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München, Montag den 5. Januar 1835. 
tuhbaltı 
Sigungen de# Könlgi. Staatsratbe: Ausſchuſſes. — Belanntmahung, das Famtiien:Fibeitommiß bes erbii- 


wen Relchsraths und Staatsminiſters Rarimlllan Joſeph Grafen von Montgelas beir. — Dien- 
ed: Nactlchten. — Pfarreien: und Benefizien : Verlelhungen. 


Sigungen Randgerichts Amberg im Regenkreiſe, 
des Koͤnigl. Staatsraths Aus ſchuſſes. gegen Johann Baumer und Conz. 
— forten von da, wegen Gemeindewald⸗ 

In der Sigung des Königl. Staats: Vertheilung; 
aths Aus ſchuſſes vom 13. Dezember 1854 2) des Metzgermeiſters Contad Wohr⸗ 
wurden entſchieden, fein zu Affenhauſen, Landgerichts 
die Rekurſe: Altdorf im Rezatkreiſe, wegen Eons 


1) des Johann Reindl von Ergofsheim, fiscation gefweelten Hopfens; 
j 1 


“ 


3) des Fisfals für den Regenkreis in ber 
Unterfuchung gegen den Brauereipaͤch⸗ 
ter Jakob Bayer zu Regensburg, 
wegen Maljauffchlags » Uebertretung ; 


4) des Fiskals für den Regenkreis wider 
den Dierbräuer Walthierer zu 
Deilngries, wegen Maljaufjchlags: 
Defraudarion; 

5) der Gemeinde Arnoldsreuth, Land: 
gerihts Pegnitz im DObermainfreife, 
gegen den Forſtſtations-Gehuͤlfen Rich: 
ter zu Paideldorf, wegen Hutablö; 
fung; 

6) der Gemeinden Emsfeim nnd Auer 
feld, Langerihts Monfeld im Rezat⸗ 
kreiſe wegen Forſtfrevel. 


Ya das Königl. Staatsminifterium 
bes Innern wurden abgegeben: 
die Refurfe: 
7) der Gemeinden Gefrees ıc. "wegen 


der Vizinalſtraße von da nad Ober 
waach im Obermainfreife; 

8) des Maziftrars zu Kulmbach im Ober: 
mainfreife gegen die Kreisdireftors; 


Wirewe von Weffentg, wegen Quar; 
tierfoften : Ausgleichung. 


In der Gigung des Königl. Staats; 
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varhs:Ausfchuffes vom 15. Dezember v. 5. 
wurden entfchieden, 
die Refurfe: 

1) des Joſeph Gebele und Eonforten 
zu MWildburgfterten im Landgerichte 
Dinfelsbhhl wider Ferdinand Daub— 
ner und Conforten von da, wegen 
Ancheil an Gemeindegründen ; 

2) des Fiefalars des Iſarkreiſes, wegen 
Eoncurrenz des Staatsärars zu einer 
Diſtriktsumlage im Landgerichte Mühle 
dorf; 

3) des Fisfalats des Iſarkreiſes, wegen 
Eoneueren; des Staatsärars zu einer 
Diftrifesumlage im kandgerichte Ebers⸗ 
berg; 

4) der Theilhaber an der Rothenburger 
Stadtſchaͤferei wider die Gemeinde 
Neuſitz, Landgerichts Rothenburg, 
wegen Abloͤſung der Schafweide; 

5) des Jakob Kirmaher zu Dettenbach, 
Landgerichts Roſenheim, wider Seba— 
ſtian Schmidtmayer und Conſor⸗ 
ten von da, wegen Vertheilung der 
Gemeindegruͤnde; 

6) des Fiskalats im Rejzatkreiſe wider 
den Bierbraͤuer Chriſtian Beck zu 
Erlangen, wegen Malzauffchlag ; 

7) des Bierbräuers Georg Pielmayer 
zu Bogen im Landgerichte Mitterfels 


®; Yıy ” * 
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im Unterdonaukreiſe, wegen Mali 
auffchlags : Defraudation; 

8) des Heinrich Ott und Eonforten wis 
der David Wirth und Eonforten zu 
Schwarzenbach, Landgerichts Naila, 
wegen Antheils an Gemeindegruͤnden, 
und 

9) mehrerer Gemeinde:Öfieder von Flachs⸗ 
landen im Landgerichte Ansbach wider 
den Wppellationsgerichts : Regiftrator 
Keerl wegen Kriegstoften. 





Bekanntmachung, 


das Familien - Fideikommiß des erblichen Reichd: 
raths und Staatsminiſters Maximilian Joſeph 
Grafen von Montgelas betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Bayern. 

Der erbliche Reichsrath und Staats: 
minifter Herr Marimilian Joſeph Graf 
von Montgelas hat feine im Regen: 
kreife gelegenen Güter Zaizkofen, Labers 
weinting u. f. w., worauf nach der öffent: 
fihen Befauntmahung des k. Staarsmis 
nifteriums der Juſtiz dd. 8. März 1826 
(Regierungeblatt vom Jahre 1826. St. 12. 
S. 325) ein Familien - Fideifommiß ge 
gründer war, mit allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs; 
dann mit Einwilligung der Anwärter an 


Se. Durchl. den Heren Fürften von Thurn 
und Taris verfauft, und bie von dem 
Erföfe erfauften, im Iſarkreiſe gelegenen, 
mit gutsherrficher Gerichtsbarkeit zweiter 
Klaffe verfehenen Güter Aham, Loitzenkirchen, 
Radikofen, Scheuring, Oeratspoint und 
Hundspoint, Gerzen, Mangern und So; 
bannesbrunn; dann die Hofinarfen Eggifos 
fen, Oberndorf, Neuenaich, Rothenwoͤrth, 
Angerbah und Soͤlchering nebft allen Zu: 
behörungen; endlich aud die Renten des 
ehemaligen Siges Rueting, zum Surrogate 
für das Familien⸗Fideikommiß beftimmt. 
Da nun fowohl der erbliche Reichsrath 
und Staatsminifter Herr Graf von Monk 
gelas, als auch die fämmelichen Anwaͤr⸗ 
ter, reſp. deren Kuratoren in die beſagte 
Surrogirung und in die Uebertragung des 
Fideikommiß⸗- Verbandes auf die neuerwor⸗ 
benen Befigungen eingewilligt haben; da 
in diefer Hinficht auch der oberfuratorifche 
Konfens erfolge ift, und da ferner auch 
Seine Majeftät- der König mittelft 
Referipts vom 25, März l. J. Allerhöchft 
Ihre Genehmigung hiezu ertheilt haben, 
fo wurde unter dem Heutigen die befagte 
Surrogirung und Uebertragung des Fibdeis 
Fommiß: Verbandes von dem unterfertigten 
Gerichtshofe, als der nunmehr zuftändigen 
Fideifommißbehörde beftätigt, und zugleich der 
Eintrag in die Fideifommißmatrifel verfüge. 
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Diefes wird mit dem Anhange be; 

2 tannt gemacht, daß auch die Bibliothek, 

dann die Landkarten- und Kupferſtichſamm⸗ 

lung des Herrn Grafen von Montgelas 

einen Beſtandtheil des Fideikommiſſes auch 

noch ferner bilden, 

Landshut am 19. Dezember 1834. 
Königlihes Appellationsgericht 
j für den Sfarfreis, 
v. Hörmann, Präfident. 

Dobmayr, Sekretär. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König ha: 
ben Eich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 31. Dezember 1834 allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, ben König. Staatsminifter 
Freiherrn von Lerchenfeld: Ah am in be: 
fonderer Anerkennung ſowohl der von dent: 
felben geleifteren guten Dienfte, als auch, 
um ihm durch diefe neue Sendung zugleich 


einen Beweis des Allerhöhften Königlichen . 


Vertrauens zugeben, zu Allerhoͤchſtihrem auf 
ferordentfihen Gefandten und bevollmäch 
tigten Minifter am Kaiferlih Königlichen 
Defterreichifchen Hofe zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft briwogen gefunden, uns 
term 6. Dezember 1834 den bei dem fönigl. 
Staatsminifterium des Innern funftionis 
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renden Landfommiffariats: Aktuar des Fand; 
kommiſſariats Landau, Friedrich Freiherrn 
von Podewils, 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. Dezember v. Is. den Cavalier 
des Herrn Herzogs Auguſt von Leuchten 
berg Durdhlaude, Guſtav Freiheren 
von Billing, 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Dezember v. Is. den Lieutenant 
im erſten koͤnigl. Cuͤraſſier-Regimente 
(Prinz; Earl von Bayern) Ferdinand Frei⸗ 
herrn von Lerhenfeld: Aham, und den 
Rechts praktikanten kLudwig Freiherrn von 
Lerhenfelb:Aham zu f. Kainmerjuns 
fern zu ernennen. 


Seine Maieftät der König has 
ben Sich allergnädiaft bewogen gefunden, 
zufofge allerhoͤchſten Heferipts vom Ir Des 
jember v. I. durch die nach Vorſchrift des 
Edikts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22 
lit. D. nachgewiefene phyſiſche Dienſtes un⸗ 
fähigfeit des Kreis: und Gtadrgerichtsras 
ches Adam Freiheren von Schleich zu 
Landshut, denfelben mit Belaffung bes Tir- 
tels, des Funktionszeichens und bes Ger 
fammtgebalts für die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand zu verfegen und demfel: 
ben die allerhöchfte Zufriedenheit mit frinen 
durch viele Jahre treu und redlich geleifte 


ten Dienften. zu bezeigen; zu der hierdurch 
bei dem genannten Gerichte erfedigten 
rathſtelle den Affeflor des Kreis; und 
Stadtgerichts Memmingen, Kofeph Zeckl 
zu befördern; zum Aſſeſſor des Kreis: und 
Stadtgerichts Memmingen den Protofollis 
fien diefes Gertchts, Heinrich Ferdinand 
von Wachrer-zu ernennen, und die hier: 
duch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Memmingen eröffnete Protofolliften » Stelle 


dem Acceſſiſten des Mppellationsgerichts für” 


den Iſarkreis, Michael Schwelfer, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu übertragen; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
19. Dezember v. J. auf die erledigte Stelle 
eines Advofaten am Kreis: und Gtadtge; 
richte München den Advofaten Pius or 
ſeph Preniger zu Meuburg feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen gemäß zu vers 
fegen, 

unterm 20. Dezember v. J. zu ber 
erledigten zweiten Affefforftelle am Landge⸗ 
richte Abensberg im Regenkreiſe den bishe: 
tigen Landgerichts: Aftuar Chriftian Bd 8: 
ner zu Meundurg v. W. auf fein Anfuchen 
zu verfegen, und als Pandgerichtsaftuar zu 
Neunburg v. W. den Appellationsgerichts: 
Hecefiften Zofepp Höllert zu ernennen, 
— unterm 23. Dezember v. J. die erle— 
digte Rarhsftelle bei der Regierungs⸗Finanz⸗ 
fammer des Negenfreifes dem Regierungs: 


— — — 
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Aſſeſſor und Fiscal⸗Adjunkten Windwart 
mit Beibehaltung feiner dermaligen Stel: 
fung als erponirter Fisfal ju Amberg, in 
proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen, 

und auf das erfedigte Forſtamt Wald: 
münchen den bisherigen Kevierförfter zu 
Kaftel, Forftamts Neumark, Chriſtian 
Spindler, zum proviforifchen Forftmeis 
ſter zu ernennen, 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben vermöge der unterm 24. Dezember v. 
J. an die Koͤnigl. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern erlaſſenen aller: 
hoͤchſten Entſchließung geruht, in die durch 
Verſetzung der Profefforen Dr. Wagner 
und Herz erledigten beiden oberen Lehr 
ftellen des Gymnaſiums zu Fregfing die 
Profefforen Voitswinkler und Anger: 
mann vorrüden zu laffen, und 

die hiedurch ſich eröffnenden beiden un: 
teren Lehrftellen proviforifch dem Lehrer der 
vierten Klaſſe der Tateinifhen Schule, Prie: 
ſter Muͤhlthaler, dann dem Cooperator 
Windmaißinger in Bilsbiburg aller: 
gnädigft zu verleihen. 





Seine Majeftär der König has 
ben unterm 25. Dezember 19834 Sich als 
fergnädigft bewogen gefunden, das erledigte 
Rentamt Orb im proviforifher Eigenfchaft 
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dem Rehnungsfommiffär ‚ver Kegierungs: 
Binanzfammer des Obermainfreifes, Wil: 
heim Maurer, zu verleihen. 

Ferner haben Sich Allechöchftdiefelben 
unterm 27. Dezember 1834 bewogen ges 
funden, den Regierungs:Affeffor Leonhard 
Welker zum wirflichen ftarusmäßigen Ne: 
gierungs:Affeffor bei der Finanzfammer des 
Regenkreifes, und den Rechnungskommiſſaͤr 
der Regierungs : Finanzfanımer des Unter; 
donaufreifes, Ludwig Blumenthal, in 
proviforifher Eigenfhafe zum Negierungs: 
Affefior bei der Finan;fammer des Regen; 
freifes zu ernennen, dann tie erledigte Ler 
ben »Rechnungsfommiffärsftelle bei der Mer 
gierungs: Finanzfammer des Megenfreifes, 
ebenfalls in proviforifcher Eigenfhaft dem 
Rarhsacceffiften bei der Negierungs: Finanz 
fammer des Obermainfreijes, Heinrich Mor: 
genroth, 

und unter dem 28. Dejember 1834 
die zu Afchaffenburg erledige Advofaten: 
fielle dem Rechtspraktikanten Peter Hip: 
peli zu verleihen. 





Pfarreien: und Beneficıenverleibungen. 


Geine Majeftät der König ha 
ben folgende Farholifche Pfarreien zu ver: 
feinen geruht: 

unterm 21. Dezember 1834 die Pfar: 
rei Rehrosbach, Landgerichts Friedberg im 
Dberdonaufreife, dem Pfarrvifar Martin 
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Hocheifen in Herbertshofen, Landgerichts 
Wertingen, 

unterm 22. Dezember v. J. die Pfar: 
rei Unrerftall, Eandgerichts Neuburg im 
Dberdonaufreife, dem Doms und Stadt: 
pfarr⸗Kooperater Fran; Seraph Berins 
ger in Eichftäpe, 

unterm 24. Dezember v. J. die Pfar: 
rei Weidenthal, Landgerichts Naabburg im 
Megenkreife, dem Erpofitus Aloys Hof: 
bauer in Salingb:rg, Landger. Abensberg, 

und unterm 26. Dezember v. % die 
Pfarrei Ammerthal, Landgeriches Amberg 
im Regenfreife, dem Benefiziumevifar Jo— 
feph Lohfener in Friedenfels, Landger 
rihts Kemnath. 


SeineMajefät der König haben 
folgende proteftantifche Pfarreien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 

unterm 21, Dezember v. J. die Pfarrs 
ſtelle an der Alcranderfirhe zu Zweibrüden, 
Dekanats Zweibrüden, dem bisherigen Pros 
fefior und Religionslehrer am Gymnaſium 
daſelbſt, Johann Peter Krieger, 

unterm 25. Dezember v. J. die Pfar: 
rei Trippſtadt, Defanars Kaiferslautern im 
Rheinfreife, dem Pfarramtsfandidaren Lud⸗ 
wig Goͤppel aus Spiyer, 

unterm 29. Dezember v. J. die Pfar: 
tei Zeiefamm, Dekanats Germersheim im 
Rheinfreife, dem Pfarramtskandidaten Lud: 
wig Philipp Gerlach von Kaiferslautern. 
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Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 





Bayern. 


München, Donnerftag den 8. Januar 1835. 





JImhalt: 

Koͤnlaliche Allerhdaſte Verordnung, die Blldung von zehn neuen Unterftügungs: Beiträgen aus dem Ber 
mögen des Eivli:Verdienft:Ordend ber bayerifaen Krone betreffend. — Dienftes: Nachrichten. — Praͤ⸗ 
ienrations Veftätigung. — Königliche Allerboͤchſte Beſtatigung der Wahlen ber Kirhenverwaltungs. Mit- 
glieder zu Paſſau und zu Bayreuth. — Ordens-Verlelhungen. 





K. allerböchfte Verordnung, 
die Bildung von zehn neuen Unterftäßungs: 
Beiträgen aus dem Bermdgen des Eivil + Ver: 
dienſt⸗ Ordens der bayeriichen Krone betr. 


Tudmwin, 
don Gottes Gnaden König bon Bayern 
2. ꝛc. 


Nachdem Wir am jüngft verwichenen 


Varimilianss Tage Unferes in Gott rus 
henden Herrn Vaters frommes Gedaͤchtniß 
durch Erweiterung der zuerſt aus Seiner 
koͤniglichen Mildthaͤtigkeit hervorgegangenen 
Stiftung aus dem Vermoͤgen Unſeres 
Civilverdienſt⸗ Ordens dee bayeriſchen Krone 
gefeiert haben, gereichet es Uns heute zu 
2 
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neuer Befriedigung, in der bisherigen Wer: 
waltung und dem dermaligen Beftande die: 
fes Vermögens die gewänfhten Mittel zu 
finden, um die Anzahl jener Beiträge ges 
genwärtig von zwanzig auf dreißig zu er 
höhen, und hierdurch adermal zehn wür; 
digen Familienvätern, aus der Klaffe Uns 
ferer und des Graates treuer Diener, die 
Serge um ihrer Kinder Erziehung und 
Unterhalt einigermaffen zu erleichtern. 


Wir wollen und verordnen anmit, da 
diefe zehn weitern Unterftüßungsbeiträge, 
unter ganz gleicher Anwendung der in dem 
erſten Stiftung: Briefe vom ı ©, Februar 1824 
feſtgeſetzten Bedingungen in dem von Uns 
neuerlich erhöheren Berrage von jährlichen 
dreihundert Gulden, an Göhne und 
Töchter von Mirgliedern der drei erften 
Klaffen gedachten Verdienftordens, gemäß 
der diepfalS bereits getroffenen Verfügung, 
verliehen und, vom erjten des Monats Ya: 
nuar 1835 an, durch die damit Begnadig— 
ten, in der dort vorgefchriebenen Weiſe 
und Beſchraͤnkung genoffen werden follen, 


Defien zur Urkunde haben Wir ges 
genwärtige Verordnung eigenhändig unter; 
zeichnet und derfelben Unfer größeres ge 
heimes Kanzlei⸗Inſiegel beizudruͤcken befoh: 
len. So gegeben zu Muͤnchen am erſten 
des Monats Januar im Jahre des Herrn 
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Eintaufend achthundert dreißig und fünf, 
Unferes Reiches im zehnten. 
Tudwig. 
Freiherr von Giſe. 
Auf Königlich Allerhbchften Befehl 
ber k. wirft. Rath v. Steinsborf. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der Köntg ba: 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
2. Jänner l. Js. allergnädigft geruht, den 
bisherigen geheimen Rath und General:Zolf: 
adminiftrator Dr. Ludwig v. Wirfchin 
gerzum wirklichen Staatsrarh im ordentfie 
chen Dienfte, und vermöge weiterer allerhöch: 
fter Entſchließung vom naͤmlichen Tage deu 
Staatsrath Dr. Ludwig v. Wirfhinger 
im Vertrauen auf feine Thaͤtigkeit und An: 
hänglichfeit, in proviforifcher Eigenfchaft 
zum Staatöminifter der Finanzen zu ernennen. 








Seine Majeitär der König haben 
unterm 30. Dezewber v. Js. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf das erle— 
digie Forftrevier Andechs den gegenwär; 
tigen Revierförfter des Forfireviers Wal: 
chenſee, Urban Raisberger, in gleicher 
Eigenfchaft zu verfegen, und dagegen auf 
das Forftrevier Walchenſee den bisherigen 
Zorftamts, Aftuar Albert Sch ulze jum pros 
viforifhen Nevierförfter zu ernennen. 
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Präientationsbeftätigung. 


Seine Majeftät ber König ba: 
ben unterm 26. Dezember v. J. der von dem 
Freiherrn don WW ol fs feel auf die preteftans 
tiſche Pfarrei Uettingen, Dekanats Remlins 
gen, für den Pfarrer zu Schwebheim, Jos 
han Wolfgang Sch mid ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 





der Kirchenverwaltungs - Mitglieder zu 
Paſſau. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 20. Dezember v. Is. nach Einſicht 
der vorgelegten Verhandlungen uͤber die 
Wahl der Kirchenverwaltungen, für die 
Pfarreien zu Paffau im Unterbonaufreife, 
als Mitglieder derfelden nachftehende Gemein; 
deglieder allergnädigft zu beftätigen geruht: 


I. für die Stadtpfarrei St. Paul: 
1) den Gaftgeber Franz Sittl, 
2) den Gafigeber Mar Birett, 
3) den Fragner Johann Mepomuf Wer 
ninger, 
4) den Kaufınann Ignaz Harslem, 
5) den Wirth und Meßger Fran Sar 
inger, 
6) den Gaftgeber Karl Schmerold, 
7) den Gaftgeber Ignaz Saljinger, 
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8) den Gaſtgeber Johann Baptiſt Hars, 
lem. 
U, Für die Stadtpfarrei St. Se 
verin; 

1) den Bäder Ulrich Schreitmülfer, 
2) den Lederer Fran; Aucler, 

3) den Bäder Michael Rathgeber, 
4) den Seifenſieder Joſehh Mayer, 

5) den Gaſtgeber Jeſeph Ziegler, 

6) ben Lederer Bartelmaͤ Irlboͤck, 

7) den Lederer Ignaz Sittl, 

8) den Gaſtgeber Johann Stadler. 
III. Fuͤr die Stadtpfarrei St. Bar— 
tholomaͤus. 

1) den Fragner Joſeph Spitzel bach— 
mayer, 

2) den Bäder Joh. Spigelbahmaper, 

3) den Gaftgeber Michael Zöhmann, 

4) den Bäder Anton Stapfer, 

5) den Weinwirth Leopold Sturm, 

6) den Krämer Joſeph Weninger, 

7) den Wisch Andrä Wenzt. 

8) den Wirth Peter Huber, 


K. Auerhöchfte Beftätigung der Wahl 
der Kirchenverwaltungs » Mitglieder zu 
Bayreuth. 

Seine Majeftdr der_König ha 
ben Sich unterm 26. Dezember v. Js, 
nach Einficht der vorgelegten Verhandlun: 
gen über die Wahl der Kirchenverwaltungs; 
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Mirglieder zu Bayreuch allergnädigft be: 
wogen gefunden, in biefer Eigenfchaft nad): 
ftehende Gemeindeglieder zu beftätigen: 

1. Für die proteftantifhe Kirchen 
- gemeinde zw Bayreuth: 

1) den Buchbinder Karl Senftl, 

2) den Bäder Johann Georg Frey—⸗ 

berger, 

3) den Seifenſteder Leonhard Schaffner, 
4) den Eifenhändfer Ehriftopp Schmidt. 
U Für die proreftantifhe Kirchen 
gemeinde der Vorſtadt St. Ge: 
ergen: 

1) den Diftriftsvorftcher Johann Georg 

Herrmann, 

2) den Seilermeifter Konrad Fehr, 

3) den Webermeifter Georg Weigel, 

4) den Diſtriktsvotſtehet Johann Hoͤpfel. 
111. Für die katholiſche Kirchenge— 

meinde zu Bayreuth: 

1) den Glaſermeiſter Loöͤrenz Ammon, 

2) den Schneidermeifter Konrad Schöpf, 

3) den Hafnermeifter Barthel. Dorfd, 

a). den’ Gaftwirch Gottfried Arnold. 
V. Für die reformirte Kirchenge— 

meinde zu Bayreuth: 

1) den Hutmachermeifter Friedr. Staudt, 
2) den Schunmachermeifter Jak Scherer, 
3) den Schneidermeifter Hrch. Schaffner, 
4) den -Färbermeifter Peter Hofmann. 


24 
Ordens + Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 1. Januar l. Is allergnaͤdigſz bewo⸗ 
gen gefunden, dem K. Geſandten am deuts 
fhen Bundestage, Staatsrach von Mieg 
fowohl, als dem K. Generallieutenant der 
Artillerie ꝛc. Freiherrn v. Colonge das 
Großfreuz, und dem K. Staatsminifter " 
der Juſtiz, Freiherrn v. Schrenf, das 
Commandeurkreuz des K. Eivilverdienft: 
Drdens der bayerifchen Krone, dann das 
Ritterkreuz des erwähnten Ordens dem £. : 
Geſandten am K. Großbrittannifchen Hofe, 
Grafen v. Jenifon, dent K. Regierungss 
bireftor des Untermainfreifes, Grafen v. 
Giech, dem K. Appellationsgerichts; Dis 
veftor des Dberdonaufreifes, v. Heinrk 
hen, und dem K. Oberappeilationsges 
richts-Rathe Johann Ehriftopp Gramm 
zu verleihen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 3. Dezember v. Js. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Georg Ehri: 
fian Guter mann, Bothen des Königl. 
Kreis: und Stadtgerichts zu Schweinfurt, 
die Ehrenmünze-des Könige. Bayeriſchen 
Eudwigsordens zu werleihen. 


o 


— 





2. 


das 


München, Dienſtag den 13. Januar 1835. 








Imhalt: 
K. Allerboͤchſte Beſtaͤtlagung, der Wahl eines Hoſmarſchalls Selner Hohelt des Herrn Herzegs Mark 


miltan in Bavern. — Dlienſtesnachricten. 


— Pfarrelenverlelhungen. Ordeusverleihung. — 


K. Ulterhöaite Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Indigenatsverlelhung. — K. 


Konſulat zn Fiume. — K. Konſulat zu Corfu. 


K. Allerhoͤchſte Beftätigung einer dem oͤffeutlichen 


Unterrichte jugewendete Gabe. — Titelverleih ung. 





Koͤniglich allerhoͤchſte Beſtaͤtigung, 


der Wahl eines Hofmarſchalls Seiner Ha 
beit des Herrn Herzogs Marimilian in 
Bayern. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sih unterm 6. Januar I. J. bewo⸗ 


gen gefunden, die von Seiner Hoheit 
des Heren Herzogs Marimiliau in 
Bayern gefchehene Wahl des Königl. Kaͤm⸗ 
merers und Majors a Ja Suite, Marimi- 
lian Vincenz Freiheren von Freyberg 
Eifenberg zu Höhftihrem Hofmarſchall 
und zwar mit Beibehaltung der Gtelle 
3 
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eines Oberhofmeiſters Ihrer Königli- 
HenHoheit der Frau Herzogin Fouife 
in Bayern allergnädigft zu genehmigen. 





Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 


ben unterm 6. Januar l. Is. den bisher 


tigen Miniſterialrath im Staatsminifterium 
des Innern, Karl Kleinfchrod, in glei: 
her Eigenſchaft zum Staatsminifterium 
der Finanzen zu verfeßen geruhr. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 7. Januar I. Is. den geheis 
men Legatiensrath von Abel mir ſeinem 
dermaligen Tirel und Range zum Etaats: 
minifterium des Innern zu verfeßen ges 
ruht. 


Seine Majeſtät der Kbnig ha— 
unterm 5. Januar l. Is. Sich aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Rentbeam— 
ten von Reunburg vorm Wald, Ludwig 
Schrauth, in proviſoriſcher Eigenfchaft 
das Rentamt Greding zu übertragen und 
das hirdurch erledigte Rentamt Neunburg 
v. W. chenfalls in proviforifcher Eigen: 
ſchaft dem Rechnungskonmiſſaͤr der Regie 
rungs: Sinan;fammer des Unterdonaufreifes, 
Ernſt Wiedenmann, zu verleihen. 


ben 
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Seine Majeflät der König haben 
unterm 9. Januar I. Is. den bisherigen 
außerordentfichen Profeffor an der Ludwig: 
Marimilianesiiniverfitär zu Münden, Dr. 
Zuccarini, in die ſtaatswirthſchaftliche 
Fakultaͤt derfelben Hechſchule zu verfegen, 
und ihm daſelbſt die Lehrftelle der Forftbo: 
tanik und öfonemifch ztechnifchen Botanik 
in der Eigenfchaft eines ordentlichen Pros 
feffore zu übertragen geruht. 


Pfarreienverleihungen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 1. Jannar l. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Hergolshaufen, Landgerichts 
Wernef im Untermainfreife dem Pfarrer 
Georg Reuß in Bühler, Landgerichts Ge: 
münten, zu übertragen gernht. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft gerube, unterm 7. Januar 
I. J. die Farbolifche Pfarrei Marıheim, 
Landgerichts Monheim im Rezarfreife, dem 
Pfarrer Michael Shopper in Straß, 
Landgerichts Neuburg, zu übertragen, 





Ordens verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 7. Dezember v. I. in huldvoller 
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Anerkennung der Pflichterene und des Dienſt⸗ 
eifers, wodurch der Bürgermeifter Johann 
Ruble zu Großbundenbach, k. Landfom- 
miſſariats Homburg im Rheinkreiſe, bei 
Führung feines Amtes ſich beſonders ausge⸗ 
zeichnet und zu Handhabung der oͤffentli⸗ 
her Ordnung kraͤftig miigewirkt hat, 
demſelben die goldene Civilverdienſt-Me— 
daille allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





E— — — — —— — 


K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Seine Majeftät der Koͤnig ba 
ben vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
2. Dezember v. Js. allergirädigft zu geneh⸗ 
migen geruht, daß Allerhoͤchſtihr außeror: 
dentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Minister an dem K. Großbrittaniſchen Hefe, 
Franz; Dfivier Graf v. Jeniſon-Wal— 
worth, das ihm von des Grofherjogs von 
Baden Königliher Hoheit verlichene Kom: 
mandenrfreu; Seines Hausordens vom Zaͤh— 
ringer Löwen annehmen und tragen möge. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 5. Dezember v. Ss. allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß der Kön. 
Kämmerer und DOberappellations : Öerichte; 
Präfident Freiherr von Melden ben ihm 
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von des Könige von Württemberg Mas 
jeftär verlichenen Friedrichs Orden annehmen 
und tragen dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Dezember v. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß Aleerhoͤchſtdero 
Leibarzt, geheimer Rarh, Ritter von Wal: 
ther, das ihm von Eeiner Hoheit dem 
Kurprinzen und Mitregenten von Kurbef: 
fen verliehene Ritterfreuz vom Orden des 
geldenen Löwen annehmen und tragen dürfe. 











Audigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
20. Movember v. Is. dem Major im 14, 
Fönigl. franzöfifhen JaͤgerRegimente, Lud— 
wig Earl Friedrich Freiheren von Kes— 
ling und feinen rechtmäßig erzeugten drei 
Söoͤhnen das bayerifhe Indigenat allergnaͤ— 
digſt zu ertheilen geruht. 





K. Konſulat zu Fiume. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 14. Dezember v. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, den Kaufmann Alois Corner zu 
Fiume zum Königl. bayerifhen Handels; 
Konful dafelbft zu ernennen. 
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8. Konfulat zu Eorfu. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 28. Dezember v. Is. den Kauf 
mann J. 2. Faber zu Eorfu zum Kön. 
Generaffonful auf den jonifhen Inſeln zu 
ernennen geruht. 

K. Allerhoͤchſte Betätigung einer dem 
oͤffentlichen Unterrichte zugewendeten 
Babe. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 4. Dezember v. 8. die von 
dem Herrn Erzbifchofe zu München: Frei: 
fing, Freiheren von Gebfattel, an das 
neu errichtete Lyzeum zu Freifing gemach— 
ten Schenfung von 30,000 fl. die landes— 


— — 
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fürftliche Genehmigung unter Kundgabe des 
ganz befonderen allerhöchften Wohfgefallens 
über diefe dem öffentlichen Unterrichte zus 
gewendete wichtige Gabe zu ertheifen geruht. 











Titel-Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 11. Dezember v. Is. in Ber 
ruͤckſichtigung der von dem Regens des bi: 
fHöflihen Klerifal:Seminars in Dillingen, 
Lorenz; Benedikt Schlichting, feir zı 
Jahren im Leh ramte ſich geſammelten Ver: 
dienſte und ſeines erprobten Eifers fuͤr die 
Bildung eines tuͤchtigen Klerus: den Titel 
und Rang eines „Geiſtlichen Rathes⸗ tax⸗ 
und ſiegelftei allergnädigft zu ertheilen ge: 
ruht. 


Rönigreih ME 
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München, Samſtag den 24: Januar 1835. 





Inhalt: 


Belanntmahung, die diefhäbrige Präfungsfür den Staats-Vaudlenſt betr. — Bekanntmachung, bie bayer- 
ifhe Hypotheken: und MWenfelbanf betr. — Dienftes:Nanrihten. — 


—————————— — — — — — — —— 


Bekanntmachung, 
die dießjaͤhrige Prüfung für den Staats⸗Bau⸗ 
dienft betr. 
Staatöminifterium des Innern. 
Die dießjährige Prüfung für den 
Staate-Baudienft wird am Mirtwoche nad) 
Dftern, alſo am 22. April I. Is. nach den 
Beftimmungen der - Prüfungs Inftruftion 


vom 27. Man 1830 bei der fönigl. obers 
ften Baubehörde ihren Anfang nehmen. 
Saͤmmtliche Theilnehmer find ‚gehal: 


. ten, bie. in dem $. 4 der eben allegirten 


Inſtruktion feſtgeſetzten Vorbedingungen 

jur Admiſſion vellſtaͤndig zu erfül—⸗ 

len. Damit übrigens diejenigen, welche 

ſich dem Staats; Baudienfte zu widmen ge: 
4 
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denken, die ihnen eröffneten Ausfichten rich 
tig würdigen koͤnnen, wird zugleich bemerft, 
daß 
1) bis jetzt 69 aufgenommene und noch 
nicht angeftellte Praftifanten vorhans 
den find, daß 
2) die Zahl der flatusmäßigen Stellen 
biefer Abrheilung des Staatsdienftes 
fih auf 12Ö6 belauft, und daß 
3) die Erledigungen nah den bisherigen 
Erfahrungen im Durchſchnitte jährlich 
die Zahl von 4 nicht überfteigen. 


Münden den 19. Januar 1835. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhöhften Befehl. 

Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durd den Minifter: 
der General:Sefretär 

Br. v Kobell. 


Bekanntmachung, 
die bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbauk betr. 


Nachdem die Anmeldungen zur Theil: 
nahme an der zu errichtenden Hnporhefen; 
und MWechfelbanf bereits eine angemeffene 
namhafte Summe erreicht, und die bisher 
eigen Subferibenten den Wunſch geäußert 
haben, daß der weitern Annahme von Sub; 
miffionen die Feftftellung der Statuten vor: 
ausgehen möge, auch die bereits zu Stande 
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gefommene Summe bie fichere Hoffnung 
techefertigt, daß der Bankfond nach feftges 
ſtellten Statuten um fo ſchneller und fiche: 
rer zu jener Höhe emporfteigen werde, wels 
che eine nachhaltige Unterſtuͤtzung des Neal: 
Predits, und das Gedeihen der übrigen wichs 
tigen Zwede des Inſtituts bedingt, fo has 
ben Seine Königlihe Majeftär mit: 
tels allerhöcften Signats vom Heutigen 
zu genehmigen geruht, daß die weitern Ans 
meldungen vor der Hand, und bis zus er 
folgten SFeftftellung der Statuten fiftire, 
und aus den vorhandenen Gubferibenten 
fogfeih ein Ausfhuß zum Entwurf der 
Statuten einberufen werde. 

Welches man hiemit zur Öffentlichen 
Kenneniß zu bringen beauftragt ift. 


Münden den 22. Januar 1835. 


Königlihe zum Bollzuge des Ge 
feßes über die Errichtung der Hy 
pothefen: und Wechfelbanf ange 

ordnete Commiffion. 

v. Sutner, Staatsrath. 

Weigand, Berks, 

Miniſterialrath. Miniſterialrath. 

Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaät der König ha— 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 13. 
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November v. J., ben Rittergutsbefiger 
Marimilian Alerander Carl Freiheren von 
Riedheim auf Harthauſen, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen willfahrend , in 


die Zahl Allerhöchftihrer Kämmerer aufzu⸗ 


nehmen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 3. Dezember v. Is. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, den Koͤn. Kammerjunker 
und Rittergutsbeſitzer Hermann Grafen v. 
Paumgarten:Ehrina zum K. Kaͤm— 
merer zu ernennen. 


Seine Bike der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 21. Dezember v. Ge. allergud: 
digft bewogen gefunden, den Major im 3. 
Chevaurlegers:Regimente (Herjog Mar in 
Bayern), Ritter der K. franzöfifchen Eh— 
renlegion, Joſeph Freiheren von Wein: 
bad auf Kröblig, feinem allerunterchänig: 
ſten Anfuchen entfprehend, in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6. Jänner l. J. die erledigte Se 
frerärsftölle bei der Regierungs⸗Finanzkam— 
mer des Dberdonanfreifes, proviforifch dem 
quieszirten Stadtkommiſſariats, Offizianten 





md gegenwärtigen Zunftionde bei dee Re- 
gierung des Iſarkreiſes, Joſeph Ku von 
Gimmi, und 


unterm 9. Januar I. Is. bie am 
Kreis: und Stadtgerichte München erle⸗ 
digte Advofatenftele dem Wcceffiften des 
Appellationsgerichts für den Oberdonaufreis, 
Johann Nepomuk Keller, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich durh die mach MWorfchrift des‘ 
Edikts IX. zur Verfafungssiirfunde $. 22 
lit, D. nachgewiefene Unfähigkeit des Ap— 
pellationsgerichts: Raches Joſeph Siegel 
in Bamberg zu Ausübung der ihm oblies 
genden Dienfte,' unter dem 12. Januar 
l. J. allergnädigft bewogen gefunden, diefen 
Staatsdiener mit Belaffung des Titels, des 
Zunftionszeichens und des Gefammtgehalts 
für die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
— zu —— 


Seine Brejepde der König — 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ver—⸗ 
möge allerhöchiter Entfchliegung vom 12. 
Januar I. J. den Vorſtand der Hofgarten⸗ 
Intendanz, Iuſpektor Karl Sckell, zum 
Direktor des Hofgartenweſens mit Beibe— 
haltung der Leitung der Hofgarten-Inten⸗ 
dan; zu ernennen, 


vermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 
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15. Janner I. Is., den temporaͤr quieszir⸗ 
ten Appellationsgerichts⸗Expeditot, Geotg 
Frank zu Ansbach, nah .$. 22. lit. D. 
des Ediktes IX. zue Verfaſſungsurkunde, 
nunmehr für immer in den Ruheftand zu 
verfegen, und an deffen Stelle ald Appel: 
latiomsgerichts: Erpeditor den Eontroleur ben 


dem Eppeditionsamte des Kreis: und Stadt: 
gerichts München, Edmund Weiß, in pror 


viſoriſcher Eigenſchaft allergnädigft zu be: 
fördern, 


ünterm 15. Jänner I. Is. auf das 
erledigte Forftrevier Feuchtwang den bit: 
herigen Forftamtsaftuar, Georg von Del; 
bafen, zum proviforifchen Revierfoͤrſter; 
ferner unterm 16. deffelben Monats auf das 
erledigte Forftrevier Arzberg, den auf der 
Forftwarten Dorfmorhölle funftionirenden 
Forftamtsaftuar, Adam Grimm, ebenfalls 
zum proviforifchen Revierfoͤrſter zu ernennen, 


unterm 17. Jänner I. Js. die zweyte 
Regiſtratorsſtelle bey der General s Berg: 
werks⸗ und GSalinen-Aominiftration in pro: 
viforifchee Eigenfchaft dem quieszirten Rech: 
nungsführer und Kaffter der Gcwehrfabrif 
Amberg, gegenwärtigen Verweſer der zwey⸗ 
ten Regiſtratorsſtelle, Ignatz Stauber, 
ju verleihen, j 
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unserm gleichen Tage dem bisherigen 
Landgerichtsaktuar zu Ochfenfurth im Untet⸗ 
mainkreife, Ludwig Weifard, Behufe 
des Leberttitts in die mittelbaren Dienfte 
des Herrn Fürften Karl Friedrich von koͤ— 
wenftein: XBertheim Freudenberg, als Rath 


bey deffen Regierungs: und Juſtiz⸗Kanzley 


za Rreugr Wertheim, die nachgefirchte 
Entläffung aus dem ımmittelbaren Staates 
dienfte zu bewilligen, 


die Aftuarftelle am Landgerichte Ochſen⸗ 
furth, dem bisherigen Pandgerichtsaftuar zu 
Hofheim, Thaddus Friedrich, zu übers 
tragen und t 


als Landgerihtsaftnar zu Hofheim den 
Stabrgerichts » Acreffiften zu Aſchaffenburg 
und Funftionde am Landgerichte daſelbſt, 
Conrad Oberle, allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 16. Jänner 1. Is. dem Dekan 
und Pfarrer, Priefter Heufelder, zu 
Altötting, die erbetene Enthebung von der 
ihm übertragenen VBorjtandfchaft des Er: 
ziehungsinſtituts für Studierende in Müns 
hen zu bewilligen und diefelde proviſoriſch 
dem Gymnaſialprofeſſor zu Dillingen, Prie: 
ſter Joſeph Kreil, iu übertragen geruht. 


x 


" Kegiermigs-Blart " 





Rönigreih Bayern. 





München, Donnerftag den 29. Januar 4835. 





Inhalt: 


Die nſtes · Nachtichten. — Pfarreien: und Benefictenverleipungen; Praͤſentatlonsbeſtaͤtigungen. — Berzeich- 
niß derjenigen Stipmdlaten an ber k. U tät Minden, deren Stipendien auf das Jahr 1832 er: 
böht worden find. — Werzeikniß derjenigen Bewerber, weichen pro -1834- Stipendien an dert. Uni- 

- verfität Münden verliehen worden find, — Landwehr des Köntgreihe. — &. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
—— für Begrändung eines Freiplatzes im k. Kuaben Semluar zu Freiſing. — Privliegien: 
eihungen, 





Dienſtes⸗NMach richten. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
— * ben allergnaͤdigſt geruht, zufolge allerhoͤch⸗ 

Seine Majeſtaͤt der König has ſien Reſcripts vom 20. Januar l. Ye. die 
ben Sich unterm 13. Januar 1. J. aller: bei dem MWechfelappellationg s Gerichte zu 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Anton de Augsburg erledigte Rathsſtelle dem Kreis⸗— 
Brody, Grafen von Poninsfy, in die und Stadtgerichtsrarh Peter Robert Neuß 
Zahl der K. Kämmerer aufzunehmen. dafelbft zu übertragen, 
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unterm 21. Januar I. 3. den nach 
DBergjabern verfeßten Friedensrichter Peter 
Hofmann zu MWolfftein auf fein allerun 
terehänigftes Anfuchen auf feiner bisherigen 
Stelle zu belaffen und dagegen den Frie— 
densrichter Jakob Orth zu Neuhornbach 
auf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen auf die 
erledigte Friedensrichterſtelle zu Bergzabern 
in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen, 

zufolge allerhoͤchſten Referipts vom 22. 
Yanuar 1. J. die am Bezirksgerichte zu 
Fraukenthal erledigte Advofatenftelle dem 
Rarhsaccefüften der Regierung des Rhein 
freifes, Chriftian Leuchfenring von 
Speyer, 

und unterın 24. Januar I. J. das 
erledigte Rentamt Neuſtadt a. d. N. 
proviforifcher Eigenfhaft dem — 
ten Friedrich Auguſt Vocke zu — 
zu verleihen. 


— — — — — 


Pfarreien⸗ und Beneficienverleihungen, 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 13. Januar I. 38. das Dan: 
zer: Schurifche Katecheten⸗ Benefizium bei 
Unferer Frau in München dem Kooperator 


— —s 
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Earl Stumpf im Aibling, Landgerichts 
Rofenheim, 


das Kuratbenefijium in Lehenbühel, 
Landgerichts Grönenbah im Oberdonau⸗ 
freife, dem Pfarroifar Gregor Zenger in 
Diemantftein, Herrfchaftsgerichts Biffingen, 


unterm 13. Januar l. J. das Frühs 
meßbenefizium zu Oberguͤnzburg, Landger 
richts gleichen Namens im Oberdonaufreife, 
dem Pfarrer Magnus Anton Epp in Rons: 
berg, des nämlichen Landgerichts, 


die Pfarrei Ensdorf, Landgerichts Am: 
berg im Megenfreife, dem Pfarrer Bincenz 
Kaifer in Neukirchen, u Sul 
bad, 


die Pfarrei Wipfenfeld, Landgerichts 
Werne im Untermainfreife, dem Pfarrer 
Friedrich Köhler in Riedenſchwinden, 
Landgerichts Mellrichſtadt, 


unterm 18. Januar l. Js. die Pfar: 
vei Hebertsfelden, Landgerichts Eagenfel: 
den im Unterdonaufreife dem Pfarrer An: 
dreas Glashaufer in Gern, des naͤmli⸗ 
chen Landgerichts, 


die Pfarrei Rottendorf, Landgerichts 
Naabburg im Negenkreife, dem Pfarrer Ans 
dreas Bauer in Bursruck, Landgerichts 
Amberg, 
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die Pfarrei Bursruf, dem Erpofitus 
Georg Bahyer in Staubing, Landgerichts 
Keliheim , 

die Pfarrei Heinrichsfirhen, Landge: 
richts Meundburg vorm Wald im Regen; 
Preife dem Pfarrer Georg Haimer! in 
Thanftein, des nämlichen Landgerichts , 

und unterm 24. Januar I. 9. bie 
Pfarrei Ensfeld, Landgerichts Monheim im 
Rejatkreife, dem Stadtpfarr : Kooperator 
Priefter Johann Michael Wieland in 
Spalt, Landgerichts Pfeinfeld. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 22. Januar I. J. den von den Path, 
Pfarrern Euftah Wiedemann ju Hate 
fen, und Ignaz Matt mer von Obermauers 
bach nachgeſuchten Pfründeraufh zu geneh: 
migen, und demnach erfterem die Pfarrei 
Dbermauerbah, Landgerichts Aichach im 
Dberdonaufreife, letzterem die Pfarrei Haus 
fen, Sandgerihts Bruck im farfreife, zu 
übertragen geruht. 


SeineMajeftär der König haben 
unterm 17. Januar I. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Untermäffing, and; 
geriches Beilngries im Regenfreife, von 
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dem Biſchof in Eichſtaͤdt dem Pfarrer Jos 


fepd Barth in Grashöbing, Landgerichts 
Greding, verliehen werde. 





‚Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Januar . J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Arberg, Landger 
richts Herrieden im Mezatfreife, von dem 
Biſchof in Eichftäde dem bisherigen Pfar- 
rer Jakob Häusler in Weinberg, Land- 
gerihts Feuchtwang, verliehen werde. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 14. Januar f. J. nachbenannte 
proteftantifche Anfangspfarreien, als: 

bie Pfarrei Pflaumfeld, Dekanats 
Bunzenhaufen, mit dem Pfarramtsfandida: 
ten Johann Karl Ulrich Heinlein aus 
Müenberg, 

die Pfarrei Haundorf, deffelben Defas 
nats, mit dem Pfarramtskandidaten Earl 
Andr, Heine. Heufhmann aus Hof, und 

die Pfarrei Rauenftein, Defanars Lud: 
wigftadt mit dem Pfarramtsfandidaten Jo⸗ 
hann Nikolaus Ludwig Schildknecht 
aus Neuſtadt an der Aiſch allergnaͤdigſt zu 
beſetzen geruht. 
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Verzeichniß 
derjenigen Stipendiaten an der koͤniglichen Univerſitaͤt Muͤnchen, deren Stipendien. für 
Sahr 183$ erhöht worden find. 




















Erhöht 
Benennung der Stipendiaten. Heimath. Kreis. — —Bemerkungen. 

von auf ſam 
uAſt, Patricius, Mediziner Landshut Iſar⸗ 50 20) 20 
2Bauer, Anton, Philolog Bodenmais Unterdonau⸗ 60 20) 10 
3/ Baumann, Zofeph, Philofoph [München JIſar— 50| 60) 10 
4 Dorn, Jakob, Mediziner: Regensburg |Regen: 80 90) 10 
5 Eckmuͤller, Ludwig, Jurift Spalt Dezat: 70| 80 10 
6)Eggert, Friedrich, Jurift München Iſar⸗ 50 20 20 
Fine, Jakob, Jurift Rofenbeim Iſar⸗ 70 o 10 
8%. Flem bach, Anton, Juri Amberg Regen 60| 70, 10 
gFuhrmann, Georg, Mediziner Bodenmais [Unterdonau:| 60) 70] 10 
10/$undeis, Georg, Juriſt Raͤnkam  Unterdonaus| 40) 60| 20 
iuGerſtner, Georg, Zurift Amberg Regen: 100/110] 10 
12 Goͤtzze, Anton, Mediziner Schrobenpauf.|Oberdonau: | 40) 60! 20 
130. Grauvogel, Eduard, Mediz, Eichftäde Regen— 40) 60) 20 
14 Hecht, Jakob, Mediziner Roding Regen 50 60 10 
15H eld, Friedrich, Cameraliſt Landshut Iſar⸗ 60| 70! ı0 
16/Hentel, Nikolaus, Mediziner Bamberg |Obermain: 0,100 20 

ir Hett ich, Karl, Juriſt Münden |Yar: 55:70! 15 
181 Hildenbrand, Karl, Philoſoph Münden Iſar- 40 60 20 
19 Ilg, Andreas, Mediziner Minden Iſar⸗ 50) 70) 20 
Keller, Johann Bapt., Medizin.[Altötting [Unterdonaus] 70| 90 20 
Kellner, Joſeph, Juriſt Preſſath Obermain⸗60 70 10 








Summa . » 305 



























27M ahir, Ockar, Mediziner 


35/8 eel, D:to; Zurift 






2Rrieger, Yofepb; Philoſoph 

ZiKrieger, Ludwig, Mediziner 
Krieger, Eduard, Philolog 

26 Lautenbacher, Karl, Mediziner 

26% eutermann, Sales, Juriſt 


28 Mayer, Joſeph, Meviziner 

29 Muck, Wilhelm, Mediziner 

30 Muͤller, Georg. Mediziner 
zuNeudegger, Julius, Mediziner 
Premauer, Johanu, Juriſt 
33Raimer, Adalbert, Mediziner 
z4Schloſſer, Joh Bapt, Medizin 





Paffau 

Paſſau Unterdonau⸗ 
Paſſau Unterdonau⸗ 
Straubing [Unterdomau: 
Lardau Unterbonau: 
München |Sfar- 
Waldfaffen |Obermains 
Fürth Unterbonaus 
Dillingen Oberdonau⸗ 


Burglengenfeld Regen 


Alrchhaßlach Oberdonau⸗ 
Kempten Oberdonau⸗ 
Velburg Megen⸗ 

Kempien Oberdenau⸗ 


305 radelbamer, Chriſtian, Juriſt girchenthumb. Obermain⸗ 
37 Vogler, Ignaz, Mediziuer 
38 Ueblagger, Joſeph, Cameraliſt Fuͤrth 


Oberdorf Oberdonau⸗ 


Iſar⸗ 


Summe 


Uebertrag -. 





Gefammtbetrag 565 


a 50| 60 


50 ' 


Bemerkungen. 


100/110 
50| 60| 10 
40, 60| 2 
40 60 
ioöhın 





Verzeichniß 
derjenigen Bewerber, welchen pro ıu3$ Stipendien an der k. Univerſitaͤt Muͤnchen 
verliehen worden find. 






Benennung 


| er Heimarh. | Kreis. | E Fakultäten. Bemerkungen. 
Stipendiaten. 3 





— 


| 
1 Dorner, 8. Ch. Wilh. Ebrach Obermain⸗70 Juriſtenfakultat. 


2 Stadelbauer, ofeph Kirchenthumb. Obermain⸗70 r 
3/Dormer, Fried. Aug.) Echwarzad) |Obermain: | 70 Pr 
4 For ſter, Eduard Elherzhaufen Regen⸗ 60 A 
5lfeitmeier, Joſeph Hunderdorf |Unterbonau: | 60 * 
6Rupprecht, J. Bapt. girchenthumb |Obermain: | 50 PR 
Tieiftmayer, 3. Bapt. Großharbach Unterdonau⸗ 50 7 
8 3ierer, Martin. Straubing [Unterdonaus | 50 Fr 










g/@reit, Franz Zaver Schönau 


! 
ı? uhti, Undreas Stein 


"TUnterbonau: | 40 
Dberdonaus | 40 
Unterdonaus | 40 
egenz 70 | Gameraliften Fakultaͤt. 


10; 
11 Guͤr ſter, Joſeph Duraſtorf 
ir Lechner, Chriſtian Sunching 


13 Spring, Ant. Friedt. Geroldsbach |Dberdonau: | TO Mediziniſche Fakultaͤt. 

14 Hain zlmayer, Mar Friedberg [Oberbonau: | TO Fr 

151Hug, Seraphin Untergünzbg JOberdonaus | 70 FF 

16 Herzog, Job. Paul [Honfolgen [Oberdonaus | 60 ” 

17Ramis, Karl Minden Iſar⸗ 60 FF a 

18|Guggemos, Ferdin. Kaufbeuern |Oberdonau: 60 4 

19Burgl, Franz Bogen Unterdonau: | 70 ” 
oPettenkofer, AlbertEichſtaͤt Megen⸗ 60 2 

zıld. Schleiß, Karl Amberg Regen: 20 — Bezleht noch ein 
ASſSendtner, Otto Münden Iſar⸗ 100 A ee 


gründete Gtipend 
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Benennung 
de 


* r 
& Stipendiaten. 






3|Be, Auguſt 


26/Seiler, Robert 
27Reht, Georg 
23WBild, Otto 
2yjd. Molo, Joſeph 
30/fufas, Albert 
ıMieladh, Dtto 
32Biſchof, Anton 
33|Glaß, Mar 
34v. Lößl, Eduard 
35I1Heiler, Florian 
36)Mieladh, Karl 


I" Zeiler. Franz 

















as Hank, Joſeph 
glSinger Joſeph 


Tutſchek, 3. Alb. K. 

















da Gebhard, Matthias 
25/Plager, Ferdinand 


Weiler Oberdonau⸗J 30 








Heimath. Kreis. 


Mindelheim]Oberdonau: 
Wartenberg |$far: 50 
Münden JIſar⸗ 50 
Haidhaufen Iſar⸗ 50 
Hartpgening |Ylar: 6C 
Stoffenried |Oberbonaus | 50 
Günzburg JOberdonan: | 40 
Lichtenfels JObermains | 40 
Augsburg JOberdonau: | 40 
Regenöburg [Regen- 30 
Ansbach Rezat⸗ 30 


” 


Miyhen Iſar⸗ 30 
Augsburg IJDberdonau- | 30 
Landshut JDherbonaus | 40 


Regensburg Regen: 40 IFuriftifche 
Tinnering [Regens 40 |Philofophifche 
St. Georgen; Obermains | 3 [Pbilofophiiche 


nãchſtBayreuthl 


—— 


Summe -180 
Uebertrag 1850 


— — — 


Totalbetrag 2050 


Bakultäten. 


Philoſophiſche Fakultät. 


— — —— — — — — 


Bemerkungen 
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Landwehr bes Koͤnigreichs. 
Seine Majeſtaͤt der Kbnig ha 
ben unterm 20. Januar l. J. den Forfts 
meifter-Ke cf zu-Rufmain · um · Major und 
Kommandanten des Landwehr⸗Bataillons 


MKemnath im Obermainkreiſe, allergnd- 
digſt zu ernennen geruht. 


Koͤniglich allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der 

Stiftung fuͤr Begruͤndung eines Frei— 

splages im koͤnigl. Knaben⸗Seminar in 
Freifing- 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 9. Januar l. J. der von dem 
sverftorbenen Defan und Pfarrer So Be 
‚mann zur Begründung eines Freiplages 
im Knaben:Seninar in Freifing gemachten 
k Stiftung zu 3000 fl. die allerhöhfte Be: 
ſtaͤtigung mit der Beflimmung ertheilt: daß 
I diefe edle Handlung des Dekans Floß— 
mann mit dem Ausorude des allerhoͤch⸗ 
ſten Wohlgefalleng zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht werde. 

Privilegien» Verleipungen. 
Seine Majeftde der König har 
ben unterm 4. April v. J. dem Johann 
Georg Lauter aus Fuͤrth ein Gewerbe: 
Privilegium auf Erzeugung einer eigens 
thuͤmlichen Metallmifhung für Blätter und 
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gertebene “Broncefarben “für den Zeitraum 
von 15 Jahren zu ertheifen geruht. 


Seine Majeftdrt der Könia ha— 
ben nachſtehende Gewerbs Privilegien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 3. September v. %. dem Iſaak 
Heynemann zu München auf Verfertis 
gung von Schuhen und Stiefeln mit eis 
genthuͤmlich bereiteten fogenannten Gefunds 
bheitsfurter auf den Zeitraum von 6 Fahren ; 

unterm 11. Dftober v. J. dem Hat: _ 
hermieifter Georg Bauer aus Dorfen, 
Landgerichts Erding, auf deffen eigenchäms 
liches Verfahren in Verfertigung dauerhafr 
ter, feuerfeſier Kocgefchirre und Defen 
durch befondere Zubereitung der Töpfererde 
und Zufeßung des Kicfes, für den Zeit 
raum von 10 Jahren; 

unterm nämlichen Tage der Geft Ufchaft der 
Walzmühle zu Frauenfeld, Kantons Thur: 
gau in der Schweiz, auf deren Erfindung 
verbefferter Walzmühlen, wobei zum Mahs 
fen des Gerreides eine Mafchine von 4 
— 6 Walzen aus Eifen oder Stahl in Ans 
wendung fommt, mehrere folder Mafcht: 
nen zu einem Mahlfpftem vereinigt werden 
fönnen, und diefes direkt durch ein einziges 
Kammrad in Bewegung gefegt wird, für 
den Zeitraum von 15 Jahren. 
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Negierungs-Blatt 


für das 


Königreich PER Bayern. 








München, Freitag den 30. Januar 1835. 





e Inhalt: 
Verordnung und Belanntmadhung ber Erläuterung des Art. XI. der Bundesafte, die Berfendung der Al: 
ten auf deutihe Fakultäten und Schöppenftühle betr. — Befanntmahung, bie baverife Hupothefen- 
und Wechſelbant betr. — Sihung des Kön.\ Staatsraths = Ausfhufee. — Dienftes » Nachrichten. 





Verordnung und Bekanntmachung ſaͤmmtlichen Mitgliedern des deutſchen Bun— 


der Erläuterung des Art. XII. der Bundesafte, des ertheilten Zuftimmung in der 3gften 
die Berfendung der Alten auf deutfche Fa⸗ 





Fultäten und Schoͤppenſtuͤhle betr. Sigung der Bundes; Berfammlung vom 
Ludwig, 13. Novemb. v. Js. nachftehender Beſchluß 
bon Gottes Gnaden König von Bayern gefaßt werden ift: 
2%. ꝛc. 


Machdem mis der von Uns und von „Da fich ergeben hat, daß die im Ar: 
6 
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tifel 12 der Bundes : Akte enthaltene 
Beſtimmung wegen Verſchickung der 
Akten auf eine deutſche Fakultaͤt oder 
an einen Schöppenftuhl zur Abfaffung 
des Endurtheile zum Theil auch auf 
Polizey : und Kriminal: Erfenntniffe 
ausgedehnt worden ift, eine folche Aus: 
legung aber nicht im Sinne jenes Ar: 
tifels liegt; fo erfläre die Bundes: 
Verfammlung, daß der gedachte Arti: 
kel 12. der Bundes: Afte nur auf Ei: 
vilftreitigfeiten Anwendung finden Fön: 
ne,’ 

fo haben wir nach Vernehmung Unfers Ge: 
fammt : Minifteriums befchloffen, und ver: 
ordnen hierdurch zur voljtändigen Errei— 


hung des durch obigen Bundesbeichluß be: 


abſichtigten Zweckes, daß die bei den Ju— 


riftens Fafultäten Unferer Landes:Univerfis . 


täten nach den organifchen Normen (jedoch 
mit gefeßlicher Ausnahme aller inländifchen 
Rechtsſachen) zur Zeit noch beftchenden 
Spruch: Kollegien ſich kuͤnftig uͤberhaupt der 
Annahme von Akten in Criminal + und Po: 
fijeifachen aus den. Staaten und Gebieten 
des deutſchen Bundes. enthalten follen, was 
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zur Nachachtung hiemit: öffentlich befannt 
gemacht wird. 


München, am 29. Jänner 1835. 
Ludwig. 
Fürft vo. Wrede. v. Weinric. Freiherr 
v. Giſe. Fürft vo, Dettingen: Waller: 


ftein. Freiherr v. Schrenk. v. Wir 
fhinger. 


Nach Königlich Allerböchftem Befehl 
geheimer Rath v. Kreuzer, 


Bekanntmachung, 
die bayerifche Hypotheken⸗ und Wechfelbant betr. 


Nachdem in. Folge der Bekanntma— 
hung vom 22. d. (Reg. Bl. Nr. 4.) aus 
den vorhandenen Subffribenten ein Aus— 
ſchuß zum Entwurf der Staruten einberu: 
fen. werden foll, fo werden fdnmtliche 
Theilnehmer, welche die Bormerfungs- Zeugs 
niffe über ihre Anmeldungen erhalten haben, 
hiemit aufgefodert, am 16. des fünftigen 
Monats Februar entweder perfönlich beider 
unterzeichneten Kommiffion zu erſcheinen, 
oder einem der fubfkribisten inländifchen 
Handlungshänfer, welche den Subfkriben; 
ten befonders bekannt gemacht werben, die 
Vollmacht zu ertheilm, um die Wahl des 
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engern Ausſchuſſes zum Entwurf der Sta⸗ 


tuten vorzunehmen. 

München, den 27. Januar 1835. 
Konigliche zum Vollzug des Grfe 
es über die Errichtung einer baye— 
rifhen Hypotheken- und Wechſel— 

banf angeordnete Commiffion. 
v. Sutner, Staatsrath. 





Weigand, Berks. 
Miniſterialrath. Miniſterialrath. 
Sitzung 


des Koͤnigl. Staatsraths⸗Aus ſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsrathe: 
Ausſchuſſes vom 21. Januar l. J. wur⸗ 
den entſchieden, 

die Rekurſe: 

1) des Alois Lachner und Conſ., Klein; 
guter vom Erdweg und Großbergho⸗ 
fen, Landgerihts Dahau im far: 
Preife, gegen die Grofbegüterten da: 
feloft, wegen Gemeinde » Theilung ; 

2) des Andreas Karpfinger und Eonf. 
r Natternberg, Landgerichts Deggens 

orf, wider Joſeph Loͤb und Eonf. 

dafeldft, wegen Vertheilung einiger 

Gemeindegründe; 

3) dee Stiftungs-Waldbeſitzer zu ps: 
heim , Landgerichts Windsheim im 
Mezatkreife, wegen Holjabgabe an bie 
Pfarrei Ipsheim; 
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M des Bierbraͤuers Joſehh Melzl vom 
Steinweg, Landgerichts Regenſtauf 
im Regenkreiſe, wegen Confiskation 
feines als geringhaltig befundenen 
Biers; 

5) der Steuerpflichtigen zu Oberehul—⸗ 
fa, wider jene zu Gresthal, Lands 
gerichts Euerdorf im Untermainfreife, 
wegen Ausgleichung der Kriegskoften; 

6) des Bauern Ehriftoph Porft auf der 
Kleinfchmieden, Landgerichts Naila, 
im Obermainfreife, wegen Forfifrevel; 

7) des DBierbrauers Joſ. Sitterſper— 
ger in Eggenfelden, im Unterdos 
naufreife, wegen einer Walz » Auf: 
fhlags » Defrandations » Strafe; 

8) des Peter und Konrad Scharer zu 
Muͤckenreuth, Landgerichts Weiden: 
berg im Obermainfreife, wegen Ans 
fhuldigung bes Holjfrevels , und 
dießfallfiger Beſtrafung; 

9) des Steph. Reis und MW. Schmitt 
gegen die Gemeinde Biberbach, kand⸗ 
gerichts Waldmünchen, im Regenkreiſe, 
wegen. Bertheilung von Gemeinde 
Gründen. 

An das Lönigl. Staats : Minifterium 
des Innern wurden abgegeben 
die Refurfe: 

10) der Gemeinde Längenwang gegen bie 

Gemeiäde Säg und Eonf., Landges 
6* 
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richts Füßen, Konkurrenz; zur Deck⸗ 

ung des Defizits der Pfarrkirche 

Gig; | 

der Gemeinden Kalzing, Aind— 

fing, Todtenweiß und Barth 

im Oberdonanfreife, wegen Herftellung 

einer Kunftftraße; 

12) der zum ehemaligen Stand Hohen: 
egg Folleftabeln Ausgefeffenen, wider 
die Gemeinden inner den Marken, 
wegen Vertheilung der Schulden, 
und 

13) des Georg Weiß und Conforten zu 
Schaufling, Landgerichts Deggendorf, 
im Untermainkreife, gegen Joh. Frie⸗ 
fel und Eonf. allda, wegen Weider 
Entfernung. 


Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 24. Januar l. J. Sid al: 
lergnädigft bewogen gefunden, zum Vers 
wefer der erledigten Ober: Infpeftorftelle bei 
dem Hauptjollamte zu Hof den Hauptjolls 
amts: Verwalter in Fürth, Heinrih Saur, 
zu ernennen, die Verweſung feines bisheris 
gen Dienftespoften dem dortigen Hauptzoll⸗ 
amts⸗Kontroleur Karl Freiherrn Ecker von 


— 
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Eckhofen zu übertragen, und auf die hier 
durch offen werdende Controleursftelle den 
temporär quieszirten Controleur des aufge: 
löften Hallamtes Ingolftadt, Johann as 
fob Wittmann, ju reaftiviren, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Januar I. J. allergnädigft ges 
ruht, die im Landgerihte Dünfelsbühl ers 
ledigte Advokatenſtelle dem Acceffiften am 
Appellationsgerichte für den Rezatkreis, Jo⸗ 
hann Ehriftoph Philipp Rudolph Klings: 
ohr, zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben in Ruͤckſicht auf die legal nachgewier 
fene Dienftunfähigfeit des Landgerichts: Arzs 
tes zu Eltmann, Dr. Steinlein, dem: 
felben in temporäre Quieszenz treten zu laſſen, 

das hiedurch erledigte Landgerichts: 
Phyſikat Eltmann im Untermainfreife dem 
bisherigen Landgerichts : Phofifus in Hil- 
ders, Dr. v. König, auf fein Anfuchen 
ju verleihen, und 

zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Hilders den bisherigen praftifchen Arzt zu 
Dettelbah, Med. Dr. Schreiner, pros 
viforifh allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Negierungs:-Blatt 


Königreich 








München, Freitag den 6. Februar 1835. 





Inhalt: 


K. Allerhöhfte Verordnung, die Abtretung der fireitigen Gerichtsbarkeit dur adeliche Gutsbeſitzer betr. 
Bekanntmachung, die Aufftellung von Infinuations: Mandataren betr. — Dienftes : Nachrichten. — 
Pfarreien Verleihungen, Präfentationsbeitätigung. 2 





AR Allerhoͤchſte Verordnung, I. Nachdem das am 28. Dezember 1831 
die — — or we ng hie mit Beirathe und Zuftimmung Uns 





— ſerer Lieben und Getreuen der Staͤn⸗ 
— — de des Reiches erlaſſene Geſetz ledig— 
von Sottes — önig von Bayern lich die Rechtsverhaͤltniſſe der auf 

Wir finden Uns bewogen, ju vers die Gefammtgerichtsbarfeit freiwillig 
ordnen, wie folgt: verzichtenden Standes» und Guts: 
7 


*8* 
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herrn zum Gegenſtande hat, fo er; 
klaͤren Wir, daß 
U, in letzterer Beziehung Unfere Des 
Flaration vom 30. September 1829 
(Regierungsblart Jahrgang 1829Meo, 
43 Geite 803 und 804), fo weit fie 
die Dorausfegungen der Annahme 
die Nichtzuläfiigkeit einer Entſchaͤdi⸗ 
gung und die Uebernahme der auf 
der Öerichtsbarfeit erweißlich ruhens 
den Paften betrifft, alfo bezüglich 
der Ziffern I., I. und III. fortdauere, 
III. Dagegen behalten Wir Uns mit 
Aufhebung der Ziffer IV. bevor, et: 
waiger Geſuche um Uebernahme des 
aktiven Gerichtsperfonals in jedem 
einzelnen Falle nah Maßgabe der 
beſondern Verhäftniffe würdigen zu 
laffen. und zu. befiheiten. .. 

Unfer Gtaatsminifterium des In— 
nern ift mir dem Vollzuge gegenwärtiger 
Verfügung beauftragt, welche durch das 
Regierungsblatt zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen ift. 

Münden, am 31. Jänner 1835. 

Ludwig. 


dürft v. Oettingen-Wallerſtein. 
Nach Kdniglich Allerhochſtem Befehl 

ber Generalſekretaͤr 

Franz v. Kobell. 


⁊ 


— — — 


’ 
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Bekanntmachung, 
die Aufftellung von Inſinuations-Mandataren betr, 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs bon 
. Bayern. 

Der unterfertigte Gerichtshof ſieht fich 
veranlaßt, in Conformität der bereits am 
16. April 1810 (Regierungsblatt vom Jahre 
1810, Seite 322) erlaffene Ausfchreibung 
neuerdings auf die genaue Einhaltung der 
Vorſchrift der Gerichtsordnuug Cap. V.$. 8. 
Nro. 9, gemäß welcher die am Giße des 
Gerichtes nicht wohnenden Partheien fchon 
gleich in ihren erften Eingaben einen Inſi— 
nuations-⸗Mandatar zu beftellen haben, mit 
dem Anhange hinzumweifen, daß in fünftigen 
Unterlaffungsfällen die gefegliche Strafe von 
3 Thalern ohne alle Nachſicht erholt, oder 
nah Umftänden in Gemäßheit der Beftim: 
mung der Öerichtsordnung Cap, VII. $. 1. 
die Erpeditionen für infinuire gehalten, und 
fo fort gegen die Abwefenden gleihwohl wei: 
ter verfahren werben wird. 

Die gejeglich beftimmte Geldftrafe wird 
ben fiegelmäßigen Erhibenten unmittelbar von 
denfelben, bey unfiegelmäßigen Partheien aber 
von ben patrocinirenden Anwälten, in deren 
befondern Pflicht es liegt, die Prozeßvorſchrif⸗ 
ten ftrenge zu beobachten, erhoben werden. 

Da übrigens auch die Fälle häufig vors 
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kommen, daß als Inſinuations⸗Mandatare be⸗ 
zeichnete Perſonen durch die Partheien um 
die Uebernahme der Mandatarſchaft entwe⸗ 
der gar nicht angegangen, oder nicht mit den 
noͤthigen Vorſchuͤſſen zur Ausloͤſung der Er: 
peditionen verſehen werden, ſo wird bemerkt, 
daß, wenn derlei bezeichnete Mandatare aus 
dem einen oder andern dieſer Gruͤnde die 
Expeditionsannahme und resp. Taxabloͤſung 
verweigern, die Mandatarsaufſtellung als 
nicht geſchehen betrachtet, und die geſetzliche 
Strafe ſo wie die Taxe in der angezeigten 


Weiſe erholt werden wird; daß aber, wer 


die Mandatarsſtelle einmal angenommen, 
und fie nicht allenfalls zeitig wieder aufge 
Fündiger hat, für die Tarablöfung ohne 
weitere Nüdfiht salvo regressu an den 
Mandanten zu haften habe. 

Landshut, am 20. Jänner 1835. 


Königlihes Appellationsgericht 
für den Iſarkreis. 
von Hörmann, Präfident. 
Hader, Sefretär. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Februar 1. J. den in Folge 
andauernder Kränflichfeit funfrionsunfähigen 
Landrichter, Heinrih Zofepp Stark, zu 
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Bamberg II., in temporären Ruheftand 
bis zu feiner wölligen Wiederherftellung zu 
feßen, und 

an die hiedurch erledigte Stelle eines 
Landrichters zu Bamberg H. den bisheri: 
gen Landrichter Theodor Boverizu Kiffingen 
feinem Anfuchen gemäß zu verfeßen, dann 

zum Sandrichter in Kiffingen den Af: 
feflor des Kreis: und Stabtgerichts zu Wuͤrz⸗ 
burg, Carl Moriz Freiherr v. Thüngen, 

und zufolge allerhöchften Referipts vom 
28. Januar 1. J. zum General-Staats: 
profurator am Appellationsgerichte für den 
Rheinkreis, den Präfidenten des Bejirksge⸗ 
tihts zu Zweybruͤcken, Peter Eberhard 
Korbach, diefen in proviforifcher Eigen; 
fchaft, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterin gleichen Tage das Landgerichtsphy⸗ 
fifat zu Viechtach im Unterdonaufreife pro: 
viforifh dem praftifchen Arzte zu Strau- 
bing, Med. Dr. Georg Grohl, zu verleis 
ben, und 

zur Aftuarftelle am Landgerichte Hom⸗ 
burg zu Markt Heidenfeld im Untermain: 
freife dem Funktionaͤr am Landgerichte 
Würzburg links des Mains, Philipp Koch, 
alfergnädigft zuernennen geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 30. Januar I. Is. Sich al: 


21 


ler bewogen gefunden, ‚die bei ber 
—— — Kammer 
der Finanzen, erledigte Rechnungstommif: 
färsftelle in proviforifcher Eigenfchaft dem. 


— 
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förfter zu ernennen; auf das erledigte Forſt⸗ 
revier im Ottobeuern 
den bisherigen Revierfdrſter Karl. Stell 
‚von Baiersried in gleicher Eigenſchaft zu 


quies zirten Dberzollamts ⸗Kontroleut Alois verſetzen, und dagegen auf das hiedurch er⸗ 


Neumaher; die bei der Regierung 
Unterdonaufreifes erledigten Rechnungskom⸗ 
miffärsftelfen ebenfalls in proviforifcher Eis 
genſchaft dem quieszirten Hallanits Kontro⸗ 
leut Konrad Alberit Brugger und dem 
eiquidations⸗ und Umfchreib: Kommiſſaͤr Mar 
Rudl; ferner die bei der Negierungs:Fis 
nanzfammer des Obermainkreifes erledigten 
Rechnungsfommifjärsftellen in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Rarhsacceffiften der Regie 
rungs · Finanzkammer des Rezatkreiſes, Rud. 

Zint und dem Finanz Rechnungsfommif: 
fariats:Acceffiften Simon Megger in Re 
gensburg; dan die bei der Negierungs-Fi: 
nanzkammer des Nheinfreifes erledigte Mech 
nungsfommiflärs:Stelle ebenfalls in provi: 
forifcher Eigenfchaft dem Liquidations: Kom: 
miffär und Funftionde bei dem Rechnungs: 
fommiffariate des Staatsminifteriums des 
Innern, Georg Habl „zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 1. Februar 1. J. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf das erle— 
digte Forftrevier Kimrachshofen den bis: 
herigen Forftamts; Aktuar von Kempten, 
Fran; Faſold zum proviforifchen Revier, 


des ledigte For ſtrevier Baiersried den Forſtamts⸗ 


Aktuat Adolph Fene ber g zum proviſori⸗ 
ſchen Revierförfter ju ernennen. . 


Parreienberleihungen, Präfentations- 


beſtaͤtigung 


Seine Majefärd der König ha: 
ben unterm,28. Januar I, J. die katho— 
liſche Pfarrei Frauenau, Landgerichts Ne: 
gen im Unterdonaufrrife, dem Kooperator 
Kafpar EndL in Kirchdorf, des nämlichen 
Landgerichts, 

und unterm 29. Jaͤnner l. Is. die 
katholiſche Pfarrei Lohr, Landgerichts gleichen 
Namens im Untermainkreife, dem Pfarrer 
Pankraz ambert zu Alzenau, Landgerichts 
gleichen Namens, zu uͤbertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Januar I. Js. zu genehmigen 
geruht, daß die fatholifche Pfarrei Maria: 
dorfen, Landgerichts Erding im Iſarkreiſe, 
und die damit verbundene Stelle des Vor: 
ftandes des Priefterhaufes dafeldft, von dem 
Heren Erjbifchof von Muͤnchen⸗Freiſing dem 
Stadtpfarr sKooperator Georg Neubauer 
in Wafferburg übertragen werde, 





Münden, Montag den 9. Februar 1835. 
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Abſchied rathe des Iſarkreiſes in der Sitzung vom 


für den Landrath des Iſarkreiſes über deſſen 
Verhandlungen in der Sigung vom 3, bis 14. 
September 1834. 


3. bis 14. September vorigen Jahres ges 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erflat: 


tx ud wig, ten laſſen und ercheilen hierauf nach Mer: 
von Gottes ie Sg bon Bayern nehmung Un ſe res Staatsrathes folgende 


Wir haben Uns über die von dem Land: Entſchließungen: 
8 
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I 


A, Abrechnung über die Fonde der Kreis: 
anftalten für 19332, 


Die Rechnung über die von Uns ge: 
ftiftete Kreishülfsfaffe für das Jahr 1532 
hat dem Landrathe zu einer Erinnerung 
feine Veranlaffung gegeben. Die Meful: 
tate, naͤmlich 


einer Einnahme von 3,702 fl. 254 Pr, 
einer Ausgabe von 9725„ — u 
und eines Aktivreſtes von 2,727 ,, 25%, 


find daher mit dem reinen Vermögeneftand 
von 13,054 fl. 8 fr, in die Rechnung des 
Jahres 1833 zu übertragen. 


B. Rechnung über bie Kreisfonde für 18337. 
Nachdem der Landrath die Rechnung 
über die Kreisfonde für 1832 und zwar 
a) jene über die Fonde für nothwendige 
Zwecke 
mit einer Einnahme von 743,273 fl. 173 fr. 
mit einer Ausgabe von 702,250 ,,434,, 
und einem Aftivrefte von 41,022, 343, 
b) Jene über die Fonde für fakultative 
Zwecke 
mit einer Einnahme von 27,500fl. 13 kr. 
mit einer Ausgabe von 10,076 „27, 


und einem Aftivrefte von 17,423 „, 342, 


als richtig anerkannt hat, fo find diefe Er— 
gebniffe in die Rechnung des Jahres 1833 
zu übertragen. 
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Die zur Deckung genehmigten, aber 
bis zu dem Rechnungsabſchluß für 138% 
noch nicht befteittenen Ausgaben erforderlis 
hen und unter obigen Einnahms:Ueberfchüf: 
fen enthaltenen Berräge bleiben jedoch ihrer 
Beftimmung vorbehatten. 

Bezüglich der wiederhoften Erinnerun: 
gen in Anfehung der Koften des neu errich: 
teten Landgerichts Mu, fo wie der neu er: 
richteten Phofifate Au und Tegernfee, dann 
des Zufchuffes zu der Dienftes:Erigenz der 
Landgerichte verweifen Wir den Landrath 
auf bie Landraths-Abſchiede der Vorjahre, 
dann auf dem Art. IH. des Geſetzes vom 
1. July v. Is. die Feflfegung des Mari: 
mums ber Kreisumlagen für 1034 und die 
Deckung der auf die Kreisfonds hingemwie: 
fenen Bedürfniffe betreffend. 

Unfere Kreisregierung wird darüber 
wachſame Auffiht pflegen, daß’ bei den 
Sandgerichten das nörhige taugliche Hilfs: 
perfonal gehalten, und gegen Amtsvor: 
fände, welche es an Erfüllung ihrer dieß— 


‚ fallfigen Obliegenheiten ermangeln laffen, 


mit Ernſt und Machdruck eingefchritten 
werde. 

Bei der Erinnerung in Anfehung der 
Nichtbefegung erfedigter Stellen des Zu: 
Rizdienftes vermiffen Wir die nähere Be 
zeichnung der veranfaffenden Fälle, eben fo 
als die Beachtung der Vorfchrift des $. 29 


4 
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Abſatz 3. im Geſetze uͤber die Einfuͤhrung 
der Landraͤthe vom 15. Auguſt 1628. 

Die Verleihung der Stipendien aus 
Kreisfonden für Zoͤglinge der landwirth— 
ſchaftlichen Schule in Schleißheim iſt be— 
reits durch Ausſchreiben vom 13. Februar 
1833 dahin geordnet, daß dieſelbe nur an 
Eandidaten bes betreffenden Kreifes und 
jwar nur an folche ftattfinden, die mit aus: 
gezeichneter Befähigung auch Bedürftig: 
keit — letztere nach den fir Stipendien 
überhaupt beftehenden Beſtimmangen nad): 
weiſen. Hierdurch ift dem Wunſche an: 
gemefjener Berwendungsnormen zuvorge: 
lommen. 


u. 
SteuersPrineipale für das Jahr 
1834. 

Nah der Beilage V. zum Kreisfonde: 
Etat pro 183% beträgt die Steuerprinjis 
palfumme für diefes Jahr vorbehaltlich der 
Zu: und Abgänge an Steuern im Jahre 
1833 1,122,524 fl. — fr. 
folglich ein Steuerprozent in runder Gum: 
me von 11,225 ‘fl. 253 fr, 

Anf die von Seite des Landrathes 
bei Prüfung ber Voranfchläge abgegebenen 
Aeußerungen und- entwicelten Anträge er: 
theifen wir nachftehende Entſchließungen: 


1) In Beziehung auf.die Tieferlegung 
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bes Chiemſee's werden Wir nach der dems 
nächft zu erwartenden Vorlage des Ergeb: 
niffes der technifhen Vorunterſuchung bie 
Entſchließung erlaffen. 

2) Ueber die zur Trocfenlegung ber 
Rieders und Seeſauer-Filze nörhigen Ein: 
feitungen werden Wir ferner an den Land; 
rath geeignete Mittheilungen gelangen laſſen. 

5) Was die von dem Landrathe erho: 
bene Frage über die gänzliche Verwendung 
der befonders aus Staatsmitteln fir die 
Austrofnung. des Freifinger:Moofes bewil⸗ 
ligten 4,000 fl, anlangt, worüber nad) den 
Uns vorgelegten Evläuterungen der Lands 
rath duch vollſtaͤndige Einſichtnahme von 
den ihm durch die Kreisregierung mitge: 
theilten Alten fih Kenntniß hätte verfchaf: 
fen können, wollen Wir, daß die betrefs 
fenden Verhandlungen demfelben bei feiner 
nähften Verſammlung nochmals zur Eins 
ſicht zugeftellt werden. 

4. Der weiter begutachteten momenzs 
tanen Erhöhung der Regie: Erigenzfumme 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Muͤn— 
hen mit 1,500 fl. ercheifen Wir für das 


‚ laufende Erarsjahr die Genehmigung. 


5) Da die Schuljahres: Berichte nicht 
den finanziellen Theil der StudienAnftal; 
ten erörtern, alfo zu dem Voranfchlage 
der Ausgabe nicht gehören, fo hat auch de: 
ven Mirheifung nur in fo ferne ftatt, als 

8* 


J 
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der Landrath zu Löfung einer befonderen, 

von Uns nach $. 2. Ziff. 5. des Geſetzes 

über die Einführung der Landräthe vom 

15. Auguft 1828 ihm etwa zugefommenen 

Gutachtens: Abforderung derfelben bedarf, 
IH, 

Beftimmungen der Kreisfonde für 
1834. 

Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der im Jahre 1834 aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs : Aus; 
gaben. ercheilen Wir Unfere Genehmi— 
gung nach folgenden Anfägen: 

A. 

Fuͤr nothwendige, gefeglih auf die 
Kreiöfonde hingewiefenen Zwede, 
und zwar ; 

I. 

An Raften, welche durch die Ausscheidung von 
den Staatsfonden auf die Kreisfonde über: 
gegangen find, 

1. Abtheilung. 

An Nachlaͤſſen und Ruͤckſtaͤnden an 
den direften, dem Centralfonde uͤberwieſe⸗ 
nen Staatsauflagen 11,950 fl. — fr. 

Summe der 1. Abth. per se. 
2. Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Cap. 1. 
Auf den gemeinfchafrlihen Etat des Staats⸗ 
minifteriumd der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
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Handels; und MWechfelgeriht IL. Inſtanz 

des Kreifes 54,490 fl. — fr. 
$. 2. Für Kreis, Stadt: 

und Wechfelgerichte I. In— 


Ran; 70,995 u — m 
$. 3. Für flindige Bau: 
ausgaben 1,0390, — u 





Summe des Cap I. 


Cap U, 


Auf den gemeinichaftlichen Etat ded Staatsmi⸗ 
nifteriumd der Juſtiz und des Innern. 


$. 1. Befoldungen: 
1) der Landrichter 108,726 fl. 544 fr, 
2) der Affefforen, Adjunks 
te und Aktuare 
3) der Gerichtsdiener 
9. 2. Allgemeine Regie 


132,525 ,, — 


38,760 nn 
28,854 „ 51 „ 


ausgaben 9,256 u, — 
$. 3. Ständige Bau: 

ausgaben 672 ,— u 
Summe des Eap. IL, 186,249 „454, 


Eap. HL 
Auf den Etat der Staatd:Anftalten. 


A. Auf Erziehung und Bildung. 

1) Auf Studien: Anftalten 66,618 fl. 31 fr. 

2) Auf Schullehrer :Se: 
minarien 


3) Auf Volksſchulen 


0,040 ——— 7 
53,102 ,,40 „ 


4) Refervefond 


5) fländige Bauausgaben 


Summe ad A. 
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—f,— fr. D, Auf Straßen:, Brüdens und 


132 — 


B. Auf Geſundheit. 


$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ 
ſikate 


$. 2. Landgerichtsphy⸗ 
ſikate 
$. 3. Wundaͤrzte 


Summe adB. 


[23 


128,983 „ 11 „# 


1,100 fl. — kr. 


17,259 „ 30 


416 — 


19,075 ,, 30 


C. Auf Induſtrie und Eultur. 


Gewerbſchulen 
Baugewerksſchule in 
Muͤnchen 
Raͤumung der Kanaͤle 
in dem Freyſinger Mooſe 
Stipendien fuͤr Zoͤglinge 
der landwirthſchaftlichen 
Schule in Schleißheim 
Seidenzucht 
Befoͤrderung des Flachs⸗ 
baues und der Leinwand: 
fabrifation 
Beiträge zur Tieferle: 
gung des Chiemfee’s 
Summe ad C. 


2,0 50 nm 


900‘, — 


500 NT = 


150 7 


150 ,, — 


600 f 7 ed 


650 — 
5,000 „ — 


”„ 


„ 


[2 


”„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


’ 


Bildung 


Wafferbau, 
9. 1. AufAdminiftration 22,968 fl. — fr. 
$. 2. Auf Unterhale: 
a) ber Straßen 
b) der Bruͤcken 


210,500 ,, — ” 


0,328 — Ze 7 } 
$. 3. Reſervefond 


5,325 „30 „ 
Summe adD. 283,121 ,30 „ 


Summe ad D. 248,121 ,,30 „ 
„ adA. 128,083 „, 11 2 
„ adB. 19,075 „30 „ 
Pr ad C. 5,000 „ — ,, 


Summe des Eap. III, 401,180 ,, 11 „ 


Cap. IV. 
gandbauten 
a) Auf Unterhaltung 


+) der Gebäude für den Dienft des Yu: 
ftijminifteriums T79fl.48 kr. 
2) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 


riums des Innern 5,103 „18 „ 


b) der Staatsanftalten: 
Auf Erziehung und 


527 77 11 HH 
Refervefond 


237 „48 [7 
a ee 
Summe des Eap. IV. 0,738, — „ 
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u, 
Ankaften, die durch fonftige gefek- 
liche Beftimmungen den Kteifen 
zugewiefen find. 


$. 1. Regiefoften des Landraths für 185% 





500 fl. — fr. 
$. 2; Verpflegung der 
Heimathloſen 2,000 ,„— „ 
Hauptfumme 2,300 ‚, —, 
Gefammtfummed, II. Ab⸗ 
theilung 728,992 „, 504, 


Hiezu die Ausgaben der 


I, Abtheilung 11,950 ,,— „ 


IH. 


Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf nothwendige Zwede 
1,500fl. — fr. 





Summe aller Ausgaben 
für norhwendige Zwede 742,142 „564, 
B. x 
Fur fakultarive- Zweck. 
1) Beitrag zur Errichtung und Unterhal; 
tung einer Gebähranftalt in München 


| 5000 fl.— fr, 
2) Beitrag zu der Ge— 

baͤhr⸗ und Kranken: 

Anſtalt in Landshut 000 ,„— ,„ 


5) für Errichtung einer 


Seren: Anjtalt 7,000 ,— „ 
x 


" Staats; Auflagen 
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4) Beiträge zu Gewerbs⸗ 
fhulen 


Summe ad B, 16,900 vn’ 


Zur Deckung des hiernach fich erge: 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben: 

Der Arivreft aus der Kreisfondsrech: 
nung für 1833 466 fl. — fr. 

Die den Kreisfenden 5 
überwiefenen Ausftände der 
I., I. und der Vorjahre 
der HI. Finanzperiode an 
den ſaͤmmmtlichen direkten 


4,000 fl. — fr. 





3,200 „ — „ 
Die durchlaufende Ein; 


- nahme für Dienftwohnuns 


gen und Dienftgründe-An: 
ſchlaͤge 

Die den Kreisfonden 
uͤberwieſenen Staatsauflas 
gen an 2 Gimplen ber 
Grund» und Domimifal: 
ſteuer, 3 Simplen der 
Hausfteuer und der Fami— 
lienſteuer zu 10 Prozent 
aus ben Gewerbfteuer-An: 
lagen über 9 fl. mit einem 
Betrag von 

An Kreissiimlage für 
die nothwendigen Ausga: 


4,1705 „27 u» 


480,060 nn 


* 
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ben, welche mit 44 Pros 
jene zu erheben ift 

An Zufhuß aus ber 
Staatskaſſe 


Summe 


46,685 fl. — fr. 


217,840 „pn 





753,018 „27 „ 


Hievon verbleiben nah 
Abzug der Erhebungsfos 
ften mit 10,524, — 
noch verfügbar 742,604 „27 


Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben» bewilligen Wir eine Kreis-Umlage 
von 13 Prozent, wovon nah Abzug der 
Erhebungsfoften mit 375 fl. eine reine 
Einnahme gegeben ift von 18,520 fl. 


Dem Antrage auf Mindererhebung an 
Kreisumlagen für nothwendige Zwecke ver: 
mögen Wir nicht Statt zu geben, indem 


theils das Verhaͤltniß der Einnahme aus’ 


Auffenftänden der Vorjahre zu betrachten, 
theils der wirkliche Aktivreſt für 1833 noch 
„nicht feftgeftelle ift. 

6) Mac dem Antrage des Landrarhes 
genehmigen Wir, daß im dem Jahre 183% 
duch Minderverwendung auf Schulhaus: 
"bauten eine außerordentliche Unterftüßung 
von 500 fl. für dienftunfähig gewordene 
Schullehrer für den Schullehrer : Unterftü- 
Gungsverein ermittelt und dem betreffenden 
Vereine ausbezahlt werde. 
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7) Die von dem Landrathe beantragte 
Verbindung der Bangewerbfchufe mit der 
Kreis: Gewerbfchufe iftvon Unferm Staats: 
minifterium des Innern in fo weit angeords 
net worden, als felche den Berhäftniffen die: 
fer beiden Anftaften angemeffen fchien. 

8) Die für Unterſtuͤtzung der Leinwand: 
fabrifation beftimmte Summe wird Unfere 
Kreisregierung mit Mückficht auf die Vor: 


Tchläge des Landrathes verwenden. 


9) Dem Wunfche, in Beziehung auf 
die Ausgabe für Beförderung der Seiden⸗ 
zucht, ift bereits in den hierüber von Un— 
ferem Staatsminifterium des Innern er: 
faßenen Anordnungen die entfprechende Erle; 
digung zu Theil geworden. 

10) Für die Reinhaltung der Straffen: 
gräben vom Graswuchſe foll ernſtliche Sorge 
getragen werden. 

IV. 
VBoranfhlag der GStraffen: und 
Landneubauten für 1838. 

Der von dem Eandrathe in Feiner Weiſe 
beanftandete Voranſchlag ber -Keften auf 
Straffen: und Brüdenbauten ift nach den 
ertheilten Erarsbeftimmungen zu vollziehen. 


V. 


Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 
1) Das über die inlaͤndiſche Immobiliar⸗ 
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Brandverficherungs » Anftalt abgegebene 
Gutachten des Landrathes wird der forg- 
fältigften Erwägung unterzogen werden. 


2) Eben fo werden Wir das über das Ins 
ftitue der Sparkaſſen von dem Landrathe 
abgegebene Gutachten in gründliche Ue— 
berfegung nehmen, 


v1. 
Wünfhe und Anträge. 


1) Eben fo, wie im Jahre 1833 dem 
eigenen Anerkenntniſſe des Landrarhes ges 
mäß, ber Wildftand in Schranken gehal: 
ten und den rundeigenthümern für bie 
gleihmwohl vorfommenden, der Natur der 
Sache nach unvermeidlichen Befchidigungen 
voller Erfag zuerkannt und verabreicht wurde, 
foll dießg Unferem ausdrüdfihen Willen 
gemäß auch in Zufunft gefhehen nnd da: 
durch den beftehenden — das Gedeihen bes 
landwirthſchaftlichen Betriebes fihernden — 
Gefegen volle Anwendung gegeben werden. 


2) Die von dem Landrathe über Die 
Eolonie Halbergmoos vorgelegten Bemer: 
kungen werden in Folge der von Unferem 
Staatsminifterium des Innern angeordne: 
ten, fommiffionellen Unterfuchung des Zu: 
ftandes biefer Colonie ihre Erledigung er: 
halten. 
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3) Den Anträgen auf Verwendung der 
Zucht- und Arbeirshausfträflinge zu öffent: 
lihen Wrbeiten und auf Wenderung ihrer 
dermaligen Befchäftigungss Art ftehen eben 
fowohl die Beftimmungen der geltenden 
Strafgefege, als der Umftand entgegen, daß 
die gegenwärtige Betriebsweiſe der Fabri— 
Fation in den Zucht: und Arbeishäufern einen 
Theil der budgermäßigen Dotarion der Aus 
ftalt bilder. 

4) Die von dem Landrathe bezüglich der 
Streuabgabe an die benachbarten Gemein: 
den des Ampfinger: Waldes geftellten Anträge 
beruhen aufmangelhafter Kenntniß des Sach: 
verhältnißes. Denn einerfeits haben fammt; 
lihe Anwohner jener Waldung ihre früheren 
Forftrechte gegen reichliche Entſchaͤdigung ab: 
gelöße und fi dadurch in den überwiegend 
größeren Theil des dortigen Waldbeſitzes ges 
feßt, anderfeits dürfen aber die befchränften 
Staatswaldrefervate auf's Neue nicht mit 
dergleichen zerftörenden Laften belegt werden, 
wenn diefelbe ihrer dermaligen, in der hofzs 
armen Ampfinger Landfchaft alle anderen 
Ruͤckſichten überwiegenden Beftimmung, als 
Baureferve zu dienen, entfprechen follen. 
Unter folhen Umftänden ift die von Unferer 
Regierung des farkreifes, in Rücficht auf 
die bdießjährigen außerordentlichen Wirte: 
rungs : Ereigniffe bemilligtee Abgabe eines 
Streuguantums lediglich nur als eine aus; 
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nahms weiſe Unterftügung ju betrachten, und 
. wegen der zu entrichtenden Refognotion, wos 
für feineswegs ein Herkonımen befteht, eine 
Beſchwerde um fo weniger fhatthaft, als 
deren Regulirung vorerft noch nicht erfolgt 
ift, ſondern demnaͤchſt erft den Umſtaͤnden 
gemäß, erfolgen wird. 

5) Die in einzelnen Theilen des far; 
kreifes ſtattgehabten Sicherheits: Störungen 
find durch die angeordneten energifchen Eins 
fchreitungen befeitiget worden, und Unfere 
Kreisregierung wird der Wiederkehr aͤhn⸗ 
licher Borfälle auf gleichem Wege in Gemäß: 
heit der ertheilten beſtimmten Befehle vor; 
beugen, 

6) Die Anträgedes Landrarhes in Ber 
treff der MWafferbauten an dem Innſtrome 
finden ihre angemeſſene Erledignng in 
dem $. 56 Unferer Verordnung von 26, 
Dezember 1825, und in der dort den Auf: 
feren Behörden ertheiften Ermächtigung, bei 
anferordentlichen, in dem Bauetat nicht 
vorher geſeheuen Ereigniſſen augenblicklich 
zu verfügen, was die Abwendung einer 
größeren Gefahr erfordert. 

7) Die Verwendung des Zufchuffes von 


2527 fl. 30 fr,, Eräbrigung an den Fonds " 


für fafulsative Zwecke, zu Hetftellung der 
Brüden und Durchläffe auf der Vizinal⸗ 
firaffe von Freifing über Mainburg ift Uns 
genchm, und nach den Vetfuͤgungen in Voll⸗ 


x 
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zug zu fegen, welche Unfer Staatsminifte: 
rium des Innern erlaffen hat. 


8) Die auf der Richtung der Verbin: 
dungs:Straffe von Neuburg über Unterbruck 
nah München bezügfichen Vorfchläge find 
eben in Erledigung begriffen. 


Was die Verbefferung der Straffe von 
Meumarft über Ampfing und Kraiburg ber 
teifft, fo wiederholen Wir bie bereits im 
Landrathsabſchiede vom 19. Oftober 1832 ges 
gebene Zufiherung, daß Wir darauf werden 
Bedacht nehmen laſſen, fobald der Stand 
ber Kreisfonds die für eine folhe Maasregel 
erforderlichen Mittel darbierfer. 


9) Die in dem Separatprotofolle des 
Landrathes enthaltene Behauptung daß, 
der Beſtimmung des $. 3. Kap. I. des 
Hausfteuergefeßes vom Jahre 1828 ent 
gegen, Gebäude, welche durchaus nicht 
vermiethet werden können, in Landſtaͤdten, 
Märkten und Ruralgemeinden dennoch als 
vermiechbar befteuert worden feyen, 
können Wir bey dem Mangel näherer Be⸗ 
zeichnung ſolcher Fälle, der gewuͤnſchten Wuͤr⸗ 
digung nicht unterftellen laffen. 
In Beſcheidung des Antrages wegen 
Erhebung der ganzen Häuferftener , auch vom 
unvermierheren Wohnungen, weiſen Wir 
den Landrath auf das von Uns mit Beirath 
und Zuftimmung dee Stände bes Reiche um: 
9 
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term 1. July v. Is. erlaffene Geſetz über die 
Steuer-Nachlaͤſſe $. 1. und 2. lit. e hin, 
nach welchem derjenige Hausbefiger, welcher 
ohne fein Verſchulden an dem beſteuerten 
Mierhertrage Verluft erleidet, auch verhält 
nißgmäffigen Steuernachlaß anzufprechen hat, 
in-fo ferne diefer Verluft ein Viertheil des 
kataſtrirten Mierhertrages erreicht, und der 
Berheiligte nah $. 4. jenes Gefeßes fein 
Gefuh um Nachlaß bey dem einfchlägigen 
Rentamte rechtzeitig anbringt, und überhaupt 
dem erwähnten Gefege gemäß zu begründen 
vermag. - 


40) Unfere Kreisregierung wird 
ftrengftens bedacht ſeyn, den beftehenden 
Mormen über den Bierverfchleiß im Allge— 
meinen und insbefondere rücffichtlich des Ge: 
haltes und des Tarifs des Biers den ent 
fprechenden Vollzug zu ſichern. 


11) Dem Antrage des Landrathes, der 
Anftalt des Confervators von Kurz für 
früppelhafte Kinder einen Zufhuß aus den 
für Gewerbsſchulen beftimmten Fonds zuzu⸗ 


Münden, den 31. Januar 1835. 
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wenden, fönnen Wir ben der, die Beduͤrf⸗ 
niffe diefer Schulen felbft nicht genügend 
deckenden Größe der einfchlägigen Etatspos 
fitionen Unfere Genehmigung zur Zeit 
nicht ertheilen. 


ı2) Der Errihtung eines Vereins für 
die Verficherung gegen Schäden an Vieh, 
nad angemeffenen und gefeglich zufäffigen 
Örundlagen, werden Wir Unfern Schuß 
nicht verfagen. 


Indem Wir übrigens an die im $. 2. 
Ziff. 2. des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 
feftgefegte, rein begutachtende, den Ausdruck 
„Zuſtimmung,“ oder „Bewilligung” auss 
ichlieffende Natur der Landrachs ; Verhand; 
lungen erinnern, gereicht es Uns zur befons 
dern Befriedigung, dem Landrathe für den 
Iſarkreis wegen des auch bei diefer Gelegens 
heit berhärigeen Eifers in Erfüllung feiner 
Pflicht und wegen der Umficht feiner Ber 
rathung Unfer MWohlgefallen zu erfennen 
zu geben, und ihn zugleih Unferer Königs 
liche Huld und Gnade zu verfichern. 


Ludwig. 


Fürft v. Wrede. v. Weinrich. Schr. v. Gife. Fürft v. Oettin— 
.  gen:Wallerftein. Schr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königl. Allerhöchftem Befehle: 
geb. Rath v. Kreuzer. 
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Titel » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie— 
fung vom 25. Januar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Oberjäger, Kaffe: 
und Adminiftrativ: Beamten bei: Alferhöchft 
Ih rer Hofjagd⸗Intendanz, Marimilian von 
Bar, den Titel eines Hofjagd-Intendanz— 
Rathes mir dem Rauge‘ eines 
Rathes zu verleihen. 





Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeftät der Kdnig ha 
ben unterm 2. Februar I. Is den k. Land: 
richter Joſehh Haufer zu Viechtach zum 
Major und Kommandanten des Landwehr; 
Bataillons des Landgerichts Viechtach al: 
lergnädigft zu ernennen geruht. 


K. Auerböcfte Großiäpriufeits - Erkid: 
rungen. 





Seine Majeftärt der König haben 
unter dem 1. Februar l. Is. allergnaͤdigſt 
geruht, den Georg Julius Högenauer, 
Sohn des verftorbenen Lebfüchners und Spe⸗ 
jereihändfers Högenauer zu Ounzenhau; 
fen, feinem allerunterrhänigften Anfuchen 
entfprechend, für großjährig zu erflären, 
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Zufolge allerhöchften Reſeripts vom 
5. Februar Tauf. Jahres haben Stine 
Majeftät der König allergnädigft ge: 
ruht, die Caroline Luiſe Ha gen, Tochter 
des verftorbenen Meßgermeifters Georg Ha; 
gen zu Dinkelsbühl, ihrem alferunterthä: 
nigften Anfuchen entfprechend, für großjäh: 
rig zu erflären. . 


Drdensverleihung. 


% 


Seine Majeftärt der König ha 
ben unterm 31. Fänner I. Is. dem Gendar: 
men zu Fuß, Thomas Bongrag von der 
8. Gendarmerie Compagnie in wohlgefälli; 
ger Anerkennung feines fortwährenden vor⸗ 
züglih guten Betragens und insbefondere 
feiner bei der Verhaftung eines zu lebens; 
längliher Zwangsarbeit verurtheilten fehr 
gefährlichen Diebes und Fälfchers an ben 
Tag gelegten befondern Geiftesgegenwart , 
Muth und Pflichteifer die filberne Ci: 
vilsVerdienft:Medaille — 
zu verleihen geruht. 





Privilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ven dem GSeifenfieder Jakob Puftetto aus 
Pfatter , Landgerichts Stadtamhof im Re 
genfreife unterm 4. September v. Is. ein 
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Privilegium auf deffen eigenthuͤmliches Wer; 
fahren zum fchnellern Zerfchmelzen und zum 
Bleichen des Unfchlitts für den Zeitraum 
von drey Jahren allergnädigft zu verleihen 
geruht. - 


Seine Majeftät der König ha 
ben dem Bauersfohn, Michael Bad: 
huber, aus Ecklham, Landsgerihts Vils: 
hofen im Unterdonaukreife, unterm 30. DO: 
tober v. Is. ein Privilegium auf Verfers 
tigung und Anwendung eines neuen höfzer: 


Berid 


Als Berichtigung des in die Beilage B. 
1854-eingeicjlichenen Druckfehlers wird bemerfr, daß der in der fünften 
1. lit, b. ſtatt bei Abrheilung I. lit. c. auögeworfene Eat der Ausgleihungs » Abgabe zu ı fl- 
45 fr. vom dayeriſchen Eimer fir den aus dem Großherzogthum He hi 


aus Ehurheffen eingehenden Brandtwein beftche. 
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nen Apparates zur Brandtwein⸗ und Spi— 


ritus⸗Fabrikation mit Dampf für den Zeit: 


raum von 6 Jahren allergnädigft zu ver 
feihen geruht. 





Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 15. Dezember v. Is. dem 
Stuhlfabrifanten J. Adam Sei zu 
Aſchaffenburg ein Privilegium auf das von 
ihm erfundene eigenthuͤmliche Verfahren bei 
Verfertigung der fogenannten Parifer: 
Strohftühle für die Dauer von 8 Jahren 
allergnädigft zu verleihen geruhr. 


igun og. 


des Negieruugs» Blattes Nro. 12 "vom Jahre 
Rubrik bei Abtheilung 


en — und nicht fir den 
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| Negierungs-Blatt 


Koͤnigreich— 





München, Dienſtag den 10. Februar 1835. 





Inhalt: 


Abſchled für den Landrath des Unterdonaukrelſes uͤber deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 1. bie 
13. September 1834. 





Abfhied rathe des Unterdonaufreifes in der Sitzung 
für dem Landrath des Unterbonaufreifes über 
defien Verhandlungen in ber Sitzung vom 1. 

bie 13. September 1834. 


vom 1. bis zum 13. September v. Is. ges 


pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten- 





Ludwig, faffen, und ertheilen hierauf nach Verneh— 


vn — ia von Bayern mung Unferes Gtaarsrarhes folgende 


Wir haben Uns über bie von dem Land: Entſchließungen: 
10 
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I. 
Abrehnung über die Fonde der 

Kreis-Anftalten für 1832. 

A. Rechnung über bie Kreispälfstaffe für 
10%. 

Der rechnungsmäßig feftgefeßte und 
nachgewiefene Bermögensfond der von Uns 
geftifreten Kreishuͤlfskaſſe, deren Rechnung 
für das Jahr 1832 mit einer Einnahme von 
3,502 fl. 323 fr.,.mit einer Ausgabe von 
1,900 fl. und einem Aftivrefte von 1402 fl. 
323 fr. abfihließt, beträgt 12,830 fl. 523 fr. 

Wir haben dabei die uneigennuͤtzige 
Beforgung der Rendantur der Kreishuͤlfs— 
kaſſe durch den Handelsmann Kuͤhbacher 
zu Paffau mit Wohrlgefallen wahrgenommen. 
B. Abrehnung über Einnahmen und Aus— 

gaben auf Kreisfonde für 13)3. 

Nachdem der Landrarh die Rechnung 
über die Kreisfonde für 1832, und zwar 

a) jene über die Fonde für nothwendige 

Zwecke mit einer Einnahme von 

403,413 fl. 364 fr, 


mit einer Ausgabe 
von 305,800, 33 „ 
und einem Aktivreſte 


von 57,007 ,,35 „ 
b) jene über die Fonde für fakultative 
Zwecke mit einer Einnahme von 
“  11,565fl, 34kr. 


oA» 
et 


100 
mit 
von 


einer Ausgabe 
7,200]. — fr. 
und einem Aftivrefte 
von 4,365 „ 34 
als richtig anerfannt hat, fo find die Er; 
gebniffe derfelben im die Rechnung des naͤch⸗ 
ften Jahres zu übertragen, in welcher auch 
die in dem Fahre 1833 zu beftimmiten Zives 
en verfügten, bei dem Schluſſe des Jah 
ves aber noch unvolljogenen Anweifungen 
die entfprechende Verwendung finden werden, 


H. 
Steuerprinzipale für 1834, 
Nachdem ſich das Prinzipale der ſaͤmmt⸗ 

lichen direkten Steuern für den Unterdonauz 
freis pro 183% vorbehaltlich der im Laufe 
biefes Jahres fih ergebenden Zu und Ab- 
gänge auf  H80,900 fl. — Er. 
berechnet, fo betraͤgt hieraus ein Steuer; 
prozent in runder Summe 

6,900 fl, — fr, 


— UI. 
Beſtimmung der Kreisfonde für 
183%. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Boranfchlage der im Jahre 1083$ aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungsausga: 
ben ertheilen Wir Ungere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen; 
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A. 

Fär nothwendige. gefeglihd auf die 
Kreisfonds bingewiefene Zwecke, 
und jwar: 

I, 

An Laften, welche durch die Ausfheidung 
von den Staarsfonden an die Kreisfonde 
übergegangen find. 

1. Abtheilung. 

An Nachläffen und Rüdftänden an 
den. direften, den Eentralfonden überwiefer- 
nen Staatsauflagen 1,200f.— fr. 





Summe der 1. Abrh. per se. 


2. Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 

Cap. l. 
Auf den Etat des Staatsminiſteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
Handels- und Wechfelgericht zweiter In— 
ſtanz des Kreiſes 46,011 fl. — fr. 

$. 2. Für Kreis:, Stadt: 

und Wechfelgerichte eriter 


Inſtanz 20,347 — u 
$. 3. Für fländige Baus 

ausgaben 142, — u 
Summe des Eap. I. 66,500, — „ 


Cap. H, 


Auf den gemeinſchaftlichen Etat des Staatsmi⸗ 
nifteriumd der Zuftiz und des Innern. 


$. 1. Befoldungen: 
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1) der Landrichter 76,632 fl.a8& fr. 
2) der Affefforen, Adjunk⸗ 
ten und Aftuare 27,646 , — u 
3) der Gerichtsdiener 19,102 ,,54 „ 
4) allgemeine Regieaus— 
gaben 


; 5,840 u, — 
5) Ständige Bauausgaben 


358 „ 174, 
Sunme des Cap. H. 129,580 , — „ 


Cap, IH. 
Auf den Etat der Staatd = Anftalten. 


A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien s Ans 


ftalten 17,911 fl. 393 fr. 
2) Auf Schullehrer:Ser 
minarien 5,797 u, 22 » 


3) Auf Volksſchulen 36,521 „19 » 


4) Refervefond 20,39 » 
5) Ständige Banauss 
gaben 36 nr, 





Summe ad A, 60,087 Wi ; 


B. Auf Gefundheit. 
$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ 


ſikate 1,000 fl. — kr. 
9. 2. Landgerichtsphy⸗ 
ſikate 11,472 ,,30 „4 


12,472 „50 w 
ı0* 


Summe ad B. 
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C, Auf Induftrie und Euftur, 


Gewerbfchulen 1,500 fl. — fr. 
Seinwandfabrifation 1,500 ,— „ 
Obſtkultur 500 ,— „ 
Wiefenfultur 1,000 ,— 
Seidenzucht 150 — „ 
Stipendien fuͤr Zoͤglinge 
der landwirthſchaftlichen 
Schule 250, — „ 
Landwirchfchaftliche Bücher 100 un 
Summe ad C. 5000, „ 
D. Auf Straßen:, Brüden: und 
Wafferbau. 


s- 1. AufAdminiftration 12,872 fl. 30 fr. 
$. 2. Unterhaltung ; 
a) der Straßen 71,810 „36 „ 
b) der Bruͤcken 10,251 ,42 „ 
Refervefond 1,301 ,,42 
Summe ad D. 96,236 „30 pr 
Hiezu d. Summe ad A, 
adB. 12,472 ,30 „ 
ad GC. 5,000 „— ,, 
Summe des Cap. IL. 178,700 ,— „ 
Eap. IV, 

gandbautenm 

a) Auf Unterhaltung 
+) ber Gebäude für den Dienft des Yu: 
ftizminifteriums OR. — fr. 


"m ” 


[23 ’” „ 


— — — 


60,087 „— „ 
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2) der Gebäude für den 
Dienft des Minifter 


riums des Innern 3,07rfl. 5 kr. 
b) der Stgatsanſtalten: 


Auf Erziehung und Bir: 


dung 706 „52 „ 
Refervefond 305,38 „ 
Summe des Eap. IV. 4,097, _ ” 


H. 

An kaſten, die durch ſonſtige geſetz⸗ 

liche Beſtimmungen den Kreiſen 

zugewieſen ſind. 

$. 1. Regiekoſten des Landraths für 183$ 

300fl.— fr, 

6. 2. Verpflegung der 

Heimathloſen 

Hauptſum me II. 

Geſammtſumme der H. 

Abtheilung 576,023 ,— ,„ 


Hiezu die Ausgaben der 
J. Abtheilung 


1,200 zn [77 
m m 
1,500 ,— , 


7,700 Ze 7 7 


HI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf nothwendige Zwede 
20,000 fl. — fr, 
Summe aller Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 403,723 .— 


” 
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A. 
Fuͤr fakultative Zwecke. 
Beitrag zu den Gewerbſchulen in Paſſau, 
Straubing und Burghauſen 


3,000 fl. — er, 
Beförderung und Unter: j 
flügung der Bejirksweg⸗ 
bauten 2,120 ,„— „ 
Für Errichtung , »einer 
Irren⸗Anſtalt 6,000 „— „ 


Summe ad B. 11,120, — Mm 
Zur Deckung des hiernach ſich erge⸗ 
benden Bedarfes ſind folgende Mittel ge⸗ 
geben: 
Der Aktivreſt aus der Kreisfondsrechs 
nung für 1833 im WVoranfchlage zu 
18,019fl. 344 fr. 
Die den Kreisfonden 
überwiefenen Ausftände der 
eriten, zweiten und der Bor; 
jahre der dritten Finanzpe⸗ 
riode an den ſaͤmmtlichen 
direkten Staatsauflagen 
Die durchlaufende Ein— 
nahme für Dienſtwohnun⸗ 
gen und Dienftgründe; An: 
fhläge 
Die den Kreisfonden über; 
wiefenen Staatsauflagenan 
jwei Simplen der Grund: 


1,520 — 


2,900 nn — 9 
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und Dominikalſteuer, 3 
Simplen der Hausfteuer, 
und der Familienftener zu 
10 Prozent aus den Gewerbs 
fteueranfagen über 9 fl. mit 
einem Betrage von 2786,⁊50 fl. — fr, 

An Kreisumlage fuͤr 
die nothwendigen Ausga— 
ben, welche mit 45 Pros 
zent zu erheben ift 

Un Zufhuß aus der 
Staatskaſſe 


28,455 „— , 


58,430 Zee? 7) 
Summe 387,904 „344 
Weiterer Zuſchuß für 
den Etat der Bandgerichte 
und für Straßenunter— 
haftung gemäß Art. IL, und 
II. des Gefeßes vom 1. 
July 1854 
Rüderfag der Steuer: u. 
Umlagen der an den Regen: 
freis Übergegangenen acht 
Gemeinden des Landgerichts 
Mitterfels für 1852 u. 1834 4,8006 „ 2, u 
Öefammtfumme 411,710, 54, 
Hievon verbleiben nad) 
Abzug der Erhebungsfoften 6,045 „ — 


4,000, — „, 


15,000 „ — 77 


“ 
noch verfügbar 405,005 „564, 

Für die Deckung der fafultgtiven Aus; 
gaben bewilligen Wir eine Kretsumlage 
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von 13 Prozent, woven nach Abzug der 
Erhebungsfoften mit 230 fl. eine reine Eins 
nahme gegeben ift von 11,160 fl. — fr. 

In Erwiederung der bey Prüfung des 
Voranfchlages ber Kreisausgaben von dem 
Landrathe abgegebenen Weufferungen und 
geftellten Anträge eröffnen Wir demfelben 
Unfere Entſchlieſſungen wie folgt: 

1) Dem Wunfche in Anſehung der 
Abfolutorial: Prüfungen fann im Hinblicke 
auf die aus bewegenden Urfachen erlaffene, 
und durch ihre heilfamen Folgen für Stu— 
dien:Ernft und wiſſenſchaftliche Bildung al: 
Ienthalben fich bewährende Verordnung vom 
3. November 1852 nicht entfprochen werden. 

2) Der Antrag auf Erfparniffe an den 
Ausgaben für die polizenfihe Theifnahme an 
der Viſitatlon der Volksſchulen finder in 
den beftehenden DBerordnungen und in der 
genauen Bezeichnung der VBorausfeßungen, 
unter welchen die Bandgerichts- Beamten den 
Vorftand zu eriegen haben, feine Befchei: 
dung. 

3) Wir haben die Ueberzeugung ges 
fhöpft, daß die dermalige Anzahl der Ey: 
zeal: Profefforen zu Paſſau dem Lehrbedarfe 
vollkommen entfpriche und koͤnnen alſo zur 
Zeit auf eine Mehrung derfelben nicht ein, 
gehen. 

4) Durch den Ruhrgehalt des Pro: 
feſſors Gerbel ift der Kreisſchuldotations— 
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fond in fo ferne nicht beläftigt, als derfelbe 
hiefür in dem ihm zugemwiefenen Antheile des 
aufgelöften allgemeinen Schuldorations Res 
fervefonds die entfprechende beſondere Dedung 
erhaften hat, Soferne die Verwendung Lies 
fes Quieszenten auffer dem Lehramte Statt 
finden Fann, werden Wi Darauf den ‘Be: 
dacht nehmen faffen. 


5) Eine Rücdvergütung der Verpfle— 
gungs: und anderer, Koften für die dem 
RegenPreife angehörigen Zöglinge des Schuls 
lehrer· Seminars zu Straubing aus den Fons 
den jenes Kreifes fann um fo weniger Pla& 
greifen, als bey Ausmittlung der Dotation 
des Lnterdonaufreifes auf die Verpflegung 
der Zöglinge bereits angemefjene Ruͤckſicht 
genommen worden ift. 


6) Der Wunfd) des Landraths wegen 
Verbefferung der Straffen von Deggendorf 
über Zwiefel und von Paſſau über Freyung 
nad Böhmen, finder in der von Unfere 
Kreis-Regierung gemachten befondern Ver: 
theilung der duch das Gefeg vom 1. Juli 
1834 vermehrten Straffen ; Unterhaltungs; 
Fonds und durch die an die Inſpektionen zu 
Paffau und Deggendorf erlaffenen Weiſun— 
gen feine entforechende Erledigung. 


7) Div für die Gewerbs:Schulen zu 
Straubing und Burghaufen beftimmten 
Summen follen diefen Anftalten , deren be: 
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f&hleunigter Errichtung Wir entgegen fehen, 
vorbehalten bleiben. 

5) Wegen der angemeffenen Vermen: 
dung des Zufchuffes zur Unterftügung der 
Bizinal: Wegbauten wird Unfer Staates 
minifterium des Innern die entfprechenden 
Berfügungen erlaffen. 

9) Nachdem fi der Landrath, bezüglich 
der zu errichtenden Irren-Anſtalt mit Rück; 
ſicht auf die fehr erfreufichen Anerbietungen 
der berheiligten Commune und einesgandraths: 
Mitgliedes, für einen in der Stadt Deggen: 
dorf zu führenden Neubau ausgefprochen hat, 
fo fehen Wir dem Ergebniffe der, von Un- 
ferer SKreisregierung bereits angeordneten 
näheren Ermittlung der Bauftelle und der 
gutachtlichen Vorlage des Bauplanes ent— 
gegen, um die weitere entſprechende Wei— 
ſung unverzuͤglich erlaſſen zu koͤnnen. 

IV. 
Voranſchlag der Straſſen- und 
Brüden: Neubauten. 

Da rücfihtlih des Voranfchlags der 
Koften auf Straffen: und Bruͤcken Neubaus 
ten feine Erinnerung gefchehen , fo find diefe 
Bauten lediglich nad) den ertheiften Etats: 
Vorfchriften zu vollziehen. 

V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 

Die uͤber die Sparkaſſen und uͤber die 


— 
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inländifche Immobiliar⸗Brandver ſicherungs⸗ 
Anſtalt abgegebenen Gutachten des Landraths 
werden der ſorgfaͤltigſten Berathung unter⸗ 
zogen werden. 


VI. 
Wuͤnſche und Anträge, 


Die neuerdings mit Nückficht auf die 
eigenthümliche Lage des Unterdonaufreifes 
zur Anregung gekommenen Zollverhäftniffe 
betreffend, kann der Landrath mit demfelben 
Vertrauen, welches ſich in der danfbaren 
Anerkennung der bisher zur Erleichterung 
des Handels und Werfehrs gefchehenen 
Schritte ausgefprochen hat, ſich der Erwar: 
tung Üüberlaffen, daß. Wir das große Ziel, 
welhes Wir Uns in diefer Hinſicht vorge: 
feßt haben, auch ferner nicht aus dem Auge 
verlieren werden. 


Der erneuerte Antrag wegen Beizie— 
hung der aufferhalb ihrer Wohnorte oͤrtliche 
Niederlagen errichtet habenden Fabrifanten 
und Produzenten zu Gemeinde-Umlagen fins 
det, da der an die Kammer der Abgeordne: 
ten gebrachte Geſetzes-Entwurf über die Ge; 
meindeUmlagen zum gemeinfamen Be— 
ſchluße und zu Unferer Ganftion nicht 
bereift wurde, in dem beftehenden Gefeße 
feine Ablehnung. 

3) Wir haben Unfere Sorgfalt für 
Beförderung der Eichen: Nachzucht über alle 
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Theile des. Reiches dadurch bereits ſchon 


verbreitet, daß Wir Unfern Kreisregie⸗ 


zungen den Anbau und die Pflege diefer 
Holzart unter entfprechenden Umftänden in 
den Staatsforften zur befondern Pflicht mad): 
ten, und nebſtdem verordneten, daß in eiger 
nen Pflanzfchufen zum erfolgreichen Berfegen 
tuͤchtige Pflänzlinge erzogen und diefe auch 
an Private uneutgeltlich oder doch nur, 
gegen den Erfaß der Selbftfoften abgegeben 
werden follen. Dermalen ſchon und im aus: 
gebehnteren Maaße nah Verlauf einiger. 
Jahre kanı? diefe Abgabe aus den Pflan: 
jungen der Forftämter Paffan uud Burg: 
haufen gefchehen. Der Erfolg diefer Maaß— 
regeln wird indefjen dadurch wefentlich ver: 
ftärft werden, daß die von dem Landrathe 
ausgefprochene Theilnahme für die Eichen; 
Pultur fih von Seite der größer begüterten 
und intelligenteren Bewohner des - Kreifes 
durch Beifpiel und Vorbild berhätigt. 


Münden, den 31. Januar 1835. 


Ludwig. 
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Der Ausfegung von Prämien erman. 
gelt, zur Zeit der entfprechende Fond. 


a) Der offiziellen Mittheilung der Ver; 
handlungen des Landrathes eines Kreifes an 
die Landraths Mitglieder der übrigen Kreife 
koͤnnen Wir mit Ruͤckſicht auf $. 24. Nro. 4, 
des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 nicht 
Statt geben. 


Uebrigens fehen Wir Uns mit Ver; 
gnügen veranlaßt, dem Landrathe für den 
Unterdonaufreis auch bei diefer Gelegenheit 
die vollfte Anerkennung feiner thätigen und 
wohlgefinnten Mitwirkung zu Beförderung 
Unferer landespäterlichen Abfichten auss 
zudrücen, und die vonihm abermals bewaͤhr⸗ 
ten Gefinnungen treuer Ergebenheit mit der 
Verfiherung Unferer befonderen König: 
fihen Huld und Gnade zu erwiedern. 


Fürft v. Wrede. v. Weinrich. Sehr. v. Giſe. Fürft v. Dettin 
gen-Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königlih Allerhoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 


* 
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Negierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Münden, Donnerſtag den 12. Februar 1835. 
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Abſchied rathe des Regenkreiſes in der Sitzung vom 
für den Landrach des Megenkreifes Aber deſſen 
Verhandlungen in der Eitung vom 1. bis 13. 

September 1834. 


1. bis 13. September vorigen Jahres ger 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftat: 


gudmwig, ten laffen und ertheilen hierauf nach Wer: 

von Gottes Gnaden Köniz bon Bayern 
26. ⁊X. 

Wir haben Uns über dievon dem Land; Entſchließungen: 


nehmung Unferes Staatsrathes folgende 
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J. 
Abrechnung uͤber die Fonde der 
Kreis-Anſtalten für 1832. 
A, Kreishülfs-Kaffe 


Die Rechnung über die von Uns ger 


ſtiftete Kreishülfskaffe für das Jahr 1834 
Hat der Landrath mit einer Einnahme von 
1,330 fl. 253 fr. 

mit einer Ausgabe von 1,056 „ 20%, 

und mit einem Kaffe: 

DBeftande von 373 „564, 
anter Anerkennung der uneigennüßigen Leis 
lungen des Mendanten Braunold als 
zihrig befunden. Die Refultate find in 
die nächitjährige Nechnung zu übertragen. 


B. Die Rechnung über die Kreisfonde für 
1844: 


wurde von dem Pandrath, und zwar 


1) jene über die Fonde für nochmendige 
Zwece mit einer Einnahme von 
454,633 fl." gr, 
mit einer Ausgabe von 449,790 „ 5},, 
und einem Afrivrefle von 4,843 „ 44, 
2) jene über die Fonde für fafultive Zwecke 
miteiner Einnahmevon 22,52 1 fl.324 fr. 
mit einer Ausgabe von 1,500 ,, — „ 
und einem Aftivreftevon 21,021 „, 324, 
ala richtig anerkannt, und diefe Ergebniffe 
find daher in die Rechnung des naͤchſten 


‚ 





116 


Jahres zu: übertragm, wobei bie etatd« 
mäßig zu verwendenden, bis zu dem Rech: 
nungs: Abichluffe aber nicht verwendeten 
Summen ihrer Beſtimmung vorbehalten 
bleiben. 

In Erledigung der bei Prüfung der 
Rechnung geftellten Erinnerungen eröffnen 
Wir dem Landrarhe Unfere Entfchlies 
gungen wie Folgt: 


1) Wir haben Unfere Kreis-Regie— 
rung wiederholt angemwiefen, der Steuerbe: 
ſchwerde, welche die Gemeinde Schnaittens 
bach geführt hat, und in Folge deren ihr 
auch eine bedeutende Steuer: Erleichterung 
vorläufig zugegangen ift, ihre volle Auf: 
merkſamkeit zugumwenden, und durch eine 
eben fo fchleunige, als erfchöpfende Unter; 
fuhung die definitive Erledigung derfelben 
ungefäunst herbeizuführen. 


2) Ueber dis Maßregeln zur Beſei— 
tigung der Anftände, die fih nad) den Be; 
merfungen des Landrathes bei Erhebung 
der Steuern von Oantgürern ergeben ha; 
ben, erwarten Wir die umftändfiche gut— 
achtliche Berichts; Erftartung der beiden 
Kammern Unferer Kreisregierung, welche 
übrigens von feldft: pflichtmaͤßig Bedacht 
nehmen- werden, daß die Steuererhebung 
feine ungeſetzliche Hemmang erleide, die 
Einbeingung. unvermeidlichen Außenſtaͤnde 
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gefichert. und. deßhalb gegen nachläffige Ber; 
waltungs : Beamte die begründete Berant: 
wortlichfeit. geltend gemacht werde. 


3) Wegen des in Anregung gebrach⸗ 
ten Verluſtes eines Steuer: Ausftandes ad 
95 fl. 64 Pr. und des hierauf Fol. 30 des 
allgemeinen Protofolls von dem Landrarhe 
geftellten Antrages weifen Wir hiemit Un: 
fere Kreisregierung, Kammer der Finans 
jen an, das Sachverhaͤltniß genau zu ers 
mitteln und der Entſcheidung Unferes 
Staatsminifteriums der Finanzen mittelft 
berichtficher Vorlage zu unterftellen. 


4) Wir tagen hiemit, der in dem 
Landraths⸗ Abſchiede vom 28. Februar 1835 
gegebenen Zufiherung: gemäß, Unferer 


Kreisregierung, Kammer der Finanzen auf, 


die in der Kreisfonde-Rechnung pro 1833 
eingeftellten Ausgaben auf die Landgerichte 
und Phyſikate Eichſtaͤdt und Kipfenberg 
mittelſt der detaillirten Rechnungs-Ausjüge 
Unferem Staatsminiſterium ber Finanzen 
unverzüglich nachzuweiſen, welches im Be: 
nehmen mit Unferem Staatsminifterium 
des Junern, wegen des. Erfages aus Een: 
tealfonden die erforderliche Verfügung tref⸗ 
fen wird. 


Sinfichelich diefer Ausgaben von 1833 


und fuͤr die folgenden Jahre der faufenden 
Finanzperiode ift Diefe Anzeige ſo zu be⸗ 
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fhleunigen, daß ber treffende Erfaß noch 
in der Kreisfonds: Rechnung der Kreiskaſſe 
des nämlichen Jahres in Einnahme geftellt 
werden fann, in welchem die Koften auf 
die erwähnten Landgerichte in den rentämt: 
lihen Rechnungen in Ausgabe ftehen. 


5) Den Antrag auf Erfaß des Zu— 
fhufjes zu dem Dienfibedarfe der Bandger 
richte in den Jahren 1833 und 183% fin 


den Wir in fo ferne begründet, als diefe 


Ausgaben durch geleiſtete Vorſchuͤſſe aus 
den -Kreisfonden für fakultative Zwecke 
wirflich. gedeckt worden, und. das Vorhan⸗ 


denſeyn der Vorausfeßungen des Geſetzes 


vom 1. July v. J., das Maximum der 
Kreisumlagen für 1838 und -183%: betr. 
Art. III. nachgewieſen iſt. 


Wir beauftragen demnach Unſere 
Kreisregierung zur naͤheren Anzeige und 
ſofort zur rechnungsmaͤßigen Nachweiſung 
des effektiven, aus den Rechnungen hervor⸗ 
gehenden Betrages der geſetzlichen Entſchaͤ⸗ 
digung ‚bes. Kreisfonds in der oben hins 
fihtlih der tandgerichte Eichftädt und Ki⸗ 
pfenberg anbefohleuen Weiſe. K 


6) Die. den Zweden der Erziehung. 
und Bildung: und der Induſtrie und Eul: 
tur durch das Kreis-⸗Budget für 1833 zu: 
gewendeten, ihrer fpeziellen Beſtimmung 

11* 


119 


jeboch im Laufe diefes Jahres nicht volls 
ſtaͤndig zugemwiefenen Summen find ihrer 
zweckgemaͤßen ausgefchiedenen Verwendung 
in den fünftigen Jahren vorzubehalten und 
Such Vortragung der für fpezielle Zwecke 
aufgenommenen, auf die naͤchſten Jahre 
übergehenden Eratsfummen immer in der 
Rechnung des Folgejahres als Ausgabsſoll 
auf den Beftand der Vorjahre evident zu 
ftellen, 


7) Wegen verzinsficher Anfegung der 
für die Kreis» Frrenanftalt einftweilen zu 
admaffirenden Kaffebeftände aus den Rech: 
aungs.Aftivreften von 1834 und 183% wird 
Unfere Kreisregierung, Rammer des Zn: 
nern, in Gemäßheit Unſerer früheren 
MWeifung ungeſaͤumt Einleitung treffen, 
wenn e8 mittlerweile nicht bereits gefchehen 
ſeyn ſollte. 


Ueber das Ergebniß der Verhandlun— 
gen zu Erwerbung der von dem Fandrarhe 
für die gedachte Anftalt begutachteten Pos 
Falitäten wird auf den Grund der bereits 
‚angeordneten technifhen Prüfung befondere 
Entſchließung ertheilt werden. 


8) Die für Gewerbsfchulen aus der 
Pofition für fafuftative Ausgaben vom 
Jahre 1833 verfügbar gebliebenen 2000 fl. 


find ihrer Beftimmung gemäß für die Eins 
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richtung und Unterhaltung dieſer Schulen 
ju verwenden. 

9) Die Verwendung der aus dem Jahre 
1833 noch difponiblen 500 fl. für Beſchaͤl⸗ 
ftationen wird mit der eben in, Einleitung 
begriffenen Beftimmung der einzelnen Sta: 
tionen eintreten. 


II. ‘ 
Steuer-Principale für das Jahr 
ın3$. 


Das Prinzipale der fämmtlichen dis 
reften Steuern für den Regenfreid pro 
185$ beträgt, vorbehaftlich der bis 103% 
fih ergebenden Steuer: Zu: und Abgänge 

— 730,812 fl. — fr. 
fohin in runder Summe ein Steuerprozent 


von 7,308 fl. 
IH. 

Beftimmungen der Kreisfonde für 
1635. 


Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der im Jahre 1834 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs : Aus; 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmi: 
gung nad) folgenden Anfägen: 

* 


A. 


Faͤr nothwendige, gefeglih auf die 
Kreisfonde Hingewiefene Zwecke, 
und zwar; 
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I, 

An Laften, welche durch Die Ausfcheidung von 
den Staatsfonden auf die Kreisfonde über: 
gegangen find. 

1. Abtheilung. 

An Machläffen und Rücftänden an 
‚ben bireften, dem Centralfonde überwiefe: 
nen Staatsauflagen 10,185 fl. — fr. 


Summe ber 1. Abth. per se 


2. Abtheilung 
Ausgaben der Verwaltung. 
. Kap 1. 
Auf den Etat des Staatsminifteriums der 
Juſtiz. 

9. 1. Fuͤr das Appellationsgericht, dann 
Handels-⸗ und Wechſelgericht II. Ynftanz 
des Regenkreiſes 45,⁊ 1 fl. — kr. 

$. 2. Für Kreis:, Stadt: 
und Wechfelgerichte I. Zn: 


ftanz 87,900 „30 „ 
$. 3. Für ftändige Bau: 
ausgaben 185 u — u 


Summe des Eap I. 


Eap. U. 
Auf den gemeinfdaftlichen Etat des Staatsmi⸗ 
niſteriums der Fuftiz und des Inneru. 


$. 1. Befoldungen: 
) der Landrichter 


83,862 ,,30 „ 


86,933 fl.12 fr. 
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2) der Affefforen, Adjunks 
ten und Aftuare 30,030 fl.— Er. 
3) der Gerichtsdiener 
9. 2. Allgemeine Regie⸗ 


20,856 „, 30 „ 


ausgaben 6,310 , —, 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 550, — „ 


Summe des Cap. II, 144,679 „42 „ 


Cap. HI. 
Auf den Etat der Staats: Anftalten. 
A, Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien: Anftalten 38,638 fl. 41 fr. 
2) Auf Schullehrer Se: 


minarien 400, — nm 
3) Auf Volfsfhulen 55,028 „ 56+,, 
5) fländige Bauausgaben Iu—u 


Summe adA. 94,976 „374, 


B. Auf Geſundheit. 
$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ 


fifate 1,200 fl. — kr. 
9. 2. Ldandgerichtsphy⸗ 

ſikate 12,948 — 4 
$ 3. Hebammen 21,88 „ 


Summe ad B. 14,169 7) 48 7 
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€. Auf Induftrie und Cultur. 


Gewerbfchulen 2,500fl. — fr. 
Seidenzucht 00 ,— u 

Leinwandfabrifatien 1,200 4 — u 
Stipendien für Zöglinge 

der Tandwirthfchaftlichen 

Schule in Scleifheim 150, — u 
Verbreitung gemeinnüßis 

ger Bücher für Induſtrie 

und Euftur 5 ,— u 
Gewerbs⸗ Unterſtuͤtzungen -400,, — ,, 
Beförderung des Bob: 

tens artefifher Brunnen 30 ,„— „ 


Summe ad 0. 5,000, — „ 
D. Auf Straßen:, Brüden: und 
Wafferbau. 


$.1. AufAdminiftration 11,252 fl. 30 Pr. 
6. 2. Auf Unterhalt: 

a) ber Strafen 

b) der Brücken 

$. 3. Refervefond 
Hiezu d. Summe ad D. 


94,336,,39 „ 
7,097 ,25 u» 
2,130,,,56 „ 

114,917 „30 „ 


ad A. 94,976 „374 
„ ad B. 14,100 „48 u 
„ adC. 5,000, — u 


Summe des Cap. Hl. 229,063 „, 55%, 
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Eap. IV. 
gandbauten 
a) Auf Unterhaftung 
1) der Gebäude für den Dienft des Yu: 
ftizminifteriums 53yfl.48 Pr. 
2) der Gebäude für den 
Dienft des Minifte: 
riums des Innern 1,370, 0; 5, 
b) der Staarsanftalten: 
Auf Erziehung umd 


Bildung 370 „56 „ 
Refervefond 5T2,— u 
Summe des Cap. IV. 3,055, — „ 


:U. 
An Laſten, die durch fonftige gefeß- 
lihe Beftimmungen den Kreifen 
jugewiefen find. 


$. 1. Regiekoſten des Landraths für 1834 





$. 2. Verpflegung ber 
Heimathloſen 800 — u 
Hauptſumme II, ,200 — u 


Geſammtſumme d. II, Ab: 
theilung 461,859, du 
* Hiezu die Ausgaben der 
I. Abtheilung 

Summe aller Auegaben 
für norhwendige Zwecke 472,044 ,, 7 


10,185 si -— 
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Fir fafultative- Zwecke. 
Gewerbsfhulen 3,500 f.— ft. 
Beiträge zu Bezirfsweg: 

bauten 2,000 „— u 
für Errichtung einer 

Irren⸗ Anftalt 13,600 , — „ 

Summe ad B, 19,100 PR — 


Zur Deckung des hiernach ſich erges 
benden Bedarfes ſind folgende Mittel ge— 
geben: 


Die den Kreiefenden 
uͤberwieſenen Ausſtaͤnde der 
IL., U. und der Vorjahre 
der III. Finanjperiode an 
den yämmmtlichen Ddireften 
Staats: Auflagen 

Die durchlaufende Ein: 
nahme für Dienſtwohnun⸗ 
gen und Dienftgründe: An: 
(läge 

Die ten Kreisfonden 
überwwiefenen Gtaatsauflas 
gen an 2 Gimpfen der 
Grund: und Dominifals 
feuer, 3 Simplen der 
Hausftener und der Fami; 
fienfteuer zu 10 Prozent 
aus den Gewerbſteuer⸗An⸗ 


7,057 no. nn 


2,418 „ 33%, 
3 
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fagen über 9 fl. mit einem 
Betrag von 280,985fl. — fr. 
An KreissUmlage für 


‚die norhmwendigen Ausga: 


ben, welche mit a4 Pro: 
jent zu erheben ijt 
An Zufhuß aus ber 
Staarsfaffe 
a) gemäß $. 21. Abſ. 
V. des Finanzgefeßes 117,100, — „ 
b) nach Art. HI. des Ge; 
feßes vom 1, Juli 1234 
für Straßenunter: 
haltung 
Mehrbedarf des 
Etats der Landgerichte 8,500 „, — », 
ec) zur Deckung der mit d. 
Fuͤrſtenthume Eichftäde 
übernommenen Juftiz: 
u. Polizei: Ausgaben 


30,025 Ze 7} 


20,000 „, — ” 


14,251 no." 











Summe 480,376, 38 rw 
Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsko— 


ften mit 6,152 7 — Pr 


noch verfügbar 474,224 9, 364, 
Für die Deckung der fakultativen Aus⸗ 


gaben bewilligen Wir eine Kreis⸗-Umlage 
von 13 Prozent, wovon nah Abzug der 
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Erhebungsfoften mit 212 fl., dann der 
Rüdftände und Nachläffe eine reine Eins 
nahme gegeben ift von 11,850 fl. die fi 
gemäß Art. HI. des Gefeges vom 1. Juli 
1834 über das Kreisumlagens Marimum 
für die Jahre 1834 um jene Summe er: 
höht, welche in den Jahren 183% und 
und 1833 aus den Fonden für fafultative 
Zwede zur Defung der Mehrausgabe auf 
nochwendige Zwecke rechnungsmäßig ent: 
nommen wurden, 

Auf die von dem Landrarhe bei Prüs 
fung der Voranfchläge gefchehenen Aeußes 
rungen und entwidelten Anträge erteilen 
Wir folgende Entfchliefungen: 


1) Die Anfiht des Landraches über 
die Anwendung der Entfchliefung vom 14. 
Mai 1832, die Funktions⸗Zulagen des Lchs 
rerperfonals betreffend, ift dahin zu berich: 
tigen, baß die erwähnte Vorfchrift die Er; 
theilung widerruflicher Gehaltszufchäffe ne: 
ben dem Dienftesalter auch zugleich. durch 
in jeder Beziehung bewährte nnd evident 
geftellte Wuͤrdigkeit bedingt. 


2) Wenn der Landrath bei den, aus 
der Kreis⸗Schuldotation zu unter 
haltenden Anftalren auch der Kreis:, Ge: 
werbs: und landwirchfchaftlichen Schule zu 
Regensburg ehrenvoll gedenft, fo fügen 
Wir der wohlgefälligen Anerfennung eines 
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durch Umfere landesväterlihe Sorge be: 
gründeten Unterrichis: Zweiges blos die Ber 
merfung bei, daß gedachtes Pehrinftitur 
feine Exigenz Zufluͤſſe, wie befannt, aus 
den für Induſtrie und Eultur, dann für 
fafufrative Zwecke beftimmten Etatsmitteln 
des Kreifes bezieht. 

3) Die Errichtung eines eigenen für 
deu Regenkreis beftimmren Schullehrer⸗Se⸗ 
minariums und deſſen Verlegung nad) 
Eichftäde hat bereits Unfere Genehmigung 
erhalten. » , 

4) Auf die Bemerkungen des Landrar 
thes über die Verhäftniffe der Mebenfchus 
fen wird Unſer Staatsminifterium des 
Yunern nach den beftehenden Verordnun⸗ 
gen das Geeignete anordnen. 


5) In Anfehung der bezüglich 
a) der Schulverwefungen , i 
b) der Gutachten der Difteifes- Behörden 

über Schulbefeßungen , 
ec) der Vifitationsreifen der Kreis: Sch: 

larchen 
geaͤußerten Wuͤnſche ſtand es dem Landrathe 
frei, die noͤthigen Aufklaͤrungen nah $. 25 
Abſatz V. des Gefeßes vom 15. Auguſt 
1828 zu erholen, und auf ſolche Weife jene 
berechtigenden Auffchlüffe zu erlangen, wel— 
che der Ziffer fowohl, als-der Inhalt der 
beftehenden Anordnungen barbietet. 
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6) Wir finden Uns zur Zeit nicht bewor 
gm, die Beftimmungen über bie Dauer 
vs Pflichtigkeits Alters für die Feiertags⸗ 
igulen im Allgemeinen abzuändern. 

2) Der Wunfh des Landrathes in 
Infehung des Termines der Schulvifitatios 
am hat bereits in den darüber beftehenden 
Borfgriften foweit feine Berüuͤckſichtigung 
gefunden, als folcher mit dem Zwede ver 
einbar ift. ; 

8) Der Antrag, bie von dem Land: 
tathe in feiner vorlegten Verſammlung be 
antragten Prämien für Spinnereien und 
feinwandweber im Betrage von 1,200 fl. 
jut Vertheilung gelangen zu laſſen, erhaͤlt 
Unfere Genehmigung, und Wir weifen 
Unfere Keeisregierung an, aus ben für 
Reinwandfabrifation und Flahsbau aus den 
Jahren 1934 bis 1834 nod vorhandenen 
Fonds für Induſtrie und Eultur, diefelben 
an die von dem Landrache vorgefchlagenen 
Individuen unter Einrechnung ber ſchon be: 
jahften Betraͤge zu vertheilen. 


9) Wir genehmigen die von dem 
kandrathe im feiner vorlegten Verſamm⸗ 
lung begutachteten Unterſtuͤtzungen mehre: 
ter Loderer und Zeugmacher in einem Be: 
trage von 750 fl. aus ben noch vorhande⸗ 
nen Fonds für Gewerbsunterftügungen. 


10) Eben fo beftimmen Wir nad 
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dem Antrage des Landrathes aus ber Etats⸗ 
poſition für 1833 die Summe von 200 fl- 
zu Prämien für Feinfpinnen; die Summe 
von 200 fl. für geinwandfabrifation und 
Flachsbau, und weifen Unfere Kreisre⸗ 
gierung an, bei deren Vertheilung die 
von dem Landrathe benannten Individuen 
zu beruͤckſichtigen. 

11) Wir ermaͤchtigen Unfere Kreis⸗ 
regierung, die zu Unterſtuͤtzung der Ber 
jiefswegbauten beftimmten 2,000 fl. für 
die Herftellung wichtigerer Bezirkswege mit. 
Ruͤckſicht auf die lokalen Bedürfniffe und 
mit geeigneter Beachtung ber Vorſchlaͤge 
des Landrathes zu verwenden; indem Wir 
zugleich bemerfen, daß Wir die YAeußeruns 
gen des Landrathes über® die Zweckmaͤßig⸗ 
feit der Abänderung des Straßenzuges von 
Bonholz über Burglengenfeld bei ber vom 
Uns angeordneten umfaffenden Berathung 
über die Berichtigung der Straßenzüge der 
nähern Würdigung untergeben werden. 


IV. 
Boranfhlag der Straßen: und 
Land: Neubauten für das Jahr 
1834. 

Der von Seite des Landrathes ohne 
Erinnerung gebliebene Voranſchlag den 
Straſſen⸗ und Landneubauten iſt nach der 
ertheilten Etatsbeſtimmungen zu vollzie hen. 

12 


131 
V. 
Berathimgs:Gegen: 
ftände, 

Die von dem Landrathe über das In— 
ſtitut der Sparfaffen und die inlaͤndiſche Im⸗ 
‚mobiliar « Brandverficherungs:Anftalt abge: 
gebenen Gutachten werden der forgfäftig: 
ften Erwägung unterzogen werden. 


Befondere 


VL 
Wünfhe und Anträge, 

Die Münzverhäfrnige im Allgemeinen 
Hetreffend, find im Art. 14. des Zollvereis 
nigungs: Vertrags vom 22. März 1833 bie 
Anfichten ausgefprochen, deren nähere Ent: 
wicklung Gegenftand Unferer Vorſorge 
Bleiben wird, — 

Waͤhrend die durch das Regierungs— 
Blatt verkuͤndete Bekanntmachung vom 
37. Jaͤnner v. Is. wegen Annahme der 
gröbern Minzforren bei Entrichtung der 
Zollabgaben, Maaß giebt, wird bezüglich) 


Dünen, den 31. Januar 1835. 
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der hiebon ausgenömmenen Scheidemünzen 
lebiglich auf die dichfafffigen Verbore in Un: 
ſe rem Königreiche hingewiefen, von welchen 
nicht abgegangen und die Annahme derſelben 
weder bei Unferen Sfaarsfaflen, noch bei 
dem innern Verkehr im Allgemeinen zugege; 
ben werden kann. Lebrigens werben Wir 
Borſorge treffen, daß dem Eindringen frems 
der Scheidemünzen in den täglichen Verkehr 
auch durch die Bereithaltung angemeffenee 
Vorraͤthe inlaͤndiſcher gehaltvoller Scheide: 
münzen forchin, nach Gebühr, werde ent: 
gegen gewirkt werden. 


Die aus den Verhandlungen gefchöpfte 
Ueberzeugung von der einfihtsvollen und eif— 
rigen Thaͤtigkeit des Landraths und von 
deffen treuer Gefinnung gemähre Uns die 
erwünfchte Beranlaffung, demfelben die Ver: 
fiherung Unferer Zufriedenheit und Un: 
feres Königlihen Wohlmwollens zu er: 
neuern. 


Ludwig. 


Fuüͤrſt v. Wrede. v. Weinrich. Fehr, v. Giſe. Fuͤrſt v. Oettin— 
gen-Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nach Konigl. Aller hoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Beine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entfchlie: 
Kung vom 1. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, Allerhoͤchſt Ihren Leib⸗ 
arzt, Obermedizinalrath, Dr. Heinrich 
Breßlau, zum geheimen Rathe und zwar 
tars und ſiegelfrey zu ernennen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewegen gefunden‘, 
unterm 4. Februar 1. Is. auf das erledigte 
Forftrevier Kaftel, im Forftamte Neumarkt, 
den bisherigen Forftamtsaftuar, Franz von 
Arıhalb von Amberg, zum proviforijchen 
Revierförfter zu ernennen, 

unterm 6. Februar 1. J. das Rnts 
amt Gräfenberg, in Nzunfirchen, dem Rent: 
beamten,- Wilhelm Maurer von Orb, ſei— 
nem Anfuchen gemäß, in proviforifcher Eis 
genſchaft zu übertragen, 

- unterm 8. Februar I. Js. das Rent: 
amt Werdenfels im proviforifcher Eigen: 
fhaft dem in den Gtaatsdienjt übernom: 
menen gräfl. Laroſéſe'ſchen Gerichtshalter, 
Eilvan Weber von Haag, zu verleihen, 

den Domainen:Fafpeftor, Joh. Fried; 
rih Dechen zu Zweybruͤcken, in gleicher 
Eigenfchaft auf die Domainens Infpeftien 
Franfenthal zu verfegen, und die dadurch) 
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erledigte Domainen⸗ Inſpektion Zweybruͤcken 
in proviſoriſcher Eigenſchaft dem Rentbeam⸗ 
ten, Karl Samuel Erdmann von Türk 
heim zu verleihen. 


Pfarreien: und Beneficienverleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigt bewogen gefunden 
folgende Facholifche Pfarreien und Be: 
nefijien zu verleinen: 


unterm 1. Februar I. Is. die Pfarrei 
Irſingen, Landgerichts Türkheim im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrer Wilhelm Julius 
Blam in Lenzried, Landgerichts Kempten, 
unterm 2. Februar [. Is. die Pfarrei 


‚Hunderdorf, Landgerihts Mirterfels im 


Unterdonaufrcife, dem Stadtpfarrprediger, 
Franz Kaver Maßl in Straubing, 

unterm 3. Februar 1. J. das Bene; 
fijium zum heiligen Georg in Mindelheim, 
Landgerichts gleihen Namens, im Ober: 
donaufreife, dem Pfarrer Joſeph Leonard 
in Obergermering, Langerichts Kaufbeuern 

die. Pfarrei Wengen, Bandgerichts 
Wertingen im Oberdonaufreife, dem Pfars 
rer Joſeph Fink in Drhmarshaufen, Lands 
gerichts Göggingen, { 

die Pfarrei Fahlenbach, Landgerichts 
Pfaffenhofen im Sfarkreife, dem Priefter 
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Schann Georg Arterer, Stadtkaplan zu 
Donauwörth, 


die Pfarrei Altenbuh, Landgerichts 
Pandau im Unterdonaufreife, dem Pfarrer 
Wolfgang Kloner in Rudeltshauſen, 
Landgerichts Moosburg, 

die Pfarrei Aſchach, Landgerichts 
Amberg im Regenfreife, dem Pfarrer Jo⸗ 
ſeph Kipferl in Steinbach, Landgerichts 
Pfaffenberg und 

die Pfarrei Erlenbach, Landgerichts 
Klingenberg im Untermainkreiſe, dem Pfars 
ver Johann Anton Sempler zu Alten: 
buch, deſſelben Landgerichts. 








Bifhöfliches Kapitel zu Regensburg. 





Seine päbftlihe Heiligkeit 
haben die durch Ableben des Johann Bap: 
tiſt Prenener erledigte Dignirät eines 
Probftes in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Regensburg dem bisherigen Domdechant 
dafelbft, Bonifaz Kaspar Urban, in 
Folge des X. Artikels des Konfordars durch 
eine unterm 20. Dezember v. Js. ausger 
fertigte Bulle verliehen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 31. Jänner l. Ss. 
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diefer Verleihung die allerhöchfte lan: 
besfürftliche Genehmigung zu ertheilen und 
fofort 

zu der hiedurch erledigen Dignirde 
eines Dechants im befagten Kapitel den 
dermaligen Domkapitular daſelbſt, Melchior 
Diepenbrodf und 

zu dem hieducch eröffneten a. Kanonis 
kate im erwähnten Kapitel unter Vorruͤckung 
der uͤbrigen Kanoniker, den dermaligen 
Profeſſor der Theologie an. der Hochſchule— 
zu München, geiftlihen Rath, Dr. Franz 
Jofeph Allioli, allergnädigft zu ernennen 
geruht. 








Beltätigung der Gemeindeglieder -ald 
Mitglieder der katholiſchen Kirchenver⸗ 
waltung zu Fürth. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. Februar 1. J. nachftehende Ge: 
meindeglieder als Mitglieder der katholi— 
fen Kirchenverwaltung zu Fürth, als: 

1) Michael Arnold, Kammadher, 

2) Sofeph Felder, Rofogliofabrikant, 
3) Iran; Wölfer, Gaftwirch und 
4) Joſeph Schauer, Kaufmann 


alfergnädigft zu beftätigen geruht. 





® 


Jabalt 


7 Ben Bertanktungen — bieiai.en 


rathe des Dberdomaufreifes in der Sitzung 
vom 1. bis jum 13. September v. Js. ges 








pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
faffen, und ertheilen hierauf nah Verneh⸗ 
mung Unferes Staatsraches nachfiehende 


Bir en Un s über die von dem Bands Entfchliefungen : 
13 
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I. 


Abrehnung Aber die Fonde der 
Kreis:Anftalten für 1833. 


A. Krelshuͤlfstaſſe für 1. 


Die Rechnung über die Kreishälfsfaffe 
für 133% zeigt einen in die nächftjährige 
Rechnung übergehenden Aftivreftvon 2,206fl. 
23 fr., dann einen DVermögensftand von 
von 35,570 fl. 325 fr. und ift von dem 
Landrathe als richtig anerfannt worden, 


Die Hoffnung des Landrathes, daß der 
in dem Landraches Abfchiede vonr 1. May 
1833 genehmigte Afrienplan zur Ausfuͤh— 
zung kommen werde, iſt inzwifchen in. Erz 
füllung gegangen, indem ſich nad) der be: 
richrlihen Anzeige Unferer Kreisregterung 
ner Verein bereits unterm 9. Oktober v. 


Is. conflituirt hat. 
B. Rechnung über die Krelsfonde für 1833. 


Nachdem der Landrath die Rechnung 
über die Kreisfonde für 163% und- jwar 


a) jene über die Fonde für nochwendige 
Zwede mit einer Einnahme von 
5y8,705fl,. 10 fr. 
einer Ausgabe 
572,878 „Mm w 
und einem Aftivrefte 
von 


mit 
von 


u 


16,820 „284, 


140 


b) jene über die Fonde für fafultative 
Zwecke mit einer Einnahme von 
30,329. 4Akr. 


mit einer Ausgabe 

von 12,727 fl. 57 fr. 
und einem Aktivrefte . 

von 17,701 „, 74 


als richtig anerkannt hat, fo find die Ergeb: 
niffe derfelben in die nächftjährige Rechnung 
ju übertragen, 


Die zur Deckung genehmigten, aber 
bis zum Rechnungs » Abfchluffe nicht bes 
ſtrittener Ausgaben erforderlichen, unter 
den Einnahms-Uberfhüffen enchaltenen Be; 
träge bleiben ihrer Beſtimmung vorbehaften. 

Bei den Bemerkungen wegen theif: 
weife unterbliebener Verwendung der Etats; 
fumme für Vizinalwegbauten und Unter 
ſtuͤtzung entfaffener Sträflinge fcheint dem 
Landrarhe entgangen zu fen, daß alle, 
beftimmten Zwecken gewidmeten Cratsjum: 


men, foferne fie vor dem Abſchluſſe der 


Rechnung niht mehr zur Verwendung 
fommen fonnten, ihrer Beftimmung vors 
behalten bleiben, und daß ein entgegenger 
feßtes Verfahren die Zweckmaͤßigkeit noth: 
wendig und weſentlich gefährden würde. 


Ueber die Vollziehung des Baues der - 
Bejirksſtraße von Meuburg nah Schroben: 
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‚ haufen bat ber Lanudrath mech in dem 
Laufe feiner juͤngſten Verhandlung durch 
Unfere Kreisregierung umfaſſende Auf—⸗ 
fhlüfe erhalten, Unfere Kreisregierung 
wird fih von ſelbſt berufen fühlen, bie 
zweckmaͤßige Verwendung ber für das Jahr 
»833 zu Unterftügung von Bejirksweg— 
bauten beftimmten 3000 fl. in jeder Weiſe 
zu fihern, fo wie Unfer Gtaatsminiftes 
rim des Innern bereits Sorge getragen 
hat, daß Un fer er Veklarung in dem Land; 
raths⸗Abſchiede vom a. May 1633 Abfak 
IH. Ziffer 14 gemaͤß, ber groͤßere Theil 
diefeer Summe bis zu dem Maximo von 
3 der von Rain über Thierhaupten nad 
Augsburg führenden Bejirksſtraße zuges 
wendet werde, das Uebrige aber dem von 
ben Landrathe damals empfohlenen Bejirks⸗ 
wege von Dillingen nach Krumbach zufließe. 


Die Richtung der von Schrobenhaus 
fen mach Muͤnchen führenden Straße ift 
bereits auf dem. Grunde der defhalb ges 
pflogenen techniſchen Votunterſuchung über 
Inders dorf md Dach aucforege ſetze maueden. 


Die naͤhere Beſtimmung über die. Rich; 
tung der Straße von Augsburg nah Il⸗ 
lertießen bleibe einftweilen bis zu dem Er 
gebniffe der umfaffenden Unterſuchung über 
die Straßerwiähtungen _ ausgeftßt, welche. 


— 
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Wir neuerlich anzuordnen Uns bewogen 
gefunden haben. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß 
Beſitkewege eeſt in dem Augenblicke auf 
die Centralfonde uͤbergehen, in welchem fie 
ausdruͤcklich als Areisſtraßen erklaͤrt wer⸗ 
den, und daß ſelbe bis dahin lediglich nach 
den fuͤr die Herſtellung und Unterhaltung 
der Wizinafftragen geltenden geſetzlichen 
Borfchriften behandelt werden müffen. 


Den von dem Landrathe gewuͤnſchten 
jährlihen Ausweisäber Diejenigen Poften, 
welche unter dem redmungsmäßigen Aktiv 
reſt begriffen, aber befondezen Zweden vor 
behalten, fohin nicht. diſponibel ‚find , wind 
Unfere Kreisregierung bei den fünftigen 
Rechnungs: Vorlagen jedesmal liefern, was 
auch für 1833 gefchehen feyn würde, wenn . 
ein Benehmen des Landrathes mit derfel: 
ben hierüber ftartgefunden Hätte. 


N. 
Steuerprinzipale für ı83$. 


Die Steuer⸗Pringipalſunmne für den 
Oberdonaukreis ftelle fih pro 1834 vorbe⸗ 
haltlich der aus dem Jahre 1833 fih noch 
ergebenden Zu> und Abgänge auf den Ber 
ttag von 971,432 fl. 36 fr. 
fohin berräge ein Steuerprozent in runder 
Summe 9,714 fl. 

\ ı3* 
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11. 
DBeftimmung der Kreisfonde für 
1838. 
Dem von dem Landrache geprüften 
VBoranfchlage der im Jahre 1834 aus Kreis: 


fonden zu beftreitenden Verwaltungsausga⸗ 
ben errheilen Wir Unfere Genehmigung 


nad) folgenden Anfäßen: 


A, 

Für nochwendige, gefellih auf bie 
Kreisfonde hingewiefene Zwecke, 
und zwar: 

1. 

An Laften, welche durch die Ausfcheidung 
von den Staarsfonden an die Kreisfonde 

übergegangen find. 
1. Abtheilung. 
An Machläffen und Ruͤckſtaͤnden an 
den direkten, den Centralfonden übermiefe: 
‚nen Staatsauflagen 15,019fl. 24 fr. 


Summe der 1. Abth. per se. 
2. Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. " 
Eap. 1. 
Auf den Etat bed Staatswiniſteriums der Juſtiz. 


$. 1. Für das Appellatisnsgericht, Tann 
Handels, und MWechfelgericht zweiter ns 
ſtanz des Kreifes 55,427 fl.30 fr. 


$. 2. Für Kreis⸗ Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter 


Inſtan 47,550 fl. 18 fr, 
$. 3. Für ſtaͤndige Bau⸗ : 
ausgaben 1072 — u 


Summe des Cap. I, 103,450 „48 „ 


Cap. H. 


Auf den gemeinfhafrlihen Etat des’ Staatömis 
nifteriums der Juſtiz uud des nern. 


$. 1. Befoldungen: 

1) der Landrichter 114,139 fl. 165 fr. 

2) der Affefforen, Adjunf; 
ten und Aktuare 

3) der Gerichesdiener 


4) allgemeine PRegieaus: 
gaben 


40,008 „ — ” 
29,628 „nn 


12,130 „55 „ 
5) Ständige Bauausgaben 300, — „, 
Summe des Eap. H. 196,722 ,„, 11%), 


Eap. M. 
Auf den Etat der Staats = Anſtalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien s An: 


ftaften 42,623 fl. — fr. 
2) Auf Schullehrer⸗Se⸗ - 
minarien 7,460 — 
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3) Auf Volksſchulen 43,5T6fl. 355 fr. 
4) Refervefond 561,35 „ 
Summe ad A. 95,271, 8 „ 


— B. Auf Geſundheit. 
$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ 


fifate 1,683 fl.30 fr. 
9. 2. Landgerichtsphy⸗ 

ſilate 
9. 3. Wundaͤrzte 160 ‚10 „ 





Summe ad B. 21,678 „40 „ 


C. Auf Induftrie und Euftur. 
Auf Beförderung der 


Leinwandfabrifation 1,900, — 
Seidenzudt 24 — 
Gewerbſchulen 2,800 fl. — fr. 
Stipendien fuͤr Zoͤglinge 

der landwirthſchaftlichen 

Schule in Schleißheim 150 ,— u 
Verbreitung gemeinnuͤtzi⸗ 

ger Bücher für Induſtrie 

und Euftur SO ,— „u 
Zufhuß zu dem Altern 

Beſtande für Anfchaffung 

von Zuchtthieren ,— „ 

Summe adC. 5,000 ,— „ 
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D. Auf Straßen:, Brüden: und 
Wafferbau. 

$. 1. AufAdminiftration 20,314 fl. 30 fr. 
$. 2. Unterhaltung : 

.) der Straßen 

b) der Brücfen 

$. 3. Refervefond 
Summe ad D. 144,405 ,— „ 


112,723 » 38 ”„ 
0,781 ”„ 40 „ 
4,585 „12 „ 


198357 — 7 Hieu d. Summe ad A. 95,071, 8, 


ad B. 
[73 ” [73 ad c. 
Summe des Eap. I. 266,354 „48 „ 


21,678 „ 40 7 
5,000 „— u 


” ” ” 





Eap. IV, 
gandbauten, 
a) Auf Unterhaftung 
1) der Gebäude für den Dienft des Mi: 
nifteriums. der Juſtiz 295fl. 14 Er. 


2) der Gebäude für den 
Dienft des Miniftes 


tiums des Innern 4,020 fl. 42 Er. 


b) der Staatsanftalten: 


Auf Erziehung und Bil; 
bung 32 „57 „ 
Refervefond 762, Tu 


Summe des Eap. IV. 511, — „ 


An 


IH. 
An Laſten, die durch fonftige gefeß- 
liche Befimmungen deu Kreifen 
zugemwiefen find. 
$. 1. Regiekoſten des Landraths für 1834 
400 fl. — fr, 
$. 2. Verpflegung der 
Heimathloſen 
Hauptſumme II. 
Hauptſumme der HE, Ab: 
theilung 575,018 „ach u 
Hiezu die Ausgaben der 
I. Abcheifung 


3,000 un 


3,400 ,, — u 


15,019 „ 24” 


In. 


Allgemeiner Refervefond für Aus: 


gaben auf nochwendige Zwede 
2,000 fl. — fr. 


Summe allee Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 592,037 „50 „ 


B. 
Für fakultative Zwecke. 


"Für Errichtung 
Irren⸗Anſtalt 


Stipendien fuͤr Zoͤglinge 


der Taubſtummenſchule zu 
Dillingen 


Gewerbſchulen 


einer 
9,600 nn» 


500 hu 


5,000 „— ,„ 
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Fuͤr Freiplaͤtze im Taub⸗ 

ſtummen⸗Inſtitut 350 fl. — fr. 

Summe B. 15,450 „— „ 


Zur Deckung des hiernach fich erges 
benden Bedarfes find folgende Mittel ges 
geben: 

Die den Kreisſonden 
übermiefenen Ausftände der 
erften, zweiten und der Wor⸗ 
jahre der dritten Finanzpes 
rHde an den fämmtlichen 
direften Staatsauflagen 


Die durchlaufende Eins 
nahme für Dienftwohnun: 
gen und Dienftgründe: Ans 
ſchlaͤge 


Die den Kreisfonden uͤber⸗ 
wiefenen Staatsauflagen an 
zwei Simplen der Grund⸗ 
und Dominikalſteuer. 3 
Simplen der Hausſteuer, 
und der Familienſteuer zu 
10 Projent aus den Gewerb⸗ 





405 ,— u 


5,560 nn 


ſteueranlagen über g’fl. mit 


einem Berrage von 370,940fl. — fi. 
. An Kreisumlage für 
die norhmwendigen Augga⸗ 
ben, welche mit -44 Pros 
zent zu erheben iſt, in ei: 


nem Bettage von 39,260, — „ 
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An Zufhuß aus der 
Staatskaſſe 
a) gemaͤß 4. 21. Abſ. V. 
des Finanzgefetzes 
b) nach Art. HI. des Ge; 
feges vom 1. July 
1834 für Strafenun: 
terhaftung 
Mehrbedarf des Etats 
der Pandgerichte 
i Summe 000,255, — 
Hievon verbleiben nach Ab: 
jug der Erhebungskoften mit 


noch. verfügbar 592,250 , — „ 


Für die Deckung der fakultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir cine SKreisumlage 
von 13 Prozent, woven nad Abzug der 
Erhebumgsfoften mit 345 fl. eine reine Eins 
nahme gegeben ift von 15,480 fl. — fr. 


Auf die von Seite des Landrathes 
bey Prüfung der Voranfchläge abgegebe⸗ 
nen Weufjerungen und entwicelten Ans 
träge ertheilen Wir folgende Entſchließ— 
ungen: 


1) Die begutachtete Minderung des 
Voranfchlage der Einnahmen an "Außen: 
Ränden der erſten und zweiten Finanjpes 
riode kann aus dem Grunde nicht Plaß 
greifen, weil der erwähnte Voranſchlag ber 


J 


150,400 fl. — fr. 


20,000, — „ 


8,600 „— „ 


8,500 nn 
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reits mit Ruͤckſicht auf die von Jahr zu 
Fahr fih mindernte Exigibilitaͤt der aͤltern 


Auffenftände berechnet worden ift. 


Eben fo finden Wir Uns nicht vers 
anlaft, den auf mehrjährige Durchſchnitts⸗ 
berehnungen fih gründenden Voranſchlag 
der Nachläffe und Nichtwerthe, dann der 
Auffenftände aus Rücfihten auf die zufäls 


figen Berhältniffe eines Erndtejahres zu 
‚erhöhen. 


2) Wir beauftragen Unſe re Kreis- 
vegierung für den Fall, daß aus den Kreis- 
fonds für fafultarive Zwerfe in den Jahren 
1833 und 1833 Vorſchuͤſſe zu dem Mehrbe⸗ 


darf des landgerichtlichen Dienſtes gemacht 


und zu dieſem Zwecke auch verwendet werden 
ſollten, zu näherer berichtlicher Angabe der: 
felben und zur Nahweifung auf den Grund 
juftifizieter Rechnungen, worauf Unfere 
Staarsminifterien des Innern und der Fir 
nanzen die erforderlichen Verfügungen ge: 
mäß dem Geſetze Über das Marimum ber 
Kreisumlagen pro 1835 bis 18%% inclus. 
vom ı. July v. Ss. Artikel II. erlaffen 
werden. 

3) Wir genehmigen, daß ‚die Zinfen 
aus dem hinterlegten Ueberfchuße der Kreiss 
Gerreidefhuldrehnung, dann jene aus ben 
einftweilen deponirten Beiträgen der Stif— 
tungen zu dem Fonde der künftigen Kreis: - 
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Irrenanſtalt in den nächften WBoranfchlag 
der Kreisfonde » Einnahmen eingeftellt und 
der Depofitenfchein über die leßtgenannten 
Beiträge nebſt dem vorhandenen Baarb⸗e⸗ 
ftande der Kreisfaffe übergeben werde. 

4) Den Erinnerungen wegen unterblies 
bener verzinglicher Anlegung einiger Kaſſen⸗ 
beftände ſteht der Umftand entgegen, baß die 
zu dem Baue der Scheidegg : Ömünder: 
Straffe beftimmten 12,925 fl. 39 fr. über: 
haupt zur Behandlung als verzinslich an 
zufegende Beftände nicht geeignet waren, und 
die dem Bau des Irrenhauſes gewidmeten 
10,000 fl. nach den Erläuterungen Unferer 
Kreisregierung für den ſchon eingeleiteten 
Ban bereit zu halten waren. 


5) In Anſehung des Voranſchlages 


der Ausgaben auf Negie:Koften der Kreis: 
und Stadtgerichte laffen Wir es bei den 
vorjährigen Eratsanfäßen bewenden. 

6) Die dur Art. II. des Geſetzes 
vom 1. July 1834 jur Deckung des Mehrs 
Bedarfs des Landgerichts-Etats bemilligte 
Summe ift auf die Kreife nah Maßgabe des 
dargelegten Beduͤrfnißes verhältnigmäßig 
repattirt worden. Der Wunfch des Land: 
rathes wegen Ausmittlung eines Zufchuffes 
aus Staatsfonden hatte daher bereits durch 
deu demfelben vorgelegten Etats: Boranfchlag 
feine Erfüllung erlangt. 

7) Da eine fpejielle Eratspofition für 
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Anfhaffung von Depofiten:Kaffen in dem 
Voranfchlage für 1638 nicht enthalten war, 
fo kann die dießfallfige Erinnerung des Lands 
rathes nur auf einem Mißverftändniffe bes 
ruhen. 

8) Die wiederholten Bemerfungen we;* 
gen der Koften auf Vollendung und Fort: 
führung der Hypothekenbuͤcher müffen Wir 
mit der Hinweifung auf die hierüber in den 
Landrarhe : Abfchieden vom ı. May 1833 
und 28 Februar 1934 bereits ertheilten Ents 
fhlieffungen erwidern. 

9) Unfere, wegen Errichtung eines uns 
vollftändigen Lyzeums in Augsburg erlaffene 
Verfügung hat den Entwicklungen des Lands 
rathes rückfichtlich der Fonde der Anftafe und 
der aus diefem zu entnehmenden Unterhaltung 
der Doppelflaffen im Allgemeinen die ent: 
fprechende Erledigung zugewendet, und es 
erübrigt blos bezüglich der Verrechnung ber 
Mehrbezüge einzelner Lehrer auf die ber 
fechenden Normen hinzuweifen, deren Ab: 
änderung weder nöthig noch rärhlich erfcheint. 

Uebrigens ift die begutachtende Ein: 
führung eines Klaffengeldes zu vier Gulden 
an der katholiſchen Studien Anftalt zu Augss 
burg von Unferem Gtaatsminifterium des 
Innern bereitd angeordnet und dem großen 
Andrange minder befähigter Juͤnglinge zu 
den Studien durch die Errichtung von lands 
wirchfchaftlihen: und Gewerbsſchulen und 
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* Sich un ete Verordnungen über Viſita⸗ 
A un Ab ſotutorial Prů fungen die ent⸗ 
» fpredend Schranke geſetzt worden. 
m | 0) Die allenthalben vollendeten Schul⸗ 
** onen mußten den Wohnungsge: 
Finup um fo mehr in Anſchlag bringen, als 
"fie in der That einen Theil der Geſammi⸗ 
 gezüge bilder, und ohne ein ſtreng rech nungs⸗ 
" förmliches Verfahren eine au auf die Re; 
parrition der Zuſchuͤſſe nacheheifig ruͤckwir⸗ 
F ende Ungfeicoheit begründet worden wäre. 
Br; 41) Wir genehmigen, daß der für 
Beförderung der geinmandfabgifarion ( aus: 
‚.gefeßte Betrag von 1900 fl. zur "Verfügung 
„des hiefür in Kaufbeuern bejtchenben Eomi; 
„tes geftelle,. die” Rechenſchafto Ablage des 
Bebieren über die rechneriſchen und mate⸗ 
riellen Ergebniſſe ſeines Wirkens durch | 
Kreis⸗ : Intelligenz: Blatt der —S 
üuͤbergeben und uͤberdieß durch Unfere Kreis: 
—— dem Landrathe mitgetheilt werde. 
J Nachdem aus den Erübrigungen 
"des Vorjahres noch 26 fl. für Beförderung 
"der Seidenjücht dıfponib: Ufind, haben ° Wir 
die bisherige Erarspefition hiefuͤr Such den 
Beitag von 24 fl. im diepjähri; gen Kreis: 
etat gleichftellen laſſen und geftarren, daß 
die noch weiter verfü gbaren TOfl dem für 
Anſchaffung von "Zucrftieren bereits vor: 
"handenen Berrage von 190 fl. beigefügt 
werden. 
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13) Der landwirthſchafitiche Äreisver- 
ein ift in Veltheilung gemeinnüßige x la d- 
wirihſchaftlicher Schriften möglichft und kraͤf⸗ 
tigſt zu unterſtuͤtzen. 

14) Einer theilweiſen Verwendung der 
duch das Gefeß vom 1. Juli v. Is. ber 
fchloffenen Erhöhung des Straffenunterhaf: 
tungs:Etats zu Neubauten von Kreis:Gtrafe 
fen, ſteht nicht nur das anerfannte Bedärf: 


niß der beſtehenden Staats: Straffen, fon= 


dern auch der Buchftabe des Gefeges ent: 
gegen. 
Eben jo fann 
15) bei der den Zentralfonden durch 
das Finanzyejeg vorbezeichneren Beftimmung 


ein unver;inslicher Vorſchuß aus denfelben, 


zur Herſtellung des Irrenhauſes in — 
nicht Pak greifen, 
16) Die durch die Landraths⸗ Asfhiede 


vom 19. Dftober 1852 und 29. Februar 
1934 aus Mitteln der Kreisfonde für Taube 


ftumme aus dem Dberdonaufreife errichteten 
Freyplaͤtze find in den Erar des Taubftummen- 
inftirures bereits eingefeßt. Es muß demnach 
um fo mehr bei der dießfallfigen Anordnung 


bewenden, als Wir dieſelbe in Uebereinſtim— 


mung mit fruͤhern Anträgen des Landrathes 
getroffen haben. 
17) Dem Antrage des Landraches, deir 


zur Unterftügung der Gemeinden in der Für: 


forge für entlaffene Sträflinge beftimmten 
14 
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Betrag von 500 fl. nunmehr zu Stipendien 
für Zögfinge der Taubftummen : Schule in 
Dillingen zu verwenden, haben Wir Un: 
fere Genehmigung ertheife, und es ift hiers 
nad) das Geeignete in den Etat eingeftellt 
worden. 


IV. 
Voranfhlag der GStraffen: und 
Landneubauten für 1838.” 
Der von Seite des Landrathes ohne 
Erinnerung gebliebene Straffen: und Lands 
Neubauetat ift nach den beftehenden Normen 
und Eratsbeftimmungen zu vollziehen, 


V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 

Die von dem Landrathe uͤber das Inſti— 
tut der Sparkaſſen und über die inlaͤndiſche 
Immobiliar-Brandverfiherungs-Anftaft ab: 
gegebenen Gutachten, werden der forgfältig: 
ften Berathung unterzogen werden. 


VL 
Wünfhe und Anträge. 

1) Der Staatsbeitrag für die polytech- 
nifche Schule in Augsburg ift nach Verhaͤlt— 
niß der für diefen Zweck verfügbaren Bud— 
getfumme mir jenem Wohlwollen feftgefegt 
worden, wovon Wir der erwähnten An: 
ftalt die fprechendften Beweife gegeben haben. 


—. ⸗ 
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2) Der von dem Landrache geftellten 
Bitte um Verminderung des Bichfalzpreifes 
für das Jahr 1854 aus Nüdficht auf die 
dießjährige unguͤnſtige Futteraͤrnte und die 
deßwegen zu befürchtenden Nachtheile für 
die Gefundheit des landwirthſchaftlichen Vieh: 
ftandes hat Unfer Staarsminifterium der 
Finanzen bereits im Allgemeinen durch Ents 
ſchließung an Unfere General: Bergwerk, 
und Salinen : Adminiftration in fo weit ent 
fprochen, als die Selbjifoften des Vichfalzes 
eine temporäre, durch die erwähnte Rück: 
fiht veranlaßte Minderung des Viehſalz— 
preifes zulaffen. 

3) Unfere Sreisregierung wird die 
techtjeitige Erledigung der Rechnungen über 
die Interkalarfruͤchte Farhofifcher Pfarreien 
und firchlicher Pfruͤnden mit aller Kraft ber 
wirken, und gegen etwa ſaͤumige Curatel: 
behörden alles Ernſtes einfchreiten. 

4) Derwohlthätige Einfluß der Klein: 
finder: Bewahranftalten auf die fittliche , inz 
tellefeuelle und phnfifche Entwicklung der Zu, 
gend läßt Ums deren möglichfte Verbrei: 
tung wuͤnſchen. Unfer Staatsminifterium ° 
des Innern wird daher die Errichtung fol- 
her Anftalten fördern. 


5) Je mehr es an Fonden für Errich- 
tung befonderer Kreis-nftitute zur Erzie⸗ 
Hung und zum Unterrichte blinder Kin: 
der mangelt, je lebhafter ift Unfere 
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Fuͤrſorge fuͤr die Uns aus Unſerer Ka— 
binetstaſſe gegruͤndete Anſtalt zu Freiſing, 
und Wir blicken gerne auf die wohlthaͤtigen 
Folgen zurück, welche letztere bereits uͤber 
alle Kreiſe des Koͤnigreiches verbreitet hat. 
Indem Wir dem Landrathe des Ober: 
donaufreifes diefe Entfchlieffungen im Hin: 
blicke auf die duch $. 2. Ziff. 2. des Ge: 
feges vom 15. Auguft 1828 näher bezeich⸗ 
Münden, den 31. Januar 1835. 


Ludwig. 


158 


nete vein begutachtende Natur feines Wir: 
fungsfreifes eröffnen, finden Wir in def 
fen Verhandlungen gerne die Veranlaſſung 
dem wiederholten Beweis regen Eifers in 
Erfüllung feiner Pflichten und treuer Ger ” 
finnungen und bewährter Anhänglichfeit 
Unfere volle Anerkennung mit der Ver: 
fiherung Unferer Königlichen Huld zu ge: 
währen. | 


dürft v. Wrede, v. Weinrich. Frhr. v. Gife. Fürft v. Dettingen 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königlich Allerhöchftem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 


ö—— ñ“ — — — — — — — 


Bekanntmachung, 
die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs:Anjtale für das Fahr 183} betr. 

Staatöminifterium des Innern. 

Die Hauptrehnung der für die fieben 
Kreife dießfeits des Rheins beftehenden all: 
gemeinen Jmmobiliar: Brandverficherungs: 
Anftalt für das Jahr 1833 wird hiemic*) 
nach Vorſchrift des Artikels 32 der Brand; 
verficherungs : Ordnung vom 23. Januar 
1811, mit den erforderlichen Nachweifungen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


*) Benlage folgt nad. 





Diefe Rechnung gewährt folgende ſum⸗ 
marifche Refultare: ' 

I. Das mit Schluß des Jahres 1833 
beftandene Gefammtaffefuranz: Kapital zu‘ 
476,857,135 fl, hat fich im Laufe des Jah: 
ves 1835, und zwar vorzüglich in Folge 
neuer Verficherungen abermals um die ber 
trächtlihe Summe von 6,745,075 fl. ver: 
mehrt, und betrug hiernach mit dem Schluffe 
des Jahres 1833 483,602,210 fl. 

I. Die Brandentſchaͤdigungen für 
1833 beliefen fih auf 962,435 fl. 4 Et, 
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überfteigen fomach jene des Jahres 1833 
iu 839,112 fl. 165 fr. um 223,322 fl. 
448 fr. - 


DI. Die Deckung aller Ausgabeır des 
Dahres 1633, dann die ftaturenktäßige Er: 
Agaͤnzung und Verftärkung des Vorſchuß— 
fondes erheiſcht einen Ausſchlag von drei: 

zehn Kreuzern in’ runder Zaht als Beitrag 
von jedem Hundert Gulden der Aſſekuranz⸗ 
Kapitale, ſonach über Abzug des unterm 
27. Dftober 1854, Regierungsblatt 1834 
Mro. 47 verfügten Zwijchenausfchlages zu 
neun Kreuzer noch einen weitern Ausſchlag 
von vier Kreujern, 


IV. Die Zahl der Brandfälle in dem 
Jahre 18%3 belief fih auf die Höhe von 
685, und die Zahl der hierbei beſchaͤdig— 
ten Gebaͤude-Inhaber auf 1,443, beide über: 
"rfleigen daher den Betrag des Jahres 133% 

und zwar erftere um 76, letztere um 67. 
Bei 533 Brandfaͤllen blieb die Veranlaſ— 
ſung, der gepflogenen Unterſuchungen "un; 
geachtet, unentdeckt, 57 Brandfaͤlle ſind dem 
Blitze, 48 wahrſcheinlich der Brandiegung 
beizumeſſen. 


Die k. Regierungen, Kammern des 
Innern, der ſieben Kreiſe dießſeits des 
Rheins werden nunmehr- die gaͤnzliche Er; 
hebung der Beiträge ungefäumt anordnen, 
und deren geeignete Verwendung und Ber: 
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rechnung, ſo wie die Ergaͤnzung der Diſpo ⸗ 
fittonsfonde nah Inhalt der Meparkltion 
verfügen, 
Mütihen den 22. Januar’1835. 
Auf Seiner Königlichen Majeftde 
allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt v. Dettingen: Walferftein, 
Durch den Miniſter: 
der General · Sekret aͤr 
Br. v Kobell. 





— 


Dienſtes-Nachrichten. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 30. Januar l. Js. zur Stelle 
eines Sefretärs und Regiftrators bei dem 
proteftantifchen Konfiftorium in Ansbach 
proviforifch den Regierungsraths. Acceſſiſten 
des Rezarkreifes, Möoriz Freiheren von 


Bibra,allergnädigſt ji eritenheit"gefhe, 





Seine Majeftde der König har 
ben zufolge allechöchften Referipes vom 7. 
Februar I. J. allergnädigft geruht, die am 
Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg erle⸗ 
digte Stelle eines Advokaten dem bisheri⸗ 
Freiherrlich von Tuſch e r'ſchen Patrimo⸗ 
nialrichter I. Claſſe zu Lohe, Sigmund 
Chriſtophh Ferdinand von Praun zu 
Nürnberg, feinem allerunterthaͤnigſten Anz 
ſuchen entfprechend, zu verleihen. 





000 Abfdien 





des Mezarkreifes über deffen 
haı lungen in der Eißung vom 4. bis 8. 
Er September 1834. * 
& Ludwig, 
von Bottes Smaden König von Bayern 
a. x. 


Bi r Haben Uns über dievon dem Land; 
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ru in } Anhalt: 
mm tag, des Megatkreifes über deffen Verhandlungen in der Sigung vom 4. bis 8. Sep- 


rathe des Rezatkreiſes in der Sigung von» 
1. bis 8. September vorigen Jahres ge; 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftat: 
ten laſſen ımd ertheilen hierauf nah Ber: 
nehmung lnferes Staatsrarhes nachſte⸗ 


hende Entſchließungen: 
16 
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Abrechnung über bie Fonde ber Kreid 
anjtalten für 1233. 


A. Kreishuͤlfskaſſe. 

Die Rechnung über die von Uns ge 
fliftete Kreishülfsfaffe für 1833 wurde von 
dem Landrathe unter Anerkennung der Puͤnkt⸗ 
Aichfeit und Uneigennügigfeit des Rendan— 
zen, ohne Erinnerung befunden. 

Die Refultate find daher: 

mit einer Einnahme von 4,656 1.293 fr. 
mit einer Ausgabe von 1,250, —- 
and einem Aftiobeftande 

von | 3,386 „293, 

dann einem Vermögen 

von 14,054 ‚, 30% „ 
in die Rechnung für 1833 zu übertragen. 


B. Marimiliansftiftung. 
Ferner wurde die Rechnung über bie 
zur Unterftüßung arıner Wittwen und Wat: 
fen der Schullchrer des Kreifes im Jahre 
1824 gegrimdere Marimilians ; Stiftung 
für 1833 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von 


402 fl. 105 kr. 
555,32 „ 
und einem Aftivrefte von 46,38%, 
und einem Vermögens: 
beſtande von 


Bann 


4,846 „38% ,, 
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c. Jere nan ſt alt zu Schwabach. 
Die Rechnung uͤber die Irrenanſtalt 
zu Schwabach fir 1833 mit 
einer Einnahme von  26,116fl. 374 Mr. 
einer Ausgabe von 24,510 „ 10}, 
einen Aftivrefte von 1,606 26 „ 
und einem Vermögens: 
ftande von 50,086 „21 „ 
von dem Landratbe als richtig befunden, 
und es find daher diefe Rechnungsergebniffe 
auf das folgende Jahr zu übertragen. 


D. Rechnung über die Kreisfonde für 
18#- 

Die Rechnung über die Kreisfonde 
für 1833 ‚wurde von dem Landrathe ger 
prüft und als richtig anerkannt. 

Die Ergebniffe, nämlich) 

a) eine Einnahme für nothwendige Zwecke 
von 699,624 fl. 53$ kr. 
eine Ausgabe hiefür 

mit 637,681 „54 „ 
und ein Aftivbeftand 
von 61,042, ,, 598 ,, 
b) eine Einnahme für fafultative Zwecke 


von 21,948 „, 144, 
eine Ausgabe bie: 
für von 10,900 „— » 


und ein Aktivreſt mit 2,048 „14%, 
find in die nächftjährige Rechnung zu übers 
tragen, in welcher auch die im dem Jahre 
1833 zu beflimmten Zwecken verfügten, bei 
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dem Schluſſe desſelben aber noch nicht voll⸗ 
zogenen Anweiſungen die entſprechende Voll⸗ 
ziehung finden werden. 


Dabei genehmigen Wir gerne, daß 
außer den für Schulhausbauten vorbehals 
tenen Mftinbrftänden von 1,200 fl. nad 
Maßgabe des aus den, Rechnungs-Refulta: 
sen des Jahres 1833. fih.engebenden, Aktiv: 
reftes eine Summe von 10,000- fl. als au: 
Gerordentlicher Zufhuß. zur Unterftüßung 
der Gemeinden in Befeitigung allzubzeng: 
ter oder unpaffender Schulfofalitdten vers: 
wender werde, 


I. 
Steuer:Principale für das Jahr 
ı83$. 

Die Steuer: Prinzipalfumme für den Re⸗ 
jatfecis ftellt fich pro 185% vorbehaltlidy der 
bis ı8$2 inchus. ſich ergebenden Ab: und Zus 
gänge, auf  1,190,080 fl. 
ſohin betraͤgt ein Steuerprozent in runder 


Summe 11,901 fl. 
IM. 

Beftimmungen der Kreisfonde für 
183$. 


Dem von. dem Landrathe, geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 183 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs » Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmi— 
gung nach. folgenden Anfägen: 


166 


A. 
Fuͤr nothwendige, gefeglih auf die 
Kreisfonde bingewiefene Zwede, 
‚und zwar : 

I. 

An Laften, welche durch die Ausfcheidung: von 
den Stantsfonden anf die Kreisfonde Aber- 
gegangen find. 

1. Abtheilung. 

An, Nachläffen und Ruͤckſtaͤnden an 
den bireften, den, Centralfonden uͤberwieſe⸗ 
nen Staatsauflagen 18,700 fl. — fr. 


Summe der 1. Abth. per se. 
2. Abtheilung. 


Ausgaben der Verwaltung. 
Cap. I. 
Auf den Etat des Staatsminiſteriums der 
Juſtiz. 


9. 1. Für das Appellationsgericht, dant 
Handels: und Wechſelgericht H. Inſtanz 
des Kreiſes 54,690 fl. — fr. 

9. 2. Für Kreis-, Stadt: 
und Wechſelgerichte I. In— 





fan; ‚69,245, — „ 
$. 3. Für ftindige Bau — 

ausgaben 10, —.. 
Summe des Cap I. 123,940 ,,— 


Eap. II, 
Auf den gemeinfchaftlihen Etat des Staatsmi— 
nifteriums der Juſtiz und des Innern. 
$. 1. Befoldbungen: 
15* 
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1) der Sandrichter 118,582 fl.— ft. 
2) der Affefforen, Adjunk⸗ 
ten und Aftuare 
3) der Gerichtsdiener 
$. 2. Allgemeine Regie; 


36,022 fl.— fr. 
22,910 FT Dh ! 


aus gaben ⁊, aao —n 
$. 3. Ständige Bau: 

‚ausgaben 800 ,— „ 
Summe des Eap. II. 185,754 ,— 


Cap. HI. 

Auf den Etat der Staats-Anſtalten. 
A.Auf Erziehung und Bildung. 
4) Auf Studien-Anftalten 43,078 fl. 45 fr. 
2) Auf Schullehrer⸗Se⸗ 
+  minarien 
3) Auf Volksſchulen 
4) Refervefond 1,873 „, 404,, 

Summe ad A. 119,802 „ 554, 


B. Auf Gefundheit. 
$. 1. Stadrgerihtsphue 


10,701 „45 „ 
64,148 ” 58 „ 


ſikate 4,350 fl. — kr. 
$. 2. Landgerichtsphn: 

Sifate 17,632 — 
$. 3. Wundaͤrzte 276 445 


22,268 ;, 34%, 


C. Auf Induftrie und Euftur. 

Gewerbfchulen 2,500fl, — fr. 

Verbefferung der Vieh: 
zucht 


Summe adB. 


2,200 nu 
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Seidenzudt 150fl. — fr. 
Stipendien fiir Zöglinge 
der landwirthſchaftlichen 
Schule in Schleigheim 150.— » 
Summe ad C. 5,000 „ —: „ 
D. Auf Straßen:, Brüden: und 
Wafferbau. 


$.1. Auf Adminiftration 14,527 fl. — fr. 
$..2. Auf Unterhalt: 
a) der Straßen 
b) der Brüden 
$. 3. Refervefond 


177,000 ,— „ 
3,035 nn. 
1,970 "m 


Summe adD. 196,532 , — » 

Hiezu d. „ adA. 110,802 „, 554 ’, 
„ adB. 22,268, 448 

" ad C. 5,000 „ — » 


Summe des Cap. II. 343,003 ,, 40 „ 
Eap. IV; 
gandbautenm 
a) Auf Unterhaltung 
1) der Gebäude für den Dienft des Yur 

ftizminifteriums 1,089 fl. 45 Pr. 

2) der Gebäude für den 

Dienft des Minifte: 
riums des Innern 4712,38 u 

b) der Staatsanftalten: 

Auf Erziehung und 
Bildung 2,450 u 3 w 
Refervefond 638 „34 » 
Summe des Cap. IV. 8,891, — „ 
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1. 

Ankaften, die durch fonftige gefeß- 
fihe Beftimmungen den Kreifen 
juggmwiefen find. 

5% a ra des Landraths für 1834 
500 fl. — fr. 
8 2. — der 


Heimathloſen 1,000 „ — u 





Hauptſumme II, 1,500 , — „ 
Gefammtfumme d. II, Ab: 
theilung 663,088 „40 „ 


Hiezu die Ausgaben ber 


L Abrheilung 18,700 ,, — 


HL, 
Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
norhwendige Zwecke 
25,000fl. — fr, 


Summe aller Ausgaben 
für nothwendige Zwecke 707,388 „40 „ 
B. 
Für fakultarive Zwecke. 
Beitrag zu dem chirurgis 


fhen Elinifum in Erlangen 300fl.— fr. 
für Herftellung einer 
Frren: Anftalt 950, — u 
Gewerbsfchulen 6,000 fl.— fr. 
Beiträge zu Bezirfsweg: 
bauten 4,000 „— u 
Summe adB, 19,800 ,— „ 
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Zur Dedung bes hiernach ſich erge⸗ 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben : 


Der Aftivreft aus der Kreisfonde: Rech: 
nung für 1833 im Voranfchlage zu 
28,313 fl. — fr 
Die den Kreisfonden 
überwiefenen Ausftände der 
I., H. und der‘ Vorjahre 
der III. Finanzperiode an 
den jämmmtlichen direften 
Staats: Auflagen 
Die durchlaufende Ein; 
nahme für Dienftwohnuns 
gen und Dienftgründe-An: 
[läge 
Die 


18,835 nn. -n 


R 4,000 non 
den Kreisfonden 


‚ überwiefenen Staatsauflas 


gen an 2 Ginpfen der 
Grund: und Dominifal; 
fteuer, 3 Simplen der 
Hausfteuer und der Famis 
lienfteuer zu 10 Prozent 
aus den Gewerbſteuer⸗An⸗ 
lagen über 9 fl. mit einem 
Betrag von 494,155 fl, — fr. 
An Kreisslimlage für 
die norhwendigen Ausga: 
ben, welche mit: 44 Pros 
zent zu erheben iſt mit ei; 


nem Betrage von 40,235 — u 
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„An Zuſchuß aus. ber 
Staatsbaffe . 
a) gemäß $. 21. Abſ. 
V. des Finanzgefeges 93,700 fl. — kr. 
b) nad) Urt. III. des Ge: 
feges vom 1. Juli 123} 
für Straßenunters 
haltung 
c) zur Deckung des Mehr: 
bedarfes bei dem Lands 
gerichts⸗Etat 
Summe 
Hievon verbleiben nach 
Abzug der Erhebungsko⸗ 
ſten mit 


25,000 „nn 





720,238 , — u 


11,250, — » 
noch verfügbar 714,088 „— „ 
Für die Deckung der fafuftativen Aus: 
gaben -bewilligen Wir - eine Kreis-Umfage 
von 13 Prozent, wovon nah Abzug ber 
Erhebungsfoften mit 400 fl. eine reine Ein; 
nahme gegeben ift von 20,585 fl. 
Auf die von dem Landrathe bei Prü- 
fung der Voranfchläge entwidelten Aeuße⸗ 
rungen und Anträge ertheilen Wir bie 
nachftehenden Entſchließungen: 

1) In dem Voranſchlag der Ausga: 
ben für Juſtizverwaltung haben Wir bie 
von dem Landrathe beanftanderen 200 fl. 
für Buͤreauexigenz, und 105 fl. für. Aus; 
hilfsperfonafe bei dem Appellationsgerichte, 
dann 200 fl. für Büreauerigen; bei: dem 





13,000 7 
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= 


‚ Kreis: und Stadegerichte Ausbach in Ab; 


gang dringen, und die in Vorfchlag gefoms 
mene Erhöhung der Ausgabe für Diurni⸗ 
ften bei dem Kreis: und Stadtgerichte Fürth 
um den Betrag von 250 fl.” ermäßigen, 
dagegen die übrigen begutachteten Beträge 
einftellen, und hiernah die Gefammefumme 
diefer Pojition berichtigen laffen. 

2) Die bezüglih des Mehrbedarfes 
für den Dienft der Landgerichte in dem Rand: 
raths-Abſchiede vom 19. Dftober 1332 
Abth. IM. Ziff. 2. gegebene Zuficherung 
hat ihre Erfüllung in der gefeklich ermit⸗ 
telten Erhöhung der Kreisfonde, und in der 
die Verhäftniffe des Rezarkreifes mögfichft 
beachtenden - Repartition dieſer Erhöhung 
gefunden. 

3). Dem Gchalterhöhungs : Antrag zu 
Gunften eines individuell genannten Gym: 


nafial:Profeffors können Wir im Hinblick 


auf $. 2. des Geſetzes vom 15. Auguft 
1828 eine nähere Würdigung nicht zuwenden. 

4) Wir finden Uns um fo weniger 
veranlaßt, an dem verordmungsmäßig in als 
len Zweigen der Gtaatsverwoltung ‚durch: 
geführten Grundfage des Wohnungs: An; 
ſchlages bei den Volksſchulen eine Ausnahme 
zu verfügen und die allenthalben mit groß: 
em Aufwande von Zeit und Mitteln ber: 
geftellten Bolksfchul:Stariftifen abändern zu 
laffen, als ohne einen ſolchen Anſchlag der 
wahre Ziffer aller Emolumente und der ge: 
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genfeitigen Verhaltniſſe zwiſchen den mit 


freien Wohnungen verſehenen und nicht ver⸗ 
ſehenen Schuldienſten gänzlich unermittelt 


bleiben müßte, 

5) Der die Viſitationen der Volks— 
ſchulen⸗ berreffende Antrag finder feine Be: 
ſcheidung im jenen beftehenden Anordnuns 
gen, welche die Voransfeßungen genau be; 
zeichnen, unter welchen die Landgerichts: 
Mebenbeamten den Vorſtand zu erfeken has 
ben, und zu deren Miteheilung an den Lands 
rath es nur eine Auffchluß : Erhofung von 
deſſen Seite bedurft hätte. 

6) Unfer Staatsminifterium des In: 
nern Hat bereits ermitteln laſſen, ob ber 
des Taubftumimen: Unterrichts Fundige Mus 
ſterlehter nicht die Entbehrung des bisheris 
gen Aushilfs-Lehrers geftatte, 

T) Der in Erlangen errichteten höhe: 
ren Töchterfchufe die ihr auf Kreisfonds 
angewieſene fehr mäßige Unterftügung zu 
entziehen, finden Wir Wis bei der aner: 
kannten Nüßlichkeit der erwähnten Anſtalt 
nicht bewogen. 

8) Die. in den Berwendungs: Etat für 
Erziehung und Bildung mit 150 fl. einge 
ſtellte Ausgabe für die Gewerbsſchule zu 
Ansbach foll in diefem Etat in Abgang 
gebracht, und auf die für Gewerbſchulen 
beitimmten Fonde übertragen werden. 

9) Die Baupflicht zu dem Kirchen, 
Parrs, Mepnrers und Schulgebduden rich: 
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tet fih nach den beſtehenden Rechisverhaͤlt⸗ 
niffen. 

Den in einzelnen Grbierscheifen gel: 
tenden befonderen Verordnungen ift daher: 
die volle Anwendung gefichert. 

Die Banpflichtigkeits : Berhälmiffe in 
Anfehung der Schulgebäude find‘ insbefon; 
dere durch die Stariftif der Volksſchulen 
zu möglichfter Evidenz gebracht worden und 
Unfer Staassminifterium des Innern iſt 
raſtlos bemüht, gleiche Evidenz bezüglich der 
übrigen Stiftungs:Gebäude auf dem Wege 
gürlichen Webereinfommensmit dem Aerar und 
den betreffenden Privaten herbeizuführen, Die 
etwa nöthigen Proviforien endlich werden in 
allen jenen Fällen, worin den Stellen Uns 
ferer imnern Verwaltung die Baupflicht 


nach Gefeß, Vertrag und Herkommen oder 


fonftigen Nechtsfundamenten nicht zweifel⸗ 
haft erfcheint, von diefen, in allen übrigen 
von den ordentlichen Richtern verfügt. 

Wegen des beantragten Wechfels in 
der Benuͤtzung des bisherigen Schul: und 
Forfthaufes zu Weidelbah, Diftrifts Din: 
felsbühl, werden demnaͤchſt entfprechende 
Verfügungen erfolgen. 

10) Der Antrag wegen Regulirung 
der, Eongrud fir Die ifraelitifhen Volks; 
Schullehrer in Landgemeinden trifft feine 
gefeßliche Erledigung in der Beſtimmung 
des Ediftes über die Verhäfthiffe der jüs 
difchen Gflaubensgenoffen vom 10. Juni 
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1813. 9. 33, auf welche Wir unter Be: 
zugnahme auf die Beftimmung des Abfchie: 
des für den Landrath des Rezatkreiſes vom 
1. May 1833. Abtheilung III. Ziffer 14. 
verweifen. _ 

11) Daß in Pleinen und notorifch uns 
bemittelten: ifraelitifchen Gemeinden, welche 
mit Genehmigung Unferer Kreisregie— 
rung ihren Religionslehrer auch den gewöhns 
lichen Schulunterricht übertragen, in den 
hiefür auszufegenden Normalgehalt aud) 
die Bezüge als Religionsichrer eingerech⸗ 
net werben, ift den hierüber ertheilten Di: 
reftiven entfprechend. 

12) Eben fo ift es Folge der Dienft: 
ordnung, daß die einem Lehrer ohne aus: 
gefchiedene Lehr» Funktionen beigegebenen 
Schulgehilfen fih dort, wo dem Lehrer 
Kirchendienfte obliegen, auch zu Ddiefen 
Dienften verwenden laffen müffen. 


13) Ueber die Beftimmung des Wohn: 


ſitzes für den Gerichtsarzt des Bezirkes 
von Markt Bibart wird befondere Ent: 
ſchließuug erfolgen. 

14) Dem Antrage des Landrathes, 
von den Erübrigungen der Pofition für 
Gewerbsfhulen aus dem Jahre 1884 dem 
Induſtrie⸗Vereine zu Nürnberg für deffen 
Sohlenhof 600 fl. zuzumenden, ftehen die 
nicht genügend gebeten Beduͤrfniſſe der 
bem gewerblichen Rezatfreife fo nöthigen 
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und zu Unferem MWohlgefallen dort fo 
lebhaften Anklang findenden Gewerbsſchu⸗ 
len ſelbſt entgegen. 

15) Wir finden die Vorſchlaͤge des 
Sandrarhs hinſichtlich der Verbeſſerung der 
Rindviehzucht zweckmaͤßig, und ermaͤchtigen 
Unfere Kreisregierung, dieſelben auf ans 
gemeffene Weiſe vollziehen zu laffen. 

16) Die Erträgniffe der Altmuͤhlwie⸗ 
fen im Rentamte Herrieden find im Bub: 
ges für die .dritte Finangperiode unter den 
allgemeinen Rentgefällen aufgenommen und 
mit diefen zur Deckung der GStaatsausga- 
ben durch das Finanzgefeg vom Jahre 1831 
beftimme, Wir fönnen alfo die von dem Lands 
rathe beantragte unentgeldliche Abtretung ei: 
ner Anzahl diefer Wiefen zur Beförderung der 
Viehzucht, als eines. Kreiszweckes — nicht, 
und die pachtweife Nußnießung nur dann 
jugeben , wenn der hiefür aus dem Kreis; 
fonde zu emtrichtende Pachtſchilling dem im 
Budget pro 103% eingeftellten durchſchnitts⸗ 
mäßigen Einnahms:Berrag gleihfommt. - 

17) Den Bemerkungen des Landraths 
über die Nothwendigkeit von eländern 
an gefährlichen Stellen der Hauptſtraßen, 
über Lagerung der Material:Vorrärhe und 
über die Pflege der Obftbaum: Pflanzungen 
an deu Straßen, wird Unfere Regierung 
des Mezarfreifes die angemeffene Beruͤck⸗ 
fihtigung zuwenden, 

18) Auch genehmigen Wir, daß die den 
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Bejirks » Wegbauten aus den fafuftativen 
Sonden bewilligten Zuſchuͤſſe vorzugsiweife 
zu Beftellung von Vorarbeiten verwendet 
werben. 

Unfere Kreisregierung wird fortfah— 

‚zen, den Angelegenheiten des Bizinalftraßen: 
baues nad dem beftehenden Gefegen mit 
genauer Beobadhtung des wahren. flaats- 
wirthfchaftlihen VBedürfniffes und der von 
Unferem Staatsminifterium des Innern 
dießfalls vorgezeichnet werdenden Direfti: 
ven, dann mit firenger Befolgung der von 
Uns im Intereſſe der Sache und im Hin: 
blick auf die Bandes-Vertheidigung wegen 
vorläufiger Einfendung der Akten und Ente 
würfe erlaffenen Anordnungen die eifrigfte 
Sorgfalt zu widmen, unrichtigen Gefeges: 
auslegungen vorzubeugen, und die ange: 
meflene Unterhaltung der Communifationg: 
wege alles Ernſtes zu fichern. 

Der Bitte des Landrathes um Erhe— 
bung der Straße von Nürnberg über Als 
lersberg und Beilngries zur ‚ Kreisftraße, 
und um Lebernahme der Herftellungs: und 
Unterhaftungstoften derfelben auf Eentral: 
fonds, koͤnnen Wir aus mehrfachen Rüd; 
ſichten nicht entfprechen. 


IV. 


Voranfhlag zu Straffens und 
Land: Neubauten für 183%. 


Nachdem zu dem Woranfchlage der 


w 
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Koften auf Straßens und Land: Neubauten 
von dem Pandrathe eine Erinnerung nicht 
gefchehen ift, fo find diefe Bauten in Ger 
mäßheit der Etats : Beftimmungen zu voll 
ziehen. Bezüglich der dichfallfigen Bera⸗ 
thungen und des dichfalls gefteten Antra- 
ges aber fehen Wir Uns veranlaft, den 
Sandrach auf die duch $. 20. Ziffer 7 
und $. 27. des Finanzgefeßes genau ber 
zeichneren Zuftändigfeits s Grenzen hinzu— 
weiſen. 


V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 

Die über die Sparkaſſen und über 
die infändifche Immobiliar  Brandverfiches 
rungss Anftalt abgegebene Gutachten des 
Landrathes werden der forgfältigften Ber 
rathung unterzogen werden. 


VI, 
Wünfhe und Anträge. 

1. Bei dem Steuerdefinitivum ift die 
Elaffififation der einzelnen Grundbefiguns 
gen von den zu ihren Anhaltspunften aus: 
gewählten Muftergründen in einer Weiſe 
abhängig, daß, wenn gegen die Mufter 
feine gegründete Einwendung zu machen 
ift, mit Beruhigung erwartet werden darf, 
es werden auch die etwa in der Elaffifiz 
kation begangenen Verſehen ihre völlige 
Berichtigung buch die nachfolgende Be: 
16 
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fheidung der Reklamationen erlangen, Die 
vorläufig angeftellte Unterfuhung der Mus 


flergrände jenes Bezirks, in deffen Claſſi⸗ 


fifation der Landrath Mängel und Unre— 
gelmäßigkeiten wahrnehmen zu müffen ge, 
glaubt hat, ließ aber wirklich in ihnen we: 
der ein Verſehen, noch im Gegenhalte zu 
andern Aemtern eine Abweichung erfennen, 
und Wir haben Uns defmwegen auch vor 
der Hand nur veranlaßt gefehen, Unfere 
Steuerfatafter : Kommiffion anzumeifen, der 
Befheidung der Reklamationen in diefem 
Bezirke ihre ganze Sorgfalt juzumenden, 
werden überbieß auf die Ergebniffe diefer 
Beſcheidung Unfere befondere Aufmerk: 
ſamkeit richten. 


2) Die Polizeibehörden und Stellen 
find neuerlich und wiederholt angemwiefen 
worden, den beftehenden Dienftboten ; Orb: 
nungen den nahdrucfamften Vollzug zuzu⸗ 
wenden, und da der Landrarh Thatfachen 
eines entgegengefeßten Verfahrens nicht an: 
gezeigt hat, fo vermögen Wir nicht, fei: 
nem Antrage eine weitere Folge zu geben, 
ir, haben dem Landrathe bereits durch Ab⸗ 
theif. VI, Ziff. 1. des Abſchieds vom 19. 
Oktober 1832 die Nückfichten eröffnet, welche 
der Verlegung der Yahrmärfte an den 
Sonn: und Feiertagen auf die Werftage 
entgegenftehen, und in den neuerlich hier: 
äber von dem Landrathe vorgetragenen Be: 


- 
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merfungen zu Aenderung biefer Unferer i 
Entjchließung feinen Grund gefunden. 


3) In Anfehung der in dem bejonde: 
ten Protofolle des Landraths niedergelegten 
Yeußerungen über die Erſchwerung ber 
Vicinalwegbauten duch ungefegliche Hin: 
derniffe verweifen Wir denfelben auf die 
oben Abth. III. Ziff. 18. hierüber bereits 
erlaffene Entſchließung. 


4) Dem im vorigen Jahre wiederhoft 
ausgefprochenen Wunfche moͤglichſt fruͤhzei⸗ 
tiger Streuabgabe an bie Landwirte ift 
Unfer Staatsminifterium der Finanzen . 
bereits im Jahre 1833 mittelft fpezieller 
Verfchärfung der ohnehin dafür beftehenden 
Inſtruktionen zuvorgefommen. 

5) Den gegen das beftehende Taxnor⸗ 
mativ gerichteten Erinnerungen Pönnen Wir 
zur Zeit cine Folge nicht geben. 

6) In » Beziehung auf die Handha; 
bung der Feuerpofizei haben Wir bereits 
in dem Landtagsabſchiede vom 1. Yuli v. J. 
Abrh. III, Ziff. 2. die nöthigen Anord: 
nungen erlaffen und vertrauen zu Unferer 
Regierung des Rezatkreiſes, daß auch bie 
Erhaltung der diefem Zwecke dienlichen Lo; 
Palanftalten, wohin die von dem Landrathe 
bezeichneten fogenannten Feuerweiher gehoͤ⸗ 
ven, ihrer Aufmerkſamkeit nicht entgehen 
wird. 


7) Handhabung der über kLandeskultur 
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beftchenden Werordnungen ift Unfer Wille 
und bildet einen wefentlichen Beſtandtheil 
des Wirfungskreifes Unſerer Kreisregies 
ung, Kammer des Innern. Wir geflat: 
ten daher gerne, daß Unfere Regierung 
des Rezatkreifes in Förderung diefes Zweckes 
die von von dem-Landrache beantragte oͤf⸗ 
fentfiche Erinnerung an die gefeglichen Ter: 
mine der MWiefenfperre durch ermeuerte Be: 
fanntmachung der MWerorbnung vom 15. 
Mär; 1808 eintreteten laffe. 

3) Die Aufficht der Polizei und der 
Mauthbehoͤrden hat fi in den beftehenden 
Gefegen gemäß auch auf die Verhinderung 
des Einbringens gefchwefelten Hopfens aus 
- dem: Auslande zu erfireden. 

9) Da die Competenz über die Zunft: 
angelegenheiten im Art, 10. Mro. 1. des 
Geſetzes über die-Örundbeftimmungen vom 
11. September 1825 das Gewerbswefen 
betreffend, geſetzlich feftgeftelle ift, ſo kann 
dem iu diefem Betreffe geäußerten Wunſche 
nicht entfprochen werben. 

10) Wegen baldiger Wiederherftellung 
der Kirhe und des Kirchthurms zu Far: 
renbach ift von Unferem Gtaatsminiftes 
rium des Innern bereits die geeignete Pros 
viſional⸗Entſchließung erlaffen, und darin 
auch für die vorfhußweife Ausmittlung der 
Koften, Anordnung -getroffen worden, 

11) Wirvermögen nicht, einen Neubau 
zu Abänderung der bermaligen Richtung der 
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Münchner Franffurter Hauptſtraße bei Duͤn⸗ 


kelsbuͤhl ſtattzugeben. 


12) Hinſichtlich des bei Regulirung 
ber Reluitionsbeitraͤge zur Landwehr befolg: 
ten Orundfages fund es dem Landrathe 
frei, von Unferer Kreisregierung noch 
die nörhigen tharfächlichen Aufſchluͤſſe zu 
erhofen. 

15) Wir haben Unfere Fürforge 
für das Wohl Unferer Landes: Univerfi; 
tät Erlangen auf eine von derfelben dan; 
bar anerfannte Weife bewährt. 

13) Schon ehe der Landrach auf Er: 
richtung einer Advofatur an dem Landges 
richte Lauf oder Hersbruck angerragen hat, 
haben Wir Veranlaffung genommen , die 
Kreisftellen aufjufordern, die Nothwendigs 
keit der Errichtung einer Advokatur an eis 
nem diefer beiden Landgerichte zu unterſu⸗ 
chen, und haben nunmehr auf den Grund 
der amtlichen Begutachtungen Uns bewo⸗ 
gen gefunden, einen Advofaten an dem Sitze 
des Landgerichts Lauf aufjuftellen, wodurch 
dem Wunſche des Landrathes entfpeochen ift. 

15) Die Anzeige des Landrathes, dag 
in. der Gemeinde Schnaittah fein Flur: 
wächter beftellt fen, wird ber fompetenzmäßs 
igen Würdigung Unferer-Kreisregierung 
nicht entgehen. 

16) Ueber die von dem Landrathe er 
bobene Frage, ob den in dem Kreife unter 
der Benennung der Sanitäts; Theuerungs⸗ 
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Zulagen, und der Ansbachiſchen Hof⸗ und 
Staatsdiener: Wittwenfaffe beſtehenden befon: 
deren Fonde die Eigenfchaft von Kreisfonden 
im Sinne des Gefeges über die Einführung 


der Pandräthe vom 15. Auguſt 1828. $. 2. 


Ziff. 3. zufommen, werden Wir nah be 
endigter Vorunterfuchung die Entſchließung 
faffen, 


17) Die Anzeige unftarchafter Der: 
wendung der Rentenüberfchüffe vermöglicher 
Kirchenftiftungen vermag — bei nicht be: 
folgter Anführung der Thatſachen — eine 
Folge nicht zu begründen. 


18) Mach den Erläuterungen Unferer 
Kreisregierung ift die Beſtimmung der vors 
forglihen Heimarh für die Urſula Kirch: 
ner und ihre vier Kinder durch gefeßmäß: 
igen Beſchluß der zuftändigen Behörden 
erfolge, Auch erfcheine das Maaß des für 
diefe Familie aus Kreisfonds geleifteten 
Mahrungsbeitrages durch die Preftyaftigkeit 


Münden, den 31. Januar 1835. 
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ber Mutter, und durch den Blödfinn zweier 
ihrer Kinder gerechrfertiger. 

19) Auf die Erinnerung des Landra: 
thes über die Koften des Drudes feiner 
Verhandlungen ertheilen Wir Unferer 
Regierung des Mezarkreifes den Auftrag, 
dem Landrathe bei feiner nächften Verſamm⸗ 
fung fowohl in Auſehung der eingeleiteten 
Ermäßigung der Roften, als über die Größe 
der veranftafteten Auflage umjtändliche Er; 
fäuterung zu geben, übrigens zugleich Vor⸗ 
forge zu treffen, daß für die zum Verkauf 
fommenden Eremplare dieſer Abdruͤcke ein 
angemeffener Preis beftimmt werde, 

Wohlgefällig erfennen Wir hiebei die 
Sorgfalt und Gruͤndlichkeit der Prüfung, 
welche der Landrath den Gegenftänden ſei⸗ 
nes Wirfungsfreifes bei dieſer Verſamm⸗ 
fung gewidmet hat, und die von ihm ber 
währten Gefinnungen, denen Wir gerne 
mit dem Ausdrudfe Unferer Königlichen 
Gnade begegnen. 


Ludwig. 


Fuͤrſt v. Wrede. v. Weinrich. Frhr. v. Gife. Fürft v. Dettingen: 
Wallerftein. Fehr. v. Schrenf. v. Wirfchinger. 


Nah Königl. Allerhoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer, 
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Regierungs⸗Blatt 





Nro. 13. 





Muͤnchen, Samſtag den 21. Februar 1835. 


Juhalt: 


Abſchled für den Landrath des Obermainkreiſes über deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 1. Bis 
11. September 1834. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien und Benefizlen⸗Verleihungen; Präfenta- 
tionsbeſtaͤtiaungen. — Alademle der bildenden Känfte. 4. Beftätigung der Gemeindeglleder ale 
Mitglieder der Kirhenverwaltungen in Unsbah. — Laudratb des arkreifes. — DOrbend-Werleipung.. 
8. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoration. 


(RE nn, " 

Abſchied rathe des Obermainkreiſes in der Sitzung 

für den Landrath des Obermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom 1. 

bis 11. September 1834. pflogenen Verhandlungen Vortrag erflatten 


Ludwi 8. ' faffen, und ertheilen hierauf nach Verneh⸗ 
von Gottes a von Bayern mung Unferes Staatsrathes nachftehende 
Wir haben Uns über die von dem Lands Entſchließungen 


vom 1. bis zum 11. Geptember v. Is. ge⸗ 
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J. 
Abrechnung uͤber die Fonde der 

Kreis-Anſtalten für 1833. 

A, Kreishülfs-Kafſe— 

Der rechnungsmaͤßig feſtgeſetzte und 
nachgewieſene Vermoͤgensſtand der von Uns 
geſtifteten Kreishuͤlfskaſſe, deren Rechnung 
für 1833 mit einer Einnahme von 

5,531 1. 359% fr. 
mit einer Ausgabe 
- von 

und mit einem Kaffe: 

Beftande von 2,402 „15 u» 

abſchließt, beträgt 23,800 ,, 25% » 
und zeige eine Mehrung von 660 fl.25Zfr. 
gegen den urfptünglihen Vermoͤgensſtand 
and deſſen Dotatationszufhäfle. 


Wegen der Vertretung der Kreishüffs- 
kaſſe vor den Gerichten behalten Wir 
Uns vor, nähere Anordnung zu treffen, 
wobei Wir jedoch bemerken, daß die Leber: 
teagung diefer Gefchäfte an die Rechtsan⸗ 
waͤlte zur unentgeltlichen Beſorgung nicht 
ſtattfinden koͤnne. 


B. Abrehnung üͤbe Einnahmen und Aus— 
gaben auf Kreisfonde Im Jahre 1834 und 
1833- 

Der Landrarh hat die Rechnung über 
die Fonde für nochwendige Zwede im Jahre 
833 mit einer Eimahme von 

467,481 fl. 14Z fr. 


2,929 „, 21&,, 


einer Ausgabe von . 452,984fl. 12Ikr. 
und einem Aktivreſte 

von 14,497 24% 

ferner die Rechnung für das Jahr 183% 

mit einer Einnahme für nerhwendige Zwecke 

von 553,357 fl. 584 fr. 


einer Ausgabe hiefür 


von 494,574, 24 » 
und einen Aktivreſte 
von 58,083 „ 343» 


dann mit einer Einnahme für fafultative 
Zwede von 25,900 ‚, 38%,,, 
einer Ausgabe hiefür v. 23,972 ,, 12 „ 

und einem Aftivreftevon 2,018 „, 303, 
als richtig anerfannt. Die Ergebniffe ber 
letztern Rechnung find daher im jene des 
nächften Jahres zu Übertragen, wobri bie 
für 1834 etatsmäßig zu verwenbenden bis 
zu dem Rechnungsabſchluſſe nicht verwende⸗ 
ten Summen ihrer Beſtimmung vorbehal—⸗ 
ren bfeiben. 

Wir beauftragen Unfere Kreisregie: 
rung für den Fall, daß aus ben Kreisfonds 
für fakultative Zwecke in den Jahren 1883 
und 1033 Vorſchuͤſſe zur Beſtreitung des 
Mehrbedarfes am Funktionsbezuͤgen des 
landgerichtlihen Dienfles gemacht und zu 
diefenu.Zwede auch verwenber worden ſeyn 
ſollten, zu naͤherer berichtlicher Angabe der⸗ 
ſelben und zur Nachweifung auf den Grund 
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der juftifijieten Rechnungen, worauf Unfe: 
re Gtaatsminifterien des Innern -und ber 
Finanzen die erforderlichen Verfügungen 
gemäß dem Gefege über das Marimum 
der Kreisumlagen vom ı. Juli v. J. Art. 
IV. erfaffen werden. k 

Die Evidenthaltung der nach Angabe 
des Landrathes in der Kreisfonds⸗Rechnung 
pro 1833 für beſtimmte Zwecke verausgabten 
Vorſchuͤſſe entſpricht volllommen den Grund⸗ 


ſaͤtzen einer wohlgeordneten Komptabilitaͤt. 


Wir beauftragen deßhalb Unfere Kreis: 
tegierungen über derlei Vorſchuͤſſe die Be: 
merfung intra lineam der Kreisfondsein: 
nahme Rechnung anzuordnen. 


Ueber die Verwendung der für lands - 


wirthfchaftliche Stipendien pro 188% aus: 
gefegren 200 fl. wird Unfere Kreisre— 
gierung von der Direktion der landwirth: 
ſchaftlichen Schule zu Schleißheim den ge: 
eigneten Nachweis erholen und dem Lande 
rathe in: feiner naͤchſten Werfammfung- mit: 
theilen. 

u. 
Stewerprinzipale für 108%, 
Die Steuer; Prinzipalfumme für den 

Obermainkreis ftelle ich pro 1634 vorbe⸗ 
haltlich der Steuer: Zu: und Abgänge. bis 


inel 1833 auf den Betrag von 
798,712 fl, 20 fr. 
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fonachsberrägt ein Steuerprozent in runder 


Summe 7,987 fl. “ 
HI, 

Befimmung der Kreisfonde für 
1634. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 1834 aus Kreis: 
fonden zu .beftreitenden Verwaltungsausgaz- 
ben ercheifen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen: N 


A, 
Fuͤr nothwendige, geſetzlich auf die 
Kreisfonde hingewieſene Zwecke, 
und zwar: 
I. 

An Laften, welche durch die Ausfcheidung 
von den Staatsfonden an die Kreisfonde 
übergegangen find. 

1. Abtheilung. j 

An Nachläffen und Ruͤckſtaͤnden an 

den bdireften, den Centralfonden uͤberwieſe⸗ 
nen: Staatsauflagen 9,790. fr. 
Summe der 1. Abth. per se. 





2. Abteilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 


Cap. l. 
Auf den Etat des Staatsminifteriums der Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann. 
17* 
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Handelss und Wechfelgericht zweiter In⸗ 
ſtanz des Kreifes 54,366 fl. — fr. 


$. 2. Für Kreis:, Stadt 
and MWechfelgerichte erfter 


Inftanz 35,711 fl. 45 kr. 
$.3. Für fländige Baus 
ausgaben DO» —n 


Summe des Eap. I. 00,157 ,45 „ 
. 


Cap. H, 


Auf den gemeinfhaftlihen Etat des Staatömis 
nifteriumd der Juſtiz und des Innern. 


$. 1. Befoldungen: 
1) der Landrichter 120,386 fl.24 Pr. 


2) der Affefforen, Adjunf: 
ten und Aftuare 40,000 „ — 


3) der Gerichtsdiener 25,573 , 25 „ 


$. 2. Allgemeine Regieaus; 
gaben 11,750, — u 


- 9.3. Ständige Bauausgaben 500 ,— „ 


Summe des Cap. I. 198,209 ,, 49 „ 


Cap. HI. 
Auf den Etat der Staats - Anftalten. 
A. Auf Erziehung und Bildung. 
1) Auf Studien s An; 
ftalten ‚ 29,436. 51$ fr. 


er 
2) Auf Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien 7,546fl.59 fr. 
3) Auf Volksfhuln 42,897 „45 „ 


4) Beiträge für öffent: 
liche Anftalten und 
Stiftungen 4,292 ‚254 „ 
5) Refervefond e 1,200 — ⸗ 
Summe ad A. 85,373 „594, 


‘ 





B. Auf Gefundheit. 
$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ 


fifate 1,450 fl. — fr. 
$. 2. Landgerichtsphy⸗ 

fitate j 20,913, — u 
$. 3. Wundärzte AO, — u 
$. 4. Hebammen 285 „ 164, 


Summe-ad B. 23,118 „163, 


C. Auf Induftrie und Eultur. 


Gemwerbfchulen 2,500 fl. — fr. 
Flachsbau und Peinwand- 

fabrifation _ 500 ,— » 
Stipendien für Zöglinge 

der Tandwirchfchaftlichen 

Schule in Schkeißheim 20, — u 


Seidenzudt 150, — 
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Verbreitung gemeinnuͤtzi⸗ 

ger Bücher 50 fl. — fr. 
Induſtrie⸗Ausſtellungen 100 ,— „ 
Unterftügung ven Ge . 

- werben, insbefondere der 
Baummollenweberei und 
Wollenerzeuguug 1,500 ,„— „ 

* Summe adC. 5,000 , — » 


D. Auf Straßen:, Brüden: und 
Wafferbau. 


$. 1. AufAdminiftration 12,077 fl. — fr. 
$. 2. Unterhaltung : 
a) der Strafen 
b) der Brüden 
$. 3. Referwefond 
Summe ad D. 88,577 ,— u 


72,338 „ 53 „ 
2,157, Tu 
1,824 nn 





Hiezu d. Summe ad A. 
ad B. 

in 
Summe des Cap. III. 201,869 „, 153, 


85,373 „ 504, 


” „ ” 





Eap. IV. 
gandhbauten. 
a) Auf Unterhaltung 
1) der Gebäude für den Dienft des Mi: 
nifteriums der Juſtiz 110fl.— fr. 


23,118 „, 164... 


104 - 


2) der Gebäude für den 
Dienft des Miniftes 


riums des Innern 5,706 fl. — fr. 


b) der Staatsanftalten: 


Auf Erziehung und Bil; 
dung 247 „57 
Reſervefond 


Summe des Cap. I, 6,063 ,— „ 


II. 
AnPaften, die durch fonftige gefeß, 
fihe Beftimmungen den Kreifen 
zugewiefen find. 


$. 1. Regiefoften des Landraths für 1834 


j 300 fl.— fr, 

5. 2. Verpflegung der 
Heimathloſen 370, — u 
Hauptſumme IL 6170 — 


Geſammtſumme der H. 
Abtheilung 496,969 „493 », 
Hiezu die Ausgaben der 
I. Abtheilung 9,290 — u ' 
II. 
AllgemeinerfKefervefond für Aus: 
gaben auf nothwendige Zwede 
1,000 fl. — fr. 
Sumnie aller Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 507,759 „ 49%, 
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B. 
Für fakultative Zwecke. 
Fuͤr Errichtung einer 


Irren⸗Anſtalt 4,000 fl, — fr. 
Beiträge zu Bezirke: 

wegbauten 3,500 , — „ 
Gewerbſchulen 3,500 ,— „ 
Chirurgiſches Elinifum 

in Erlangen 10 ,— y» 
Unterfläßung entlaffener 

Steäflinge KO — 
Unterftügung der Lands 

wirthſchaft und induſtriel⸗ 

ler Ghewerbs : Unterneh—⸗ 

mungen 1,000 — } 
Suſtentation der Thier: 

ärzte 3400 ,— „ 

Summe B. 12,900 „— „ 


Zur Dedfung des hiernach ſich erge⸗ 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
„geben: 


Die den Kreisfonden 
uͤberwieſenen Ausſtaͤnde der 
erſten, zweiten und der Vor⸗ 
jahre der dritten Finanzpe⸗ 
riode an den ſaͤmmtlichen 


direkten Staatsauflagen 15,120fl.— fr. 
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Die durchlaufende Ein 
nahme fir Dienftwohnun: 
gen. und Dienftgründe-An: 
ſchlaͤge 


Die den Kreisfonden über: 
wiefenen Staarsauflagenan 
jwei Simplon der Grund: 
und Dominifalfteuer, 3 
Simpfen der Hausftener, 
und der Familienfteuer zu 
10 Prozent aus den Gewerb⸗ 
fteneranlagen über 9 fl. mit 
einem Betrage von 


2,578 fl.25 Er. 


507,715. — fr, 


An Kreisumlage für 
die nothwendigen Ausda⸗ 
ben, welche mit 44 Pro: 
zent zu erheben iſt, in ei: 
nem Betrage von 32,640 ,„— „ 


An Zufhuß aus der 
Staatskaſſe 
a) gemäß $.21. Abſ. V. 
des Finanzgeſetzes 
b) nach Art. III. des Ge: 
feßes vom 1. July 
1834 für Straßenun: 
terhaftung 
Mehrbedarf des Etats 
ber Randgerichte 


130,180 fl. — fr. 


10,000 ,— „ 


12,500 ,— „ 


un m [m 


Summe 516,733 „25 u 


ig? 
Hieven verbfelbennach Ab⸗ 
zug der Echebungskoſten mit 6,818 fl.28 fr. 
noch verfügbar 509,014, 57 4 


Fuͤr die Deckung der fafultativen Aus⸗ 
gaben bewilligen Wir eine Kreisumlage 
von 1% Progent, woven nad) Abzug der 
Erhebungskoſten mit 226 fl. eine reine Ein⸗ 
nahme gegeben ift von 12,984 fl. — fr. 


Auf die von dem Pandrarhe ben 
Prüfung der Woranfchläge 
nen Aeufferungen und entwicelten Ans 
träge ertheilen Wir folgende Entfchließ: 


ungen: 


1) Die Hauptanfchlags» Summe der 
Ausgaben für die Erigenz ber Landgerichte 
ift nach Inhalt des Spezial-Etats auf den 
Betrag von 198,209 fl. 49 Er. 
richtig geftellt. R 


An dem durch Art. II. des Gefeßes 
vom 1. Juli v. Is. bemilligten Zufchuffe 
aus Centralfonden hat der landgerichtliche 
Etat des Obermainkreiſes jenen Antheil 
. erlangt, welcher -dem forgfältig ermittelten 
Bedürfniffe entfprechend erfcheint. 


Es muß demnach bei der diepfallfigen 
Beftimmung fein Bewenden haben, 


2) Die Unträge des Landrathes auf 


geſchehe⸗ 


* 
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Verkleinerung einiger Landgerichts: Bezinfe 
werden der forgfältigften Prüfung unters 
worfen werden. 


:3) Die. definitive Enefchließung über 


‚bie Fortdauer oder das Erlöfchen der zwei⸗ 


ten Affeffors:Stellen bei den Landgerichten 
Teufchnig und Stadtfteinach werden Wir 
im Zufammenhange mit andern auf bie 
Landgerichts⸗Formationen ‘Bezug habenden 
Beftimmungen erlaffen. 


4) Mit Ruͤckſicht auf die Bemerfuns 
gen des Landrarhes haben Wir die Pofi; 
tion der Ausgaben auf Funktionäre bei den 
Landgerichten auf 1,400 fl. in dem Anbes 
teachte ermäßigen laffen, daß die Mittel zu 
etwa unvermeidfichen weiteren Ausgaben 
für. diefen Zweck aus den Eruͤbrigungen 
am der Gefammtpofition für Landgerichte 
oder aus dem Hauptreſervefonde des Kreis 
fes gefhöpft werden fönnen. 


5) Das dem Bebuͤrfniß vollkommen 
genügende Maß der Remunerationen für 
die Religions; und Schreiblehrer kann eis 
ner Veränderung zur Zeit nicht unterwor⸗ 
fen werden. 


6) Den Gehalts: Erhöhungs; Anträgen 
für einzelne genannte Lehrer binnen Wir, im 
Hinblick auf $. 2. des Geſetzes vom 15: 
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Auguft 1828 eine nähere Würdigung nicht 
zuwenden. 


7) Zuſchuͤſſe aus Kreisfonden für die 
mit einem Gymnaſio nicht verbundenen las 
teinifhen Schulen . erfcheinen gegenwärtig 
nicht ausführbar. 


Dagegen aber 


8) wird Unſere Kreisregierung bie 
- bereits begonnenen Einleitungen bezüglich 
der Berhältniffe des Bayreuther Provins 
zialfonds mir Eifer fortſetzen, und das Er; 
gebnig dem Landrathe in feiner nächften 
Sitzung vorlegen. 


9) Eben fo wird dem Wunſche we: 
gen Erweiterung und Vervollkommnung 
der Schullehrerwittwen: Anftalt des Ober: 
mainfreifes demnächft die geeignete Erledis 
gung zu Theil werden. 


10) Die von lebhafter Theilnahme an 
dem Unterrichts zwecke zeugenden Bemerkun: 
fen über die Beduͤrfniſſe der Efementar: 
ſchulen und über die Schulhansbauten ha; 
ben bereits in den Verfügungen Unferes 
Staatsminifteriums bes Innern bie Erle 
digung gefunden. 


11) Die gegen die Uebernahme von 
Poofifarskoften geäußerten Bedenken erle⸗ 


m 


4 


200° 


digen fih duch die Beſtimmungen des 
Abfchiedes vom 28. Februar v. J. Abthei: 
lung IM. Ziff. 7. Indem Wir es dem: 
nach bei dem Etatsanſatze der Koften für 
die von Uns genehmigten Phyſikate Kirs 
henlamig und Teufchnig bewenden Faffen, 
und da ber Anfak von Verweſungskoſten 
für die Phyſikate Baireuch und Weiden: 
berg binmwegfällt, wollen Wir den Land ° 
rath in feiner naͤchſten Verfammlung dar: 
über aufgeffärt wiffen, daß das Maß der 
Funktionsbezuͤge für die zu Phyſikats⸗Ver⸗ 
wefungen berufenen praftifhen Aerzte fich 
auf die dieſen Funktionaͤren nicht geftattete 
befondere Aufrechnung von Gefährt: und 
Taggeldern begründe. 


12) Wir erwarten, daß die größeren 
Städte des DObermainkreifes insgefammt 
nah Kräften zu dem Unterhalte der in ih: ' 
ver Mitte errichteren Landwirthſchafs⸗ und 
Gewerbsfchulen mitwirken, und hierin dem 
Beifpiele folgen, welches einige derfelben 
bereits mit rühmlichem Eifer gegeben haben. 


15) Die Vermehrung der für Ge: 
werds: Unterftügungen beftimmten Summe 
haben Wir insbefondere in Erwägung der 
dringenden Anfprüche zu beftätigen geruht, 
welche ein großes, von Uns lebhaft beklag⸗ 
tes Unglüc den Webereien der Stadt Wun⸗ 
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fiedel auf befondere Berücfichtigung ge: 
währt. 


14) Hinfichtlich der von dem Landrathe 
geftellten Bitte wegen Anfaufs von ſaͤch ſiſchen 
md preußifchen Pfannenfalze zu Gunft'n der 
Schafjuht im Obermainfreife, dann bezüg: 
fih der Auffuchung von Eifenftein und 
Schiefer, behalten Wir Uns vor, nad 
Vernehmung Unferer General: Bergwerfs: 
und GSalinensAdminiftration befondere Ent: 
ſchließung zu ertheilen. 


15) Die Theilnahme des Obermains 
freifes an dem, dem Straßen:Unterhaltungs: 
etat der Kreife aus Eentralfonden geworde: 
nen Zufchuffe, ift nach dem Bedarfs:Ber: 
häftniffe und mit Ruͤckſicht auf die günfti- 
geren Materials Verhäftniffe des dortigen 
Straßenbaues bemeffen worden. 


Unfere Kreisregierung wird Gorge 
tragen, daß das Auffichts: und Arbeitsper: 
fonale für den Straßenbau feinen Dienft: 
verpflichtungen genüge. 


16) Einem Zufchuffe aus Eentralfon: - 


den zu ber den Kreisfonden obliegenden 
Unterhaltung von Landbauten ftehen die ges 
feglihen Bellimmungen entgegen. 


17) Damit nad volftändiger Ermitt: 
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lung des Baufapitals die für Errichtung. 
einer Kreis:rrenanftalt erforderlichen Eins 
leitungen gehörig vorbereiter feyen, beauf: 
tragen Wir Unfere Kreisregierung, m&: 
ber zu unterfuchen, an welchem der beiden 
Orte Baireuth und Bamberg die dem 
Zwecke vorzüglich entfprechenden Realitäten 
fih dürften vorfinden laſſen; um welchen 
Preis fie zu erwerben, und nah welchem 
Plane die Banten dafelbft auszuführen 
feyn möchten, 


Die dießfallſigen Anträge find mit 
dem Plane und den fummarifchen Koftens 
anfchlägen dem Landrarhe in naͤchſter Gi- 
gung zur Aeußerung mitzucheilen, nachdem 
er fih über die Wahl zwifchen den ge: 
nannten Orten in feiner jüngften Berfamm- 
lung nicht ausgefprochen hat. 


Für die einftweilen verjinsliche Ans 
fegung des für 183% auf 4000 fl. feige: 
fegten Beitrags der Kreisfonde ift unge: 
fäumt Sorge zu tragen. 


18) Der Anſicht des Landraches, als 
werde die Aufnahme der Irren in die Anz 
ftalt zu St. Georgen häufig verfage und 
erjchwert, mangelt die nach $. 29. Abf. 3- 
bes Gefeßes nörhige Anführung von That: ' 
fachen, und würde, fih übrigens für ben 

18 
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Ball des Vorhandenfeyns in das befonbere 
Protokoll eignen: 


19) Wir werden den über die Be: 
zirkswegbauten beftehenden Verordnungen 
ers den genaueften Vollzug fichern. 


20) Wir genehmigen, daß die aus 
Den Fonds für fafultorive Zwecke zu Unter: 
ſtuͤtzung landwirthſchaftlicher und induftriel: 
der Gewerbs Unternehmungen für das Fahr 
2534 beftimmtee Summe nad den Vor: 
Schlägen des Landrathes verwendet werde, 


1) Bei Errichtung neuer Befhäl: 
Aationen wird auf die Landgerichte Richten: 
Fels, Bamberg und Baireuth nah Maß: 
gabe der verfügbaren Fonds Ruͤckſicht ges 
aommen werden. 


22) Dagegen erfcheint die Erhöhung 
Der Unterftäßungs: Beiträge für Thierärzte 
im Hinblick auf andere vorhandene Beduͤrf⸗ 
wiſſe nicht zufäffig. 


IV, 


VBoranfhlag der Straßen: und 
@and-Meubauten für das Jahr 


1835. 
Der von Seite des Landrathes ohne 
Srinnerung gebliebene Straßen: und Land⸗ 
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neubau: Etat. iſt nach dem beftehenden Nor⸗ 
men und Cratsbeftimmuhgen zu volliehen, 


V. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ftände. 


Die von dem Landrarhe über das In 
ftirut der Sparkaffen und die inländifche 
Immobiliars Brandverficherungs: Anftalt ab: 
gegebenen Gutachten werden der forgfältig: 
ften Erwägung unterzogen werden. 


VI. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1) Unfere Kreisregierungen werben 
Sorge tragen, daß Schubfuhren bei Ba: 
ganten:Transporten in den durch die Wer: 
ordnungen vom 15. Februar 1815 und vom 
28. November 1816 bezeichneten Fällen in 
Anfpruch genommen werben. 


2) Den Wunfch in Anfehung der 
Annahme anderer grober Münzforten bei 
der Steuerentrichtung betreffend, weifen 
Wir unter Beziehung auf den Art. 14. 
des Zollvereinigungss Vertrages vom 22. 
März lediglih auf die unterm 17. Juni 
v. J. durch das Megierungsblatt erfolgte 
Bekanntmachung hin. 


5). Der Antrag wegen der Badean⸗ 
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falten zu Steben wird feine Erledigung 
in Folge der Einleitungen erhalten, die 
Wir mit Nüffihe auf die oͤrtlichen Der: 
bältniffe und auf die vorhandenen Mittel 
für die Verbefferung der bezeichneten Ans 
ftalten durch Unfer Staatsminifterium des 
Innern haben treffen laffen. 


Für die fernere Unterhaltung der nad) 
Steben führenden, zeug der Erlaͤuterung 
Unferer Kreisregierung bereits im brauch: 
barem Stande befindfichen Bezirkswege 
wird Unfere erwähnte Kreisftelle die ge: 
eignete Sorge tragen, 


4) Die Verhältmiffe des Fonds der 
befonderen Penfionsanftalt für die Witt: 
wen ehemaliger fürftlih  bambergifcher 
Staatsdiener find in dem Landrathsabfchiede 
vom 31. Jaͤnner 1831 Abth. V. Ziff. 6. 
genau angegeben, und damit die Gründe 
bezeichnet worden, welche der Behandlung 
diefes Fonds nach den Beſtimmungen des 
Gefeges über die Einführung der Landräthe 
vom 15. Auguft 1828 $. 2. Ziff. 3. ent⸗ 
gegenftehen. 


Die Fünftige Erhaltung des Fonds für 
gleichartige Zwede ift Unferen Abfichten 
entfprechend. 


-5) Die Anfchaffung eigener Hypothe⸗ 
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Penfiegel bei den Hypothekenaͤmtern würde 
erhebliche Koften verurfachen, ohne für dem 
beabfichtigten Zweck größere Sicherheit zu 
gewähren. 


6) Die Baupflicht zu den Kirchenz, 
Pfarr, Meßner: und Schufgebäuden ridye 
tet ſich nach den beftehenden Rechts : Wer 
häftniffen. 


Den in einzelnen Gebietstheilen gel— 


‚ tenden befondern Verordnungen ift daher die 


volle Anwendung gefichert. 


Die Baupflichts : Verhaͤltniſſe in Aue 
fehung der Schulgebäude find insbrfondere 
duch Die Statiftif der Volksſchulen zu 
möglichfter Evidenz gebracht worden, und 
Unfer Staatsminifterium des Innern ift 
raſtlos bemühr, gleiche Evidenz bezüglich 
der übrigen Stiftungs-Gebaͤude auf dem 
Wege gütlihen Webereintommens mit dem 
Aerar und den betreffenden Privaten her- 
beizuführen. Die etwa nörhigen Provife- 
rien endlich werden in allen jenen Fällen, 
worin den Stellen Unferer innern Ber: 
waltung die Baupfliht nad Geſetz, Ver: 
trag und Herfommen oder fonftigen Rechts— 
fundamenten nicht zweifelhaft erfcheint, von 
diefen, in allen übrigen von den ordentlichen 
Richtern verfügt. 

18* 
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Uebrigens gereicht. es Uns zu befon: 
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ten und treuen Beſtrebungen auszudrüdfen, 


derer Zufriedenheit, dem Landrathe das wobei Wir denfelben Unferer Koͤnigli— 
Anerfenntniß der Zweckmaͤßigkeit feiner Ge: chen Huld und Gnade verfichern. 


ſchaͤftsbehandlung, ſo wie feiner wohlgeſinn⸗ 


Muͤnchen, den 51. Januar 1835. 


Fudmwig. 


Bürft v. Wrede, v. Weinrich. Sehr. v. Gife. Fürft v. Dettingen 
Wallerjtein. Schr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. 


Nah Königlih Allerhoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 





Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftärt der König har 
ben Sich durch allerhoͤchſte Entſchließung 
vom ı. Januar ( J. allergnaͤdigſt bewogen 
‚gefunden, den Kammerjunfer und Minifte: 
rial:Acceffiften Clemens Grafen v. Wal d⸗ 
kürch zum Legations-Sekretaͤr bei der K. 
Geſandtſchaft in Berlin zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha 
Sen Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlie: 
Sung vom 9. Februar I. J. allergnädigft 
Dewogen gefunden, den bisher mit der K. 
Gefandefhaft am Kön. Württembergifchen 
Hofe vereinigten ‚Gefandtfchaftspoften in 
Karlsruhe zu trennen, und diefen leßtern 
Moften mit einem eigenen efchäftsträ« 
ger in der Perfon Allerhoͤchſt Ihres eher 


maligen Gefchäftsträgerse am K. Griedhi: 
ſchen Hofe, Legationsraches und Kollegials 
direftors "Earl von Gaſſer zu bejeßen, 

Seine Majeftät- der König ha: 
ben alfergnädigft geruht, unterm 11. Fer 
bruar 1. J. auf die erledigte Kanzliften: 





ftelle bei dem k. proteftantifchen Oberkonſi⸗ 


forium in München den Konfiftorial:Kanz: 
fiften Earl Wilhelm Nügel zu Ansbach 
auf fein alleruntertbänigftes Anfuchen zu 
verfeßgen, 

als Kanzliften des proteftantifchen Kon: 
fiftoriums zu Ansbach proviforifch den quies⸗ 
jirten Stabsaftuar Georg Stadelmann 
zu reaktiviren, 


unterm nämlichen Tage den bisheri« 
gen Landrichter Thomas Forfter zu Mei: 
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chenhall in gleicher Eigenfhaft an das 
Pandgericht Seßlach im Obermainkreiſe, 

den dermaligen Lanbrichter Ludwig 
Wiefer zu Seßlach in gleiher Eigenfhaft 
an das Landgericht Reichenhall im Ifarkreiſe, 
und 

unterm 12. Februar I. J. auf die 
erledigte Stelle eines VBorftandes des Lands 
gerihts Paffau den dermaligen Landrichter 
Adolph Wolfgang Fink zu Kaufbeuern 
im Oberdonaufreife, feinem Anfuchen ent: 
fprechend, zu verfegen, 

die erledigte zweite Landgericht: Affef: 
forftelle zu Wegſcheid im Unterdonaufreife 
dem bisherigen Randgerichts:Aftuar zu Mit: 
terfels, Dominifus Obermapyer, feiner 
Bitte gemäß zu verleihen, 
als Aftuar des Landgerichts Mitter- 
fels den geprüften Rechtspraftifanten zu 
Viechtach, Dar von Voithenberg, zu 
ernennen, 

die erledigte Landrichterftelle zu Kauf: 
beuern mit der Funktion eines Stadtfom: 
miffärs dem bisherigen erften Kommiffär der 
Polizeidireftion Münden, Heinrih von 
Sichlern, auf feine Bitte zu verleihen, 

durch die nach der Beſtimmung des 
Edikts IX. zur DVerfaffungs- Urkunde $. 
22. lit. D. nachgewiefene phyſiſche Funk: 
tionsunfähigfeit des Kreis: und Stadtge⸗ 
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richtsraches Joſephh Anton Seelus in 
Amberg, diefen Staatsdiener mit Belaffung 
des Titels, Funftionszeichens und Ges 
fammtgehaltes für die Dauer eines Jahres 
in den Ruheftand zu verfeßen; die hierdurch 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Amberg 
erledigte Rathsſtelle dem Protokolliften des 
genannten Kreis: und Stadtgerichts, Kas 
jetan Gebrach, zu verleihen, 

zum Protofolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts Amberg in proviforifcher Eis 
genfhaft den Acceſſiſten des Appellations: 
gerichts für den Iſarkreis, Emeran Perfch, 
ju ernennen, 

und unterm 13. Februar I. Is. die 
durch Verſetzung des erften Kommiffärs der 
Polizeidireftion München, Heinrich v. Sich: 
lern, an das k Landgericht Kaufbeuern ers 
ledigte Stelle eines erften Kommiffärs der 
Polizeidirektion München dem bisherigen 
RKegierungs » Affeffor der Regierung des 
Rheinkreifes, Kammer des Innern, Carl 
Ludwig Wimmer, zu übertragen; 

auf den erledigten Dienftespoften eines 
Controfeurs bei der gemeinfchafrlichen An: 
meldeftelle zu Wirtheim, den quieszirten 
Zollbeamten von Weiler, Johann Georg 
Höfling, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
berufen, 

die Profefforftelle der erften Gymna— 
fiafflaffe zu Freifing proviforifch dem Leh: 
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ter der vierten Klaffe der (ateinifchen Schule 
dafelbft, Priefter Donn, 

und unterm 14. Februar I. J. die erle— 
digte Landrichterftelle zu Neuſtadt an der 
Aiſch dem bisherigen Herrfhaftsrichter zu 
Ellingen, Georg Friedrich Weiß, auf fein 
Anſuchen allergnädigft zu verleihen, 

und unserm 15. Februar 1. J. auf 
die erledigte Forfirevier Tennesberg den 
funrtionirenden Dffizianten und Deſſina⸗ 
teur bei dem Miniſterial Forftbüceau, Karl 
Kohler, zum proviforifchen Nevierförfter 
zu ernennen. 





Pfarreien: und Beneficienverleibungen. 
Präientationsbeftätigungen. 


Seine Majeftärder König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien alfergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 9. Februar I. Is. die Pfarrei 
Wald, Landgerichts Roding im Regenkreife, 
dem Pfarrer Georg Pendtner in Gun: 
derrshaufen, Landgerichts Moosburg, 

unterm 10. Februar I. I. das St. 
Martins: Benefizium in Landsberg dem vor: 
maligen Erpofitus in Oberdarching, Jakob 
Schneider, der Zeit in München, 

unterm 11. Februar I. 9. die Pfarrei 
Engelmar, Landgericht Mitterfels im Un: 
terdonaufreife, dem Pfarrer Michael Mäh: 
ner in Plenftein, Landgerichts Vohenftraus, 
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und unterm 12. Februar I. J. die 
Pfarrei Weilah, Landgerihts Schroben: 
haufen im Oberdonaufreife, dem Priefter 
Joſebh Anton Baumeifter, Katecheten 
in Günzburg. 


Seine Majeftär der König haben 
ollergnäpdigft zu genehmigen geruht, unterm 
3. Februar I, Is. daß die katholiſche Pfar- 
rei Schönberg, Landgerichts Mühldorf im- 
Sfarfreife, von dem Hrn. Erzbifchofe zu Muͤn⸗ 
hen:Freifing dem Kooperator Anton Mayr 
in Oberbergfirchen , s 

unterm 10. Februar. Is. daß die katho⸗ 
lifche Pfarrei Feichten, Landgerichts Burg⸗ 
haufen im Unterdonaufreife, von dem Bir 
fchofe zu Paffau dem Pfarrer Joſeph Ros 
fenberger in Weihmörting, Landsgerichts 
Griesbach, 

unterm 11. Februar 1. Is. daß die fas 
tholifche Pfarrei Weihmörting, Landgerichts 
Griesbach im Unterdonaufreife, von demfels 
ben Bifchofe, dem Priefter Kafpar Degin: 
ger, bisherigen Wallfahrtsdirefror in Ma— 
riahilf naͤchſt Paffau, 

unterm 13. Februar I. Is. daß die kas 
tholifhe Pfarrei Wallenfels, Landgerichts 
Kronach im Obermainfreife, von dem Heren 
Erzbifhofe in Bamberg, dem Kaplan Georg 
Wittmann in Eggolsheim, und 

unterm 14. Februar 1. Is. daß die fa: 


- 
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tholifche Pfarrei Waldfenfter, Landgerichts 
Kiffingen im Untermainfreife, von dem Bis 
ſchofe in Würzburg, dem Pfarrer Kafpar 
Schmitt in Premich des nämlichen Land; 
gerichts verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
folgente proteftantifche Pfarreien aller; 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 1. Februar I. Is. die Pfarr: 
ftelfe der vereinigten Pfarreien Buchheim 
und Pfaffenhofen, Defanats Windsheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Erzberg, Defas 
nats Inſingen, Friedrich Ferdinand Chri— 
ftoph Heller, 

die Pfarrftelle zu Unter: Deftreim, De: 
fonats Inſingen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Bonnland, Defanats Waizenbah, Johann 
Buzer und 

die Pfarrftelle zu Wildenreurh, Deka: 
nats beiden, dem bisherigen Pfarrer zu 
Gemünden, Dekanats Michelau, Yohann 
Georg Holzinger, 

unterm 3. Februar I. Is. die Pfarrei 
Auerbruf, Dekanats Leutershauſen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Willmars, Defanats 
Waltershaufen, Johann Ehriftoph Michael 
Panzer; die Pfarrei Hilpoleftein, Defas 
nats Graͤfenberg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Alfeld, Dekanats Sulzbach, Johann 
Georg Karl Dillinger, 
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unterm 5. Februar I. Is. bie Pfarrei 
Weidenbach, Dekanats Ansbach, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Mosbah, Dekanats 
Feuchtwangen, Johann Ehriftian Hofmann, 

die Pfarrei Billigheim, Defanats Berg: 
jabern, dem bisherigen Pfarrer zu Weiler: 
bah, Dekanats Kaiferslautern, Ludwig 
Auguftin, und 

unterm 7. Februar 1. Is. die Pfarrei 
Eifölden, Dekanats Thalmeffingen , dem 
bisherigen Pfarrer zu Menslingen, deffel: 
ben Defanats, Johann Ehriftoph Friedrich 
Ludwig Lindner. 


Akademie der bildenden Kuͤnſte. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 1. Februar I. J. den bisherigen 
Profeffor der Bildhauerfunft an der Afas 
demie der bildenden Künfte dahier, Conrad 
Eberhard unter Bezeugung der Aller: 
höchften Zufriedenheit mit feinen bisheri- 
gen Peiftungen, in den Ruheſtand zu vers 
feßen, und 

dagegen als Profeffor der Bildhauer: 
kunſt proviforifh den Ludwig Schwan; 
thaler allergnddigft zu ernennen geruht. 


K. Allerhoͤchſte Beftätigung der. Ge⸗ 
meindeglieder als Mitglieder der Kir⸗ 
chenverwaltun en in Ausbach. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben unterm 14. Februar [. J. als Mit: 

glieder der Kirchenverwaltungen in Ans: 

bad nachftehende Gemeindeglieder aller: 
gnädigft zu beftärigen geruht: 

I. Als Mitglieder der Kirchenver: 
waltung ber proteftantifhen Kir 
gemeinde St. Johannis. 

1) den Bräuhausbefißer Mathias Ruef: 

fershöfer, 

2) den Kaufmann Mathias Lodter, 

3) den Lebfüchner Achatius Beljner, 
4) den Bräuhausbefiger Mid. Schwarz 

bed, 
5) den Weinhändler Andreas Schi ef, 

6) den Bräuhausbefiger Albr. Schör: 

jenbad. 

U. Als Mitglieder der Verwal: 
tung des Pfarrgehälterfondes. 
1) den Stadefefrerär und Gtiftungs:Caf: 

fiee Johann Eafpar Rupprecht, 

2) den Privarier Michael Uhlmann, 
3) den Bräuhausbefiger Mathias Nucf: 

fereshöfer, 

4) den Kaufmann Mathias Lodter. 
II. Als Mitglieder der Farhofi: 
fhen Kirhenverwaltung. 

1) den Kaufmann Peter Ant. Simonis, 
2) den Federbufhbinder Kafpar Goth, 
3) den Kaufınann Alois Klein, 

4) den. Kaufmann Anton Gr affeder. 


Landrath des Iſarkreifes 
Seine Majeftät der König ha: 
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ben unterm 6. Februar I. J. dem Wein: 
wirche Georg Buchauer zu’ Waflerburg 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Lande 
rathe des farkreifes auf den Grund des 
Gefeßes über die Einführung der Land: 
rärhe vom 15. Yuguft 1828. 9. 22. 
lit. c. zu bewilligen, und an deffen Stelle 
den Bräusreibefißer Jakob Ziegler zu 
Dahau als Erfaßmann bei der Klaffe der 
Landeigenthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit beru: 
fen zu laſſen geruht. 


Ordens » Verleihung. 
Seine Majeftät der, König har 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchlie: 
fung vom 13. Februar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem K. Polizeidireftor 


der Haupt» und Mefidenzitade München, 


Carl von Menz, das Ritterfreuz des K. 
Eivil:Berdienftordens der Banerifchen Krone 
zu verleihen. 





K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Deforation. 


Seine Majeftät der Konig ha: 
ben unterm 5. Februar I. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der k. bayeri: 
ſche Reſident in der Schweiz, Freiherr von 
Hertling, das ihm von Seiner Koͤ— 
niglihen Hoheit des Örofherzogs 
von Baden verlichene Kommandeurfreuz 
vom Orden des Zähringer : Löwen annehmen 
und tragen dürfe. 
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Inhalt: 


Abſchled für dem Landrath des ntermainfreifes über deſſen Werhandiungen In der Sitzung vom 3. bis 11. 
September 1834. 





Abſchied, rathe des Untermainkreiſes in der Sitzung 


für deu Landrath des Untermainkreiſes über deſſen 


Verhandlungen in: der Sitzung vom 1. bis 11. vom 1. bis 11. September vorigen Jahres ges 


— — pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 
Ludwig, ten laſſen und ertheifen hierauf nah Ver⸗ 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 


— nehmung Unferes Staatsrathes nachſte⸗ 


Wir haben Uns über die von dem Sand: hende Entfchließungen : 
19 
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—1. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1893. 
A. 

Der rechnungsmaͤßig feſtgeſetzte und 
aachgewieſene Vermoͤgensfond der von Uns 
geſtifteten Kreishilfskaſſe, deren Rechnung 
für 1833 mit einer Einnahme von 

,963fl.27 fr. 


mit einer Ausgabe 
von 3,103 „508 » 
und einem. Kaffebe: 


4,769 „, 275 
abfchließt, beträgt 20,879 „, 13% „ 
welche Refultate in die Rechnung für 
1833 zu übertragen find. 
Wir verfügen biebei: 
dag Unſere Kreisregierung die von 
dem Landrathe angeregte Regregnahr 
me wegen eines in der Gantmaſſe des 
Michael Schipper zu Scondra 
nicht zur Befriedigung gelangten Aus⸗ 
flandes von 155 fl. weiter erhebe und 
nah Befund erledige; 

2) daß Unſere Kreisregierung auch fers 
ner bei Kapitals:Anlagen mit möglich: 
fer Vorſicht verfahre. 

B. 
Die Rechnung über die Kreisfonde 
für 1833 ſchließt ab: 


ftand von 


1) 
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a) mit einer Einnahme für nothwendige 
Zwede von 579,871 fl. 33 fr. 
mit einer Ausgabe | 
hiefür von 480,110fl. 25 fr, 
und einem Aktivreſte 
von 99,461 „ 3 „ 

b) mit einer Einnahme für fakultative 

Zwecke von 27,315 fl. 273 kr. 
mit einer Ausgabe hie: 
für von 
und einem WAftivrefte 
von 


17,220 nn 


10,095 „ 27},, 


Da nach dem Anerfenneniffe des Land: 
rathes bei den Ausgaben aus Kreisfonds 
nisgends ungefegliche Verwendungen Plag 
gegriffen und überdieß einzelne Ueberſchrei⸗ 
tungen des WVoranfchlages bei einzelnen 
Eratspofitionen allenthalben die Deckungs— 
mittel innerhalb dem Gefammtberrage des 
genehmigten Voranſchlages der Kreisaus- 
gaben für 1853 gefunden haben, jo ent: 
behren die hiebei geftelften Anträge auf 
Zufchüffe oder Ruͤckverguͤtung aus Central: 
fonds der erforderlichen Begründung. 


Die nörhig erachteten Aufſchluͤſſe und 
Erläuterungen über die verzinsliche Anle— 
gung der außer der budgetmaͤßigen Pofition 
der KRreisfonds für 1034 aus Schenfungen 


und Kolleften für die Kreis: Frrenanftalt ein: 
gegangenen 6,548 fl, 51 fr. waren dem 
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Landrathe Durch $. 25. Abf. 5. des Ge⸗ 
feges vom 15. Yuguft 1828 gefichert.. 
Wir genehmigen, daß die Fonds, weld,e 
Behufs der Hebung der Induſtrie und 
Kultur zur Admaffirung aus Kreisfonds be: 
fimme find, fo wie die Gelder zur Herftel: 
lung der Kreis» rrenanftaften, bis auf 
Weiteres bei Unferen Staarsfchuldentil: 
gungs:Kaffen angenommen werden. 


Bei- der Erinnerung über die Anwei: 
fung von Quieszenzgehalten bes Fehrer: Per: 
fonals auf Kreisfonds ift dem Landrathe 
entgangen, daß won ihm felbft bereits- die 
Anweifung auf den Reſerveſond der betref: 
fenden Pofition beantragt. worden ift, und 
daß die Eentralfonds für dieſe Ausgaben 
feine Dotation befigen. 

Nicht minder wird Unfere Kreis 
vegierung feiner Zeit durch tharfächliche 
Mittheilung den Irrthum aufffären, in 
welchem der Landrach in Anfehung der Aus: 
gaben für Unterhaltung der Landbauten, 
dann der ftändigen Bauausgaben, nad) den 
Erläuterungen Unferer Kreisregierung fich 
befunden hat, und deſſen Dafenn feinen 
Grund abermal aus der Nichtbenügung 
des $. 25. Abſatz 5. des Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828 finden dürfte. 


Sollten übrigens einzelne, den Kreis: 
fond berührende Gebäude an Behörden über: 
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gegangen fenn, deren Regie nicht aus die 
fem Fonde fließt, fo wird Unfere Kreis; 
tegierung den genauen Vollzug des $. 27 
des Finanzgefehes fowohl für die Wergan: 
genheit, als für die Zufunft alsbald be: 
wirfen. 


Der höhere Bedarf an Negieausgas 
ben bei dem Kreis: und Stadtgerichte Würz- 
burg im Berhäfeniffe zu dem Kreis: und 
Stadtgerichte Schweinfurth finder feinen 
natürlichen Grund. in der Verſchiedenheit 
des Perfonalftandes und Geſchaͤfts-Umfan⸗ 
ges, und Unfere Kreisregierung wird auch 
ihrerfeits nicht unterlaffen, dem Landrathe 
zu Erläuterung Pünftiger Bedarfs Woran: 
fhläge auf Verlangen alle dienfichen Auf⸗ 
ſchluͤſſe mitzutheilen. 


“ Nicht minder wird Unfere Kreisre« 
gierung die Flüffigmahung der Steuerrüd: 
ftände des Suͤßmann Jakob Springer 
aus deffen bei feiner Entfernung zuruͤckge⸗ 
laffenen Vermögen mit allem Nachdrude, 
und nöthigen Falles durch Anwendung ges 
feglicher Strenge 'bewirfen laſſen. 


II. 
Steuer-Principale fuͤr das Jahr 
1833. 
Die Steuer⸗Prinzipalſumme für den Un: 
termainfreis ſtellt ſich pro 1884 vorbehaltlich 
19* 
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der aus dem Jahreıa$% ich noch ergebenden 
Ab: und Zugänge, auf 

1,010,180 fl. 
fohin beträgt ein Gteuerprogent in runder 


Summe 10,192 fl. 
* III. 
Beſtimmungen der Kreisfonde für 
äf. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 18%$ aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs » Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmi: 
gung nad) folgenden Anfägen: 

A. 
Für norbwendige, gefeglih auf bie 
Kreisfonde hingemwiefene Zwecke, 


und zwar: 
I. 


An Laften, welche durch die Ausfcheidung von 
den Staatsfonden auf die Kreisfonde übers 
gegangen find. 

1. Abrheilung. 

An Nachläffen und Ruͤckſtaͤnden an 
den bireften, den Eentralfonden uͤberwieſe⸗ 
nen Staatsauflagen 9, 80f.— fr. 


Summe der 1. Abıh. per se. 
2. Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Cap. I. 
Auf den rat des Staatsmin ifferiums der 
Juſtiz. 
$. 1. Für das Appellationsgericht, dann 
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Handels: und Wechfelgeriche II. Ynftanz 

des Kreifes 54,485 fl.— fr. 
$. 2. Für Keeis-, Stadt: 

und Wechfelgerichte I. Ju: 


ftan; 55,575 „15 „ 
$. 3. Für ftändige Bau: 
ausgaben Mur— 


Summe des Eap I. 109,919 ,, 15 „ 


Eap. U. 


Auf den gemeinfhaftlihen Etat des Staatömis 
nifteriumd der Zuftiz und des Innern. 


$. 1. Befolbungen: 
) der Landrichter 114,795 fl. 2, Pr. 
2) der Affefforen, Adjunk⸗ : 
ten und Aftuare 
3) der Gerichtsdiener 
9. 2. Allgemeine Regie: 


29,144 „, 554, 
30,057 u, — n 


ausgaben 8,853 „ 10, 
$. 3. Ständige Ban: 
ausgaben 475 - on 


Summe des Cap. IL, 183,523 „auf, 


Car. HI. 
Auf den Etat der Staatd:Anftalten. 


A. Auf Erziehung und Bildung. 


1) Auf Studien-Anftalten 19,802 fl. 38 fr. 
2) Auf Schullehrer :Se: 


minarien 0,100 „, 20%», 
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3) Auf Volksſchulen 40,909 „, 484 ,, 6. 2. Auf Unterhaltung : 


4) Refervefond 5,074 „344, a) der Straßen 62.229fl. 18 fr. 
5) Ständige Banausgaben 166 „— » b) der Brücken 1,921,45 „ 
Summe adA. 75,053 „ 214, $. 3. Refervefond 2,918 ,%9 » 
B. Auf Gefundheit. Summe adD. 78,993 „30 „ 
$. 1. Stadtgerichtsphy⸗ Hiezu d. , adA. 75,055 „21, 
fifate 1,152 fl. — fr. „ ad B. 26,231,,29 „ 
$. 2. Landgerichtsphy: ad 06. 5000 u, —, 
Mate 20,951 ,40 „ Summe des Cap. HI. 185,288 „, 204, 
$. 3. Wundärjte 4,137, 9» 
$. 4. Hebammen 20,40 „ Eap. IV. 
Summe ad B. 206,241 ,20 „ BETH gaudbbauten 
C. Auf Induftrie und Eultar. a) Auf es 
Gewerbsſchule in Würy ) der Gebäude für den Dienft des Ju— 
burg 2,200f.— Er. ftizminifteriums sı5fl.22Er. 


2) der Gebäude für den 


S i G bs l ‚Oo uhı 
onflige Gewerbsſchulen 5,000 Dienft des Miniftes 


in N —— riums des Innern 3,954 „, 26%,, 

— singungder Torf; * b) der Staatsanſtalten: 
. Me Auf Erziehung und 

Verbefferung der Rind: Bildung — 

Ei er — Reſeroefond 415.404, 
"Tr Summe des Cap. IV, 4,884, — „ 

Stipendien für Zöglinge = 

der Tandwirthfchaftlichen u. 


Schule in Schleifheim 150 ,, — » Ankaften, die durch fonftige gefeß: 


Summe ad C. 5,000 „ — ,„ liche Beftimmungen den Kreifen 
D. Auf Straßenz, Brüdfen: und zugewiefen find. 
Wafferban. $. 1. Regicfoften des Landraths für 1834 


$.1. AufAdminiftrarion 11,92. 41fl. — fr. 500 fl. — fr. 
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Der Aktivreft aus der Kreisfonds⸗Rech⸗ 


227 — — 
$. 2. Verpflegung der 
Heimathlofen 1,600fl.— fr. nung für 1883 
Hauptſumme II. 20 — 
Geſammtſumme d. II. Ab: Die den Kreisfonden 
theilung 485,514 „, 50%, überwicfenen Ausftände der 


Hiezu die Ausgaben ber 


1, Abrheilung- 9,280 4, — u 


II. 
Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke 
⸗ 20,000 fl. — fr. 
Summe aller Ausgaben 
für norhmwendige Zwecke 514,794 ,, 504, 
B. 
Kür fafultative Zwecke. 


Beiträge zu Viginalweg⸗ 


Daufen 6,0001, — fr. 
Beiträge zu der Entbin⸗ 
dungs: und Hebammenanftalt 600 ,,— „, 
Dotations zuſchuß zu der 
Kreishilfskaſſe 1,600 „— „ 
Gewerbsfchulen 4000 7 — u 
für Errichtung einer 
Seren: Anftalt | 4,000 u, — '„ 





Summe ad B. 16,200 „— 


Zur Deckung des hiernach ſich erge⸗ 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben : 


I., U. und der Vorjahre 


‚der II. Finanzperiode an 


den ſaͤmmmtlichen direften 
Staats: Auflagen 


Die durchlaufende Eins 
nahme fir Dienftwohnun: 
gen und Dienftgründe; An: 
Schläge 

Die den Kreisfonden 
überwiefenen Staats aufla⸗ 
gen an 2 Simplen der 
Grund: und Deminifal: 
ſteuer, 3 Gimplen der 
Hausfteuer und der Fami⸗ 
fienfteuer zu 10 Prozent 
aus den Gewerbſteuer⸗An⸗ 
lagen über 9 fi. mit einem 
Betrag von 

An Kreischmiage für 
die norhwendigen Ausga⸗ 
ben, welche mit 44 Pros 
zent zu erheben ift mit ei: 
nem Betrage von 


An Zufhuß aus der 
Staatskaſſe 


10,000 fl. — fr. 


3,808 ‚, 394, 


31,700, 


453,835 th in 
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gemäß Art. III. des Ge: 
ſetzes vom 1. Juli 1834 
für Streaßenunter: 
haltung 
c) zur Dedfung des Mehr: 
bedarfes bei dem Etat 
der Landgerichte 


10,000fl. — fr. 


900 nn 


524,908 „ 304, 








Summe 
Hievon verbleiben nad 
Abzug der” Erhebungsfo: 


ften mit 0,145 ,uo rn 


noch) verfügbar 515,223 „, 304, 

Für die Deckung der fafultativen Aus: 
gaben bewilligen Wir eine Kreis⸗Umlage 
von 13 Prozent, wovon nach Abzug der 
Erhebungskoſten mit 305 fl. eine reine Ein: 
nahme gegeben ift von 16,385 fl. 

Auf [ie bei Prüfung des Voranſchla⸗ 
988 von dem Pandrathe abgegebenen Aeuße⸗ 
tungen and geftellten Anträge ertheilen Wir 
folgende Entfchließungen: 

1) Da dem Landrarhe mit den Pro: 
pofitionen jedesmal der vollftändige Etat 
der Kreisfonde-Einnahmen und Ausgaben 
miegerheilt wird, fo iſt ihm dadurch die 
volle Kenntniß des DBoranfchlages der 
Kreisfonds; Einnahmen eröffnet. 

Uebrigens ficht der gewuͤnſchten Mit: 
theilung einer befonderen Leberficht diefes 
Voranſchlages fein Hinderniß entgegen. 
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2) Den uneihtig in dem Vorauſchlage 
der Ausgaben des Kreisfondes auf Juſtij 
verwaltung mit 96 fl. eingeftellten Mehr: 
bezug des Boten Anton Stark. haben 
Wir dabei in Abgang bringen lajfen. 

3) Eben fo finden Wir die Erinne⸗ 
tung begründer, daß dem Vorſtande eines 
Landgerichtes in dem Falle des 9. 45. ber 
VI. Berfaffungsbeifage für Verwaltung 
des betreffenden Patrimonial:Gerichtes eine 
befondere Funktionszulage auf Kreisfonds 
nit zufomme, und inden Wir darnach 
den Voranſchlag berichtigen laſſen, beauf⸗ 
tragen Wir zugleich Un ſere Kreisregie⸗ 
rung in Anſehung des Ruͤckerſatzes der da: 
für aus Kreisfonds beftrittenen Ausgaben 
das Erforderliche zu verfügen. 

4) Die von dem Landrathe gewuͤnſch⸗ 
ten befonderen Aufjchlüffe über eine Aus: 
gabspofition bei dem Gymnaſium zu Wuͤtz⸗ 
burg unterfiegen durchaus einem Anflande. 

5) Die Anfprüche der Univerficde 
Würzburg in Anfehung. der Verpflichtung 
zu Veflreitung des Bedarfes des Gymna— 
kums, fo wie jene der Stade Würzburg 
in Beziehung auf den Scofafterienfond 
find duch die dem $. 30 des Finanzge: 
feßes vom 28. Dezember 1831 entfprechen: 
den Einleitungen gewahrt. 

6) Die Aufnahme der proteftantifchen 
Schulamts-Präparanden in das katholiſche 
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Seminerium zu Würzburg haben Wir 
ſchon in dem Landrachs:Abfchiede am 1. 
Mär; 1835 als unausführbar bezeichnet. 
Für bemeſſene Regulirung der von Geite 
des Untermainfreifes an das Seminarium 
zu Altdorf zu feiftenden Zuſchuͤſſe hat aber 
Unfer Staatsminifterium des Innern ber 
reits Fürforge getroffen. 

7) Die zur Prüfung des unterhal⸗ 
tungs: Etats für die Gebäude des Schul: 
fehrer: Seminars, dann bie Voranfchläge 
der innern Cinrihrung dienlihen Nach— 
weifungen gebühren dem Landrache, und 
find demfelben bei feiner naͤchſten Verſamm⸗ 
tung nach feinem Verlangen kraft des Ges 
feges in möglichfter Vollſtaͤndigkeit zuzu⸗ 
ſtellen. 

3) Die gegen die Richtigkeit — 
Poſitionen der Schulſtatiſtik erhobenen Be⸗ 
denken wuͤrden wahrſcheinlich unterblieben 
ſeyn, wenn von Seite des Landrathes Un— 
ſere Kreisregierung um die erforderliche 
Erläuterung angegangen worden wäre; und 
Wir dürfen vorausfegen, daß der kandrath 
diefes Benchmen bei Fünftiger Berfamm: 
fung forgfältig einhalten werde. 

9) Daß die Unterftägungen der Ges 
meinden behufs der Schulbauten nicht blos 
in Weberweifung beftimmter Summen, fon: 
dern auch, und zwar nad Maßgabe der 
Verhaͤltniſſe in unverzinslichen und nad) 
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einem  beftimmten Tilgungsplane wieder 
heimzuzahlenden Vorſchuͤſſen aus dem Kreis: 
fonde beftehen, ift eine im allen Kreifen bes 
Königreichs längft übliche und auch be: 
züglih des Untermainfreifes feinem Ans 
ſtande unterworfene Einrichtung, welche 
Wir übrigens einer Aenderung zu unters 
werfen um fo weniger geneigt find, als es 
in dem wohlverftandenen Intereſſe des 
Staates nicht fiegen kann, Dürftigen 
Gemeinden Schulden zu überwälzen, weldh« 
entweder zum Ruine diefer Gemeinden bei: 
getrieben, oder nach weitläufigen Schreibe: 
reien auf dem Wege des Machlaffes doch 
wieder in Zufchüffe umgewandelt werben 
müßten. 

10) Wegen der in Anregung gebrach” 
ten Congrua für die ifraelitifchen Schulen 
verweifen Wir auf die. Beftimmungen des 
Edikts über tie Verhäleniffe der jüdifchen 
Glaubensgenoffen, vom 10. Junius 1813. 
$. 33. 

11) Den Wünfhen des Landrachs 
entiprechend, haben Wir den VBoranfchlag 
der Ausgaben auf Öefundheit um den Be: 
trag von 1,000 fl. erhöhen faffen, indem 
Wir Uns vorbehalten, die nähere Beſtim⸗ 
mung einzelner bisher geringerer Phyſikats⸗ 
gehalte mir Ruͤckſicht auf die Verhaͤltniſſe 
der Phyſikatsbezirke eintreren zu laflen. 

12) Dem Wunſche, bezüglich der Land: 
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gerichts⸗Wundaͤrzte haben Wir bereits in 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 28. Februar 
v. J. Ash Ziff. V. die geeignete 
Würdigung zugefichert. j 

13) Die von dem Landrarhe über die 
Art der Verwendung der einzelnen Pofis 
tionen für Induſtrie und Kultur abgegebe: 
nen Aeußerungen werden von linferer 
Kreisregierung bei Verwendung der.betref: 
fenden Fonde geeignet berücfichtiger werden. 

14) Bei dem: Antrage auf Anmweifung 
eines Zuſchuſſes zu befferer Unterhaltung 
der auf die Kreisfonds gefeglich hingewie— 
fenen Straßen ift dem Landrathe enigan: 
gen, daß der entfprechende Zufchuß bereits 
mit 10,000 fl. unter der :befondern Ein: 
nahıne zu 10,900 fl. begriffen ift, welche 
in dem VBoranfchlage der Kreisfonds-Ein: 
nahme als Zufhuß in Folge des Gefeßes 
vom 1. Juli v. Is. das Marimum der 
Kreisumlagen für 1838 betreffend, vorge; 
tragen war. 

15) Der Voranſchlag des Spejiafres 
fervefonds der Pofition auf Straßen: und 
Bruͤckenbau ift bereits mit Ruͤckſicht auf 
die darüber geftellte Erinnerung berichtiget 
worden. 

Wir beauftragen Infere Kreisregie⸗ 
tung, die nad der Meinung des Randras 
thes aiisſchließend den Centralfonds obliegen 
follende Baulaft hinfichtlich der Bruͤcke über 


— — 
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die Saafe bei Aſchach einer genauen Un— 
terfuchung zu unterftiellen, und das Reful- 
tat derfelben Unferen Gtaatsminifterien 
des Innern und der Finanzen zur geeignes 
ten Verfügung hierüber anzuzeigen, auch von 
dem Erfolge dem Landrathe bei feiner naͤch⸗ 
ften Sigung Kenntniß zu geben. 


17) Der Antrag, die Koften der Um: 
wandfung einer Brücke in einen Deckkanal 
auf der Straſſe von Fulda nah Hammel: 
burg auf Zentraffonds Ju übernehmen, ent: 
behrt der nah $. 22. des Finanzgeſetzes 
vom 28. Dejember 1831 erforderlichen 
nähern Begründung. — 

18) Den für das Emporkommen der 
Landwirthſchaft und der gewerblichen Indu⸗ 
ſtrie des Kreiſes fo hochwichtigen Land— 
wirthfchafts : und Gewerbsſchulen wird Un- 
fere Kreisregierung auch fortan die forg: 
fältigfte Aufmerkſamkeit zuwenden, eben fo 
wird felbe dem Landrathe auf Verlangen alle 


zu Beurtheilung des oͤlonomiſchen Bedarfs 


der Anſtalten dienlichen Auffchlüffe mie 
größter Bereitwilligkeit mittheilen. Gleiches 
wird felbe bezüglich dee Lehrplaues und-der 
Untereichtsvertheilung in jenen Fällen beob⸗ 
achten, wo diefelbe dießfalls von Uns etwa 
mit Öntachten vernommen, fomit der Ge 


‚genftand nad) $. 2. Ziff. 5. des Geſetzes vom 


15. Auguft 1828 ausnahmsweiſe deffen Wir: 
Pungsfreis berühren follte, 
20 
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19) Die Borfchläge wegen der Mittel 
gu beſchleunigter Herftellung der Kreis-Ir⸗ 
crenauſtalt werden Wir in Erwägung ziehen, 
Hinfichtlich der zur Erwerbung für die Ans 
Halt bezeichneten Lofalitäten duch Unfere 
KreissKegierung bie erforderlichen Unter— 
fuhungen und Cinfeitungen pflegen, und 
ſeinet Zeit die weiteren Mittheilungen hier: 
über an den Landrat gelangen laffen. 
IV. 
MBoranfhlag der Straffen: und 
Randneubauten für ı83$. 

Da ruͤckſichtlich des Voranſchlages der 
Koſten auf Straſſen- und Landneubauten 
der Landrath Feine weſentlichen Erinneruns 
‚gen geäuß:rt har, ſo find diefe Bauten in 
Gemaͤßheit der Etarsbeflimmungen zu voll: 
ziehen. 

v. 
Beſondere Berathungs-Gegen— 
ſtaͤnde. 


Die uͤber das Inſtitut der Sparkaſſen 
und die inlaͤndiſche Brandverfiherungs: An⸗ 
Kalt abgegebenen Gutachten des Landrathes 
werden der forgfäftigften Erwägung unter: 
zogen werden. 

v1. 

Wünfhe und Anträge. 

1) Bon dem Erfolge der eingeleiteten 

Verhandlungen zur Gründung einer Unter 
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Schullehrer werden Wir zu feiner Zeit den 
Sandrarh in Kenntniß feßen. laſſen. 


2) Auf den neuerlichen Antrag wegen 
Einzelnhätens des Viehes verweifen Wir 
den Landrath auf Unſe re in dem Landrarhs: 
abfchiede vom 28. Febr. v. Is. Abth. VI. 
Ziff. 19. erteilte Entfchliegung. 


3) Auf den im Jahre 1835 von der 
Verfammlung des Landrathes geäufferten 
Wunſch, die Befhäfftationen im Untermain- 
freife zu verriehren, hat Unfere Kreisregies 
rung bereits die erforderlichen Verhand— 
fungen gepflegen und Unfer Gtaatsmi; 
nifterium des Innern wird auf den Grund 
dieſer Vorermittlungen das Geeignete nach 
Mafigabe der dafür difponiblen Fonds zu ber 
wirken bemüht fenn. 


4) Anlangend die MünzDVerhältniffe, 
fo weifen Wir auf den Inhalt des Art. 
14. des Zollvereinigungs : Vertrags vom 
22. März 1833 und auf die am ı7. Yuni 
1834 durch das Regierungsblatt erfolgte 
Bekanntmachung unter der Berfiherung hin, 
dag Wir Uns mit diefem Gegenſtande auch 
ferner befchäftigen werden. 

5) Den Antrag wegen Feftfegung des 
Gehaltes für den Landgerichtsarzt zu Mell: 
richftabt werden Wir der geeigneten Wuͤr⸗ 
bigung unterzichen, wogegen Wir Uns 
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lediglich auf den Landraths⸗Abſchied vom 10. 
Dftober 1852 Abth. VI. Ziff. 14. beziehen 
möffen, indem dieſe Abgabe in dem derma: 
ligen Steuerfyfteme des Untermainkreifes ih: 
ren Grund hat, 

6). Wegen der Knabenskehrerftelle zu 
Groffenlangheim ift von Unferer Kreisre: 
gierung dem Wunfche des Landrathes in der 
Hauptſache entfprechende Verfügung getrof: 
fen worden, 


7) Die zweite Beilage zur Verfaffungs: 


urfunde hat $. 4b. Ziff. 1. beſtimmt, unter- 


welchen Borausfeßungen Renten: Leberfchüffe 
der Ktrchenftiftungen zu Unterſtuͤtzung von 
Kirchenbauten anderer Gemeinden verwendet 
werden können, und Wir werden diefer 
Beſtimmung die bemeffenfte Anwendung zu 
fihern bedacht feyn. ° 

Wenn Wir hiernach überhaupt An: 
fand nehmen müffen, dem Antrage auf 
Gründung eines befonderen Kirchenbaufondes 
aus Renten: Weberfchäffen der Kirchenftif: 
tungen zu entfprechen, fo vermögen Wir auch 
um fo weniger der Angaben über das Bau: 
bedürfniß einzelner Kirchen eine Folge zu 
geben, als auch eine namentliche Bezeichnung 
der Fälle aus dem Protokolle des Landrathes 
nicht zu entnehmen war, 

8) Den Bemerkungen des Landrarhes 
binfichtlih der Curanftalten zu Kiffingen 
werden Wir jene forgfältige Würdigung zu 
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wenden, welche dem gemeinnüßigen Zweck 
dieſer Anſtalten, und dem vorzuͤglichen Werthe 
der Heilquellen des Ortes entſpricht, und 
wovon Wir bereits die ſprechendſten Bes 
weife gegeben haben, fo wie Wir Uns 
vorbehalten, wegen etwa zu Berwirflihung 
jener Borfchläge nöthig werdender Beiträge 
aus Kreisfonds nach Umſtaͤnden feiner Zeit 
Mitchetlung an den Landrath gelangen zu 
laſſen. 

9) Die von dem Landrathe beruͤhrte 


erfcheint dem Zwede eines Lokal; Marktes 
entfprechend, und infoweit zu einer -Aender 
zung nicht geeignet. 

10) Unfere Kreisregierung wird auch 
fortan eifrigft beftrebt fenn, den wegen des 
Auelichtens der Wälder an den Straffen 
beftehenden Vorfchriften allenthalben den ge: 
eigneten Vollzug zu fichern. 

11) Der Wunſch des andrathes wegen 
Erfaffung einer Tarordnung für Aerzte und 
Wundärzte, fällt mit den von Unferem 


Staarsminifterium bereits getroffenen Eins * 


feitungen zufammen, fo wie auch auf vers 
häftnigmäßige Verteilung der aufgeftellten 
Chirurgen die moͤglichſte Ruͤckſicht SM 
men wird, 

12) Da nad den erholten Begutachs 
tungen das Waſſer durch das Roͤſten des 
Flachſes zum Genuffe für das Vieh untaug- 


Vorſchrift der Würzburger Marktordnung 


Pl 
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Alich wird, — auch da, wo die Roͤſten an 
Bleineren Bächen und in kleineren Teichen 
angelegt ſind, dem Leben der Fifche nach 
theilig iſt, fo hat das Siaats miniſterium 
des Innern bereits Anordnung dahin gez 
troffen, daß die Anleguug von Fiachsröften 
nicht an Orten geftattit werde, wo die cr: 
wähnten Nad;theile daraus entitehen koͤnnen. 

13) Die Anträge des Laudrathes über 
die Baumpflanzungen an den Landftruffen 
find durch die neuerlichen aligemeinen An: 
ordnungen Unferes Staatsminifleriums 
des Innern erlediger. 

14) Einer Ucbernahme der Bezirks; 
Strafe von Kigingen nah Schweinfurt auf 
Zentralfonds ſteht die Beichränfung ber 
Drittel diefes Fonds um fo mehr in dem 
Wege, als letztere in Folge des Geſetzes vom 
1. July v. 99, für die drei legten Jahre 
der III. Finanzperiode auf eine jährliche Ab: 
gabe von 150,000 fl. an bie Kreisfonds 
Behufs der Unterhaltung der Staatsftraffen, 
‚gegen einen nicht alle Jahre gleichgeficher: 


Münden, den 31. Januar 1735. 
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ten Ruͤckerſatz aus den: Heberfchüffen ver Zoll⸗ 
gefälle zugewieſen iſt. 

15) Durch die inzwiſchen erfolgte Wie: 
derbefegung des Phyſikats Werneck ift dem 
hierauf bezüglichen Wunfche des Landraths 
bereits entfprochen. 

16) Die auch fir den Untermainfreis 
volle Anwendung findende Verordnung vom 
17. November 1816 über das Armenwefen 
weifet den Armenfonden die in den baperis 
fhen Staaten längft beftandeuen Armen: 
quarten zu, und Wir koͤnnen Uns nicht 
veranlaßt fehen, die erwähnten Fonde in 
Bezug einer ihr gefeglich zuftehenden Ein: 
nahms quote zu befchränfen. 

Indem Wir hieduch den Berhand; 
(ungen des Landrathes.die Erledigung gewaͤh⸗ 
ven, fügen Wir gerne den Ausdruf Unfe: 
rer Zufriedenheit überdievon ihm bei Anlage 
feiner gegenwärtigen Verhandlungen bethaͤ⸗ 
tigte Einſicht und treue Pflichterfüllung, fo 
wie jene Unferes Königlichen Wohlwollens 
bei, 


gudwig. 
Fürft v. Wrede. v. Weinrich. Frhr. v. Gife. Zürft v. Dettingen: 


Wallerftein. 


Fehr, v. Schrenk. v. Wirfhinger. 


Nah Königl. Allerhoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 
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- Negierungs-Blart | 


Koͤnigreich Bayern. 





Muͤnchen, Mittwoch den 25. Februar 1835. 








Jahalt: 


Abſchled für den Landrath des Mheinkrelſes über deſſen Verhandlungen In der Sitzung vom ı. De 
” 8. September 1854. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien: Verleipungen; Vräfentet onsbeitdtigungen. 
Drdens-Berleihung.. — 8. Allerhoͤchſte Zufrie denheits Bezeugung. * 


— — — — — — — — —ñ— — — — —ñ ese —— 


Abſchied rathe des Rheinkreiſes in der Sitzung 
für den Landrath des Rheinkreiſes uͤber deſ⸗ 
ſen Verhandlungen in der Sitzung vom 1. 

bis 8. September 1834. 


vom 1. bis zum 8. September v. Is. ge⸗ 


pflogenen Verhandlungen Vortrag erftarten 





Ludwig, laſſen, und ertheilen hierauf nach Verneh⸗ 
von Sottes — ie nig von Bayern mung Unferes Staatsrathes nachftehende 


Wir haben Ins über die von dem Lands Entſchließungen: 
FR 21 
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F 
Abrehnung über die Fonde der 
Kreis:Anftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf Kreis: 
faften im Jahre 1833. 
A, Rechnung über die Kreishülfsfaffe. 

Die Rechnung über die von Uns ges 
ſtiftete Kreishülfefaffe für den Zeitraum 
vom 1. Dfrober 1832 bis 30. November 
1833 ift von dem Landrache mit 

einer Einnahme von 15,025 fl. 47äfr. 

einer Ausgabe von 5,611fl.50 fr. 
und einem Aftivftande 
von 9,413 u 2, 77 
als richtig anerfannt worden, und es find 
tiefe Reſultate nebſt dem nachgemwiefenen 
VBermögensftande von 15,561 fl. 11-Fr. in 
die folgende Rechnung zu übertragen. 

Dem Wunfche, des Landrathes in An⸗ 
ſehung einer uͤberſi chilichern Rechnungs⸗ 
form, dann ſpezieller Nachweiſung der Eins 
nahmesausftände und Annuirdtenrefte wird 
„die genaue Beobachtung der in der In— 
firuftion vom 29. Auguft 1828 ertheilten 
Vorſchriften, fo wie die Evidenthaffung 
des hienach zu führenden Manuals begeg- 
nen, welches ſammt dem Vermögens» In⸗ 
“ ventar dem Landrathe bei der Rechnungs— 
- vorlage mitzucheilen ift. 

Wir hegen mit dem Pandrache die 
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Erwartung, Baß ber bereits mit erfreulis 
cher Erfolge aftgefprochene Wohfthätigfeits: 
finn der bemittelten Einwohnerflaffen auch 
das fortwährende Gedeihen einer Anftalt 
unee gen werbe, welche aus Unferer 
wohlw llenden Fuͤrſorge für bedraͤngte Ge; 
werbs: und Landeigenthuͤmer hervorgegan⸗ 
gen, in Folge der von dem Landrathe wohl: 
gewuͤrdigten Maßnahmen ber betreffenden 
Behörden auch fehon im Rheinkreiſe heil: 
fame Früchte trägt. 


B. Allgemeine Verwaltungs: Rehnung. 


Die vorfchriftsmäßig revidirte und 
mebft den Mebenrechnungen über die Baum: 
fchufe in Speyer, die allgemeine Armen: und 
Irrenanſtalt in Frankenthal, dann das Land; 


geſtuͤtt in Zweibruͤcken anerkannte Rechnung 


über die Kreisfonde für 1833 ſchließt ab 
mit einer Geſammt⸗Einnahme ven 
520,791. off. 
wovon nach Möjug der 46,711 „12 „ 
betragenden Erhebungsko⸗ 


ſten als effeftive Einnahme 


verbleiben 413,079 „ 524 


und mit einer Ausgabe 


von 451 ‚359 „‚ 19 ,, 
ſollach mit einem Abtiv⸗ 
reſte von 22,520 „ 384 7 


Von der Gefammteinnahme gehören: 
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8,564 fl.55 fr. dem Beſtande der Vor: 
jahre, 
512,426 ,, 14% „, dem, laufenden Jahre an. 
Erftere Summe befteht aus: 
1) dem Aktivreſt des Jahres 1833 mit 
3,03 1fl.334fr. 
2) Einnahms : Sleifeinngen AR 
3) Rechuungsdefefte und 
Ruͤckerſaͤtze 5,331 „33%,, 
Die laufende Einnahme ift aus nad: 
fiehenden Poften gebilder: 
1) die halbe Thür; und Fenfterfteuer 
13,252fl. 38 fr. 
2) Kreis⸗Umlagen 
a) für nothwendige 


Zwecke 417,750 „5A „ 
b) für fakultative 
Zwecke 73,323 „30 „ 


3) Zufhuß aus dem Een: 
tralfonde f. den Mehr: 
berrag der Mormal: 
preife von den Ges » 
treidbezuͤgen 2,216, u 

4) DBefondere Einnahmen 18,073 „ 24, 

5) Hebegebühren der Ein; 


nehmer ‘ 46,710, 9 „ 


Die Yusgaben betragen ausſchluͤſſig 
der Erhebungstoſten auf den Beſiand der 
Vorjahre 4,A28fl. zik. 
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14 
und zwar 585 fl. 12 fr. auf den Font der 
Nichtwerthe; 3,892 fl. 554 fr. auf den 
Fond der Verwaltungskoſten; auf den lau⸗ 
fenden Dienſt 447,071 fl.25J8r. 

und zwar Su 

1) für Nichtwerthe 2350,— „ 

2) für Juſtizverwaltung 96,152 vr 70, 

3) für die Verwaltung 
des Innern 

4) für die Staats » An; 


40,130 ,,50 „ 


ftalten 503,707 „ 64. 
5) für die übrigen Ver. 
waltungsfoften 50, Ta 


zu deren Dedung 
435,670fl.30% fr. aus den Einnahmen für 
norhmendige Zwede, 
11,400 ‚, 533 „ aus den Einnahmen für 
fafultative Zwecke 
verwendet wurden. 
Der Aftivbeftand mit 22,520f. 384 fr. 
iſt in die Rechnung des Jahres 1833 zu 


" Übertragen, und zwar: 


mit 20,498 fl. 13 Pr. bei den Einnahmen 
für norhmwendige, 
mit 2,022 ,, 304,, bei jenen für fafultas 


tive Zwecke. 


Vorerft bleiben jedoch die unter obis 
ger Summe begriffenen Beträge genehmig- 
ter, aber bis zum Abſchluſſe der Rechnung 

—X 
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des Jahres 1833 noch nicht beftrittenen 
Ausgaben ihrer Beſtimmung vorbehalten, 
worüber bei dem Aktivreſt der nächftjähris 
gen Rechnung eine fpezielle Auszeige beis 
zufügen iſt. 

Zugleich erwiedern Wir auf die, aus 
der Prüfung der Rechnungen hervorgegan: 
genen Bemerkungen und Anträge, was folgt: 

1) Den Anfpruh des Landrarhs auf 
Rüderfaß des -aus den Erfparniffen an der 
Pofirion für Landfommiffire bezahlten Ges 
halts für den Polizeifommiffär zu Neu— 
flade vermögen Wir nicht zu genehmigen. 
Es gehöre zu Unfern Regierungsrechten, 
Spezial: Polizeifommiffäre dort anzuftellen, 
wo Wir es nörhig finden, wie dieß auch 
unter den früheren Territorial. Berhäftniffen 
nach Ausweis des faiferlihen Dekrets vom 
25. März 1811 der Fall war; und da 
eine gefegliche Beſtimmung über die 
Größe des Gehaltes jener Commiffäre, und 
über die Kaffe, aus welcher diefelben zu 
bezahlen find, nicht befteht, fo fönnen Wir 
auch hierin durch die Anfichten des Band; 
rathes ucht eingeengt werden. Wir be: 
haften Uns übrigens vor, nach näherer 
Würdigung der gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, auh anders verfügen zu koͤnnen. 
2) Die Bemerkungen über die Ver: 
fhiedenheie der Wirthsrechnungen für das 
Uebernachten der Beſchaͤlpferde auf dem 
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Wege zus und von ben Stationen, dann 
über die von dem Geftüttsrechner bezogenen 
Taggebühren für Abfchluß der Fourage: 
Lieferungsafforde finden in den Auffchlüffen 
ihre Erledigung, welche dem Landrathe bei 
deſſen naͤchſtem Zufammentritte mitzucheis 
fen find. 

3) Die gewünfhte Miteheilung des 
Tagebuch der von dem Geftürtsrechner ges 
machten Einnahmen und Ausgaben unter 
fiegt feinem Anftande, 

4) Unferce Kreisregierung, welche in 
ihrem allgemeinen “Berichte die pragmati: 
fhen Anfprüche des ehemaligen Werkmei— 
fters der allgemeinen Armenanftale nicht nd: 
her erörterte, wird behufs der Entfcheidung 
über die beantragte UWebernahme feines 
Auiesjenzgehaltes auf das Staasdrar auf: 
klaͤrenden Bericht erftatten. 

5) Da das Gefeg vom 13. Brumaire 
VH. hinſichtlich der Stempelpflichtigkeie 
feine, auf die Ausgabs Belege der Armen: 
anftale beziehungsweife die Empfangfcheine 
der Lieferanten anwendbare Ausnahme ges 
fattet, fo muß der dießfällfige, an fich be: 
ahtungswerche Antrag des Landrachs les 
gislativer Beftimmung vorbehalten bleiben. 

6) Ueber die einem Baubeamten aus 
Anlaß feiner gerichtlichen Verpflichtung auf 
Koften des Kreisfonds zufommenden Did; 
ten find dem Landrathe bei nächfter Sigung 
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die feine Bemerfungen erledigenden Auf; 
fehlüffe zu ertheilen; es mag daher auch 
bei der Verrechnung diefer Taggebühr auf 
genannten Fonds für diefesmal bemenben, 


Bei den übrigen, von dem Landrarhe 
bezeichneten Diätenanfägen für verfchiedene, 
fowohl im Intereſſe des Staatsärarg und 
des Kreifes, ale in jenen der Gemeinde 
fartgefundenen Baubefihtigungen wollen 
Wir, daß von Unferem Gtaatsmi« 
nifterium des Innern für jenen Fall, in 
welhem die Erheblichfeit bes Objektes 
es anfpriäht, die der Verordnung vom 26. 
Dezember 1825 entfprechende Ausfcheidung 
der Beträge auf den Grund der geführten 
Gefchäftstagebücher angewendet werde. 


Was jedoch die Befichtigung drarias 
fischer Forfthäufer betrifft, ſo iſt hiebei der 
Fall einer befondern Ausfcheidung nicht ges 
geben, da die Reſpizien; der dem Finan;- 
dienfte gewidmeten Gebäude, dem gewöhn: 
lichen Wirkungsfreife der Baubeamten ans 
gehört, und die Adminiftrationskoften bes 
äußern Bauperfonals gemäß $. 22 des Fis 
nanjgefeßes vom 28. Dezember 1831 dem 
dafür dotierten Kreisfonde ohne Unterfcheis 
dung des Staats: und Kreisbaumwefens ob: 
liegen. 


C. Kreis: und Bezirtd:Kriegsfonde. 
Ueber die in Folge der Landraths⸗Ab⸗ 
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ſchiede vom 19. Dfober 1832 und 11. Ber 
bruar 1833 ſtattgehabte Vertheilung ber 
Kreis⸗ und Bezirks: Kriegsfonds  Beftände 
mit 49,791 fl. 35 fr., fo wie über bie 
mit vorläufiger Refervirung von 10,000 fl. 
für. noch beftehende Paffivanfprüche fih er⸗ 
gebenen ‚28,800 fl. find die rechnungsförms 
lihen Nachmweifungen mirteft des Amts: 
und Sinrelligenzblattes des Rheinkreiſes von 
Jahre 1832 Mo, 38. und vom Yahre 
1833 Nro. 10. zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und überdieß dem Landrathe mits 
getheilt worden, 


Eben fo ift dem Landrarhe befannt, 
wie die für die Beförderung höchft gemein; 
nüßiger Bezirfawegbauten vorüberaehend 
gewahrten, von dem Landrathe nicht beans 
ftandeten Vorſchuͤſſe erſt nach und nach 
wieder erſtattet, und jur Befriedigung der 
darauf angewiefenen Geineinden verwendet 
werben koͤnnen. 


Unfere Kreisregierung wird übrigens _ 
die alsbaldige Hinauszahlung bes mittlers 
weile hierauf wieder eingegangenen Betra⸗ 
ges bewirken, und in gleicher Weiſe * 
kuͤnftig verfahren. 


Wegen der aus der Referve der Krieges 
fonde entnommenen Vorſchuͤſſe für "Wer; 
pflege: und Vorſpannskoſten inländifchen 
Milttärs behalten Wir Uns die weitere 
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Eutfhliegung auf.den von Unferer Kreis: 
regierung in. jängfter Zeit erftatteten Be: 
sicht bevor. 

Da übrigens die Beforgung dieſes 
noch. jetzt nicht unbedentenden Rechnungs; 
weſens eine außerordentliche Verwendung 
in Anſpruch nimmt, fo fann auch die, jer 
doch ſtreng zu bemeſſende Nemunerirung der 
batre ſſenden Individuen nicht umgangen 
werden. 

D. Rechnung über bie Fonde für Gemeinde: 
zweche. 

Dieſe als richtig anerkannte Rechnung 
hat dem Landxathe zu Feiner Bemerkung 


Anlaß gegeben. 
H. 
Steuerprinzipale für 183%. 
Das Prinzipafe der Steuer des Rhein: 
Preifes bilder fih pro 183% wie felgt: 
a) Prinzipalfumme der Grundfteuer, mit 

Küdfiht auf die Ab: und Zugänge 

542,458 fl.20 fr, 

b). Prinzipalfümme der 

Perfonal: und Mo: 

biliarfteuer ‚113,982 , — u 
€) Prinzipalfumme der 

Thfr, und Fenſter⸗ 


ſteuer 29,059 „u u 
4), Primipalſumme ber 
Gewerbeftuer 83,151, Au 
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e) Steuerprinzipale der 


Staarsforften 36,000 fl. — fr. 
Summe 804,99 1 „an 


wonach fi der Betrag eines Steuerprozents 
in runder Summe auf 


8,050 fl. 
beftimmt. 
4. 
Beftimmung der Kreisfonde für 
183$. 


Dem von dem Landrarhe geprüften 
Boranfchlage der im Jahre 1834 aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung nad folgen: 
den Anfägen: 


A. 

Nothwendige Ausgaben. 

1. Abtheilung. 

Nichtwerthe an Grund:, Perfonal:, 
Mobiliar, Thürs und Fenfter-, dann Ge: 
werbſteuer 18,735 fl. — fr. 

Summe ber 1. Abth. per se. 


2. Abtheilung. 
Ausgaben auf die Juſtizverwaltung. 
$. 1. Appellationsgericht für den Rhein⸗ 
freis 29,950 fl. 30 fr, 
$. 2. Bezirksgerichte 29,927 „30 „ 
$. 3. Friedensgerichte 37,507.,.12 „ 
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$. 4. Ständige Baus 
Ausgaben und Miethſinſe 
für Juſtizgebaͤude 


1,185 .— fr. 
Summe der II. Abth. 98,660 „12 » 


HL Abrheilung. 


Ausgaben Auf die innere Verwaltung. 
Landkommiſſariate 45,221 fl. 30 fr. 


Summe der III, Abth. per se. 





Iv. Abtheilung. 
Ausgaben auf Staatsanjtalten. 
Cap. l. 
Für Erziehung und Bildung. 
1) Erziehuingsanftalten: 
"Studienanftalten 30,865 fl. 52 fr. 
Schullehrer⸗Seminarien 8,817 „58 „ 


Volksschulen 52,422 „10 „ 
Refervefond 60, — , 
2) Stipendien 2,00 u — u 
Summe des Cap. I. 95,504, — » 
Cap. H. 
Geſundheit. 


N Eantonsaͤrzte 15,764. — fr. 


2) Funktionsbezuͤge der 


Thieraͤrzte 2,400 u, — 
3) Unterftügung der Ge: 

meihden für Hebam⸗ 

menunterricht 300, — u» 


— — — 
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4) Epidemien⸗ und Me: 


dizinalkoſten doo fl. — fr. 
Summe des Cap. U. 379,264,,— „ 
Cap. HI, 
Wohlthaͤtigkeit. 


ı) Armenanſtalt in Frankenthal, einſchluͤſ⸗ 
fig des Tanbftummen;Unterrichts 
45,620fl. 35 fr. 


2) Almoſen 
3) Findel: und verlaffene 

Kinder 5,000 ,— u 

Stimme des Eap. HI. 52,626 „35 w 


2,000 „ — » 





Eay. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


) Beitrag zu der Geſtuͤttsanſtalt in Zwey⸗ 


brüsfen 7,000 fl. — fr, 
2) Pferdprämien für das 
Landgeſtuͤtt 1,500 „— u 


3) Gewerbfchufen 
4) Sbftbaum » Schule in 


5,300 fl. — fr. 


Speyer 600 ,— u 
Summe des Cap. IV. 14,400, — „ 


Cap. V, 
Straßen: und Brüdenbau. 


1) Adminiftrations: 


koſten 15,867 fUgo kr. 
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2) Unterhaltungserat der _ 
Brüden und Straßen 84,040 fl. 30 fr. 


Summe des Eap. V. Yy,908„— u 





Eap. VI. 
Bepirkswege 4,000 „— u 
Eumme des Cap. VI. per se. 
Eap. VII. 
Rheindammbanten 21,820 „14 u» 


Summe des Cap. VII. per se. 
Summe des Eap: VI. 24,829 „14 „ 


hiezu, „ MV. 4,000 u — u 
j ” „ 1 V. 09,908 „Tun 
„nn WW. 14,400 ,— u 
“rer nn DM 957028.35 „ 


u, 1207 u 
I. 05,304 an 


„ H 7 
[73 [2 [2 
Hauptſumme 
Abtheilung 


der 
30,33149 „, 


Vv. Abtheilung. 
Regiekoſten des Landraths 550,— „, 





Summe der Abth. V. per se. 


VI. Abrheilung. 
Erlegung fhädlicher Thiere 50, — „ 
Summe der Abth. IV. per se. 


Wiederholung. 


Abrheilung I, Nichtwerthe 18,733 fl.— fr. 


— —ñ 


Abtheilung H. Juſtizverwal⸗ 
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tung 98,660 fl. 12 fr. 
w II. Innere Ber: 

waltung . 45,221 ,,30 „ 
» IV. Staats « Aus 

falten 310,351 „40 ,, 
„V. Regiekoſten d. 

Landraths 
„VI. Erlegung ſchaͤd⸗ 

licher Thiere 50 — „ 


Geſammtſumme der noth⸗ 
wendigen Ausgaben 473,540 „31 „ 


B. 
Bafultative Ausgaben. 

1) Unterhaltung der Bezirfsftrafen und 
Beiträge zu den Eoncurrenjfonden für 
die Herftellung der Bezirkswege 

10,000fl.— fr. 

2) Rekrififationd. Schwarz: 
bad, Hornbach, Erbach 
und Blies 


550 LT 7) 





3,4160 ,— „ 


Summe der fafultativen 
Ausgaben 13,410,— „ 
Zur Dedfung des Bedarfs für norh: 
wendige Ausgaben find folgende Mittel 
gegeben: 
1) Die halbe Thür: uud Feuſterſteuer 
14,549 fl. 50 kr. 
2) Die Kreisumlage, wel« 
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he mit 524 Prozent 
des GSteuerprinzipals 
zu erheben ift, mit 

3) Zufchuß aus dem Een: 
tralfonde zur Deckung 
bes Mehrbedarfs für 
Straßenunterhaltung 20,000 , — „ 

4) Ertrag aus dem Rhein: 
damm Ördfereicn 

5) Aktivreſt aus der Rech: 
nung des Jahres 1833 
im Voranfhlag zu 14,825 ,10 „ 


422,625-fl. — fr. 


2,000 7 De! ! 


474,000 „ — „ 


Für die Deckung der fafuftativen Aus: 
gaben bemilligen ‚Wir eine Kreisumlage 
von 12 Prozent. 


Auf die von: dem Pandrache bey 
Prüfung der Voranſchlaͤge gedußerten 
Bemerkungen und Anträge befchließen Wir, 
wie folgt: 

1) Der Wunfh, den Unterrichtsge: 
genftänden ın dem Schullehrer⸗Seminar zu 
Kaiferslautern audy den Unterricht in der 
prafrifchen Feldmeßkunſt beizuzähfen, mußte 
von Unferem Staarsminifterium ‚des Sn; 
neen im Hinblicke auf die große Zahl noth— 
wendiger Unterrichtsfächer ſchon früher ab: 
gelehnt werden. 


2) Dagegen fol die begutachtete Ber; 
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minderung für Schulbauten von 4,000 fl. 


auf 3,000 fl. infoferne Pag greifen, als 
diefe Berminderung unbefchader des Schul: 
zweckes und der mit geräumigen Schul.o⸗ 
Palitäten noch nicht verfehenen Gemeinden 
ſtatt finden kann. 

3) Indem Wir die Aeußerungen des 
Landrathes uͤber den gelungenen Erfolg und 
den Nutzen der auf Unſeren Befehl her— 
geſtellten Kreis-Schulſtatiſtik mit Wohlge⸗ 
fallen vernehmen, genehmigen Wir gerne, 
daß die in den Kreifen dießſeits des Rheins 
feit dem 12. Dftober 11432 bezüglich der 
Schullehrergehalte in Wirfjamfeir gerretes 
nen Örunvfüge aud) auf den Rheinkreis, 
und zwar infofern die befondern Verhäft: 
niffe deſſelben Meodififationen nörhig ma: 
hen follten, nad) vorgängig erftatteten und 
befchiedenen Gutachten Unferer Kreisrer 
gierung eingeführt werden; wogegen es bes 
züglich der Uebertragung des Unterrichts in 
den Fatholiichen weiblichen Volksſchulen an 
die Dominifanerinnen, bei Unfern auf 
unbeftreitbare Regierungsrechte ſich grüns 
denden Verfügungen fein Bewenden hat. 

4) Hinfichtlic der beantragten Ueber: 
nahme eines nah dem Verhaͤltniſſe der 
Central: Neubauten zu bemeffenden Antheis 
les der DBauverwaltungs » Koften auf das 
Staarsärar, beziehen Wir Uns wieder: 
holt auf das Finanzgefeg vom 28. Dejems 

22 
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ber 1851 $. 22, welches die Abminiftra: 
tions koſten fuͤr das aͤußere Bauperſonal 

ohne Unterſchied feiner objektiven Verwen⸗ 
| dung auf die Kreisfonds Üüberwiefen, und 
diefe dafür dotirt hat. 


5) Dagegen finden Wir es den Grund: 
fägen deffelben Geſetzes gemäß, die Koften 
des auf der Straße von Meuftade nach 
" Randau neu zu erbauenden Durchlaffes, mit 
rRuͤckſicht auf $. 22 Nro. 6 des Gefeßes, 
dem Fonde der Neubauten zu überweifen, 
da an tiefer Stelle früher nur eine Mulde 
beftanden, und der nun für norhwendig be; 
fundene Durchlaß bei der budgetmäßigen 


Feſtſetzung des Unterhalts Erars nicht vors 


geſehen war. 


Bezüglich der beiden andern, nur die 
Erneuerung und Umbauung bereits vorhan: 
dener Durchläffe betreffenden Pofitionen 


aber fönnen Wir ein Gfeiches um fo min⸗ 


der eintreten laſſen, als die visherigen Bau: 
sen diefer Art, fters aus dem Straßen⸗Un— 
terhaltungserat beftritten, und bei den auf 
die Vergangenheit geftügten Etatsbeſtim⸗ 
mungen der dritten Finanzperiode, fo mie 
bei der desfallfigen Dotation des Kreis: 
‚fonds mit in Anfchlag gebracht worden find. 


6) Die von dem Landrarhe in Bezug 
genommene Verordnung vom ı. Movem; 
ber 1829, reſp. 9. März 1834, beſtimmt 
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genan, wen die Koften der an ben Straf 
fen aufjufteillenden Ortstafeln und Wegweir 
fer obliegen; fo wie hinwieder Un ſere 
Behörden angemiefen find, die, die Erhal— 
tung der Strafen und Fußbaͤnke ıc. bes 
zweckenden Warnungstafeln aus jenem Fonde 
herftellen zu laſſen, aus welhem bie Un: 
terhaftungsfoften uͤberhaupt beftritten werden. 


7) Unfere Kreisregierung wird dem 
Wunfhe des Landraths gemäß auf mög: 
fichft rüchtige und dabei mindeft koſtſpielige 
Ausführung der an dem Armenhaufe zu 
Frankenthal vorzunehmenden Bauarbeiten 
Bedacht nehmen laſſen 


8) Ueber das kuͤnftige Beltrags: Ver: 
haältniß der Kreis: und Finanzfonds zu der 
Rektifikation der Schwarzbach, Erbach, 
Hornbah und Blies, werden Wir nah 
fattgefundener technifcher Prüfung einiger 
von Unferer Kreisregierung beantragten 
Abänderungen das Geeignete verfügen. 


9) Wegen der augefprochenen Ver: 
gütung der am 1. Dftober 1851 in dem 
Gefaͤngniß-Anſtalten vorhanden gewefenen 


rohen Stoffe und Waaren aber behal: 


ten Wir Uns die Entfchliegung für ben 
Zeitpunft bevor, wenn bie Rechnungs:Ers 
gebniffe der für den Getreide-Ankauf im 
Jahre 1852 dem Rheinkreis gemachten 
Aerarialoorfhüffe und die dießfällige Ers 
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fagleiftung zur fandräthlichen Erörterung 
gelangt feyn werden. 

10) Wegen der wieberhoften Anregung 
bes Landrathes, die Beftenerung der Staats: 
waldungen betreffend, weifen Wir, da der 
Landrarh die ihm freigejtellte Nachweiſung 
nicht geliefert hat, auf Un ſere im Abfchiede 
vom 28. Februar v. Is. gegebene Eurfchlief: 
fung zurüd. 

11) Die Erinnerung des Landrathes 
über Herabfegung des Grund: und Ge: 
werbe-Steuer: Prinzipafe erledigt ſich duch 
die oben unter -Abrh. II. enthaltene Feft: 
feßung der Steuerprinzipalfumme. 


IV. 
Voranfhläge zu Straßen: New 
bauten. 

Unfere oberfte Baubehörde wird Vor⸗ 
fehrung treffen, daß die Vorlage der Erars 
der Straffen: Neubauten an den Landrath 
fünftig rechtzeitig erfolgen könne. — Die 
Anficht des Landrathes theilend, daß bereits 
angefangene Straffenzüge möglichft ununters 
brochen vollender und unfahrbar gewordene 
Steffen beftehender Straßenzüge bald mög: 
fichft wieder hergeftellt werden follen, har 
Unfer Staatsminifterium des Innern bes 
reits Fürforge getroffen, daß ſo weit es die 
zur Zeit ſehr befchräuften Mittel nur immer 


geſtatten, auf die baldige Herftelung der uns 


— 
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gebauten Straſſenſtrecke zwiſchen Langen- 
Candel und Lauterburg vorzuͤglicher Bedacht 
genommen werde. 

V. 
Sonſtige Berathungs-Gegenſtaͤnde. 

1) Die von dem Hausarzte 
und dem Rechnungsfuͤhrer der 
Kreis-Armen-und Irreu-Anſtalt zu 
Frankenthal nachgeſuchte Berlet: 
hung der ſtaatsdienerlichen Rechte 
betreffend. Dieſes Geſuch wird ſeiner 
Zeit die entſprechende Beſcheidung finden, 

Die Sparkaffen betreffend. 

2) Das Gutachten des Landrathes in 
Beziehung auf das Inſtitut der Sparkaſſen 
wird der forgfältigften Erwägung I 
gen werden. 

Da übrigens im Rheinkreiſe bisher 
mir Ausnahme der Kreishauprftade noch 
nirgends Sparfafien beftanden haben, fo 
gereicht es Uns zu lebhaftem Wohlgefal: 
fen, nah dem fehr zweckmaͤſſigen Antrage 
des Landraches alsbald in den Städten 
Frankenthal, Landau, Kaiferslautern und 
Zweybruͤcken Einleitungen zu Errichtung von 
Sparfaffen gerroffen zu fehen. 

VL 
Befondere Wünfhe und Anträge. 


1) Wenn Unfer Staarsminifterium 
der Juſtiz durch Entſchließung vom ı. Mai 
22% 
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v. Is. angeordnet hat, daß bei Eroͤffnung 
einer Notarſtelle die Notarkammer nur 
dann mit Gutachten zu vernehmen ſey, wenn 
es ſich um Feſtſetzung eines Amtsſitzes, um 
Vermehrung oder Verminderung der No— 
tarplaͤtze handelt, ſo hat dasſelbe nichts 
Weiteres beſtimmt, als was bereits in der 
Verordnung vom 7. September 1820 feft: 
gefegt war. Wir müffen daher jene Ent: 
fhliegung um fo mehr billigen, als Wir 
feine Berbindfichfeit anerkennen, irgend eine 
Sandesbehörde bei Wiederbefeßung einer ers 
ledigten Stelle mit Gutachten vernehmen 
ju müffen, und es allein von Unferem 
Willen abhängt, ob Wir bei Anftellung 
eines Motars die Notariatskammer über die 
Perfon des Anzujtellenden mit Gutachten 
vernehmen wollen. - 
2) Da der Landrath fehr bemeſſen er: 
Panne hat, daß die DBeaufihtigung des 
Emeritenfonds der katholiſchen Geiſtlichkeit 
und der Prüfung der Rechnung nach dem 
Grfege vom 15. Auguft 1828 den land: 
rärhlihen Wirkungskreis nicht berühren, 
fo nehmen Wir keinen Anftand, demfelben 
bemerken zu laffen, daß wenn Stipendien 
aus diefem Fonde an Studierende gewährt 
wurden, diefe der Natur und Beftimmung 
defjelben durchaus nicht zuwiderlaufen, da 
einem Fonde, der feine Vermehrung zum 
Theil dem Prieftermangel verdankt , die 





264 


Verpflichtung nicht fremd fenn fann, zur 
Hebung diefes Mangels durch Unterftügung 
dürftiger Theologen aus feinen Rentenüber: 
ſchuͤſſen beizutragen. 

3) Wir fönnen Uns nicht bewogen 
finden, Unfere, bezüglich des Wanderns 
der Handwersburfhe nah der Schweiz, 
nach Belgien, Franfreih und England im 
Hinblicke auf die beftehenden Verhäftniffe 
und aus vwäterlicher Fürforge für das Wohl 
des Landes getroffenen Verfügungen fehon 
bermal abzuändern, behalten Uns vielmehr 
weitere Verfügung in ber Hoffnung bevor, 
daß eine auf dem Umſturze alles Beftehen: 
den offen hervortretende Parthei der That 
nad auf ihre bisherigen Beftrebungen ver= 
jihten wird, die Jugend aller Länder der 
Ausbildung für -ihren Fünftigen Beruf zu 
entrücen, nnd felbe zu einem Werkzeuge 
verbrecherifcher Plane zu erfehen. 

4) Wenn bei der bisherigen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit der Fonde, andere Bauten des oͤf— 
fenelichen Dienftes vor dem Bezirks gefaͤng⸗ 
niſſe zu Landau Beruͤckſichtigung fanden, 
ſo geſchah es nicht ohne Vernehmung der 
zunaͤchſt betheiligten Behörden, namentlich 
der Juſtizverwaltung ſelbſt, deren Anſſcht 
ſich insbeſondere fuͤr Herſtellung eines zweck⸗ 
maͤſſigern Bezirksgerichtslokals in Kaiſers⸗ 
lautern ausſprach. 


Sollte uͤbrigens die Fuͤhrung eines 
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Neubaues in den naͤchſten Verwaltungsjah: 
ren nicht zu erzielen fenn, fo werden Wir 
gleichwohl für die Befeitigung der Hauptge: 
brechen ‚der Gefängniglofafitäten zu Landau 
im Laufe diefes Etarsjahres möglichfte Vor: 
fehrung treffen laſſen. 


5) Dem Untrage beziglich des Gerichts: 
ftandes der Gendarmerie, vermögen Wir im 
Hinblicke auf das Geſetz vom 15. Auguſt 
1828 über die Einführung der. Landraͤthe 
$. 2. eine nähere Würdigung nicht zuzu— 
wenden. 


6) Eben jo wenig vermögen Wir auf 
eine Beſcheidung des in den landraͤthlichen 
Befugniſſen gleichfalls nicht begründeten Anz 
trages bezüglich des Kaflarions» und Nevis 
fionshofes für den Rheinfreis einzugehen. 


7) Dem Wunfche des Landrathes ent: 
fprechend, werden Wir die bereits vorlies 
genden Entwürfe zur Reform des Hypothe⸗ 
kenweſens im Rheinkreiſe, zum Behufe einer 


Münden, den 31. Januar 1835. 


Ludwig. 


— 
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moͤglichſt allfeitigen Prüfung diefes fir 
Wohlftand und. Eredie der Bewohner fo 
wichtigen Gegenftandes der Gefeßgebung — 
durch den Druck der Oeffentlichkeit übergeben 
laſſen. 

Uebrigens iſt Uns erfreulich geweſen, 
in den am Schluße dargebrachten Aeußerun⸗ 
gen des Landrathes bezüglich des erweiterten 
Zollvereing die dankbare Anerfennung jener 


väterlichen Bemühungen wahrzunehmen , 


welhe Wir dem großen Zwecke der Exjier 
fung einer deutſchen Zolleinigung feit Antriete 
Unferer Regierung um fo reftfofer zuge⸗ 
wendet haben, als eine ſolche Maßregel 
insbeſondere den Abſatz der Predukte Um; 
feres Rheinfreifes'und ſomit den Wohlftand 


. feiner Bewohner bedingt. 


Wir erwiedern diefe Arußerungen fo 
wie die wiederholt gegebenen Beweiſe auf: 
merffamer und eiftiger Gefchäftsbehandlung 
mit dem Ausdrucke Unferer föniglichen 
Gnade. 


Bürft v, Wrede, v. Weinrich, Frhr. v. Gife. dürft v. Dettingen, 
Wallerftein. Frhr. v. Schrenk. v, Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehle: 
geh. Rath v. Kreuzer. 
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Dienſtes⸗-Nachrich ten. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 21. Februar l. J. den Dr, 
Sulpiz Boifferee zum Oberbaurathe 
mit der Wirkſamkeit eines General:In: 
ſpekters der pfäftifchen Denfmale des Mit: 
tefalters, und zum Minifterial:Referenten 
bei dem K. Staatsminifterium des Innern 


allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnsdigft geruht, unterm 15. Fe 


brisar [ J. den in Folge vorgeruͤckten Alters . 
und phoflicher Gebrechlichkeit nad) amtlichen: 


und ärztlichen Zeugniffen feinem Berufe nicht 
mehr gewachfenen zweiten Randgerichtsaffeflor 
Veit Anton Brugger zuMenmarft, uns 
ter Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit 
über feine Zrjäbeige Dienftleiftung, in den 
Ruheſtand zu verfeßen, 

auf die hiedurch erledigte zweite Aſ— 
fefforftelle des Landgerichts Neumarkt im 
Megenkreife den Landgerichtsaktuar Joſeph 
Krembs zu Amberg, 

auf die Landgerichts-Aktuarsſtelle zu 
Amberg den Landgerihtsaftuar zu Pfaffen: 
berg in Diallersdorf, Johann Baptiſt For: 
fter, beide‘ auf ihr Anfuchen zu verfe: 
gen, und 

als Aftuar des Landgerichts Pfaffen: 
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berg in Wallersdorf den Kechtspraftifanten 
Michael Anton Krim am Landgerichte 
Bruͤckenau zu ernennen. 


Seine Majeftdr der König ba: 
ben unterm 17. Februar I. J. zur erften 
Landgerichts : Affefforftelle zu Caſtl im Re; 
genfreife den zweiten Afleffor des Bandge: 
richts Kellheim, Johann Earl Holfer, 
zu befördern, 

auf die erfte Landgerichts: Affefforftelle 
zu Burglengenfeld den erften Landgerichtss 
Affeffor Johann Weinreich zu Türk 
heim, und 

auf die zweite Landgerichts Affefforss 
ftelle zu Kelheim den zweiten Landgerichts: 
affeffor Franz Xaver Anethan zu Fried; 
berg, beide ihrem Anfuchen gemäß zu vers 
feßen, 

auf die erſte Landgerichts: Affefforftelle 
zu Türfheim im Oberdonaufreife den bisher 
rigen zweiten Landgerichtsaffeffor zu Zus: 
marshaufen, Alois Herrmann, feiner 
Bitte gemäß zu befördern, 

auf die zweite Landgerichts : Affeffors- 
ftelle zu Zusmarshaufen den Landgerichts; 
aftuar zu Laufen im Jfarkreife, Peter Ana: 
deus Stoß, auf eigenes Anfuchen zu ver; 
feßen , 

als zweiten Randgerichtsaffef[or zu Fried: 
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berg den Rechtspraftifanten und Funktionaͤr 
zu Neu⸗ Ulm, Konrad Stainer, und 

zum - Aftuar des Landgerichts Laufen 
im Sfarfreife den bisherigen Funktionaͤr 
bei der Polizeidirektion in München, Eäfar 
Widder, allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 20. Januar I. J. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf das erle: 
digte Forſtrevier Gösweinftein den Revier: 
förfter Sauer von Geroldsgrün in gleis 
her Eigenfchaft zu verfeßen, und auf das 
hierdurch in Erledigung fommende Forſtre⸗ 
vier Geroldsgrün ben bisherigen Forſtwart 
za Spanflef, Mathias Wolf, zum pro: 
viforifhen Revierförfter zu ernennen. 
Pfarreienverleihungen, Präfentationd: 

beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 18, Zebruar l. J. die katholi— 
fhe Pfarrei Unterſchoͤnbach, Landgerichts 
Aichach im Dberdonaukreife, dem Priefter 
Michael Ortlieb, Erpofirus in Ried, Land: 
gerichts Friedberg, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht unterm 16. Februar 
lauf. Jahres, daß die katholiſche Pfar: 
rei Mariadorfen, Landgerichts Erding 
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und die damit verbundene Direktorftelle des 
dortigen Priefterhaufes von dem Herrn Erz⸗ 
biſchof von Muͤnchen⸗Freiſing dem bisheri⸗ 
gen Erpofitus in Kraiburg, Landgerichts 
Muͤhldorf, Priefter Simon Wierer, 

und unterm 17. Februar .I. Y., daß 
die katholiſche Pfarrei Oberſcheinfeld, 
Landgerichts Marke Bibart im Mezarkreife, 
von dem Herrn Erzbifchofe in Bamberg 
dem Pfarrer Johann Baptift Ris in an: 
genſendelbach, Landgerichts Gräfenberg, ver- 
lieben werde. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 9. Februar I. J. die proteftan 
tifche Pfarrei zu Sachſen, Dekanats 
Windsbach, dem bisherigen vierten protes 
ſtantiſchen Pfarrer zu Schwabach, Ludwig 
Theodor Muͤller, 

und unterm 16. Februar I. J. die 
proteftantifche Pfarrftelle zu Kohlberg, 
Defanats Weiden, dem bisherigen Pfarter 
zu Sulzdorf, Dekanats Waltershaufen, 
Eſaias AndreasKeller, ju verleihen gerubt. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft geruht unterm 6. Februar 
1. 38. der von dem Grafen Rechtern und 
Limpurg für den Pfarramtskandidaten, Chri⸗ 
ftoph Earl Hornung aus Baireuth, auf 
dieproteftantifche Pfarrei Lindelbah, Des 
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kanats, Würzburg ausgeftellten Präfentation 
die landesherrliche Beftärigung zu ertheifen. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 15 Februar I Ne. unter den 
von dem Magiftrate. der Stadt Nürnberg 
mit Zufimmung der Gemeindebevollmäch: 
tigten zu der erledigten dritten proteftanti; 
ſchen Pfarrftelle an der Aegidienfirche dafelbft 
präfentirten Geiſtlichen, dem bisherigen drit— 
ten Pfarrer an der Hoſpitalſtraſſe zu Nürn: 
berg Gottlieb Ferdinand Befenbed, die lan— 
desfürftliche Beftätigung zu ercheilen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 40. Februar I. Je, der von den 
Parronen der kombinirten proteftantifchen 
Pfarrei Thumfenreuch und Krummenaab, 
Sreiheren von Findenfels und Oberpoſt— 
meijter von Örafenftein für den Pfarr; 
amtsfandidaten, Joh. Conrad Bauer, aus 
Baireuth, ausgeftellten Präfentation die fan: 
desfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 17. Februar [. Is. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen : Walle ftein 
für den Pfarramtsfandidaten, Benedikt Hein: 
rich Lebrer aus Ehloß Hochhaus bei 
Fuͤrnheim, auf die proteftantifche Pfarrei 
Forchheim, Dekanars Nördlingen, ausge: 


ftellten Präfenrarion die landesherrliche Be: _ 


ftätigung zu ertheifen geruht. 


* 
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ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Enrfchliefe 
fung vom 18. Jänner l. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hauptmann und 
Kommandanten der Garnifons » Kompagnie 
Vorhheim, Sebaſtian Leitzenberger, 
das Ehrenfreuz des k. bayeriſchen Ludwigs: 
Orden zu verleihen. 





K. Allerhoͤchſte Zufriedenbeitsbezeugung. 

Der Direktor des Knabenſeminaͤrs zu 
St. Jofeph in Augsburg, Eyceafprofeffor 
Aiguner, hat jur Vermehrung der Mobi- 
fiarfchaft des genannten Seminärs und zur 
Deckung der Koften für mehrere Baufuͤh— 
rungen die wohlchätige Schenfung von 
2000 fl. gemacht, und zugleich erklärt, für 
ein von ihm erwirktes unverzinsliches 
Darlehen von 500 fl. die Selbfihaftung 
übernehmen zu wollen, wenn der edelmuͤthige 
Darleiher ſolches der Anftafe nicht ſchenken 
würde, oder Ichtere daffelbe aus Erfparniffen 
nicht zurückzahlen könnte, 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft gerube über diefe wohlchätige 
Scenfung des Direktors und [Eycealpros 
feffors Aigner Ihr Allerhoͤchſtes Wohl: 
gefallen mit dem Anhange auszudeuͤcken, daß 
diefe edelmuͤthige Handlung duch das Rer 
gierungsblatt zur öffentlichen Kenne: 
niß gebracht werde. 
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Negierungs-Blatt 


Königreih DEN 


Münden, Samftaa den 28. Februar 1835. 






Bapern. 


a 
Ta 








Inhalt: 


Privliegium für ben Buhdruder und Buchhändler Georg Franz In Münden, gegen den Nahbrud des bei 
ihm eriheinenden-Waffenunterrintes für die Zandwehr-Infanterie, Gavallerie und Artillerie. — Prls 
vilegium für den Inſrettor der herzoglich Leuhtenbergifhen Gemaͤlde-Gallerle, Nepomut Murel, ges 
gen den Nabdrud der von Ihm in umtiffen heraudzugebenden Kunftgegenitände der berzoalic Leudhten- 
bergifhen Gemälde-Sammlung. — Privitegium für den Lithogravhen Kranz Haufftengel dahler, zu 
Herausgate des von ihm Ittbographirten Bildniſſes Seiner Majeftär des Könige Otto von Grle— 


henland — Dienftes Nawricr. 





Privilegium 


für den Buchdrucker und Buchhändler Georg 

Franz in Minden gegen den Nachdruck des 

bei ihm erfcheinenden Waffenunterrichres filr die 
Landwehr: iufanterie, Eavallerie und Artillerie. 


gudmwia, 
don Gottes Gnaden König von Bayern 
3. ꝛc. 


Nahdem Uns der Buchdruder und 


Buchhändler Gcor, Franz in München um 
Verleihung eines Privilegiums gegen den 
Nachdruck des in feinem Drucde und Verlage 
erjcheinenden Waffenunterrichtes für die Lande 
wehr-Fnfanterie, Cavallerie und Artillerie, al⸗ 
feruntertbänigft gebeten hat, fo wollen Wir 
dem Birsfteller das nachgeſuchte Privilegium 
auf den Zeitraum von zehn Jahren tarfrei 
23 
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vom Tage der Ausfertigung gegenmärtiger 
Urkunde hiemit ertheilen, und gebieten dem⸗ 
nah fämmtlichen Unterhanen Unferes 
Königreiches, insbefondere allen darin ans 
gefefienen Buchdruckern und Buchhaͤndlern, 
bei Vermeitung Unferer allerhöchften Uns 


guade und einer Strafe von hundert Du 


faten, wovon die eine Hälfte Unferem Ae— 
rar, die andere Hälfte tem Verleger zufallen 
foll, wider Wiffen und Willen des privile: 
gireen Verlegers genannten MWaffenunter: 
richt in keinerlei Form, weder felbft nach— 
zudrucen, noch den Verkauf fremder Ab: 
drücfe zu übernehmen, oder auf irgend eine 
Weife zu beguͤnſtigen. 

Hiernach wiifen Wir ſaͤmmtliche Obrig⸗ 
keiten Unſeres Koͤnigreiches an, den pri— 
vilegirten Verleger des bemerkten Waffen— 
unterrichtes gegen alle Beecintraͤchtigung in 
Ausübung diefes Privilegiums - Präftigft zu 
ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten Macdydrucfe 
fogleih hinweguehmen, und jenem zu feiner 
freien Verfuͤgung ftellen zu faffen. 

Wir geftarten zugleih, daß diefes 
Privilegium zu Jedermanns Nachricht dem 
mehrerwaͤhnten Waffenunterrichte vorgedruckt 
werde, auch ſoll daſſelbe duch das Regie: 
rungsblatt bekannt gemacht werden. 


Zu deſſen Urkunde haben Wir ge— 


genwaͤrtiges Peivilegium eigenhändig uns 
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terzeichnet, und Unfer geheimes Kanzleis 
Inſiegel beidrucen laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Ne: 
fidenzftade München den fünften Februar 
im Jahre eintaufend achthundert und fünf 
und dreißig. 2— 


Ludwig. 


Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Auf Kbniglich Mlerhöchften Befehl: 
der General:Sefretär 
Fr. v Kobell. 


Privilegium 
fir den Inſpektor der herzoglich Leuchtenbergi⸗ 
ſchen Gemäldegallerie, Nepomuk Muxel, ge 
gen ten Nachdruck der von ihm in Umriffen 
herauszugebenden Kunftgegenitände ber herzoglich 

Leuchtenbergiſchen Gemälde Sammlung. 





gudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2, ⁊c. 

Wir finden Uns bewogen, dem herz 
zoglih Leuchtenbergifchen Gemaͤldegallerie⸗ 
Inſpektor Nepomuf Murel auf fein aller: 
unterthaͤnigſtes Anfuchen ein Privilegium 
gegen die Nachbildung der von ihm in fir 
thograpbirten Umriffen herauszugebenden 
Kunftgegenftände der herzoglich Leuchtenber⸗ 
gifhen Gemälde:Sammlung, für den Zeits 
raum von zehn Jahren, vom Tage der ge: 
genwärtigen Ausfertigung anfangend, in 
der Are hiedurch zu ertheilen, daß Wir 
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fämmtlichen uUnterthanen Unſeres Rei— 
ches, insbeſondere allen darin angeſeſſenen 
Kuͤnſtlern und Kunſthaͤndlern, bei Vermei⸗ 
dung Unferer allerhoͤchſten Ungnade und 
einer Strafe von Einhundert Dufaten, 
wovon die eine Hälfte Unferem Xerar, 
die andere dem Gallerie-Inſpektor Muxel 
zufälle, verbieten, während des beftimmten 
Zeitraumes ohne Wiffen und Willen des 
genannten Gallerie » Infpeftors Murel 
Nahbildungen der von ihm herauszugeben; 
den Lirhographien von Kunftgegenftänden 
der herzoglih von Leuchtenbergifchen Ge: 
mälde: Sammlung zu verfertigen und in 
den Handel zu bringen, ben Verkauf folcher 
Nahbildungen zu übernehmen, oder auf ir: 
gend eine Art zu begünftigen, unbefchadet 
jedoch der Rechte Dritter, Driginalien 
der bemerften Gemälde: Sammlung felbft 
nachzuzeichnen, und fodann ihre Arbeiten 
herauszugeben. Hiernach weifen Wir 
fämmtliche Obrigkeiten Unferes König: 
reiches an, mehrgenannten Gallerie⸗Inſpek⸗ 
tor Murel gegen alle Beeinträchtigungen 
Präftigft zu fchüßen, die ihnen angezeigten 
verbotenen Nahdildungen der von ihm her: 
ausgegebenen Kunftwerke fogleich wegneh: 
men und zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 
Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Megie: 
rungsblatt befannt gemacht werden, 
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Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichner, und Un: 
fer geheimes Kanzlei : Infiegel beidruden 
laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen am dreizehnten Fer 
bruar im Jahre eintauſend achthundert und 
fuͤnf und dreißig. 

Ludwig. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Auf Königlih Allerhoͤchſten Befehl: 
der Seneralfefretär 
Fran; v Kobell. 





Privilegium 
für den Lithographen Franz Hanfftengel das 
bier, zu Herausgabe des von ihm lithogtaphirten 
Bildniffee Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs 
Otto von Griechenland. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2c. 2C. 

Nachdem der Lithograph Franz Hanf 
ftengel dahier um Verleihung eines Prir 
vilegiums zur Herausgabe des von ihm li: 
thographirten Bildes, Seine Majeftät 
den König Otto von Griechenland zu 
Pferde vorftellend, allerunterthänigft gebeten 
hat, fo finden Wir Uns bewogen, bdens 
felben ein gegen ganzen oder theilweifen 
Mahdruf dieſer Lirhographie ficherndes 
Privilegium für den Zeitraum yon zehn 
Jahren, vom Tage der gegenwärtigen Auss 


— 
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fertigung anfangend, hiedurch in der Art 
zuſertheilen, daß Wir ſaͤmmtlichen Unter: 
thanen Unſeres Reiches, insbeſondere al: 
fen darin angeſeſſenen Künftlern und Kunft: 
haͤndlern bei· Vermeidung Unferer aller: 
hoͤchſten Ungnade und einer Strafe‘ von 


Einhundert Dufaten, wovon die eine 


Hälfte Unferem Aerar, die andere dem 
Lithographen Hanfftengel oder dem von 
ihm aufgeftellten Verleger zufällt, verbieten, 
während des beftimmeen Zeitraumes ohne 
Wiſſen und Willen des genannten Lirho: 
graphen Hanfftengel oder des von ihm 
aufgeftelleen Verlegers Nahbifdungen jenes 
Bilduiſſes Unferes‘ geliebten Sohnes; 
Seimer Majeftän des Königs Otto 
von Griechenland weder im Ganzen, noch 
im Einzelnen, noch im veränderten Maß: 
ftabe- herauszugeben und- in den Handel zu 
bringen, den Verkauf ſolcher Nachbildun: 
gen zu übernehmen, oder auf irgend eine 
Meife zu begünftigen. Hiernach meifen 
Wir fämmeliche Obrigfeiten Unſeres 
Königreichs an, mehrerwähneen Lithographen 
Fran; Hanfftengel oder den von ihm 
aufgeftellten Verleger gegen alte Beeintraͤch⸗ 
tigung Präftigft zu ſchuͤtzen, die ihnen ange: 
zeigten verbotenen Nachbildungen jener Kunfts 
werfe aber fogleih wegnehmen und zu ſei— 
ner Verfügung ftellen zu laffen: 
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Diefes Privilegium fol zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Regie— 
rungsblatt befannt gemacht werden In 
deffen Urfunde haben Wir biefen Brief 
eigenhändig unterzeichnet, und Unfer ge 
heimes Kanzlei: Jnfiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und 
Reſidenzſtadt München am vierzehnten Fer 
bruar im Fahre eintaufend achthundert und: 
fünf und dreißig. 

Ludwig. 
Fuͤrſt von Dertingen: Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr 
Er. v. Kobell. 


Dienftes -» Nachricht. 
Seine Majeftät der Sönig has 
ben unterm 21. Februar I. J. allergnoͤdigſt 
geruht, die durch das Ablchen des Ober: 
Ponfiftoriafrarhes Dr. Hein erfedigte 
Stelle eines Mitgliedes des oberften Kir, 
hen: und Schulrathes Alterhöcftihres 
Reiches in gleicher Weife, und unter den 
in der allerhöchften Entfehliefung vom 18, 
Februar :852 (Regierungsblatt 1852 Seite 
173 und folgende) feftgefeßten Verhaͤltniſ⸗ 
fen, dem DOberfonfiftoriafrathe Dr. Faber 
zu verleihen. 
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Münden, Eamflog den 7. März 1835 





Inhalt: 
Vrlvileglum für den eithographen Franz Hanfſtengel dahler zur Herausgabe des von Ihm Lithographie: 


ten Bildniſſes Seiner Hohelt des Prinzen Earl von Bayern. - Bekanntmachung, dad Wappen 
ber Haupt: und Nefidenzftadt Münden betr. — Bekanntmachung, die b, Hypotbeken. und Wecfelbanf 


betr. — Dienfies:Nadrihten. 





Privtlegium 


für den Lithographen Franz Hanfitengel das 

bier, zur Herausgabe des von ihm lithographir⸗ 

ten Bildniſſes Seiner Kbniglidhen Hoheit 
des Prinzen Earl von Bayern. 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden Köniz von Bayern 
20. 30. 
Wir finden Uns bewogen, dem fis 


thographen Franz Hanfftengel dahier, 


feiner allerunterthänigften Bitte entfpres 
hend, ein Privilegium gegen den ganzen 
oder theilweifen Nachdruck des von ihm lis 
thographirten und herauszugebenden Bild; 
niffes Seiner Ködniglihen Hoheit 
des Prinzen Earl von Bayern, für den 
Zeitraum von fünf Jahren vom Tage ber 
24 
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gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, hie 
durch in der Art zu ertheilen, da Wir 
fämmtlichen Unterthanen Unferes Reis 
ches, insbefondere allen darin angefeflenen 


Künftlern und Kunfthändfern bei Vermei⸗ 


dung Unferer allerhoͤchſten Ungnade und 
einer Strafe von Einhundert Dukaten, 
wovon die eine Haͤlfte Unſerem Aerar, 
die andere dem Lithographen Hanfſten— 
gel oder dem von ihm aufgeſtellten Verle⸗ 
ger zufaͤllt, verbieten, während des beftimm; 
ten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen 
des genannten Lithographen Hanfftengef 
oder des vom ihm aufgeftellten Verlegers 
Nahbildungen jenes Bildniffes Unferes 
geliebten Bruders, Seiner Koͤniglichen 
Hoheit des Prinzen Carl von Bayern, 
weder im Ganzen, noch im Einzelnen, noch 
im veränderten Mafftabe herauszugeben 
und in den Handel zu bringen, den Ver: 
Lauf folcher Nahbildungen zu übernehmen, 
oder auf irgend eine Weiſe zu begünftigen. 
Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrig: 
feiten Unferes Königreiches an, mehrer: 
wähnten Lithegraphen Franz Hanfften 
gel oder den von ihm. aufgeftellten Verle— 
ger gegen alle Beeinteächtigungen kraͤftigſt 
zu ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten verbotenen 
Nachbildungen des Kunſtwerkes ſogleich 
wegzunehmen und jenem zu feiner Verfü: 
gung ftellen zu faffen. 
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Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Megies 
rungsblatt befannt gemacht werden. In 
defien Urkunde haben Wir diefen Brief 
eigenhändig unterzeichnet und Unjer ges 
heimes Kanzlei-Infiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Re; 
fidenzftadt München den fehs und zwans 
zigften Februar im Jahre eintaufend acht 
hundert und fünf und dreißig 


Ludwig 


Fürft v. Dettingen: Wallerftein, 
Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der GeneralsSefrerär 
Fr. u Kobell. * 








Bekanntmachung, 

y ⸗ 
Be a a 

Seine Majefär der König has 
ben Alfechöchftihrer treuen Haupt: und Re; 
fidenzftadt auf deren allerumterthänigfte Bitte 
das alte Stadtwappen fammt den ihr von 
Kaifer Ludwig dem Bayer verlichenen 
ſchwarzen und gelben Wecken mit der huld⸗ 
reichften Bemerkung wieder zu bewilligen 
geruht, wie Allerhöhft Sie dem dieß— 
faltfigen Wunfche diefer braven Stadt um fo 
mehr gerne entfprochen, als Bayern mit 
Selbſtgefuͤhl auf feine Geſchichte fehen fönne 
und als Allerhoͤchſtihre Abjichten ſeyen, 
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daß alte Namen und Zeichen durch Jahr: 
hunderte fortleben bis zu den fpäteften Ge: 
fchlechtern. 

Diefe allerhöcfte Entfchließung wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden den 24.. Februar 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 

Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſekretaͤr 
Fran; v Kobell. 





Bekanntmachung, 
die Hypotheken⸗ und Wechſelbank betreſſend. 


Die in Folge der Bekauntmachung 
som 27. Januar l. J. (Regierungsblatt 
Nro. 6) von den einberufenen Subſeriben⸗ 
ten und deren Bevollmächtigten heute vor⸗ 
genommene Wahl des Ausfchuffes zum 
Entwurf der Statuten der bayerifchen Hp: 
pothefens und Wechfelbanf wird hiemit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Verzgeihniß 
ber gewählten Mitglieder, als: 
Erich, Chriſtian Auguft. 
. von Eichthal, Simon, Freiherr. 
von Lotzbeck, Earl, Freiherr. 
. von Maffei, 3. 4. 
von Rothſchild, Freiherr. 


nn > 0 DD m 
* ®. * 
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6. Megrioli, Ludwig. 

7. von Eichthal, Arnold, Freiherr. 
8. Obermayr, Iſidor. 

9. von Stetten, Paul. 

von Langlois. 

Knorr, Ludwig. 

12. Riezler, Xaver. 

13. von Kraft, Herrmann. 

14. Riezler, Joſeph. 

15. Lindauer, Franz. 


Erſatzmaͤnner: 

1. von Kraft, Senior. 
2. von Schäßler, Freiherr. 
3. von Suͤßkind, Freiherr. 
4, von Taufkirch, Graf. 
5. von Hirſch, Joel Jakob. 
Münden den 16. Februar 1835. 
Koͤnigliche zum Vollzug des Gefeß: 
es uͤber die Errichtung einer baye— 
riſchen Hypotheken- und Wechſel— 
bank angeordnete Commiſſion. 

v. Sutner, Staatsrath. 





Weigand, Berks, 
Miniſterialrath. Miniſterialrath. 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 


ben allergnädigft geruht, unterm 21. Fer 


bruar l. J. dem bisherigen Landgerichts: 
Affeffor Alois Herrmann zu Zusmarss 
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haufen die allerunterthänigft nachgeſuchte 
Entlafjung aus dem unmittelbaren Staats: 
dienfte, Behufs feines Eintrittes in die mit: 
telbaren Dienfte des Fönigl. Feldmarſchalls 
Herrn Fürften von Wrede, als defien 
Herrfchaftsrichter zu Ellingen, zu ertheilen, 

den bisherigen Zentral: Jnıpfarzt Dr. 
Giel in Münden in Quieszenz treten zu 
laſſen und 

an deffen Stelle den bisherigen Lands 
gerichtsphufifus im Miesbah, Dr. Rei: 
ter, zu berufen, 
unterm 24. Februar l. Is. das erle⸗ 
digte Rentamt Orb in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft dem Rechnungskommiſſaͤr der Regie: 
rungs⸗Finanzkammer des Rezatkreiſes, Chris 
ſtian Bayerlein, zu verleihen, 

dem Zentral Galleriediener Joſeph Fis 
ſcher in Münden, feinem Geſuche ent: 
forechend, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenpeit mit deffen treu gefeifteren 
Dienften, auf dem Grunde des {. 22 lit. 
B. und C. der IX. Verfaffungss Beilage 
in den Ruheftand zu verfeßen und an deſ— 
fen Stelle als Zentral; Öalleriediener im 
proviforifher Eigenfhaft, den bisherigen 
Galleriediener in Augsburg, Ferdinand 
Thiers, zu ernennen, 

"unterm 25. jFebruar I. Is. den Lands 
richter Johann Philipp Rothlauf zu 
Gfeusdorf in Baunah in den Ruheftand 
zu feßen, 
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als Landeichter in Gleusdorf den Ak: 
tuar des Randgerihts Schweinfurt, Ste 
phan von Haupt, zu befördern, und 


auf die Aktuarſtelle in Schweinfurth 
im Untermainfreife ven Aftuar Franz os 
fepp Genfer zu Selb im Dbermainkreife 
feiner Bitte gemäß zu verfeßen, 

als Aftuar des Landgerichts Selb im 
Dbermainkreife den geprüften Rechtsprakti⸗ 
fanten und Landgerichts : Funftionde Ferdi: 
nand Gondinger in MWeidenberg zu er: 
nennen, 


den Randgerichtsaftuar Nikolaus Wolf 
zu Eltmann im Untermainfreife in gleicher 
Eigenfhaft an das Landgeriht Hilders und 


den Landgerichtsaftuar Jakob Gleits 
mann in Hilders im gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Eltmann zu verfeßen, 

am 26. Februar I. 3. auf die Eivils 
abjunftenftelle am Randgerihte Windsheim 
im Rezatkreiſe, den zweiten Landgerichts— 
affeffor zu Leutershaufen, Heinrich Wibel, 
feiner Bitte gemäß zu befördern, und 

als zweiten Affeffor des Kandgerichts 
Beutershaufen den Rathsacceffiften der Mer 
gierung des Dbermainfreifes, —— 
Morg, zu ernennen, 


Berichtigung. 
Auf Seite 271 (Regierungsblatt Nro. 15. 
d. 38.) Zeile 10 von oben ift ſtatt „Hoſpital⸗ 
ag zu Bun: zu lefen: Hofpitalfirche 
au 
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Nro. 18. 





München, Freitag den 13. März 1835. 





Inhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, bie Grindung von Unterſtuͤzungen für Alnder von Mitatiedern des Militär 
Mar: Yofepb: Ordens betr. — Dlenſtes-Nachrichten. — Pfarreien: Berleihungen; Präientariong:Briläti: 
gungen. — Akademle der Wiſſenſchaften. — Beftätigung der Gemeludeglieder als Mitgileder der Kir: 
‚benverwaltungen zu Regensburg und Erlangen. — Landrath des Iſarkrelſes — Landwehr des Kö— 
nigreibs. — Ordensverlelhungen. — K. Allerböchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden De: 
foration. — Großiährigfeitd Erklärung. — Titelverleipung. — 





K. Allerhoͤchſte Verordnung , 


die Gründung von Unterftägungen für Kinder 
von Mitgliedern des Militär: Max: Jofeph: Dr: 
dens betreffend. 


—Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


Wir finden Uns, nachdem Wir 


"von dem erfreulichen, durch zweckmaͤßige 


Verwaltung begruͤndeten Vermoͤgensſtande 
des Militaͤr-Max-Joſeph-Ordens Einſicht 
genommen haben, allergnaͤdigſt veranlaßt, 
zu beſtimmen, wie folgt: 
1. 
Es follen acht Kinder, deren Väter 
. 25 
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zu einer der drei Claſſen des Militär Mar- 
Joſeph⸗Ordens gehören, oder zu ihren Leb— 
zeiten gehört haben, jedem jährlich eine 
Unterftügung von Dreihundert Gulden von 
den Renten des Ordens ausbezahlt werden. 


H, 

Der Vermoͤgenstheil, auf deffen Zin; 
ven diefe Beiträge gegründer werden, kann 
zu feiner Zeit eingezogen, oder in der Sub; 
ſtanz, oder den davon abfallenden Ren; 
zen zu feinem andern Zwede verwendet, 
er foll vielmehr mit den Rechten einer 
wohlthätigen Stiftung verfehen und jeder: 
zeit als unverletzlich erhaften werden. 


III. 

Zum Genuſſe einer ſolchen Unterfuͤtz⸗ 
ung koͤnnen ſowohl Soͤhne, als Toͤchter 
von Ordens⸗Mitgliedern gelangen. Soͤhne 
‚genießen dieſelbe bis zum vollendeten 25. Le: 
bensjahre, wenn fie nicht früher eine Verſorg⸗ 
ung eder eine Anſtellung im Hof:, Staats-⸗, 
Kirchen s oder Militärdienfte erlangen. 
Als volle Verforgung im Militärdienfte 
gilt die Anftellung als Unterlieutenant, 
mit derfelben Hört der ganze Genuß — 
mit der Ernennung zum Junker, deßglei⸗ 
chen mit einer andern, nicht mehr eintra— 
genden Stelle, der halbe Genuß auf. Soͤhne, 
welche wegen erwieſener phyſiſcher Gehre: 
hen zur Erwerbung ihres Lebens: Unterhal: 
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tes unfähig ſind, behalten diefe Unterftüg: 
ung lebenslaͤnglich. Töchter genießen folche 
bis zur Verehlichung oder fonftigen Verſor⸗ 
gung; außerdem aber lebenslaͤnglich. 

IV. 


Der Genuß eines folchen Beitrags 
kann bei Berechnung der vom Staate zu 
verleihenden Penfion, eben fo der Genuß 
der Penfion auf den Beitrag feinen Ein: 
fluß haben. 

V. 

Die Verleihung dieſer Beitraͤge geht 
von Uns als Großmeiſter aus, wobei Wir 
die Anträge Unferes Ordensgroßkanzlers 
vernehmen werden, ohne jedoch an ſolche 
gebunden zu ſeyn. 

VI. 

Die Geſuche ſind im Dienſtwege ein⸗ 
zureichen und von den Militaͤr-Commando's 
an den Ordensgroßkanzler einzufenden, wel: 
her Uns fänmeliche mit feinen Gutach⸗ 
ten und Antraͤgen begleitet vorzulegen hat. 

VH. 

Dei diefen Anträgen ſoll nach folgen: 
den Vorfchriften verfahren werden: 

a) Vermögenslofigfeit, größere Kinderzahl 
und kleineres Einkommen find Die 
Hauptruͤckſichten, worauf zu fehen ift. 

b) Doppelte Waifen find vor einfachen, - 
diefe vor Kindern, deren Eltern noch 
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leben, bei übrigens gleichen Umftänden 
zu beantragen. 

ce) Einzige Kinder eines Varers, oder ein 
zige unverforgte Kinder nach Verſor— 
gung der übrigen. 

d) Kinder von Vätern, die mehr als 
4,000 fl. Gehalt haben, oder fonft 
eigenes Vermögen befigen,, follen in 
ber Regel nicht beantrage werden, def: 
gleichen 

e) wo nicht mehr; als vier unverforgte 
Kinder find, fein Kind, wenn bereits 
eines der übrigen einen Orbensbeitrag 
oder eine Stifts: Präbende genießt, 
ober eine Schanfung oder Erbſchaft 
erhalten hat. 

f) Stirbt das mit einem Beitrage be: 
gnadigte Kind während der Genußfä: 
bigfeie, fo find die übrigen Kinder 
von ber Beantragung in fo ferne aus: 
gefchloffen, als es die vorftchenden 
Vorſchriften begründen. 


VIII. 


Der Genuß hört auf, ſobald dem bes 
gnadigten Kinde durh Schenfung, Erb⸗ 
[haft oder auf andere Weife eine Rente 
zufäne, welche den Betrag der Unterftüßung 
erreicht. Unterlaffene Anzeige eines fols 
hen Anfalles wird als Verlegung des Or: 
densvermögens betrachtet, und dev Schul; 
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dige ift verbunden, das wegen unterlaffener 
Anzeige Bezahlte mir Zinfen zurücjugahlen. 


IX. 

Wir behalten Uns bevor, an dieſen 
Statuten diejenigen Aenderungen, die Wir 
raͤthlich finden, machen zu koͤnnen. 

Indem Wir den Offizieren Unjeres 
Heeres einen neuen Beweis Un fe rer Fuͤr⸗ 
forge für fie und ihre Kinder geben, vers 
trauen Wir, diefelben werden hierin Uns 
fer wohlwollendes Beftreben erfennen, die 
Tapferkeit Unferer Treuen ———— 
und zu belohnen. 

Zu deſſen Beſtaͤtigung haben Wir 
gegenwärtige Urkunde eigenhändig unter: 
zeichnet und mit Unferm Königlichen Gier 
gel verfehen faffen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und 
Refidenzftade München den ſieben und zwan—⸗ 
zigften Februar eintaufend achthundere und- 
fünf und dreißig. 

Ludwig. 
von Weinrid. 
Durd den Minifter 
ber funktionirende General-Sekretär- 
Rath Glockner. 


Dienfes » Nachrichten. 


Seine Majeftär ber König ha- 
25* 
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Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 26, 
Februar I. J den 8. Kammerjunfer Fer: 
dinand Freiheren v. Schaͤzler auf Wiß: 
mannsberg und Thürnau zum K. Kämmerer 


und unterm nämlihen Tage den Me; 
dizinal;Aıfeffor und Profeffor Dr. Braun 


in München unter Entbindung von dem Anz 


tritte des ihm verliehenen Phyſikats Rofen: 
heim, zum Arzt im St. Joſephs-Spitale in 
Münden, Legteren in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu ernennen, 


Seine Majeftät der Rönig ha 
ben unterm 29. Februar I. J. allergnädigft 
geruht, die bei dem Appellationsgerichte für 
den Unterdonaufreis erledigte Affefforsftelle 
dem Sekretaͤr des genannten Appellations: 
gerichts, Friedrih Chriftopp Mayer zu 
verleihen; zum Sekretaͤr des nämlichen 
Appellstionggerichts den Protofolliften des 
Kreis: und Stadtgerichts Paffan, Martin 
Sieghart in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen; zum reis; und Gtadtgericht 
Paffau in gleicher Eigenfchaft den Proto: 
folliften des Kreis: und Stadtgerihts Bay: 
reuth, Johann Nepomuk Hohenefter, 
zu verſetzen und als Protokolliſten des Kreis: 
und Stadtgerichts Bayreuth in provifori: 
fer Eigenfchaft den Acceſſiſten des Appel; 
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fattonsgerichts für den Iſarkreis, Sebaftian 
Windifch, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unserm 1. März 1. J. zu genehmigen 
geruht, daß der theologifhen Sektion des 
Lyzeums in Paflau ein vierter Lehrer, je: 
doch nur in der Eigenfchaft eines Dozenten 
beigegeben, und als folher der geprüfte 
Lehramtsfandidat Pricfter Anton Rechner, 
dermalen Kuratbenefiziat zu Oberwittels: 
bad proviforifch aufgeftellt werde. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchften Meferipts vom 2. 
März I. J. die am Bezirfsgerichte zu 
Frankenthal erledigte Richterftelle dem bis; 
herigen Friedensrichter zu Bergzabern, Ya; 
fob Orth, zu verleihen, 

die Lehrftelle der Mathematif an dem 
Gpmnafium Ludovicianum zu Schweinfurth 
dem bisherigen Werwefer derfelben, Carl 
Friedrich Hennich, proviforifch zu über: 
tragen, 

den praftifchen Arzt, Med. Dr. Mar: 
tin Böhm, zum Gerichtsarzte des Land: 
gerichts Nördlingen im Rezatkreiſe provifo: 
riſch zu ernennen, 

unterm 3. März lauf, Jahres die im 
Dbermainfreife erledigten Gerichtsarztftellen 
des Pandgerichts Kirchenlamig dem praftis 
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fhen Arzte zu Heersbruf, Dr. ai 
Blumröder, und 

bes Landgerichts Teuſchnitz d dem praß; 
tifhen Arzte zu Großoſtheim, Dr. Michael 
Eugen Goh, beiden in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu verleihen. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm nemlichen Tage den Profeffor 
der Dogmatif an dem Lyceum zu Regens— 
burg, Profeffor Emeran Salomon feinem 
Anfuchen gemäß, unter Bezeugung der al: 
lerhöchften Zufriedenheit mit feinen vieljäh: 
rigen Leiftungeu im Lehramte, in tempo« 
tären Ruheftand zu verfegen und bie hier 
durch in Erledigung kommende Lehrftelle der 
Dogmatif am genannten Lyeeum, dem Pro: 
feffor am Gymnafium zu Regensburg, Prie: 
fter Jafob Ehegartner proviforifch zu ver: 
feihen geruht. 


Pfarreienverleihungen, Präfentationd: 
beftätigungen. 


Seine Meſeſtar der Koͤnig ha— 
ben folgende katholiſche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 23. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Ranoldsherg, Landgerichts Mühldorf im 
Sfarkreife, dog, Pfarrer Michael Klings: 
eifen in Seedn, Landgerichts Troftberg, 


“ die Pfarrei Meckenhauſen, Landgerichts 
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Hilpoltſtein im Rejatkreiſe, dem Pfarrer 
Chriſtian Ibler in Erfertshofen, Landges 
richts Greding, 

und unterm 4. Mär; I. Is. die Pfarr: 
tei Unterammingen, Landgerichts Türfheim 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Georg 
Steigenberger in Grimoldsried des 
nämlichen Landgerichts , 





Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen gerubt, un: 
term 23. Februar I. Je., daß das Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium zu Kiffingen im Untermainkreife 
von dem Bifchofe in Würzburg dem Pfarrer 
Gerhard Breitung in Poppenhaufen , 
Landgerichts Weihers, 

und unterm 26. Februar l. Is. daß die 
Pfarrei Bergzabern im Rheinkreife von dem 
Bifchofe in Speyer dem bisherigen Pfarrer 
in Annweiler, Landkemmiſſariats Bergzabern, 
Mathias Ehmant verliehen werde, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 22. Februar I. Is. der von dem 
Sreiheren von Öuttenberg für den Pfarr: 
amtsfandidaten, Guſtav Alerander Ehriftoph 
Wilhelm Sigmund Lindner, auf die pro- 
teftantifhe Pfarrei Kicchleus, Dekanats 
Kulmbach) aufgeftellten Präfentation die fans 
desfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 
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Akademie der Wiffenfchaften- 


Seine Majeftät der König be 


ben unterm 1. März 1. Js. der einftimmig 
erfolgten Wahl des Minifterial: Referenten, 
Oberbauraths und General: nfpeftors der 
plaftifchen Denfmale des Mittelalters Dr. 
Sulpice Boiferde zum ordentlihen Mit: 
gliede der philoſophiſch phifologifchen Klaffe 
Ber Akademie der Wiffenfchaften die aller: 
gnäbigfte Beftdtigung zu errheilen geruht. 
— — — — — — — 


K. Genehmigung der Gemeindeglieder 
als Mitglieder der Kirchenverwaltungen 
zu Regensburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. Februar I. Is. zu den neuen 
Kirchenverwaltungen in Regensburg folgende 
Gemeindeglieder zu beftätigen geruht: 

1. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung der karholifhen Pfarrei 
St. Rupert: 

1) den Vierbrauer Jakob Lohberger, 

2) den Ledermeifter Jakob Lurz, 

3) den Galanterie:Waarenhändler Joſeph 
Anton Faift, 

4) den Bierbrauer Johann Ißlinger, 

5) den Lithographen Franz Anten Mie: 
dermayr, 

6) den Magiſtratsrath und — 
Johann Nepomuk Liebherr. 
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U. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Ulrich: 


1) den Bierbrauer Johann Evangeliſt 
Niedermayr, 

2) den Kirſchnermeiſter Joſeph Halenfe,- 

5) den Kaufmann Jakob Krippner. 

4) den Weinmwirth Joh. Schonninger. 


1. Als Mitglieder der firhenver 
waltung der proteftantifhen Pfar: 
rei der untern Stadt:. 
1) den Seifenfieder Gottlieb Zöllner, 
2) den Bierbrauer Friedrih Gottfried 
Löw, 

5) den Kaufmann Joh. Gottlieb Buchs 
ner, 

4) den Kaufmann Friedrich Hofmann, 

5) den Knopfmacher Joh. Chriftian Heinz 
tih Steiger, 

6) den Bierbrauer Joh. Heinrich Elor 
ftermair. 

K. Genehmigung der Gemeindeglieder 

als Mitglieder der Kirchenverwaltungen 

zu Erlangen. 








Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 1. März I. Is. zuden neuen Kir: 
henverwaltungen in Erlangen folgende Se; 
meindeglieder zu beftätigen geruht: 
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1. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung der proteftantifchen Pfar; 
rei der Neuftade Erlangen: 

1) den Kaufmann Ehriftian Beyer, 

2) den Geilermeifter Johann Türk, 

3) den Tabafsfabrifanten Heinrich Chris 
ftoph Ferdinand Dorf, 

4) den Bader Mifolaus Keller, 

5) den Hutfabrikanten Felir Wolf, 

6) den Bierbrauer Johann Henninger. 

I, Als Mitglieder der Verwal— 

tung des Bermögens der katholi— 
fhen Kirchengemeinde: 

1) den Müller Georg Kuppmann, 

2) den Apotheker Dr, Wilhelm Xaver 
Haller, 

3) den Wirth Johann Albrecht, (sen.) 

4) den Weinwirch Nifolaus Beringer. 


Landrath des Iſarkreiſ es. 


Seine Majeſtar der Koͤnig ha— 
ben unterm 23. Februar l. Is. in die durch 
das Ableben des Anton Weinmüller von 
Schongau erledigte Stelle in dem Landrathe 
des farfreifes bei der Klaffe der Landei⸗ 
genthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit, den Bier: 
drauer Joſehh Heimrarh von Erding, zu 
berufen geruht. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 
Seine Majeſtaͤt der König ha— 
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ben unterm 22. Februar I. Is. den peſionir⸗ 
ten Hauptmann, Kafpar Mees, zum Ober; 
ften und Kommandanten des Landwehr-Re; 
giments der Stadt Würzburg allergnäbigf 
ju ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. März I. Is. den Landwehr: Haupt: 
mann, Anton Chevery, im Landwehrregis 
mente der Stadt Augsburg zum Major in 
diefem Regimente allergnädigft zu befördern 
geruht. 


Ordens ⸗Verleihungen. 
Seine Majeftätder König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Dezember v. Is. allergnäbigft be 
wogen gefunden, dem DBenefiziaten, Priefter 
Jakob Ignaz Sch AK zu Baumgarten, Land: 
gerihts Pfarrfirhen, 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
18. Dezember vor. Jahres, dem Georg 
Schreyer, Lehrer und Mehner zu Eras⸗ 
bach, Landgerichts Beilngries, in Ruͤckſicht 
auf ſeine durch mehr als fuͤnfzig Jahre mit 
regem Dienſteifer und anerkannter Berufs: 
treue ununterbrochen geleiſteten Dienſte, 
vermoͤge allechöchfter Entfchliegung vom 
23. Januar I. Is., dem Nifolaus Engel, 
katholiſchen Schullehrer zu Reipoltskirchen, 
vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 
24. Januar f. Is. dem Johann Mauder, 
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Schullehrer zu Opferbaum, Landgerichts 
Arnftein, 

und vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 3. Februar l. Is, dem Feldwebel Georg 
Knies, von der Garnifons » Compagnie 
Nymphenburg, die Ehren: Münze des K. 
Bayeriſchen Ludwigs-Orden zu verleihen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm 5. Februar I. J. aller: 
gnäbdigft bewogen gefunden, dem Zimmers 
mann Johann Hohenreiterin Weilheim, 
wegen feiner wiederholten Auszeichnung, 
insbefondere bei dem legten Brande in Weil: 
heim, wo er mir hohem Muche, männlicher 
Unerfchrocfenheir und ausdauerndem Eifer, 
mit Hintanfeßung der größten eigenen Les 
bensgefahr auf den gefährlichften Punkten 
mit dem größten Erfolge wirkte, das filberne 
Eivilverdienft-Ehrenzeichen zu verleihen. 





K. Allerh. Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Deforation. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Februar I. Js. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß der Legationsrath 
von Dberfamp das ihm von des Kaifers 
von Defterreih Majeftät verliehene Rirter: 
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Kreuz der eifernen Krone annehmen und 
tragen dürfe. 





Großjäprigfeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der Kbnig ha: 
ben Sich zu Folge allechöchften Reſcripts 
vom 25. Februar 1. Is allergnädigit bewos - 
gen gefunden, den Johann Leonhard Hens 
folt, Sohn des verftorbenen Bürgermei; 
fters und Rorhgerbers, Joh. Andreas Hen: 
folt zu Gunzenhauſen, feinem allerunchä: 
nigften Anfuchen entfprechend, für großjährig 
zu erklären. 





Titel = Verleihung. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 28. Februar I. Is. dem protes 
ftantifchen Defan und Pfarrer Friedrich Wil: 
heim Winkelmann zu Ebermergen, früher 
zu Mönchsdeggingen, in Anerfennung feiner 
ausgezeichneten Berufschärigkeit, fo mie der 
vielfachen WVerdienfte, welche ſich derfelbe 
in einer fangen Reihe zum Theile verhäng: 
nißvoller Jahre um das fietliche und zeit; 
liche Wohl feiner Pfarrangehörigen erwor⸗ 
ben hat, den Titel einesproteftantifchen Kir: 
chenraths tarfrei zu verleihen geruht. 
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Regierungs— Blatt ” 


dag 


Konigreich = N Bayern. 





N — 19. 





München, Mittwoch den 18. März 1835. 








Inhalt: 


A. Alerböhfte Verordnung, bie Verunrelnigung des Phosphors mit Arſenlt betreffend. — Beilage, bie 
Reinigung der Schwefel: und Phosphorfäure von Arfenit betr. — Sitzungen des könlglihen Staats— 
raths· Auẽ ſchuſſes. — Bekanutmachung, die 21. Verloofung des unverzindlichen Etaatslotterie : Aufe- 
hens betreffend. — Bekanntmachung, die Einldfung der unverzinslichen bayerifhen Lotterie-Anichens- 
Looſe zu 10 fi. betreffend, — Dienftes:Nahriten. PfarreiensBerleibungen; Präfentariond:-Beftd- 
men. — Biſchoͤſliches Kapitel = Speyer. — 8. Allerhoͤchſte Beftätigung der Gemelndeglleder ais 
Mitglieder der Kirhenverwaltung In Fürth. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung , men, daß der Phosphor und die aus ihm 

die Verunreinigung des Phosphors mit Urfenit bereitete Säure Häufig Arſenik enchalten, 

— und der Arſenik aus der zur Scheidung 

gu der Phosphorfäure aus den calcinirten 

bon Gottes can — von Bayern Knochen angewendeten Schwefelſaure in 
x. ⁊c. jene uͤbergehe. 

Es iſt zu Unferer Kennenig gefome Um nun den Nachtheilen, die aus 

25 


} 
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dem arzneilihen Gebrauche arfenifhaftigen 
Phosphors entftehen würden, Lünftighin 
vorzubeugen, verorbnen Wir: 

1) daß aus den Aporhefen fein Phosphor, 
keine Phosphorfäure und feine Prä: 
parate daraus als Arzneien mehr ab: 
gegeben werben dürfen, ehe fie auf 
bie in der Beilage angegebene Weiſe 
geprüft, und falls fie Arfenif enthal: 
ten, gereiniget worden find, 

2) daß in der Folge bei Apotheken: Bifi- 
tationen der Phosphor und alle phos: 
phorhaltigen Präparate insbefendere 
auf Arfenif geprüft werden. 

Münden den 5. Mär; 1835. 
Ludwig. 
Zürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Auf Kbniglich Allerhöchften Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr 
ör. v. Kobell. 





. Beilage, 
die Reinigung der Schwefel: und Phosphorfäure 

betreffend. 

Nur die fogenannte englifche, durch 
Verbrennung des Schwefels erzeigte Schwe: 
felfäure, nicht die aus Eifenvitriol darge: 
elite -Nordhäufer enthält, laut Unterſu⸗ 
ungen, öfters Arfenif. Dieſer wird, vor 
Anwendung der Schwefelfäure zur Darftel: 
kung der Phosphorfäure aus jener abge⸗ 
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fhieden entweder durch Rektififation, oder 
dadurch, dag man, nachdem fie hinreichend 
mit Waffer verdünnt wurde, Schwefelwaſ⸗ 
ferftoffgas durch fie firömen läßt, und fie 
von dem dabei entftehenden gelben Nieder 
ſchlage abfiltrirt. 

Die Phosphorfäure prüft man auf 
Arfenik, und befreit fie davon, indem man 
fie, wenn fie fehr concenerirt ift, mit Wafı 
fer verdünnt, dann mit Schwefelwafferftoff: 
gas anfchwängert, und in einem gut vers 
fhloffenen Glaſe zwei bis drei Tage fter 
hen läßt. Kömmt dabei ein gelber Mies 
derfchlag (Schwefelarfenif) zum Vorſchein, 
fo war fie mit Arfenif verunreinigt, der 
fih nun mit Schwefel verbunden im Prä- 
cipitate befindet, Wird fie davon abfiltrire 
und eingefocht, fo erhält man-fie rein. 

Bis aller arfenifhaltiger Phosphor 


‚aus dem Verkehr verfchwunden tft, waͤre 


es zweckmaͤßig, ben Phosphor mittelft arfes 
niffretee Schwefelfäur: aus der Knochen: 
aſche zu bereiten, 





Sigungen 
des Könige. Staatsraths- Ausfchufles. 
In der Sigung des f. Staatsraths⸗ 
Ausihuffes vom 28. Februar I. Js. wur: 
den entfchieden: 
bie Refurfe: 
1) des Freiherrn von Auffees gegen 
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die Wietwe Barbara Langenman: 
tel, wegen EinquartierungssKoften ; 
2) der. Haube r'ſchen Stiftung zu Augs⸗ 
burg, wegen Konkurrenz zum Straßen: 
bau von Nördlingen nah Wemding; 


3) der Beſther bes fogenannten Lohwal⸗ 
des Vogtsreichenbach, Landgerichts Ka: 
dolzburg im Rezatfreife, wegen Thei: 
fung des befagten Waldes; 

4) der allgemeinen Brandverfiherungss 
Anftalt wider Zaver Heldmwein zu 
Obermurnach im Landgerichte Neun: 
burg v. W. im Regenkreiſe, wegen 
Brandentfchädigung ; 

5) des Bräuers Jofeph Kirmayer von 
Miederpdning, Landgerichts Landau im 
Unterdbonaufreife gegen den ‘Bauer 
Mathias Kronader und Eonf., 
wegen Weideausuͤbung zu verbotener 
Zeit ; 

6) des Unterauffchlägers Schmidt zu 
Lindau, wegen der Bieranfjchlags: De; 
fraudation des Hammerfchmieds Xaver 
Altendder in Grad; 

7) des Fisfalars für den Regenkreis, wes 
gen Mafjdefraudation des Bräuers 
Herrmann in Regensburg, dann 

8) des befagten Fisfalats, wegen ber 
Malzdefraudarion des Bräuhaus: Päd: 
ers Poͤl zu Regensburg. 
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An das k. Staatsminifterium des ms 
nern wurden abgegeben : 
die Refurfe: 

9) der Gemeinde Shlimphef, Land; 
gerichts Kiffingen im Unterbonaufreife, 
gegen Schaftian Schlererh, Haͤus— 

“fer dafeldft, wegen Gemeindenugung; 

10) des Großhändlers Mori; Mändl das 
hier, wider die gräflih Kaftell’fche 
Gantmaffe, wegen rüffländigen Mieth⸗ 
jinfes; 

11) der Bank: und Hausmeßger Kaindil 
und Baufenberger zu Straubing 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 

12) der Gemeinde Neudorf im Herr 
fhaftsgerichte Amorbah im Unter 
mainfreife gegen das Gemeindeglied 
Valentin Schell, wegen Benügung 
eines Gemeindewaldes ; 

13) der Gemeinde Sangenifarhofen 
und Eonf., wegen WWeide-nhibir 
rung auf den Mooswiefen der Ge 
meinde Ottmaring, Landgerichts Rog⸗ 
gendorf; 

14) der erzbifchöflihen Seminarftiftung zw 
Meunfichen am Brand im Obermains 
freife, gegen die Gemeinde allda, wer 
gen Konkurrenz zu den Lofal: und Dir 
ftriftsumfagen, endlich 

15) des Müllers Cajetan Pau; zu Breis 
tenberg, Landgerichts Wegſcheid im 

25 * 
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Unterdonaufreife, wegen Einziehung 
feiner Melber-Konzeffion. 





In der Sitzung des koͤnigl. Staats: 
rarhs » Ausfchuffes vom 6. Zi ‘8. 
wurden entfchieden: 

die Refurfe: 

1) des Bauers Kaver Kupfer von Pors 
nach, Landgerichts Ursberg im Ober: 
donaufreife gegen die Gemeinde Bayers⸗ 
ried, wegen Aufhebung eines Fahr; 
megs; 

2) des Auszuͤglers Johann Gottfried 
Schaller auf der Kleinfchneiden, 
Landgerichts Naila im Obermainkreife, 
wegen Forfifrevel; 

3) des Bauers Ehriftoph Forft zu Klein: 
fhmieden,, Landgerihts Maila im 
Dbermainfreife, wegen Forſtfrevel; 

4) des quieszirten Stadtgerichts-Aſſeſſors 
v. Schmal und des Steuerbiftrifts 
Artelshofer 1., wegen Beitrags 
zu einer Feucrloͤſchmaſchine. 

An das fönigl. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben: 

5) der Rekurs der Gemeinden Zeugen: 
dorf, Halfenrorh, Obermann— 
dorf, Logsbergenreuth und Ott: 
neujes, wegen Konkurrenz zum 
Schulhausbaue und Unterhaltung der 
Induſtrie: Lehrerin zu Muͤrsbach. 
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Bekanntmachung, 
die XXI. Verloofung des unverzinslichen Staats: 
lotterie-Unlehend betreffen. 


Nah dem Öffentlich befanne gemach⸗ 
ten Plane des StaatslotteriesAnlehens’vom 
2. Mär; 1812 tritt nunmehr die XXI. 
Verloofung des unverzinslichen Anlehens, 
und mit dieſer zugleich die gänzliche Til: 
gung der Loofe zu 25 fl. in die Meihe, 
welcher fonah noch die XXI. ober die 
legte für die Loofe zu 100 fl. nachfol⸗ 
gen fol. 

Da es jedoch wünfchenswerth erfcheint, 
die Schufdgattung des unverzinslichen Lot: 
terieanlehens förderlichft ganz zu befeitigen, 
und ohnehin die DBerloofungen „um zwei 
Jahre hinausgeruͤckt wurden, fo geruhten 
Seine Majeftät der König, am 7. 
März l. J. allergnädigft zu genehmigen, 
daß beide Verloofungen noch im Raufe die: 
fes Etatsjahres, fonah die XXI. im fünf: 
tigen Monat April, und Die leßte oder 
XXH. wie bisher im Monate Auguft vor: 
genommen werben foll. 


Indem man foldhes zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, wird zugleich beigefügt, 
daß die XXI. Verloofung den 7. und 8. 
April in der bisher beobachteten Weiſe 
ftatt haben und hiebei nachftehende Preife 
verloofet werben: 
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gr 
Gemeinſchaftlicher Hauptpreis für 
die Looſe zu 100 und 25 fl; 
50,000 fl. 


IL 
Preife für die einzelnen Gattungen 
der Loofe, und zwar: 


a) für die Loofe zu 100 fl. 


1 Preis zu 8,000 fl. 
2 Preife zu 3,000 6,000 „ 
5 u m 2,000 . 10,000 ,, 
142 „ „200 28,400 „ 
150 ”„ 73 52,400 77 
b) für die Looſe zu 25 fl. 
1 Preis zu 6,000 fl. 
2 Preife zu 2,400 4,800 „ 
5 u 1,800 9,000 „ 
272 #100 27,200 „ 
280 „m 47,000 „ 
Im Ganzen 


431 Prämien zu 149,400 fl. 
Mebftbei werden alle übrigen Looſe 
ju 25 fl., welche. nicht bereis in einer 
frühern, oder in der gegenwärtigen Ver: 
loofung Preife erhalten haben, baar und 
ftempelfrei zuruͤckbezahlt. 
Die Ruͤckzahlung der Preisloofe ges 
f&hieht von der Hauptkaſſe im Monate April, 
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die Einldfung aller übrigen Loofe zu 25 fl. 
ohne Preife vom Monate Mai an. 
Münden, den 10. Mär; 1835. 
Königl.Staats:SGhuldentilgängss 
Eommiffion. 
von Sutner. 
“ GSigrig, Sefretär, 





Befanntmachung, 
die Einldfung der unverzinslichen bayerifchen 
Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe zu 10 fl. betr. 


Ungeachtet in der Bekanntmachung ber 
XX. Verloofung des bayerifchen Lotteries 
Anlehens vom 23. Juli, und 20. Auguft 
v. Is. (Regierungsdlatt nro. 57 und 41) 
eröffnet worden ift, daß mit diefer Verloo— 
fung auch alle jene Looſe zu 10 fl., welche 
bisher Peine Preife erhalten haben, baar 
und Stempelfrei ruͤckbezahlt, und dieſe 
Ruͤckzahlung vom Monate September an 
geleiftet werden wuͤrde, fo ift doch nad) Anz 
zeige der dießfeitigen HauptsCaffe noch eine 
beträchtliche Anzahl der erwähnten Looſe nicht 
zur Einlöfung vorgelegt worden. 

Man fieht fih daher veranlaßt, die 
Inhaber diefer Loofe hiemit wiederholt auf: 
zufordern, diefelben entweder perförlich, oder 
duch Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zur 
Einlöfung vorzulegen, und den Betrag zu 
erheben, als fie fich aufferdefien der unanges 
nehmen Folge ausfeßen würden, daß nach 


315 


Berlauf von 3 Jahren, fohin am 1. Septem: 
ber 1837 diefe bis dahin nicht vorgelegte 
Loofe vermöge des Geſetzes vom 11. Gep- 
tember 1825 als verjährt und erlofchen ab: 
gefchrieben werden würden. 

Münden ben 10. Mär; 1835. 
Königl. StaatsSchuldentilgungs— 
Eommiffion. 
von Sutner. 


Petzl, Setretär. 
Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 12. März l. Js. allergnädigft ges 
ruht, dem Staatsrathe im ordentlichen Dien: 
fte, Freiheren von Branca, feiner alleruns 
terthänigften Bitte gemäß, die wohlverdiente 
Ruheverfegung nach der IX. Beilage zum 
Ti. V. $. 6, der Verfaffungs » Urkunde — 
$. 22. lit. C.—mitBelaffung feines Öefanmt: 
Gehalts, des Titels und Ranges, dann des 
Funftionszeihens und deffen Wiedereinreis 
hung in die Elaffe der Staatsrärhe im außer: 
ordentlichen Dienfte, mit inniger Anerfens 
nung feiner fo fangen und treuen Dienfte um 
fo mehr zu gewähren, als Allerhöcdftdie- 
felben es fehr verdienftlich gefunden, daß 
Freiherr von Branca, obgleich er bereits 
vor mehr als 10 Jahren ſchon das Recht 
gehabt, fih mit ganzem Gehalte zuruͤckzuzie⸗ 
hen, bemungeachter fortgedient hat. 
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Seine Majeftdtder König haben 
Sid alfergnädigft bewogen gefunden; unterm 
4. März f. J., die bei dem Appellationsge: 
richte für den Obermainkreis erledigte Rath: 
ftelle dem Landrichter zu Uffenheim, Albert 
Boveri, entfprechend feinem dießfalls ges 
ftellten Gefuche zu verleihen, 

unterm 8. März (. J. die bei dem Kreis; 
und Stadtgerichte zu Würzburg erledigte 
Aſſeſſorsſtelle dem Acceffiften des Appellations; 
gerichts für den Oberdonau : Kreis, Yofeph 
Sreihere von Berrchem, zu übertragen; 
auf die am Landgerichte Meuburg an der 
Donau erledigte Advofatenftelle, den Advo⸗ 
foren Karl Zaver Welebil zu Burglens 
genfeld, feinem allerunterchänigften Anfus 
hen zufolge zu verfegen und die dadurch 
erledigte Advofatenftelle am Landgerichte 
Burglengenfeld dem Rechtepraftifanten Fr. 
Joſeph Horn zu Regensburg zu verleihen, 

unterm 10. März I. J., den bisherigen 
außerordentlichen Profeffor der Rechte an 
der Ludwigs : Marimilians Univerficät zu 
München, Dr. Yofeph Mayer, proviforifch 
zum ordentlichen Profeffor des gemeinen und 
bayerifchen Criminal» Rechts und Eriminafl: 
Prozeffes an genannter Univerſitaͤt zu er⸗ 
nennen, 

unterm 11. März I. Is., die bei dem 
Kreis: und Stadtgerihte Ansbach erledigte 
Affefforsftelle dem Acceſſiſten des Appellas 
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tionsgerichts für ben Aecxeu⸗ Joſeph 
Schiber, zu verleihen, 


auf das in Erledigung gekommene Forft: 
revier Peiting im Forſtamte Schongau den 
bisherigen Forſiwart zu Farchant, Syofeph 
Heiß zum proviforifchen — zu 
ernennen, 


die Stelle eines zweiten Konſervators 
ber mathematiſch⸗ phyſikaliſchen Samm⸗ 
lung des Staats proviſoriſch dem Dr. Karl 
Auguſt Steinheil zu übertragen, und 
imar mit ber Obliegenheit in der Eigen⸗ 
[haft eines. ordentlichen, Profeffors Vorle⸗ 
fungen über Marherngrif ‚und. Phof et an 
der Hochſchule München zu halten, 


und unterm 12. März I. Is. das er: 
ledigte Rentamt Wolfitein in proviforifcher 
Eigenfchaft dem Rechuungsfommiffär der 
Regierungs Sinanzfammer des Unterdonaus 
freifes, Alois Beer, ju verleihen, 





Pfarreienverleihungen, Präfentations- 
beſtaͤtigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben folgende Pacholifche Pfarreien aller: 
guädigfb zu verleihen geruht: A 

unterm⸗ 3. Mär ti Is. die — 
Otting, Landgerichts Monheim im Rejat⸗ 
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freife, dem Kuratie-Berwefer in Kefenhaͤll, 
Priefter Johann Baptift Auer, 

unterm 6. März l. 8. die Pfarrei Hil⸗ 
ders, Lündgerichts gleichen Namens im Un⸗ 
termainfreife, dem dermaligen Pfarrverwe⸗ 
fer daſelbſt, Priefter Balthaſar Wolfer, 

unterm 7. März I. Ye. die Pfarrei 
Münfter, Landgerichts Rhain, dem Priefter 
Johaun Zerke, Benefiziumsvikar zu St. 
Veit in Hoͤchſtaͤdt, Landgerichts gleichen 
Namens, 


und unterm 10. März I. Is. die Pfars 
rei Riedering, Landgerichts Rofenheim im 
Iſarkreiſe, dem Pfarrer und Diſtrikts-Schul⸗ 
infpeftor, Joſeph Wurm, in Töf. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 6. März [. Js. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Rieden; 
Herrſchaftsgerichts Miltenberg im Unter⸗ 
mainkreiſe, von dem Biſchofe in Würzburg 
bem bermaligen Verweſer derfelben, Priefter 
Gregor „Berg, 


und unterm 7. März; I. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Roßhaupten, kandgerichts 
Füßen, ;im Oberdonaukreiſt, von dem Bir 
ſchofe in Augsburg dem Pfarrer Simon 
St of in Weiſenſee, Landgerichts Füßen, 
verliehen werde. 
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Seine Majeftät ber König da 
ben unterm 8. Mär; I. Is. die protes 
ftantifche Pfarrei Gerolfingen, Defanats 
Waſſertruͤdingen, dem bisherigen Pfarrer 


zu Ruͤgheim, defielben Dekanats, Georg 


Samuel .Chriftian Riedel, 


und unterm 9. Mär; die proteftan- 
tifche Pfarrei Lichtenau, Defanars Winde; 
bach , dem’ bisherigen Pfarrer zu Reuſch, 
Dekanats Markt Einersheim, Ferdinand 
eudwig Friedrich Strebel zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 7. März l. Is. der von dem koͤnigl. 
Kämmerer und erblichen Reichsrathe, Heren 
Grafen von Giech, für den Pfarramtsfan- 
didaten Sigmund Bäumfer aus Nürnberg 
ausgeftellten Präfentarion auf die proteftans 
tifche Pfarrei Buchau, Defanars Thurnau, 
die Sandesfürftliche Beftätigung zu errheilen 
geruht. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 10. März l. Is. die proteftan: 
tifhe Pfarrei Unterringingen, Defanars, 
Ebermergen, dem von dem Herrn Fuͤrſten 
von Dettingen: Wallerftein hiezu empfohles, 
nen Pfarramts: Kandidaten, Karl Heinrich, 


"alyn 
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Ferdinand Sann enmaner, aus Dettingen, 
zu verleihen geruht. 





Bifchöflihes Kapitel zu Speyer. 


Seine Majeftdt der König har 
ben unterm 6. März l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vikarſtelle 
an dem bifchöflichen Kapitel zu Speyer von 
dem Biſchofe dafeldft dem Pfarrer Peter 
Köftler in Märzheim, Landfommiffariats 
Landau, verliehen werde, 


K. Alterböchfte Beſtaͤtigung der Ge- 
meindeglieder als‘ Mitglieder der Kir⸗ 
chenverwaltung zu Fürth. 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 4. März I. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden, nachftehende Ge: 
meindeglieder als Mitglieder der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirhenverwaltung in Zürch zu bes 
ftätigen : 5 
1) Aber Billing, Kaufmann, 

2) Heineich Federer, Gaftwirth, 

3) Johann Humbfer, jun. Bierbrauer, 

4) Julius Reifig, Kaufmann, 

5) Adam Kremmel, Metzger, 

6) Martin Weiter, Kaufmann, 

7) Andreas: Barthel, Apotheker und 
8). Sebaſtian Ppinzing, Kaufmann. 
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Bayern. 


München, Freitag den 27. März 1835. 





Juhalt: 


Armee : Befehl. 





Armee» Befehl. 


Münden, den 20. Mär; 1835. 


9. 1. 
” Das filberne Militär Verdienft-Ehren: 
geichen erhielt: 
Der vormalige Soldat des 8. Linien: 
Infanterie: Regiments (Herjog Pius) Jo: 
hann Sieghard, wegen feiner im Tref 


fen bei Iglau am 5. Dezember 1805 bes 
wiefenen Tapferfeir. 

Das Großkreuz des Civil: Verdienfts - 
Ordens der bayerifhen Krone erhielt: 

Der Generallieutenant im Arsillerie; 
Corps, Beniguus Freiherr Efpiard von 
Eolonge. 

Das Nitterfreuz des Civil⸗Verdienſi⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone erhielten: 

27 
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Der Generalmajor und Vorſtand der 
Zeughaus: Hauptdirektion, Karl Freiherr v, 
Zoller — und der Gendarmerie-Unterlieus 
tenant Martin von Neumann. 

Das goldene Verdienft: Ehrenzeichen 
des Drdens der bayerijchen Krone erhielt: 

Der Gendarmerie-Brigadier Adam 
Sartorius. 
filberne Verdienſt Ehrenzeichen 
des Ordens. der banerifchen Krone erhielten: 

Der Gendarmerie: Brigadiee Michael 
Albert; — der Gendarme Thomas Bons: 
graß; — dervormalige Feuerwerker Friede 
tih Henning — dann der vormalige 
Feldwebel Benedift Schneller. 

Das Ehrenkreuz des Eöniglichen Lud— 
wig:Ordens erhielten: 

Dir Platzmajor zu Germersheim, Carl 
Freiherr von Palaus; — der Oberſtlieu— 
tenane Johan Damboer vom 2. Jäger: 
Bataillon; — der Dberft und Comman— 
dant der Veſte Rothenberg, Chriftian von 
Sundbahl; der Hauptmann Sebaſtian 
Leizenberger von der Garnifons: Com; 
pagnie Vorchheim — und der Oberſtlieu⸗ 
tenant Georg Rohr vom 3. Jaͤger⸗ Bas 
taillon. 

Die Ehrenmuͤnze des koͤniglichen Lud— 
wig:Dedens erhielten: 

Der Bombardier Michael Feldfird: 


Das 
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ner vom 2. Artilferie: Regimente — und 
der Feldwebel Georg Knies von der Gar: 
nifons: Compagnie Nymphenburg. 


J. 2. 

Fremde Orden erhielten: 

der Oberſtlieutenant Prinz Eduard 
von Sahfen: Altenburg Duchlaudt, 
vom 2. Ehevaurlegers:;Regimente (Für v. 
Thurn und Taris) das Großkreuz vom koͤ— 
nigl, griechiſchen Orden des Erloͤſers; 

das goldene Ritterkteuz dieſes Ordens: 
der Dberft Gallus Nifels vom 10. fi: 
nien- Infanterie: Regimente, — der Oberft: 
fientenane Wilhelm Herbjt vom 12. Li— 
niens Infanterie-Negimente (König Otto von 
Griechenland); — der Major Ferdinand 
Freiherr von Scharffenftein: Pfeil 
vom 1. Chevaufegers: Regimente, — dert 
Hauptmann Joſeph Freiherr von Afch vom 
Linien- Infanterie: Leibregimente, — 

das filberne Ritterkreuz dieſes Ordens; 
der Kriegs: Commiffär Georg Trompedel 
fer vom 4. Divilions: Commando — dann 

der Ritemeifter Carl Freiherr v. Lin: 
denfels vom 1. Chevauplegers : Negis 
mente den Pöniglich preußifchen St. Jo: 
hanriter: Orden. 


$. 3. 
Ernannt wurden: 
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der Kriegeminifter Oeneralmajor Georg 
von Weinrich zum Generallieutenant; — 
der Prinz Luitpolhd von Bayern, König: 
lihe Hoheit, zum Hauptmann im 1. Ar: 
tillerieRegimente; — 


der Major Ferdinand Freibhere von 
Scharfenftein: Pfeil vom 1. Chevaurs 
fegers: Regimente zum Adjvranten des Krons 
pringen Marimilian von Bayern, König: 
liche Hoheit; der Haupemann Jakob Ers 
marth von Linien: Infanterie: Leib: Negi: 
mente zum Adjutanten des Gencrallieute— 
nants und Commandanten der 1. Armee— 
Disiffion Grafen von Pappenheim; — 
der Oberlieutenant Ernſt Schniglein 
vom 8. Linien: Infanterie-Regimente (Her: 
jog Pius) zum Adjuranten des Generalma: 
jors und Brigadiers von Pillement; — 
der Unterlieutenant Dsfar Freiherr von 
Zoller vom Linien: Infanrerie:LeibrRegis 
mente, zum OrbdounanzOffizier des Kron: 
Prinzen Marimilian von Bayern, Köoͤ— 
niglihe Hoheit; — der Unterlicutenant 
Fran; Fauft vom 6. Linien: Fufanterier 
Regimente (Herzog Wilhelm) zum Adjus 
tanten des Oeneralmajors und Brigadiers 
Freiheren von Horn; — 


zu Sunfern: 


die Edelknaben Karl Graf von Pap: 
penheim im 1. uiraffier- Regimente 
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(Prinz Earl); — Edmund Freihere von 
Speidel im 1. Artillerie: Regimente — 
und Mar Graf von Taufffirden im2. 
Artillerie⸗Regimente. 


9. 4. 

Ernannt werden: 

der Oberſt Friedrich von Flad vom 
11. Linien-Infanterie-Regimente, zum Chef 
der Reviſtons-Abtheilung der 6. Kriegs: 
Miniſterial-Sektion, mit dem Charafter als 
Generalmajor; — 

der vormalige Cader Adolph de Tro: 
ge, zum Junfer im Linien: Infanterie: Leib: 
Regimente; — 

zu aͤrztlichen Prafrifanten: 

Dr. Carl Wilhelm Begef im 6. fis 
nien: Infanterie» Royimente (Herzog Wil: 
heim) und Dr Earl Raft im 11. Linien: 
Infanterie Regimente; — 

zu vererindrärzelihen Praftifanten: 

die vererindrärzelichen Schiffen Johann 
DBaumerfer im 3. Chevaurlegers -Regis 
ment (Herzog Mar) — und Joſeph Goſß— 


ner im :. Euiraffier: Regimente (Prinz 
Earl); — 

zum Aftuar 2, Claſſe: 

der fuuftionirende Aktuar Joſeph 


Rüfler bei der Militaͤr⸗ Fonds : Commifz 


fin; — 
27° 
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— — 


zu Baraillons:Auditoren 2. Claſſe: 


die Auditoriats-Praktikanten Kilian 
Wagenhaͤuſer im 6. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente (Herzog Wilhelm); — Ludwig 
von Gropper imı. Jäger: Bataillon; — 
Peter Mancer bei der Commandantfchaft 
Ingolſtadt — und Franz Heinfelmann 
bei dir Commandantſchaft Paffau, dermal 
zur Gefchäftsverrichrung bei dem 2. Pas 
taillon des 11. Linien-Infanterie-Regiments 
in Lindan. 


go 8 
Berfegt wurden: 
die Hauptleute Philipp Wigard vom 
7. Linien: Infanterie: Regimente zum 2. 
Linien⸗Jufanterie-Regimente ( Krenpring); 
Sebaſtian Engelhard vom Infan— 
terie-Regimente Fürft Wrede zum 2. Jaͤ— 
ger: Bataillon; — Wilhelm von Rogifter 
vom 2. Jäger » Bataillon zum Infanterie: 
Regimente Zürft Wrede — und Gottlich 
Baner vom 2. Artillerie-Regimente, als 
Oberzeugwart nach Vorchheim; — die Ritt: 
meifter Daniel Heuber vom 5. Chevaur: 
legers:Regimente (Kronprinz) zum 6. Che: 
vaurfegers:Regimente (Herzog von Leuchten: 
berg) — und Alois Margreitter vom 
6. Chevaurlegers : Regimente (Herzog von 
Leuchtenberg) zum 5. Chevanrlegers:Regi: 
mente (Kronprinz); — die Oberlieutenants 
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Earl Vogel vom 2. Linien: Infanteries 
Regimente (Kronprinz) zum 2. Jäger Ba: 
taillon; — Nepomuk Saurer vom 2. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon zum 2. Linien-Infanterie Mes 
gimente (Kronprinz) — und Kafpar Mi: 
hacli vom 1. Artillerie: Regimente zur 
Zeughaus : Hauptdireftion (Pulvermühlen) ; 
— die Unterlientenants Theodor Eichheim 
vom 1. Linien-Infanterie-Regimente (Rd: 
nig) zum 3. Pinien : Infanterie: Regimente 
(Herzog Pius); Edmund von Feilitzſch 
vom 1, Linien Fnfanterie-Regimente (Kb: 
nig) zum 14. Linien: Infanterie-Regimente; 
— Meinhard Freiherr von Notthaft-— 
Weiffenfteinvem 2. Linien: Fafanterie: 
Negimente (Kronprinz) zum 10. Linien: Yn: 
fanterie-Regimente; — Auguſt Freiherr von 
Welden — und Anton Bauer v. Brei— 
tenfeld vom 3. Linien-Infanterie-Regi— 
mente (Prinz Earl) zur Gendarmerie; — 
Sigmund von Geuder vom 3. Linien— 
Infanterie-Regimente (Prinz Carl; zum 5. 
Linien-Infanterie-Regimente (Erbgroßherzog 
von Heffen); — Alcis Hanfer vom 3. 
Linien-Infanterie-Regimente (Prinz; Carl) 
zum 7. Pinien: Infanterie Regimente; — 
Earl von Shmädel vom 7. Linien-In— 
fanterie:Regimente zum 3. Liniens Infante⸗ 
tie-Regimente (Prinz Carl); — Friedrich 
von Sicherer vom 8. Yinien- Infanterie: 
Regimente (Herzog Pius) zum 1. Liniens 
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InfanterieRegimente (König); — Joſeph 
Seeiherr von Reihlin-Meldegg vom 
10. Linien: Infanterie-Regimente zum 2. Li⸗ 
nien:-Infanterie-Regimente (Kronprinz); — 
Friedrich Niemfhneider vom 12. Bis 
nien⸗Infanterie-Regimente (König Otto von 
Griechenland) zum 3. Jaͤger-Bataillon; — 
Joſeph Dil vom 13. Linien: Infanterie: 
Regimente zur Oendarmerie; Carl Graf 
ven Burler vom 13. Linien = Infanterie: 
Regimente zum Linien: nfanterie:Leib:Res 
gimente; — Earl Deggl vom 14. Linien: 
Infanterie-Regimente zum 1. Linien-Infans 
teries:Regimente (König); — Ludwig Fink 
vom 2. Yägers Bataillon zum 2. Liniens 
Infanterie-⸗Regimente (Kronprinz); — Mar: 
fus Schmidt vom 5. Yager-Bataillon 
zum 12. Rinien: nfanteriesRegimente (Rd: 
nig Dtto von Griechenland); — Friedrich 
Freihere von Sazenhofen vom ı. Che 
vaurlegers:Regimente zut Gendarmerie; — 
Earl Widder vom. 1. zum 2. Artillerie: 
Regimente; — Wilhelm - Freiherr von 
Brüd vom 1. ArtillerieRegimente zur 
Duvriers: Compagnie; — Ferdinand Zeh: 
ler vom 2. zum 1. Artillerie-Regimente 
— und Earl Elgershaufen von ber 
Duvriers: Compagnie zum 1. Artillerie-Re: 
gimente; — die Junker Edmund Höfler 
vom 10. zum 11. Piniensufanterie-Regis 
mente; — Julius Bayl vom 11. zum 
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10, Linien-Infanterie-Regimente,;, — art 
Freiherr von Leonrod vom 2. Cuͤraſſier⸗ 
Regimente (Prinz Johann von Sachfen) 
zum 2. Chevaurlegers-Regimente (Fürft von 
Thurn und Taris); — Joſeph von Hey: 
ber vom 2, Chevaurlegers:Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris) zum 1. Chevaux—⸗ 
fegers: Regimentee — und Clemens von 
Wallmenih vom 2. zum ı. Artillerie 
Regimente; — 


die Bataillons: Aerzte Dr. Fran Sens, 
burg vom 6. Linien Infanterie Regimente 
(Herzog Wilhelm) zum 14. Linien: Infans 
terie:Regimente — und Dr. Theodor Dom: 
pierre vom 14. Linien Infanterie: Regis 
mente zum 6. Linien Infanterie: Regimente 
(Herzog Wilhelm); — die ärztlichen Prak⸗ 
tifanten Dr. Carl Klemm vom 2. Piniens 
Infanterie: Regimente (Kronprinz) zum 2. 
Eüraffiee » Regimente (Prinz; Johann von 
Sachſen) — und Dr. Andreas Gtoffs 
ner vom 2. Cüraflier: Regimente (Prinz 
Yohann vor Sachfen) zum 2. Linien-In— 
fanterie-Regimente (Kronprinz); — der Uns 
ter: Veterinär: Arzt Mepomuf Sendlinger. 
von den Militaͤr⸗Fohlenhoͤfen zum Feftungs: 
bau: Fuhrweſen in Ingolſtadt — und der 
vererindrärzeliche Praktikant Friedrich Sets 
bere vom 1. Cuͤraſſier-Regimente (Prinz 
Earl) zu den Milircär-Fohlenhöfen. 
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Verſetzt werben: 


die Hauptleute Anton Seyfried vom 
1. Linien: Infanterie-Regimente, (König) zum 
14. Rinien s Infanterie: Regimente — und 
Yakob Konrath vom Infanterie-Regimente 
Fürft Wrede zum 7. Liniens-Fufantcrie:Res 
gimente; — die Oberlieutenants Carl Fi: 
fber vom 1. Linien: Infanterie: Regimente 
(König) — und Johann Heinrch Zunner 
vom 2, Linien-InfanteriesRegimente (Krone 
prinz) zum Linien: Snfanterie: Leib: Regimen; 
te; — Udalbert Klee vom 4. Linien: Fnfan: 
terie⸗Regintente zum 3. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente (Prinz Karl); — Auguftin Rö- 
der vom 5. Linien-Infanterie- Regimente 
(Erbgroßherzog von Heffen) zur Öarnifone: 
Compagnie Vorchheim, mit der Beftimmung 
als Aufjichts: Offizter über die Strafanſtalt 
zu Marienberg; — Theodor Schadeloock 
vom 7.Bintens Infanterie: Regimente zum 8. 
Linien⸗Infanterie (Herzog Pius) ; — Mel: 
hior Dillmann vom 7. ‚Linien: Jufante— 
tie: Regimente als Aufjihts-Offizier zur Com; 
mandantfchaft des Invalidenhauſes in Fürs 
ſtenfeld; — Adam Birfmann vom 10, 
Linien⸗Infanterie-Regimente zum 2. Linien⸗ 
Ynfanterie-Regimente (Kronprinz); — Carl 
Ernefti vom 13. Linien-Infanterie-Regi— 
mente zum 12. Linien: nfanterie:Regimente 
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(König Otto von Griechenland) — und Earl 
Edlinger vom 15, Linien Infanterie-⸗Re— 
gimente zum 8, Linien⸗Inſanterie-Regimente 
(Herzog Pius); — die Unterlieutenants Chris 
ftoph von Voit vom 4. zum 10. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente; — Bernhard Joͤr⸗ 
gens vom 6. Linien» Fnfanterie -Megimente 
(Herzog Wilhelm) zum 14..Rinien: Infanterie: 
Regimente; — Adalbert Höggenftaller 
vom 7. Linien-Infanterie-Regimente jum 5. 
Linien: Infanterie: Regimente (Erbgroßherzog 
von Hefien); — Earl von Welſch vom 
10. zum 4. Rinien-nfanteriesRegimente ; — 
Johann Winterftein vom 11. Liniens 
Infanterie: Regimente zum 6. Linien-Infan⸗ 
terie-Regimente (Herzog Wilhelm) ; — Mar 
von Örafenftein vom 14. zum 4. Linien: 
Infanterie-Regimente; — Joſeph Pelle: 
tiervon 14. Linien: Infanterie: Regimente 
zum 4. Näger:- Bataillon; — Hubert von 
Gernler vom 5. Jäger Bataillon zum 13. 
Linien-Infanterie-Regimente; — Simon 
Furtner vom 1. Chevanrfegers:Regimente 
zum 4. Chevaurfegers:Regimente (König); — 
Mar Freiherr von Geefried vom 3. 
Ehevanplegers: Regimente (Herzog Mar ) 
zum 2. Chevaurlegers;Regimente (FZürft von 
Thurn und Taris) — und Mar Graf von 
Taufffirhen vom 5. Chrvaurlegers-Regis 
mente (Kronprinz) zum 1. Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente; — der Junker Joſehh Schwalb 
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vom 7. Linien: Infanterie: Negimente zum 
1. Linien-Infanterie-Regimente (König); — 

der bisherige Generals Sekretär des 
Kriegs: Minifteriums Friedrich Bauer Frei: 
herr von Heppenftein als Meferent zur 
2. Kriegs: Minifterial-Seftion in dem Grade 
eines Minifterial:Raches; — 

die Regimentsärzte Dr. Bernhard Op: 
penheimcer vom 2. Linien: Infanterie Re; 
gimente (Kronprinz) zum 12. Linien-Infan— 
terie »Regimente (König Otto von Griechens 
land) — und Dr. Georg Sträbler vom 
15. Linien: Infanterie Regimente zum 2. 
Linien: Infanterie:Regimenre (Kronprinz);— 
die Baraillonsärzte Dr. Sebaſtian Schrei: 
ner vom £inien: Jufanterie: Leib: Regimente 
zur Commandantfchaft des Invalidenhauſes 
in Fürftenfeld? — und Dr. Loren; Gleich 
vom 11. Pinien: nfanterie: Negimente zum 
Linien» Infanterie-Leib » Regimente, — die 
Unterärzte Dr. Leopold Bauriedl vom 
1. Einien-Infanterie:Regimente (König) zum 
2, Linien-Infanterie-⸗Regimente (Kronprinz); 
— Dr, Martin Wifinger von 2. Linien: 
Infanterie: Regimenre (Kronprinz) zum 7. 
Linien s Infanterie sRegimente — ufib Dr, 
Bernhard von Hark vom 1. Artillerie: 
Regimente zur Commandanefchaft Vorch— 
heim; — die Arztfihen Praktikanten Dr. 
Auguft Bock vom 6. Linien: Infanterie; 
Regimente (Herzog Wilhlm) zum 3. Linien: 
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Regimente (Prinz Karl) — nnd Dr. Karl 
Fruhmann vom 2. zum a, Jäger: Bas 
taillon; — 


der. Rechnungsführer Johann Wolf: 
gang Krerh von der 5. Gendarmerie⸗Com⸗ 
pagnie als funerionirender Bataillon: Quar; 
tiermeifter 2. Elaffe zur Commandantſchaft 
Wuͤlzburg; — der Actuar 2. Claſſe Alcis 
Bed vom Ingenieur; Corps » Commando 
als funetionirender Rechnungsführer jur 1. 
Gendarmerie: Compagnie ;— der Actuar Jo⸗ 
ſeph Weßfteinvom3. Diviſions⸗Commando 
als Actuar 2. Claſſe zum Ingenieur⸗-Corps, 
Commando — und der Regiments: Aeruar 
Johann Georg Reuß vom 3. Chevauxle— 
gers:Regimente (Herzog Mar) zum 4. Liz 
wien: Infanterie: Regimente (König); — 


die Bataillons: Audirore Marimiltan 
Pest von der Leibgarde der Hartfchiere 
zum. Pinien : Infanterie-Regimente; — 
Wilhelm Frönau vom 6. Pinien-Snfante, 
rie⸗Regimente (Herzog Wilhelm) zum 40. 
Linien⸗Infanterie-Regimente; — Heinrich 
Wolfvom 1. Jägers Bataillon zum 5. Bir 
nien Infanterie: Regimente; — Marimiltan 
von Chlingensperg von der Comman— 
dantfchaft Norhenberg zu der Leibgarde der 
Hartſchiert — und Karl von Vincenti 
von der Commandantſchaft Ingolſtadt zur 
Commandantſchaft Eichſtaͤdt. 
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‚ Ir, 
Befördert wurden: 
zum Majer: 
der Haupemann Friedrich Graf von 
Saporta im 2. Liniens Infanterie: Regi: 
mente (Kronprin;) mit gleichzeitiger Ernen: 
nung zum Adjudanten des Königs Otto von 
Griechenland, Majeftät; — 
zu YJunfern: 
die Fahnen » Cadeten Guftav Mühl: 
bauer im 1. Linien: Infanterie⸗Regimente 
(König); — Ferdinand Fruhmann im 
2. Linien⸗Infanterie⸗ Regimente (Kronprinz); 
— Ludwig Graf von Yſenburg im 3. Li⸗ 
nienInfanterie-⸗Reqimente (Prinz Karl) ;— 
Ludwig Helbling im 4. Linien; Infanterie: 
Regimente; — Wilhelm von Steinsdorf 
im 5. Linien » Infanterie» Regimente (Erb: 
großherjog von Heffen); — Otto v. Schmä; 
del im 6. Linien » Infanterie s Negimente 
(Herzog Wilhelm); — Joſeph Schwalb 
im 7. Linien: Infanterie Regimente; — Lud: 
wig Graf von Tatten bach im 8. Linien: 
Infanterie: Regimente (Herzog Pius); — 
Ferdinand von Gagern im Jufanterie-Re— 
gimente Fuͤrſt Wreede; — Edmund Höf: 
ker im 10. Linien: Jufarıterie:Regimente ; — 
Julius Bayl im 11. Linien-Jufanterie-Re—⸗ 
gimente; — Johann von Gropper im ı2. 
Linien » Infanterie : Regimente (König Otto 
von Griechenland); — Hugo von Goͤritz 
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im. 43. Linien » Infauterie: Regimente ;.— 
Mar Hebberling im 15. Linien⸗Infan— 
terie⸗Regimente; — Ludwig Diehl im 3. 
Chevaurlegers:Regimente (Herzog Mar); — 
Karl von Weinrick im 4. Chevanplegers; . 
Regimente (König) ; — dann Korl,Gerf 
ner — Karl Müller —und Gabriel Freis 
herr von Stengel zu Cendueteuren im 
Ingenieur Corp; —  _ 

u Oberauditoren : 

der Rath und geheime Sekretaͤr vom 
Kriegs-Miniſterium Karl Bedall; — 
die Stabsauditore Anton von Wifinger 
vom 3. — und Adolph von Hagens vom 
2. Divifions-Commando. 

§. „ rad 

Befoͤrdert werden ; at 

zum Oberſt: 

der Oberftlieurenant Mar v. T hiered 
vom 10. im 11. Linien : Infanterie : Negis 
mente ; 

zum Oberjtlieutenant : 

der Major Friedrich Freiherr v. Secken⸗ 
dorf vom 8. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog Pius) im 10, Linien: Infanterie Res 
gimente; — 

zu Majoren: 

die Hauptleute 1. Claſſe Friedrich von 
Winther vom Linien-Infanterie⸗Leib⸗Re— 
gimente im 3: Linien-Infanterie-Regimente 
(Prinz Karl — und Jonas Pfretzſchner 


zu 
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vom. 104 Linien-Infanterie»-Regimente im 8. 
Liniens Infanterie Regimente (Herzog Pius); 

zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

die Hauptlente 2, Elaffe Heinrih Ru: 
dolph im 1. Linien Infanteries Regimente 
(König); — Franz Frey im 2. Linien 
Infanterie-Regimente (Kronprinz) z— Jo: 
fph Polland im 7. Linien:Infanterier 
Regimente; — Georg von Reihmann 
im 8. Linien Infanterie Regimente (Herzog 
Pins) ;— Mar Hoderlein im Yufans 
teriesRegimente Fuͤrſt Wrede; — Thomas 
von Remih — und Adalbert Liebes 
find im 13. LiniensInfanterie:Kegimente; 
— Philipp Freiherr von Brand — und 
Friedrich Schniglein im 1. Artillerie-Res 
gimente — dann Ludwig Füder im 2. Ars 
tillerieRegimente; — 

zum Rittmeiſter: 

der Oberlieutenant Mareus Schropp 
vom 4. Chevaurlegers = Regimente (König) 
im 3. Chevauplegers »Megimente (Herzog 
Mar); 

zum Adjutanten der Leibgarde der Harts 
ſchiere und Hauptmann 2. Elaffe: 

der Premier-Brigadier und Oberlieu—⸗ 
tenant Heinrich Sil zer; — 

zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oberlieutenants Georg Hertel 
vom Linien⸗Infanterie⸗Leib⸗Regimente im 
1. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (König) ;— 





Wilhelm Graf von Nys vom 1. Linien 
Infanterie»: Regimente (König) im 15. Bir 
niens Infanterie Regimente,; — Morig Far 
ber — und Baptift Bernreuther im 2. 
Linien⸗ Infanterie⸗Regimente (Kronprinz); — 
Joſeph Freiherr von Burgan vom 2. Bir 
niensnfanteries Regimente (Kronprinz) im 
Infanterie⸗Regimente Fürft Wrede; — or 
hann Eronnenbold vom 4. Linien⸗In— 
fanteriesRegimente im B. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente (Herzog Pius); — Friedrich 
Dungern — und Johann Schmitt vom 
nfanteriesRegimente Fürft Wrede im 6. 
kinien⸗ Infanteries Regimente (Herzog Wil: 
heim); — Ignaz Freiherr von Pfetten im. 
10. Linien⸗Infanterie-Regimente; — Nepo: 
muf von Winfhler im 13. LiniensSyn: 
fanteriesKegimente ; — Zaver Hamel im 
4. Artillerie sRegimente — und Chriftoph 
Engelhard vom 1. im 2. Artillerie⸗Re— 
gimente, — 

zum: Premier: Brigadier und Oberlieu: 
tenanf : 

ber Sous:Brigadier und Unterlieutes 
nant Michael Arnold in der Leibgarbe der 
Hartſchiere; — 

zu Oberlieutenants: 

bie Unterlieutenants Guſtav Freiherr von 
Crailsheim — Nepomuck Freiherr von 
Schönprunn — und Karl von Rogifter 
im ı Linien⸗Inſanterie⸗Regimente (König); 
— Philipp Deahna — und Joſeph reis 
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Herr Hon-Bers [hart im: 44 Linien Jufan⸗ 
gerie:Regimente; .— Philipp Oertel im 
5, Linien: Infanterie⸗Regimente (Erbgroß⸗ 
herzog von: Heſſen); ⸗ Karl Haas vom 
5. Linien⸗Infanterie⸗ Regimente ( Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen) in 14. Linien- Infaute⸗ 
xie⸗Regiment; — Leopold Roſt vom b. 
Linien⸗Infanterie⸗ Regimente (Herzog Wil⸗ 
helm) im JInfanterie⸗Regimente Fuͤrſt Wrede; 
— Karl Thurmaper im 7. Linien-Infari⸗ 
terie⸗Regimente; Philipp ‚Stenglein 
— und Baptiſt Steinle im.1o.Biniat 
Infanterie» Negimente ; — Karl Fritſch 
im 13. Linien; Infanterie » Regimente; — 
Friedrich Hacke vom 13. Linien + Infantes 
rie Regimente im 2. Linien Infanterie: Me: 
giinente Kronprinp); — Karl Ulrich und 
Alois Schueler im 15. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente; — Kaver Fuchs vom 4, Jaͤ⸗ 
art: Bataillon im 2. Linien Infanterie Regis 
mente (Kronprinz); — Mar Puſſch vom 
+. Jaͤger⸗Bataillon im 7. Linien⸗ Infanterie⸗ 
Regimente; — Otto Pithan vom 2. Cuͤ⸗ 
raſſir⸗Regimente Prinz Johann von Sad 
fen) im 5. Chevauxlegers-Regimente (Kram 
pring); — Friedrich von Loͤ weneck im 4, 
Chevaupfegers:Regimente (Rönig) ; — Theo 
dor von Sundahl — und Karl Red 
im 1. Artillerie» Negimente; — Leonhard 
Zeller bei der ZeughaussHaupt: Direktion 
(Satpster- Raffinerie) — und Jafob Wald: 
mann bei der Gewehrfabrik-Direktien; — 
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8 "gt — — 


nat: 

der Hartfchier — Dan bone et li 

in der Leibgarde bar. Hartſchiere z = 
qu Unterlieutenautss 

vie Junker Friedrich Fieihert von. dee 
% an-n- vom Pinien» Infanterie; Leib + Regie 
mente. im 1. Linien « Infanterie: Negimente 
(König); — Karl Steinwarz vom Eis 
nien⸗ Jufanterie⸗kLeib⸗-Regimente im 6. Linien⸗ 
Infanterie-Regimente (Herzog Wilhelm); 
Karl Zell4er im 1, Linien-Jufanterie⸗Re⸗ 
gimente (König) ; — Guſtav Mühlbauer 
vom. 4. Linien:Infanteries Regimente (Kb; 
nig) — und Chrifoftomus Fiſcher vom 
2, Linien Ynfanterie-Negimente (Kronprinz) 
im 7. Liuien⸗Infanterie Regimente; — Karl 
Eifenried im 3. Linien Infanterie: Megis 
mente (Prinz Karl); Mar Freiherr von 
Berchem im 4. Linien; Sufauterier Megis 
mente ; — Chriſtorh Freiherr-wen Sedens 
Dorf im 5. Rinien- Infanterie Regimente 
(Erbgroßherzog von Heſſen); — Heinrich 
Abelein im 6. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente (Herzog Wilhelm) ; — Georg Knott 
im 7. Einien: Infanterie Regimente; — Luds 
wig Schertel vom 8. Linien-Jnufanterie⸗ 
Regimente (Herzog Pius) im 3. Linien + In⸗ 
fanterie-Regimente (Prinz Karl); — Anton 
Sreihere von Outtenberg vom Infante⸗ 
rie⸗Regimente Fürft Wrede im 6. Linien 
Jufanterie-Regimente (Herzog Wilhelm ;— 
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Franz Brendel — und Julius Bayl 


im 10. Linien: Infanterie, Regimente; — 
Friedrich Gerhaͤuſer im 11. Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗Regimente; — Otto von Stut ter⸗ 
heim vom 12. Linien Infanterie» Regis 
wiente (König Otto von Griechenland) im 
15. Linien⸗Infanterie-⸗Regimente; — Karl 
Theodor Ritter — und Hugo von Gdrig 
im 13. Liniens Infanterie: Regimente; — 
Sriedrih Heyl im 14. Linien nfanteries 
Regimente; — Auguft von Haun im 15. 
Linien Infanterie-Regimente; — Wilhelm 
Weber vom 19. iger Bataillon im 3. 
Einiensnfanterie:Regimente (Prinz Carf) ; 
— Ludwig von Feilitzſch im 2. Jäger: 
Bataillen; — Otto Ernſt Freihere von 
Waldenfels vom 3. Jaͤger⸗Bataillon im 
10. Linien⸗Infanterie-Regimente; — Bene⸗ 
dikt Freiherr von Stengel im 4. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — Mar Grafvon Sandizell 
vom 1. CuͤraſſierRegimente (Prinz Earl) 
im 2. Cüraffier »Regimente (Prinz Johann 
von Sachfen) ; — Mar Freiherr von Sch as 
ky im 2. Cüraffier-Regimente (Prinz Jo⸗ 
han von Sachfen) ; Friedrih Himmelftoß 
Im 1. Chevauplegers: Regimente; — Aus 
gut von Shlümbah vom 2. Chevaurs 
legers⸗ Regimente (Fürft von Thurn und 
Taxis) im 1. Chevaurlegers:Regimente; — 
udwig Freihere von Crailsheim im 3. 
Chevaupfegers-Regimente (Herzog Mar); 
— Dar von Wende vom 5.. Chevauples 


— —⸗ 
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gers⸗ Regimente (Kronprinz) im 1. Che⸗ 
vaurlegers⸗Regimente ; — Karl Knoblauch 
im -5, Chevauxlegers⸗Regimente (Krons 
prinz); — der Oberfeuerwerker Anton Plank 
im 1. Artillerie: Regimente (Fuhrmefens;Abs 
theilung) — und der Eonduftene Adolph 
Drefher im Jugenieur⸗Corps; 

zu Junkern: 

die Regiments⸗Cadeten und Unteroffi⸗ 
jtere Heinrich Ertl vom Linien⸗Infante⸗ 
tiesfeib:Regimente im 2, Jäger Bataillon; 
— Karl von Elarmann vom +. Linien» 
AnfanteriesRegimense (König) im 7. Li⸗ 
nien ⸗ Infanterie⸗Regimente; — Heinrich Kö: 
nig im 2. Linien: Infanterie: Regimente 
(Kronprinz); — Karl von Schwaiger 
im 3. Linien⸗Infanterie-Regimente (Prinz 
Earh): — Joſeph Prüflinger im 4. Bis 
nien-Infanterie-Regimente; — Julius von 
Arter vom 4. Liniens Imfanterie- Regis 
mente im 1. Yäger: Bataillon; — Peter 
Delamotte im 5. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente (Erbgroßherzog von Heſſen); — 
Mathias Lederer im 7. Linien-Infante⸗ 
rie⸗Regimente; — Zaver Steyrer im 8. 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente (Herzog Pius) ; 
— Adalbert Hälbig im Infanterie R:gis 
mense Fürft Wrede; — Adolph von’ Ho fs 
fester im 11. Liniens Smfanteries Reg i⸗ 
mente; — Wilhelm Hoͤlz im 12. Lie 
nien⸗ Infanterie⸗Regimente (König Dtto von 
Griechenland); Franz Zaver Schönauer 
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im 13. Linien s Infanterie s Negimente; — 
Johann Georg Harrach im 14. Liniens 
Anfanterie » Megimente; — Fran; Kaver 
Wagner im 15. Linien:-nfanterie-Regis 
mente; — Philipp Freiherr von Weits 
tenau vom 15. im 10. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente; — Eduard Högele im 3. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon; — Stephan von Mahr⸗ 
bofer im 4. Yäger: Bataillon; — Mar 
Freiherr von Ow vom 1. Cüraffier-Regis 
mente (Prinz Carl) im Linien $nfanterie; 
Leib: Regimentez; — Albert Alemm vom 
1. Cuͤraſſier⸗ Regimente (Prinz Earl) im 
10. Linien⸗Infanterie⸗Regimente; — Ferdis 
nand Freihere von Pehmann vom 2. 
Chevauplegers:Regimente (Fuͤrſt von Thurn 
und Taris) im 13, Linien-nfanterie-Megis 
mente; — Ludwig Graf von Ottings 


Zünffterten vom 4. Chevaurlegers-Regi⸗ 


mente (König) im 1. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente (König); — Wilhelm Kohler: 
mann vom 1. Artilferie-Regimente im 14: 
Linien » Infanterie» Regimente; — Michael 
Schuch vom 2. Artillerie:Regimente- im 6. 
Linien-nfanterie-Regimente (Herzog Wil 


heim); Joſeph von Stürmer im 1. Cuͤ⸗— 


raſſier-Regimente Prinz Carl); — Johann 
Feihtmaner vom 1. Cuͤraſſier-Regimente 
(Prinz Earl) im 2. Cuͤraſſier⸗Regimente 


(Prinz Johann von Sachſen); — Ludwig 
Hertlein im 2. Chevauxlegers-Regimente 


(Fuͤrſt von Thurn und’ Taxis); — Anten 
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von. Eabillian vom 4. EChevauzlegers: 
Regirmente (König) im 3. Chevaurlegers: 
Regimente (Herzog Mar); — Julius von 
Grimmel vom 4. Chevaurlegers:Regis 
mente (König) im 5. Chevanrfegers:Regis 
mente (Kronprin); — Adolph Freiherr 
von Falkenhauſen im 5. Chevaurlegers: 
Regimente (Kronprinz) — und Auguft Eck 
vom 6. Ehevaurlegers» Regimente (Herzog 
don Leuchtenberg) im 1. Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente; — 

der Rath und geheime Sefretär Wolf: 
gang Glockner zum General:Sefrerdr im 
Kriege-Minifterium; — 

zu Regimentsärzten 1. Elaffe: 

die Regimentsärzte 2. Elaffe Dr. Ba: 
fentin Furtner im Linien-nfanterie-Peib: 
Regimente — und Chriftian Hild im 7. 
Linien: InfanteriesRegimente; — 

zum Megimentsarzte 2. Claſſe: 

der Bataillonsarze 1. Claſſe Dr. Wendt 
im 7. Linien-Infanterie-Regimente, — 

zum Bataillonsarzte 1. Claſſe: 

>» der Bataillonsarzt 2. Claſſe Dr. Aus 

guft Arnold im 15. einien⸗Infanterie Ne: 
gimentey — 

zu Bataillonsaͤrzten 2. Elaffe: 

bie Unterärjte Dr. Max Ellerſtor— 
fer im 3. Linien » Infanterie «Regimente 
(Prinz Earl); — Dr. Lorenz; Haͤrtl im 
7. Linien⸗Infanterie⸗Regimente; — Dr. Karl 
Widmann vom 4. Jäger Bataillon im 4, 
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Linien s Infanteries Regimente — und Dr. 
Joſeph Hdußler bei den technifchen Com: 
pagnien, — 

zu Unterärzten: 

die ärztlichen Praftifanten Dr. Mori 
Dobelbauer im 3, Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente (Prinz Earl); — Dr, Friedrich 
Schallhammer im 7. LiniensInfanteries 
Kegimente; — Dr. Anton Baader im 10. 
Binten:Infanterie-Regimente; — Dr, Fried» 
rich Burkhardt im Infanterie-Regimente 
Fuͤrſt Wrede; — Dr. Alexander Pracher 
im 4. Jaͤger-⸗Bataillon; — Dr. Nepomuk 
Zeh im 4. Chevaurlegers⸗-Regimente (Koͤ⸗ 
sig); — Dr. Friedrich Munborff im 5. 
Chevanzlegers: Regimente (Kronprinz) — 
und Dr. Baptift Obermüller im 1. Ars 
tillerie-Regimente; — 

zum Unterveterindrarjte 2. Elaffe: 

ber veterindrärztliche Praftifant Andreas 
Maierhofer vom 1. Artillerie-Regimente 
im 3. Ehevaurfegers « Regimente (Herzog 
Mar); — 

zum Kriegsfommiffär 1. Elaffe: 

der Kriegsfommiffär 2, Claſſe Leons 
hard Wiedmann bei der Feitungsbaus 
direftion Germersheim; — 

zu Kriegskommiſſaͤren 2. Elaffe: 

die Regiments⸗Quartiermeiſter 1. Elaffe 
und Dteviforen Heinrih Martin bei dem 
1. und Joſeph Mifchl bei dem 2, Divir 
fionßEommando ; — 
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zu Regiments» Quartiermeiftern erſter 
Elaffe: 
bie Regimente-Quartiermeifter 2. Claſſe 
und Meviforen Friedrich Schultheis bei 
dem 2. — und Baptift Mußinan bei dem 
4. Divifions-Commando; — und der Re; 
gimente-Quartiermeifter 2. Claſſe Friedrich 
Rummel im 1. üraffier + Regimente 
(Prinz Earl); — 
zum Regiments-Quartiermeifter 2. Claffe: 
ber Bataillone-Quartiermeifter 1. Claſſe 
Jakob Sieger bei der Commandanıfchaft 
Augsburg; — 
zu Bataillons-uartiermeiftern 1. Claſſe: 
die Bataillons-Quartiermeifter 2. Elaffe 
Andreas Lechner im 12, Linien⸗Infante⸗ 
rie⸗-Regimente (König Otto von Griechen, 
land); — Ignaz Pilary bei der Zeug: 
haus s Hauptdireftion; — Wilhelm Pfei: 
fer bei der Commandantfhaft Würzburg; _ 
— Johann Deiftel bei der, Commans 
dantfchaft Rothenberg — und Ferdinand 
Lingg bei der Gieß- und Bohranftalt in 
Augsburg; — 
zu Stabsauditoren: 
die Regimentsanditore 1. Elaffe Jakob 
Wolff vom 10. PiniensFufanterieRegi: 
mente bei dem 3, Diviſione-Commando; — 
Mathias Auggenthaler vom 15. fir 
nien⸗Infanterie⸗Regimente bei "dem 2, Di: 
viſtons⸗ Commando — und Joſeph Poligka 
bei dem Artillerie-Corpe-Commando; — 
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zu Regimentsauditoren 1. Claſſe: 

die Regimentsauditore 2. Claſſe Ernft 
von Hertel im 3. Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente (Prinz Earl) — und Georg Traus 
rig im 1. ChraffiersRegimente (Prinz Earl); 

zum Regimentsaubitor 2. Claſſe: 

der Batajllonsaubditor 1. Claſſe Hugo 
Maperhöfer im Jufanterie-Regimente 
Fuͤrſt Wrede; — 

zu Bataillonsauditoren 1. Claſſe: 

die Bataillonsauditore 2. Claſſe Maxi⸗ 
milian von Chlingensberg von der Com⸗ 
mandantſchaft Rothenberg in der Leibgarde 
der Hartſchiere; — Baptiſt Sensburg 
im Linien-Infanterie-Leib⸗ Regimente; — 
Joſeph Schmitt im 14. Linien⸗Infante⸗ 
rie⸗Regimente; — Adalbert Golch im 2. 
Jaͤger⸗Bataillon — und Ferdinand Gramm 
im 1. Artillerie⸗Regimente. 


$. 9 
Reaktivirt werden: 
der temporär penfionirte Oberlieutenant 
Geiedrih Dies im Ingenieur⸗Corps; — 
der temporär penfionirte Unterlieutes 
nant Ignaz Seuffert im 12. Linien⸗In⸗ 
fanteriesRegimente (König Otto von Gries 
henland); — 
der / temporär penfionirte Rechnungs 
führer Fran; Wunder als Bataillonsquars 
tiermeifter 1. Elaffe bei der Krankenhauss 
Inſpektion Münden — und ber temporär 
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penfionirte Aktuar Heinrih Defterlein 
als Rechnungsführer bei der 5. Gendar⸗ 
meriesCompagnie, 


$. 10. 

MWicderangeftellt wurden in ihrem fruͤh⸗ 
ern Rangverhältniße : 

der temporär entlaffene Ingenieur⸗ 
Hauptmann Anton Zaͤch; — die temporde 
entlaffenen Oberlieutenants Joſeph Freiherr 
von Burgan im 2. Linien-Infanterie-Re⸗ 
gimente (Kronprinz) — und Jakob Fuchs 
im 1. Artillerie-Regimente; — bie tempo⸗ 
raͤt entlaffenen Unterlieutenants Friedrich 
Graf von Stralenheim im 1. Liniens 
Infanterie-Regimente (König) — und Mar 
Herdegen im 1. Artillerie-Regimente — 
dann der temporär entlaffene Ingenieur⸗Con⸗ 
dukteur Adolph Drefcher im Ingenieur⸗ 
Eorps. 


$. 11. 


Denfionirt wurden: 

ber Major Karl von Lemingen vom 
5. Einien-InfanteriesRegimente (Prinz Carl); 
— der Hauptmann Michael Antelsfper 
ger vom 2. Linien» Infanteries Regimente 
(Kronprinz); — ber temporär penfionirte 
Hauptmann Ehriftian Sturz nunmehr des 
finitiv; — ber Oberlieutenant Loren; Has 
jeck vom 3, Linien + Infanterie s Regimente 
(Prinz Earl), diefer vorläufig auf zwei Jahre; 
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— ber Oberlieutenant uud Oberzeugwart zu 
Vorchheim, Johann Stadler; — bie tems 
poräe penfionirten Oberlieutenants Daniel 
Müller auf weitere zwei Jahre — und 
Nepomuck Sauter nunmehr definitiv; — 
die temiporde ‚penfionirten Anterlieutenants 
Nikolaus Weinmann auf ein meiteres 
Jahr; — Friedrich Freiherr von Reigen 
fein und Joſeph Schneider auf weitere 
zwei Jahre; — Anbreas Schmitner nune 
mehr definitiv; — 

der temporär penfionirte Regimentsarzt 
Dr. Albrecht Strömbsdörfer auf weis 
tere zwei Jahre; — der Bataillonsarzt 
Adam Shuller von der Invalidenanftalt 
in Fürftenfeld; — der temporär penfionirte 
Bataillonsarzt Joſeph Koppenftätter, 
dieſer auf weitere zwei Jahre; — ber Res 
gimentsquartiermeiſter Anton Rimel vom 
2. Linien-Infanterie- Regimente (Kronprinz) 
vorlaͤufig auf ein Jahr; — der temporaͤr 
penſionirte Regimentsquartiermeiſter Heinrich 
Steininger nunmehr definitiv ; — ber 
Bataillonsquartiermeifter Mathias Ueberer 
von ber Commandantſchaft Wuͤlzburg vors 
fAufig auf ein Jahr; — der temporär pen; 
fionirte Rehnungsführer Martin Niegler 
— und der temporär penfionirte Aktuar 
Joſeph Schmid nunmehr definitiv; — 
der Oberauditor Franz Ries vom Gene: 
zalauditoriate temporär; — die. temporär 
prnfionirten Regiments » Auditore Anton 
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Rohrmuͤller — und Baptiſt von Mil: 
fern auf weitere zwei Fahre; — die Pros 
feßoren vom Cadeten⸗Corps Ludwig Aur- 
bader — und Michael Reiharbr de 
finitio, 


$. 12. 


Penfionirt werden: 

bie Hauptleute Ignaz Waldmann 
vom 2, Pinien-Infanterie-Regimente (Krons 
prinz auf zwei Jahre; — Adam Krift vom 
6. Linien: Infanterie: Regimente (Herzog 
Wilhelm) auf zwei Jahre; — Friedrich 
Gaßner vom 8. Linien = Infanterie» Regiz 
mente (Herzog Pius) auf zwei Jahre; — 
Ignaz Gnau vom 14. Linien» Infanterie: 
Regimente ; — Joſeph Ganther vom 15. 
Linien-nfanterie-Regimente; — der Ritt: 
meifter Fran; Haud vom 3. Chevauple: 
gers-Regimente (Herzog Mar;) — die Dber: 
lientenants Michael Röder vom 14. Bi: 
nien-Jnfanterie:Regimente auf zwei Jahre; 
— Paul Egen vom 3. Chevaurlegers:Re; 
gimente (Herzog Mar) auf ein Jahr; — 
Friedrich Meinel von der Garnifong-Com: 
pagnie Vorchheim, dermal Auffichtsoffizier 
über die Strafanftalt zu Marienberg ; — 
Jakob Linden Aufjichtsoffizier in der In- 
validenanftale zu Fürftenfeld, diefer auf ein 
Bahr; — der temporär penfionirte Ober 
lieutenant Michael von Simmler auf 
weitere zwei Jahre; — 
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der Kegimentsarjt Ferdinand Haller 


non der Invalidenanſtalt in Fürftenfeld;— 


der Regimentsquartiermeifter Nepomuck 
Gangenrieder vom 5. Ehevaurlegerss 
Regimente (Kronprinz) auf ein Jahr — 
und der Aktuar Friedrih Rofenmann 
vom 3. Divifions: Commando. * 
$. 13. 
Charakterifirt wurden: 


der Major à la suite Joſephh Mar 
Graf von Tauffkirchen-Hohenburg als 
Oberſtlieutenant; — der Commandant ber 
Landwehr des Untermainfreifes Franz Freis 
herr von Stauffenberg — und ber 
charafterifirte Mittmeifter Friedrich Freiherr 
Voir von Salzburg als Major & la 
suite; — ber Oberlieutenant Joſeph Lehr 
ma ir vom Linien-Infanterie-Leib-⸗Regimente 
als Hauptmann; — der vormalige Offizier 
St. Thomas Saint-Symon als Haupt⸗ 
mann; —die vormaligen Regimentscadeten 
Valentin Heerdt — Karl Freiherr von 
Gruben als Unterlieutenant A la suite. 


Dem penfionirten Generalauditor Yos 
feph von Vollmar wurde ber Titel und 
Rang eines geheimen Rathes — dann dem 
Oberauditor Friedrich Navarre — und 
dem penſionirten Oberauditor Alois von 
Vincenti der Titel und Rang eines Ger 
neralaudirors verliehen. 
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$. 14, 


Eharacterifirt werben: 

als Majore : 

bie penfionirten - Hauptleute Kafpar 
Mees — und Eberhard Mayer — dann 
der penfionirte Rittmeifter Johann Bap⸗ 
tift von Hagn; — 

als Hauptleute: 

der DOberlieutenant Franz Det, Auf⸗ 
fihtsoffizier bei der Veteranenanftalt in Dos 
nauwoͤrth; — ber Oberlieutenant äla suite 
Alerander von Hagens, biefer mit der 
Erlaubniß, die Uniform des 1. Artillerie 
Regiments zu tragen — und der Oberlieu⸗ 
tenant à la suite Walterp. Grainger; — 

zu Rittmeiſtern: 

der penfionirte Oberlieutenant Alois 
von Raufher — und ber charaeterifirte 
Dberlieutenant & la suite Ludwig Freiherr 
von Redwitz; — 

zum Oberlieutenant: 

der penfionirte Unterlieutenant Johann 
Richter. 


$. 15. 

Die nachgefuchte temporäre a 
haben erhalten: 

bie Unterlientenants Friedrich v. Paſch⸗ 
witz vom 2. Linien⸗Infanterie-Regimente 
(Kronprinz) ;— Auguſt Freiherr v. Reigen: 
ftein vom 2, Eüraffier ; Regimente (Prinz 
Johann von Sachfen) ;— Joſeph Schmoͤlzl 
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von der Zeughaus⸗Haupt· Direktion ;— Mar 
von Heusler von der Fuhrweſens-Abthei⸗ 
lung des 1. Artillerie⸗-Regiments — und Ber 
nedift Herter vom ngenieursCorps ; — 


Der Baraillonsarjt Dr. Auguft Sorg 
von der Commandantfchaft Vorchheim; — 
bie Unterärjte Dr. Ludwig Curtius vom 
2. Linien-Infanterie-Regimente (Kronprinz) 
— und Dr. Bernhard Trier vom 6. fi: 
nien » Infanterie s Regimente (Herzog Wil: 
helin); — 

die ärztlichen Praftifanten Dr. Herr: 
mann Duante vom 3. Rinienz Infanterie: 
Regimente (Prinz; Earl); — Dr. Philipp 
Zenner vom 1. Chevaurlegers:Regimente 
— uud der Aktuar Anis Wisner vom 
1. Linien-JIufanterie-Regimente (König), 


Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten; 

der penfionirte Oberlientenant Baprift 
Waldbeufer; — der Unterlieutenaut 
Wilhelm Freiherr von Tucher vom 1. 
Chevauplegers : Regimente, — der Unter: 
lieutenant Nepemuk Neppel;— der Un: 
terfieutenant A la suite Theodor Graf Mo: 
reton⸗Chabrillan; — der Unterarjt 
Dr. Valentin Ludwig vom Infanterie Re: 
gimente Fürft Wrede ;— der temporär pen: 
fionirte Regiments s Veterindrarit Jakob 
Weidenfeller — und der penfionirte 
Gendarmerie =» Nechnungsführer Reinhold 
Bartenſchlag. 
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Wegen Anſtellung im Civil wurden 
entlaſſen: 
die Oberlieutenants Friedrich Prechts 


‚fein vom 1. Linien-Infanterie⸗-⸗Regimente 
(König); — Jakob Gleußner vom 12. 


Linien-Infanterie- Regimente (König Otto 
von Griechenland); — Fran Diez; — 
ber temporär  penfionirte Oberlieutenant 
Chriſtoph Birere; — die Unterfieutenante 
Anton Künsberg vom Linien-Ynfanterice 
Leib: Regimente; — Simon Mathaus vom 
6. Linien » Infanterie » Regimente (Herzog 
Wilhelm) — und Ferdinand Freiherr von 
Luͤtzelburg vom 7. Einien Infanterie: Mes 
gimente; , 

der Bataillonsarzt Dr. Karl von Lins 
prun vom 4. Linien: Infanterie-Regimente 
— und der teruporär penfionirte Aktuar 
Anton Mang. 


$. 16. 

Entlaffen wurden : 

der Haupemann Franz Klier vom 
3. Arrillerie-Regimente ; — der Unterlieu⸗ 
tenant Friedrich Freiherr von Mordegg 
zu Rabenau vom 1. Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente — und der penfionirte Regiments⸗ 
quartiermeifter Zofeph Reber. 


$. 17. 
Geftorben find: 


1333. 
29 
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der. penfionirte Rittmeiſter Franz Jo⸗ 
feph von Braunmühler am 9. Dezem⸗ 
der zu Weiffenhorn: — der penfionirte Ac⸗ 
tuar Auguft Straf am 12. Dezember zu 
Dürkheim; 

1834, 

der penfionirte Unterlieutenant Fried: 
«ih Juͤhlmann, Ritter der koͤnigl. fran: 
zöfifhen Ehrenlegion, am 27. März zu 
Ixheim; — der penfionirte Hauptmann 
Johann Adam Kifhaber, Ritter der 
koͤnigl. franzöfifhen Ehrenlegion, am 27. 
Mai zu Zwenbrüden; — der Regiments: 
art Ludwig Beidler vom 12. Piniens 
Infanterie:Regimente (König Otto von Örie: 
«henland) am 28. Mai zu Würzburg; — 
der Unterlieutenant Jehann Schmid vom 
10. Linien⸗Infanterie-Regimente am 29. Mai 
zu Tſimova; — der penfionirte Nitemeifter 
Thomas Herrmann, Ritter der fönigl. 
franzöfifchen Ehrenlegion, am 6. Juni zu 
Schweinfurt; — der Controleur und Tars 
beamte bei der Hauptfriegsfaffa Anton 
Limme, Inhaber der Ehrenmünze des 
Königlichen Ludwigs Ordens, am 10. Juni 
zu München; — der penfionirte Hauptmann 
Kafpar Strigl am 14. Juni zu Mim; 
hen — ber penfionirte Hauptmann Yo: 
fepb Jobs am 1%. Juni zu Würzburg; — 
der penfionirte Sekretaͤr Joſeph Ritſchel 
am 14. Juni zu Aſchaffenburg; — der pen: 
ſionirte Oberlieutenant Friedrich Döhle 
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mann am 17. Juni zu Schwabach; — der 
penfionirte Oberlientenant Earl Burkhard 
am 18. Juni zu Friedberg, — der pen: 
fionirte Regiments : Auartiermeifter Anton 
Kornfelder am 18. Juni zu Münden; — 
der Oberſt a la suite Sebaſtian Freiherr 
von Donnersberg, Commenthur des St. 
Sohanniter: Ordens, am 19. Juni zu Ingol— 
ftadt; — ber veterinaͤr⸗-aͤrztliche Praktikant 
Friedrich Fe uſtl vom 2. Cüraflier » Regir 
mente (Prinz Johann von Sachſen) am 25. 
Juni zu Ingolftade ; — der Dverft und Stadt: 
Eommandant zu Paſſau, Peter Debrunn, 
Anhaber des Ehrenfreuzes des Pöniglichen 
Ludwigs:Ordens, am 21. Juli zu Paſſau; — 
der Oberauditor Mar Joſeph von Stu: 
benrauch vom General-Auditoriate am 21. 
Juli zu München; — der Ingenieur-Gee— 
graph Kafpar Leffl vom militärstopogras 
phifhen Büreau am 28. Juli zu Straß: 
beſſenbach; — der Hauptmann Anton Wolf 
vom 1. Artillerie-Regimente, Ritter der 
koͤnigl. franzöfifchen Ehrenlegion, am 4. Aus 
guft zu Münden; — der penflonirte Haupt: 
mann Benedict v. Schäfer am 6. Auguft 
zu Amberg; — der penfionirte Unterlieute: 
nant Lorenz; Ballade am 7. Auguft zu 
Augsburg; — der penfionirte Major Jo— 
feph von Enhuber am 11. Auguft zu Am; 
berg; — der Unterlieutenant Earl Lu vom 
2. Artlllerie-Regimente am 21. Auguft zu 
Landau; — ber penfionitte Actuar Xaver 
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Fortner am 26. Auguft zu München ; — 
der Oberlieutenant Fran; Mofenberger 
vom 8. Pinien: Iufanterie-Regimente (Hers 
309 Pius) am 27. Auguft zu Paßau; — 
der penfionirte Generallieutenant und vor: 
malige Staatsminifter der Armee Nifolaus 
Freiherr von Maillot de la Treille, 
Großfreuz des Eivils Verdienft: Ordens der 
baycrifchen Krone, Inhaber des Ehren: 
freuzes des koͤniglichen Ludwigs s Ordens, 
Commandeur des kaiſerl. koͤnigl. öfterreichis 
ſchen Leopolds⸗Ordens, Ritter des kaiſerl. 
ruſſiſchen Se. Wladimir⸗Ordens 3. Claſſe und 
der koͤnigl. franzoͤſiſchen Ehrenlegion, am 28. 
Auguſt zu Muͤnchen; — der penſionirte 


Rittmeiſter Mathias Bollinger, am 12. 


September zu Amberg; — der Generallieute⸗ 
nantund General Adjutant Friedrich Grafvon 
Otting und Fünffterten, Ritter des Ei: 
vil⸗Verdienſt Ordens der banerifchen Krone 
und Offizier der koͤnigl. franzöfifchen Eh: 
renlegion, am 18. September zu Schloß: 
Fünfftetten; — der penfionirte Hauptmann 
Mar Grafvon Moramwigfy am 18. Sep: 
tember zu Ingolſtadt; — der Oberlieutes 
nant Thomas Freiherr von Fass vom fis 
nien⸗Infanterie⸗Leib-Regimente am 22. Sep: 
tember zu München; — der penfionirte 
Oberſtlieutenaut Friedrih Walther am 22 
September zu Göggingen; — der General; 
lieutenant und Inhaber des 4. Linien: nfans 
terie: Regiments Herr Herzog Friedrich von 
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Sahfen: Altenburg Durchlaucht, am 
29. September zu Schloß Hummelshayn; — 
der penfionirte Majer Aleis von Täuf 
fenbach, Ritter des föniglihen Militärs 
Diar: Yofeph+ Ordens, des koͤnigl. franzöfis 
ſchen St. Ludwig s Ordens, des kaiſerlich⸗ 
Föniglich:öfterreichifchen Leopold⸗Ordens, des 
Faiferlich <ruffifhen St. Anna s Ordens 3. 
Claſſe und des Paiferlich-ruffifchen St. Wla⸗ 
dimir : Ordens a. Elaffe, am 30. Septem⸗ 
ber zu München; — der Unterlieutenant 
Wilhelm Freihere von Arerin vom 2. 
Chevauplegers:Regimente (FZürft von Thurn 
und Taris) am 7. Detober zu Ansbach; — 
der penfionirte Caferns Berwalter Jakob Fer: 
dinand Leitnsdorf am 6. Dftober zu 
Sreifing; — der penfionirte Garnifonsarzt 
Dr. Fran; Hönemann am 13. Dctober 
zu Schweinfürt; — ber Unterlientenant 
Friedrih Kobler vom 12. Linien: Ynfan: 
tericsRegimente (König Drto von Griechen⸗ 
fand) am 14, Oftober zu Patrat; — ber 
penfionirte Oberlieutenant Ehriftoph Freiherr 
von Künsberg am 18. Dftober zu Bams 
berg; — der penfionirte Generalmajor Mer 
pomuf von Harfcher, Mitter des Pönigs 
lichen Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens und der 
koͤnigl. franzöfifchen Ehrenleglon, am 30. 
Dftober zu Regensburg; — der penfionirte 
Oberlieutenant Georg Chriftian Viatis 
am 8. November zn Mürnberg; — der 
Hauptmann Sigmund v. Befferer vom 
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15. Linien⸗Jufanterie⸗Regimente, Ritter des 
koͤniglichen Militär: Max⸗Joſeph⸗Ordens, am 
11. Dezember zu Augsburg; — der penr 
fionirte Oberlieutenant Ignaz Freiherr von 
Imsland am 11. Oftober zu Vilsbiburg; 
— der Unterlieutenant Emerih Kirch: 
heimer am 25. Dezember zu Bamberg; 

1835. 

der Recimentsquartiermeifter Lorenz 
Eberth von der Commandantſchaft Mün: 
hen am 5. Jaͤnner zu München; — der 
Reviſor Michael Schramm vom militäs 
rifhstopographifchen Bürcau, am 6. Jaͤn⸗ 
ner zu München; — der Rirtmeifter und 
Adjurant bei der Leibgarde der Hartjchiere, 
Michael Buͤchold, Ritter des großher: 
zoglich toskaniſchen St. Joſeph⸗Ordens, am 
14. Jaͤnner zu Muͤnchen; — der Oberſt 
à la suite Mar Graf von Hegnenberg: 
Dur, Commenthur des St. Georgi:Dr: 
deus, am 15. Jänner zu Schloß Hoſ⸗Heg⸗ 
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nenberg; — der. Hauptmann Wilhelm 
Friedberger vom 6. Pinien Infanterie: 
Regimente (Herzog Wilhelm) am 26. Jaͤn⸗ 
ner zu Landau; — der penfienirte ärztliche 
Praktikant Johann Kneidl am 31. dus 
ner zu Miürnberg; — der Regimentsquar: 
tiermeifter Samuel Mayer von ter Com: 
mandantfchaft Mürnberg am 4. Februar zu 
Nürnberg; — der Generalmajor und Chef 
der Mevifionsabtheilung der 6. Kriegsmi— 
nifterial: Seftion, Earl Freiherr von Fick, 
Ritter des koͤnigl. MilitaͤrMax⸗Joſeph⸗Or— 
dens, Inhaber des Ehrenfreuzes des Fönigs 
lichen Ludwig-Ordens, Ritter des kaiſerl. 
koͤnigl. Öfterreichifchen Leopold Ordens und 
der koͤnigl. franzoͤſſſchen Ehrenlegion, am 
7. Februar zu Muͤnchen; der penſionirte 
Unterlieutenant Anton von Mahern am 
28. Februar zu Lindau — und der penſio— 
nirte Major Ludwig Laaba am 3. März 
zu Regenskurg. 


Ludwig. 


v. Weinrid. 
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Negierungs-Blatt " 





Nro. 21. 


München, Mondtag den 30. März 1835. 








Inhalt: 

Königi. Allerh. Reſtriyt, die Satzungen des Hagel-Affefuranz: Vereines für den Yfarkreis berreff. — Belannt: 
mahung, die königlib fähflihen, furfürftiib und großherzogli heſſiſchen Konfuln und Handeld-Agen: 
ten betreff. Dienftes: Nahridten. — Vfarreven: und Benefisien» Verieibungen; Vräfentationg- 
Beftätigunge Verlelhungen der erblihen Reichsrathewürde. - Bifhöflihe Kapitel zu Eich: 
ſtaͤdt und Spever. — Biſchoͤfllches Kapitel zu Würzburg. — Könlgl. Allerhoͤchſte Bertätiaung der 
Gemeindeglieber ald Mitglieder der proteftantifhen Kirhenverwaltuna zu Palau. — Landwehr des 
Köntgreihs. — Ordensverlelhung. — Koͤnigl Allerhoͤhſte Genehmigung zur Annahme einer frem⸗ 
den Dekoration. — Königl. Alerböhfie Genehmigung zur Annahme der Diplome als Ehrenmitglieder 
der kalſ. ruffifhen Afademie der fbönen Künfte in St. Petersburg — Indigenatd : Verleihung. — 
Statuten des Hagel-Affefuranz: Vereins für den Iſarkreis im Königreihe Bayern mit Bevlagen A. B. 


Könige. Allerhoͤchſtes Reſkript, gel-Aſſekuranz⸗Vereine des Iſarkreiſes in 
die — des — — feiner General: Berfammlung vom 6. Okt. 





— WEM: 1834 befchloffenen Abänderungen ber Sta; 
Tgudmwig,. tuten Unfere allerhoͤchſte Königliche Ges 

bon Gottes Gnaden König von Bayern nehmigung, und laſſen in deffen Folge, die 
ꝛc. 2. von Uns fanftionirten rewidirten Statuten*) 


Wir ertheilen hiemit den von dem Ha .) g@iepe die Beplage. 
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duch das Regierungs» Blatt zur all: 
gemeinen Kenneniß bringen. 
München den 6. Mär; 1835. 
Ludwig. 
Fürft von Dertingen- Wallerfiein. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
Sr. v. Kobell. 


— — — — — — 


Bekanntmachung, 


bie koͤnigl. ſaͤchſiſchen, kurfuͤrſtlich und großhber» 
zoglich heſſiſchen Konſuln und Haudeld: Agenten 
betreff. 


Staats:Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern. 


Nachträglic zu der Befanntmahung 


vom 3. May v. Js. (im Regierungsblatte 
1833. Ne. 27.) wird andurh das Vers 
zeichniß der koͤniglich ſaͤchſiſchen, kurfuͤrſt⸗ 
lich und großherzoglich heſſiſchen Konſuln 
und Handels⸗Agenten zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
München den 15. März; 1835. 
Frhr. v. Bife. 
Durch den Minifter: 
der erpedirende geheime Sekretär 
Braum 


.— 
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Berzeihniß 


der Pöniglich ſaͤchſiſchen, kurfuͤrſtlich und 
großherzoglich heffifhen Konfuln und 
Handels: Agenten. 


Königlich fähfifhe Konfuln: 


Zu Bordraur: Karl Albrecht, Gene 
ral s Konful, 

» Malaga: Wilhelm v. Rein. 

ı Eadir: Karl F. U. Uhthoff. 

s Rondon: James Eolquhoau, Gene 
ral » Konfuf, 

s Brüffel: €. ©. Rahlenbed. 

s Hamburg: Karl Ferdinand Micha— 
helles. 

Luͤbeck: Heine, Dierr. Beel. 

s Bremen: Heine. Reupold. 

s Riga: Eduard Stephany. 

« Petereburg: Johannes Seder, 
Kaufmann iſter Gilde. 
Mosfau: Fran; Brandebourg, 
Kaufmann 1ter Gilde. 
Trieft: Johann Wilh Sartorio, 
Praͤſident des Handelsjtandes. 

e Meapel: Karl Juſt, Generel:Hans 
dels; Agent. 
New: Dorf: Andr. Ant. Melly, 
Affocie des Haufes „Brothers Melly‘‘ 
alldort. 

: Philadelphia: Robert Ralfton. 

s Bahia: Eduard Bellmann. 
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Zu Pernambuco: Nik. Otte Biber. 

« Rios Janeiro: U. J. Bieſterfeld. 
» Tampico: fammepyer Birma: 
„Burfhow und Lammeyer.“ 

« Merico: de Drufina, Chef des 

Haufes W. de Drufina, 
⸗Veracrux: €. 4. Stolz. 


Kurfuͤrſtlich Heffifhe Konfuln. 

e Amfterdam: Joh. Kornelius Wun» 
derly. 

⸗RLivorno: Heine. v. Stichling. 

⸗-Bremen: Heinr. Wilh. Ludw. Del: 
richs der Juͤngere. 

e Hamburg: Eduard Jacoby. 

⸗RLuͤbeck: Johannes Croll. 

New⸗-Nork: Konr. Wilh. Faber. 


Großherzoglich heſſiſche Konfuln. 
Hamburg: Jonas My lius. 
⸗Koͤln: Friedr. Wild. Valkenberg. 
Amiſterdam: Salom. Bernh. Sichel. 








Dienſtes⸗-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid, allergnädigft bewogen gefunden unterm 
9. März I. Is. den’ dermaligen Aktuar bes 
Landgerichts Landsberg, Georg v. She 
rer, bey feiner legal hergeftellten phyſt⸗ 
ſchen Zunftions-Unfähigfeit in zeitliche Quies⸗ 
jenz zu ſetzen, und als Landgerichts: Ak⸗ 
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tuar in Landsberg ben geprüften Rechts⸗ 
Praktikanten Joh. Nep. Mois zu Lichtens 
fels zu ernennen, 

unterm 12. März f. J. den bisheris 
gen ren Landgerichts: Affeffor, Thaddaͤus 
Liebl, zu Lauingen im Dberdonaufreife, 
auf die erſte Affefforftelle am Sandgerichte 
Türfheim zu befördern, 

zum zweyten Affeffor des Landgerichts 
Sauingen den geprüften Rechts  Praftifans 
ten und dermaligen Advofaten » Konzipiens 
ten, Georg Kellerbauer zu Paflau, 
zu ernennen, 

den funftionsunfähig gewordenen Kreis; 
Ingenieur, Alex. von Mähfer, in den 
Stand tempordrer Quieszenz treten zu Tafs 
fen, 

auf die hiedurch bey der Fönigf. Mes 
gierung des Rezatkreiſes erledigte Kreis: Zn: 
genieurjtelle den bisherigen Bezirks s Jnges 
nieur des Baubezirfes München H., Georg 
Weidner, und 

auf die im deffen Folge vafant gewor: 
bene Bezirks » Ingenieursftelle des Baube⸗ 
zirkes Münden U. den dermaligen Bezirkes 
Ingenieur des Baubezirkes München I, 
Adam v. Pichler, zu befördern, 

die hiedurch vafanı werdende Bau⸗ 
Inſpektion Münden I. dem vormaligen 
Bezirks : Ingenieur des Baubezirfes Zweyh⸗ 


brüden, Paul Denis; 
30 * 
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und 

die zur Zeit noch erledigte Bezirks⸗In⸗ 
genieurſtelle zu Zweybruͤcken in proviforifcher 
Eigenfchaft dem dermaligen Kreis » Inge: 
nieur bey der koͤnigl. Megierung des Un: 
termainfreifes, Friedrih Hander, zu übers 
tragen, 

in die hieburch erledigte Stelle eines 
Kreis: ingenieurs ben der koͤnigl. Regierung 
des Untermainfreifes in proviforifcher Eis 
genfchaft den quiefeirten Kreis: $ngenieur, 
Anton Miller, zu verfeßen, 

die durch den Tod des Baus Kondufr 
tens, Heinrich Menzel, bey der Bau: 
Anfpeftion Dillingen erledigte Bau : Kon: 
dufteursftelle in proviforifcher Eigenfchaft 
dem Baupraftifanten, Karl Weihinger 
zu Dillingen, zu verleihen, 

in die erledigte Rechnungstommiffärs:Etelfe 

bey der Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, den bisherigen Vorſtand 
der Zwangs : Arbeitsanftalt zu Kaisheim, 
Polizeyfommiffär Fran; Zaver Steinle, 
mit, Vorbehalt feines dermaligen Ranges, 
allergnäbigft zu verfegen, und 

auf die bey der Regierung des Unter: 
donaufreifes, Kammer des Innern, erledigte 
Rechnungstommiffärs : Stelle den temporär 
quiefeirten Rechnungskommiſſaͤr, Philipp 
Friedrich Stadelmaun,. proviforifch zu 
teaftiviren. 


.— 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädiaft bewogen gefunden, 
unter dem 13. März I. J. in Beruͤckſich⸗ 
tigung des vollendeten 7oſten Lebensjahres, 
des mehr als 40jährigen Dienftalters und 
der geſchwaͤchten Gefundheit des Appels 
lationsgerichtsrathes Franz Xaver Bin 
ner zu Meuburg, in ©emäßheit des 
Evifts IX. zur Verfaſſungs- Urkunde 
.22. bit, B. C. und D. dann S, 23. 
den genannten Staatsdiener, entfprechend . 
feinee Bitte, mit DBelaffung des Tis 
tels, des Funftionszeichens und des Ges 
fammtgehaltes in-den definitiven Ruheftand 
zu verjeßen und deinfelben zugleich bie als 
ferhöchfte Zufriedenheit mit feinem durch 
lange Jahre gefeifteren treuen Dienfte zu 
bejeigen; als Rath des Appellationsgerich 
tes für den Oberdonaufreis, nach feinem 
dießfalls geftellten Gefuche, den Rath des 
Appellationsgerichtes für den Regenfreis, 
Quirin Schieder ju verfegen; zum Mache 
des Appellationsgerichtes für den Regenkreis 
den Aſſeſſor des Appellationsgerichtes für den 
Dberdonaufreis, Heinrich Policzka zu bes 
fördern, und auf die hiedurch bei dem Apr 
pellationsgerichte für den Oberdonaufreis ers 
ledigte Affefforsftelle den in dem temporä- 
ren Ruheftand befindlichen Affeffor des Land: 
gerihts Cadolzburg, Tobias Friedrih Si— 


"Hart zu reaftiviren, 
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die bei der Gen.sBergwerks: und Ga; 


linen⸗Adminiſtration erledigte erfte Regiſtra⸗ 


torftelle in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Rechnungskommiſſaͤr bei ‚der General:Zoll 
Adminiftration, Friedrich v. Schintling 
zu übertragen; 

die erledigte ordentliche Profeffur der 
theoretifchen und praktiſchen Philofophie an 
der Univerſitaͤt Würzburg, dem bisherigen 
Profefior der Philofophie am Lyceum in 
Amberg, Dr. Franz Hofmann, provifos 
rifch zu verleihen; 

unterm 14. März I. J. der gemeinfa: 
men Bitte des Pönigl. Rarhs und Vor: 
ftandes des Archivs in Würzburg Dr. Bu: 
Hinger, und des erften Adjunften bei dem 
Reichsarhive Dr. von Hungerfhaufen 
entfprechend, erfterem die Stelle eines erften 
Adjunkten bei dem allgemeinen Meichs: 
archive, und letzterem jene eines Vorſtandes 
des Archivs zu Würzburg, zu übertragen; 

den als Kanzliſt des proteftantifchen 
Konfiftoriums in Ansbach reäftivirteh Stabs: 
Aktuar Georg Stadelmann, auf feine 
Bitte, von dem Antritte diefer Stelle zu 
entheben, und 

auf diefelbe den temporär quiegcirten 
Regierungss Kanzelliften zu Ansbach, Yo: 
hann Pauf Dollmann, proviferifh zu 
reactiviren; 

unterm 15. März f. J. den Gerichts: 





so 


arzt zu Ebersberg, ‘Dr. Petz, auf das 
Phyſikat des Landgerichts Au zu verfegen, 

das hierdurch ſich erfedigende Phyſikat 
Ebersberg, dem Gerichtsarzte zu Starnberg, 
Dr. Roͤſchlaub, zu verleihen, und 

für das Phyſikat Starnberg den Ge: 
richtsarzt des Landgerichts Au, Dr. Haft 
reiter, fämmtliche ihrem allerunterthänig- 
ften Anfuchen gemäß, zu berufen; 

die bei der Regierungs:Finanzfammer des 
Rezatkreifes erledigte Kreis: Kaffa-Offizian 
tensftelfe, dem Mebenfontrölleur bei der ge- 
meinfchaftlihen Anmeldeftelle zu Doͤllbach, 
Jakob Bauer, in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu verleihen; 

unterm 17. Mär; d. J. den bisherigen 
Verwefer des Landgerichts- Phnfifates zu 
Tegernſee, Med. Dr. Julius Schmidt: 
muͤller, proviſoriſch zum Gerichtsarjte 
alldort zu ernennen, und 

das. Landgerichts: Phnflfar zu Miesbach 
im Iſarkreiſe, dem praftifchen Arzte in 
München; Med. Dr, Earl Krembs, pro: 
viforifch zu verfeihen. 
Pfarreien: und Beneficienverleibungen. 

Präfentationsbeftätigungen.  . 

Seine Majeftär der König haben 
folgende fatholifche Pfarreien und Be: 
neficten allerguädigft zu verleihen geruht: 

unterm 12. März 1. Y. die Pfarrei 
Ronsberg, Landgerichts Oberginzburg, dem 
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Pfarrer Georg Mater in, Lachen, ‚Lands 
gerichts Ottobeueru; 

die: hierdurch fich exöffnende Pfarrei La⸗ 
hen dem Kaplan Donat Ruder in Mil: 
tenberg, Landgerichts. Sonthofen ; 

unterm 14. Mär. l. J. die Pfarrei 
Burlafingen, Landgerichts Günzburg im 
Dberdouaufreife, dem Kurarbenefiziaten An: 
dreas Scheuereder im Gremheim, Land: 
gerichts Hoͤchſtaͤdt; 

unterm 18. März I. J. das Bes 
nefijium Setae. Barbarae zu Weiffenhorn, 
Herrfchaftsgerihes gleihen Namens im 
Dberdonaufreife, dem bisherigen Benefis 
ziums⸗-Vicar, Fran; Xaver Wucher in 
Lehenbuͤhl, Landgerichts Groͤnenbach; 

‚unserm 19. März I, J. die Pfarrei 
Gruͤnenbaindt, Landgerihts Zusmarshaur 
fen, dem Kaplan Marquard Eurrius 
in Riedlingen, Landgerichts Donauwörth , 

und die Pfarrei Weilah, Landgerichts 
Schrobenhaufen ‚im Dberbonaufreife, dem 
Kaplan Johann Baptiſt Burnhauſer 
in Roßhaupten, Landgerichts Fuͤſſen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm: 11..März I. J. zu genchmis 
gen geruht, daß das Frühmeßbenefi,ium zu 
Meuftadt an der Saale, von dem Biſchof 
in Würzburg dem Pfarrer Valentin Trott 
in. Oberthulba, Landgerichts Euerdorf, 

und. unterm 12. März, daß die katho⸗ 


— — — 
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liſche Pfarrei Nordheim vor der Rhoͤn, 
Landgerichts Mellrichfladt, von demſelben 
Bichofe, dem Kaplan Engelhard Ganz 
in Hammelburg verliehen merde. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben folgende proreftantifche Pfarreien 
ju verleihen geruht: 

unterm 11. März l. 3. die Pfarrei 
Lehengüringen, Dekanats Dinfelsbühl, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kirnberg, Dekanats 
Rothenburg, Marimilien S hlüfel, 

unteem 12. März l. J. die Pfarrftelle zu 
Hehlingen, Defanars Dittenhrim, dem Pfarr 
ter, Dekan und Difteifts: Schulinfpelter, Ss 
baftian Zriedrih Seiffere zu Waizenbad; 

unterm 13. März f. J. die Pfarrei 
Höttingen, Dekanars MBeiffenburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Jochsberg, Deka: 
nats Lautershauſen, Chriſtian Wilhelm 
Adolph Redenbacher, und 

die Pfarrei Nemmersdorf, Dekanats 
Berneck, dem bisherigen Pfarrer zu. Emts 
mannsberg, Defanats Bayreuth, Johann 
Paul Eyßer, 

unterm 18. März I. J. die Pfarrei 
Winterbach, Dekanats Zweibrüden, im 
Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer zu 
Herwersberg, Dekanats Pirmafenz;, Carl 
Conrad Serini, 

und unterm 20. März l. 3. die Pfar; 
rei Toͤpen, Dekanats Hof, dem Pfarr, 

e 
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amts⸗ Nandidaten und ſeitherigen Verweſer 
derſelben, Chriſtian Earl Gottlieb Wirth. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 16. März I. J. der von dem 
Freiherrn. v. Guttenberg, auf die pros 
teſtantiſche "Pfarrei Orafengehaig, Des 
fanars Seibelsdorf, für den Wfarramts; 
Kanditaren, Gottlob Zuftus Wilhelm Hein: 
tih Leupoldt aus Zeil ausgeftellten Ptaͤ— 
fentation Die landesfürftliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 

Verleihung der erblichen Reichs— 

ratbswuͤrde. 


Seine Majeftär der König has 
ber durch effenes Dekret vom 10. Maͤrz d. J. 
Aller hoͤchſt Ihren Kämmerer, Major 
a la suite und Commandanten der Land— 
wehr des Untermainfreifes, Fran; Schen? 


Freiheren won Stauffenberg zu Würp 


burg zum erblichen Reichsrathe * gnaͤdigſt 
ju ernennen geruht. 





Biſchoͤfiche Kapitel zu Eichftätt 

und Sreyer. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 15. März. d. J. zu dem bei 
dem bifchöflihen Kapitel zu Eichftäde erfer 
digten achten Kanonikate, unter Vorruͤckung 
der übrigen jüngeren Kanonifer, dem ders 
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maligen Kanonikus in Speyer, "Friedrich 
Thinnes zu benennen, 

und auf das bei dem bifchöflichen Ka» 
pitel in Speyer erledigte achte Ranonilat, 
unter Vorruͤckung der übrigen jüngeren Ka⸗ 
nonifer, dem dermaligen Gtadtpfarrer. in 
Landau, Friedrih Geißler, allergnädigft 
zu befördern geruht. 





Biſchoͤſliches Kapitel zu Würzburg. 


Seine Majeftät der König. ha 
ben ünterm 15. Mär; 1. J. zu genehmi: 
gen geruht, daß die fechfte Vikarsſtelle an 
den: bifchöflichen Kapitel in Würzburg, uns 


ter Vorruͤckung der übrigen jüngern Vikare, 


von dem Bifchofe dafelbfl, dem bisherigen 
Milirär;PazarerhsKaplan, Nikolaus Rei⸗ 
ninger verliehen werde, 





K. Auerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Ges 
meindeglieder als Mitglieder der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchenverwaltung zu Paſſau. 


Seine Majeftät der König da 
ben Sich unterm 8. Märy 1. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden nachjtehende Gemein— 
deglieder als Mitglieder der proteftantifchen 
Kirhenverwaltung in Paffau zu beftätigen ; 

») den Kammacher Gottlieb Oſtert ag, 
2) den Kaminfehrermeifter Johann Ehri: 
ftoph Rabe, 
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3) den Gaſtgeber Chriſtoph Lich ten⸗ 


walder, 
4) denSchneidermeiſter Chriſtian Hul tſch. 
Landwehr des Koͤnigreichs. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 6. März; d. J. den Mäjor 
und Kommandanten des Landwehr « Bar 


taillons der Stadt Günzburg, Yofeph von 


Rebah, unter Belaſſung des Bataillons— 
Commandos zum Diſtrikts-Inſpektor des 
5ten Landwehrbezirks, mit dem Range und 
der Uniform eines Landwehr-Oberftlieute 
nants zu ernennen geruht. 


Ordensverleibung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
12. März l. J. allergnädigft bewogen gefun: 
den, dem Dberftfientenant und Commandanten 
des ten Jäger »Bataillons Georg Rohr, 
das Ehrenkreuz des Koͤntgl. Bayeriſchen 
eudwigsordens zu verleihen. Z2AR 
Königl. Auerböchfte Genehmigung zur 

Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermög Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
44. März l. 3. zu genehmigen geruht, 
daß der koͤnigl. Miniſterialrath des Staats: 
Minifteriums des koͤnigl. Hauſes und des 


Berichtigung: 


„Werth In Gulden und Kreuzern“ 


zu begeihnen, 
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Aeußeru, Dr. Leonhard v. Dreſch, das 


ihm von des Großherzogs von Heſſen kön. 
Hoheit verlichene Commandeur⸗Kreuz II. 
Klaffe ihres Ludwigs» Ordens annehmen 
und tragen möge, 


— — — ——— 


Koͤnigl. Auerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme der Diplome als Ehrenmits 
glieder der Faiferl. ruffifhen Akademie 
der ſchoͤnen Künfte iu St. Petersburg. 


Seine Majeftär der König haben 
dem fönigl. geheimen Rathe und Bor: 
ftand der oberften Baubehörde, Leo 
von Klenze, und 
dem Direftor der Akademie ber Bil: 
denden Künfte, von Cornelius, 





die Bewilligung zur Annahme der Diplome 


als Ehrenmitglieder der kaiſerl. ruſſiſchen 
Akademie der fhönen Künfte in St. Pe 
tersburg, zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
+3. Nov. 1831 Sich bewogen gefunden, dem 
damaligen Alumnus Joſeph Ant. Krebs, aus 
Schönthal in Würtemberg, nunmehrigen 
Pfarter zu Lauterecken im Rheinfreife, das 
Indigenat des Königreiches allergnädigft 
zu verleihen. 


In Nro 35. des Megierungsblattes von 1854 S- 861. ift In der Vergleihungstabelle bei 
die dritte Kolumne mit „Pfenuluge““ ſtatt „Heller“ 
und daher der preuß. 4 Chaler im Werthe von ı7 fr. 2 pf.; ber halbe 


churheffifhe Thaler Im Werthe von 52 Er. 2 pf. bei Zollentrihtungen anzunehmen. 





377 — 378 


Statuten 


Hagel-Affecurang- Vereins 


für den 


Sfar- Kreis im Königreihe Bayern. 





(Beylage zum K. Allerh. Mefcript vom 6. März l. J.: die Statuten des Hagel-Afefuranzs 
Vereines für den Par: Kreis betreffend.) 





Allg emeine Beftimmungen. 


J. 1. 
Grundeigenthuͤmer und Dominikaliſten, 
uͤberhaupt ſolche, die ein Eigenthum oder 
ein Miteigenthum haben, bilden zuſammen 
einen freiwilligen Privatrerein, ber jedem 


einzelnen von ihnen dem erlittenen Hagel⸗ 
fhaden nad demfelben Maßſtabe erfege, 
nah welchem er dagegen feine Ernte hat 
verfichern laffen, ohne daß er hiedurch, was 
fi von feldft verftcht, den Anfpruch auf 
die gefeßiihen Steuer: Stift = und Gilt: 
Nachläße verlieren Fann, 
31 
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Zunächft geht diefer Verein allerdings 
von Grundbefigern und Dominifafijten des 
Iſarkreiſes aus, erift aber nicht ausfchließs 
lich für diefen, fondern für alle Kreife des 
Königreichs beftimmt. 

$. 3. 

Auch auslaͤndiſche Grundbefiger und 
Dominifaliften werden in den Verein auf 
genommen, fobald fi derſelbe des naͤm— 
fihen Schußes der eiufhlägigen ausmwärtis 
gen Regierung verſichert hat, welchen die 
waterländifche den Vereins s Angelegenheiten 
zu Theil werden lift. 

$ 4 

Der Verein verfihere nur die Ernte 
auf dem Felde, und nur gegen Sefchädis 
gungen, welche der Hagel veranlaßte. Mi: 
ernten wegen Froſt, Raͤſſe, Trockne, Wild 
oder Mäufefraß, oder auch in Folge ſchlech⸗ 
ter Bewirthſchaftung, Befchädigungen an 
den abgeernteten und in die Scheunen, 
Keller, Magazine ze. gebrachten Früchten, 
find fein Gegenftand der Berfiherung. Auch 
wird nur die Frucht, fohin beim Getreide, 
nur die Körner, nicht das Stroh, bei Obſt 
und Weingärten nur das Obſt und Die 
Traube, nicht aber jener Schaden verfichert, 
welcher etwa an den Bäumen oder beu 
Weinſtoͤcken durch dem Hagel verurfacht 
worden ift. 


Er verfihert ferner zwar jeden partiel- 
fen Schaden an einzelnen Fruchtgattungen 
fo wie auf einzelnen Grundſtuͤcken oder 
Theilen derfelben, jedoh nur unter der 
unerdäßlühen Bedingung des Beis 
teittes mit allen Theilen, fomit 
auch allen, MWiefen, Brad: und Kleefeldern, 
bie zu einem gefchloffenen Anwefen gehö: 
ren, mit einziger Ausnahme ber Waldung⸗ 
en, Hutweiden und Teiche. Die Faten- 
ten, müffer daher immer alle Grundſtuͤcke 
ihres Anweſens, mit alleiniger "Ausnahme 
ber Hut: Weiden, Waldungen und Fifch- 
waſſer angeben, und fatiren, damit 

1) im Falle ‚eines Hagelfchadens kei⸗— 
nes der verficherten Grundſtuͤcke mit einem 


‚andern verwechfelt werden kann; daun 


2) damit, wenn einmal die Faßion 


‚richtig geftelle ift, fie im jedem folgenden 


Jahre nur abgefchrieben und die Ernte desfels 
ben Jahres fammt ihrem Geldanfchlage beige: 
fügt zu werden brauht, mas alsdann je: 
der Landmann mit Zujiehung eines Schuf: 
indes felbjt vornehmen fann. Bey Grund: 
ftücten, welche in der Brache liegen, wird 
fein Geldanſchlag angefegt. 
$. 5. 

Sobald der Fatent die vorfhriftmäßig 
ausgeftellte, von ihm unterzeichnete Faflion, 
nach dem anliegenden Formular (fiehe Ber: 
lage A) dem Agenten zugeftellt hat, ift derfelbe 
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' zum Beitritte verpfliöhter, und der Ugens hat 
Die Verbindfichkeit, ihm die Verſicherungs⸗Ur⸗ 
Funde (ſtehe Beylage B) bimnen der naͤchſten 24 
Stunden gegen den baaren Empfang des Ber: 
fiherungs; dann Schreibmaterialien und Re; 

gie⸗Koſten Beitrags, mit der Bemerkung des 
Tages und der Stunde der Ausfertigung 
zuzuſtellen, nachdem zuvor auf derſelben 


durch den Ortsvorſtand ſowohl die Aecht⸗ 


heit der Unterſchrift des Fatenten als auch, 
daß bis ju dieſem Momente die verſicher⸗ 
ten Grund» Stüde noch nicht behagelt 
worden ferien, legal beſtaͤtiger worden "tft; 


Von dieſem Augenblicke an erhaͤlt der 
Verſicherte rechtlichen Anſpruch auf Ent— 
ſchaͤdigung. Das ganz gleichlautende Du⸗ 
plikat der Verſicherungsurkunde ſendet der 
Agent nebſt dem Geldbetrage Binnen 8 
Tagen, resp. mit dem naͤchſten Poſt-⸗ oder 
DBorentage an das: Vereins : Direktorium 
ein, welches nach vorheriger Prüfung: der 
Legalität der Urkunde und der Nichtigkeit 
des Ziffer, wofür der’ Agent prinzipaliter 
haftet, dann nach richtig gefchehener Ab: 
fendumg der Beiträge in die Vereinskaſſe 
die Eintragung in den Kataſter verfügt; Da 
ducchaus feine Ruckſtaͤnde pafliren, auch fein 
Agent die erhobenen Beiträge über 8 Tage 
in. Handen ‚behalten darf, fo. ift der Verein 
nur dann zue Ehtfchädigungsfeiftung vere 


bunden, wenn. bie Beittaͤge vechtzeitig. im: 
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die Vereins⸗Kaſſe eingefloſſen find, widri⸗ 
genfalls das Vereinsmitglied ſich an den 
ſaͤumigen Agenten zu halten hätte. 

Das Direktorium wird daher den Em: 


pfang g aller Deiträ; ge an die Agenten ſogleich 


und ſpeziſiſch quigtiven, fo daß ſich jedes 
Mirglied iminer don der rechtzeitig geſchehenen 
Einſendung ſeiner Beitraͤge bei dem Agenten 
uͤberzeugen kann. 

Dir Vernachlaͤßigung auſſerweſentlicher 
Formen, welche erſetzt werden koͤnnen, ſoll 
jedoch dem Verſicherten nicht nachtheilig 
ſeyu. Fuͤr den Fall, dag der Gemeinde⸗ 
Vorſteher ſelbſt Agent des Vereins iſt, 
atteſtirt die Aechheit der Unterſchrift des 
Fatenten, und den Umſtand ber bis dahiu 
noch nicht gefchehenen Behagelung der ver; 
ſtcherten Grundſtuͤcke ein Mitglied des Ger 
meindeausſchußes. 

% 6 

Die Verfiherungsbeiträge befichen ih 
Prozenten vom dem verſicherten Geldanſchlag 
der Ernte. Da die Geſahr, gegen welche 
jene Beiträge verſichern, in unſerm Water: 
lande, namentlich im Iſarkreiſe ſehr un: 
gleich iſt, ſo werden auch jene Prozente in der 
Art abgeſtuft,, daß: ſie von 1 Prozent oder 
1 fl.. &eldanfchlag der Ernte im der Iren 
Klaſſe bis-auf 3 Prozent in der VIten Klaſſe 
Binauffteigen, mit befonderer Rückfichtenahme 
auf bie Zartheit der Pflanze: und die fpätere 

31. * 


Ernte einiger derfelben, nach den in $. 24. 
fetgefeßten — 
*“g. ⁊. 

Um die laͤſtigen Zuſchußquoten oder 
theilweiſen Nachzahlungen hoͤchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich und entbehrlich, zugleich es aber 
auch möglich zu machen, daß die Beiträge 
von einem zum anderen Jahre fich gleichbleiben, 
und für die Folge fobald möglich herabgeſetzt 
werben fönnen, wird ein Reſervefond gebifder, 
welcher durch Aktien begründet, durch bie 
Ueberfhüffe in Jahren, wo weniger Be— 
ſchaͤdigungen vorkommen, vermehrt, in Jah⸗ 
ren aber, wo deren mehrere vorkommen, 
zur vollſtaͤndigen Ausbezahlung der Entſchaͤ⸗ 
digungs: Summe, fo weit es erforderlich 
ift, fluͤßig gemacht wird. 


$. 8. 

Die Entfhädigung wird in baarem 
Gelde, und zwar, die eine Hälfte Mitte 
Septembers des laufenden Ernte: Jahres, 
wenn bis dahin die definitive Feftfegung 
ſchon gefchehen ſeyn ſollte, die andere Hälfte 
aber am 15. Mär; bes folgenden Jahres 
hinausbezahlt. 

Dabei ſoll es jedoch dem Ermeſſen 
bes. Direftoriums überlaffen ‚bleiben, in 
Fällen, totaler Beſchaͤdigung oder ‚eines 
beſondern Beduͤrfniſſes, nach dem beftehenden 
Kaffaftand, auch früher die gänzliche. ober 
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theilweife Hinausbezahlung an die Bethei⸗ 
ligten zu verfuͤgen. 

Entſchaͤdigung erhält man auch dann, 
wenn man nur aufeinemeinzelnen Grundſtuͤcke 
oder auch blos auf einem Theile eines Grund: 
flüdes einen Hagelfchaden im Belange von 
Itl der darauf ftehenden Frucht erleidet, 

9.9 

Abfichtliche Gefährden, welche ſich ein 
Mitglied gegen den Verein zu Schulden 
kommen laͤßt, ziehen, obwohl die Haftung 
für. den Aſſekuranzbeitrag “verbleibt, den 
Verluft des Anfpruches auf Entſchaͤdigung 
nach fih, vorbehaltlich der polizeylichen oder 
ftrafrecheligen Einſchreitungen wegen Ber: 
gehen oder Verbrechen. 

Er $. io. 

Jeder Neweintretende macht ſich verbinds 
fich fünf Yahre Tang bey dem Wereine zu 
bfeiben; für die Folgezeit fiche ihm aber 
nach vorgängiger einjähriger. Auffündigung 
der Austritt allezeit frei. Mit dem Austritte 
begiebt man fi ch aller Anſpruͤche auf das 
Vermögen des Vereins. 

Nach wirklich geſchehenem Austritke, 
ſey es auf ein oder mehrere Jahre, Bann 
man nur als Neueintretender wieder in den 
Verein eufgenpmmen werden. ‚ 

27 & 11.: rl 
* Ren —— tritt der Neue 
in alle Rechte und Verbindlichkeiten des: 
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vorigen WBefigers ein, und es bedarf hiezu 
um fo weniger einer Novation, als bie 
Verſicherung auf die Ernte beftimmter Ans 
weſen geftelle ift. Es geht daher das Ans 
foruchseeht auf Entfhädigung mit dem 
Eigenthume an der Ernte auf den neuen 
Befiger feldft dann «über, wenn ber vorige 
die Verfiherungsbeiträge bezahlt hat, Das 
gegen hat jener auch noch fo lange beim 
Vereine zu bleiben, als der Vorgänger bey 
demfelben zu verbleiben verbunden geweſen 
wäre. 


Bei Gutsjertrümmerungen, wenn fie 
nicht bloß eine Theilung des einen Anweſens 
in mehrere find, wo auf jedes pro rata bie 
Rechte und Verbindlichkeiten übergiengen, 
bafter für die Folge nur der Erwerber des 
bleibenden Reftfompferes. 


$. 12. 


In dem nicht zu hoffenden Falle einer 
Auflöfung des Vereins wird der rorhandene 
Aktiv» Stand zuerft zur Rückzahlung der 
eingelegten Aktien verwendet, das Lebrige, 
wenn es die Summe von 5000 fl. überfteigt, 
an die Mitglieder nach Verhaͤltniß ihrer 
bisher bezahlten fämmtlichen Beiträge ver 
theilt, wenn es aber unter 5000 fl. beträgt, 
pro rata der bisherigen Theilnahme aus 
jedem Kreife den Kreishilfskaffen zugewendet 
werben, 
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6. 13. — 
Zur Beſtimmung der Vereinsgeſchaͤfte, 
waͤhlt die Generalverſammlung ein Direk⸗ 
torium, und dieſes für jeden Lands und 
Herrſchafts⸗Gerichtsbezirk, einfchlüßig der 
in erfteren etwa enthaltenen Patrimonials 
gerichte, einen oder mehrere Agenten, welche 
mit dem Direktorium in unmittelbarer 
Kommunifation ftehen, von demfelben ‚die 
gefhäftmäßigen Befhlüße empfangen und 
ben Statuten gemäß zuvolljiehen haben. Dies 
felben follen in der Kegel Wereinsmitglieder 
ſeyn, und nur da, wo befähigte Mitglieder fich 
zur Annahme nicht bereit erflären, auch 
andere geeignete Inviduen, als Handels: 
Seute, Lehrer u. dgl. zugelaffen werden, 


$. 14. 


‚Alle Eertififate, Kontrafignationen u. 
dal. welche Fünigliche mittelbare oder un: 
mittelbare Behörden dem Vereine oder Mit⸗ 
gliedern desfelben Behufs der Hagelfcha: 
dens » Verfiherung ausjtellen, Mind ftems 
pele und in Folge ber allergnädigften ber 
fonberen Begünftigung des Vereines nach 
dee. Beftimmung des Urt. III des Ge: 
feßes vom 28ten Dezember ı851 (Gefeß: 
blatt vom Jahre. 1831 Seite 259) auch 
tarfrei. 


Da dem Bereine und insbefondere dem 
Direftorium und den Agenten bie erbetene 
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Poft » Portofreiheit. nicht gewährt worden 
ist, fo haben von nun an: 

4) ſaͤmmtliche Agenten alle Schreiben und 
Pakete an das Direktorium porrofrei 
einzufenden, und 

2) das Pofiporto und die Borenlöhnuns 
gen der an fie gelangenden Erlaffe zu 
entrichten, fofort 

3) dieſe Beträge von den betreffenden 
Agenten zu erholen und auf diefelben 
verhäftnißmäßig zu repartiren. 


Beſondere Beſtimmungen. 


I. Von der Faſſion und dem Ein— 
tritte in den Verein, 


$. 15 

Jeder Grund s oder Mentenbefißer, 
welcher dem Vereine beitreten will, o 
wie jedes Vereins: Mitglied, welches feine 
Faffion erneuert, übergibt feine Erntefaffion 
nach dem lithographirten Formular, deren 
immer eine hinreichende Anzahl bei dem: 
Agenten vorhanden find, eigenhändig unters 
fhrieben, doppelt dem. WBereinsagenten,. 
welcher damit nad den oben. $. 5. vorges 
zeichneten VBorfchriften: verfähre und die Du⸗ 
plifate nebft den Geldbeträgen, je von acht 
zu acht Tagen, resp. mit der nächften Poft: 
oder Botengelegenheit an. das Direktorium 
einfendet. Nachborgungen haben nicht Statt,. 
und bie Faffion darf den Fatenten nur gegen 
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Baarerlage der berreffenden Beitraͤge auss 
gehändiget werben, 
$. 10. 

Die Faſſion enthält im ihrer Webers 
fhrift den eigenen und den Haus » Namen 
und Nummer, danır Wohnort, Fand = oder 
Herrſchaftsgericht, und Kreis des eintre: 
tenden Mitgliedes, im Konterte aber alle 
die einzelnen Grund:Stüde des Anwefeng, 
deffen Ernte verfichert werden will, mit Ans 
gabe der Gattung, des eigenen Namens und 
des SKatafternummers des Grundftüces, 
feines Größe, feiner dießjaͤhrigen Beftellung 
und zu hoffenden Ernte nah dem Geldans 
ſchlage. 

Dabei wird bemerkt: 

4) Soweit die definitiven Steuerkataſter 
hergeftellt find, genügt es, wenn in. der. 
Saffion, mit Umgehung des eigenen 
Nantens, bios das Katafternummer 
angegeben ift; wa aber noch das Pro: 
viſorium befteht oder die befiniriven 
Steuerkataſter nicht vorliegen, müffer 
bie eigenen Namen der Grundftüde 
fo genau und umftändlih angegeben 
werben, bag eine Verwechslung des 
einen mit dem audern Grundſtuͤcke 

- unmöglich wird; 

2) So weit das Deſtnitirum eingeführt 
ift, wird. auch die vermeflene Größe 
in Tagwerken und Dezimalen in die 
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Faſſion eingefiellt, außerdem aber die 


beiläufige Größe nach dem ortsuͤblichen 
Adermaafle; 

3) Nicht nur alle Grundſtuͤcke, fondern 
auch alle Fruchtgattungen, die auf 
einem Grundftäde ftehen, mirffen ber 
fonders angefchlagen werden, * weil 
leicht die eine Frucht mehr, die andere 
weniger oder gar feinen Schaden 
leiden kann; 


—_— 
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hende Entfhädigung, Zum Beifpief 
A, verfichert feine muthmaßlich einen 
Ertrag von 800 fl. gewährende Gente 
nur mit der Hälfte von 400 fl: — 
Dun tritt, in Folge Mißwachſes, Mäus 
fefraffes u. dgl. der Fall ein, daß diefe 
Ernte, die in einem mittleren Jahre 
wahrfcheinlich volle 900 fl. ertragen 
haben würde, höchftens einen Ertrag 
von 400 fl, gewährt hatte; wird nun 


diefe Ernte Durch den Hagel total ver; 
wichter, fo Fann der A, nicht die vols 
len 400 fl., fondern nur die Hälfte 
mit 200 fl. in Anfpruch nehmen, weil 
er nur die Hälfte feiner Ernte verfi 
chert, und nur hiefür die ſtatutenmaͤ⸗ 
ßige Prämie entrichter hat. 


4) Der Geldanfchlag der zu hoffenden 
Ernte ift dem eigenen Ermeflen des 
Fatenten anhein gegeben, jedoch foll 
fih dabei an ginen gleichen, den laws 
fenden Preifen angemeffenen Maaß⸗ 
ftab gehalten werden; 


5) Auffallende Ueberſchaͤtzungen merden 
ſogleich durch den Agenten oder die $. 17. 
Drespoligeibehörbe herabgefegt, oder Dominifaliften, Grund: und Zehents 
nah Befund vom Direktorium ermäf: herren fatiren ihre zum Nachlaß wegen Ha: 
ſiget. gelſchaden gefeglich geeigneten Renten, ſo 
6) Ein Geldanſchlag unter dem muth⸗ weit fie ſtaͤndig find, und mach Abzug der 
maßlichen Werthe einer mittlern Ernte etwa vorhandenen temporären Moderationen, 
begründet, wenn aus einer der im Eins dann der Machläffe wegen gefeglicher Frei: 
gange des $. 4 aufgezählten Veran: jahre bei Brandfchäden, durch die fteuer: 
faffungen der wirflihe Ertrag der diſtriktsweife Aufzählung derfelben, mit Aus⸗ 
Ernte den muthmaßlich mittleren Ans fcheidung der Geld» und Maturalgefälle 
ſchlag nicht erreicht, nur eine mit dem nach alfen Fruchtgattungen, dann mit Ans 
Geldanfchlage und der hienach bezahl; gabe des dem Geldanſchlage für jede Frucht: 
ten Prämie zu dem muthmaßlich mirt- gattung zum Grunde gelegten Preifes. 
fern Ernteertrage im Verhaͤltniß ſte⸗ Die Faſſion der ſtaͤndigen Dominfkal 
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Renten kann, fofern ber Stand derfelden 
unverändert bleibt, ein für allemal angefer⸗ 
tiget ober vielmehr bie Verfiherung auf 
den Grund der früheren Faſſion erneuert 
werden. Da in dem Falle, wenn von Abs 
gabspflichtigen ein Nachlaß, und in Folge 
deffen von dem verficherten Dominifafiften 
eine Entfhädigung in Anſpruch genommen 
wird, der Beweis erforderlich ift, daß der 
Nachlaß nur wegen Hagelfhaben 
ertheile worden fey, fo find bie Agens 
ten angemwiefen, auf gefchehene Anzeige der 
Behagelung nach Umftänden auch ben auf 
den Fluren der Abgabspflichtigen entſtan⸗ 
denen Hagelſchaden zu erheben. 


$. 18. 


Den unfirieten Zehent fatirt man ents 
weber 

1) mittelſt Aufzählung der zehentbaren 
Gruntftüde, wenn man nur auf eins 
zelnen Grundftäcen einer Flur das 
Zehentrecht hat; 

2) mittelft Fatirung des Zehentertrags von 
der ganzen Orts ober Zehentflur, wenn 
man in dem ganzen Umfange berfelben 
alleiniger und zwar auf allen Grunds 
ſtuͤcken gleich berechtigter Zehenthere 
if. Es muß jedoch auch in biefem 
Falle jede Fruchtgattung befonders ver: 

- anfchlagt werden. 
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$. 19. 

Die Faffionen der Dominifaliften wer: 
den Iediglich von den k. Nentämtern auf 
den Grund der bei ihnen hinterliegenden 
Dominikal: Steuer: Faffionen berichtiget, bei 
denfelben vom Fatenten unterzeichnet, und 
mit der amtlichen Beſtaͤtigung und Fertis 
gung, wie die Übrigen Faſſionen, dem eins 
ſchlaͤgigen Bezirksagenten übergeben. 

F. 20. 

Grundbeſitzer und Dominikaliſten, wel⸗ 
che in mehreren Amtsbezirken beguͤtert ſind, 
fatiren nur dann auch im zweiten Bezirke, 
wenn ſie daſelbſt auch ganze Gutskomplexe 
beſitzen. 

Einzelne in andern fremden Gerichts⸗ 
bezirfen entfegene Grundftüde oder Grund: 
und Zehentholden können fie mit den erfors 
derlichen Bemerkungen in ihrer Haupt: Fafs 
fion vortragen, Bei den Faffionen der Dos. 
mintfaliften ift aber in dieſem Falle die mehr: 
fahe ventämtliche Beſtaͤtigung erforderlich. 

6. 21. 

Der Eintritt neuer Mitglieder in den 
Verein fteht das ganze Jahr hindurch frei, 
und es beſteht defhalb fein weiterer Prä- 
kluſiv⸗ Termin mehr, wenn nur die bis bahin 
noch nicht gefchehene Behagelung des zu 
verfihernden Grundſtuͤckes genügend nach⸗ 
gewiefen iſt. Der Verein finder feine Si⸗ 
cherheit gegen Gefaͤhrden in der Rech tlich: 
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feit und KHaftungsverpflihtung des Agens 
ten ſowohl, als in der amtlichen Kontras 
fignation der Faffion durch den Gemeinder 
vorfieher. Beide geben nicht nur für die 
Nichtigkeit der Unterfchrift des Fatenten, 
fondern auch insbefondere dafür ein Gewaͤh⸗ 
re, daß bis zum Momente der an ben Fa⸗ 
tenten gefchehenen Zuftellung der Faffion und 
der an den Agenten geleifteten Zahlung die 
verficherten Grundftüde durch Hagel noch 
nicht befchädigt worden find. Im Falle eis 
ner Gefährde oder groben Fahrläffigkeit auf 
Seite des Fatenten, ift der Verein aller 
Haftung entbunden, vorbehaltlid der pos 
lijeilichen oder ftrafrechtlichen Einfchreitung 
gegen ben einer Gefährde oder eines gros 
ben Verfhuldens Angefchuldigten. 

MWirklihe Vereinsmitglieder müffen je: 
doch ihre für das laufende Erntejahr er: 
neuerten Faflionen Iängftens bis 15. Mai 
einfchließlich den Agenten zugeftellt und die 
treffenden Beiträge demfelben entrichtet ha⸗ 
ben, widrigenfalls fie jedes Entſchaͤdigungs⸗ 
Anfpruches im Falle eines Hagelfchadens 
in diefem Erntejahre verluftig, nichts defto 
minder aber die im vorhergehenden Jahre 
bezahlten Beiträge zu entrichten verbunden 
find, welche nöthigenfalls executive von ih; 
nen erholt werden würden. 

4. 22: 
Sat ein Landwirth in feiner Feldbe—⸗ 


39} 
ftellung gegen die in feiner Faflion enthal: 
tene Angaben eine Aenderung vorgenoms 
men, fo gilt der Ernteanfchlag der in der 
Faſſion angegebenen Frucht ohne weiters 
für den Anfchlag der wirklich angebauten, 
jedoch immer im Verhäftnig der hiefür bes 
zahlten Prämie und bes Standes der Ernte, 
vorausgefeßt; daß die angebaute Frucht die 
gleiche oder eine niedrigere Prämie bezahle. 


Wäre dagegen ein in dev Faflion als 
unangebaut bezeichnetes Grundſtuͤck dennoch 
angebaut worden, fo wird im Falle einer 
Beſchauerung für biefes Grundſtuͤck feine 
Entſchaͤbigung gegeben, auch felbft dann 
nicht, wenn dafür ein anderes Grundſtuͤck 
für eben diefe, oder eine andere Frucht: 
gattung verfichert, aber nicht angebaut wor⸗ 
ben wäre. Ebenfo fälle die Entſchaͤdigung 
auch dann weg, wenn bie gegen bie Angabe 
der Faſſion angebaute Frucht in einer hoͤ⸗ 
bern Prämienflaffe fteht, z.B. es wurde 
ftart Haber oder Gerſte, Sommer⸗Reps 
angebauet. 


Von den Verfiherungs:- Beiträgen. 


$. 23. 

Das Direktorium wird fih amtliche 
Auffhlüße darüber verfchaffen, wie oft in 
jeber Gemeinde, aus welcher Diitglieder in 
den Verein zu treten gefonnen find, bins 
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nen der letzten zwanzig Jahre Hageljchas 

den vorgefommen find, 

Mac) dem ſich hieraus ergebenden Grade 
der mindern oder größern Hagelſchadensge⸗ 
fahr werden nachfolgende Beitrags: Klaffen 
unterfchieden? 

Ite Klaffe: Ein Prozent oder 1 fl. von 
100 fl. des Geldanfchlages der 
Ernte für jene Gegenden und 
Drte, welche binnen jener Zeit 
vom Hagel ganz verſchont geblie⸗ 
ben find; 

te Klaffe: 13 Prozent oder 1 fl. 24 fr, 
von 100 fl. des Geldanfchlages 
ber Ernte: für Gegenden, welche 
während jenes Zeitraumes nur 
ein bis zweimal Hagelfchaden er: 
litten haben ; 

IIIte Klaffe: 15 Prozent oder ı fl. 48 Pr. 

“ von 100 fl. Ernteanfchlag: bei 

hoͤchſtens drei bis viermaligem 
Schauer; 

IV. Klaffe: 24 Prozent oder 2 fl. 12 fr. 
bei fünf bis fechsmaligen Hagel: 
fhlägen ; 

Ve Klaffe: 23 Prozent oder 2 fl. 36 kr. 
vom Hundert; bei ficben bis acht: 
maliger, und 

Vlte Klaffe: 3 Prozent ober 3 fl. bei 
neun oder mehrmaliger Beſchaͤ— 
digung. 
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24 

Meben diefer Hagelgefaͤhrlichkeit hits 
fihtlich der geographifchen Lage koͤmmt auch 
noch jene der befondern Zartheit der Pflanze, 
und neben derjelben jene der viel fpätern 
Ernte zu beruͤckſichtigen. 

Dahin gehören vorzugsmweife 

a) Del und Handelsgewächfe, * 
b) Wein, Obft, Hopfen und Gemuͤſe ak 

‚ fer Art. ' 

Zu a) Jene bezahlen neben der ordentlie 
hen Prämie der treffenden Klaſſe noch die 
Hälfte, ’ 

Zu b) Diefe aber die doppelte Präs 
mie, fo daß z. DB. Reps in der J. Klaffe 
ftate 1 fl., vom Hundert 1 fl. 30 fr., in 
der III. Klaſſe ſtatt ı fl. 48 fr. eine Praͤ⸗ 
mie von 2 fl. 42 fr., Obſt, Hepfen, Wein 
und Gemüfe aber die doppelte Prämie ent: 
richten, 


$. 25. 


Die oben $. 23 angegebene Klaffififa« 
tion der Gegenden und Drte wird in ent 
fprehenden Auszügen den Agenten mit den 
Faffions = Formularien, Behufs der Were 
ftändigung der Yufnahmsluftigen, mitger 
theilt, und diefe Mitcheilung jedesmal er 
neuert, fo oft diefe Klaflififation erneuert 
wird. 
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$. 26. 


Die in den eben angezogenen Paras 
graphen erwähnte Kfaffififarion konnte beym 
Beginn des Vereins nicht"anders, ale aus 
den amtlichen Mittheilungen ber Föniglis 
hen Rentämter, nach ben ort hinterleg⸗ 
ten Nachlafregiftern und zum Theile nad 
angeordneten gerichtlichen Vernehmungen 
hergeftelle werden. Das Direktorium wird 
desfalls die noͤthigen Berichtigungen mit als 
fer Umfihe und Gewiffenhaftigkeit herzu⸗ 
ftellen fuchen, und 'insbefondere bie buch 
die Difteifts = Polizeybehörden erhobenen 
Aufrhlüffe zu dieſem Zwecke benüßen: 

Sedenfalls wird von nun an diefe Klajs 
fififation für die Folge fo oft erneuert wer⸗ 
ben, als ſich aus den Büchern bes Vereins 
ber Webergang des Verficherten in eine ans. 
dere Klaſſe als nothwendig ergiebt.. 


$. 27. 

Die Dominifaliften und Zehentherren 
verfihern ihre Renten und Zehenten mit 
berfelben Bentragsquote und in derfelben 
Klaffe, nach welchen die verficherten Grunds 
befiger ihre Beytraͤge entrichten. 


$. 28.. 

Sollten ein oder mehrere wirkliche 
Vereinsmitglieder ihre erneuerten Faffionen 
bis zum 15. Man den Agenten nicht über: 
geben, und die treffenden Beytraͤge nicht 
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entrichtet haben, fo Übermacht der Agent 
das Verzeichnig der Reftanten und ihrer 
Beträge dem Direktorium, welches die eins 
ſchlaͤgigen Gerichte um deren ungefäumte 
erefutive Beitreibung angehen wird, Auf 
folche vom Direftorium atteftirte Ruͤckſtaͤnde⸗ 
Verzeichniffe haben die angerufenen Ger 
richte die Erefution gegen die Reftanten nach 
Art. J. des Gefeßes vom 28. Dezember 
1831 ohne weiters zu verhängen, fo wie 
dem DBereine das in Art. IT. diefes Gefe: 
Bes vorbehaltene Vorzugsrecht im — 
für ſich gebuͤhrt. 


$. 29. 

Meben dem Verfiherungs » Beytrage 
zahle jedes Mitglied beym Empfang der 
Aufnahmsurkunde6kt. Bentrag fir Schreib: 
materialien, dann einen Megiefoften= Bey: 
trag, der Bis zur Summe von 500 fl. nach 
sfıo pCt., vom dem weiterm Betrage bis 
jue Summe von 1000 nah ıfı5 pCt., 
von 1000 bis 2000 fl nad 1f20 pEt., 
von 2000 bis 4000 fl. nach 1/50 pEt., von 
4000 bis 8000 fl. nach 1/60 pCt. in der 
Art berechnet wird, daß der weitere Be— 
trag bes Ernteanfchlages über 8000 fl. 
frey bleibt. 

Zur leichtern Berechnung biefer Pros 
zente wird den Agenten eine Reduktions⸗ 
Tabelle mitgerheilt werden. Zur Bezah: 
lung biefer Mebengebühren ift jedes Mit⸗ 
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glied in berfelben Weiſe verbunden, wie 


zur ‚Bezahlung der Werficherungs » Bey: 
träge. 


11. Bon der Shäßungs:Kommifs 
fion und der Schadens: Erhe 
bung. 
$. 30. 

Sobald in einem Bezirke mehrere Grund⸗ 
befiger in den Verein aufgenommen find, 


bringt der Agent nach Verhaͤltniß der Zahl 


der vorhandenen Mitglieder vier bis acht im 
Bezirke anfäßige, fachverfiändige und all; 
gemein als rebliche Männer geachtete Lands 
wirthe dem Direktorium als Schäßer in 
Vorſchlag, und laͤßt fie nach erfolgter Ge; 
nehmigung ein für allemal für ihre Funk⸗ 
tion gerichtlich vereiden. Jedesmal zwey 
von biefen verpflichteten Schäßern unter 
Leitung des Agenten bilden die Schäßungs- 
Kommiffion. 


$. 31. 

Ereignet fih ein Hagelfchaden , der 
ein Vereinsmitglied trifft, fo ift dasſelbe 
verbunden, binnen 48 Stunden, und jeden: 
falls bevor die geringfte Veränderung an 
den befchauerten Grundftücen vorgenommen 
wird, dem Agenten die Anzeige zu machen, 
und die Erhebung des Schadens zu begeh: 
ren. Sofort beftimme der Agent den Tag 
der Abſchaͤtzung, die über den dritten Tag 
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nie verfchoben werden darf, und ſchlaͤgt die 
Schaͤtzer vor. 

Iſt unter den vorgefchlagenen Schd- 
gern einer, der in naher Verwandtſchaft 
oder Gefchäftsverbindung mit dem Befchd« 
digten fteht, fo hat derfelbe die Pflicht, 
ben Agenten hierauf aufmerkſam zu machen, 
fo wie der Befchädigte andererfeits das 
Recht bat, einen Schäger abzulehnen, wels 
hem Gründe, die einen Zeugen verdaͤch⸗ 
tig machen, erweislich entgegen ſtehen. 

Einen andern flatt des Abgelehnten 
kann der Beſchaͤdigte nicht wählen, ders 
felbe wird immer vom Agenten ernannt. 


$. 32. 

Die Schäßungs-Kommiffion wird von 
dem Beſchaͤdigten an Ort und Stelle be: 
gleitet und vor Allem 

4) die Identitaͤt der vom Beſchaͤdigten 
vorgezeigten mit bem, in der Faſſion 

angegebenen Grundſtuͤcke Hergeftellt , 

fodann 
_ 2) genaueft unterfucht und erhoben, 

welche von den in der Faffion an: 
geführten einzelnen Grundftücen, 
und der wievielte Theil von ihrem 
Fläheninhalte vom Hagel getrof: 
fen worden, endlich 
3) wie viele Fünftel von ber heurigen Ernte 
lediglich durch den Hagel verborben wor: 
den find; 
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4) diefe Verhandlung muß jebenfalls von 
dem Agenten felbjt an Ort und Stelle 
mit den Schägleuten gepflogen wers 
den, widrigen Falls dieſe Taration 
als ftatutenmwidrig zurücgewiefen wer: 
den würde. 


Ueber die Mefultate diefer Unterfuchung 
geben num die Schäßleute nah Entfernung 
des Befchädigten, und nachdem fie vom 
Agenten auf ihre eidlichen Pflichten auf: 
merffam gemacht worden find, ihr Gutach⸗ 
ten barüber ab: 

a) der wievielte Theil einer muthmaßli⸗ 
hen mitılern Ernte im Gegenhalte 
der Faſſion als verfichert angenommen 
werben fönne? 

b) ‚welches ber wirffiche Stand der Ernte 
ſey, ob nicht, und welche Quottheile 
buch Mißwachs, Froft, Ttockne, Kälte, 
Wild ; oder Mäufefraß, oder auch 
ſchlechte Bewirthſchaftung zu Grunde 
gegangen fenen? endlich 


e) wie viele Fünftel an dem wirklichen Be⸗ 


ftande der Ernte, nah Abrechnung 
ber. eben aufgezählten Befchädigungen 
lediglich durch den Hagel vernichter 
worden feyen. 

Die Gutachten der Schäßer find genau 
zu Protokoll zu nehmen. Im Falle einer 
Berfchiedenheit folk fie: der Agent zu wereis 
nigen fuchen, außerdeflen aber das Gutach⸗ 
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ten jedes Einzelnen zu Protokoll nehmen, 
welches fofore dem Direftorium vorzulegen 
ift, deſſen Ermeffen es anheimgeftellt wird, 
ob der Durhfchnitt der beyden Schäßuns 
gen als Mapftab angenommen , ober ein 
dritter Schägmann bengezogen werben fol. 

Im Falle gegründeren Verdachts einer 
Ueberſchaͤtzung kann das Direftorium eine 
Revifion durch eigene Abordnung vorneh: 
men laſſen. 


$. 33. 

So weit die Befchädigumg auf dem gans 
zen Anmwefen oder auf einzelnen Grundſtuͤcken 
eine totale ift, fo weit alfo weder eine Erho: 
fung der befhädigten Frucht, noch auch ein 
weiterer Schaden duch wiederholten Hagel 
möglich ift, wird die Abfchägung fogleich 
für definitiv erflärt; im entgegengefegten 
alle wird eine Nachfchägung und die defis 
nitive Feftfegung ber Abſchaͤtzungs⸗Reſultate 
acht, höchftens vierzehn Tage vor der Ernte 
vorbehalten. 

Die Koften diefer Schäßung trägt zur 
Hälfte der Verein, zur Hälfte der Beſchaͤ⸗ 
digte. 

$. 34. 

Das über alle jene Punkte ($. 32 bis 
53) vom Agenten angefertigte und von dies 
fem und den beiden Schäßmännern unters 
zeichnete Protocol wird nunmehr auch den 
Beſchaͤdigten vorgelefen. 


403 


Glaubt diefer durch die Abfhägung und 
das Gutachten der Schäßer wenigftens un + 
bei dem ganzen abgefhägten Schaden ver 
kürze zu ſeyn, fo wird auf fein Verlangen 
eine zweite Abfchäßung, zwar unter der Leis 
tung deſſelben Agenten, aber mit Zuziehung 
anderen zwei beeidigter Schäger auf, die 
worgefchriebene Weiſe vorgenommen. 

Gegen diefe zweite Schägung hat Feis 
ne weitere Einwendung mehr Statt. Uns 
terliegt der Meflamans, fo trägt er die Kos 
fien dieſer Schägung allein. Werben bie 
Abſchaͤtzungsreſultate von. den Beſchaͤdigten 


ohne alle oder chme wefentlihe Einmwendung, 
angenommen, fo wird dieß zum Protocol: 


bemerft, und daffelbe von dem Beſchaͤdig⸗ 
ten, dann ben Schägern und. dem Agenten 
eigenhändig unterzeichnet, m entgegenges 
feßten Falle wird. der eingelegte Widerz 
fpruch dem Protocolle beigefügt, der Tag, 
zur wiederholten Schägung und die Schäs 


Ger — letztere lediglich. nach der. Wahl bes, 


Agenten — benannt, und das Protocoll von 
dem Bephädigten und. dem Agenten: unterz 
zeichnet. 
wird daffelde Verfahren. wie bei der erſten 
beobachtet. 
$. 35. 

Der Berrag der wegen Hag elſchaͤ⸗ 
den gefeglich gegebenen Nachlaͤfſe— 
an ftändigen Geld; oder Natural⸗Reichniſ⸗ 





Bei der wiederholten Schäßung. 
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fen wird duch amtlich beftätigte Genuß: 
feheine nachgewieſen zesift mirhin eine Schaͤtz⸗ 
ung zu biefem Zwede in der Regel 
nicht nothiwendig, jedoch wird es jedem Algen: 
ten zur angelegentlichften Pflicht gemacht, 
bei etwa bewilligten unverhäftnigmäßigen, 
oder aus anderu Gründen z. B. wegen Miß- 
wachs u. dgl. gegebenen Nachläßen die im 
$. 17 vorgefihrietene Abſchaͤtzung fogleich 
vorzunehmen, oder das Direktorium daranf 
aufmerkſam zu machen, um der Sache fofort 
und ohne Verzug auf den Grund zu fehen, 
und die geeignete Verfügung vorkehren zu 
fönnen.. 
$. 36. 

Ereignet fih ein Hagelfchaden, nach⸗ 
dem die Ernte ſchon zum Theile eingebracht 
ift, fo ändert dieß in der Schägung gar 
nichts, indem der bereits abgeerntete Theil 
als nicht beſchauert betrachtet wird. 

Folge auf einen frühern bis zur volls 
endeten Ernte ein weiterer Hagelfchaden, fo 
wird, wenn nicht der frühere Schaden oly- 
nehin ſchon ein totaler war, bei der nachfol⸗ 
genden definitiven Abfhägung der ganze 
Hagelſchaden des frühen und fpätern Schau: 
ers zufammen nach Anleitung der $. 32. — 
34. abgefchägt, 

Hat. fi nach. dem: frühern Partial: 
ſchauer ein: weiterer nicht mehr ereignet, fo 
wird, bevor irgend ein theilweife befchädig« 
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tes Grundſtuͤck abgeerntet wird, mit zur 
Handnahme des frühern Abſchaͤtzungsproto—⸗ 
eolls lediglich unterfucht, ob die früher bes 
fundenen Abſchaͤtzungsreſultate noch die naͤm⸗ 
lichen ſind, oder ob und um wie viel ſie ſich 
nun als vermindert oder vermehrt erweiſen. 

Der Befund wird zwar dem Befchäs 
digten befannt gemacht, amd das Protocol, 
nachdem wegen der gefchehenen Eröffnung 
bas Geeignete bemerkt ift, auch von demfel: 
ben unterzeihner; Einwendungen dagegen 
werden aber in dieſem Falle nicht mehr ge: 
hört. 


IV. Bon ber Entfhädigung. 
$. 37. 

Da. nur die Befchädigungen, welche 
der Hagel veranlaßt hat, zur Vergütung ge: 
eignet find ($. 4), auffallende Ueberfchäguns 
gen herabgefeßt, oder ſolche Faffionen fogar 
zurücgewiefen werden fönnen ($. 16), und 
es wohl für fih in der Matur der Sache 
Siege, daß der Verficherte, Peineswegs auf 
Gewinn anf Koften der Vereinskaſſe, fon; 
dern lediglich auf Erſatz des durch Hagel 
verurfahten Schadens im Verhaͤltniß feis 
ner eingelegeen Prämie rechtlichen Anfpruch 
machen fann, keineswegs aber auf jenen 
Schaden, welchen derfelbe auf andere Art 
erfitten hat; fo werden der Agent und bie 
Schägleute wicderhoft auf die genaue Be; 
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obachtung ber img. 32 gegebenenen Vor⸗ 
ſchriften hingewiefen. 
’ 9. 38. 

Die Entfhädigungsfunmen betragen 
bei Ruftifalien und bei dem in Verbindung 
mit den Zehentholden verfiherten Natural: 
zehent eben fo viele Fünftel des Ernteans 
fhlages, als nach der definitiven Abſchaͤtz⸗ 
ung an ber biefjdhrigen Ernte durch Ha: 
gel wirklich vernichtet wurden, bei Total: 
fHauern alfo die ganze verfihertee Summe. 

$. 39. 

Als Schäden an den ftändigen Domis 
nifafien werden die Nachläße angefehen, 
welche wirklich blos in Folge der von den 
Abgabspflichtigen erfirtenen Hagelfchäden ers 
theilt, und, vorbehaltlich jedoch der etwa nds 
thig befundenen befondern Abſchaͤtzung, durch 
die amtlich beftätigten Nachlaßgenußfcheine 
in Bezug auf Größe und Gattung nachges 
wiefen find, 

Sie werden daher in gleichem Betrage 
und nah den in der Faffion angegebenen 
Geldanfchlägen baar erſetzt. 

$. 40. 

Die Ausbezahlung der Entſchaͤdigungs⸗ 
Summen gefchieht nur an den Verficherten, 
oder, wenn er unter Kuratel oder Vormund⸗ 
ſchaft fteht, an den Kurator oder Vormund 
gegen eigenhändig unterfchriebene, oder, wenn 
der Verficherte nicht fhreiben kann, gegen 


— 
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von ihm unterzeichnete und von einem Zeus 
gen mit unterfchriebene- Quittung. 


V, Vom Refervefonbe, 
$. a1. 

Da es möglich wäre, daß fchon in den 
erften Yahren des Beftehens des Vereines 
Hagelſchaden in folher Anzahl und in fol; 
dem Umfange fich ereigneten, daß bie ein; 
gegangenen Werficherungsbeiträge zur volls 
ftändigen Ausbezahlung nicht hinreichen, fo 
werden Freunde des DBaterlandes und der 
guten Sache eingeladen, zur Begründung 
eines Refervefondes auf die Dauer von 6 
Jahren unauffündbare, nach vier vom Hun⸗ 
dert verzinsliche Aktien einzulegen. Es wer: 
den folche Aktien 

100 U... 

200 U. . 50 fl. und 

400 U x... 25 fl. gebilder, 
unter der Fertigung des Direftoriums aus; 
gegeben, und jedenfalls 6 Jahre nach der 
Einlage baar und unabbrüchig zuruͤckbezahlt. 

$. 42. 

Der urfprünglich durch Aktien begrüns 
bee Mefervefond wird durch die jährlichen 
Ueberfchüffe der Beiträge über die erforder: 
lichen Eutfhädigungefummen und Durch 
die hieraus fließenden Intereſſen vermehrt, 
welche die unverzüglich zu beforgende fruk⸗ 
tifizirfiche Anlage derſelben und der übrigen 
Vereinsbarſchaft gewährt. 


100 fl., 
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Zu diefem Ende müffen : 

1) von den Agenten mit dem Schluße je⸗ 
der Woche oder menigftens mit ber 
nächften Poft oder Botengelegenheit 
alle für den Verein gefhehenen Zahlun⸗ 
gen eingefendet werden. 

Da aber aus dieſem  DMefervefond 
im Falle aufferordentlich vieler Befchd: 
digungen bie allenfalls erforderlichen 
Mittel zur Ergänzung der Enefchädt- 
gungefummen genommen, berfelbe alfo 
flüffig gemacht werden müßte, fo hat 
das Direftorium 

2) mit einem foliden Handelshaufe in Müns 
hen einen Conto⸗Current zu eröffnen, 
und 

3) mit demfelben vorbehaftlih der Gench: 
migung dee WBereinsbevollmächtigten 
resp. ber Öeneralverfaminfung, einen 
bem Intereſſe des Vereins zufagenden 
und ben momentanen Geldbedirfniffen 
entfpreechenden Vertrag abzufihließen. 


$. a3. 

Durh die übrigen, dem Mefervefond 
außer den Aktien zufließenden Mittel wird 
berfelbe in ben Stand gefeßt, nad) fechs 
Jahren jene Aktien zu erfegen. Sollten 
aber nach Verfluß jener Zeit: die erforder 
fihen Mittel zur Abfindung der Aftiondre 
wirklich noch nicht gegeben feyn, fo würde 
in dieſem Aufferften, aber nach allen Bes 
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rechnungen hoͤchſt unwahrſcheinlichen Falle 
die noͤthige Zuſchußquote nach Verhaͤltniß 
der bisher geleiſteten Verſicherungsbeitraͤge 
zu deren Tilgung erhoben werden. 


4. 44. 

Wenn auſſerordentlich viele und weit 
um ſich greifende Hagelwetter größere Ent: 
ſchaͤdigungsſummen, als mit den jaͤhrlichen 
Beitraͤgen gedeckt werden koͤnnen, mithin 
die Fluͤſſigmachung eines Theiles des Mer 
ſervefonds nothwendig machen, fo fünder 
das Direftorium den ihm erforderlich fcheis 
nenden Theil deffelben auf. m: Falle der 
Unzulänglihfrit des Refervefondes wird 
das Direftorium im Einverftändniffe mit 
den Vereinsbevollmaͤchtigten ermächtiget, 
das Defizit entweder, 

a) durch Anlehen, oder 

b) durch die erforderlichen Zufhüße zu 

defen, fo zwar, daß 

c) da diefe Zufhäße den Betrag einer 

ganzen Prämie nie überfteigen duͤr— 
fen, im Falle der Unzulänglichkeit 
derfelben die Entfhädigung nur im 
Verhaͤltniſſe der ganzen Befchädigung 
zu dem vorhandenen Maffaftande zu 
gefhehen hat. 

J. 45. 

In dem Falle, daß der Refervefond 
eine Höhe erreicht, welche den wirklichen 
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Bedarf bedeutend überfteige, hat auf Ans 
trag des Direftoriuns die Generalverfamms: 
lung , oder an deren Statt die Vereinsbe— 
vollmächtigten zu berathen und darüber zu 
befchließen, ob nicht die Beiträge derjeni⸗ 
gen Mitglieder, welche ununterbrochen am 
fängiten im Vereine find, um gewiffe Quot⸗ 
theile gemindert und diefer Vortheil, fo 
lange es die Kaffaverhältniffe des Vereines 
geftatten, allen nad) der Reihe zu Theil 
werden foll, wie fie in das gleiche Alter 
eintreten. 


VI. Bon den VBerwaltungs:Drgas 
nen des Vereines, 


$. 46. 

Ale 6 Jahre verfammeln fih die Mit: 
glieder des Vereines entweder in Perfon, 
oder durch Bevollmaͤchtigung anderer Bere 
einsmitglieder ohne weitere fpecielle Einla: 
dung, am Giße des Direftoriums, an eir 
nem durch daffelbe jedenfalls befanne zu 
machenden Tage um 


1) den Mechnungeberiht bes Direktor 
riums zn vernehmen ; 


2) über die von dem Direktorium oder 
den Mitgliedern der General: Vers 
fammlung angeregten Gegenftände, 
welche den Verein betreffen, zu bes 
rathen und darüber Befchlüße zu faf: 


fen, endlich 
33 
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3) um die erfotderliche Wahl des Dis 
veftoriums vorzunehmen. 


$. a7. 
Das Direktorium befteht: 

1) aus einem Vorſtande und 

2) aus vier Mitgliedern, welche nach eis: 
ner. in der. Generalverſammlung geneh— 
migten Gefchäftsordnung und nach fach: 
gemäßer. Gefchäftsvertheilung, jeden: 
falls aber in follegialen Sigungen und 
auf den Grand durh Stimmenmehrheit 
entftandener Beſchluͤſſe alle Gefchäfte 
des Vereins beforgen, denfelben in al: 

" Ten Beziehungen vertreten, und repräs 
fentiren. 


Die Wahl des DBorftandes und ber 
Direftorlal:Mirglicder gefchieht duch Stimr 
menmehrheit in der General: Berfammlung ; 
treten aber im der Zwifchenzeit von einer 
Generalverfammfung zur andern Perfonals 
Veränderungen ein, fo gefchehen die Er: 
gänzungen duch die Wahl des Direfto: 
riums und der Wereinsbevollmächtigten 
durch Stimmenmehrheit. 

Nur wirflihe Vereinsmitglieder find 
in das Dircftorium und als Bevollmächtigte 
zu wählen. 

Die Renumeration des Vorſtandes und 
der übrigen Direftorialmitglieber wird je: 
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desmaf in der Gheneralverfammlung auf 6 
Jahre feftgefegt. 
: 48. 

Dem Direktorium wird. ein des amtlis 
hen Gefchäfts: und insdefondere des Rech— 
nungswefen fundiges Individuum als Buch: 
halter beigegeben; ebenfo ein Bureaudie⸗ 
ner, welcher fih zu lichographifchen Ars 
beiten zu qualifiziren und auch zu Schrei: 
bereien gebrauchen zu laſſen hat. 

Beide werden aus der Vereinsfaffe re: 
nunterirt. 

Alle übrigen, im Falle des gewöhnfir 
hen oder eines befondern Geſchaͤftsdranges 
erforderlichen Gehilfen und Schreiber hat 
der DirektorialVorſtand aus der ihm, nach 
dem Beſchluße der General VBerfammlung 
vom 7. Dftober 1833 ausgefprochenen Re: 
numeration zu bezahlen. 

Die Vereinsbevollmächtigren haben da: 
rüber zu wachen, daß wegen Mangels an 
arbeitendem Perfonafe feine Stofung im 
Geſchaͤfte entſtehe, wofür der Direftorial: 
Vorſtand immer verantwortfich bleibt, 

Die Stelle des Vereinskafliers vertritt 
jenes Haus, mit weichem nah $. 42. der 
Statuten ſtets offene Rechnung gehalten 
wird. 

Diefes Haus ſteht mit dem Direfto: 
rium in beftändiger Verbindung, hat aber 
an Gefchäften keinen Antheil. 
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$. 49. 

Zu Agenten, deren in jedem koͤniglichen 
kandgerichtsbezirke menigftens einer, oder 
nah Ermeſſen des Direftoriums , mehrere 
aufgeftellt werden follen, läßt fih das Di: 
refterium einige wohlhabende und rechtliche 
Maͤnner von den Lönigl. Landgerichten in 
Borfchlag bringen, und trifft hieraus ber 

mefjene Auswahl. 
Die Agenten ftehen mit dem Direftos 
rium in unmittelbarer Korrefponden; und 
vollziehen deffen Befchlüffe gegen eine Re; 
muneration von 5 Prozent und den Bezug 
der regulativmaͤßigen Schägungsgebühren. 
Zur Erleichterung ihrer Gefchäfge werden 
ihnen Tichographirte Reduktions- Tabellen 
und die erforderlichen Formulare jugefender. 


In der Regel follen nur Vereinsmit⸗ 
glieder als Agenten aufgenommen werden 
koͤnnen. Nur da, wo ſich Fein gehörig 
qualifizirres Subjeft aus der Zahl ber 
Bereinsmitglieder befinder, koͤnnen für die 
Folge Lehrer, Verwandte, Handelsleute 
u. dgf. ansnahmsweife gewählt werben. 
Sie find jedoch nicht auf die Difteifte, 
für welche fie beftelle find, befchränft, und 
können auch auffer demfelben Faſſionen auf: 
nehmen, muͤſſen aber 
a) im Falle einer Hagelbefhädigung die 

Tararionen perfönlich leiten, und ſich 

jedenfalls der für den Difteift des Be: 
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ſchaͤdigten aufgeftellten Vereinsſchaͤtzmaͤn⸗ 


ner bedienen und duͤrfen 
b) fuͤr Reiſen auſſer ihrem Diſtrikte der 

Vereinskaſſe durchaus keine Reiſekoſten 

in Aufrechnung bringen, auch wird 

c) der Wechſel der Agenten von Seite 
der Verficherten ohne befonders erheb⸗ 
fihen Grund nicht geftatter. 

$. 50. 

Sowohl zur primitiven Revifion und 
Erledigung der Vereinsrehnungen als zur 
Kontrolle des Direftoriums werden demfels 
ben vier Bereinsbevollmächtigte jur Seite, 
geftelle, welche aus den Vereinsmitglicdern 
gewählt werden. Sie haben "das Recht 
und die Verbindlichkeit, 

1) Von der Gefchäftsführung des Direk: 
toriums, von den Büchern, Rechnun⸗ 
gen u. f. w. wenigftens alle vier Wo—⸗ 
hen Einfiht zu nehmen ; 

3) etwa beobachtete Mängel oder Gebrechen 
zu rügen, auf deren Abftellung anzu; 
dringen, und 

3) auf Einberufung einer auffer ordentlichen 
General: Berfammfung anzutragen, wenn 
ihnen 
a) die Rechnung wicht zur beflennten 

Zeit zugeftellt wird, 

b) wenn fie Anftänbe in derſelben fins 
den, über welche ihnen Peine genuͤ⸗ 
gende Auskunft gegeben wird, 

ss _ 
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c) wenn fie glauben, daß aufferordents 
liche Maaßregeln zur Verhütung groͤ⸗ 
ßerer Nachtheile erforderlich feyen, 
welche zu befchließen nicht in der 
Befugniß des Vereins; Direftoriums 
in Verbindung mit den Wereinsbe: 
vollmächtigten liegt. 


Dem auf einen diefer Gründe geftüßten 
Antrage auf Einberufung einer General: 
Verfammlung, hat 
4) das Direktorium fofore zu entſprechen. 

Den Bevollmächtigten ift auch 
5) der in der Generalverſammlung vorzus 

legende Rechenfchaftsbericht mindeftens 

6 Wochen vorder General⸗Verſammlung 

zur Einficht vorzulegen, um in derſel— 

ben das Intereſſe des Vereine gehörig 
vertreten zu koͤnnen. 


9. 31. 


Den Vereinsbevollmaͤchtigen iſt die recht: 
zeitig geſtellte Vereinsrechnung von Dem 
Direftorium mit allen Büchern nnd Belegen 
mitzutheilen, welche 


1) Ddiefelbe durch ein rechnungskundiges 
Individuum der primitiven Revifion 
unterwerfen, und 

2) die Bedenken dem Direktorium zur 
Beantwortung mittheilen, fofort 

3) nah erfolgter Beantwortung die de; 
finitiven Befchlüffe fallen, und dem 


— 
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Direktorium zum geeigneten Vollzuge 
mittheifen. 


Die Refultate der von der prinitiven 
Kevifidn verbefrhiedenen Rechnungen werden 
jedesmal vorerft der General. Verſammlung 
vorgelegt und koͤnnen auf deren Antrag oder 
im Falle befonderer Anftände der k. Regie: 
rung des Ifarkreifes zur Vorlage an das 
k. Staats - Minifterium des Innern mitges 
theilt werden. 


$. 52. 

Ueberdieß ſteht jedem Vereinsmitgliede 
frei, 

a). von dem Direktorium ſowohl als den 
Vereins: Bevollmächtigen die erfoder; 
lichen Auffchlüße zu erholen ; 

b) feine Wünfche und Anträge dem einen, 
oder dem andern jederzeit mündlich oder 
fchriftlich vorzulegen, fo wie insbe: 
fondere 

e) in den Generalverfammlungen feine 
Anfichten, Wünfche und Anträge auf 
Abänderungen oder Zujüße zu ben 
Vereinsſtatuten gebührend vorzutragen, 

$. 55. 

Da der Fall eintreten kann, daß über 
den Sinn und die Auslegung vorftehender 
Statuten Zweifel entftehen, die Branıwor: 
tung prinzipieller Fragen zur Sprache koͤmmt 
oder fonft folche erhebliche Anflände vors 


— —— = 
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kommen, welche das Vereins- Direktorium 
zu heben ſich nicht fuͤr kompetent erachtet, 
ſo ermaͤchtiget hiemit die Generalverſammlung 
für ſolche Fälle das Dircktorium in Ver⸗ 
bindung mit den Vereins-Bevollmaͤcht igten 
jur proviforifchen Erledigung folcher, in dem 
Gefchäftsfreis der Öeneralverfammlung ge: 
hörigen Gegenftände in der Art, ‚daß bie 
auf folhe Weife gefaßten Beſchluͤſſe der 
naͤchſten Generalverſammlung zurBeftätigung 
oder anderweiten Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden ſollen. 
— . Be . 
Bei dem Zufammentritte”des Direfto: 
riums mit den Vereins⸗Bevollmaͤchtigten führe 
I. 
und hält die Umfrage, woben 


Der Direftorialvorftand den Vorſitz 


II. 


SH. 


IV. 


V. 
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Die Bereinsbevollmächsigten abwech⸗ 
felnd mit den Direftorialmitgfiedern 
ihre Stimmen abgeben; 


Der Beſchluß wird. nach dem Ergebniffe 
der Stimmenmehrheit ausgefprochen, 
und 


in Falle der y Stimmengfeichheit dem 
Vorftande die entfcheidende Stimme 
eingeräumt; 


in dem abzuhaltenden Protofolle find 
allevom Referenten abweichenden Stim⸗ 
men mit gedrängter Anführung der 

dotive aufjzunchmen, um feiner Zeit 
der General⸗ Berfammlung vorgelegt 
ju werden, 
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 (MBeyiage As) 


Hagel. Allefuranz- Verein 
im 
Ffarkreife des Königreiches Bayern. 


Beytrags⸗ Klaffe 














Katafter Nr. Fol. 
Vorjahr Kat. Nr. 
Ernte - Faffion. 
des 
Bee ea ——— DR on 00 0 nr 0% Dh » » 2 2 0 0 20 
— aa königl. Landgerichts im Stile » » an 2000 
Der Grundſtuͤcke e 










Anfchlag 
ber Bemerkungen. 


421 — 422 


(Geylage B.) 


Verſicherungs⸗Urkunde. 


Nahdem ... .. . als Eigenthuͤmer der in vorſtehender 
fatirten Ernte die nach dem —— derſelben zufl. . kr. 
nad F. und .. der Statuten treffenden Beytraͤge, naͤmlich .. 


1) den Verſicherungs⸗-Beytrag in der . ten Klaſſe mit . fl kr. 
2) den Schreibmaterialiens Beytrag mit » > 2 2 22 fl... kr. 
3) den Regiefoftens Bentrag mit . > > 2 2 02“ fl fr. 





Zufammen fl. kt. 

das if . . 
beym Empfang der Verſi scherungs: Urkunde bar: 4 —— bejaht ", fo 5 
ihm hingegen im Namen des Hagel: Affefuranz: Vereins im Iſarkreiſe auch die baare 
und unabbrühige Vergütung der ihm vom Augenblicke der Austellung diefer Urkunde 
an, bis zur Vollendung der Ernte treffenden Hagelfhäden nach den Statuten dieſes 
Vereines feyerlih und rechtsverbindlich zugefichert. 

den ten 103 Im Namen des Vereines 

der Agent desfelben 


Gegenwärtige. Faſſion wurde von dem unterzeichneten Ortsvorftande den Vers 
eins» Statuten entfprechend befunden, und wird demnad die hier angefügte eigenhäns 
dige Unterzeichnung des Fatenten als richtig beftätige, und anben bezeugt, daß bis zu 
diefem Augenblicke die verficherten en ein Hagelfchaden nicht getroffen habe. 

a et re den ten » 5 « 188 


Unterfchrift des Fatenten. Unterjhrift des Gemeinde » Borftandes. 
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Negierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Montag den 6. April 1835. 





JIuhalt: 
Bekauntmachung, d dvotaten⸗ Wittwen: und Walſenfond betr. — Bekanntmachung, bad Fldeilommiß 
bed Hrn. 55 v. Wuͤrzburg betr. — —— — Pfarreien: und Be: 
nefijien: eg en; Brietaione-Benkiyungen, — —— Kapitel zu Augsburg. — Ordens⸗ 
verlelh ung. s:BVerleipung. — Grofiäbrigkeits:Erflärung. — Kitelverleihung. — Erthel⸗ 


lung von 552 — Einziehung eines Yrivilegiums. 





fanntmachun 
den —ä——— m Meifenfond beir - a ———— * 
Staatsminiſterium der Juſtiz. Vorſchlag des Zentral⸗Ausſchußes jur Ver⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König has waltung des Advokaten-Wittwen⸗- und 
ben auf den von dem Gtaatsminifterium NWBaifenfondes, in Erwägung der feit eini⸗ 
der Yuftiz, im Benehmen und Einverftänds gen Jahren unverhältnigmäßig gefteigerten 
34 
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Jahres: Erigenz der benannten Penfions- 
Anſtalt einer Geits, dann des durch den 
- gefunfenen Werth der hiefigen Häufer het; 
beigeführten Verluſtes bedeutender Ewig— 
geld-Kapitalien anderer Geits und des in 
Folge diefer ungünftigen Ereigniffe einge: 
tretenen Mifverhäftniffes zwifchen den Ein; 
nahmen und Ausgaben, durch allerhöchfte 
Entfchlieffung vom heutigen anzuordnen ge; 
ruhe, daß 


1) die in der allerhoͤchſten Verordnung vom 
27. Juni 1808 (Regierungs + Blatt 
©. 1449) Urt. IX. 6. 1 und 2 be 
fimmte Eintritts Gebühr von nun an 


a) für den Advofaten , welcher fi bei 
feiner Rezeption im Stande der Ehe 
oder eines Wittwers mit Kindern be: 
findet, von einhundert Gulden auf 
zweihundert und fünfjig Gulden, 


’ b) für den Advofaten, welcher bei ſei— 
ner Rezeption ledig oder Wittwer 
ohne Kinder ift, mit Vorbehalt des 
im Falle der Verehelihung nad) $. 3. 
erforderlichen Complementes und zwar 
zu einhundert und fünfzig Gulden, — 
von fünfzig auf einhundert Gulden, — 

dann daß vom 1. April diefes Jahres an 


2) die nach $. 4. zu entrichtenden Jahres» 
Beiträge 
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a) der Advokaten, welche verheirathet 

oder Witewer mit Kindern find, von 
zwölf auf zwanzig, 

b) der Advokaten, welche ledig ober 
Wittwer ohne Kinder find, von fechs 
auf eilf Gulden 

erhöhet werden follen. 


Münden den 28. März 1835. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhböhften Befehl. 
Frhr. von Schrenf. 
} Durch den Minifter 


der funftionirende General:Sefretär 
Appell, Rath. Frhr. von Tautphdus. 





Bekanntmachung, 
das Fideifommiß des Herrn Reichsrathes Frei: 
herru von Wirzburg betr. 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs bon 

Bayern. 
Nachdem der erbliche Herr Reichsrath 
und Faiferlich öfterreichifehe Kämmerer Frei: 
here Joſeph von Würzburg die Beftim: 
mung in dem Abfage 8. der Urkunde über 
das von ihm errichtete Fideicommig — in 
fo weit diefe Beftimmung die Güter Hol: 
lach und Waltershofen, dann den Hof Neu: 
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lobdenburg betrifft — wieder aufgehoben hat, 
fo wird dieſes in Beziehung auf die im 
Regierungss und Sntelligenz » Blatte des 
Jahres 1824 (Nr. 23. Seite 602 — 7) 
ausgefchriebene Beftätigungs; Urkunde vom 
1. Mai 1824 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Aſchaffenburg, den 17. März 1835. 


8. DB. Appellationsgericht für den 
Unter: Mainfreis. 


v. Shmibdtlein, Präfident. 
* Pafter. 





Dienftes-Nahrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 22. März 1. Is. auf die erledigte 
Landrichtersftelle zu Uffenheim im Rezjat— 
freife, den dermaligen Landrichter zu Holl: 
feld, Balthafar Nies zu verfegen, und 





als Landrichter zu Hollfeld im Ober: 
mainfreife den dermaligen Herrſchaftsrichter 
zu Banz, Georg Friedrich zu ernennen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben allerguädigft geruht, unterm 24. März 
l. 3. das Ruheverfegungsgefuch des Ober: 
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berg: und Safinen:Rathes Yofeph von Paur 
mit Bezeigung allerhöchiter Zufriedenheit mit 
feinen treuen fange geleifteren Dienften, zu 
bewilligen, 


unterm 26. März I. J. die erledigte 


- Stelle eines Alfeffors bei dem Medizinal⸗ 


Kommitée Muͤnchen, dem Profeſſor honora- 
rius an der Ludwigs-Marimilians-Univer— 
ſitaͤt und Mitglied des Kreis: Medizinals 
Ausfhuffes in Münden, Med. Dr, Hor: 
ner zu verleihen ; 


zum Mitgliede des Kreis-:Medizinal: 
Ausfhufes zu Paffau den Gerichtsarze zu 
Paffau, Med. Dr. Langenbrunner, unter 
der erberenen Enthebung des penfienirten 
fuͤrſtlich pafauifchen Hofrachs und Landge— 
richts⸗Phyſikus, Dr. Schmid, von diefer 
Stelle allergnädigft zu berufen; 


den Studien: Mector, Kreis-⸗Scholar— 
hen und Gpmnafialprofeffor Dr. Gabler 
zu Baireuth, Behufs der Annahme des 
Rufes an die Univerfirdt zu Berlin die 
nachgefuchte Entlaffung mit dem Ausdrude 
der allerhöchften Zufriedenheit mir feinen 
vieljährigen, treuen und erfprießlichen Dien- 
ftesfeiftungen zu bewilligen, 


die hiedurch fich eröffnende Stelle ei: 

nes Studien s Rectors und Kreis: Scholar: 

hen nebft der Lehrftelle der IV. Gymnaſial⸗ 
34* 
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klaſſe dem bisherigen Profeffor der IH. Gym: 
nafialffaffe, Dr. Held, und 


die durch den Eintritt des Profefiors 
Dr. Held in das Kreis-Scholarchat ſich er: 
Tedigende Stelle eines Erfagmannes dem 
peoteftantifhen Pfarrer zu Baireuth, Dr. 
Ernft Friedrich Wilhelm Fabri zu ver 
leihen, 


unterm 28. März I. J. den Bezirksrichter 
Johann Haußner zu Kaiferslautern we: 
gen nachgewiefener Funftionsunfähigfeit 
durch phufifche Gebrechlichfeit auf den Grund 
der Beftimmungen des Edift IX. zur Ber: 
faſſungs-Urkunde $. 22. lit. D. mit Beibe— 
haltung feines Oefammegehaltes, Titels und 
Zunftionszeichens auf zwei Sahre in den 
Ruheſtand zu verfegen; 


unterm 29. März I. Is. auf das erle: 
digte Rentamt Vilsbiburg, den Rentbeamten 
oh. Nepomuk Senfried zu Simbach, 
zu verfegen, und die Oberaufichlagamts; Kon: 
trofeurftelle des Untermainkreifes, in provis 
forifcher Eigenfchaft dem Rechnungsfommif 
fär befagter Regierungs-Finanzfammer, Mar; 
tin Huber, zu verleihen. 


Zufolge Allerhöchften Referipts vom 
50. März I. 3. haben Seine Majeftät 
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der König allergnädigft geruht, die bei 
dem Wechfelgerichte I. Inftanz zu Auge 
burg erledigte technifche Affefforsftelle nach 
Vorruͤckung der Affefforen Paul v. Gtet- 
ten und Georg Miltenberg, dem Groß— 
händler Samuel Frommel dafeldft zu 
verleihen. 


Pfarreien: u. Benefizien Berleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 21. März I. Is. die Pfarrei 
Bifhberg, Landgerichts Bamberg I. dem 
Pfarrer Elias Ott in Wachenroth, Fand: 
gerichts Höchftade, 


unterm 22. März I. Is. die Pfarrei 
Vohburg, Landgerichts Ingolftadt im Res 
genfreife, dem Pfarrer Anton Kinders: 
berger zu Menning, des nämlichen Lands 
gerichts, 

unterm 23. März I. Is. die Pfarrei 
Kirchheim, Landgerichts Würzburg im Uns 
termainfreife, dem Priefter Alois Karch, 
Kuraten in Markt⸗Breit, 


unterm 24; März I. Is. das Schul: 
und Curat⸗ Benefizium in Schwarzenberg, 
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Landgerichts Sonthofen, dem Kaplan in 
Hollenbach, Pr. Johann Baptift Mofer, 


j das Schul: und Eurat-Benefijium in 

Miederdorf, Landgerichts Drtobeuern, dem 
dermaligen Kaplan in Merching, Pr. os 
feph Anton Julius, 


unterm 25. März I. Is. die Pfarrei 
Drtersheim, Landkommiſſariats Kichheimbor 
landen, dem Pfarrer Joſehh Brandel 
in Großbodenheim ‚ Landfommiffariats Frans 
kenthal, und 


unterm 28. März I. Is. die Pfarrei 
Wald, Landgerichts Roding im Regenfreife, 
unter Difpenfation des Pfarrers Georg 
Pentner ju Großgundertshaufen, von 
dem Antritte derfelben und Belaffung auf 
feiner bisherigen Pfarrrei, dem Benefijias 
ten Zofeph Kainz in Wollnzach, Landges 
richts Pfaffenhofen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. März I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Eurarie Buttenwieſen, Lands 
gerichts Wertingen, im Oberbonaufreife, 
von dem Bifchofe von Augsburg, dem Pries 
ftee Johann Mepomuf Albrecht, zur Zeit 
Vikar in Schwarzenberg, Landgerichts Sont⸗ 
hoſen, und 


unterm 28. März I. Is., daß die katho⸗ 
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fische Pfarrei Wegfurt, Landgerichts Bis 
fhofsheim im Untermainkreife , von dem Bis 
fchofe in Würzburg, dem bermaligen Vers 
weſer derfelben, Prieſter Johann Spahn, 
verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 20. März I. Is. folgende pros 
teftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Martinsheim, Defanats 
Uffenheim, dem Pfarramtsfandidaten Karl 
Reuter von Ansbach, 


die Pfarrei Fürnheim, Defanats Det 
tingen, dem Kandidaten Johann Nikolaus 
Ludwig Schildfneht aus Meuftabt an 
ber Aiſch, 


die Pfarrei Fuͤrnried, Defanars Sul; 
bah, dem Kandidaten oh. Konrad Nens 
ner von Tafelhof bei Nürnberg, 


die Pfarrei Pflaumfeld, Dekanats Gun: 
zenhaufen, dem Kandidaten Johann Heinz 
rich Auguft Bub von Ansbah, und 


die Pfarrei Lauenftein, Dekanats Lud⸗ 
wigsftadt, dem Kandidaten Friedrich Wil⸗ 
heim Ludwig Kalb aus Meidenberg. 

Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 25. Mär; I. Is. die IL. pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Eufel, Dekanats 
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gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
zu Gönnheim, Dekanats Meuftadt, Fried: 
rich Welfch, allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 27. März I. J. der von dem 
Freiheren von Pöllnig für den bisherigen 
Pfarrer zu Untericfelsheim , Dekanats Uf: 
fenheim, Karl Ludwig Friedrich Duͤll auf 
die proteftantifche Pfarrei Geckenheim, def 
felben Defanats, ausgeftellten Präfentation 
die landesherrliche Beftdtigung zu ertheilen 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. Mär; I. Is. der von dem 
k. Kämmerer und erblichen Reichstache Gras 
fen von Giech, für den Pfarramtsfandi: 
daten Ehrifttan Ludwig Guſtav Hall aus 
Selb, auf die zweite proteftantifche Pfarr: 
ſtelle zu Thurnau ausgeftellten Präfentation 
die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. — 





Biſchoͤfliches Kapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftär der König has 
ben untern 25. März I, Is. die Dignitde 
eines Domdechants in dem bifchöflichen Ka- 
pitel zu Augsburg dem Kanonifus und bi- 
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fhöflihen Generalvifar dortſelbſt Karl 


Kiechle zu ertheilen, und 

zu dem durch das fofort ftatefindende 
Votruͤcken der übrigen jüngern Kanonifer 
erledigt gewordenen achten Kanonifat, den 
dermaligen "Dechant und Pfarrer Anton _ 
Maͤtzler in Opfenbach, Landgerichts Wei: 
fer, allergnädigft zu benennen geruht. 


Ordensverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich, vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 18. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem charafterifirten Ger - 
neralmajor und Commandanten der Veſte 
Wüljburg, Karl Rittmann, das Ehren 
freu; des fol. bayerifchen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen, 


Andigenatd » Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftär har 
ben Sich unterm 20. Febr. l. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem Major im 
erften Cuiraſſier-Regimente (Prinz. Carh), 
Alerander Ludwig Ferdinand von Parfer 
valaus Frankreich, das Indigenat des Kb: 
nigreichs tarfrei zu verleihen. 





Großjaͤhrigkeits-Erklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
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ben unterm 44. März l. J. alfergnädigft 
geruher, den Elkan Waffermann, 
Sohn des verlebten Handelsmanns frael 
Waffermann zu Harburg, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen zufolge, für groß: 
jährig zu erflären. 


— 


Titel-Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. März I. Is. in Beruͤckſichti—⸗ 
gung der von dem Decdant und Farholi: 
ſchen Stadtpfarrer, Johann Jackel in Hom⸗ 
burg im Rheinkreiſe, durch eifrige Erfuͤllung 
feiner Amtspflichten bisher erworbenen Vers 
dienfte und feiner mit unerfchütterlichem 
Muthe erprobten treuen Anhänglichfeit an 
den Thron und an die in dem Gtaate be: 
ftehende gefeglihe Ordnung, demfelben den 
Rang und Titel eines geiftlichen Rathes 
tax⸗ und fiegelfrei alfergnädigft zu ertheis 
fen geruht. 


Königliche Allerhoͤchſte Zufriedenbeitd: 
bezeugung- 








Die zu Bamberg verftorbenen Handels; 
leute und Tuchmachermeifter Gebrüder Yo; 
hann und Sebaſtian Stödlein baben bei 
ihren Lebzeiten dem Waifenhaufe zu Bam: 
berg eine Schanfung von 20,000 fl. gemacht 
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und in ihrem Teftamente vom 23. Dezember 
1829 einigen Enftus-Unterrichts und Wohl: 
thätigfeits » Stiftungen dafeldft die Summe’ 
von 17,600 fl. legirt. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 18. Februar l. Is. allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß dieſe edlen bev 
wohlthätigen Gefinnung der Gebrüder 
Stödlein ein unvergängliches Denfmal 
ftiftenden Handlungen, fammt dem Ausdrude 
Allerhöhftihres Wohlgefallens durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht werde. 


Privilegiums: Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben dem Kupferdrucker und Magelfchmied, 
Friedrich Wilhelm Reichelt zu Nürnberg, 
unterm 11. Dftober v. Js. ein Privilegium 
auf deffen eigenthümliches Verfahren bei 
Berfertigung der fogenannten Schufterzwedfe 
für den Zeitraum von zehn Jahren aller: 
gnädigft ertheift, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben dem Joſeph Hepp, Schmid zu Mei: 
ftenhaufen, Landgerichts Klingenberg im 
Untermainfreife, unterm 2. Jänner 1. J. 
ein Privilegium auf eine neu erfundene 
Art von Holjbohrern, für den Zeitraum von 
10 Jahren allergnädigft zu verleihen geruht. 


= 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 28. Sinner d. $ dem Tabafs: 
fabeifanten Johann von Schwarz zu 
Nürnberg, ein Privilegium auf die von 
ihm erfundene Tabaks Paderen: Einſchlag⸗ 
Maſchine für den Zeitraum von zehn Jah: 
ven, allergnädigft zu verleihen geruht. 
en — —— 


Einziehung eines Prisikegiumt. 
Pm der — Regierung, des Jar⸗ 


a — 





Bericht 
In den Statuten des Hagel:Affefuranz- Vereins für den Slerssreit ” J— if: 
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Preifes wurde die Einziehung des dem os 
hann Knott aus Haag, Landgerichts 
Eſchenbach, unterm 23. Februar verliches 
nen und unterm 2. April v. J. ausgefchrie: 
benen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums, 
auf deffen eigenchümliches Verfahten in 
Bindung ꝛc. von Pofen- und Kluppen: 
pinfeln, in Folge der von den Sachverſtaͤn⸗ 
digen abgegebenen Erklärung, daß die von 
Knott angebrachten Verbefferungen unwe⸗ 
fentfich feyen , verfügt. 


% r 
un 
718 
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igung. 


1 
7 





in Vorftehendem. 


He die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs:Anftalt für —* 


P2 


} 


— Regierungs Blatt 


für. 8 


Königreich 








442 


' München, Mittwoch den 8. April 1835. 





j Inhalt: 
Befanntmahung, die Verloofung der vierprogentigen moblllſirten Staatsſchuld betr. — Dienftesnahrihten. 


— Parteien 


i Befanntmahung, 
die‘ Derloofung der vierprogentigen mobilifirten 

*— Staats ſchuld betr. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Befchluffes vom 24. 
v. Mes. zu genehmigen geruht, daß, nach: 
dem die bevorzugten Claſſen der Staats: 
ſchuld beſeitigt find, und die. Kräfte ber 
Anftalt es geftatten, mit der Verlooſung der 
vierprozentigen mobilifirten Obligationen fo: 


und Benefisten-Verleihungen. — Präfentationsbeftätigungen. — Indigenats:Berleihungen. 


wohl au porteur, als auf Namen begon: 
nen, und hiemit zugleich die Einleitung 
zu einer — von den Zeitverhäftniffen all: 
gemein geborenen — Meduerion -bes 
Zinsfußes verbunden werben folle. - 

In Folge deffen wird am 29. April l. J. 
die Summe von’ drei Millionen diefer 
Staatsfhuld nad dem beigefügten: Vers 
foofungsplane in Gegenwart einer Abord⸗ 
nung der k. Polizeidirection auf dem Stadt; 
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Rathhauſe von der unterzeichneten Com⸗ 
miffion öffentlich verloofet, und fonach das 
Refultar zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die Rüdjahlung der verloosten Obli⸗ 
gationen wird von den einfchlägigen Kaffen 
am 1. fünftigen Monats Auguft mit dem 
verfallenen Zinsratum baar geleifter werben, 
in foferne der Inhaber der Obligation es 
nicht vorziehen follte, diefelbe in eine neue 
zu 34 pr. C. verzinsliche, mobilifirte, fohin 
von Seite des Glaͤubigers unauffündbare, 
und verloosbare Staatsfhuld:Obligation auf 
Namen, oder au porteur, ummandeln zu 
laſſen. Bon obigem für die Ruͤckzahlung 
beftimmten Zeitpunfte an ceffirt jede weitere 
Verzinfung. 

Münden den 3. April 1835, 


Königl. Staats: Schuldentilgungss 


Eommiffion. 
v. Sutner. 
Peg, Sekretär. 


Berloofungsplan 
ber vierprozentigen mobilifirten Obligationen. 





Die vierprozentigen mobilifirten Obli⸗ 
gationen beftehen: 
I. 
a) aus Obligationen auf den Inhaber 
lautend (au porteur.) 


b) aus Obligationen auf Namen. 
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IL 
Jede dieſer beiden Hauptgattungen iſt 
abgetheilt: 
a) in Stuͤcke zu 1000 fl. 
b) in Stüdfe zu 500 fl. und 
c) in derfei zu 100 fl. 
III. 
Sie ſind ferners nach verſchiedenen 
Zinsterminen ausgeſtellt, als 
a) am 1. Februar, 
b) am 1. Mai, 
e) am 1. Auguft, 
d) am ı. November. 
IV. 
Jede Obligation ift mit doppelten, und 
verfchiedenen Numer bezeichnet, und zwar 
_a) mit dem Commifjiond » Numer bes 
Haupt⸗Cataſters in rother Dinte, 
welches ohne Unterſchied der Obliga⸗ 
tionen au porteur, oder auf Namen 
ohne Ruͤckſicht auf deren Unterabthei⸗ 
lungen, ober Zinstermine, ſo wie der 
debitirenden Caſſen durch die ganze” 
emmittirte Maffe in ununterbrochener 
Meihe fortläuft, und 
b) mit einem befondern Mumer der der 
bititenden Spezial:Eaffe in ſch wars 
"ger Dinte 5 
Jedes einzelne Mumer des Haupt: 
Eatafters bezeichnet den Betrag von 


a 


1000 fl., wonach jede auf 1000 fl. Tau: 
tende Obligation ein eigenes Numer, von 
den Obligationen ju 500 fl. aber zwei 
Stuͤcke, und von jenen zu 100 fl. zehn 
Stuͤcke ein und dasfelbe Numer enthalten. 


Bei den künftigen DVerloofungen diefer 


Obligationen wird demnach 
1) ohne Ausfheidung der Papiere au 


porteur, oder auf Namen, ohne Aus: 
fheidung der verfchiedenen Unterab⸗ 
theifungen, der Zinstetmine, oder der 
debitirenden Eaffen lediglich das mit 
rother Dinte bezeichnete 


Mumer des Haupt: Eatafters 


2) 


jum Grunde gelegt, jedoch 
die ganze emmittirte Maffe in gleiche 


. Serien, jede zu 200 Numern im 


— 


Betrage von 200,000 fl. eingetheilt, 
wie bas beiliegende Verzeichniß näher 
ausweiſet. 
Dieſem zufolge werden 
bei jeder Verlooſung fo viele Nu: 
mern, als die emmittikte Geſammt⸗ 
Maſſe noch offene Serien enthaͤlt, in 
nachſtehender Form nach vorausge⸗ 
gangener oͤffentlicher Vorweiſung in 
das vorhandene Gluͤcksrad eingelegt. 
J. 
Erſte Serie 


enthaltend bie Obligations:Numern 


ı bis 200. 
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XX. 
Zwanzigſte Serie 


enthaltend die Obligations:Numern 


3801 bis 4000 
u. f. w. 


4) Nah) vollftändiger Einlage aller Nu: 


mern, resp. Serien werden fo viele 
einzelne Numern aus dem Gluͤcks— 
trade gehoben, oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und vorgewiefen, als zu Er— 
gänzung der jedesmal jur Verlooſung 
beftimmeen Summe erforderlich feyn 
werben, wönach bei der gegenwärtig 
angeordneten Verlooſung von drei 
Millionen fünfzehn Numern oder 
Serien gehoben werden follen. 


5) Die in dengehobenen Serien enthaltenen 


Obligations- Numern find ohne Uns 
terfchied ihrer Gattung, und Unter 
abtheilung zur Ruͤckzahlung, oder nach 
Verlangen des Inhabers zur Um- 
wandlung in 33 projentige neue Mor 
bilificungs» Obligationen beftinmt. 


6) Das Refultat der Verloofung wird 


jedesmal mit vollftäudiger - Bezeich⸗ 
nung ber verloosten Stüde öffentlich 
befannt gemacht werben. 


Könige. Staats: Schuldentilgungs 


Eommiffion, 
s5 * 
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v: - — — 


Verzeicchn F ß EURE * 


der * Behufe der Verlooſungen der vierprozentigen mobiliſi sten voühinuontn ge 
bildeten Serien. 

















Hierim enthal⸗ 
Serien. tene Obliga- 
tionsnumern. 


Dierin enthal⸗ Hierin enthal⸗ 
tene Obliga⸗ Serien. | tene Obliga: 
tionönumern. ; | — 















































200 AXXL  ’60012- 6300 Lux. r8odr-ı2200 
201 — 400 XXI |. 6209 6400) LA. | 22201 12400) 
401— 600 XXXIII. 6401— 6600 LXIU. | 12401—12600 
691 800 XNXIV. 6601— 68600 LXIV.  1%2601—12800 













































801— 1000 XXXV. | 6801— LXV: 12801— 13000 
1001--1200' XXXVI. T001— LXVL., 15001— 13200 
1201 —1400 XXXVII. 7201— LXVI. / 13201—13400 
1401— 1600 XXXVHL | 7401— LXVII  |:25401'4 13600 
1601-1800 XXXX. 7601 7 LXIX. 1500r--15800 
2001 —2200 XLI. 8001 — LXXT. 14001 14200 
22012100 XL. 82:01 — LXXIL 14201— 14400 
2401—2(00 XLIII. 8401 — LXXHT. 14401 — 14600 
2601—2800 XLIV. 8001 — LXXIV. 1860 1=-14800 
2891 — 3000 XLV. | 8801— LXXV.- | 1980115000 
5001—35200 XLVI. | 9001 — | 1560715200 
5201 —3400 XLVII. 98%01- LAXVIE }15201 16900 
3401-3009 XLVIII. 04091 — 9600| . LAXVUL. .| 15901—15600) 














5601-3800 XLVIX. | 0601 9500] " EKXIX. 15601 —15800 
380 1—4000 L. | 980410000):  LXXX. ' |:158014-16000 
4001—4200 LI. | 10001— 10200 LXXXI. 16001 — 16200 
4201— 4400 LU. 106201: -240400 LXXXII. 16201 164 

4401 - 4600 LIM. 10301-100007 LXXXHL. 12640916600 
40601—4800 LIV, 10601 —10800| . LXXXIV. |, 16601—168 

4801-- 5000 IV. 108011 LXXXV. | 16801 —17000 
5001 50: LVI. 11001— 11200) LXXXVI. 17001—17200 
5201—5400 LYII. 11201—11400| LXXXVII | 17201—17400 
5401-5609 VIII. 11401 - 11600¶1l A 1740117600 
50015800 LIX. 11001—1180N LXXXIX, | 17601—172800 
5801-6090 F -  LX. 11801—12000 XC. 17501— 18000 











— 











EL TS: 
F 

8 "SCHNXE: 
26201 264 of " OERNIL 
' 26497-2266001  SCLXXHE 
' 26601.28 68008 CLKKIV, 
2080127 000 CLXXV. 
2700127200] x 
27201— 27400]  CLXXYIR 
27401-270600] "CEXXYI. 
27601-278001! 'CHNNIX| 
27801--28000]  "CLXNX) 
28001 28200] °" CHNNKT. 
28201-283400] OEXNNM. 


28401— 280000 CEXKXM. 
28601 —28800| CEXXXIY. 
23801—29000| CLXXXV, 


3166131800 
31801— 32000] ’ 
32001—32200 
32201 —52400 
52401 —32600 
| 32601 — 52800 
32801 —33000 
33001—33200 
35261—33400 
53401 — 33000 
33601 — 33800 
33801 —34000 


Ps —5480 





2 — 29200] ‘ CEXXXVL 
Ir XV. 
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Obligations · 


umern. 


0 
13440 
3460 


348013500 


u DD DD OD 


376061 38000 
3800138200 
3820138400 
5840 138600 
3560138800 
34804-—30000 


3980440000 
40001 —40200 
4020140400 
40401 — 40600 
40601—40800) 
40801—41000 
41001 41200) 
41201— 41400 
41401—41600 
41601—41800 
41801— 42000! 
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CCXL 
CCXIU.. 
CCX1ll, 
CCXIV., 
CCXYV. 
CCXYI. 
CCXVL. 
CCXVIIL 
CCKIX. 
CCXX. 
CCXXI. 
CCXXI, 
CCXXI 
CCXAXIV. 
CCXXV. 
CCKXVI, 
CCXXVH, 
CCXXVHI. 
CCXXIX. 
CCXXX., 
CCXXXI 
CCXXXIL 
CCXXXII. 
CCXXXIV, 
CCXXXV. 
CCXXXVI. 
CCXXXYVU. 
CCXXXVIL 
CCXXXIX. 
CCXL. 


— — — 


Obligations⸗ 
Mumern. 


4200142200 
42201 —42400 


| 42401—420606 


42601-425300 
4280143000 
45001—43200 
43201— 43409 
45401— 43600 
45001— 43800 
4380 44000 
4400144200 
44201 44400 
44401 — 44000 
44001 — 44800 
44801— 45000 
45001— 45200 
4520145400 
45401 —45600 
4560 1— 45800 
4580 1-—46000 
46001-406200 
46201—46400 
46401 —46600 
46601—40800 
46801—47000 
47091— 47200 
47201—47400 
47401— 47600 
4760147800 
47801 — 48000 


CCLXIN. 
CCLXIV. 
CCLXV. 
CCLXVI. 
CELXVIL. 
COLXYL 
CCLXIX. 
CCLXX. 


Dbligationd- 
Numem. 


4800148200 


ı 48201 —48400 


| 48401— 480600 





51001— 51200 
51201 — 51400 
5130151660 
5160151800; 
51801-523000 
52001—52200 
52201-—52400 
52401 —52600 


| 5200152800 


52801 —53000 
53001 —53200 
55201—53400 


Serien, 


CCLAXL 

ECLXXU. 
CCLAXXUL 
CCLXXIV. 

CCLXXV. 
CCLXXVI. 
CCLXXVII. 


. CGLXXVIIL 


CCLXXIX. 


CCLÄXXXU. 
CCLXXXI, 
CCLXXXIV. 
CCLXXXV. 
COLXXXVI. 
CCLXXXVII. 
CCLXXXVIII 
CCLXXXIX. 
CCXC. 
CCXCL 
CCXCH, 
GCXCU. 
CCACIV, 
GCXKCYV 
CCACVI. 
CCXCVU, 


53901—530600] . CCXCGVIH; 
53001—53800 OCKCIX. 


53801--54000 


CCC. 
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Obligations · 
mern. 


54001 5 4200 
64201 - 64400 
64401 -64b600 
54601— 54800 
54801 — 55000 
6500155200 
55201—5540 
55401 —55000 
5560155806 
5580150000 
56001 — 56206 
56201—56400 
56401—56600 
56601— 56800 
56801 —57000 
5700157200 
5720157400 
57430157000 
57601—57800 
578041 —58000 
58001—-58200 
58201 —5840 
58401 —5500 
5860158800 
58801 —50 000 
69001 —59200 
5920159400 
50940150 000 
59601 — 59800 
59801— 00000 


4585 ı 
Dienftes » Nachrichten. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 12. 
Mär; I. Is. den Unterlieutenant und Bas 
taillons-Adjutanten im 8. Linien: Infanterie: 
Regiment, Marimiltan Joſeph Freiherrn von 
Seckendorff, 


und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. Mär; I. Is. den Rechts⸗ 
praftifanten, Alerander Freiheren von Fah: 
nenberg indie Zahl Allerhoͤchſt Ih— 
rer Kammerjunfer aufzunehmen. 


—Seine Majeftät: ber König. ha 
ben allergnädigft geruht unterm 29. März 
1. 3s. den Gymnaſial⸗Profeſſor Wurm zu 
Nürnberg an das Gymnaſium zu Hof, an 
defien Stelle zu Nürnberg den Profeffor 
Kiefer an dem Gymnaſium zu Zweibrüs 
den, und an die Stelle des legten ben 
Profeffor Fifcher zu Hof, nach Zweibrü; 
den zu verfeßen, 


unterm 30. März I. Is. den zeitlichen 
Vorſtand des Zuchthaufes Lichtenau, Freis 
bern von Pehmann, mit Beibehaltung 
feines Ranges als Regierungsrach bis auf 
weitere Verfügung wieder in den Quiesjen: 
tenftand zurüchzuverfegen und die hieburch 
erledigte Stelle dem quiesjirten Vorſtande 
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ber aufgelösten Zwangs- Arbeit; Anftalt, zu 
Waſſerburg, Lorenz; Jaͤgerhuber, provi⸗ 
ſoriſch zu uͤbertragen, 

unterm 1. April I. Is. den Vorſtand 
des Zwangs- Arbeitshaufes in Plaffendurg, 
Georg Schober, feinem’ Anfuchen gemäß, 
in gleicher Eigenfchaft an das Straf Arbeits: 
haus Amberg zu. verfegen, 


zu der Stelle eines Vorſtandes im 
Zwangs: Arbeitshaufe zu Plaffenburg mit‘ 
dem Titel und Range eines Polizeis-Coms 
miſſaͤrs, den bisherigen erſten Aſſeſſor des 
Landgerichts Heidenheim; Friedrich Graf, 

und zur Stelle eines Polizeitommifs 
färs und Vorftandes der Zwangs-Arbeits⸗ 
anftalt zu Kaisheim, den zweiten Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor, Joſepyh Hamm zu Iller⸗ 
tiſſen, beide proviſoriſch allergnaͤdigſt zu be⸗ 
foͤrdern. 





Pfarreien: und Beneficienverleihungen. 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
gen allergnäbigft geruht, unterm 29. März 
1. 36. das Frühmeßbenefijium Illertiſſen, 
Landgerichts gleichen Namens im Oberdos 
naufeeife, dem DBenefiziaten Anton G edel 
mayer, in Weilbach, Landgerichts Das 
chau zu uͤbertragen. 





455 


Seine Majeſtaͤt der König: haben 
folgende katho liſche Pfarreien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 

unterm. 31. März l. Is. die Pfarrei 
Flintsbach, Landgerichts Rofenheim im Iſar⸗ 
freife, dem Pfarrer, Sebaſtian Zumiller 
in. Reichling, Landgerichts: Schongau, und 

die Pfarrei Meuleiningen, Landkom⸗ 
miffariats Frankenthal im Rheinkreife, dem 
Pfarrer. Leonhard Vogel in Buſenberg, 
Landkommiſſariats Pirmafen- 


Seine Mäfefkärder König her 


ben unterm 29. Märy I. Is, zu genehmigen 
geruht, daß. die katholiſche Pfarrei Strul- 
Iendorf, Landgerichts Bamberg J. im Ober: 
mainfreife „von dem Herrn Erzbifchofe, in 
Bamberg, dem Dechant „und Pfarser Georg 
Wirrtmann in. Hollfeld- verliehen werde. 


Seine Majeftär der König has 


12 
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ben unterm -31, Märpil. Ye der von dem 
Freiheren von Bibra, auf die prote 
ftantifhe Pfarrei Schwebheim, Defanats 
Schweinfurt, für den Pfarramtskandida: 
ten Gottfried Heinrih Karl Degner von 
Schweinfurt ausgeftellten Präfentation die 
(andesherrlihe Beftätigung zu ertheilen ge: 
ruht. . 


Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 20. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Dr; Sulpij Boifferse, 

dem Melchior Boifferee, 

und dem Johann Baprift Bertram, 
ſaͤmmtlichen aus Coͤln, das Indigenat des Koͤ⸗ 
nigreiches, unter Beibehaltung ihrer bisheri— 





' gen Unterthansrechte in Preußen zu verleihen 


AN TEN 
?%: h 
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Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
c ch 
Koͤnigrei Bayern. 
Muͤnchen, Mittwoch den 15. April 1835. 
Inhalt: 
— bie ein und zwanzigſte Verlooſung bes Staatslotterie-Anlehens bett. — Dienſtesnach⸗ 
ridten. — _ 
Bekanntmachung, zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die 


die ein und zwanzigfte Verloofung des Staats: Zahlung der Preisloofe im gegenwärtigen 
lotterie⸗Aulehens betr. M j f gi 

— onate geleiſtet, und da zugleich mit dieſer 

Die von der f. Regierung des Iſar- Verlooſung die ganze Schuldgattung ber 
freifes am 7. April I, Is. vorgenommene unverzinslichen Looſe zu 25 fl. getilgt wer 
ein und zwanzigfte Werloofung des Staats; den foll, alle derlei Looſe zu 25 fl., 
lotterie Anlehens wird mit dem Anhange welche weder in einer frühern, noch in der 

36 
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gegenwärtigen Verlooſung einen Preis er: an baar und ftempelfrei von ber bießfeitigen 
halten haben, vom Lünftigen Monate May Hauptkaſſe ruͤckgezahlt werben. 


Münden, den 8. April 1835. 
Königlihe Staarsfhuldentilgungs:Kommiffion. 
v. Sutner. 


Petzl, Sekretaͤr. 





I. Gemeinſchaftlicher Hauptpreis zu 50,000 fl. 
gewonnen von dem Loofe zu 100 fl. Buchftabe A. Nummer 156. 


I, 100 fl. 


Preife:koofe zu 
Hauptpreife 














fl. 
8000 
3000 


1475* 
164 














507 
628 | 
720 | 
848 
11306 
1170 
1258 
1540 
1425 
1569 
1899* 


615*, 
1090 
1173 
1317 
1354 
1433 
1487 
1570* 
1573 
1888 
1931 
1963 


130 





64 226*8 
148 | 266 | 
288* 577 
328% 004* 
627 | 005 
706 65 | 
1165 | 1044 
1265 | 1365 
1398*| 1422 | 
1447 | 1573 
1539 | 1614* 
1750* 1764 | 


43 | 179 
121%, 219 
282° |: 372 
458 | 445 
684 | 557 
705 | 636 
1058 | 772 

1208 | 872 
1569 | 903 
1820 | 1258 
969 1420 
1992 | 1951 


| 





309 | 15 
624 | 218 
262 | 530 
946 | 624 

1024 ! 060 
1159 | 1028 

1222 | 1174 

1350 | 1270 

1390 | 1330 
1431 | 1356 

1602 | 1597 
1790 | 1974 
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II, Preisloofe zu 25 fl. 
Hauptpreife: 


Zug. | -_ Nro. Vetrag Zug. | Lit. | Nro.|Betrag. 





Betrag. |3ug. | Lit. | Nro.|2etrag. 3 ug. Lit. 

| u. 

3 un I1gss| 2400 | 5 | FA | 3060| 1800 | 7 |DB 

4 D | 00 1800 | 6 |CC | 981] ımo | 8 | AB 
| | | 





1963| 1800 
1307| 1800 


1561*| 6000 
1316! 2400 











’ 


272 Preife ;u 100 fl. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — —— —— 
7 Dam Tao 1 an Tea en I pe —— 

















= | 61 | F 320°] 111 340 | 119 | 65 | 103 | 498 | 800 

si | 653 | 359 | 907 | 817 | 157 | 530 | 585 861 | 740- 
ho 058 | er! 952 | #14 | 1237 | 1120 | 420 | 778 | 892 | 1297 | 862 
301 | 1057 | 496 | 1097 | 1167 | 1247 | 1570 | 915 1157 | 941 | 1706 |1856 
dis | 1367 | 768 | 1451 | 1311 | 1790 | 1683 | 1806 | 1846 | 1432 | 1806 1901 
948 | 1382 | 8560 | 1523 | 1675 | 18492, — — ; 1083 — 1192| — 


DA | DB | DC | DD I EA | EB | EC | ED | FA | FB | FC | FD 

222 4 45*] st 9177| | 2o| 8060| 120 | 9 369 602 } 520 
562 ı 346 213 | 1070 | 272 | 744 | 514 | 547 | 127 | 1555 | 919 | 889 
94 | 2 zız , 1242 | 652 | 1085 | 646 | 702 | 338 | 1550 | 1176* 1113 
1610 ' 3 911 | 1432 | 1358 | 1378 | 810 | 731 | 483 | 1722 | 1272*| 1404 
1665 | 1458 | 1076 1649 | 1749 | 1734 | 1310 | 004 | 841 | 1895 | 1509 | 1563 


1811%, 1685 | 1212 | 1000 | 1991 | — F 1472 | 1160 | 1609| — I — |, — 





GA | GB | GC | GD | HA | HB | HC | HD| 1A | IB 


625 | 12 | 490 172040 151 3, 2099 | 1258 | 320 | 1075 | aTı | 483 
1074 145 | 7290| 3538| 356 | aoı | 825 | 1502 | 508*| 1298 | 551 | 506 
1076 | 1046 | 891 446 | 394*| 1353 | 125% | 1659 | 690 | 1326 | 1099 | 900 
1214 | 1451 | 1208 857 | 574 | 1582 | 1477 | 1787 | 885*| 1355 | 1515 | 1484 
1256 | 1851 : 1326 | 1290 | 1670*| 1508 | 1855 | 1850 | 1374 | 1724 | 1611 | 1739 
1244 | —;i 1133 — | 1887 | 1892 | 1881 - 1151 -!mol — 

































464 





| LC I! LD I MA | MB | MC | MD 
| 189 | ı77 | 354, 823 | 730 ; 1273 
378 | arı | 564 | 952 | 1440 | 1476 
44Ö6*| 1155 | 15709 | 1388 | 1464 | 1396 
1979 | 1684 | 1826 | 1656 | 1535 | 1701 
1147 | 1903 | 1871 | 1823 | 1850 | 1765 

| 1523 | 1930 ! 1884 — 11959 | — 


Königliche Regierung des Jfarfreifes. 


Graf v. Seinsheim. 
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KA | KB | KC | KD | LA | LB 
730] 406 | 566] 3095| #9] 484 
197°; 549 306 665 474 | 769 
1391 | 817 | 1082 885 767 | 855 
1418 | 1123 1092 054 90% | 1019 
1778 | 1208 ! 1487 | 1392 | 1383 ! 1484 
1902 !' 1860 | — | 1002 | 13806 | 1587 

München, den 7. April 1835. 

Anmertung. 


Roͤſch, Sekretaͤr. 


Die mit elnem Sternchen (7) bezelchneten Numern find in die Stelle ber ſchon in fruͤhe⸗ 


ren Verlooſungen gehobenen Numern der Meiye nah eingerüͤckt. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un— 
term 30. März l. Is. den temporaͤr quies— 
zirten Regiſtrator der Regierungs-Finanz— 
Kammer des Obermainkreiſes, Ignaz Meyer 
unter Bezeugung der beſonderen Zufrieden: 
heit mit feinen eifrigen und treuen Dien: 
ften , in den bleibenden Ruheſtand zu ver 
ſetzen, 

unterm 1. April T. Is. die erledigte 
Stelle eines Präfidenten am Bezirksgerichte 
zu Zweibruͤcken dem bisherigen Staatspro— 
kurator am Bezirksgerichte zu Landau, Frie— 
drich Daniel Pixis zu verleihen, und zu 
der hiedurch erledigten Stelle eines Staats: | 
preofurators. am Bejitksgerichte zu Landau 
in proviſoriſcher Eigenſchaft den Subjlitu: 
ten des Staatsprokurators am Bezirksge— 


richte zu Franfenthal, Karl Goswin Meuth 
ju ernennen, 
durch allerhöchftes Mefeript vom 2. 
April I. Is. die am Kreis: und Stadtge: 
richte Bamberg erledigte Advofatenftelle, 
dem Kreie: und Stadtgerichts-Acceſſiſten, 
Andreas Jungengel, dafelbft zu verleihen, 
unserm 4. April I. Is. das erledigte 
Sandgerichtsphnfifar zu Mofenheim im far: 
Preife, dem Gerichtsarzte zu Landsberg, Dr. 
Eſchenlohr auf fein Anfuchen zu verleihen, 
den bisherigen Phnfifus des Stadt: 
und Landgerichts Afchaffendburg, Medizinal; 
rath Dr. Reuß in die Ruhe zu verfeßen, 
und an deffen Stelle den bisherigen 
Oberhebe- und Wundarzt zu Aſchaffenburg 
Medizinalrath Dr. Goͤrz, zu berufen und 
demfelben zugleich die ungerheilte Leitung 
und Aufjicht des dortigen Spitale zu über; 
tragen. 


(Hiezu die Beilage: die Verhiitung von Viehſeuchen ıc. betr.) 


Kegierungs-Blatt 


Konigreich Bayern. 





München, Samſtag den 25. April 1835. 








JIuhalt: 
Dleuſtes-Nachrichten. — Pfartelen-Verlelhungen. — Ordeusverleihungen. 
— ——— — 
Dienſtes-Nachrichten. zur vollen Zufriedenheit bisher verſehenen 


— — Amte eines Sekretaͤrs Ihrer Majeftär 
Seine Majeftärder König haben der Königin zu enıheben. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden vers REAL 
möge alferhöchfter Entſchließung vom 28. Seine Majeftät der König has 
März I. Is. den zum Minifterialrarh des ben unterm 7. April 1. Is. den koͤnigl. 
f. Etaatsminifteriums des Innern beförder: Kämmerer, Regierungsrath und bisherigen 


ten k. Hofrath Dr. Framz Berks, von den, Redakteur des Geſetz- und Regierungs⸗ 
37 
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DBla:tes, Freiheren von Lihtenftein als 
Regierungsrarh der Regierung des Rheins 
Preifes, Kammer des Innern, —— 
zu ernennen geruht. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben allergnädigft geruhe unterm 5. April 
1. 38. den praftifchen Arzt Dr. Geoll zu 
Straubing, von dem Antritte des ihm ver: 
lichenen Landgerichtsphnfifars Vichtah im 
Unterdonaufreife, auf fein Anfuchen zu ent 
binden und Ddaffelbe dem praftifhen Arzte 
Med.Dr. Fran; Gulielmo zu Neudtting 
proviforifb zu übertragen, 

untern 7. April 1. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte München erledigte 
Eontrofeurftelle in proviforifcher Eigenfchaft 
dem Appellationsgerichts:Kanzelliften Anton 
Kaufmann zu Landshut, und die am 
Landgerichte Rerhenburg an der Tauber er 
fedigte Advofatenftelle dem Rechtspraftifans 
ten und dermaligen Landgerichts: Funftiondr 
zu Reichenhall, Georg Martin Maͤrkl— 
fetter zu verleihen, 


auf die erledigte fupernumerdre Aktuar⸗ 
ftelle am Landgerichte Schongau "im far 
Preife, den geprüften Rechtspraftifanten und 
Landgerichts: Funktionaͤt am Landgerichte Ins 
golſtadt, Jakob Demmerl allergnädigft zu 
ernennen, 


unterm 9. April I. Is. den Gerichts; 


u 
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arzt bes Landgerichts Wolfrathshauſen, Dr. 
Baumgartner feiner Bitte entfprechend 
auf das erledigte Landgerichtsphyſikat Lands⸗ 
berg zu verſetzen, und 


die Stelle eines Gerichtsarztes des 
Landgerichts Wolfrathshauſen dem prakti⸗ 
ſchen Arzte und bisherigen Phyſikatsvetwe⸗ 
fer zu Reſenheim, Med. Dr. Defiderius 
Beck, proviforifch zu Übertragen, 


unterm 10. April 1. Ye. als Band: 
tichter in MWerdenfels im farkreife, den 
übernommenen Patrimoniafrichter Engelbert 
Weirler, von Arnfhwang und Ränfam 
ju ernennen , 

unterm 12. April I. Is. den bishes 
rigen Landrichter zu Orb im Untermains 
freife, Georg Debes nad) $. 19. der IX. 
Beilage zur Verfaffungs: Urkunde bis auf 
Weiteres in zeitliche Quieszenz zu feßen, 
| als Landrichter in Orb den bisherigen 
Verweſer der Aftuarftelle daſelbſt Marhias 
Halbig, FOUR zu Karlſtadt 
zu befördern, 

als Landgerichtsaktuar in Karlftadt, 
den Regierungss Rarhsacceffiften, Heinrich 
Schubert und 

als Landgerichtsaktuar in Orb den geprüfs 
ten Rechtspraftifanten, Joh. Georg Stein: 
bach zu Euerdorf allergnädigft zu ernennen, 


dem GStiftungsadminiftrator Sebaftian 
Beyer zu Bayreuth die erbetene Entlafs 
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fung von der Funktion eines Rendanten der 
Kreiehilfefaffa zu gewähren, und dieſe 
Zunftton dem funftionicenden Reviſor Has 
fer zu Bayreuth, und 


die Lehrflelle der untern Klaffe des 
Gymnaſiums zu Zweibrücen proviforifch dem 
Subrector der lateiniſchen Schule dafelbft, 
. Eduard Vogel zu übertragen, 

den bei der Porzellain: Manufactur als 
Aufieher- für die Glasmalerei funftioniren: 
den Mar Ainmüller, als wirklichen 
OlasmalercisAuffeher in proviforifcher Eis 
genfchaft anzuftellen, und 

unterm 10. April 1. Ss. den Obers 
Pontro:cur zu Buͤrgſtadt, Mar Joſeph 
Sattler mit dem Oberkoatroleur zu Re: 
hau, Sohann Evangelift du Bellier zu 
verwechfeln. ; 





Pfarreien s Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien aller: 
gnaͤdigſt zu vericihen geruht: 


unterm 2. April I. Is. die Pfarrei 
Arnbach, Landgerichts Dachau im far: 
kreiſe, dem Pfarrer Iznaz Streber zu 
Hebertshauſen, 


die Pfarrei zu Hebertshauſen, Land— 
gerichts Dachau, dem Cooperator Auguſtin 
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Kreitmaper in Altomuͤnſter, Landgerichts 
Aichach, 

unterm 3. April 1. Is. die Pfarrei 
Frammersbach, Randgerichts Lohr, im Uns 
termainfreife, dem dermaligen Euraties Vers 
wefer in Frieſenhauſen Landgerichts Hofr 
heim, Pricfter Peter Gſchwender, 

unterm 4. April 1. Is. die Pfarrei 
Sandeltshaufen, Landgerichts Moosburg 
im Iſarkreiſe, dem Pfarrer Thomas 
Reif zu Niederroth Landgerichts Dachau, 

die Pfarrei Hohenwarth, Landgerichts 
Schrobenhauſen? im Oberdonaukreiſe, dem 
Oberlehrer der lateiniſchen Schule bei St. 
Stephan in Augsburg, Franz Seraph Ki 
finger, 

unterm 5. April L. Is. die Pfarrei 


Spalt, Landgerichts Pleinfeld, im Rezat⸗ 


kreiſe, dem Pfarrer Anton Walter zu 
Binswangen, Landgerichts Wertingen, 
unterm 6. April 1. Is. die Pfarrei 
Apfeldrach, Landgerichts Mindelhein im 
Dberdonaufccife, dem Pfarrer Johann N 


pomuk Hoͤfl in Winkl, Landgerichts 
Landsberg, 


unterm 7. April IL. Is. die Pfarrei 
Troſchenreuth, Landgerichts Eſchenbach im 
Obermainkreiſe, dem Pfarroicar in Kaftens 


brunn, Landgerichts Seßlach, Priefter Peter 
Kaupel, 
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unterm 15. April l. Is. die Pfarrei 
Merching, Landgerichts Friedberg im Ober⸗ 
donaukreiſe, dem bisherigen Dechant und 
Pfarrer in Deining, Lamdgerichts Wolf: 
rathshauſen, Priefter Cajeian Thurnber 
ger und 


unterm +6. April 1. Is. die Schul: 
kuratie St. Salvaror, Landgerichts Gries: 
hach im Unterbonamfreife, dem Cooperator 
Joſeph Bruder in Hirfhhoru , Landges 
richts Eggenfelden. 

Seine Majekät der Könia har 
ben unterm 7. April 1. Is. die prote 
ſt ant iſche Pfarrei Lenkersheim, Dekanats 
Windsheim im Rezatkreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eſchenau, Dekanats Erfangen, 
Eltas Stephan Friedrich Sittig zu per: 
leihen geruht. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha 
ben unterm a1. April 1. Is. den derma— 
ligen proteſtantiſchen Pfarrer zu Altripp, 
Dekanats Speyer, Friedrich Jakob Lebar 
chelle auf die prot. Pfarrei Herſchberg, 
Dekanats Pirmaſenz zu verſetzen geruht. 
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Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der Kbnig ba; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlier 
fung vom 25. Febr. l. Is, allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Kirchenrarh und 
proteftantifchen Hanptprebiger, Samuel von 
Wachter in Memmingen, 

und vermöge allerhöchfter Eutſchließung 
vom 8. April I. Ye., dem Major im zten 
Bataillon des 12. Binten-Infanteric-Regis 
ments (König Otto von Griechenland) Karl 
Schmedfenbeher, das Ehrenkreuz des 
koͤnigl. bayerifchen Ludwigs⸗ Ordens zu ver⸗ 
leihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnädigft geruht vermöge allerhoͤch⸗ 
fter Entſchließung vom 15. März l. Is. 
dem Gerichtsdiener Martin Schmidhu— 
ber, am Landgerichte Grafenau im Unters 
bonaufreife , 

vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
21. März I. Is., dem Galleriedienet, or 
hann Roͤckl zu Schleißheim, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. April l. Is. dem koͤnigl. Schulreitknecht 
Joſeph Laugel, die Ehrenmuͤnze des koͤnigl. 
bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Berichtigung: 
In Nro. 24. des Reggsblattes vom 15. April I. J iſt Seite 459 und 460, in ber Bekannt⸗ 


madhany der 27. Lotterie Aulebens-Verloofung in der Abtheilung II — 142 Preije zu 200 fl. 


bei vLit LI, 


Zeile 1. von unten ſtatt 1951, zu leſen: 


1001, und 


in der Abrreilung ME — 272 Preife zu 100 fl. bei fir. HB ©. 461 Zeile 1 von umten 


ſtatt 1892: 1852. 


t 
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Nro. 26. 





Münden, Mondtag den 27. April 1835. 


Jabalt: * 
Bekanntmachung, die Zehentfiratlonen der geiſtlichen Pfründen und Stiftungen im Jahre 1833 betr. — Ver⸗ 
zeihnig der von den ſiebenzehn Stimmen ded engern Rathes der deutfhen Bundesverfammiung für 
die Jahre 1835, 1836 und 1837 ernannten Sprudmänner zu dem durc Bundesbeſchluß vom 30, 
Dftober 1834 angeordneten Schiedsgerihte. — Belanntmahung. — Dienfteßnahristen. — Pfarreien: 
Berleipungen. — Präfentationsbeftätigung. — K. Allerhöcite Bertätigung der Wahl eines redtsfun- 
digen Bürgermelfters in Augsburg. — 8. Allerhöcite Beſtaͤtigung der zu Mitgliedern der Kirhenver: 
waltung ber proteftantiihen Pfarrei der Altſtadt Erlangen gewählten Gemelndegiieder. — Indlge⸗ 
nats⸗Verlelhung. — Großiährigfeits- Erklärungen. — Ordens: Verleihung. — Erhebung in den Adels⸗ 

fand des Koͤnlgreichs. — Privileglen-Verlelhungen. 


Bekanntmachung, 


die Zehentfirationen der geiſtlichen Pfruͤnden und 
Stiftungen im Jahre 1853 betreffend. 


Die von den koͤnigl. Regierungen der 
fieben aͤltern Kreife im Jahre 1833 voll 
zogenen Zebentfirationen dergeiftlichen Pfrüns 
den und Stiftungen werden in der nach— 


ftehenden Weberfüche zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Münden den 21. April 1935. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
ber Geueral⸗Sekretaͤr Fr. v. Kobell. 
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über die im Jahre 





SHarsfireiß . .- » 


Unterdonau > freid . 
Regens Kreid. - - 
Dberdonau » Kreid . 
MezatzKıeid . . - 
Dbermains Kreis. . 


Untermains freis. . 


‚Summa . 


General: GConfpeft 
1833 vollzogenen Zehentfirationen der geiftlihen Pfründen und Stiftungen.’ 


farreien 


Defanate, Kirchen, | 

Kapla= Stifter, | Unter: Wohitha Summa 

neien, Ex-⸗ Benefi⸗Meſſen, | Kapellen | richts⸗ sigteitd der 

poſituren, zien., | Stiftun-| und Stiftun- Stiftun⸗ſ Zebents |" 

Rektorate gen. Bruder⸗ gen. gen. fixationen 
und ſchaften. 

Kantorate 

| 
= zu ce 58 — 141 9 2 
i | 1} | | 

— — — 11 — 2 | 13 ı 21141 
— — — 8 — — 3 | 211 
13 — — | — — | — 13 13 — 











Münden, den 18. April 1855. 
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Königlihes Staatsminifterium des Innern. 
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Verzeichuiß 
der von dem ſiebenzehn Stimmen des engeren Rathes der deutſchen Bundesverſamm— 
fung für die Jahre 1835, 1836 und 1857 ernannten Spruchmänner zu dem durch 
Bundes » Beihluf vom 30. Öftober 1834 angeordneten Schiedsgerichte. 


(Man febe die Bekanntmachung vom 23. Nov. 1834. Reggsbl. 1834. ©. 1129.) 
ERLT f ’ . 
> — — ————— —— 
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ner ernannt haben. 


Namen Würden u. Dienftanftellung) Wohnort 


Bundesglieder,| | 
welche durch die 17 ! 
Stimmen im enge- 
ren Rathe repräfen: 
tirt werben. 















welche die € 





| ber Sprudmänner. 









mmen im enger 
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Frhr. v. Heß. K. K. geheimer Rath, Praͤſident des 
K. K. Appellations-Gerichts in 
I. Defterreic. Böhmen. 
Graf v. Ugarte. K. K. geheimer Rarh, Landesgouver⸗ 
| neur in Mähren und Schlefien. 


Graf v. Dersem EEE 
| berg, rel. geh. Ober: Regierungsrarh. 
Bi Preußen * telzer. :Dberlandsgerichts : Präfivent. 
! 





Pr 


Brom. 












Berlin. 
Halberſtadt. 



















vw. Suttner. K. Staatörath im ordentlichen Dienft, 
| Reichsrath und Sekretär der Ram: 
' mer der Meichöräthe in den Fads| 





N ren 1851 und 18354, Vorſtand der; 
Staatöfchuldentilg.-Kommtiffion. — 

| K. Appellations s Gerichts = Direktor, | 

| Mitglied der zweiten Kammer der | 

| Ständeverfammlung und zweiter 

| 













Dave, gors, 








| Präfident ver Kammerder Abgeord⸗ 
neten im Jahre 1834. 
Schuhmann. 
Königreich Noſtiz und Jüns 
Sachſen. fendorf. 









Ansbach. 
Doktor der Rechte, geheimer Juſtizrath Dresden. 










IV. 








Direktor der erſten Abtheilung des 1 
Saͤchſiſchen Finanzminiſteriums. Dresden. 
38* 
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‚Bundesglieder, 
welche durch die 17 
Stimmen im enger 
ren Rathe repräfens 
tirt werben. 


Namen |Wdrden u. Dienftanftellung Mohnort 
) 


welche die Spruch: 


männer ernannt haben. 


der Sprubmännern. 


B 
5 
= 
u 
5 
— 
8 
£ 
E 
A. 
Ö 


the, 


Meyer. Landdroft der Landoroftei Luͤneburg. Luͤneburg. 
Hannover. Graf von Piel: 9 3 
mannsegge. |Direftor der Yuftizkanzlei zu Eelle. Celle. 

v. Hartmann. |Doftor der Rechte, Staatsrath, vors 
| figender Rath beim Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten 

Wirtemberg. und Direktor des Lehenrathes. EStuttgardt. 

v. Schmidlin. |Doftor der Rechte, Oberfinanzrath, 

vorsragender Rath und Juſtitiar 

bei dem Departement der Finanzen. 








VI. 






| 
| 
| 
| 






le tuttgardt, 





























Thibaur. Doktor der Rechte, geheimer Rarh 

vii — und Profeffor. Heidelberg. 
: — v. Theobald. Geheimer Rath und Praͤſident der 

| großherz. Oberrehnungs: Kammer.|Karlerube. 
v. Danftein. a und Präfivent der] 
churfürftl. Negierung der Provinz 

VIII. — Niederheſſen. — > Kaffe 
2 " Bidell. Doktor der Rechte, Ober : Appellas 
tiondgerichts: Rath. Kaffel. 

d. Kopp Wirklich geb. Rath und Präfident] 

Ix Großherzogthum der Oberfinanztammer. Darmſtadt. 
Heffen. Linde Dokter der Rechte, Kanzler der Uni: 

verfirät Gießen. Gießen. 

| Gotſche v. Yeweg-]Gouverneur und Landdroſt des Her: 
| Dänemarf au. zogthums Lauenburg, auch Kam: 

x. wegen Holftein) JInugwer Garfteni merherr. Ratzeburg. 
'und Lauenburg. Levfen. Konferenzratb und Direktor des Hol: 

| fteinifchen Obergerichte. Glackſtadt. 
nn nn * Stifft. Geheimer Referendaͤr fuͤr die Luxem⸗ 

XI. hergogthums 2 Ag burgifhen Angelegenheiten Luremburg. 
8 “IM ünden. Licentlat der Rechte, Mitglied der 


xemburg. Rechnungskommiſſion zu Luremburg Luremburg. 
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Namen Birden u. Dienftanftellung.| Wohnort. 


eren Ra; 
Sprud): 






undesglieder, 

elche durch die 17 
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männer ernannt haben. 
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der Sprubhmänner. 







Stummenimen 











Ithe, welche di 



















Batbi-Weimar.| | 
Sachf.-Coburg: Riedefel, Frhr. Großherzogl. Saͤchſiſcher Landmar: Neuhof bei Eir 
Xu Gotha. I zu Eifenbady. fall. ſenach. 
2 ee, ——— 
dburgb. o tz. Herzogl. Sachſ. Eoburg:Gothaifcher 
S Altenburg. | ’ —* geh. — ——— Koburg. 






Chef des Herzogl. Braunſchweigiſchen 





























Braunuſchweig iv. Amsberg. Binanzkollegiums , Finanzdirektor 
und und geb. Kegationsrath. Braunfchweig. 
Naffan. Schr. v. Winzins|Herzogl, Naffauiſcher Kammerherr 
nerode. und Hofgerichtsdirektor. Ufingen. 
Metl.Schweriniv. Derßen. Doktor der Rechte, Oberappellaticnd; 
xıv und gerichts⸗Praͤſident. Parchim. 
Mekl.⸗Strelitz. Bouchholtz. Regierungsrath. Schwerin. 
Divdenburg. 
Anbalte:DeffaulSuden. Großherzogl. Oldenb. Staatsrath. Oldenburg. 
» Bernburg|Albert. Doktor der Rechte, AnhaltzBern: 
XV. | „ Köthen. burgifcher geb. Regierungsrarh. |Bernburg. 
Schwarzb.Son- 
dershaufen. 
„ Rudoiftade. | 
Hobenz.Hecdin: 
gen. 
„ Sigmaring. Fuͤrſtl. Reußifcher Kanzier, Regie: 
xvi Liechtenſtein. v. Strauch. rungs⸗ und Conſiſtorial-Praͤſident. Gera. 
Weuß, ä. u, j. Lin.ſo. Serombed. |FüÜrft. Lippe⸗- Schaumburg Lippe 
Schaumb.Lippe u. Waldeckiſcher Oberappellariond: 
kippe nnd Gerichtörarh bei dem Ob.-Appell.=| 
Malded Gericht zu Wolfenbüttel. | Wolfenbüttel. 




















reie Stadt Lübed Doktor der Nechte, Senator der 

xyır |» » SranffurtHorn. freien Stadt Bremen. Bremen. 
» » Bremen. |Möndeberg. Licentiat, Senator der freien Stadt 
on Damburg. Hamburg. Hamburg. 
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Bekanutmachuis 





Seine Königlige Majeftät har 

ben Allerhöcft feftzufegen geruht, daß 

‚von nun an dem jeweiligen Redakteur bes 

‚Gefeß: und Regierungsblarges, foferne Al: 

lerhöchdiefelben bei deffen Ernennung 

‚nicht anders verfügen, die Dienftes:Categorie 
der Megierungsdireftoren zufonime. 


Die nſtesRachrichten. 





Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
7. April 1. Is., den bisherigen quieszirten 

inifterial: Rath und wirklichen Profeffor 
honor. an der Ludwig: Marimilians;liniver: 
firät, Franz Haͤcker mit Beibehaltung feines 
bisherigen Titels, Ranges und Öehaftes, zum 
Redakteur des Geſetz⸗- und Regierungs: 
Blattes ju ernennen, und ihm zugleich die 
durch das Ableben des Profeſſors Dr. 
May ex erledigte ordentliche Profeffur der 
Rechte an der befagten Hochſchule zu über: 
‚Kragen gerubt. 

Seine Majeſtat der Koͤnig haben 
unterm 18. April I, Ig. die erledigte Stelle 
‚eines Rechnungsfuhrers bei der Zentral⸗ 


Errafanfale ‚Kaiferslautern im Mheinfreife, 


dem gegenwärtigen Verweier ‚diefer. Stelle 
und bisherigen Steuer = und Gemeinde⸗Ein⸗ 
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nehmer, Bernhard Cloßmann proviſoxiſch 
zu verleihen geruht. 


- Seine Majeftdät der ‚König bes 
ben Sich unterm 21. April I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, den Handelsge⸗ 
richts⸗Aſſeſſzr Wilhelm Förderreurher 
zu Nürnberg, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, von diefer Funktion zu enther 
ben und an feine Stelle als technifchen Af: 
feffor am genannten Handelsgerichte, den 
Großhändler Johann Ehriftian Biber: 
bach daſelbſt zu ernennen. 








Pfarreienberleipungen, Präfentationd- 
beftätigung. 


Seine Majefär der König bas 
ben unterm 21. April I. Is. die kat ho— 
Lifhe Pfarrei Thanuftein, Landgerichts 
Neuburg vorm Wald im Megenkreife, dem 
DBenefiziaten Franz Xaver Kollbef in 
Pfaffenhofen, Landgerichts gleichen Namens, 

und die kath. Pfarrei Tirfchenreuch, 
Landgerichts gleichen Namens im Obermains 
Freife, dem bisherigen Beneftziaten in Schro⸗ 
benhaufen, Landgerichts gleichen Namens, 
Priefter Andreas Rüth zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeftät der — ha⸗ 
ben unterm 16. April'l. Js. zu genehmigen 
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getuht, dab die Fatholifhe Pfarrei 
Rünfchiveiler, Landfommiffariats Pirmafenz 
im Rheinfreife, von dem Bifchofe von Speyer 
den bisherigen Pfarrverwefer in Fehrbach, 
des nämlichen Landkommiſſariats, Priefter 
Johann Stödle verliehen werde. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 17. April I. Is. die-prote: 
ſtantiſche Pfarrei Altleiningen, Defanats 
Frankenthal im Rheinfreife, dem bisherigen 
Pfarevicar zu Neuhorndah, Franz Auguft 
Marhias aus Contwig zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 16. April I. Is. der von dem 
Heren Zürften von Dettingen Spielberg auf 
bie proreftantifhe Pfarrei Wechingen, 
Defanats Dettingen für den bisherigen 
Pfarrer zu Dornſtadt deffelben Dekanats, 
Georg Philipp Buhler ausgeftellten Prä- 
fentation die Tandesherrliche Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 


K. Allerboͤchſte Beſtaͤtigung der Wahl 
eines rechtskundigen Buͤrgermeiſters der 
Stadt Augsburg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 18. April l. Is. den zum rechts: 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Augsburg 
gewählen k. Appellationsgerichtsrarh zu Neu: 
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burg, Carron D uval mit Bezugnahme 
auf $. 50. Abfaß 2. des revidirten Ge 
meinde:Edifts, unter den dort ausgedrückten 
gefeglihen Beſtimmun gen allergnädigft zu 
beftärigen geruht. 


Kgl. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der zu 
Mitgliedern der Kirchenverwaltung der 
proteſtantiſchen Pfarrei der Altſtadt 
Erlangen gewaͤhlten Gemeindeglieder. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 14. April I. Is. zur Kirchen⸗ 
verwaltung der proteftantifchen Pfarrei der 
Altſtadt Erlangen folgende Gemeindeglieder 
als Mitglieder diefer Kirchenverwaltung zu 
beftätigen geruht: 

1) den Leonhard Schulrheif von’ 

Sparrdorf, 

2) den Baͤckermeiſter Matthäus Bar: 
thefmeß, 

3) den Kaufmann Leonhard Schroll, 

4) den Melbermeifter Kafpar Prechtel, 

5) den Effigfabrifanten Ernft Erich, u. 

6) den Bierbrauer Ehriftian Stahl von 
Erlangen. 














Indigenats » Verleihung. 


Seine Majeftät der König har’ 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie⸗ 
fung vom 20. Februar l. Js. bewogen ger 
funden, dem bisherigen Profeffor der Theos' 
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logie zu Königsberg Dr. Herrmann Dis: 
haufen, aus Dfdesloe im Herzogthume 
Holftein das Indigenat des Königreichs al: 
lergnaͤdigſt zu verleihen. 





Sroßjähriafeits: Erklärungen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben zufolge allechöchften Referipes vom 16. 
April 1. Is. allergnädigft geruht, den Georg 
Adam Schönig, Sohn des verftorbenen 
Poftboten Georg Ludwig Shönig zu 
Marktſteft, auf allerunterchänigftes Anfu: 
hen für großjährig zu erflägen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. April I. Js. allergnädigft ges 
euht, den Michael Kanamüller, Sohn des 
verftorbenen Müllermeifters Nikolaus Kana: 
muͤller zu Dbernzell, Landgerichts Wegfcheid, 
auf allerunterchänigftes Anfuchen für großjäh: 
tig zu erflären. 


Ordensverleihung 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. April I. Is. Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden den koͤnigl. Re: 
vierförfter zu Duͤrrwangen, Alois Bay: 
ernheimer in huldvollſter Anerkennung 
feiner ruͤhmlichen Auszeichnung im Revier: 
forftdienfte, und insbefondere feiner, feit 
einer Reihe von 20 Yahren mit ausgezeich: 
neter Thaͤtigkeit bewirften, und vorzüglich) 
gelungenen Kulturen mit Eichen und an: 
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dern edlen Holzarten, womit derfelbe die 
ihm anvertrauten Staatswaldungen mit dem 
mindeften Koftenaufwande in einen vorzuͤg⸗ 
lichen Beftand gebracht hat, die goldene 
Civilverbdie n ſt⸗ ‚Medaille zu verleihen. 


Erhebung in dei Adelsftand des 
Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefehlie: 
fung vom 21. März I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den vormals geäflich von 
Tattenbachifhen num gräflih von Arco" ſchen 
General⸗Guͤter-⸗Adminiſtrator, Heinrich Yo: 
feph Bohn, fammt feinen Nachkommen 
beiderfei Gefhlehtes, in den Wdelsftand 
des Königreichs zu erheben. 











Privilegien: Verleipungen. 


Seine Majeſtat der Koͤnig Haben 
alfergnädigit gerupt, unterm 3. Jänner l. Js, 
dem Ecdußverwandten Florian Mofer zu 
Münden auf einen eigenthuͤmlichen Deftil- 
lir⸗Apparat zur Erzeugung von Weingeift, ki⸗ 
queurs und Parfümerien ein Privilegium für 
den Zeitraum von fechs Jahren, und 

unterm 11. Jänner 1. Js. den Kauflen, 
ten Barandon et Comp. zu London auf 
die Erfindung einer neuen Art, Fluͤſſigkeiten 
bei niederer Temperatur abzudämpfen, ein 
Privilegium für die Dauer von dreizehn 
Jahren zu verleihen. 
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Negierungs Blatt 





Münden, Dienflag den 5. May 1835. 





Inhalt: 


Belanntmahung, bie Verlooſun 
richten. — Aufldiung des 
Adelftand des Königreichs. 


ber vierprogentigen Mmobliifirten Staatsſchuld betreffend. — Dienfted-Ra 
ebenzollamtes Homburg, — Landwehr des Abnlgrelchs. — Erhebung In den 


— —— — — —— — ———— —— 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung ber vierprozentigen mobilifirten 
Siaatsſchuld betreffend. 
Die in Folge der Bekanntmachung 
vom 3. dieß (Regierunge: Blatt Stüd 23.) 
von der unterzeichneten Commiffion in Ges 
genwart einer Aborbnung der koͤnigl. Po: 
Hjeidireftion auf dem Stabtrathhaufe heute 


vorgenommene Verlooſung der vierprojentis 
gen mobilifirten Staatsſchuld wird mit 
dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Rüdjahlung der verloosten 
Obligationen am 1. Auguft mit dem bis 
bahin verfalenen Zinsrarum baar geleifter 
werde, infoferue der Juhaber der Dbligas 
tion es nicht vorziehen folkte, biefelbe in 
59 
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eine neue zu 35 pr. C. verzinsliche Staats: Bon obigem für die Rüdjahlung be= 
ſchuld Obligation auf Damen oder au por- ftimmten Zeitpunfte an ceffirt jede weitere 


teur umfchreiben zu laffen. Verzinfung. 
München den 29. April 1835. 
Königlide Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Petzl, Sekretär. 


Berzeihriß 


der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Numern. 








Bezeichnung Bezeihnung 
Serien. der hierin enthaltenen Serien. der hierin enthaltenen 
Dbligationen.| Numern, Obligationen. | Numern. 





| 
1 XXV. lau porteur 4801— 4913] 7 | CXXXIX. lau portcur — 
auf Namen 4914— 5000| 8 CLV. jau porteur = 
2) XLIX. lau porteur 9601— 9760| 9 | CLXXV. [auf Namen 134801—3500 
auf Namen 9761— 9780| 10 ! CXCIV. lau porteur Ion 
| au porteur 9781— 0800] 11 | CCXIV. au porteur ———— 
3 LXVI. lan porteur |13001—13200] 12 | CCXX. jauf Namen 43801- 44 
4 XCYVl. lau porteur /19001—19200| 13 |CCXXXII. [auf Namen Fa 
5 ci, auf Namen !20401—200600| 14 CCLII. Jau porteur 5020150 
6 CV. auf Namen 20801—20920| 15 CCLIV. [au porteur 150601—508 


Pr porteur |20921—21000) 

Anmerkung. Die hier aufgeführten Numern find die Numern des Haupt: oder Commiſſions⸗ 
Gatafterd, welche auf den Obligationen mit rother Dinte bezeichner find, und die Obliga- 
tionen von 1000 fl., von 500 fl. und 100 fl. in ſich begreifen. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlie⸗ 
ßung vom 28. Mär, I. Is. alleranädigft 
bewogen gefunden, den erpedirenden Ge: 
kretaͤr der königlichen Poft:Adminiftration , 
Fran; Löhle, zum Sekretär Ihrer Majer 
tät der Königin zu ernennen. 





Seine Majeftärder König haben 
unterm 22. April I, Is. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf das erledigte Rent—⸗ 
amt Windsbach den Rentbeamten Friedrich 
Heim zu Ebermannftadt zu verfegen. Fer: 
ner haben Seine Majeftär allergnädiaft 
befchloffen, daß das hiedurch erledigte Rent—⸗ 
amt Ebermannftadt durch einen Verweſer 
verwaltet und diefe Verweſung dem Mech: 
nungsfommifjär der Regierungs: Finanz 
Kammer des Dbermainfreifes, Chriftoph 
Köppel übertragen werde. 


Seine Majeftdät der König ba 
ben unterm nämlihen Tage den als jweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Fauingenernanns 
ten Rechtspraftifanten und dermaligen Patris 
monialgerichtshafter zu Fring von dem Ans 
tritte diefer Stelle zu entbinden und diefelbe 
dem dermaligen Protokolliften des fol. Kreis: 
und Stadegerichts München, Cafpar Mayer, 
auf feine Bitte zu verleihen geruht. 
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Seine Majeftdät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden unterm 
25. April (. Is. die zweite Landgerichts: 
Affefforftelle zu Illertiſſen, im Oberbonau: 
Preife, dem übernommenen Patrimonialges 
richtshalter I, Klaffe zu Oberfchwarzenftein, 
im Obermainfreife, Ludwig Friedrich von 
Ammon zu übertragen, 


unterm nämlichen Tage die erledigte 
Lehrftelle am Gymnaſium zu Regensburg, 
dem Profeffor zu Landshut, Priefter Hins 
terhuber feiner Bitte entfprechend zu ver⸗ 
leihen, 

den Profefforen Lichtenauer und 
Musel am Gpmnafium zu Landshut die 
Vorruͤckung in die naͤchſt höheren Klaffen 
zu bewilligen, fofort 

die Lehrftelle der erften Gymnaſial⸗ 
klaſſe zu Landshut proviforifch dem bishe⸗ 
rigen Vorbereitungslehrer an der lateiniſchen 
Schule in Münden Dr. Johann Georg 
Beilhack zu verleihen, 

unterm 26. April I. Is. das erledigte 
Rentamt Simbad in proviforifcher Eigen; 
fhaft dem Rechnungsfommiffär der Regie 
gierungs:Finanzfammer des Iſarkreiſes, Gal⸗ 
Ius Einhaufer zu übertragen, 

bie erledigte Stelle eines Oberfontros 
leurs in Fuͤrth am Wald in proviforifcher 
Eigenfhaft dem Zollverwalter, Joſeph Pe fs 
ferl zu Kleinphilippsreuch zu verleihen und 
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zum Zolfverwalter in Kleinphilippsreuth eben: 
falls in proviſoriſcher Eigenfchaft den quies; 
jirten Lieutenant und Zollpraftifanten Theos 
dor Zöfchinger in Augburg zu ernennen, 

zufolge Allerhoͤchſten Referiptd vom 
27. April 1. Is. auf die erledigte Friedens: 
richterſtelle zu Lauterecken den Friedensrichter 
Karl Joſeph Falciola zu Dahn in gleis 
her Eigenfchaft, feinem allerunterthänigften 
Aufuchen zu Folge, zu verfegen, und auf die 
hiedurch erledigte Friedensrichterftelle zu Dahn 
den Friedensgerichtsfchreiber, Jakob Gink 
dafelbft, fo mie auf die weiters erledigte 
Friedensrichterſtelle zu Neuhornbach den bis: 
herigen Friedensgerichtsfchreiber Auguft 2 09: 
fon zu Zweibrücen zu befördern; zum Fries 
bensgerichtsfchreiber in Dahn, den Ergän: 
zungsrichter Daniel Lebachelle zu Dürk 
heim und zum Friebensgerichtsfchreiber iy 
Zweibrücen, den dermaligen Polipeis Com; 
miſſaͤt Wilhelm Vogt zu Germersheim: zu 
ernennen , 

und unterm 29. April bie am Kreis: 
und Stadtgerichte zu Afchaffenburg erle⸗ 
digte Advofatenftelle dem Regierungsrarhs: 
Aeceffiften Dr. Friedrich Ferdinand von Kers: 
torf zu München zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 25. April I. Is. die durch den 
Heren Fürften von Löwenftein vorgenom⸗ 

enen Ernennungen des Regierungs: und 
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Juſtizkanzlei⸗Direkrors Kahl als Direktor, 
und des Regierung: und Juftizfanzlei:Rarhes 
Zentgraf als wirklicher Nach bei dem zu 
Kreugwerehheim beftehenden proteftantifchen 
Mediar: Konfiftorium allergnädigft zu geneh: 
migen geruht. 


Aufloͤſung des NebenzollamtesHomburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 30. April I. Is. Sich aller: 
gnädigft bervogen gefunden das Nebenzollamt 
Homburg im Rheinkreife aufzuloͤſen. 


Landwehr des Königreichs. 

Geine Majeftde der König ha 
ben unterm 22. April I. Is. den erften 
Landgerichts: Affeffor zu Uffenheim, Andreas 
Sofeph Aumüller, zum Major und Koms 
mandanten des Landwehrbataillong des Fand; 
gerichtsbezirkes Uffenheim allergnädigft zu er: 
nennen geruht. 


ns 
Erhebung in den Adelsftand des 
Königreiche. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 31. Oktober v. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen. gefunden, den koͤnigl. Regierungs: 
Direftor Ritter des Eivilverdienft- Ordens der 
bayerifhen Krone, Johann Baptift von 
Greiner, ſammt feinen Nachkommen beir 





derlei Gefchlechtes, in den erbfichen Adels⸗ 


ftand des Königreichs zu erheben. 
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Regiecrungs-Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





Münden, Freitag den 8. Mai 1835. 








Juhalt: 


das Frelherrlich von Pontkau'fhe Fldeleemmiß betr. — Dienfter Nachrichten. — Pfar—⸗ 
re Are Präfentarionabeftätigungen. K. Allerhoͤwſte Zufriedenpeftsbepug« 
ung- — Auszug aus ber Adelsmarritel des Koͤnigrelchs. — Privilegien : Verieibungen, 





Bekanntmachung, Bezug auf das von ihm errichtete am- 6. 
das Freiperrlih von Ponikau’fhe Zideicom: Dftober 1826 zur Öffentlichen Kenntniß ger 
miß betreffend. brachte Fideifommiß Ofterberg und Weiler 


Im Namen (Regierungsblatt 1926 Seite 8 10 — 830) 

Seiner Majetär des Könige don in einer nachträglichen Fideicommiß » Kon: 

Bayern. ſtituirungs- Urfunde vom ı5 Man 1834 

Der koͤnigl Kämmerer, Friedrich Frei- mehrere Beftimmungen über fünftige Bes 

herr von Ponikau auf Ofterberg hat in ftandeheile des erwähnten Fideicommiffes, 
40 
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über Wirtwengehalt, Ausfteuer und Apana⸗ 
gen getroffen, welchen nad) vollftändig gepflo: 
gener Inſtruktion die Beftätigung des unter; 


fertigten Gerichtshofes heute ertheilt wurde. 


Diefe Beftimmungen find: 

A, Alle Güter, Häufer und Grund; 
ftücfe, welche Freiherr ron Ponifau zu 
Lebzeiten acquiriren follte, und nicht ſchon 
bei feinem Leben feinem errichteten Fami— 
lien: Fideicommiffe eimverfeiben werde; — 
eben fo deffen dermalige Meder und Wie: 
fen im Eichgarten bei Kempten follen zue 
Zeit feines Todes Beftandtheile des Fideis 
eommiffes werden, es darf jedoch teffen 
Machfolger diefe Aecker und MWiefen, wenn 
Konftituent fie nicht felbft noch veräußert, 
zu jeder Zeit verfaufen, ift aber dagegen 
verbunden, andere Gründe in gleihem Wer: 
the mit dem Kauffhillinge zu Paufen, und 
fie dem Fideicommiffe einzuverleiben, 

B. Als Ueberfhuß beftimme Konftir 
tuent weiters noch zu feinem Fideicommiffe 
Folgendes: 

1) fein befigendes Ponifau : Pomfen’fches 
Eehenftamms-Kapital per 70,000 fl., 
welches auf die Ritterguͤter Pomfen 
und Nauenhofen im Königreihe Sad): 
fen radieirt iſt, jedoch unbefchader der 
PonifausBelgershayner männlichen Liz 
nie, daß nämlich, im Falle die männs 
fihe Descendenz des Konftituenten er: 
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löfhen, und zu biefer Zeit die maͤnn⸗ 
fihe Descendenz der Ponikau: Bel 
gershanner Linie noch floriren follte, 
diefes Lehenftammsfapital alsdann an 
die Ponifau Belgershayner männliche 
Descendenz fogleich übergehen würde, 
Kraft der Familien: Rezeffe dd. Reip: 
zig vom 3. Oktober 1676 und dd, 
Pomfen vom 15. April 1681. — 
Sollte aber die Ponifau: Belgershay: 
ner männliche Descendenz früher, als 
die Ponifau:Pomfen’fhe, refp. des 
Konftiruenten männlihe Descendenz 
erlöfchen, fo ſoll diefes Lehensftamms: 
kapital für "alle Zeiten bei dem erriche 
teten Familien: Fideicommiffe als Zu- 
fhuß verbleiben. 


2) Sämmtlihe übrige Kapitalien und 
baares Vermögen, wie es fih nad 
des Konftituenten Tode finden wird, 
und wovon immer die Hälfte der jähr: 
lichen Intereſſen zum Kapitafe ger 
fhlagen werden follen, und zwar fo 
lange, bis 


a) der Kapitalsſtock fo ſtark ift, daß fo 
viele Güter gekauft werden Pönnen, 
als gefeglich noch zu dem bereits ſchon 
errichteten Fideicommiffe erforderlich 
find zur Konftituirung einer erblichen 
Reichsraths⸗Wuͤrde, und 


501 


b) ein Kapitalsfond von 150,000 fl. 
(in Worten Einmalhundert fünfjigs 
taufend Gulden) bayerifche Reiche: 
währung vorhanden ift, der alsdann 
immmer, als ein verzinsliches Fidei: 
eommißfapital auf fichere Hypothek 
oder auf gute GStaatspapiere ange 
legt, beim Fideicommiß als Fideicoms 
mißzufhuß verbleiben fol. 

Diefer Kapitalsfond foll aus der 
Hälfte der fi aus den sub Lit. A, 
bezeichneten Gütern abmerfenden reis 
nen Renten gebildet werden, jedoch 
darf an feiner Größe das abgehen, 
um was die erfauften Güter allens 
fals mehr werch feyn follten, als 
zur Konftituieung der erblichen Reichs» 
rarhs: Würde erfordert wird 

3) Saͤmmtliches Silber, das nah dem 
Tode des Konftituenten ſich vorfinder, 
jedoh nur nad dem Gewichte, wor: 
über, fo wie über die nachfolgenden 
Gegenftände, ein förmliches Inventar 
von dem Fideicommiß : Nachfolger zu 
errichten iſt, welches alsdann für alle 
übrigen Fideicommiß» Nachfolger zur 
Grundlage des Erfages zu dienen hat. 
Eben fo nad dem Tode desfelben 

4) deſſen fämmtliche Gemälde fammt Ku: 
pferflichen und Zeichnungen, 

5) die Bibliothek und Landkarten, 
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6) fämmelihe Gewehre und Jagd-Requis 
fiten, 


7) die fämmtliche Einrichtung an Pretio: 
fen, Meubles, Tafeljeug, Haus: uud 
Bertwafch, Porzellän, Glaswerk, Bet 
ten, Spiegel, Uhren, Geſchirr, Waͤ— 
gen, dann ferners die jur Kuͤchen⸗, 
Keller: und Stalleinrichtung gehörigen 
Geraͤthſchaften. 

8) Das Vieh und Fahrniß bei den ſaͤmmt⸗ 
lichen Defonomieen, ſo wie das bei 
den Braͤuhaͤuſern vorhandene, dem Kon: 
ſtituenten gehörige Braͤugeſchirr und 
Requifiten jeder Gattung, und endlich 

9) jedesmal von den vorhandenen und 
aufgefchürteren Früchten bei dem Ab- 
feben eines Fideifommiffarg die Hälfte 
jeder Gattung. 

In Beziehung auf‘ die Verhaͤltniſſe 
des Unterhalts der Wittwen, dann der nach⸗ 
gebornen Söhne und Toͤchter beſtimmt und 
verordnet Konſtituent Folgendes: 


a) Jeder erſten Wittwe des Fideikom⸗ 
mißvorfahrers, wenn ſie adelich iſt, und ſo 
lange ſie den Wittwenſtuhl nicht verruͤckt, 
ſoll aus dem Fideicommiſſe jaͤhrlich in vier⸗ 
teljaͤhrigen Raten in Baarem 1000 fl. 
bayerifhe Neihswährung, in Worten Ein: 
taufend Gulden, dann eine von dem Fidei⸗ 
commiß⸗Nachfolger ihr zu überlaffende freie 

40* 
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Wohnung, oder im Falle, daß ihr der Fi: 
deicommiß-Nachfolger eine ſolche nicht über: 
laffen wollte oder Fönnte, dafür jährlich 
125 fl., in Worten Einhundert fünf und 
zwanzig Gulden, Hauszinsgeld, dann ferner 
25 Schäffel, in Worten fünf und zwanzig 
Schäffel Haber von dem Fruchtfaften zu 
Dfterberg, Legteres aber nur im Falle und 
fo fange, als fid die Wittwe eine eigene 
Equipage hält, verabreicht werden, 


b) Eine noch dazu fommende zweite 
MWittwe, die adelich ift, und fo lange fie 
den Wittwenſtuhl nicht verrüct, fell jähr: 
lich in viertefjährigen Raten baar 500 fl. 
banerifche Neihswährung, in Worten Fünf: 
hundert Gulden, und auch vom Fideicom: 
miß:Machfolger eine freie Wohnung, oder 
60 fl. jährfih Hauszinsgeld erhalten. — 


ec) Sollte der Fall eintreten, daß noch 
eine dritte Wittwe dazu kaͤme, fo ſoll diefer, 
wenn fie adelih if, und fo lange fie den 
Wittwenſtuhl nicht verrückt, jährlih in 
vierreljährigen Raten baare 400 fl. bayeri« 
ſche Neihswährung, in Worten Vierhun: 
dert Gulden, dann ebenfalls eine freie Woh— 
nung, oder 60 fl. jährlih Hauszinsgeld ge: 
Gühren. Wenn eine von mehreren Witt: 
wen ftirbt, oder den Wittwenftuhl verrückt, 
fo ann die zweite oder dritte Witwe in 
die erledigte höhere Normalbezüge eintreten, 
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Auf das volle Witthum kann eine 
Wittwe nur dann Anfpruch machen, wenn 
fie ein Heirarhgut von Biertaufend Gulden 
bayerifhe Reichswaͤhrung wirklich einges 
bracht hat, außerdem foll bei eintrerendem 
Witthumsfall vom Witthumsgelde jährlich 
die Hälfte fo lange zurücfbehalten werden, 
bis die Viertauſend Gulden ausgeglichen 
find, und auf diefe Art die einzubringende 
Summa hergeftelle iſt; — eben fo kann 
jede Wittwe nur auf das volle Wirchum 
aus dem Fideicommiffe Anfpruch machen 
im Mangel eines anderen Vermögens oder 
Einfommens des verftorbenen Gemahls, 
fonft aber nur auf fo viel, als zu jedem 
feſtgeſetzten Witthume von einem andern 
Vermögen oder Einkommen abgeht. Die 
Nutzungen des Heirachgeldes werden nach 
dem Tode des Gemahls von dem Fideicoms 
miß:Nachfolger, welcher den Witthum zu 
feiften hat, bezogen. Bleibt eine Wittwe 
im unverrücften. Wittwenftande, fo fallen 
die Heirathsgelder nad) ihrem Tode an ihre 
Kinder in der Eigenfchaft eines Privarver, 
mögens, find hingegen feine Kinder vorhanz 
den, fo bleiben fie dem Fideikommiß-Nach— 
folger, der den Witthum gegeben hat. 
Schreitet eine Witwe jur zweiten Ehe, 
wo der Witthum aufhört, fo erhäft fie das 
Eingebrachte zurüd. 

d) Jedem volljährig eigenen, dann Va⸗ 
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ters: und Großvaters⸗Bruder des Fideicom: 
miffars gebührt auf Lebensdauer, er mag 
aus dem Allodial-Bermögen feiner Eltern, 
fo viel es ift, erhalten, in baarem Gelde 
jährlich, und in vierteljährigen Raten 600 fl. 
bayerifche Reihswährung, in Worten Sechs: 
hundert Gulden, oder wenn fie im Haufe 
des Fideifommiffars bleiben, vollftändige 
Verpflegung, und noch jährlich 200 fl., in 
Worten zweihundere Gulden, in vierteljäh. 
rigen Raten. Diefe Zahlungen ceffiren mit 
dem Ableben eines Bruders, Onkels oder 
Grofonfels, und gehen auf die Machfom:- 
men derfelben nicht über. 

e) Jeder volljährig eigenen, dann Bar 
ters und Grchvaters » Schwefter gebührt 
jährlih in viertefjährigen Raten 400 fl. 
bayer. Reihswährung, in Worten Vierhun: 
dert Gulden, und wenn fie im Haufe des 
Fideicommiffars bleiben wollen, ebenfalls 
vollftändige Verpflegung und 100 fl., in 
Worten Ein Hundert Gulden, jährlich in 
vierteljährigen Raten. Diefe Zahlungen ers 
loͤſchen ebenfalls, wenn ſich folche vereheli: 
hen. Uebrigens foll 

f) jeder Fideicommiffar verbunden feyn, 
demjenigen feiner Brüder, oder Vatersbrüder, 
der fich zuerft davon verehelicher hat, ftatt 
jährlich 600 fl., 1200 fl., in Worten Zwölf: 
hundert Gulden, in vierteljährigen Raten 
auf Lebensdauer zu geben, — nur wenn ein 
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folcher Wittwer wird, und aus der Ehe feine 
Kinder am Leben find, fällt diefer Zufhuß 
von 600 fl. mit Ende des Monats, in welr 
chem er Wittwer wird, wieder hinweg; jer 
doch hat jeder Bruder oder Vatersbruder 
unter bderfelben Bedingung auf diefen Zus 
ſchuß Anfpruch zu machen, der nach diefem 
am fängften verehelicher ift, oder im Falle 
Feiner verehelicht ſeyn follte, derjenige, wel⸗ 
cher fich zuerft wieder verehelichet. Mehr 
als einer darf aber nie diefen ApanagensZus 
ſchuß in Anfpruch nehmen, und follten aus 
Zufall mehrese nachgeborne ‘Brüder oder On⸗ 
fels des Fideicommiffars am gleichen Tage 
fich trauen laffen, fo fol immer der Aeltere 
vor dem Süngern den Vorzug zum Genuße 
diefer Apanagen:Erhöhung haben, 


Von den nachgebornen Söhnen des 
Konflituenten erfigebornen Sohnes, welcher 
Fideicommißbefiger wird, fol aber derjenige, 
der ſich zuerft verehelichen follte, ftatt auf 
den Zufhuß von 600 fl. auf 1200 fl. Zus 
fhuß im baaren Gelde, in Worten Zwölf: 
hundert Gulden bayer. Reihswährung, Anz 
fpruch machen dürfen; — ebenfo feine allen: 
falls hinterlaffene Wittwe auf einen Ertras 
Witthum von 300 fl., in Worten Dreihuns 
bert Öufden, jährlich in vierteljährigen Raten. 


g) Bei minderjährigen Gefchwiftern, 
ſolche mögen zwei⸗ oder einbändig feyn, hat 
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ber Fideicommiffar für deren ftandesinäffige 
Erziehung und Unterhaft zu forgen ; befigen 
die Gefhwifter aber ein Alodial: Vermögen, 
fo fällt von der gegenwärtigen Verbindlich: 
keit immer fo viel weg, als das Allodial- Vers 
mögen, resp. deffen Nutzung jur Erziehung 
und Verpflegung reicht. 

h) Jede Schweſter oder Tante des 
Fideicommißbefigers hat bei ihrer Verehe⸗ 
lihung aus dem Fideicommiffe zu ihrer Aus: 
fertigung 1000 fl. bayer. Reichswaͤhrung, 
in Worten Eintaufend Gulden, und Heis 
rarhsgut 3000 fl., in Worten Dreitaufend 
Gulden, ju empfangen ; befigen fie aber ein 
Allodial:Bermögen, woraus ihr He rathgut 
von 3000 fl. beftritten werden ann; fo fällt 
von diefem aus dem Fideicommiffe immer 
fo viel weg, als das Allodial: Vermögen da; 
zu reicht; — die Ausfertigung per 1000 fl. 
hat der Fideicommiffar aber immer zu geben. 
Sollte indeffen durch diefe Ausfertigung und 
Heirathsgelder der Ertrag des Fideicommiffes 
fo geſchmaͤlert werden, daß dem Fideicommif: 
far zu feinem eigenen Lebensunterhalte nicht 
mehr fo viel Vermögen oder Einnahme verblie: 
be, als das Fideicommiß-Edift vom 26. Mai 
1828 $. 2. zur Gründung eines Familien: 
Fideicommiffes erheifcht, (d. h. ein Grund⸗ 
Vermögen, von dem an Grund: und Domis 
nifalfteuern 25 fl. auf ein Simplum trifft,) 
fo hat gemeldeter Fideicommiffar das Recht, 
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jeder feiner Schwefter oder Tante von dem 
Heirathsgute verhäfnigmäßig fo viel abzu⸗ 
jiehen, als erforderlich ift, um fich ben uns 
befafteten Genuß des gedachten Vermögens 
zu erhalten; es folgt hieraus von felbft, dag 
dem Fideicommiffar der Ertrag eines Famts 
lien:Fideicommiffes, wie ſolches das Gefeg 
geftattet, fters bleiben mäffe. 

Saͤmmtliche Fideicommißfolger find ver: 
verbunden, die bis jeßt aufgeführten Unter: 
haltskoſten an ihre Gefchwifter, Onkel und 
Grofonfel, dann Tanten, Großtanten und 
Wirtwen lediglich aus den Renten des Fis 
deicommiffes und der Zufchußfonds zu ber 
fireiten, mithin darf das Stammwermögen 
des Fideicommiffes niemal angegriffen wers 
den. Wenn aber einmal der Fall eintritt, 
dag zu dem errichteten Fiteicommiffe fo viel 
Güter erfauft find, als oben sub nro. 2, 
lit. a. erfordert werden, und noch überdieß 
der Kapitalfond von 150,000 fl. bayerifche 
Reihswährung, in Worten Einmalhundert 
fünfzig taufend Gulden, als Fideicommiß⸗Zu⸗ 
ſchuß vorhanden iftz fo foll alsdann 

i) eine erſte Wittwe ſtatt 1000 fl. 
jährlich 1200 fl. bayer. Reihswährung, in 
Worten Zwölfhundert Gulden, in baarem 
Gelde nebft allen Andern, 


eine noch dazu Fommende zweite 
Wittwe ſtatt jährlih 500 fl. baar 600 fl. 
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bayer. Reichswährung, in Werten Sechs: 
hundert Gulden, nebft freier Wohnung, und 


1) eine dritte Wittwe ſtatt 400 fl. baar 
500 fl. bayer. Reihswährung, in Worten 


Fünfhundert Gulden, und freie Wohnung. 


oder jährlich 60 fl. Hauszinsgeld erhalten. 
Das volle Witthum fönnen diefe Witt: 
wen aber auch nur wieder unter den früher 
ihnen beftimmten Bedingungen beziehen; — 
dann foll ferners auch 
m) eine MWittwe von einem Machges 
bornen, welcher in dem Genuße des Apas 
nagen-Zufchußes war, und Kinder hinterläßt, 
ein jährlicher Witthum von 300 fl. baner. 
Keihswährung, in Worten Dreihundert 
Gulden, genießen; — ebenfo follen jedesmal 
n) drei Söhne und zwei Töchter von 
uachgebornen Agnaten des Konftituenten, 
deren Väter nicht im Befiße des Fideicom: 
miffes find, zu ihrer Erziehung und zum 
Unterhalte, die Söhne jeder jährlich 200 fl., 
in Worten Zweihundert Gulden, jedesmal 
vom Anfange ihres 10. Jahres bis zum zus 
rücfgelegten 25. Jahre, und die Töchter jähr: 
fih 100 fl., in Worten Einhundert Gulden, 
vom Tode der Väter bis zu ihrer Verehe—⸗ 
lichung, oder fonftigen Verforgung erhalten. 
Um diefe Unterflüßungen haben die Es 
tern, Vormuͤnder, oder fie felbft jedesmal bei 
dem Fideicommißbefiger fchriftlih 14 Tage 
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vor dem Johannitage nachzuſuchen, bei mehs 
terer Konkurrenz foll ber Fideifommiffar als 
fein, und im Falle der Minderjährigfeit die 
Vormundſchaft beftimmen, wen diefe Unter: 
ftügungen zufommen folfen, jedoch macht 
Konftituent es jedem Fideicommiflar, oder 
Bormundfchaft zur Pflicht, daß fie immer 
den Benäthigften in der Familie diefe Un« 
terſtuͤtzung zuflieffen laſſen. 


0) Jedes Jahr har der Fideikommiß— 
nutzer 200 fl., in Worten Zweihundert Gul— 
ben, zur Vermehrung der Fideieommiß:Zu: 
gehörungen, die sub nro. 3.4. 5.0. 7. et 
8. bezeichnet find, auch 


p) jedes Jahr 1000fl,, in Morten 
Eintaufend Gulden, zur Vergrößerung des 
Fideicommiffes felbjt zu verwenden, und dar 
mit entweder Immobilien oder nußbare 
Rechte neu zu erwerben; — fo fange immer 
dieß ſchicklich nicht gefchehen kann, find diefe 
erfparte Gelder dem Fideicommiß:Kapitals; 
fonde einzuverleiben. — Sollte durch befons 
dere Hinderniffe und Belaftungen die jährliche 
Vergrößerung des Fideicommiffes mit 1000 fl, 
nicht ehunfich ſeyn, ohne daß der ftandess 
mäffige Unterhalt des Fideicommiffars beein; 
trächtiger würde, fo kann die gemeldere Ver: 
größerung auch fo lange unterbleiben, bis 
die unbelaſteten Erträgniffe die ftandesmäffige 
Subfiftenz des Fideicommiffars wieder liefern, 
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und noch ein Ueberſchuß zur Vergrößerung 
des Fideicommiffes bleibt, da es der Wille 
des Konftituenten ift, daß jeder Fideicoms 
miffar vor Allem aus den Erträgniffen des 
Fideicommiffes und Zufehußfonds ftandes- 
mäßig lebe; auch foll dann die gemeldete Ver⸗ 
größerung des Fideicommiffes unterbleiben, 
wenn aus befondern Unglüdsfällen der bes 
flimmte Kapitalefond von 150,000 fl. einen 
Verluſt erleiden follte, und in einem folchen 
Falle müffen die beftimmten jährlichen 1000 fl. 
zuoörderft zur Ergänzung bes Verluftes, und 
erft dann wieder zu ihrer frühern Beſtim— 
mung verwendet werden, wenn der Kapitals: 
fond vorerft vollftändig ergänzt iſt. 
Konftituent will — da ber Ertrag der 
im Fideicommiffe verbundenen Güter und 
Kapitalien bei einer geordneten Wirthſchaft 
nicht nur zu einem anftändigen Leben des Fi: 
deicommiflars, fondern auch zur Beſtreitung 
aller von ihm auf das Fideicommiß, und auf 
die Zufchüffe gelegten Verbindlichkeiten voll 
kommen zureicht, — daß unter feinem Vor⸗ 
wande Schulden auf das Fideicommiß ſelbſt 
gemacht werden, und erklaͤrt alle derlei Schul: 
den als unverbindlich für die Fideicommiß: 
folger ; jedoch follen von diefer Difpofition 
die Fideicommiß-Schulden erfter Klaffe, von 
denen das Fideicommiß » Edift $. 56. fpricht, 
ausgenommen fenn, welche der Konftituent 
allenfalls ſelbſt Hinterlaffen ſollte. — Erfors 
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derlichen Falls ift inzwifchen dem Fideicom; 
miffar, und wenn fonft der ftandesmäßige Un: 
terhalt für fih und feine Familie verkürzt 
werden follte, geftattet, Fideicommiß:Schuls 
den I, und II. Klaffe nad} den $$. 56 et 60. 
des Fideicommiß:Ediftes aus Ler angeordnes 
ten Fideicommig:Mehrung , nämlich aus jer 
nen 1000 fl., welche der Fideicommißnußer 
jährlich zur Vergrößerung des Fideicom: 
miffes aus den Intereſſen des Fideicommiß: 
Kapitals zurücklegen muß, zu beftreicen, 
und demnach die gedachten Schulden aus 
diefen zuruͤckzulegenden Geldern oder den 
bievon angefauften Gütern in Abführung zu 
bringen, 


Uebrigens will Konftituent die Vor—⸗ 
fhriften des $. 19. und 20. des Ediftes über 
Familien: Fideicommiffe vom 20. Mai 1818 
immerhin beobachtet wiffen. 


Konftieuent geftatter auch feinem Fidel: 
commißnachfolger, d. i. feinem erftgebornen 
Sohne, daß derfelbe die nach dem Tode des 
Konftituenten füch vorfindenden Zugehörungen, 
dann baares Geld und Kapiralien nicht uns 
ter gerichtliher Mitwirkung verzeichnen und 
einfhägen dürfe, um es dem Fideicommiffe 
als Fideicommig-Zufhuß einzuverleiben, daß 
er vielmehr diefes Gefchäft mit Zuziehung 
zweier dazu erbetener und von ihm felbft er: 
wählter adelichen Zeugen vornehmen folle. — 
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Weiters verordnet der Konftituent noch, daß 
jedesmal der Fideicommiffar die zwei aͤlteſten 
vom Konftituenten abftammende Agnaten 
als Anwärter des Fibeicommiffes, oder, wenn 
nur einer vorhanden wäre, dieſen nebft einem 
noch andern adelichen Zeugen alle drei Jahre 
auf den Johannitag zu fih aufs Schloß 
Dfterberg einzuladen hat, um ſich da per 
fönlich überzeugen zu koͤnnen, daß beim Fir 
deicommiffe nach deffen Konftituirung, und 
wie es die $$. 43. und 70. im Fideicommiß: 
Edifte beftimmen, Alles in gehöriger Ord⸗ 
nung fich befindet, worüber immer die Ge: 
ſchlechtsverſammelten ein Protofoll abzufaffen 
haben, welches allenübrigen majorennen An: 
mwärtern und den Vormuͤndern der Minder⸗ 
jährigen in Abſchrift mirzurheilen ifl. — 
Für die Reifekoften zu diefen Gefchlechts: 
Berfammlungen bat der Fideicommiffar je: 
dem erfcheinenden Anwärter, wenn er weis 
ter als zehn Pofiftunden herzureifen hat, 
25fl., und, wenn er weiter als dreißig 
Poftftunden herzureifen hat, 50 fl., und über 
achtzig Poftftunden entfernt ift, 75 fl. vers 
abfolgen zu laſſen; fie koͤnnen auch, wenn 
fie niche feldft erfcheinen wollen, einen ans 
dern volljährigen Agnaten zu diefem Akte 
bevollmächtigen. Die bemerften Reifefoften 
fann übrigens ber Fideicommißbefiger von 
der oben nro. 2. befchriebenen Hälfte der 
zu Kapital zufchlagenden Intereſſen, oder 
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von den nach lit. o zu Vermehrung der Fir 
deicommiß:Zugehörungen beftimmten 200 fl. 
in Abrechnung bringen. — Iſt ein Fidei: 
commißbefißer noch minderjährig, fo hat 
die Vormundfchaft die Einladung zu vers 
anftalten. 


Diefe hiemit nachträglich getroffenen 
fideicommiffarifchen Verfügungen find als 
Ergänzung des vom Konftituenten unterm 
14. Juni 1826 Fonftituirten Familienfidei- 
commiffes zu betrachten, und vorftehende 
Beftimmungen werden hiemit gleichfalls zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Neuburg, am 7. April 1835. 


Kgl. Bapyerifhes Appellations— 
Gericht fuͤr den Oberdonaukreis. 


von Weber, Praͤſident. 
Sekretaͤr Laminit. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 2. May I. Is. Sich allergnds 
bigft bewogen gefunden, den Oberjoll : us 
fpeftor Gottfried Wilhelm Bauer zu Kaie 
ferslautern mit dem Oberzoll⸗Inſpektor Otto 
Ehriftian Herrwagenin Schirnding zu vers 
wechfeln. 

Ferner haben Seine Majeftät ber 
König Sich unterm 3. May l. Js. allergnäs 
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digft bewogen gefunden die bei der Regie— 
rungs⸗Kammer der Finanzen des Untermains 
freifes erledigte Stelle eines Kreisforft:Koms 
miffärs II. Klaffe proviforifch dem bisheri: 
gen Revierförfter zu Rothenbuch, Forftamts 
Sailauf, Johann Mantel, zu verleihen. 





Pfarreien; u. Benefizien- DVerleibungen. 
Präfentationsbeftäfigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. April 1. Ss. die katholiſche 
Stadtpfarr: Predigerftelle zu St. Jakob in 
Straubing dem dermaliaen Kooperator in 
Bogenberg, Landgerichts Mitterfels, Prie⸗ 
fiee Georg Kronberger, zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. April. I. Is. das KAuratbeneft: 
zium in Oberlauben, Landgerichts Kenipten 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer in Ober: 
reut, Landgerichts Weiler, Priefter Johann 
Daptift He zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. May I. Ss, die Farholifche 
Pfarrei Sendling, Landgerihts Münden, 
dem Pfarrer Johann Evangelift Erde in 
Wangenhofen, Langerihts Neuburg an der 
Donau zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
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allergnädigft geruht, unterm 2. Map I. Je. 
das Spitalbenefizium in Weilheim, Landge- 
richts gleichen Namens im Yferkreife, dem 
Priefter Wolfgang Gruber in Eſſenbach, 
Landgerichts Landshut zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. April 1, Is. zu genehmigen ge: 
ruht, daß die katholiſche Stadtpfarrei 


Landau von dem Bifchofe in Speyer dem 


bisherigen Domvicar dafeldft, Priefter Franz 
Roth verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. April I. Is. zu genehmigen ger 
ruht, daß das Benefizium St. Elifaberha 
zu Scheßlitz, Landgerichts gleichen Namens 
im Obermainfreife, von dem Heren Erzbifchof 
von Bamberg dem bisherigen Pfarrer zu 
Meufang, Landgerichts Kronach, Priefter 
Johann Ruf verliehen werbe. 


Königliche Allerhoͤchſte Zufriedenheits- 
bezeugung- 





Der katholiſche Pfarrer Yofepd Dans 
ner zu Bockhorn, k. Landgerihts Erding, 
hat den Pfarrgemeinden Bodhorn, kgl. 
Landgerichts Erding; Kögting, k. Lands 
gerichts gleichen Namens, Hofkirchen, 
k. Landgerichts Pfaffenberg, und der Stadt: 
gemeinde Memmingen ohne Aus 
mahme der Proteftanten ein Kapital 
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von 8000 fl. zu gleichen Theilen mit 2000 fl. 
für jede derfelben fhenfungsmweife mit der 
Beftimmung zugedacht, dag in jeder diefer 
Gemeinde von den Zinfen jährlich 24 fl. 23 fr. 
einem wohlgefitteten religiös gefinnten armen 
Jünglinge, und eben fo viel einem armen 
Mädchen am allerhöchften Namensfefte Se is 
ner Majeftät des Königs, und nad 
feinem, des Donators Ableben, an feinem 
Sterbetage gefchenft, mit derübrigen Summe 
aber zu feinem, und feiner Verwandtſchaft 
Heile Wochenmeſſen gelefen werden follen. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 26. März I. Js. allergnädigft 
ju befehlen geruht, daß diefe Stiftung des 
Pfarrers Joſehh Danner fammt dem 
Ausdrude Allerhöhft Ihres Wohlge— 
fallens duch das Regierungs- Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 


Königreichs, 


Der Adels-Matrikel des Königreichs 
wurden einverleibt ; 


am 1. Auguft 1825 ber Befiger ber 
Hofmarf Wildthurn, Kafpar von Bad: 
manr und deffen Schwerter, Magdalena von 
Bahmapr, erfterer ſammt Abkömmlingen 
bei der Wdelsflaffe lit, B. fol. 4. act, 
Nro. 7633; 


—— 
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am 19. Dezember 1854 der Major im 
14. Pönigl. franzöfifchen Jäger: Negimente, 
Ludwig Carl Friedrih Freiherr von Keſß— 
ling, ſammt Abfömmlingen bei ber reis 
herrn⸗Klaſſe lit, k. fol. 36. act. Nro, 7480; 

17. Jänner 1835 die Gutsbeſitzerin 
Katharina Helene Alerandrine Freifrau von 
Mauhenheim, genannt Behrolsheim, 
geborne ÖrdfinDurour de Bueil zu Bo: 
denftein im Regenkreife fammt ihrem Sohne, 
Alerander Earl Leopold Freiheren vonM au: 
Henheim, genannt Bechtolsheim und 
deffen Abkoͤmmlingen bei der Freiherrnflaffe 
lit. M. fol, 31, act. Nro, 133; 

am 20. Sänner l. Is. der Cooperator 
zu Ebersberg, Priefter Ernft Freihere von 
Gagern, fammt feinen Gefhwiftern und 
feinem Vetter, dem Fol. bayerifchen Rittmei⸗ 
fter, Carl Emil Freiheren v. Gagern und 
beren Abfömmlingen bei der Freiherenflaffe 
lit. G. fol. 42, act. Nro. 469; 

am 27. Februar I. Is. der fgl. Minis 
fterialrach im Staatsminifterium des Sn: 
neen, Georg Ritter von Mayr für feine 
Perfon bei der Ritterflaffe lit. M. fol. 30. 
act. Nro. 1427; 

am 4. März I. Is. der Unterlieutenant 
im fgl. Gendarmerie: Corps, Martin Ritter 
von Neumann zu Zweibruͤcken für feine 
Perfon bei der Ritterflaffe lit. N. fol. 5. 
act. Nro, 1475; 
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am 8. April l. Is. der geäflich von 
Arco’fche General » Güter » Aominiftrater, 
Heinrich Joſeph von Bohn dahier ſammt 
Abfömmlingen bei der Adelsklaſſe lit. B. 
fol, 60. Nro. 2006. 


Privilegien» Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
dem Zinngießermeifter Anton Grau aus 
Bamvðerg unterm 2, März I. Js. ein Privi: 
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fegium auf einen von ihm verbefferten phar: 
maceutifchen Koch: und Diftillir-Apparat für 
den Zeitraum von zehn Jahren. 

und unterm demfelben Tage dem Bild: 
hauer Johann Frank aus Geislohe, Herr: 
fhaftsgericht Pappenheim, ein Privilegium 
anf eine von ihm erfundene Kittmaffe, weiche 
an Eifen, Glas und allen andern Gegen, 
ftänden haͤlt, für den Zeitraum von einem 
Jahre allergnädigft zu bewilligen geruht. 


521 22 


Negierungs- Blatt 


Königreich Bapern. 





Nro. 29. 





Münden, Samftag den 16. May 1835. 





Inhalt 


Sitzung des königl. Staatsrath:Ausfhuffes vom 25. April 1835. — Belanntmahung, das fönlgl. Hof: und 
Stastshandbuh betr. — Dienites-Nadrihten. — Pfarreienverleihungen; Prafentationsbeftätigung. 





Sigung güterten zu Hettenhaufen, Landge⸗ 
des König. Staatsraths⸗-Aus ſchuſſes. richte Pfaffenhofen im Yfarfreife, wegen 
— Abtheilung der Gemeinde⸗Gruͤnde; 

In der Sitzung des koͤnigl. Staats: 9) per Gemeinde Aholming und ars 

raths⸗Ausſchuſſes vom 25. April l. Je. mund, im Landgerichte Deggendorf im 

wurden entfchieden, Unterdonaukreiſe, wegen Streu und 
die Refurfe: Weide; 

1) der Kleinbegüterten gegen die Großbe- 3) der Gutsbefiger zu Burgſtall, gegen 
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die Gemeinde: Glieder zu Reufch, 
Landgerichts Rothenburg, im Rezarkreife, 
wegen Schafweide Abldfung; 

4) des Mid. Kuch und Eonf. zu Hornau, 
im Pandgerichte Windsheim im Rezat: 
zatkreife, wider Leonhard Häfner und 
Eonf. dafeldft, wegen VBertheilung der 
Gemeinde: Örände; 

5) des Math. Jakob und Eonf. zuSäu: 
heim, Landgerichts Uffenheim, im Mes 
jatfreife, gegen die übrigen Gemeinde: 
Glieder Andr. Scharf und Eonf., 
wegen Theilung von Gemeinde: Gründen. 

An das fönigl. Staatsminifterium des 

Innern wurden abgegeben, 

die Refurfe: 

6) am 23. März: des Melbers Rothen: 
wöhrer zu Neumarkt, wider den Frage 
ner Joſ. Mayer dafelbft, wegen Ge: 
werbs- Beeinträchtigung ; ö 

7) am 3. April: der Gemeinde Haͤlfkam, 
im Landgerichte Deggendorf im Unter- 
donaufreife, wider Mid. Ludwig von 
Sading, wegen Entfhädigung für Weis 
de-Entgang ; 

8) am 25. April: der fürftlih Leinin— 
aifhen Domainen:Kanzlei zu Amor: 
bach, wider mehrere Gemeinden des 
Herrſchaftsgerichts Miltenberg, we: 
gen Konkurrenz zu den Kriegsfoften von 
von 1815 — 1815. 
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9) der Gemeinde Haid und Angger: 
bach, Landgerichts Kögting im Uns 
terdonaufreife,, wegen Verpflegung der 
Umkehrſchen Familie ; 

10) der Gemeinden Ober: und Unteraf- 
tenbac, Landgerichts Klingenberg im 
Untermainfreife, wegen Konfurren; zum 
Wegbau von dem Sandader nach Stadt: 
prozelten ; 

11) des Pol. Landgerichts Heilsbronn, 
gegen eine Entfhliegung der kgl. Res 
gierung des Nezatfreifes, in Sachen ber 
Gemeinde Heilsbronn, gegen Georg 
Bier lein, wegen einer Umlagen Fors 
derung; 

12) der Gemeinde Burgfundftadt, Bands 
gerichts Weismayn, im Obermainfreife, 
wegen des Baues der dortigen Mainz 
bruͤcke; 

15) der fuͤrſtlich Lſswenſtein-Roſen— 
bergiſchen Gutsverwaltung, gegen den 
Gemeinde Vorſteher Fiſcher zu Hars 
tenlohe, resp. die Gemeinde allda, wes 
gen Einquartirung. 





Bekanntmachung, 
das Hof: und Staats-Handbuch betreffend. 
Don dem im Laufe. diefes Monats er: 
fcheinenden Hof: und Staars - Handbuche, 
welches mit einem vollftändigen Regifter 
verfehen ift, wird nur eine beftimmte Zahl 
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von Eremplaren, worunter 400 auf Schreib; 
papier abgejogen, und der Debit deffelben 
ift gemäß des Befchlußes der kgl. Staats» 
minifterien des Föniglichen Haufes und des 
Aeußern, fodann des Junern vom 29. April 
d. Is. den Poftbehörden übertragen. 


Der Preis eines Eremplars auf Drud: 
papier ift zu 1 fl. 12 kr., auf Schreibpar 
pier aber auf ı fl. 36 fr. feftgefegt. 


Alle Fönigl. Stellen, Aemter und Pri: 
vate, welche Eremplare zu erhalten wuͤn— 
ſchen, haben ihre Beftellungen bei der ih: 
‚nen zunächft liegenden Poftbehörde zu ma- 
hen, welches die Zahl der beftellten Erems 
plare der Oberpoftamts: Zeitungs: Erpedition 
in München befannt machen wird, damit 
diefe, als mit dem Haupt: Debit beauftragt, 
die portofreie Verfendung, fo weit folche 
durch die Poft gefhehen ann, beforgen fönne. 


Die Abgabe gefhieht nur gegen gleich: 
zeitige Bezahlung mit der Beftellung, welche 
nah Inhalt des oben angeführten Be: 
fhlußes die kgl. Stellen und Aemter aus ih: 
rem Regie⸗Maximum oder Averfum zu let: 
ften haben. 


Münden, den 7. Mai 1835. 
General: Adminiftration der fönig- 


fihen Poften. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid) allergnädigft bewogen gefunden unterm 
3. Mai I. Is. die Lehrftelle der Philcfos 
phie an dem Lyceum zu Amberg proviforifch 
bem Dr. Fran; Hubmann zu verleihen, 


unterm 5. Mai I. Is. den bisherigen 
Revierförfter zu Ifen, Karl Shuhma: 
her, zum proviforifchen Forftmeifter des 
Forſtamt Beilngries zu ernennen, und das 
hiedurch erledigte Forftrevier Iſen dem bis: 
herigen Verweſer deffelben, Rudolph Frhr. 
von Berchem ebenfalls proviforifch zu 
verleihen, 

zu Folge allerhöchften Referipts vom 
6. Mai I. Is. die erledigte Stelle eines 
Bezirfsrichters zu Kaiferslautern dem biss 
herigen Friedensrichter zu Anweiler, Johann 
Gottfried Dingler zu übertragen und an 
deffen Stelle zum Friedengrichter in Anmwei: 
ler den bisherigen Friedensgerichtsfchreiber 
daſelbſt, Franz Karl Eihholz zu ernen; 
nen, fo-wie die hiedurch erledigte Friedens⸗ 
gerichtsfchreibersStelle zu Anweiler dem ges 
prüften Rechtskandidaten, Chriftian Wer 
bel von Großkarlbach in proviforifcher Eis 
genfchaft zu verleihen; 

unterm 8. Mai l. Is. zu der erledigten 
Landrichterftelle zu Lohr im Untermainkreife, 
den bisheriaen erften Landgerichts: Affeflor 
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zu Parsberg im Negenfreife, Georg Hens 
neberger, und 

an deffen Stelle als erſten Affeflor des 
Landgerichts Parsberg den bisherigen zwei: 
ten Sandgerichtsaffeffor zu Neunburg vorm 
Wald, Franz Paul Siegert zu befördern, 
dann 

als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Meunburg vorm Wald, den Appellationg- 
gerichts: Accefiften, Auguft Stödlein zu 
Bamberg allergnädigft zu ernennen, 


unterm 10. Mai den Patrimonial: 
richter II. Elaffe, Johann Andreas Wil⸗ 
ler zu Nuͤrnberg, einſtweilen und ſo lange 
nicht ruͤckſichtlich der Wechſelgeſchaͤfte und 
Notarien durch die kuͤnftige Geſetzgebung 
naͤhere Verfuͤgung getroffen werden wird, 
die Ausuͤbung des Notariats in Wechſel—⸗ 
ſachen zu geſtatten, 

und unterm 12, Mai I. Is. den Rent: 
beamten Johann Eberhard zu Obermos 
fhel auf das Rentamt Dürkheim zu ver 


feßen. 





Pfarreien-Verfeihungen; Präfentations- 
beftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 

folgende farholif he Pfarreien allergnd; 


digſt zu verleihen geruht: 
unterm 5. Mai I. Is. die Pfarrei 
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Feldficchen, Landgerichts Miesbach im far: 
freife, dem Priefter Sebaftian Binder, 
d. 3. Frühmeßbenefiziaten in Rofenheim, 

unterm 6. Mat I. Is. die Pfarrei 
Theitheim, Landgerichts Würzburg rechts 
des Mains, dem Pfarrer Georg Martin 
Straub zu Poppenroch, Landgerichts 
Kiffingen , j 

unterm 8. Mail, Is. die Pfarrei Kreuth, 

Landgerichts Tegernfee, dem WBeneftjiaten 
Chriftoph Ziegler auf dem Kreuzberge 
bei Schwandorf, Landgerichts Burglengen: 
feld, 

unterm 9 Mai l. Is. die Pfarrei Lenz⸗ 
fried, Landgerichts Kempten im Oberdenaus 
freife, dem dermaligen Pfarrer zu Wald, 
Landgerichts Dberdorf, Priefter Joſeph 
Hele, und 

die Pfarrei Schweinfurt, Landgerichts 
gleichen Namens im Untermainfreife, dem 
Pfarrer Georg Schmitt in Tauberretters- 


heim, Landgerichts Röttingen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 6 Mai I. 8. allergnädigft zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die Parhofifche Pfarrei 
Stammheim, Landgerihts Volkach, im 
Untermainkreife, von dem Bifchofe in Wuͤrz⸗ 
burg dem bermaligen Pfarrverwefer in 
Schweinfurt, Priefter Valentin Gaymann 
verliehen werde. 


529 0 


Negierungs- Blatt j 
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Koͤnigreich 





Muͤnchen, Freitag den 22. May 1835, 


Inhalt: 


Belanntmacnng, unerhoben gebliebene Kapitalien, Rotterlegewinnfte und Vraͤmlen betr, — Dienftes- Nach⸗ 
richt. — Pfarreien: und Benefiplenvertelgungen; Präfentationspeftätigungen, — Landrath dee Ober: 
donaufreiles. — K. a = Betätigung der zu Witgiiedern der Kirbenverwaltung der proteftans 
Alchen Pfarrei in der obern Stadt Regensburg erwählten Gemeindeglieder. — Ordensverlelhungen — 





. Xitelverleipung. 
Bekanntmachung, I. Kapitalien des Lotterie⸗An— 
unerhoben gebliebene Kapitalien, Rotterie:Ge- lebens: - 


winnfte und. Prämien betreffend. 


Die hiernach verzeichneten, gemäß Be: verzinsfiche Looſe zu 500 fl. 


fanntmahung vom 16. Auguft 1832 (Re: Lit. E. Nro. 680, 
gierungeblart S. 549) zur Zahlung beftimm; „F. 6684. 
ten Kapitalien, Lotterie Gewinnſte und Prä- „ H. „ 1737. 
mien find bisher noch nicht erhoben worden: „KHK. „ 682. 
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U. Lotterie-Gewinnſte. 
A. Unverzinslihe Looſe zu 25 fl. 
Lit. AB. Nro, 606. 


„ CA. „1063. 

„ CD. „_ 1885: 

n EA „ am. > 

» BR 2.206. 
B. Unverzinsliche Loofe zu 10 fl. 

Lit, AA, Nro, 1024. 

„yBAs4;,. 1335 088 

„ BD, „ 1635. 

a. 366. 

ns GDE ai. 1884. 

,» CR» 1542 

„ EA. „ 1053. 1625. 

ar BO> 2.537006, 

„ EE. ” 998. 

Pa 1751. 

ma IA... ROM 

er: Ale. 2 ©2005 

SDEıMA.' . 450. 

„r ME... ,, 148. 

„ NA. „0984 

» IB: „: 1080. 


II. Prämien: 
wegen Emittirung nachſtehender 
Gewinnftloofe im freiwilligen Lot— 
teriesQAnlehen: 
A. Unverzinslihe Looſe zu 25|l. 
Lit, AA, Nro, 784. 
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- . Lit. AB. Nro. 606. 
„, AC. „ 566. 628. 
B. Unverzinsliche Loofe zu 10 fl. 
Lit. AA. Nro, 124. 1024. 1232. 1642. 
14; AB. „ 480. 722. 
„AD. „ 1330. 
‚„, AE. „ 210. 1212. 1262. 1604. 
„ DA. „ 1822. 
? » FC. „ 1754 
Die Inhaber der bezeichneten Staats: 
papiere und die betreffenden Emittenten der 
Gewinnftfoofe werden demnach aufgefordert, 
fih ohne weiteren Verzug bei der Staats⸗ 
fhuldentilgungs:Hauptfaffe dahier zur Er: 
hebung ihres Guthabens zu melden, um 
der Wirfung des Gefeßes vom 11. Sep: 
tember 1825 9, 13. (Gefeßblatt Seite 202.) 
zu entgehen. 
München den 11 Mai 1835. 
Königl. bayerifhe Staatsfhulden: 
Tilgungs: Commiffion. 
v. Sutner. ‘ 
Petzl, Sekretär. 


Dienftes - Nachricht. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 15. Mai Il. Is. Sich aller: 
guädigft bewogen gefunden auf das in Er: 
fedigung gefommene Forſtrevier Beulenhof, 
im Forftamte Gebaldi den gegenwärtigen 
Revierförfter zu Angelftetten, Forftamts Alt; 
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dorf, Rudolph von Pafhmwig in gleicher 
Eigenfchaft zu verfegen ; auf das hiedurch 
erledigte Forftrevier Angelfterten zum provis 
forifchen Revierförfter den bisherigen Forft: 
amtsaftuar bei dem Forſtamte Laurenzi, 
Conrad Burghardt — und auf die er 
ledigte Forſtei Roͤttenbach im Forftamte Hils 
poltftein, den bisherigen Forftwart zu Zer⸗ 
zabelshof, Andreas Baumann, ebenfalls 
zum proviforifchen Forfteiförfter zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizienverleihungen ; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 12, Mail. Is. folgende fatholifche 
Pfarreien und Benefizien zuverleihen geruht: 

bie Pfarrei Obergermaringen, Landges 
rihts Kaufbeuern, dem bisherigen ‚Kuratbe: 
nefiziaten in Bodelsberg, Landgerichts Kemp⸗ 
ten, Priefter Franz Aichele, 

das Kurarbenefijium in Gremheim, 
Landgerichts Höchftäde im Oberdonaufreife, 
dem dermaligen Kaplaneibenefiziaten in Weit: 
nau, Landgerichts Weiler, Priefter Conrad 
Fuchs, 

unterm 13. Mai I. Is. die Pfarrei 
Amberg, Landgerichts Türkheim, dem Ka: 
plan Johann Burnhaufer in Roßhaup: 
ten und 

bie Pfarrei MWeilah, Landgerichts 
Schrobenhaufen im Oberdonaufreife, dem 
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Pfarrvicar Engelbert Kiog, in Reicholz⸗ 
tried, Landgerichts Groͤnenbach. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 9. Mai 1.8. allergnädigft zu geneh⸗ 
migen gerubt, daß die Farholifhe Pfarrei 
Langenſeudelbach, Landgerichts Gräfenberg 
im Obermainfreife, von dem Herrn Exjbi- 
fhof in Bamberg, dem dermaligen Kaplan 
in Ebersfeld, Landgerichts . Lichtenfels, 
Priefter Chriftian Heß dorfer, 

und unterm 13. Mail, Is., daß die 
fatholifche Pfarrei Egg, an der Guͤnz, Land: 
gerichts Dttobeuern, im Oberdonaufreife, von 
dem Bifhof in Augsburg, dem Pfarrer 
Andreas Bernhart in Amberg, Landger 
richts Türkheim, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 3. Mai [. Is. der von dem kgl. 
Kämmerer und erblichen Reichsrathe Herrn 
Grafen von Giech für den Pfarramtsfan; 
didaten, Johann Matthäus Rupprecht, 
aus Nürnberg, auf die proteftantifche 
Pfarrei Afendorf, Defanats Thurnau, aus: 
geftellten Präfentation die Tandesfürftliche 
DBeftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht unterm 5. Mai I. Is. 
der von dem Freiheren von Thüngen für 
den Pfarramtsfandidaten Auguftin Gortlieb 
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Schmid aus Ansbach, auf die proteftan: 
tifhe Pfarrei Burgfinn, Defanats Wais 
zenbach ausgeftellten Präfentation die ans 


desfürftliche Beſtaͤtigung zu erteilen. 


Landrath des Oberdonaukreiſes. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 6, Mai I. Is. die von dem Groß: 
händfer Thomas Beuther zu Lindau nach: 
gefuchte Entlaffung aus dem Landrathe des 
Dberdonaufreifes zu genehmigen, und zu 
diefer Stelle, aus der Klaffe der Gutsbe— 
fißer ohne Gerichtsbarkeit, den Pal. Poft: 
erpeditor, Michal Kolb, zu Füßen, ein: 
berufen zu laffen geruht. 


Königl. Allerhoͤchſte Beftätigung der. zu 
Mitgliedern der Kirchenverwaltung der 
proteftantifchen Pfarrei der obern Stadt 
in Regensburg gewählten Gemeinde 
glieder. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Mai I. Is. Sid allergnädigft 
bewogen gefunden als Mitglieder zur Kir: 
henverwaltung ber proteftantifchen Pfarrei 
der obern Stadt in Regensburg , folgende 
Gemeindeglieder zu beftätigen: 

4) den. Bierbrauer Joh. Georg Vogel, 

2) den Ölafermeifter Joh. Ad. Münfter, 

3) den Kaufmann Leonhard Hagen, 

4) den Bierbrauer Nifol. Friedl, jun. 

5) den Pofamentirer Johann Ehriftian 
Kettner, junior, 
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6) den Wachszieher Johann Friedrich 
Kappelmapyer. 


Ordens » Verleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich.-allergnädigfi bewogen gefunden , 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
30. April 1.8. dem Major Georg Dobel 
im 14. & Rinien-Infanterie-Regimente, 

und verindge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Mai I. Is. dem k. Kämmerer und ge: 
heimen Rath, Mar Em. Frhr. v. Verger 
in Negensburg das Ehren: Kreuz des fol. 
bayerifchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 6. Mai l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, Lem proteftantifhen Schullehrer, 
Johann Michael Jung zu Gleishorbach im 
Rheinkreife, die Ehren Münze des Lönigl. 
bayerifch. Ludwigs· Ordens zu verleihen, 


Titel = Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 11. Mai I. Js. Sich allerguä- 
digft bewogen gefunden, dem quieszirten Halls 
oberbeamten Michael Steinleitner zu 
Bamberg, um ihm hiemit ein Merkmal der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner langs 
jährigen Amtsführung zu geben, den Titel 
und Rang eines kgl. Rathes tar: und fiegel: 
frei zu verleihen. 


Koͤnigreich 








Münden, Dienſtag den 2. Juny 1835. 





= Inhalt 
vrlvileglum gegen ben Nachdruc eines bei dem Buchhaͤnbler Baver zu Münden erfbeinenden Adreß— 


buches fi 


ce die Haupt: und Reſidenzſtadt München: — Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien- und Ber 


nefizienverlefgungen; Präfentatlonsbeftätigungen. — 


mb z ss; ; — —— e r — — — —— — — 


Privilegium 
gegen den Nachdruck eines bei dem Buchhaͤnd⸗ 
ler. Jaklob Bayer zu Münden erfcheinenden 
Adreßbuches für die Haupt⸗ und Refidenzftadt 
7 München, 5: 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
or 2 ⁊c. ’ 
Urkunden und fügen hiemit Jedermann 
zu wiffen : 





Nachdem Uns der Buchhändler Jakob 
Bayer zu Münden um Ertheilung eines 
förmlihen Privilegiums gegen den Nach: 
druck eines in feinem Verlage erfcheinenden 
Adreßbuches für die Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden, allerunterthänigft gebeten hat, 
und Wir Uns zur Gewährung diefes Ge: 
fuches, unbefchader jedoch der Rechte Dritter 


in Anfehung ſchon beftehender, oder auf ei: 


genthuͤmliche Materialien etwa zu begründen; 
44 
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der aͤhnlicher Unternehmungen in Gnaden 
bewogen finden, ſo ertheilen Wir demſelben 
das nachgeſuchte Privilegium auf den Zeit⸗ 
raum von 10 Jahren, vom Tage gegen: 
wärtiger Ausfertigung anfangend, und ges 
bieten demnach fämmtlichen Unterthanen Unz 
feres Königreiches, insbefondere allen darin 
angefeffenen Buchdruckern und Buchhaͤud⸗ 
lern, bei Vermeidung Unferer allerhöchften 
Ungnade und einer Strafe von Einhundert 
Dufaten,, wovon die eine Hälfte Unferem 
Aerar, die andere Hälfte dem Verleger zus 
fallen foll, wider Wiffen und Willen des 
rechtmäßigen DBerlegers, das obengedachte 
Adreßbuch unter feiner Form weder felbft 
nachzudrucken, noh den Verkauf fremder 
Machdrucke zu übernehmen, oder. auf irgend 
eine Art zu begünftigen. 
Hierauf weifen Wir ſaͤmmtliche Obrige 
keiten Unferes Königreihes an, den pri⸗ 
vilegirten Verleger beſagten Adreßbuches 
für die Haupt-⸗ und Reſidenzſtadt München, 
gegen alle Beeintraͤchtigung kraftigſt zu 
fhägen, die ihnen angezeigte Nachdrucken for 
gleich wegzunehmen, und jenem zu feiner 
freien Verfuͤgung ftellen zu laſſen. Wir ge⸗ 
ſtatten, daß dieſes Privilegium zu Jeder⸗ 
manns Nachricht und Warnung dem mehr: 
erwähnten Addreßbuche vorgedruckt werde; 
auch fol daffelke in gleicher Abſicht durch 
das Regierungsblatt befanne gemacht werden. 
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Zu deſſen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Klanzlei:Infiegel beidrucfen laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt= und 
Refidenzftade München den vierzehnten Mai 
im Jahre Eintaufend achthundere fünf und 
dreißig. 

Ludwig. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein, 
Auf Koͤniglich Allerhöchften Befehl : 
ber Seneralfetretär 


Fran; v Kobell. 


Dienfted - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
unterm 16. Mai I. Is. den Rechnungs: 
Kommiffär bei der k. Regierung des Rejar: 
freifes, Kammer des. Innern, Karl Auguſt 
Mögelin, in dem Ruheſtand jr verfeßen 
und an deſſen Stelle den bisher bei der 
feühern Zentral⸗Stiftungs Taffe verwendeten 
Reviſor Gotthilf Hempel proviforifch zu 
ernennen, 

den Kanzleiboten bei dem f. Staats 
minifterium des Innern, Johann Pfalzer, 
unter Bezeugung-der -allerhöchften Zufries 
denheit mit feinen viefjährigen treu geleiftes 
ten Dienften in den Ruheftand zu verfeßen, 

unterm 15. Mai 1. Is. die in Am: 
berg erledigte Advokatenſtelle auf hllerun; 
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terchänigftes Anfuchen dem Advolaten Jo⸗ 
ſeyh Wenh zu Hemau zu verleihen, und 
an deffen: Stelle zum Advokaten in Heman 
den Wppellarionsgerichts Acceſſiſten Franz 
Wilhelm zu Amberg zu ernennen, 

unterm 20. Mat l. Is. die erflärte 
Verzichtleiftung des Advokaten Kaver von 
Roggenhofer auf die Advofatenftelle 
zu Wegſcheid zu genehmigen und zum Ad: 
vokaten im Wegſcheid den geprüften Rechts: 
prafrifanten Friedrih Seydel in Mitter: 
fels zu ernennen, 

unterm 24. Mai I. Js. auf das er 
fedigte Ferftrevier Streullendorf, im Forfts 
amte Banıberg den bisherigen Mevierförfter, 
Georg Schauer. zu Schwarzenbach in gleis 
her Eigenfchaft zu verfegen, und auf das 
hiedurch erledigte Forftrevier Schwarzenbach 
zum proviforifchen Revierförfter den bisher 
rigen Forftamıs:Aftnar Karl von Hender, 
zu Baireuth zu ernennen. 





Pfarreien: und Benefizienverleihungen; 
Präfentationsdeftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
unserm 15. Mail. Is. folgende Facho Lifche 
Pfarreien und Benefizien zuverleiben geruht: 

die- Pfarrei Rudeltshaufen, Landges 
richts Moosburg dem Pfarrer zu Mittel: 
ſtetten, Landgerichts Bruck, Prieſter Sb. 
DBapt. Anbauer, 
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die Pfarrei Mittelfterten, Landgerichts . 
Bruf im Sfarkeeife, dem Schul und Kur 
rat: Beneſiziums⸗Vicar in Schönebach, Lands 
gerihts Zusmarshaufen,, Priejter Eonrad 
Haugg, 

die Pfarrei Gremsdorf, Landgerichts 
Hoͤchſtadt im Obermainkreiſe, dem Pfarrer 
zu Weihenwaſſerlos, Landgerichts Scheßlitz, 
Prieſter Johann Zirkel, 

unterm 16. Mai I. Is. die Pfarrei 
Tſchirn, Landgerichts Teufchnig im Ober: 
mainfreife, dem Pfarrer Johann Keftel 
in Birnbaum, des nämlichen Landgerichts, 


unterm 17. Mai I. Is. das Buegerfche 
Frühmeßbenefifium in Neudtting, Landge: 
richts Altoͤtting, im Unterdonaukreiſe, bem 
dermaligen Pfarrer in Niederalteich, Land⸗ 
gerichts Deggendorf, Prieſter Ant. Wein s⸗ 
eiſen, 

die Pfarrei Frankenried, Landgerichts 
Kaufbeuern im: Oberdonaukreiſe, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer in Großkoͤtz, Landgerichts 
Günzburg, Prieſter Ludwig Preftele, 

unterm 18. Mai fl. Is. das Curat⸗ 
benefizium in Altersried, Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbah im Dberbonaufreife, dem Kaplan 


Alois Hoͤß in: Seyfriedsberg, Landgerichts 


Immenſtadt, 

die Pfartei Thalmaͤſſing, Landgerichts 
Stadtamhof im Regenkreiſe, dem Subre⸗ 
gens des Klerikal-Seminars und Profeſſor 
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der Paftoralcheologie am Lyceum zu Regens⸗ 
burg, Andreas Stadler, 

die Pfarrei Wachenroth, Landgerichts 
Hoͤchſtadt im DObermainfreife, dem bisheris 
gen Pfarrer in Altmannshaufen, Landger 
richts Marktbibart, Priefter Jof. Straffer, 

unterm 20. Mai l. J. die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Abensberg im Re: 
genfreife, dem vormaligen Pfarrer zu Pelz 
henhofen, Franz; Zaver Graber, 

unterm 21. Mai f. Is. das Benefi— 
zum in Ettling, Landgerichts Ingolſtadt 
tm Regenkreiſe, dem Pfarrer Johann Ne; 
pomuf Schmid in Manching, Landgerichts 
Neuburg, 

unterm 22. Mai 1. J. das Benefizium 
zu Unferer Lieben. Frau in Schrobenhau: 
fen dem vormaligen Kooperator Peter Hu: 
ber in Effendorf, Landgerichts Abens⸗ 
berg und 

das Frühmeg: Benefizium in Oberefchen: 

bad), Landgerichts Heilsbronn, dem Pfar- 
rer in Redtwitz, Landgerichts Wunſiedel, 
Kafpar Lang. 


Seine Majeftärder König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, unterm 
17. Mail. J., daß die farholifhe Pfar; 
rei Volsbach, Landgerihts Hollfeld im 
Dbermainkreife, von dem Herrn Erzbifchof 
in Bamberg dem dermaligen Verweſer der: 
ſelben, Priefter Valentin Röcfelein, ver: 
lieben, und 


544 


unterm 18. Mai f. %., daß auf die 
farholifhe Pfarrei Opfenbach, Landgerichts 
Weiler im Oberdonaufreife, von der dorti⸗ 
gen Gemeinde der dermalige Kuratbeneft: 
ziae Johann Jakob Lau zu Altusried pr&s 
fentire werde. 


Seine Majeftdät der König has 
ben unterm 20. Mai l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Rieden; 
ſchwinden, Landgerichts Melleichftade im 
Untermainfreife, dem dermaligen Pfarrver⸗ 
wefer in Bühler, Landgerichts Gemünden, 
Priefter Georg Michael Schwab, und 

unterm 21. Mail. J., daß die facho: 
lifche Pfarrei Oberbah, Landgerichts Bis 
fhofsheim im Untermainfreife, von dem 
Bifhof in Würzburg dem dermaligen Ka: 
plan in Steinach, Landgerichts Münnerftabt, 
Priefter Euftah Derrerh, verlichen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende proteftantifche Pfarreien zu 
verleihen geruhr: 

am 22. Mai I, J. die Pfarrei Kaps 
weiler, Defanats Kaiferslautern dem bishe: 
tigen Pfarrer zu Rothſelberg, Dekanats 
Lauterecken, Friedr. Chriſt. Fifher, und 

unterm 23. Mail. J. die Pfarrei Sem: 
bad, Defanats Kaiferslautern, dem Pfarr: 
amtsfandidaten und. bisherigen Pfarrverwefer 
zu Billigheim, Defanats Bergjabern, Georg 
Zulius Earl Heinrich Fleifhmann. 
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Muͤnchen, Montag den 15. Juny 1835. 
ö— —ñ —ñ — — — — — nn 
Inhalt: 
Bekanntmachung einer mit der Furfürtfich heſſiſchen Staats: Neglerung getroffenen Uebereinkuuft iu Bezie⸗ 


bung auf Unterfuhung und Beſtrafung der Forft=, Jagd-, 
gen Waldnugen, Klurew und Fiihwaflern betr. - 
fies Nachrichten. — Pfarreien» und Benefizienvert 
Eapitel zu Eichſtaͤdt. — Könfgl. Allerböchite Bernd 
der Haupt: und Nefidenzfiadt Münden. — &. Aller 


Königl Alerhönfte Genehmigung zur Namensv 


Bekanntmachung, 
einer mit der Furfürftlich heſſiſchen Staatd-Re: 


gierung getroffenen Webereinkunft in Beziehung 


auf Unterſuchung und Beſtrafung ber Forſt⸗ 

Jagd⸗, Feld⸗ und Fiſcherei⸗Frevel in den gegen⸗ 

ſeitigen Walduugen, Fluren und Fiſchwaſſern 
betreffend. 





Nachdem die koͤniglich bayeriſche und 


Feld: und Fiiherel-Frevel In den gegenfeiti: 


—— bes koͤnigl. Staatsratbd-Ausfhußes. — Dien⸗ 
eihungen; 
tigung der Mahl eines rectefundigen Magiftratsratheg 
höcfte Betätigung des Wappend der Stadt Weiffenburg, 
eränderung. — &. Allerhöcte Bufriedenheitsbrgeugung, 


Präfentationsbenätigungen. — Biluöfiihes 


kurfuͤrſtlich hefiifche Staatsregierung ſich jur 
toirffamern Verhütung der Forft-, Yagd:;, 
Feld und‘ Fifcherei-Frevel in den gegenfeitis 
gen Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern 
uͤber gemeinſchaftliche Maasregeln verſtaͤn⸗ 
digt, und zu dem übe in Beziehung auf 
Unterfuchung und Beſtrafung gedachter Frer 
vel durch gleichlautende, wechfelfeitige uns 
45 
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ter dem 12. und 31. Mai ausgeftellte Dekla⸗ 
rationen eine Uebereinkunft über nachfolgende 
Beſtimmungen getroffen haben; 

I. 

Die Fönigl. bayer, und die furfürftlich 
heffifhe Staatsregierung verbinden fich, die 
Forft:, Jagd-, Feld- und Fifcherei- Frevel, 
welche ihre Unterthanen in den Waldungen 
und andern Baumpflanzungen, in den Fluren 
und in den Fifchwaflern des andern Gebie— 
tes veruͤben, nach denfelben Gefegen unterfu: 
chen und beftrafen zu laffen, nach welchen fie 
würden unterfucht und beftraft werden, wenn 
fie in den infändifchen Forften, Jagden, Flu— 


ren und Gewaͤſſern wären begangen worden. ' 


u. 

Was die Conftatirung eines im 1. Ars 
tifel bezeichneten Frevels berrifft, welcher von 
einem Angehörigen des einen Staates in dem 
Gebiete des anderen beaangen worden; fo foll 
den Anzeigen, Protofollen und Abſchaͤtz— 
ungen, welche durch die zuftändigen und ges 
richtlich, oder ſonſt obrigkeitlich beeidigren 
Forftbeamten, Auffeher und Polizei:Offi- 
jianten, Gendarmen, Flur: und Walds 
wächter ıc. auch bejiehungsweife Taratoren 
aufgenommen worden, von der zur Abur; 
theilung geeigneten Öerichtsftelle, auf nöthis 
gen Falls beigebrachte Nachweiſung ihrer 
dienftlihen Verpflichtung, derfelbe Glaube 
beigemeffen werden, welchen die Gefege den 
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Anzeigen, Protofollen und Abfhäßungen der 
infändifchen Beamten und Diener diefer Art 
beilegen. 

II. 

Um von beiden Seiten zur Sicherheit 
des Ferfteigenehums thunfichft mitzuwirken, 
wird wechfelieitig den gerichtlich verpflichtes 
ten Forſt- und Polizei: Offizianten die Befug⸗ 


niß zugeftanden, hinfichtlich begangener Wald: 


frevel Hausfuhungen im Gebiete des ans 
deren Staates, wenn ſich dort der angegebene 
Thäter aufhält, ode: der gefrevelte Gegenftand 
befinden möchte, zu veranlaffen, welche Bes 
fugniß bei den übrigen hierzu geeigneren 
Jagd,, Fifcherei: und Feld: Freveln eben 
wohl eintritt. Die gedachten Beamten haben 
fid) zu dem Ende an den Orts-Vorſtand der 
betreffenden Gemeinden oder Orts Polizei: 
Beamten zu wenden, um dieſen jur Bor: 
nahme der Viſitation in ihrer Gegenwart 
aufjufordern. ‘Derfelbe hat die hierbei aufs 
gefundenen, angeblich gefrevelten Gegen: 
ftände in fihere Verwahrung bringen zu fafs 
fen, aud über eine. ſolche Hausfuchung fos 
gleich ein Protofoll aufzunehmen, und wer 
der für diefes noch für jene eine Belohnung 
zu empfangen, Die eine Ausfertigung des 
Protokolls ift alsbald dem requirirenden Forſt⸗ 
Dffizianten einzuhändigen, eine zweite Aus: 
fertigung aber dem Untergerichte des Ber 
zirks zu überfenden,, bei Bermeidung einer 
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Dienft: Ordnungs: Strafe von einem bis zu 
fünf Thalern für denjenigen Orts: Vorftand 
oder Ortspolizeibeamten , welcher der Mequi« 
ſitien nicht Genuͤge feiftere. 

Auch kann der requirirende Forft- oder 
Polizei Offiziant verlangen, daß der Förfter :c. 
(oder in deffen Abwefenheit der erwa dazu 
geeignete Auffeher) des Orts, worin die 
Hausfuchungen vorgenommen werden follen, 
dabei zugezogen werde, welhem Antrage 
diefer entweder felbft oder durch feinen Ge: 
hilfen zu entfprechen hat. 

IV, 

Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden in den beiderfeitigen Staaten wird 
es zur Pfliche gemaht, die Unterfuhung und 
Beftrafung der vorliegenden Frevel fo ſchleu— 
nig vorzunehmen, als es nach der beftehenden 
Gerichteverfaffung nur immer chunfich ift, 
auch insbefondere bei ausgezeichneten oder 
fehr bedeutenden Freveln die Unterfuchuug in 
‚jedem einzelnen Falle fogleich eintreten zu 
laffen. 

V. 

Die VBollziehung der Straf-Er— 
kenntniße, nebſt dee Erhebung und Beitrei— 
bung der den Wald:, Yagd: , Feld: und Fir 
fherei:Eigenthümern oder fonftigen Beſchaͤ⸗ 
digten juerfannten Entfchädigungsgelder, foll 
mit der ehunfichften Befchleunigung durch die 
geeigneten Beamten bewirkt, und deßwegen 
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zu gegründeten Befchwerden niemals Anlaß 
gegeben werden, 

Die erfannte Geldftrafe wird zum Vor: 
theile der Herrfchaft des Gerichts vollzogen, 
welhes das Erfenntniß ertheilt hat. 

Gegen Unvermögende, wilche die Geld: 
ftrafe nicht erlegen Pönnen, find die nach ver 
Gefeßgebung des einen oder des anderen 
Staates flartfindenden Gtrafjureogate in 
Anwendung zu bringen. Der zuerfannte 
Schadenerfaß einfhlüßlih des Holzwerthes, 
fowie die Pfände » oder Angeber: Gebühr, 
und der Strafantheil des Angebers, wo der: 
gleichen gefeglich beftehen, werden verzugs— 
weife vor der Etrafe oder deren übrigen 
Theile beigetrieben, und an den Rentbeam: 
ten des Bezirks, worin der Frevel gefchehen, 
zur weiteren Beforgung an die Berheiligten 
abgeliefert. 

VI. 

Voranſtehende durch die Beobachtung 
genauer Reciprocitaͤt bedingte Verpflichtungen 
werden beiderſeits vorerſt auf ſechs Jahre 
vom 1. Auguft I. Ss. an uͤbernommen. 

Vo. 

Die getroffene Uebereinkunft ſoll in den 
beiderfeitigen Staaten auf die gewöhnliche 
Weife befannt gemacht, auch aufdie genauefte 
Befolgung von den beiderfeitigen Gerichts: 
Polizeir und anderen Behörden mit gebüh: 
render Strenge gehalten werden: 

45* 
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fo wird voranftchende Vereinbarung 
durch das koͤnigl Regierungs-Blatt 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung df: 
fentlich bekannt gemacht. 

München den 3. Juni 1835, 
Staatsminifterium desfönialihen 
Haufes und des Aeufßern. 

Schr. v. Giefe. 
Braun. 





Sitzung 
des Koͤnigl. Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung des koͤnigl. Staats: 
raths-⸗Ausſchußes vom 16. Mai I. Js. wurs 
den entfchieden: 
die Refurfe; 

1) des Stademagiftrats von Augsburg, 
dann der Gemeinde Leutershofen 
und Stadtbergen, die Confurrenz 
zu den Uferbauten an ber Wertach bei 
Pferfee betr., 

2) der Gemeinden Gauſtadt, Biſch— 
berg und Viereth, wider die Ge: 
meinde Stegaurad und Confor: 
ten im Landgerichte Bamberg II., 
wegen Kriegsfoften, 

3) der Gemeinde Weiher, wider bie Ge: 
meinde Stegaurah und Eonfor: 
ten im Landgerichte Bamberg IL, 
wegen Kriegsfoften, 

4) des quieszirenden Kreis» und Gtadtges 
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richtsrathes Stapf zu Bamberg, ge⸗ 

gen die Gemeinde Rattelsd or f, we⸗ 

gen Huthabloͤſung, 

der Hofjagd-Intendanz gegen Jos 

hann Refch, zu Ramſau, wegen Wild: 

fhadens:Erfag, 

6) der Gemeinde Lisberg und des dor: 
tigen Gursheren Frhr. v. Münfter, 
wider die Gemeinde Stegaurach 
und Conforten, im Landgerichte 
Bamberg I., wegen Kriegskoften, 

7) des Bierbräuers Kuͤhlmann von kin: 
den, wegen Maljdefraudationsftrafe, 

8) des Johann Klein auf dem Rorbhof 
im Landgerichte Bamberg II, wider 
die Gemeinde Ste gaur ach und Eon: 
forten, wegen Kriegstoften. 


5 


—_ 


An das koͤnigl. Staatsminiftertum des 
Innern wurden abgegeben: 
die Rekurſe 


9) der Gemeinden Weitnau, Ebrats: 
hofen, Wilhbams und Walt: 
cams, k. Landgerichts Weiler, Di: 
ſtriktsconkurrenz zur Unterhaltung der 
Straffe von Steingaden über Dorn; 
waid betr.. 

10) des Meßgers Ernft und bes Iſraeli— 
ten Rochfchild dahier, wegen Bes 
fhräufung in Gewerbsbefugniflen, 

11) der Gemeinde Kleinwenfheim, im 
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Sandgerichte Muͤnerſtadt, die Wirthr 
fhaftsgerechtfame diefer Gemeinde berr- 





Dienftes - Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic) allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allechöchfter Entſchließung vom 14. 
Mai l. Is., den Nittergutsmitbefißer Joh. 
Frieder. von Stoll auf Wespah, in die 
Zahl Alterhöht Ihrer Kammerjunfer auf 
zunehmen, 

durch allerhöchites Reſeript vom 22. 
Mai l. Ts. die an dem Landgerichte Koͤ— 
nigshofen erledigte Advofatenftelle auf allerun: 
terchänigftes Anfuchen dem Advofaten Peter 
Hippeli in Afchaffenburg zu verleihen, 

unterm 23. Mai I. Is. auf die bei 
dem Kreis» und Stadtgerichte München er: 
ledigte Protokelliften: Steile den Protofol: 
liften des Kreiss und Stadtgerichts Augs: 
burg, Johann Bapt. Feichter, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu verfeßen, 
die hiedurch bei dem Kreis: und Stadtge— 
richte Augsburg erledigte Protofolliftenftelle 
dem Protofolliften des Kreis: und Stadt: 
gerichts Amberg, Emeran Perf, ent 
fprehend feinem allerunterthänigften Anſu— 
hen, zu verleihen, und zum Protofolliften des 
Kreis: und Stadrgerichts Amberg in pro: 
vifaeifcher Eigenfchaft den Appellationsge⸗ 
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richts⸗Acceſſiſten Joſeph Goͤtz zu Landshut 


zu ernennen, 

unterm 24. Mat I. Is. die Stelle 
eines Gerichtsarjtes für Markt Bibart und 
Markt Einersheim im Nezatkreife dem bis: 
herigen Gerichtsarzte zu Marft Scheinfeld, 
Dr. Johler zu verfeihen, 

unterm 28. Mail. Is. den Gefretär 
ber k. Hof: und Staats: Biblische in Muͤn— 
chen, Earl Georg Krämer auf den Grund 
der Beftimmungen des $. 22. lit. D. der 
neunten Berfaffungsbeilage in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen, 

unterm 29. Mai I. Js. das erledigte 
Rentamt Leuchtenberg in proviforifcher Ei: 
genfchaft dem Rechnungskommiſſaͤr der Re: 
gierungs : Finanz: Kammer des Nezarkreifes, 
Johann Shwemlein zu verleihen, 

die erledigte Frietensrichter : Stelle zu 
DBergzabern dem bisherigen Ergänzungsrich: 
ter am Bezirfsgerichte zu Landau, Ludwig 
Molique, zu verleihen, 

durch allerhoͤchſtes Refeript an das koͤnigl. 
proteftantifche Oberconfiftorium vom 30. Mai 
1. Is. den bisherigen dritten geiftlichen Ober: 
eonfiftorialrath Dr. Kaifer in die erfedigte 
zweite geiftfiche Rathsſtelle vorrücen zu laf 
fen, und denfelben gleichzeitig von der Funf: 
tion des erften Hauptpredigers an der pro: 
teftantifchen Kirche in München zu entheben, 

zu der hieducch erledigten dritten geift: 
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fihen Oberconfiftorialrarhsftelle und zum er: 
ften. Hauptprediger an der proteftantifchen 
Kirche in München den Oberconfiftorialrath 
Dr. Faber zu ernennen, 

zu der ericdigten Stelle des reformir: 
ten geiftfihen Rathes des proteftantifchen 
Dberfonfiftoriums proviforifch den bisherigen 
eıften Eonfiftorialrach in Ansbad) Dr Karl 
Heinrich Fuchs zu befördern, 

unterm 31. Mai I. Ge. die bei dem 
Appellationsgerichte für den Oberdonaufreis 
eriedigte Narheftelle dem Rache des Kreis 
und Eradesgerihts Nürnberg, Joh. Me: 
pomuf Frhrn. von Riederer zu verleihen, 

unterm 1. Juni l. Ss, dem Landge: 
tichtsactuar Georg Behe zu Titemoning 
im Iſarkreiſe bei feiner nach $. 22. lit. D. 
der IX. Verfaffungsbeifage legal hergeftellten 
phyſiſchen Functionsunfaͤhigkeit die erberene 
teraporäre Quieszenz zu feiner Wiederher: 
ftellung auf ein Jahr zu bewilligen, 

an defien Stelle als Actuar des Land: 
gerichts Tirtmoning den Rechtspractifauten 
und dermaligen Zunctionär am Landgerichte 
Würzburg linfs des Mains, Kafpar Am: 
mersbadher, zu ernennen, 

auf die erledigte Actuarſtelle am Land: 
gerichte Schweinfureh im Untermainfteife, 
den bisherigen Actuar des Landgerichts Ge: 
münden in Sachſenheim, Otto Welfch, und 

an defien Stelle bei dem Landgerichte 
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Gemünden den Randgerichteactuar Nicolaus 
Wolf von Eltmann, unter Difpenfation 
von dem Antritte der ihm unterm 25. Febr. 
1. Is. verliehenen Actuarſtelle zu Hilders, 
beide ihren Bitten entfprechend, zu verfeßen, 
dann 

ald Randgerichtsactuar zu Hilders den 
Rathsacceſſiſten des Kreis: und Stadtgerichts 
Bayreuch, Georg Hader zu ernennen, 

und unterm 2 Juni. J. an dem neu 
errichteten Landgerichte Wemding im Rezat: 
freife einen Advofaten anzuftellen, der feiz 
nen MWohnfig in der Stadt Wemding, als 
dem Giße des Landgerichtes, zu nehmen hat, 
und demnach) zum Advofaten in Wemding den 
Rechtspractitanten Reonhard Joſeph Bayer 
aus Kaltenbrunn zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizienverleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 








Seine Majeftär der König haben 
folgende katho liſche Pfarreien und Be 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 25. Mai I. Is. das Fruͤhmeß⸗ 
benefizium zu Illertiſſen, Landgerichts gleis 
hen Namens im Oberdonaufreife, dem Pries 
fter Joſeph Hoͤß, Kaplan in Staufen, Land» 
gerichts Immenſtadt, 

unterm 27. Mai I. Is. die Pfarrei 
Tölz, Landgerichts gleichen Namens im Iſar⸗ 
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freife, dem dermaligen Dechant und Pfar: 
rerin Hohenpeißenberg, Landgerichts Schon: 
gau, Priefter Mathias Kiener, und 

das Burfmaperfche Benefizium in Hei: 
def, Landgerichts Hilpoleftein im Rezat⸗ 
kreiſe, dem Priefter Georg Bernard in 
Meunburg vor dem Walde, 

unterm 30. Mai I. Is. die Pfarrei 
Seeon, Landgerichts Troftberg im Iſarkreiſe, 
dem dermaligen Erpofitus in Ramfau, Land: 
gerichts Wafferburg, Priefter Anton Rehrl, 

und unterm 1. Juni I. Is. die Pfarrei 
Reunertshofen, Landgerichts Monheim im 
Rejatkreife, dem dermaligen Pfarrer zu 
Zell, Landgerichts Neuburg, Priefter Lo: 
ten; Stork. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 25. Mai l, Is. zu genehmigen ge; 
ruht, daß die Farholifche Pfarrei Günzelhos 
fen, Bandgerihts Bruck im Jfarfreife, von 
dem Heren Erzbifchof ven München und Frei: 
fing, dem bisherigen Pfarrer in Hirtelbach, 
Eandgerichts Dachau, Priefter Karl Prugg: 
mayr, und 

die katholiſche Pfarrei Stertfeld, Rand: 
gerichts Eltmann im Untermainfreife, von 
dem Bifchof in Würzburg dem dermaligen 
Pfarrer in Oberſchleichach, des nämlichen 
andgerichts, Priefter Joh. Kafpar Bauer 
verliehen werbe. 





— 558 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 24. Mail. Is die proteftantifche 
Pfarrei Alfenborn, Defanats Kaiferslautern 
im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer zu 
Marienthal, Dekanats Dbermofchel, Fried: 
rich Wilhelm Karl Blafius, und 

unterm 29. Mai I. Is. die protes 
fantifche Pfarrei zu St. Alban, -Defa: 
nats Obermofchel im Rheinfreife, dem Pfarr: 
amtsfandidaren Johann Philipp Friedrich 
Welſch, aus Odernheim zu verleihen geruht. 


Bifhöfliches Kapitel zu Eichſtaͤdt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. May I. Is. den bisherigen Bi: 
fhof von Speyer, Johann Martin Manl 
zum Bifhof von Eichftäde allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


K. Auerhöchfte Beftätigung der Wahl 
eines rechtsfundigen Magiſtrathsrathes 
der Haupt: und Refidenzttadt Muͤnchen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Mai l. Is. den zum vierten rechte: 
kundigen Magiftrarsrarh in München ger 
wählten bisherigen bürgerlichen Magiftrats; 
rath und Buchdruder, Dr. Karl Wolf, mit 
Bezugnahme auf $. 50. Abf. 2. des revi- 
dirten Gemeinde⸗Edikts unter ben dort aus; 
gedruͤckten gefeglichen Borausfeßungen aller: 
hoͤchſt zu beftätigen geruht. 
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K. Allerhoͤchſte Beftätigung ded Wap⸗ 
pens der Stadt Weiſſenburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. April I. Is. dem Gefuche der 
Stadt Weiffenburgum Wiederverfeihung des 
ihr vom Kaifer Friedrich ITI. im Jahre 1481 
verlichenen Wappens, welches einen von einem 
Engel gehaltenen rorhen Schild, in deffen 
Mitte eine weiße Stadtpforte mit zwei Thür; 
men, und jwifchen den Thürmen in einem 
Fleineren goldfarbenen Schilde einen Adler 
mit zwei Köpfen und ausgeſtreckten Flügeln 
darftellt, die allergnädigfte Gewährung zu 
ertheilen geruht. 

Koͤnial. Alterböchfte Genehmigung zur 
Namensveränderung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 23. April I. Js. zu genehmigen ge: 
ruht, daß, der Handelsmann Franz; Anton 
Fran zu Marfr Heidenfeld im Untermain— 
Preife feinen, Gefchlehtsnamen Fran in 
den Namen Steinam verändern dürfe, 








Koͤnigliche Auerböchfte Zufriedenheits- 
bezeugung. 


Der verftorbene Rechts: Kandidar Karl 
Emil Kirhgeßner von Würzburg hat 
in feiner Tegtwilligen Verordnung: 
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ı) dem Waiſenhauſe in Wuͤrzburg sein 
Kapital von 1500 fl, 
2) zur Gründung eines: Stipendien» 
Fondes für arme wuͤrdige Schäfer des Gym⸗ 
naſiums dafelbft ein Kapital von 4000 fl! 
3) jur Fundation der Kreis:Landwirths 
fchafts: und Gewerbsſchule des Untermain: 
kreiſes ein Kapital von 1000 fl. 
4) dem Ehehaftenhanfe in Würzburg 
ein Kapital von 300 fl. 
5) dem Giehenhaufe dafelbft ein Ka: 
pital von 100 fl. 
6) den Schulen des HaugersBiertels‘ 
dafelbft ein Kapital von 500 fl. 
mit: der Beftimmung der Nenten zur Ans 
ſchaffung und Verrheilung von Preismünzen 
an die würdigften Schüler und Schülerinnen 
der Sonntags: Chriftenlehrfchule, daun der 
Werktags: und Ynduftriefchule, endlich 
7) dem Kranfenhaufe zu. Ochfenfurt 
ein Kapital von 600 fl. 
vermacht. 


Seine Majeftät-der König.haben 
auf die Allerhoͤchſt Denfelben hierüber er: 
ſtattete Anzeige unterm 4. Mai l. Is. aller 
gnädigft zu befehlen geruht, daß diefe edel: 
müthigen Stiftungen fammt dem Ausdrude 
Allerhöhft Ihres Wohlgefallens durch das 
Regierungs:- Blatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 





München, Mittwoch den 17. Zuni 1835. 
u — — — — — 
Inhalte: 


Kl. Allerböchfte Verordnung, ben Vollzug des Geſetzes über die Steuernachlaͤſſe in den Kreifen dießſelts des 


Rheins betr. — Inftruftion zum Gefege über bie Steuer: Rabläffe In den Kreifen dleßſelts des Rheins vom 
1. Jull 1834. — Dienſtes Nachrichten. — Parrelen- und Benefijien Verfeipungen; Präfentationsheftäti. 
gungen, — Drbeusverleigung. — Koͤnlgl. Alterböhfte Betätigung zur Annahme einer fremden Deforas 
tion. — Titelverleiyungen. — Indlgenatsverlelhuugen. — Großlaͤhrigkeitserklaͤrungen — Privileglums: Vers 
leiyung. — Priviiegiams:@inziehung. . . 
— — — — — — 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 8. und 14. des Geſetzes vom 1. July 1834, 
den Vollzug des Geſetzes Über die Steuer-Nach- bie Steuernachläffe in den Kreifen dießſeits 
(äffe in den Kreifen dießſeits des Rheins bes des Rheins betreffend, zur Sicherung einer 
treffend. gleihförmigen, den Abfichten des Geſetzes 
— u: 4 entfpeechenden Vollziehung der einzelnen 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern Beſtimmungen desſelben das Crforderfiche 
%. %. angeordner, und nach forgfältiger Prüfung 
Wir haben im Hinblicke auf die SG. der im folcher Beziehung an Uns gelang: 
46 
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ten Vorlagen den in nachfolgender In— 
ftruftion enthaltenen Vorſchriften — fo fange 
Wir nicht anders zu verfügen geruhen 
— Unfere Allerhöchfte Genehmigung er« 
theilt. 

Wir verordnen demnach, daß dieſe 
Inſtruktion von allen Stellen und Behoͤr— 
den, welche zum Vollzuge mitzuwirken has 
ben, genaueft beobachter werde, und laſſen 
dieſelbe zu dieſem Ende durch das Regie— 
rungsblatt bekannt machen. 

Muͤnchen, den 12. Juny 1835. 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf 
Koͤniglich allerhbchſten Befehl 
der Geueral-Sekretaͤr 
Gietl. 


Juſtruktion 
zu dem Geſetze über die Steuer 
Machläffe in den Kreifendießfeirs 
des Rheins vom ı. Juli 1854 
Zum |. 2. lit. a. 

Wo das Steuerdefinitivum bereits bes 
ficht, gilt zur Bezeichnung des ge woͤhln⸗ 
lihen Jahres: Ertrags die Verhält 
nißjahl, deren Einheit einen uldenertrag 
ausdrückt; wo Dagegen das Steuerdefiniti: 
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vum noch nicht zur Einführung gefommen 
ift, wird der gewöhnliche Tahresertrag nad 
den bisher daſelbſt üblihen Normen er: 
mittelt. 


Zum $, 2. lit. c. 


Die Ermittelung der Diinderung des 
fataftermäßigen Mierhertrages in ſolchen Or: 
ten, wo die Hausſteuer nach dem wirkli— 
hen Mierhertrage bemeffen ift, gefchieht 
nah Herftellung des Tharbeftandes, daß 

tierhwohnungen ohne Verſchulden des Ei: 
genehümers unvermierhet geblieben, duch 
eine einfache Berechnung nah Maßgabe der 
in den Mierhertrags:Faffionen angegebenen 
Größen. 

Die Uneinbringlichfeit der Mierhfchit; 
lings : Rücftände kann eben fo wenig einen 
Steuer⸗Nachlaß begründen, als das Zurück: 
gehen der Mierhzinfe; in Anfehung ber Res 
vifion zum Zwecke der Moderation oder Vers 
minderung der Schuldigfeit wird lediglich 
auf $. 33. des Gefeges, bie allgemeine 
Hänferfteuer betreffend, vom 15. Auguft 
1828 (Öefegbl. St. IX.©. 181) hingewiefen. 


Zum $. 2. lit, £. 

Das Stillftehen bei einzelnen Bewerben 
und die Vernichtung verfäuflicher Waaren⸗ 
oder Berriebs» Vorräthe, find als zwei ver 
ſchiedene Momente zubehandeln, wovon jeder 
für fich feloft einen Nachlaß an der Gewerbs- 
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Steuer unter den gefeßlichen Voraus ſetzungen 
zu begruͤnden vermoͤgend iſt. 


In Orten, wo das Haͤuſer-Steuer⸗ 
Gefegvom 15. Auguft 1828 fhon eingeführt 
ift, kann der Stillftand des Gewerbes auch 
zugleih von ven Gewerbsskofalitäten 
einen verhäftnigmäßigen Nachlaß an der 
KHausfteuer begründen. 


Zum $. 4. 

1) Das Steueramt (Rentamt) hat 
jährlich ein Protokoll über die Steuernachlaß: 
Gefuhe, und zwar mit Ausfheidung der 
Grunds, Haus-, Dominikal: und Gewerbes 
Steuer zu führen. 


Ju diefem Protokolle find die Gefuche 
nach der Zeit der Anmeldung vorzu— 
tragen, auch in Fällen, wodie Anmeldungen 
fhrifelich gefhehen, diefe in dem Proto- 
folle unter dem fortlaufenden Nummer vor: 
jumerfen, und bem Protofolle felbft anzufügen. 


Am Schluße diefes Protofolles werden 
nad) alphabetifcher Ordnung der Gemeinden 
die einzefnen Nummern zur Erleichterung der 
Ueberficht zufammen getragen, 


2) Das Steueramt hat in jedem Falle, 
folglich bei mündlichen, wie bei ſchrift!ichen, 
Anmeldungen das — unentgeltlich aus, 
juftellende Eertificat zugleich mit dem fort: 
laufenden Nummer des allgemeinen Anmels 
dungs s Protokolls zu verfehen. 


— 
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3) Nachlaß: Gefuche fellen — 

a) über die Zeit, die Art und das Maß der 

Beſchaͤdigungen, und zugleich 

b) über den Umfang, den Werth und den 
Ertrag des fteuerbaren Beſitzes in der 
Gemeinde überhaupt, und auch 

©) der einzelnen wirklich beſchaͤdigten Ber 
ftandtheile derfelben das Erforderliche 
enthalten. 

Wo eine ſolche Darftellung nicht fos 
gleich gegeben werden kann, darf diefelbe 
auch nachträglich, jedoch zur rechten Zeit, 
beigebracht werden. 

In Fällen, wo diefe Punkte ganz, oder 
theifweife, aus den amtlichen Cataftern und 
Papieren gefchöpft werden fönnen, hat das 
Steueramt (Renramt) für gehörigeErgänjung 
Sorge zu tragen. 

4) Dei Geſuchen um Steuer: Nachlag 
von leer ftehenden Diiechs Wohnungen — an 
Orten, wo die Häuferjteuer nach $. 4. lit. a. 
des Öefeges vom 15 Auguft 1828 zu erheben 
ift, muß nachgewieſen werden, daß der Haus; 
befiger durch allgemein öffentliche, und jwar 
in angemeffener Zeit wiederholte Ausbierung 
der Wohnung zu billigen Preifen und mit 


. Vermeidung ungeeigneter Bedingungen, das 


Vermierhen der Wohnungen ernftlich beab⸗ 
fihtiget habe. 
5) Geſuche um Steuer-Nachlaß, welche 
im Gefege offenbar nicht begründer find, bat 
46* \ 
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das betreffende Steueramt (Rentame) zuruͤck⸗ 
‚juweifen, wodurch jedoch die Ergreifung des 
Mecurfes von Seite desjenigen, welcher fi 
für beſchaͤdiget hält, nicht verhindert wer⸗ 
den fell. 

6) Die Nachlaß: Suchenden find über; 
haupt auch auf die im $. 13 des Gefeges an: 
gedeutere mögliche Zumeifung der Schaͤtzungs⸗ 
koſten aufmerffam zu machen, um ſich für 
den Fall gegen Nachtheil ſchuͤtzen zu koͤnnen. 


Zum $. 6. 
1) Die Erhebung der Größe der 
erlittenen Befhidigung, welche 


nicht bereits auf eine amtliche (legale) 
Weiſe erhoben ift, wird da, wo von lands 
wirthſchaftlichen Beſchaͤdigungen die 
Rede iſt, vom Steueramte (Rentamte) auf 
dem Wege der Schaͤtzung ermittelt. 

In Anſehung der Schaͤtzer iſt in Faͤl⸗ 
len, wo ganze Markungen beſchaͤdiget wor⸗ 
den, und die Groͤßen der Beſchaͤdigungen 
zu ermitteln ſind, dahin zu wirken, daß 
zur Vereinfachung und Beſchleunigung des 
Geſchaͤftes — wo moͤglich — eine Ver⸗ 
einbarung uͤber die Wahl der Schaͤtzer er⸗ 
folge — daß ſomit fuͤr die ganze Mar⸗ 
kung die naͤmlichen Schägmänner (geme ins 
fhaftlide Schägmänner für die Mar: 
fung) gebraucht werden koͤnnen. 


Zu Schaͤtzmaͤnnern ſelbſt ſollen tadel⸗ 
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freye Maͤnner genommen werden, welche 
mit dem oder mit den Beſchaͤdigten in kei— 
ner Verwandtfchaftsbeziehung ftehen, auch 
in der betreffenden Ortsflur feine fteuerbas 
ven Beſitzungen haben. 

Ansbefondere liegt dem Steueramte 
Rentamte) ob, ſogleich bei der Schadens: 
anmeldung auf die Beſtimmung bes 
Schäßers aufmerffam zu machen, 


\ 
Eompromiß» Schäger, fo wie beren 


Suppleanten müßen biefelben Eigeufchaften. 


haben, welche von den Schägern überhaupt 
gefordert werden. Die Namen ſaͤmmtli— 
her Schäßer find in allen betreffenden 
Gemeinden rechtzeitig auf gehörige Art be; 
kannt zu machen; diejenigen Schäßer, ge: 


gen welche hinreichende Einwendungen ein: . 


treten, find durch neue Wahlen zu erfeßen. 
Die Beeidigung fämmtliher Schäg: 
männer fann von Geite des Gteueramtes 
(Rentamtes) erft dann bei ber betreffenden 
Gerichtsbehörde requirirt werden, wenn Ger 
wißheit befteht, daß gegen biefelben eine 
Einwendung nicht erhoben worden. 


2) Bei Befhädigungen, welche Käufer, 
insbefondere Fabrit;, Gewerbs⸗ und Deko: 
nomie⸗Gebaͤude berühren, z. B. bei Brand; 
ſchaͤden, oder anderen Unfällen, welche auf 
die, der Beftenerung zum Grunde fiegende 
Benägungs: und Mierhertrags » Fähig- 
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keit Einfluß haben, — bei eintreten die Nummer des einſchlaͤgigen allgemeinen 


den Gewerbsftilftande , oder bei Verluſten 
an Gewerbe: Ein- und Vorrichtungen, — 
an Waaren uud Betriebs-Materalien, — 
durch Viehſeuchen u. dgl., wo ohnehin dem 
beftehenden allgemeinen Anordnungen gemäß 
durch die Polizey oder andere Behörden 
nähere Unterfuhungen, auch zur Feftftel: 
fung der Beſchaͤdigungs-Groͤßen, ftatt fin 
den, hat das Steueramt (Rentamt), im 
Falle bei demfelden aus folhen Veranlaſ— 
fungen Anmeldungen zur Begründung ei: 
nes Steuernachlaßgefuches gemacht werden, 
die Einfeitung zu treffen, daß ihm die er: 
forderlihen Behelfe rechtzeitig, duch Me: 
quifitionsftellung an die zuftändigen Behörs 
den, zufommen, und daß, fo ferne die 
Schadensgröße nicht auf eine dem Steuer: 
nachlaß⸗Geſetze entfprechende Weiſe in Folge 
jener Verhandlungen fchon feft ftünde, durch 
weitere Ermittelungen ergänzt und vervoll⸗ 
fländiger werde, was nöchig ift; wobei for 
dann nad) Berfchiedenheit der Befhädigungs; 
Ddjefte an die Stelle der vorhin unter 
Nro: 1. bemerften landwirthſchaftlichen 
Schägmänner geeignete Sach ver ſtaͤn⸗ 
bige zu treten hätten, 


Zum $. 7. 


1) Die als beſchaͤdigt angezeigten 
Beſttzungen werden unter Beziehung auf 


Anmeldungs s Protokolls in Gegenwart des 
Rent : oder Gteuerbeamten, dann der Ber 
ſchaͤdigten, (bei ganzen Ortsfluren auch des 
Gemeinde-Borftandes) befichrigt. 

2) Nach gehöriger Befihtigung hat 
jeder Schaͤtzmann für ſich, nach ſeiner 
beſchwornen Pflicht, folgende Fragen zu 
beantworten; 

a) Wurden alle in der Berchädigungss 
Anmeldung angegebenen Befigungen 
oder‘ Gegenftände in der angejeigten 
Weiſe befhädigt gefunden, oder nicht; 
und — welche nit? — 
den wie vielten Theil, nach Achten 
gerechnet, beträgt bie erlittene Ber 
fhAdigung in Anfehung des gewoͤhn⸗ 
fichen Ertrages, oder des MWerthes 
ber befchädigten Befisung oder Ges 
genftände? — 
In Fällen, wo das fteuerbare Anmwe- 
fen in einer Gemeinde wicht ganz "ber 
ſchaͤdigt ift, fol, und zwar in ſolchen 
Gemeinden, mo das Steuerdefinitivum 
noch nicht befteht, — der Umfang 
und das fataftermäßige Steuerfapitaf 
des ganzen Anwefens in der Gemeinde 
mit der Aufforderung bemerfdar ger 
macht werben, ihrer befchwornen Pflicht 
gemäß aus juſprechen: 


b 


— 


c) 
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„wie ſich die theilweife Beſchaͤdi⸗ 
„gung des Beſitzthumes zum gan 
„zen fteuerbaren Anweſen des oder 
„der Befchädigten in der Gemeinde 
„in Achteln ausgebrüdt, ver 
„halte ? — 

Wo dagegen das Steuerdefinitivum 
eingeführt ift (bei welchem aus der Wer: 
häftnißzahl des Pataftrirten fteuerbaren Er: 
trags der befchädigten Befigungen zum fteuers 
baren Ertrag des ganzen Befigehums die 
Schadensgröße fih von felbft ergiebt) ber 
darf es eines folhen fpecielen Ausfpruchs 
der Schäßmänner über diefes Verhaͤltniß 
nicht. 

3) Zur Beförderung und Crleichte: 
rung des Geſchaͤftes diefer Ermittelung der 
Beſchaͤdigungs-Groͤße, foll der Compromif- 
Schäßer, obgleich deffen Ausſpruch erft im 
Falle der Michtvereinigung der Anfichten 
der gefeßlich beftimmten beiden Schäßer 
einzurreren hat, fogleih bei Vornahme 
der erften Befichtigung und Abſchaͤtzung, 
jedoch Lediglich zu feiner perfänfichen In— 
formation beigejogen werden. — 

Zum |. 8. 

Zue Sicherung der rechtzeitigen 
Erhebung der Schadensgröße wird be; 
ſtimmt, — 

1) daß da, wo die Natur der Befchäs 
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digung eine unver weilte Erhebung ers 
heiſcht, der betreffende Beamte — bei Ver: 
meidung der im Geſetze ausgefprochenen 
Haftung — fogleich nah erfolgter 
Anmeldung die erforderliche Befichtigung 
vornehme , und alles jur Ermittelung der 
Schadensgröße Mörhige vorkehre; — 


2) daß auch im anderen Fällen, wo jur 
Zeit der Eonftatirung der Thatſache der 
Befhädigung nicht fogleih die Größe 
der Befhädigung ermittelt werden kann, 
nad der Anmeldung alsbald die erfte Bes 
fihtigung zu bewerfftelligen ſey — um ſich 
zu überzeugen, daß eine Befhädigung eins 
getreten, — die Befichtigung aber vor der 
Aernte wiederholt werden müße um bie 
Größe des Schadens zu beftimmen, wie 
diefes ſchon hinfichtlich der Wildſchaͤden ans 
geordnet iſt; — 


3) daß daffelbe auch — wie bei Feld« 
befhädigungen — in anderen Beſchaͤdigungs⸗ 
Fällen zu beobachten, daher die Befichtis 
gung nach dem Cintritte des Schadens, und 
die Erhebung der Größe des Schadens im 
rehten Zeitpunfte — jedesmal unter 
Zuziehung der Berheiligten, fo wie der 
Schägmänner, oder fonft geeigneter Sad: 
verftändigen im Sinne des Geſetzes zu ber 
wirken fey; 

4) daß namentlich bei ElementarsFelds 
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befchädigungen die Reihenfolge, in welcher 
bei den verfchiedenen Gemeinden die Schar 
denserhebung ſtatt finder, mit Ruͤckſicht 
auf die vor der AÄernte im ganzen Amtsbe: 
zirke zu fihernde Vollendung des Gefchäf: 
tes gehörig bemeffen, und den, berheilig: 
ten Gemeinden zum’ Voraus befannt ger 
macht werde. 


Zum $. 11. 

Die Nachweife, welche dem Steueramte 
über erlittene Minderung an Dominikal⸗ und 
jehencherrlichen Renten zu liefern find, koͤn⸗ 
nen in verfchiedenen, nicht leicht allgemein 
befiimmbaren Belegen beftehen, zum Bei⸗ 
fpiel: 

a) da, wo der Steuerbehörde nicht ſchon 
durch die Steuer : Eatafter der Ge: 
ſammtbetrag der ftändigen und unftän: 
digen DominitalsGefälle des Befchädig: 
ten innerhalb ihres Amtsbezirks befannt 
ift, in einer fummarifhen Anzei— 
ge bderfelben, ausgefchieden in die eis 
gentlihen Dominifalgefälle und in bie 
Marur : Zehnten; — 


b) bei Minderungen wegen ertheilter Nach: 
läge an ftändigen Grundgefällen, in 
dem Nach laß⸗Verzeichniße und 
in dee protofollarifchen Anerfennung 
der einzelnen Nachlaß: Beträge durch 


die Gefaͤll⸗Pflichtigen; 
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c) bei Minderungen am gewöhnlichen Ze⸗ 
hent⸗ Ertrage in genauer Bezeichnung 
der befhädigten Zchentfluren 
und ihres. Zehent : Ertrags in mit:lerm 
Jahren, — 

d) bei erlittenem Verluſte an eingebrachs 
ten Gilt: und Zehentfrüchten , in ges 
nauer Aufzeichnung defien, was ein; 
gebracht war und davon verloren ging. 


Zum $. ıa. 

1) bie von ben Steueraͤmtern (Rent⸗ 
aͤmtern) anzufertigenden Nachlaß : Li: 
belle follen enthalten: 

a) die laufende Nummer, 

b) die Nummer im Anmeldungss und die 
Seite im Schadensaufnahnisprotofolle, 

c) die Gemeinde, 

d) den Wohnort und den Namen bes 
Nachlaß: Empfängers, 

e) die Befchädigungsart, 

H die Schadens: Quore, 

g) den Betrag der Jahres⸗Steuer, 

h) den Betrag bes Greuer:Nachlaffes, 

i) die Nachlaßbefcheinigung (welche Ru: 
brik indeß erft nach der Genehmigung 
des Libells auszufüllen ift) und 

k) die Angabe des allenfalls auf das 
nächte Jahr übergehenden Nachlaß⸗ 
Betrags. 

Die verſchiedenen Steuergat—⸗ 
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tungen kbnnen im einem und bdemfelben 
Machlaßlibelle, jedoch nur mit getrennten 
Vortraͤgen und eigens abgeſchloſſenen Sum⸗ 
men fir jede Steuergattung aufgenommen 
werden, in den Machlaßberrägen iſt jeder 
Pfennings oder Hellerbruch zu vermeiden. 
2) Belege zum Machlaßlibelle find: 
- A) die Anmeldungs: Protokolle mit ihren 
Beilagen, 
b) die Schadens: Aufnahms ; und 
e). die Beeidigungsprotololle der Schaͤ⸗ 
Ber, — 
d) die beglaubigten Auszüge aus den pos 
lizeylichen ober gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen, welde am füglichfien den 
Schadens : Aufnahms : Protofollen fo: 
gleich angefügt werden, — 
e) die Koften- Berzeichniße über die Scha: 
densbefichtigung und Aufnahme über: 
haupt (in welchen zugleich die ben Bes 
fhädigten zuzumweifenden Schäßungsfo: 
ſten gehörig ausgefchieden feyn müffen). 
3) Die Einfendungstermine für die 
Machlaßlibelle find von den koͤnigl. Kreis⸗ 
regierungen, Kammern der Finanzen, feſtzu⸗ 
ſetzen. 

Sr keinem Falle darf ſich dieſer Ter⸗ 
min uͤber den 15: Dezember des nämlis 
hen Jahres hinaus erſtrecken. 


4) Jedes Steueramt (Rentamt) hat 


526 


Behufs der Bekanntmachung der jährlichen 
Steuernachlaͤße im Kreisintelligenzblatte eir 
nenfummarifchen Zufammentrag nad 
Gemeinden anzufertigen und folchen gleichs 
zeitig mit dein Machlaßlibelle felbft, zur 
Prüfung vorzulegen. Diefer Zufammentrag 
muß für jede Gemeinde die Nachlaß: Be« 
träge — ausgefhieden nah den ver 
fhiedenen GSteuer-Öattungen — 
enthalten. 


5) In ähnlicher Weiſe, aber erft nach 
vollzogener Feftfegung des Nachlaßlibelles, 
find von dem Steueramte (Rentamte) aus 
dem gedachten Libelle für jede einzelne 
Gemeinde genau übereinftimmende 
individuelle WUuszüge über die 
in der Gemeinde bewilligtem ein: 
zelnen GSteuernadhläffe herzuitellen 
und zwar unter pünfrlicher Bezeichnung der 
Summen diefer Machläffe nicht bios in 
Ziffern, fondern auch mit Worten. 


Diefe Verzeichniße find von dem be: 
treffenden Steueramte (Rentamte) den Ma: 
giftrate, oder Gemeinde: Vorftande jener 
Gemeinde, auf weiche die Steuer Mad; 
läffe Beziehung haben, gegen Em: 
pfangsbefheinigung zuzuſtellen, da: 
mit dieſe Verzeichniße vom Tage des Em⸗ 
pfanges an, in der Bemeinde wenigſtens 
vier Wochen lang zur Öffenslichen Einficht 
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aufgelent, fodann aber mit dem Seugniße 
der betreffenden Gemeinde: Behörde (des Mia: 
giftrates oder Gemeinde-Vorftandes) — daß 
diefes vorfchriftsmäßig gefhehen — geh: 
tig verfehen, wieder zurüdgezogen, und 
der Rent: oder Steueramtsrehnung als 
Belege beigefügt werden können. 
Zum $. 15. 

Gegenwaͤrtige Inſtruktion ift auch durch 
die Kreisintelligenzblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Schlüßlid wird bemerkt, daß die bis: 
herigen Befchränfungen bei den teuer: 
Nacläffen, als: die Erforderniß der Ein; 
verleibung in die Brandverfiherungs: Ans 
ftaft, die Auszeige der Grund : und Zes 
hentholden, der Privar, Dominifal: Ren: 
ten: Befiger binficytlich des Nachlaſſes an 
ihren Grunds und zehentherrlichen Reich: 
nißen u. ſ. w. aufhoͤren, und daß auch 
der Beitritt zu einer Hagel:, Viehfalls⸗, Mo: 
biliar:Verficherungs:Anftalt ıc. an dem ge: 
feglihen Anfpruhe auf Steuer⸗Nachlaß 
nichts verändere. 

München, den 12. Junius 1835. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden nnterm 
6. Juni l. Is. in die erledigte erſte Affef- 
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forftelle am Landgerichte Pleinfeld im Rezat⸗ 
freife den bisheriyen zweiten Aſſeſſor dafeldft 
Karl Wilhelm Friedrich Reh m vorrücden zu 
laſſen, 


auf die hiedurch erledigt werdende 
zweite Landgerichtsaſſeſſorſtelle zu Pleinfeld 
den dermaligen zweiten Aſſeſſor des Laudges 
rihts Schwabmäünden im Oberdonaufreife, 
Joſeph Eder, zu verfeßen, 

die zweite Affefsritelle des Landgerichts 
Schwabmänden dem zweiten Randgerichtsafe 
feffor zu Leurershaufen Johann Ferdinand 
Morg auf fein Anfuchen zu verleihen, und 
als zweiten Affefor des Landgerichts Leu: 
tershaufen den Rathsacceſſiſten des Appel: 
fationsgerichts für den Obermainkreis Jo⸗ 
feph Herrmann zu ernennen, 


den Wppellationsgerichts : Regiftrator 
Mar Riderauer zu Landshur auf den 
Grund des g. 2:. lit. D. Edikts IX zur 
Verfaffungs : Urkunde wegen nachgemwiefener 
phnfifher Gcbrechlichfeit auf ein Jahr in 
den temporären Ruheſtand zu verfeßen und 
an defien Stelle als Regiftrator des Appel: 
lationsgerichts für den Sfarfreis in provi⸗ 
forifcher Eigenfhaft den quieszirten Wag— 
meiftee Gregor Miller, von Regensburg 
zu ernennen, . 


unterm 8. Juni l. J. den Profeffor Dr. 
Möhler aus Tübingen in Allerh oͤch ſt⸗ 
47 
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ihre Dienfte zu berufen und denfelben tar 
frei zum ordentlichen Profefjor der Theolo— 
gie an der Ludwigs: Marimilians:Univerficät 
in München zu ernennen, 

unterm 11. Juni I. ds. den bisherigen 
gandrichter Leo Stecher zu Hofheim im 
Untermainfreife, unter Anwendung des $.19. 
der IX. Verfaffungs: Beilage in- zeitliche 
Quieszenz zu fegen, 

zum Sandrichter in Hofheim den bishe: 
rigen Landrichter Dr, Auguft Mechel zu 
Marktſtefft au befördern, 

als Landrichter zu Marktſtefft den ders 
maligen erſten Lantgerichteaffeffor zu Ans— 
bach Georg Schauer zu ernennen, 

zum erfien Aſſeſſor bes Landgerichts 
Ansbach im Rezatkreiſe den dortigen zwei: 
ten Aſſeſſor CHriftian Wilhelm Ruprecht 
vorzurücden, 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Ansbach den Marhsacceffiften des Appella: 
tionsgetichts für den Rezatkreis Adolph 
Pohlmann allergnäbigft zu ernennen, 

unterm 135. Junil. Ss. auf das erle 
digte Forſtamt KHeidingsfeld den bisheris 
gen Forſtmeiſter zu Korhen, Joſeph Sün 
dermahlcr zu verfeßen, und-auf das hie 
durch fich erledigende Forftamt Kothen zum 
proviforifchen Forftmeifter den bisherigen Res 
vierförfter zu Kleineinderfeld Fran; Bauer 
zu ernennen. 
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Pfarreien: u. Benefizien: Verleihungen 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 8. Juni 1. Is. das Curat⸗ und 
Schul⸗Beneſtzium in Thalkirchdorf, Band: 
gerichts Immenſtadt im Unterdonaufreife,, 
dem bisherigen Verweſer deſſelben Priefter 
Germann Doll, 

unterm 12. Juny 1. J. die fatho: 
liſche Pfarrei Bogenhaufen, Landgerichts 
Muͤnchen, dem dermaligen Pfarter zu Ban- 
genpettenbach, Landgerichts Dachau, Pries 
ſter Franz Ohlmuͤller, 

und die katholiſche Pfarrei Langen; 
pettenbach, dem bisherigen Pfarrer in Obers 
ſchondorf, Landgerichts Landsberg, Priefter 
Anton Bed zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht unterm 
9 Juni I. Is. daß die katholi fhe Pfar- 
vei Merfershaufen, Landgerichts Könige: 
hofen im Untermainfreife, von dem Bifchofe 
in Würzburg dem Pfarrer Aquilin Sams - 
bert in Randersader, Landgerichts Würz: 
burg, rechts des Mains, 

die katholiſche Pfarrei Bufenverg, 
Landkommiſſariats Pieinafeny im Rheinfreife, 
von dem Bifchofe in Speyer dem bermaligen 
Pfarrverwefer in Ottersheim, Landkommiſ⸗ 
ſariats Kichheimbolanden, Priefter Georg 
Helfer, 
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und- anteen 12. Juni f. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Poppenhaufen, Band: 
gerichts Weihers im Untermainfreife, von 
dem Bifhofe in Würzburg dem dermas 
ligen Kuratie:Berwefer zu Burgpreppach, 
Landgerichts Hofheim, Priefter Matthaͤus 
Rieger, verliehen werde, 


Seine Majeftät der Sönig has 
ben unterm 12. ‘uni I. 38. die proteftans 
tifhe Pfarrei Freckenfeld, Defanats Ger; 
mersheim im Rheinkreife, dem bisherigen 
Pfarrer zu Diterberg, Defanats Kaifers- 
lautern, Heinrich Karl Dörr, zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeftär der Koͤnig ha: 
ben unterm 12. Juni 1. Is. der von dem 
Freiherrn Wilhelm v. Eglofftein, Na 
mens des Gemeingeſchlechts von Eglofftein, 
für den bermafigen proteftantifchen Pfarrer, 
Johann Friedrih Im hof zu Affalterthaf, 
Dekanats Graͤfenberg, auf die proteftans 
tifche Pfarrei Steppach, Dekanats Bam 
berg ausgeftellten Präfentation die landes; 
herrliche Beftärigung zu ertheilen geruht. 

Ordens verleihunge n. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 24, Mai I, Is. dem Firmator und 
Lortobüreaudiener oh. Georg Artlieb da: 
Bier wegen Sojähriger treuen Dienftleiftung, 
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die Ehren Münze bes k. Ludwigs Ordens als _ 
lergnädigft zu verleihen geruht. 


Königl. Allerhoͤchſte Genehmigung . zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Mail. Is. allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht, daß Allerhöcft Ihe 
bevollmächtigter Gefandte am deurfchen Bun⸗ 
destage, und am Furheffifchen Hofe, Staats; 
rath von Mieg, das ihm von des Kur: 
prinzen Mitregenten Königlide 
Hoheit verliehene Großkreuz des Purheffis 
[hen Haus» Ordens vom goldenen Löwen 
annehmen und tragen bürfe, 





Titel » Berleihungen. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Dezember v. Is. bewogen gefunden, 
dem koͤnigl. Rath Johann Buͤttner in 
Wien, den Titel eines koͤnigl. Hofrathes als 
lergnaͤdigſt zu ertheilen. 


— 


Seine Majeftät der König ha 
ben umterm 2. Juni I, Is. dem Pfarrer 
Joſeph Megger zu Einfpach, Landgerichts 
Dachau, in Anerkennung feines vieljährigen 
Wirfens ald Geelforger und feiner befon: 
dern treuen Anhänglichkeit den Titel und 
Rang, eines geiſtlichen Rathes tarı md ſie⸗ 
gelfrei zu verleihen geruht. 
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Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. April. I. Is. allergnäbdigft bewos 
gen gefunden, nachbenannten Individuen, als; 
1) dem Dbergerichts:Advofaten Dr. Arnold 
Moͤhl aus Baden, 

2) dem Profeffor Dr. Ernft von Lafaulr 
aus Rheinpreußen, 

3) dem Profeffor Dr. Möhler von Tür 
Bingen, tarfrei, und 

4) dem Dr. Joh. Lamont aus Schottland 
tax⸗ und fiegelfrei das Indigenat des 
Königreiches allergnädigft zu ertheilen. 


Srofjäprigkeits- Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 13. Mai 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Gräfin Jfabella Feli⸗ 
zitas Philippine von Wald bott— Baſ— 
ſenheim, Tochter des verſtorbenen Stan⸗ 
desherrn und Reichsrathes Grafen Friedrich 
Karl Rudolph von Wald bott-Baſſen— 
heim, dem geftellten alferunterchänigften Ans 
fuchen gemäß, für großjährig zu erklären. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 19. 
Mail. Is. haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft geruht, den Ferdinand 
Korntheuer von Staffelftein, Sohn des 
verftorbenen Kaufmanns Benedikt Korn 
theuer dafelöft, auf allerunterthänigftes 
Anfuchen für großjährig zu erklären, 
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K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitöbezeugung- 


Die in Muͤnchen verlebte Advokatens 
Wittwe Joſepha von Nibler hat dem 
Advokaten-Wittwen⸗- und Waiſen-Fonde 
ein Legat von 1000 fl. vermacht, welches 
nunmehr ohne Abzug durch den Teſtaments⸗ 
Executor an jene Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt 
abgeliefert wurde. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben auf erlangte Kenntniß hievon allergnaͤ⸗ 
digſt zu befehlen geruht, daß dieſes wohl; 
thaͤtige Vermaͤchtniß zum ehrenden Anden⸗ 
ken der Verlebten oͤffentlich bekanut gemacht 
werden ſolle. 


Privilegiums-Verleihung. 


Seine Majeftär der König har 
ben allergnädigft geruht, dem Sattlermeifter 
Georg Hollenbach aus Ausbah unterm 
13. Jänner l. Ss. ein Privilegium auf deffen 
Verbefferung der Sättel und Pferdgefchirre 
auf Die Dauer von 8 jahren zu verleihen. 


Privilegiumg » Einziehung. 


Die Einziehung des dem Karl Edin: 
geraus München unterm 14. März 1827 
verliehenen, und unterm 15. Mai 1833 
auf + Fahre verlängerten Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums auf deffen eigenthuͤmliches Verfahren 
bei Räucherung des Fleifches, wurde durch 
Magiftrars: Befhluß vom 22. Dezember v. 
Is. ausgefprocen. 


Regitrungs Blatt | 


Koͤnigreich 


Li 
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Nro. 34. 





München, Freitag den 26. Zuni 1535. 
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Sahbalıı 


Belauntmahung, die Statuten ber baverifhen Hypotheken— 
baverifhen Hppothefen: und Wechielbanf. — Dienftes - 
Prifentationsbeftätigungen. — Drdensverleihungen. 


und Wechſelbank betr. — Statuten der 
Nachrlchten. — Pfarreien: Verleipungen ; 


—r—— — ———— ——— 


Bekanntmachung, 


bie Statuten der bayeriſchen Hypotheken- und 
Mechfelbank betr. 


Ludwig 


bon Gottes Gnaden König von Bayern 
3. 36. 

Nachdem Wir die Schluß; Redaktion 

der von dem bahier verfammelten Aus: 





ſchuſſe der Bank: Aktionäre berathenen Bank: 
Statuten neuerdings einer forgfältigen Prü- 
fung unterworfen, und hiedurch die Ueber: 
jeugung gewonnen haben, daß die einzelnen 
Beſtimmungen dem bezielten Zwecke zu ent: 
fprechen geeignet fenen, fo ertheilen Wir 
gedachten Statuten hiedurch Unfere Ge: 
nehmigung. 
48 
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Bei dem im Verlaufe diefer Ver: 
Handlungen bewährten Eifer und der regen 
Theilnahme für Beförderung Unferer fans 
desväterlihen Abſichten überlaffen Wir 
Uns gern und mit vollfommenfter Beru— 
higung zum Voraus dem Vertrauen: die 
Bank: Gefellfhaft werde auh nah Ers 
Schöpfung der den Zweden der Hypotheken: 
Bank zuerfannten zwölf Millionen Gulden, 
auch über diefe Summe die Hypotheken— 
Anlehen fo weit ausdehnen, als es unbe 
ſchadet des Bank-Inſtitutes gefchehen fann, 
und namentlich zur möglichften Beförderung 
des Annuirdten: Spftemes vermittelnd zwis 
fhen die Geld: und Güter Befiger treten. 


Dagegen wollen Wir im Hinblicfe 
auf die eigenehümlihen Schwierigkeiten, 
welhe Uns in einer befonderen Darftel: 
lung von Seite des Banf: Ausfhuffes be: 
merfbar gemacht worden, auch geflatten, daß 
die Bank; Gefellfchaft die Erreichung der 
in $. 10. des Gefeßes vom ı. Juli 1834 
angedeuteten Sicherftellung der pünftlichen 
Entrihtung der Zinfen und Friften von 
den «uf Grund und Boden zu bewilligen: 
den Darlehen vorerft fediglih im Anni; 
täten» Spfteme finde, vorbehaftlich jedoch 
der Verpflichtung der Banf, in Ermang: 
fung der entfprechenden Zahl vollfommen 
ftatutenmäßig begruͤndeter Annuitdtens Dar; 
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Ichens: Geſuche, auch andere Hypothekar⸗ 
Anleihen im Allgemeinen zu geben, ſobald 
die Hinwegraͤumung ſolcher Schwierigkei⸗ 
ten auf dem geeigneten Wege herbeigefuͤhrt 
ſeyn wird. 


Anlangend die ſonſtigen, in erwaͤhn⸗ 
ter Darſtellung des Bank⸗Ausſchuſſes bes 
ruͤhrten Wünfche, find Wir geneigt, den: 
felden jene wohlwollende Aufmerkfamfeit, 
welhe Uns bei Begründung des Bank⸗ 
Inſtitutes geleitet, — zuzumenden, um bie 
Ausbildung und das Gedeihen einer Ans 
ſtalt zw fichern, welhe Unferer Huld und 
Gnade, fo wie des Pöniglihen Schutzes 
forthin verfihert ſeyn kann. 


Mürihen, den 18. Juny 1835. 


gud-wig. 


Fürft v. 
Dettingen: Wallerftein. v. Wirfchinger. 


Auf Kduiglich Allerhöchften Befehl: 
der General: Sefretär 


Stan; v. Kobell. 
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Statuten 


der 
Bapyerifchen Hppothefen = und 
Wechſel⸗Bank. 


— — 


Erſter Abſchnitt. 


Fundation und Dauer ber Bauk. 


$. 1. 

Die bayerifche Hypotheken- und Wech: 
ſelbank ift eine, von einer Privat⸗Geſellſchaft 
gegründere, unter dem Schuße und der fort: 
—— Oberaufſicht der RE 

ftehende Anſtalt. 


Sie hat die, ihr durch das Geſetz vom 
1. Juli 1834 beigelegten Rechte und Ver: 
bindfichfeiten und ihr Vermögen ift Privat: 


eigenthum der Gefellfhaft. 
9. 2. 


Dieſe Anſtalt zerfaͤllt nach ihrer, durch 
jenes Geſetz bezeichneten Thaͤtigkeit, in eine 


a) Hypothekenbank, 
b) Wechſelbank. 


9.3. 
Die Hypothekenbank gruͤndet ſich als 
Privat⸗Creditvereinsanſtalt auf die fuͤr Cre⸗ 


— 
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ditvereine beftehenden gefeßlichen Beſtim⸗ 
mungen. 


$. 4. 

Der Gig der Hypotheken: und Wed: 
felbanf ift in München. Jedenfalls wird 
baldmoͤglichſt in Augsburg eine Filiale ev: 
richtet, welche in dem Unterordnungsverhäft: 
niß einer Filiale in Beziehung anf das 
Escompte, Leih:, Depofito- und Giro Ger 
fhäfre den nämfichen Wirfungskreis, wie 
die Banf erhalten fol. Uebrigens koͤnnen 
nach Bedarf aud noch in andern Städten 
Bayerns Filial-Anftalten errichtet werden. 


$. 5. 

Der Bank ſteht zu, ihren beim Bes 
ginne ans zehn Millionen Gulden beftehenden 
Hauptkapitalſtock mit der allmähligen Eutwick⸗ 
lung und Ausdehnung der Geſchaͤfte auf 20 
(zwanzig) Millionen Gulden auszudehnen. Yes 
denfalls verpflichtet ſich Diefelbe auch ohne 
diefe Ausdehnung und zwar nach Maßgabe 
der erfolgenden flatutenmäßigen Anmeldun: 
gen, und ohne deren Verzögerung die Summe 
der Darleihen auf Hypotheken bis zu dem 
Betrage von 12 (zwölf) Millionen Gufden zu 
erhöhen. Bei jeder von mın an von Seite der 
Dank : Adminiftration verzunehmenden Em: 
miffton gebührt den Subferibenten ver frühern 
zehn Millionen Gufden bezüglich der Häkfte 
der zu emmittirenden Aktien und zwar im 

48 * 
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dem Verhältniffe ihrer frühern Subferiptio: 
nen, der Borzug, ein Viertel wird zur Ver: 
fügung der Staatsregierung geftellt, über den 
von leßterer nicht disponirten Theil, fo wie 
über das legte Viertel verfügt die Bank 
Adminiftration. Hat die Banf*vor diefer 
weiteren Emmiffion bereits einen Meferve: 
fond gebildet, fo ift derfelbe vor Allen von 
den UWebernehmern der neuausjugebenden 
Banfaktien im Verhäftniffe der neuen Em: 
miffion zu den bereits beftcehenden Subferips 
tionen zu erhöhen. 


$. 6. 


Zur Bildung des Kapitalsftocdfes wer: 
den auf den Namen des Ermwerbers lautende 
Aktien zu fünf hundert Gulden ausgegeben, 
welche durch bloßes Indoffement und ohne 
gerichtliche Dazwifchenfunft von einem Be: 
figer auf den andern übergehen koͤnnen. 


Die Aktien werden nach ihren laufenden 
Nummern und unter Beifeßung des Namens 
des Uebernehmers in ein eigenes Buch (Ak; 
tien⸗Grundbuch) eingerragen. 


Eine Umfchreibung in diefem Buche auf 
einen andern Namen fann nur nad Vorlage 
ber Original:Aftie gefhehen, und bis zu der: 
felben wird der in dem Aktien-⸗Grundbuche 
zulegt genannte DBefiger als Inhaber be: 
trachtet. 
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$. 7. 


Die Kapitals-Einlagen werden in baa; 
rem Gelde an die Banf-Adminiftration ge: 
macht. Diefelbe hat die Raten zu beflims 
men, nah welchen die Einfchäffe geleifter 
werden follen, und die Aftiondre zur Eine 
zahlung ein Monat vorher aufjufordern. 
Diefelben find verpflichter, beim Beginne 
ber Banf, auf die nach Erfcheinen der ger 
nehmigten Statuten von Geite der Bank; 
Adminiftration gefchehene Aufforderung zehn 
Prozente des Betrages der Aftie, mit 
fünfjig Gulden, gegen eine auf ihren Na— 
men lautende Aftien:Prommeffe fogleich ein: 
zufchießen. Diefelben fünnen nie und in 
feinem Falle angehalten werben, für. die 
Aktie mehr als fünfhundert Gulden an die 
Bank zu bezahlen, 


$. 8 
Jede Aktie hat gleichen Antheil an dem 
Bank; Fonde und an dem aus den Bank Ope⸗ 
rationen hervorgehenden Gewinne. 


Während der Dauer der Bank finder 
feine andere Vertheilung, als die der Divi: 
dende und Guperbividende ftatt. 


$. 9. 
Aktien Fönnen Inlaͤnder und Auslaͤn— 
der, Eorporationen und inländifhe Staats» 
Kaſſen erwerben. 
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$. 10. 

Einer jeden Aftie werden vorläufig auf 
sehn. Fahre, halbjährig zahlbare Dividend⸗ 
Eoupons , demnah 20 Stüde beigelegt. 
Der jährliche Zinfenberrag ift auf drei Pros 
jente feftgefegt, wornah ein. hafbjährig 
zahlbarer Zins-Eoupon (Dividende) die Sum⸗ 
me von ſieben Gulden und dreißig Kreuzern, 
jedoch mit der weitern Bemerkung ausſpricht, 
dag auch der (nach $. 40.) auszumittelnde 
Gewinnft-Antheil (Superdividende) in dem 
von der Bank; Adminiftration öffentlich bes 
kannt gemachten Berrage gleichzeitig mit; 
vertheilt werde. 


= $. 11. 

Die Dauer der Banf ift auf neun 
und neunzig Jahre feftgefeßt. Die ihr zu: 
fommenden Privilegien erlöfchen, wenn fie 
nicht erneuert werden, erft nach Ablauf die: 
fes Zeitraumes. 


Zweiter Abfohnitt. 
Rechte und Privilegien ber Bank. 


$. 12. 
Die Bank und ihre Filialen 
1) genießen nicht allein in allen vorkom⸗ 
menden Fällen das Augsburger : XBech- 
felrecht , fondern alle Streitigfeiten 
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zwiſchen ihr und den MWechfel» und 
Merkantil : Gerichten unterworfenen 
Gefchäfts:Leuten werden, in fo weit 
es fih um Wechfel: und Merkantilge: 
fchäfte handelt, bei den betreffenden 
Handels:, Wechfel: und Merkantil 
Gerichten nach den Beftimmungen des 
Augsburger : Wechfel: Rechtes enefchier 
den, wenn nicht durch befondere Leber: 
einfunft zwifchen der Bank und den 
DBerheiligten ausnahmsweife etwas ans 
beres bedungen wurde; 


2) fchließen ihre Gefchäfte und fertigen ihre 
Urkunden unter der Firma „Bayeriſche 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank“, welche 
Fertigung gleich jener einer öffentlichen 
Behörde zu achten ift; 


3) führen ihr eigenes in der Anlage I. bes 
zeichnetes Siegel, 


4) genießen das Recht, daß bei ihnen Depo⸗ 
fitens und Pupillen »Gelvder von den k. 
Behörden gegen billige VBerzinfung hin: 
terlegt werden dürfen. 


$. 128. 

Die Banf hat das ausfchliefige Pri- 
vilegium, Banknoten auf den Inhaber (au 
porteur) in Umlauf zu ſetzen, deren Betrag 
nicht unter zehn Gulden feyn foll, 
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Die Summe derſelben darf jedoch nie den 
Berrag von vier Zehntel des Kapitalftoces 
ber Banf, im hoͤchſten Falle nie die Summa 
von 8 (ade) Millionen Gulden überfchreis 
ten, und muß jedenfalls für drei Viertheile 
der Emmiffion mit dem doppelten, der von 
ihr auf Grund und Boden anliegenden Hys 
pothef, für das weitere vierte Viertheil aber, 
wenigftens mit einem gleichen, ftets in baas 
rem vorhandenen Geldvorrathe der Bank: 
Kaſſa gedeckt ſeyn. Die Bank; NAdminiftra= 
tion hat überdieß dafür zu forgen, dag außer 
diefem Geldvorrathe auch die übrigen Drei 
Diersheile des Berrages ber ‚ausgegebenen 
Banknoten durch leicht umzuwandelnde in 
der Ba PL: Kaffa fih befindende Valuten 
gefihert find. Die Banknoten Eönnen bei 
oͤffentlichen Kaffen nach ihrem Nennwerthe 
an Zahlung gegeben werben. 


$. 14. 


Die Bank ift verpflichter, bei jenen 
ihrer Kaſſen, welche fie befonders dazu bes 
ftimmen wird, Bauknoten gegen baares 
Geld auszugeben und anzunehmen. 


$. 15. 


Die Bank: Balura ift die Bayerifche 
Keihewährung, die Bank» Kaffen empfan: 
gen und bezahlen nur in: 
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4 und 4 Kronenthalern zu 2 fl.42 fr. 

Eonventiong » Thalern u 2fl. 24 fr, 

in 20r Stüden zu — fl. 24 fr. 
und zur Musgleichung wur in  bayerifcher 
Scheidemünze. 


$. 16. 

Die Bank nimmt auf die von ihr aus⸗ 
gegebenen Banfnoten oder bei ihr hinterleg- 
ten Gelder und andere Gegenftände weder 
Amortiſations⸗ noch Arreft = Gefuche an. 


$- 17T. 

Zu Verluſt gegangene Atien, und 
andere auf Namen ausgeftellte Urkunden 
der Bank, Finnen nach den, bei den inlaͤn— 
difhen Staatspapieren beſtehenden Geſetzen, 
von den Gerichten amortifirt werden, wor: 
über die Bank: Adminiftration fogleich in 
Kenmeniß zu feßen iſt. 


$. 18. 


Nach Ablauf ihres Privilegiums oder 
bei ihrer einftigen Auflöfung hat die Bank 
für alle fih noch im Umlaufe befindenden 
Morten den baaren Betrag bei einer koͤnig⸗ 
lichen Kaffe zu erlegen. 


Der Betrag der drei Jahre nach ges 
ſchehenem Aufrufe nicht umgewechfelten 
Ban: Moeten fällt, fo wie dieß auf den 
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Bank⸗Noten bemerft ift, dem Bank; Fende 
heim. 


Dies tritt auch ein, wenn die Bank: 
Adminiftration entweder wegen der Abnügung 
der Banf: Noten oder aus andern Gründen 
die im Umlauf befindlichen Bank-Noten ges 
gen andere ummwechfelt. 


$. 19. 
Die Nahahmung oder Veränderung der 
Banf: Noten, wird nah Art. 2. des Geſetzes 
vom 1. Juli 1834 beftraft. i 


$. 20. 

Der Banf fteht das Recht zu, fich ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer fämmtlichen Forderungen an eis 
nem Deponenten, durch den Werth feines 
Depots ohne gerichtliche Dazwifchenfunft 
bezahle zu machen. 


Dritter Abſchnitt. 


Verhältniffe der Bank zur Staats 
i Regierung. 


$ 21. 

Die fönigliche Staats » Negierung übt 
durch einemi koͤnigl. Kommiſſaͤr die fortwaͤh⸗ 
rende Ober:Auffiht auf die Einhaltung der 
von ihre genehmigten. Bauf-Statuten. ‘Ders 
felbe kann zu. diefem Zwedfe: 
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1) den Wahlen, Ausfhuß:Berfammfungen 
und Sitzungen der Adminiftrarion beis 
wohnen, 


2) von den Kaffen und Büchern der Banf 
jederzeit Einficht nehmen, und 


5) hat unter fpezieller Verantwortlichkeit 
über den gemiffenhaften Vollzug der, 
im $. 13. rüffichtlich der Bank: Noten 
gegebenen Beftimmungen, zu wachen, 
fo wie die Bank; Noten vor ihrer Em; 
miffion mit Unterfchrift oder Stempel 
zu unterfertigen. 


$. 22. 

Sollte der koͤnigl. Kommiffär in vor: 
kommenden Fällen der Meinung ſeyn, daß 
der Ausfchuß oder die Banf:-Adminiftration 
ihre Befugniſſe zu überfchreiten, oder gegen 
bie Statuten zu handeln im Begriffe ftehe, 
und follten feine deßhalb gemachten Erin: 
nerungen nicht berücffichtigt werden, fo be; 
richtet er augenblicflich an die Fönigl. Staats, 
Regierung, worauf der in Zweifel gezogene 
Gegenftand bis zur‘ erfolgten Entſcheidung 
fuspendirt bleibe. 


$. 23, 


Die Banf kann fih in ihren. Ange; 
fegenheiten unmittelbar an die koͤniglichen 
Minifterien wenden. 
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$. 24. 


Wenn die Staats; Regierung mit ber 
Bank zum Behufe ihrer Unternehmungen, 
auf irgend eine Weiſe in Gefchäftsverbins 
dung treten follte, fo finden alle in den Stas 
tuten und Meglements der Bank enthalte: 
nen Beſtimmungen ebenfo, als wenn bie 
Bank mit Privaren Gefchäfte abſchließt, 
ihre volle Anwendung. 


Vierter Abfchnitt. 
Adminiftration der Bank. 


$. 25 
Die 40 groͤßtbetheiligten Actionaͤre 
($. 37.) bilden den Bank; Ausfchuß. 


$. 26. 

Der Bank⸗Ausſchuß wählt aus den 
in Münden wohnenden Aftiondren 7 Ad: 
miniftratoren,, und dieſe wieder aus ihrer 
Mitte einen erften und einen zweiten Dis 
teftor, 


9. 27. 

Die Bank: Adminiftration wählt jährs 
fich die ihr noͤthig feheinende Anzahl von 
Eenforen aus den in Münden wohnenden 
fachverftändigen Gefchäftsleuten, welche da⸗ 


rauf zu fehen haben, daß nur als folid an: - 


erfannte Handelsfirmen zum Discontiren zu: 
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gefaffen werden; zur jedesmaligen Entfchei: 
dung werden 3 Eenforen erfordert. 


$. 28. 

Die Wahljedes einzelnen Abminiftrators 
ſoll befonders vollzogen und erft nach Be: 
Fanntmahung der Wahl des erften, zur 
Wahl des zweiten, dritten u. ſ. w. geſch rit— 
ten werden. 


$. 20. 


An dem YAusfchuffe, fo wie an der Ad— 
miniftvation fönnen nur, zur freien Verwal: 
tung ihres Vermögens berechtigte, inläns 
difche Aftionäre Theil nehmen. 


Ausgefchlogen find: Frauen und Aus: 
länder, fo wie Korporationen und Staats: 
kaſſen. 


Im Concours begriffene oder geweſene 
Individuen koͤnnen, wenn ſie ihre fruͤheren 
Verbindlichkeiten nicht vollkommen erfuͤllt 
haben, weder in den Ausſchuß — noch in 
die Adminiſtration eintreten. Kein Aktionaͤr 
kann ſich dabei durch einen Bevollmächtig: 
ten vertreten laffen, ausgenommen hievon find 
die Mitglieder des Fönigl, Haufes. 


$. 30, 
Jeder Adminiſtrator muß wenigftens 
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zwanzig, auf feinen Namen in dem Aftiens 
Grundbuche eingetragene, und während 
der Dauer feiner Funktion bei der Banf 
hinterlegt bleibende Aktien, befigen. 


9. 31. 

Bei dem Beginne der Bank treten 
von den gewaͤhlten Adminiſtratoren nach 
Verlauf des erſten Jahres einer, und in 
jedem der zwei nachfolgenden Jahre immer 
drei nach dem Looſe, fuͤr die Folgezeit aber 
nach ihrem Eintrittsalter aus. Die Aus; 
tretenden koͤnnen wieder gewählt werden. 


$. 32. 

Die Adminiftratoren und Eenforen bes 
Fleiden ihre Stellen als Ehrenämter unent: 
geldlich; jedoch bleibt es dem Ausfchuße für 
die Zufunfe unbenommen, den Adminiftra: 
toren und Eenforen eine billige Entfchädis 
gung für ihre Zeitverfäumniß u. ſ. w. zu 
bewilligen. 


$. 33. 

Die Adminiftration berathet unter dem 
Vorfige des Direktors woͤchentlich wenig— 
ftens einmal im kollegialer Form die Ans 
gelegenheiten der Bank, Zur Faffung eis 
nes gültigen Befchlußes wird die Anmwefen: 
heit von wenigftens drei Mitgliedern aufs 
fer dem Direktor, welchem bei Stimmen; 
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gleichheit eine zweite enefcheidende Stimme 
zufomme, erfordert, weiche die Gir 
Gungsprotofolle mit dem Direktor unter: 
zeichnen. 


Der erfte, und in deſſen Verhinde— 
rungsfalle der zweite Direktor, repartirt die 
Geſchaͤftseinlaͤufe. Jeder der Adminiftras 
toren erhält einen befondern Gefchäftszweig 
zur befondern Aufficht. 


$. 34. 
Die Banf:Adiminiftration ordnet den 
Gefhäftsgang der Bank, entwirft die, 


für jeden einzelnen Zweig nöthigen Regle— 


ments, ernennt das zur Gefchäftsführung 
der Bank nöthige Perfonale, und beftimmt 
deffen Befoldung , fo wie die zu leiftende 
Eautionen. Ebenfo bezeichnet die Bank⸗Ad⸗ 
miniftration den Wirkungskreis ber von ihr 
eingerichteten und unter ihrer Aufficht fte- 
henden Filialen durch geeignete Meglements. 
Sowohl die Reglements als die Perfonal; 
Ernennungen find dem Ausfhuße in feinen 
durch die Adminiftration veranlaßten Wer; 
fammfungen vorzulegen. 


$. 35. 

Die Bant-Adminiftration wählt einen 
Rechtsgelehrten zur Berathung und Vertre⸗ 
tung ihrer Rechtsangelegenheiten. 

“9 
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$. 36. 
Alle Urkunden der Bank, als die 
Bank-⸗Aktien, Anweiſungen, verzinsliche 


Schuldurkunden u f. w., werden im Na» 
men der bayerifchen Hnpothefen: und Wech— 
ſelbank ausgeftellt, von einem der Direktoren 
und von einem dem treffenden Öefchäftszweige 
vorftehenden Adminiftrator unterzeichnet, fo 
wie mit dem Siegel der Banf verfehen, 


$. 37. 

Zu der in der Regel jährlih einmal 
und zwar am zweiten Montage des Ja— 
nuars abzjuhaltenden Ausfhußverfammlung 
ruft die Banf:Adminiftration die, nach ih— 
rem Aktien - Crundbuche am Tage der Ein: 
berufung und fehs Monate vorher, größt 
betheiligten vierzigAktien-Beſitzer ein, wobei 
der längere Aftien: Befiß bei gleicher Aktien— 
Anzahl den Vorzug giebt. In dringenden 
Fällen kann die Banf:Adminiftration den 
Ausfhuß auch öfter verfammeln. . Der Dis 
reftor der Banf:Adminiftration hat bei dies 
fen VBerfammfungen den Vorſitz. 


$. 38. 
Die Banf: Adminiftration hat bei der 
im Januar jeden Jahres ftattfindenden Ber: 
fammlung des Ausſchußes die jährlichen 
Rechnungs » Abfchlüffe vorzulegen, die aus; 
gewiefenen Erträgniffe der Banf der Prüs 
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fung zu unterlegen, die für nöthig erachteten 
Abaͤnderungen in den Statuten oder Regles 
ments vorzufchlagen, und überhaupt über alle 
Verhäftniffe der Bank Aufklärung zu geben. 


Bei allen desfallfigen Abftimmungen 
entfcheidet die Stimmenmehrheit, mit Aus: 
nahme der Abftimmung über die von einem 
Ausfhuß: Mitgliede in den Antrag gebrach— 
ten Abänderungen der Statuten, welche der 
f. Staats : Regierung nur dann zur Beſtaͤ⸗ 
tigung vorgelegt werden fönnen, wenn drei 
Viertheile der anwefenden Ausfhuß : Mit: 
glieder für diefelben geftimme haben. 


Fünfter Abfchn itt. 


Beftimmungen überdie Dividende 
und den Refervefond, 


$. 39. 

Die Bank; Adminiftration hat jährlich 
zweimal, am Ende Juni und Ende Dezember, 
ihre Bücher abzufchließen, um den bei den 
DBanf; Operationen fi ergebenden, und als 
Dividende, nah Abzug des Berrags für 
den Refervefond, gleichmäßig auf jede Aktie 
auszutheilenden Gewinn ausjumitteln. 


$. 40. 
Als Dividende werden vor Allem brei 
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Prozente des Nominal: Kapitals einer Aftie 
(von 500 Gufden — halbjährig mit Eieben 
Gulden und dreißig Kreugern) feftgefegt. 


Bon dem übrigen-fich ergebenden reinen 
Gewinne werden nad) Abzug aller Unfoften, 
Berlufte und zweifelhaften Forderungen , drei 
Viertheile ebenfalls gleihmäßig auf jede 
Aftie, als Superdividende ausgeworfen. 


Das Refultat des jedesmaligen halb: 
jährigen Bank-Abſchlußes wird äffenelich 
befannt gemacht; worauf die Dividende und 
Superdividende gegen Zurüdgabe des tref— 
fenden Coupons erhoben werden fönnen. Bei 
dem erften Rechnungsabſchluße der Bank 
wird nur die nad) der Zeit der Einfchüffe zu 
berechnende Dividende von drei Prozent er: 
theilt. 


9. 41. 


Durch den, nach Vertheilung von drei 
Vierthe ilen des Gewinnſtes, noch verblei— 
benden vierten Viertheil wird ein Reſervefond 
bis zu der Höhe des zehnten Theiles des Cars 
pitalftocfes der Banf gebildet. Derfelbe muß 
ftets in diefer Stärfe erhalten, darf aber nie 
über diefelbe vergrößert werden. Sobald der 
Reſervefond die bezeichnete Höhe: erreiche hat, 
wird auch der vierte Viertheil ded Bank⸗Ge⸗ 
winnftes in der Guperdividende mit vertheilt. 
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$. 42. 

Der in einer eigenen Rechnung zu ver: 
mwaltende Refervefond muß von der Bank; 
Adminiftration in Staatspapieren, Privat: 
Urkunden oder, nach eigenem Ermeſſen, auf 
andere Weife fruchtbringend angelegt, deffen, 
bei der im Dezember alljährig abzufchlieffen: 
ben Bank: Rechnung fich erzielende Ertrag 
aber von der Bank in Einnahme gebracht, 
und mittelft desfelben die zu vertheilende 
Superdividende verftärft werden. 


Sechster Abſchnitt. 
Geſchaͤfte Bank. 
Erſte Abtheilung. 


Von den Geſchaͤften der Bank im 
Allgemeinen. 


der 


$. 43. 

Bon dem Kapitalftoce derBanf werden 
drei Fünftheile zu Anlehen auf Grund und 
Boden gegen hypothekariſche Sicherheit, die 
übrigen zwei Fünftheile aber für die uͤbri⸗ 
gen Gefchäftszweige der Bank verwendet. 


$. 44. 

Sollte es der Bank nicht immer for 
gleich gelingen, für’ die oben bezeichneten 
drei: Zünftheile ihres Kapitalſtockes folide 
und annehmbare Kapitalsgefuche zu erhal 

49 * 
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ten, fo fann fie bis zur Anmeldung derſel⸗ 
ben uͤber die noch zur Verfuͤgung ſtehenden 
Fonds zu andern, in ihrem Geſchaͤfts⸗Kreiſe 
liegenden Zwecken, jedoch nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung verfügen, daß dieszu ihrer. eis 
gentlihen Beftimmung ftets bereit zu hal 
tenden drei Fünftheife nur auf kurze Ters 
mine angelegt werden. 


$. 45. 


Die Bank darf niemals Spefulations: 
Gefchäfte überhaupt, insbefondere aber feine 
Depot:Gefchäfte in ausländifchen Staats; 
Papieren für eigene Rechnung machen. 


$. 46. 
Die Banf umfaßt folgende Geſchaͤfts⸗ 
zweige: 


4) Darlehen auf hypothekariſche Sicher: 
heit, 


2) Das Escompte:Gefchäft, und zwar. 


| a) das einfache Wechſel Escomptos Ger 
ſchaͤft, 


b) das Escompto⸗Geſchaͤft in, die im 
$. 62 Mro. 2 bezeichnete. Sicher; 
heit nicht bietenden Wechfeln, 


—— 
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3) das Leihgefhäft auf Papiere, Gold 
und Silber, 


4) das Giro: Gefhäft, 
5) das DepofitenGefhäft, 


6) die Lebensverficherunges, Leibrenten: und 
andere dergleichen Geſchaͤfte, und 


7) Uebernahme von Geldern, fowohl von 
den Staate, als von Privaten gegen 
maͤßige Zinsvergütung. 


$. 4 
Unter den, im vorigen Paragraph ber 
zeichneten Gefchäften ift das einfache Es: 
compto:Gefchäft von der Banf-Adminiftrar 
tion vorzugsmeife zu begünftigen. 


Zweite Abtheilung. 


Bon den einzelnen Gefhäftszwei- 
gen der Banf insbefonbere, 


auf bopothefarifde Si— 


1. Das Darlelhen 
f herpett. 


$. 48 


Die Bank giebt ihre Darlehen nur 
bis zue Hälfte des ermittelten Werthes ei: 
nes Hypotheken⸗Objektes, in der Regel nur 
auf erſte Hypothek, und zwar 
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1) auf alle Arten von in Bayern gelege: 
nen Guts Realitäten, 


2) auf in Städten oder Märkten gelegene, 
einen fichern nachhaltigen Ertrag ge 
währende Häufer, mit Ausnahme von 
Schloͤſſern auf dem Lande und unver: 
mierhbaren Gebäuden, in fo. ferne bie 
felben ohne den übrigen Gutsfompler 
verfchrieben werden wollen. 


In fo ferne das Objekt in einem Le; 
hens⸗ oder Fideikommiß⸗ Verhäftniffe ſteht, 
bleibt der Bank noch insbeſondere vorbe⸗ 
halten, die zu ihrer Sicherheit noͤthigen ſpe⸗ 
ziellen Beſtimmungen feſtzuſetzen. 


$, 49. 
Darlehen. diefer Art werden nur in 
baarem Gelde, in runden Summen, und 
in Minimo zu fünfhundere Gulden gegeben. 


Koften aller Are, fowohl gerichtliche, 
als außergerichtliche, hat: der Geldnehmer 
ju tragen. i 


$. 50, 
Darlehenfuchende koͤnnen fih unmit: 
telbar mündlich oder fchriftlich, mittelbar 
aber nur durch ‚gehörig Bevollmaͤchtig⸗ 


te, ober durch beeldigte Senfale (welche 
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feiner , Vollmacht bedürfen) an die Banf 
wenden. 


Sie haben außer einer genauen An: 
gabe der Summen des Darlehens und der 
zu verfchreibenden Objekte, einen gerichtlich 
beglaubigten Auszug aus dem Hypotheken⸗ 
buche, dann eine nach dem $. 60 gefertigte 
Schägung, fo mie die Erflärung darüber 
beizubringen, baß fie zur Leiftung der vor: 
gefhriebenen Realſicherheit und zur Erfüls 
fung der übrigen fagungsmäßigen Beding⸗ 
ungen bereit feyen. 


$. 51. 


Der Darlehen: Nehmende hat der bayeris 
fhen Hypotheken⸗ und Wechfel: Bank eine, 
nad) den Vorſchriften des Hypotheken-Ge⸗— 
feßes $. 173. von dem betreffenden Hypothe⸗ 
kenamte verfaßte und ausgefertigte Urkunde 
auszuſtellen, welche alle von der Bank zur 
Sicherſtellung ihres Darlehens und der ftipu- 
lirten Zinszahlung verlangten Bedingungen, 
und überdies aufden Grund des Gefeges vom 
1. Juli 1834 $. 10. eine zu Protofoll gege: 
bene Erflärung darüber enthaͤlt: 


1) daß er die Bank : Statuten als aus 
ſchließlich verbindende Normen zur Bes 
urtheilung und Auslegung feines, mit 
ber Bank abgefchloßenen Darlehens: 
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vertrages. anerfenne und betrachtet, wiſ⸗ 
ſen wolle, ne 


2). daß er für. den Fall der, 14 Tage, nad) 


eingetretener Zahlungszeit, nicht geleis 
fteten ſtipulirten Zahlung: | 


a) fih auf die, von der, Bank bei dem 


enfolge ei ctar aume⸗ — 


geſetzlich zuſtaͤndigen Gerichte geſtellte, 
und mit dem Knporhefenbriefe, „oder 
mit, einem beglaubigten Aus zuge aus 
dem Hupothefen » Buche befcheinigte 
Klage fogleih, und. ohne vorherige 
Verhandlung über die Liquidität des 
Rücdftandes, dem, in dem |. 52. Ab: 
ſatz 1. und $. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefetzes beftimmten Epeciitions Ver⸗ 
Ben untermecfe , » 


b) der Bahf die Wahl des Ereeütionss 


Gegenſtandes ohne Beſchrankung 
auf die Beſtimmungen der Gerichts⸗ 
ordnung cap. 18. 6. 3. fefigefegte Reiz 


1a 


c) feine Einrede circa modum; et oral. 


nem executionis, die er nicht auf ber 
Stelle dur Urkunden beweifen kann, 
vorbringen wolle, und 


4) auf „die Sufpenfto » Wirkung aller 
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Rechtsmittel, fo wie auf bie Nechts: 
Wohlthaten der amtlichen Friften und 
Nachlafregulirung der Kompetenz, der 


Buͤterabtretung und auf das morato- 
rium rechtsfoͤrmlich Verzicht leiſte, 


3) daß die Bank bei jeder, die volle Deck⸗ 


ung ihrer Forderung zweifelhaft ma⸗ 
henden- Deterioration eines ihr ver: 
pfänderen Objektes nicht allein zu einer 
neuen Abjhäßung, fondern auch, nach 


vorhergegangener hafbjährigen Auffün- 


digung ausnahmsweiſe zur Zurücnahme 


ihres dargelichenen Kapitals, ohne wei: 


tere Ruͤckſichtnahme auf die ſtipulirte 


4) 


u 


Zahlungsart, berechtigt fen, 


daß im Falle-der Schufdner es feinem 
Intereſſe angemeffen faͤnde, nach dem 


von der Bank. empfangenen Kapital 
‚noch ein weiteres Anlehen vom fremder 


Hand aufzunehmen, er fich verbindlich 
mache, zur Sicherheit der Bank für 
alfenfallfige Zinsrückftände und Koften 
ben zehnten Theil des von ihr erhalte⸗ 
nen Kapitals vorerft als zweite, jedoch 
unverzingliche - Hopochek für ſelbe ein⸗ 


side zu laſſen, 


D} daßer —— darch — 


der übernommenen Verbindlichkeiten ver⸗ 
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urfachte Koften und Schäden der Bayı 
vergäten werde,  Diefe Erflärung“T 
fowohl im Hypothekenbriefe, als auch 
im Hypothekenbuche felbft in der Eos: 
lumne „Anmerkungen“ ausdruͤcklich an- 


zufuͤhren. 
9. 52. 


Die Tilgung einer Hypotheken⸗Schuld 
finder zur Zeit nur durch geſteigerte Zins: 
(Annuitäten) Zahlung ſtatt, doch fteht dem 
Debitor in jeder Zeit das Recht zu, feine 
Schuld auch durch weitere freiwillige Ab; 
ſchlagszahlungen oder durch volle Ruͤckzah— 
lung des noch fhuldigen Kapitals zu tilgen. 
Eine Abfhlagszahlung darf nie weniger als 
einen jährlich gefteigerten Zins (Annuitdten) 
betragen. 


$. 53. 

Das Marimum der jährlichen Annuis 
tätenzahlung ift vorläufig auf ein Prozent 
feftgefegt. Die vertragsmäßigen Zinfen wer: 
den halbjährig an dem, von der Bank; Ad: 
miniftration beflimmten Termine entrichtet. 


$. 54. 


Der nad) vorftehenden Paragraphen, 
die gefteigerten Zinfen (Annuitäten) zu 5 
Prozent der urfprünglichen Schuld unun: 
terbrochen zahlende Bankſchuldner tilgt in 
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45 Jahren feine ganze Schuld, Unterbricht 
berfelbe aber durch freiwillige Abfchlags; 
ober volle Ruͤckzahlung des noch ſchuldigen 
Kapitals, das Annuirdten-Verhältnig, fo 
wird mit ihm nach dem Werhältniffe ber 
ganzen AnnuitätensZeit zu den Jahren, in 
welchen er im ganzen oder theilweifen Be: 
fige des Kapitals war, abgerechnet. 


$. 55. 

Auf Verlangen fann nicht nur die Rech: 
nung über die allmählich ftattgehabte Til: 
gung der urfprünglichen Schuld, durch Ab: 
rechnung der bereits geleifteten Abzahlung 
geſchloſſen, ſondern auch der Reſt als ein 
neues Anlehen behandelt werden. 


9. 56. 


Ausnahmsmweife Fönnen auch fünf pro; 
zentige, eine hinlängliche Sicherheit gewaͤh— 
rende Emiggeldbriefe, mittelft Transport; 
Briefen an die Banf übergerragen werben. 


In diefem Falle ertheilt. die Bank dem 
Schuldner einen, auch für feine Beſitznach⸗ 
folger geltenden Revers über die Zufiches 
rung ‚ber gänzlichen Befreiung des treffen: 
den Beſitzthumes von diefer Emwiggilt , für 
ben Fall einer durch volle. drei und vierzig 
Jahre ununterbrochenen halbjaͤhrig und un: 
verkürzt gefeifteten Giltjahlung. 
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Bei der Heimzahlung, nach erfolgter 
Aufkuͤndigung von Seiten. des Schuldners 
oder deffen Befignachfolgers, werben dem: 
felben die bis dahin bezahlten Annuitdten 
von dem Kapital nah den Beftimmungen 
des $. 54. in Abrechnung gebracht. ‘Bei 
nicht puͤnktlicher Gittzahlung tritt gegen den 
Schuldner das Verfahren nah Emwiggeld- 
recht ein, und bei einem Gantverfaufe ges 
nießt der Käufer die Nechte und Vortheile 
des früheren Schultners. 


$. 57. 

Nah vollftändig getilgter Schuld er: 
hält der Schuldner die Schuldurfunde mit 
der darauf gefegten Quittirung zuruͤck. Die 
Vorlage der abquittirten Schuldurkunde 
allein ermächtigt die Hypotheken; Aemter zur 
Loͤſchung der Schuld in ihren Büchern. 


$. 58-, 
Die Bank erkennt ald Beweis der an 
fie gefeifteren Zahlungen nur die von ihr 
ausgeftellten Quittungen an. 


. $. 59. 

Die Banf;Adminiftration Pann einem 
von umverfchulderen großen Unglüdsfällen 
getroffenen Gutsbefiger, nad) Befchaffenheit 
der Umftände und der Würdigung der per: 
fönlihen Verhäftniffe, auf vorgängige Uns 
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terfuchung nicht nur eine längere oder fürzere 
Nachfihr in Entrichtung feiner fchuldigen 
Beiftungen, fondern auch meitere geficherte 
Anteben auf einen, zur Erholung angemef: 
fenen Zeitraum geben. Der auf dieſe Ber 
günftigung Anfpruch Machende hat ber Banf 
die erlittene Beſchaͤdigung unter Beilage 
gerichtlicher Zeugniffe binnen 14 Tagen vom 
Tage der Befhädigung anfangend anzuzeigen. 


$. 60. 

Die Schägung hat den, aus der Be— 
rücjihtigung aller Umftände hervorgehen: 
den wahren Werth des zu verhppothezis 
renden Objektes zu ermitteln und hiebei im 
Allgemeinen die in dem KHppothefenges 
feße vom 1. Juny 1822 $. 132. und in 
der Inſtruktion über deffen Vollzug vom 
13. Mat 19823 Beilage V. für Gutsfhäß: 
ungen enthaltenen Vorfchriften zu beob⸗ 
achten 

Insbeſondere aber: 

1) müffen die Dominicals Renten und zwar 
die ftändigen mit Fünfund zwanzig und 
die unftändigen mit Zwanzig zu Kapital 
erhoben werden, 


2) dürfen von den zu einem Gutscomplere 
gehörigen Gebäuden 


a) nur diejenigen im befondern Anfchlag 
gebracht werden, welde den Gutswerth 
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erhöhen oder einen leicht auszumitteln⸗ 


den Verkaufswerth haben, 
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gen unter Berücffichtigung des Steuer: 
Kapitals und ihres nachhaltigen Er— 
trages nad) forftwirchfchaftfichen Grund⸗ 


b) auf dem Lande gelegene, mit anderem fägen zu ſchaͤtzen, und der auf diefe 
Grundbefige verbundene Schlöffer aber Weife ermittelte Ertrag mit 30 zu 
nur nach ihrem’ Werthe als Wohnge: Kapital zu erheben, 
baͤude, und in der Regel nach dem 
Steuer-Kapitale angeſchlagen, bloſſe 5) ſoll bei Schaͤtzungen anderer Ruftifat: 
Lurus» Gebäude jedoch nicht in die Befigungen der Steuerwerth jum vor: 
Schäßung aufgenommen werden, fer: zuͤglichen Anhaltspunkte genommen, je: 
ner muß doch dem Befiger der Nachweis eines 

hoͤhern Werthes, fo wie der Banf das 
ce) bei Beftimmung des Gefammtwerthes Recht einer neuen Taration für den 


d) 


auf die zum Betriebe einer Wirthſchaft 
oder eines Gewerbes nöchigen Gebäude 
die geeignete Rücfficht genommen wers 
den, und es müffen 


alle zu einem Gutscompfere gehörigen 
Gebäude der Brandverficherungs ; Ans 


Ball vorbehalten bleiben, wenn durch 
befondere Anzeige die Beſorgniß eines, 
durch Annahme des Steuer : Kapitals 
drohenden Verluſtes, Gefahr eintrite 


$. 61. 
Der Ban: Adminiftration bleibt übers 


ftaft einverleibt ſeyn; dieß das Recht jeder weitern den Geſetzen 
nicht entgegen ſtehenden Anordnung zur Er⸗ 
hebung des wirklichen Werthes des, bei ihr 


zu verhypothezirenden Objektes 


3) wird bet in Staͤdten und Maͤrkten ge⸗ 
legenen Gebaͤuden wenigſtens eine dop⸗ 


pelte Deckung der Kapitals Zinſen durch 
einen, mittelſt glaubwuͤrdiger Urkunden 
als nachhaltig erwiefenen Miethsertrag 
erfordert, 


1. Das Escompto⸗Geſchaͤft. 
A: Das einfache Escompto⸗Geſchaͤft. 


$. 62. 


4) find geſchloßene Waldungen von ver: — — 
Die Bank discontirt: 


pflichteten Forſtwirthſchafts⸗Verſtaͤndi⸗ 
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1) innfändifche, durch Werloofung oder 
Auffündigung in höcftens ſechs Mos 
naten rücjahlbare Staatspapiere und 
Coupons, 


2) alle den gefeßlichen Erfordernifjen ent: 
fprechende und in der Banfvaluta auf 
ein Münchner: Gefchäftshaus gezogene 
Wechfelbriefe, welche wenigftens mit 
zwei, und wenn fie nicht acceptirt find, 
mit drei als ganz folid anerfannten 
Handelsfirmen verfehen find, und nicht 
über drei Monate zu laufen haben. 


$. 63. 
Die Bank kann auch auf fremde Pläße 


gezogene Wechſel discontiren, welche jedoch 


nicht länger als drei Monate laufen, und 
mwenigftens mit 3 anerfannt guten Unter: 
fhriften verfehen find. Diefelben müf: 
fen in bianco girirt und zur größeren Gi: 
herheit der unmittelbaren Ruͤckzahlung an 
die Banf, von ihrem Inhaber mit einem 
auf die discontirte Summe lautenden, tes 
nigfteng vierzehn Tage früher zahlbaren 
Sola Wechſel begleitet werden. Sollte dies 
fer Sola Wechfel jedoch am Verfalltage 
nicht pünktlich eingelöft werden, fo läßt 
die BanfıAdminiftration die Ddiscontirten 
fremden Wechfelbriefe am naͤchſtdarauffol⸗ 
genden Börfentage durch geſchworne Mäk: 
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fer an der Börfe verfaufen. Im Falle des 
Nichtgelingens des Verfaufes har die Banf 
folche am andern Tage zum Incasso einzus 
fenden, übernimmt jedoch feine daraus, 
möglicher Weife, entfpringende Gefahr oder 
Verluſte, die, welcher Art fie auch immer 
ſeyn mögen, allein den Deponenten treffen. 


$. 64. 
Der gefeglihe Wechfelzjins darf nie 
überfchritten, wohl aber von der Bank er: 
mäßige werden. 


Die Banf:AYdminiftration hat demnach 
alle drei Monate ihren Disconto feftzufeßen, 
und befannt zu machen. 


$. 65. 

Alle bei der Bank discontirte und hins 
terlegte Wechſel oder Effeften koͤnnen auch 
vor der Verfallzeit zurückgenommen werden; 
in diefem Falle finder aber an dem bereits 
in Abzug gebrachten Disconte eine theil- 
weife Ruͤckverguͤtung nicht ftatt. 


B. Das Escompto : Gefhäft in 
Wechfeln, die nicht mwenigftens 
mit drei Handelsfirmen ver 
ſehen find, 


$. : 66. 
Die Bank discontirt auch nah Thun: 
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lichkeit die von einem Münchner Handels: 
haufe auf ſich ſelbſt ausgeftellten, auf hoͤch⸗ 
ftens drei Monate lautenden Wechfel (Sola 
Wechfel) wenn die denfelben fehlende volle Si⸗ 
herheit, nämlich die Unterfchrift von wer 
nigftens drei als folid anerfannten Handels: 
firmen , dadurch erfeßt wird, daß der Aus: 
fteller ein, dem nad den Beftimmungen 
der $$. 68, 69 et 70 feftzufeßenden Werthe 
des ganzen Betrages, gleihfemmendes Uns 
terpfand bei der Bank mit der unmwiderruf: 
baren fchriftlichen Ermächtigung hinterlegt, 
folches im Zalle der unterlaffenen, $. 71 
bezeichneten Nachſchuͤße, oder der pünftlis 
hen Einlöfung einen Tag nah dem Gin: 
fen des Kurfes, refpeftive einen Tag nach 
der Verfallzeit, zu jedem Preife zu vers 
äußern. 


$. 67. 
Als Unterpfand diefer Sola MWechfel 
nimmt die Banf an: 


1) Waaren, die nicht Gefahr bringen, 
dem Verderben nicht ausgefegt find, 
und feinen zu großen Raum einnehmen; 


2) Prätiofen von Ebdelfteinen, Gold und 
Silber; 


3) Staatspapiere, die auf den Boͤrſen 
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von München oder Augsburg notirt 
und negozirt werben. 


$. 68, 

Waaren werden auf feinen Fall hör 
ber als zu fünfundfiebenzig Procent ihres 
fihern Werthes angenommen, und die Banf 
haftet weder für deren Gewichtabgang noc- 
Verderben. 


$. 69. 

Präriofen von Edelfteinen- und ed- 
len Metallen werden höchftens nur zu fünf 
und fiebenzig Procent ihres innern auszu⸗ 
mittelnden Werthes angenommen. del: 
fteine, deren innerer MWerch wegen Größe 
des Gewichtes nicht leicht zu beftimmen ift, 
bleiben ausgefchloffen. 


$. 70. 
Staatspapiere werden nur zu acht 
zig Procent des auf der Münchner Börfe 
nötirten Kurfes angenommen, wenn fie ents 
weder auf den Inhaber (au porteur) lau: 
ten, oder auf die Bank übergetragen ober 
umgefchrieben find. 


$. 71. 


Bei einem Sinken des Kurfes ber 
zum Unterpfande gegebenen Staatspapiere 
um zehn Prozente, hat die Banf den Hins 
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terleger zu einem Zufchuße von zehn Pro, 
jenten, aufzufordern, welcher in Staates 
papieren zu achtjig Prozente des an ber 
Münchner Börfe notirten Kurfes ftatt fin- 
den kann. Bei einem jedesmaligen fernes 
ven Sinken des hinterlegten Staatspapies 
‘res um zehn Prozente muß die Ergänzung 
ftets auf die nämliche Weiſe erfolgen. 


$. 72. 

Werden Sola Wechfel, deren Sicher— 
heit durch Hinterlegung befondern Unter; 
pfandes verftärft wurde, nicht am Verfall⸗ 
tage eingelöft, oder wird der Aufforderung 
zu einem erforderlichen Finfluffe nach $. 71 
nicht entfprohen; fo läßt die Bank dieſe 
Unterpfänder durch geſchworne Mäfler am 
nächfifolgenden Börfentage veräußern, hält 
den Mehrerlös nad, Abzug aller Koften zur 
Verfügung des Wechfelausftellers, bleibt 
dagegen auch rücfichtlich des etwa ſtatt fin: 
denden Minderberrages, deffen Wechſelglaͤu⸗ 
bigerin. 


II, Das Leipgefhäft auf Papiere, Gold, 
ne Sitber. 


$. 23. 


Die Bank leiht gegen Deponirung inns 
laͤndiſcher Staatspapiere und ihrer eigenen 
Aktien neunzig Prozente des, an der Börfe 
notirten Tags-Kurſes. Erftere müffen auf 
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Inhaber (au porteur) lauten, oder auf die 
Bank umgefchrieben, letztere aber an diefelbe 
übertragen werden, Der Deponent hat gleich: 
zeitig mit feinen Papieren eine unwiderruf— 
bare fchriftlihe Ermädhtigung zu dem, im 
$. 66. näher bezeichneten Verkaufe feiner 
Papiere zu übergeben. Sinken die Papiere 
um 5 Prozente, hat der Deponent nach Auf: 
forderung der Bank fünf Prozente nachzu⸗ 
fhieffen, was in gleichen Papieren zu neun: 
zig Prozent des an der Börfe notirten Kurs 
fes ftatt finden kann; auf gleiche Weiſe ges 
ſchehen die Nachſchuͤſſe bei jedem fernern 
Sinfen um fünf Prozente, 


$. 74. 


Darlehen auf Depot werden höchftens 
auf neunzig Tage gegeben. 


$. 75. 

Die Banf kann, wenn es ihre Geld: 
verhältniffe geftatten, auf gemünztes und uns 
gemünztes Gold und Silber, den Betrag des 
innern Werthes nicht überfteigende Darlehen 


gegen ein achtel. Prozent auf dreißig Tage 


leihen. 


$. 76. 
Bei, von einen Deponenten rechtjeis 
tig nicht vollzogenen Nachſchuͤſſen oder Ein⸗ 
löfung der deponirten Gegenftände kommen 
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die im $. 72. feftgefeßten Präjudize in ana⸗ 
loge Anwendung, 


$. 77. 


Prolongationen abgelaufener Gefchäfte 
überhaupt können nur nach befonderer Ueber: 
einfunft mir der Bank flatt finden, 


IV. Das Giro⸗Geſchaͤft. 
6. 78. 


Jedem in München anfäfligen, bei 
dem. Handlungs » Öremium immatrikulirten 
und. börfefähigen Gefchäftsmanne, fo wie 
jedem bafelbfb wohnenden Aktionär der Bank 
wird auf Werlangen bei dem Giro; Ge: 
fhäfte der bayerifchen Hypotheken- und 
MWechfelbant ein Folium, worauf ihm feine 
in der Bank Valuta hinterlegten Gelder 
gutgefchrieben werden, und auf welche er 
allein nur anmweifen Pann, eröffnet. 


Die dafür zu entrichtende Gebühr, fo 
wie den Gefchäftsgang des Giro-⸗Geſchaͤfts 
überhaupt, beftimmt das Reglement. 


V. Das Depofiten:Gefdhäft. 


$. 79% 
Die bayerifche Hypotheken⸗ und Wedh: 
felbanf ift berechtigt, gemünztes und unge: 
muͤnztes Gold und Silber, Juwelen, in 


— — 


626 


und auslaͤndiſche Staats⸗ und Privat Obli⸗ 
gationen und Dokumente, ſo wie uͤberhaupt 
alle Gegenſtaͤnde von Werth unter den im 
Reglement feſtzuſetzenden Modalitaͤten, und 
gegen daſelbſt zu beſtimmende Gebuͤhren in 
Verwahrung zu nehmen. Die Depoſiten⸗ 
Gegenftände find Fauftpfänder für die Ge: 
bühren, melde nicht im Voraus bezahlt 
find, fo wie für alle Koften, die ſich hier- 
auf allenfalls erlaufen koͤnnten. 

VI. Das Lebensverfiherunge: und Leibren- 

ten⸗Geſchaͤft. 
$. 80. 

Die Bank errichtet eine auf Prämien 
fäße gegründete Lebens -Verficherungs: und 
Leibrenten : Anftalt, und legt deren tegle: 
mentäre Grundbeftimmungen der föniglichen 
Staatsregierung zur Genehmigung ver. 


Siebenter Abſchnitt. 


Aufföfung der Bank, 
$. 81. 

Vor Ablauf des Privilegiums ($. 11.) 
fann eine früßere Auflöfung der Bank nur 
auf Verlangen von drei Viertheilen der 
Aftiondre, die auch Befiger von wenigftens 
drei Viertheilen der Bank:Aftien ſeyn müfs 
fen, eintreten, - 


In dieſem Fall treten zehn von dem 
Bank; Yusfchufle aus feiner. Mitte gewählte 
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Mitglieder zu der Bank-Adminiſtration, 
um mit berfelben die Liquidation vorzunehs 
men, fo wie die volljtäntige Erfüllung der 
Berbindlichkeiten des Etabliſſemenis zu be⸗ 


Schluß. 


9. 82. 

Gegenwaͤrtige, von der Staats-Regie⸗ 
rung genehmigte Bank⸗Statuten koͤnnen 
ohne deren Zuſtimmung nicht abgeaͤndert 
werden. Bon der Staats: Regierung ge: 
nehmigte Abänderungen müffen aber jedes: 
mal den Statuten beigefügt, reſp. öffent: 
lich befannt gemacht werben, 


München, den 17. Juni 1835. 


(L. S) Simon Freiherrv. Eichthal, 
Vorftand. 

von Langlois. 

J. von Maffei. 

Joſeph Riezler. 

Franz; Zaver Riezler. 

8, Negrioli. 

Heremann von Kraft. 

Sr. Lindauer. 

Earl Freiherr v. Rothſchild. 

Ehriftian Auguft Erich, 
Sekretär. 


(L. S.) 





*) Die Beilage 1. zu den Statuten der Hypotheken— 
und Wechfelbant folgt demnaͤchſt nach. 
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Dienfted - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 17. Juni L Is. Sich aller: 


« gnätigft bewogen gefunden, den bisherigen 


varhen und auszuführen. 3 Minifteriafrach beim Staatsminifterium der 


Finanzen, Thomas Knorr, im Vertrauen 
auf feine Kenntniffe, Thaͤtigkeit und Ans 
haͤnglichkeit, zum General⸗Zolladminiſtrator 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 29. Mai 1. J. den Freiheren von 
Graffenried:Billars, auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen in- die Zahl Al⸗ 
lerhöhft Ihrer Kämmerer aufjunehmen, 


unterm 11. Juni l. J. die erledigte 
Stelle eines Hausmeifters der Akademie 
der bildenden Künfte dem- erfien Akademie⸗ 
diener Joſehh Wengenmaper probi: 
forifh zu übertragen, und die Stelle eis 
nes zweiten Akademiedieners proviforifch 
dem penfionisten endarmeries Brigadier 
Kreifelmener zu München zu verleihen, 


unterm 15. Juni d. J. den Landrich: 
ter Earl Jofeph Hofheim zu Afchaffens 
burg, bei defien legal nachgewiefener ans 
dauernder phnfifcher Funktionsunfaͤhigkeit 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit uͤber ſeine treue Dienſtleiſtung ſeit 
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38 Jahren, in die tempordre Auiescenz zu 
feßen; j 

bie hierdurch erledigte Landrichterftelle 
zu Afchaffenburg dem bisherigen Landrichter ; 
in Oberndorf Ludwig Raifer und demfel: 
ben zugleich die Stelle des Stadtkommifs 
färs daſelbſt zu übertragen ; 

zum Landrichter in Oberdorf, den biss 
herigen erften Landgerichts: Affeffor zu Dil; 
fingen, Michael Stoder zu befördern; 

bie erfte Landgerichts: Affefforsftelle zu 
Dillingen, dem bisherigen zweiten Randges 
richts:Affeffor zu Lindau, Anton Gaßner, 
anf fein Anfuchen zu verleihen ; 

zum zweiten Affeffor bes Landgerichts 
Lindau, den Mechtspraftifanten und Funk; 
tionär bei dem Landgerichte München, Wen⸗ 
zeslaus Kreutzer, allergnädigft zu er; 
nennen; 

unterm 17. Juni l. J. die erledigte 
Eiviladjunerenftelle bei dem Landgerichte 
Burghauſen, dem dermaligen zweiten Land: 
gerichts: Affeffor zu Paſſau, Michael Chriftt 
feinem Geſuche entſprechend zu verleihen, 

zum zweiten Landgerichts : Affeffor in 
Paffau den Aktuar Balchafar Schaller 
daſelbſt vorzuruͤcken, 

als Aktuar des Landgerichts Paſſau, 
den wegen phyſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit 
temporär quieszirten, num wieder hergeſtell⸗ 
ten zweiten Landgerichts: Affeffor, Maetin 
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Sepp, mit Beibehaltung feines Titels zu 


reqktiviren, 


und auf das erledigte Forſtrevier Jer, 
fee im Forftamte Kaufbeuern, den bisheri⸗ 
gen Forftames: Aftuar, Franz Lipp zu Ot⸗ 
tobeuern, zum provijorifchen Revierförfter 
zu ernennen, 








Pfarreien» Verleihungen und Präfentas 
tionsbeftätigung. 





Seine Majeftär der König haben 
folgende Fatholifche Pfarreien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 


unterm 13. Juni I. J. die Pfarrei 
Dietmannsried, Landgerichts Groͤnenbach im 
Dberdonaufreife, dem dermaligen Pfarrer 
zu Bedernau, Landgerichts Mindelheim, 
Priefter Johann Georg Koneberg, 

unterm 14. Juni 1. J. die Pfarrei 
Alzenau, Landgerichts gleichen Damens im 
Untermainfreife, dem dermaligen Gtadtfa- 
plan bei St. Agarha in Aſchaffenburg, Prie⸗ 
fter Jofeph Conrad Gentil, 

unter 16. Juni, die Pfarrei Meuhau; 
fen, Landgerichts Landshut im Iſarkreiſe, 
dem Prieſter Gottfried von Schmitt, 
derzeit Kaplan in Oberſuͤßbach, kandgerichts 
Moosburg, 

die Pfarrei Asbach, Landgerichts Da⸗ 
chau im Iſarkreiſe, dem Prieſter Bartho⸗ 
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lomaͤus Groß, derzeit Pfarrvikar im Teng: 
ling, Landgerichts Tittmoning ; 

die Pfarrei Blaibach, Landgerichts 
Kögting. im Unserdonaufreife, und das: das 
mir verbundene Beneſijium bdafelbft, dem 
Priefter. Johann Baptift Schober, derzeit 
Expoſitus in Kirn, Landgerichts Simbach, 

die Pfarrei Pleiftein, Landgerichts Vo⸗ 
henftraußjim Regenkreiſe, dem Priefter Leon⸗ 
hard Rauch, derzeit. Erpofitus in Gau: 
bendorf des nämlichen Randgerichts und 

unterm 17. Juni, die Pfarrei Staf: 
felftein, Landgerichts Lichtenfels im Ober: 
mainfreife, dem bisherigen Dechant und 
Pfarrer in Döringflade, des nämlichen Land: 
gerichts, Priefter Franz Kaver Volk, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Juni I, Is. zu genehmigen ge; 
ruht, daß die farholifche Pfarrei Ober: 
neuhing, Landgerichts Ebersberg, im Yfars 
kreiſe, von bem Heren Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
hensreifing dem Kooperator Alois Wag: 
ner in Waſſerburg verliehen werde, 


| —— Ten 


Seine Majeftät der König. haben 
unserm. 17. Juni l. Is. die zweite protes 


ſt aunt iſch e Pfarrſtelle zu Hof, im Obermain⸗ 
kreiſe, unter Vorbehalt des Praͤſentatiens⸗ 


rechts der dortigen Stadtkommune, dem 
Pfarramtskandidaten und, bisherigen Pfarr⸗ 
vicar zu: Fuͤrth, Benedikt Stephan Steger 
aus Nuͤrnberg zu verleihen geruht. 
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Ordens verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König: haben 
unterm 5. Juni I. Is. dem Kaufmann Jo⸗ 
ſeph Pummerer zu Paſſau in wohlgefaͤl⸗ 
liger. Anerkennung der von demſelben ſeit 
dem Jahre 1809 bei mehreren Beranlafe 
fungen erworbenen befonberen VBerdienfte um 
Vaterland und Gemeinde und feines noch in 
neueſter Zeit bethätigten edlen Wohlthaͤtig⸗ 
feitsfinnes die goldene. Civilverdienft: 
Ehrenmünze allergnädigft zu verleihen geruht 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefumden; vers 
möge, allerhöchfter Entſchließung vom 9. 
Junt 1. J. dem geiftlichen Rache, Dechant 
und Pfarrer in Hoͤchſtadt Dr, Andreas 
Schoͤllhorn das Ehrenkreuz des koͤnig⸗ 
lichen bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu vers 
leihen. 


Seine Majeftär der Koͤnig haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 44. Mai I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden dem Cantor und Schullehrer Con⸗ 
rad Bock zu Hilpofeftein, 


und vermoͤge alferhöchfter Entſchließung 
von 19. Matt. Is. dem Feldwebel Anz‘ 
dreas Pflaum, im Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Wrede, die Ehrenmuͤnze bes koͤnig⸗ 
lich bayerifhen Ludwigsordens zu verleihen. 
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Königl. Allerhoͤchſte Ratifikation 
des zwifchen Bayern und Griechenland ab: 
gefchloffenen Vertrages über gegenfeitige Aufhes 
bung des Heimfallds oder Abzugs » Rechtes, der 

Nachfteuer und Yuswanderungs:Gebühren. 


Wir Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
11. ꝛc. 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen: 


Acte de ratification 
de la conrention conclue entre la Baviere 
etla Gröce, relativement à l'abolition r&ci- 
proque du droit d’aubaine ou de detraction, 
de lagabelle d’'heritage etdu cens d’emigration. 


Nous Louis, 
Par la gräce de Dieu Roi de Bariere, 
etc. etc. j 
Savoir faisons à qui il appartiendra: 
51 
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Nachdem Wir die Artifel eines durch 
Unfern Staatsminifter Unfers koͤnigli— 
hen Haufes und des Aeußern, Herrn Friede 
rich Auguft Freiherrn von Gife, Groß: 
freu; Unfers Civilverdienft: Ordens der 
bayerifchen Krone, des k. k. öfterseichifchen 
St. Leopold: Ordens, des Paiferlich ruffifchen 
St. Alerander:Newsfy: Ordens in Dia: 
manten, des Föniglich preußifchen rothen 
Adler: Ordens, und Commandeur bes Pr 
nigfich niederländifchen Löwen:Ordens, mit 
Herrn AleranderMaprocorbato, Staats: 
rathe im außerordentlichen Dienfte Seiner 
Majeftätdes Königs von Griechen: 
fand, Groß:Commandeur Seines koͤnig— 
lichen Erlöfer: Ordens, Seinem bei Um 
ferer Perfon aceredirirten außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigeen Minifter — 
über die gegenfeitige Unterdrückung und 
Aufhebung der unter dem Namen Heim; 
falls: oder Abzugsrecht befannten Abgaben, 
(Jus detractus, gabella haereditaria, 
census emigrationis) jwifchen beiden Staa: 
ten abgefchloffenen Vertrags eingefehen und 
geprüft haben, welcher Bertrag.alfo lautet: 
‚Seine Majeftät der König von 

Bayern, 
und 
Seine Majeftätder König von 
Griechenland, 
von dem gleichmaͤßigen Wunſche beſeelt, die 
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Qu'ayant vu et examine les ar- 
ticles d’une conrention conclue par 
Notre Ministre d’Etat dirigeant le de- 
partement de Notre maison royale et 
des affaires Etrangeres, le sieur Frederic 
Auguste baron de Gise, grand-croix de 
Notre ordre du merite civil de la cou- 
ronne de Bariere, de l’ordre de Saint- 
Leopold d’Autriche; de l’orde de Saint- 
Alexandre-Newsky de Russie, en diamans, 
de l’ordre de l'aigle rouge de Prusse, et 
Commandeur de l’ordre dulion des Pays- 
Bas — arecle sieur Alexandre Mavro- 
cordato, Conseiller d'etat en serrice 
extraordinaire de Sa Majes té le Roi 
de la Grèéce, grand commandeur de 
Son orde royal du Saureur, Son envoyé 
extraordinaire et ministre plenipoten- 
tiaire accreditE auprös de Notre per- 
sonne pour la suppression et l’abolition 
r&eiproques des droits connus sous la de- 
nomination de traite foraine ou de droit 
de detraetion , (jus detractus, gabella 
haereditaria, census emigrationis) entre 
les deux etats, de laquelle conrention 
la teneur suit: 


Sa Majeste le Roi de Bavietre, 
et 

Sa Majeste le Roi de la Grece, 

€galement animes du desir de multiplier 
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zwifchen ben beiden Königreichen durch den 
Allianz Vertrag vom-erfien Movember Eins 
taufend achthundert und zwei und dreißig 
herbeigeführten Verbindungen zu vermehren 
und zu erleichtern, haben beſchloſſen, ihren 
gegenfeitigen Unterthanen die Befreiung von 
jedem Heimfall; oder Abzugsrechte, womit 
Privargüter bei der Ausfuhr von Bayern 
nach "Griechenland und aus Griechenland 
nach Bayern befafter feyn fönnten, zuzufichern. 
Zu diefem Zwecfehaben Ihre Maj eſt d« 
ten Ihre Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftdät der König 
von Bayern, Heren Friedrich Aus 
guft Freiherrn von Giſe, Aller: 
böähft Ihren Kammerheren, Staats- 
minifter des koͤniglichen Hauſes und 
des Aeußern und wirklichen Staats; 
rach, Großkreuz des Civil /Verdienſt⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone, des kai⸗ 
ſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen St. Leo⸗ 
pold⸗Ordens, des kaiſerlich ruſſiſchen 
St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens in Dia: 
manten, des koͤniglich preußifchen ro: 
then Adler⸗Ordens, und Commandeur 
des Föniglichen niebderländifchen Löwen: 
Ordens; — 
und Seine Majeftdt der Kbs 
nig von Griechenland ben Herrn 
Aerander Mavrocordbato, Staats⸗ 
rath im außerordentlichen Dienfte S eis 
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et de faciliter les relations etablies entre 
les deuxroyaumes par le traite d’alliance 
du premier novembre mil- huit - cent 
trente-deux, ont resolu d’assürer ä leurs 
sujets respectifs l’affranchissement de 
tout droit d’aubaine ou de detraction, 
dont pourraient &tre greres les biens 
particuliees ä transporter de Baviere en 
Grece et de Gröce en Bariere, 


LeursMajest&s ont nomme&ä cet 
effet Leurs plenipotentiaires, saroir: 


Sa MajesteleRoideBarviere, 
le sieur Frederic Auguste baron de 
Gise, Son chambellan , ministre 
d’etat dirigeant le departement de‘ 
sa maison royale et des affaires 
étrangères et conseiller d’&tat actuel, 
grand-croix de l'ordre du merite 
ciril de la couronne de Baviöre, de 
Vordre de Saint-Le&opold d’Autriche, 
del’orde deSaint-Alexandre-Newsky 
de Russie, en diamans, de l’ordre de 
Vaigle rouge de Prusse, et Com- 
mandeur de l’ordre du lion des Pays- 
Bas; — 


et Sa Majeste& le Roi de la 

Grece, le sieur Alexandre Mavro- 

cordato, canseiller d’etat en ser- 

vice extraordinaire de SaMajest& 
51* 
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ner Majeftät des Königs von 
Griechenland, Großcommandeur 
Allerhoͤchſt Ihres Erlöfer: Ordens, 
Ihren auferordentlihen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter am br 
niglich bayerifchen Hof; 

welche nah Auswechsfung ihrer in ge: 
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le Roi de la Grece, grand-com- 
mandeur de Son ordre royal du 
Saureur, Son envoyèé extraordinaire 
et Ministre plönipotentiaire pres la 
cour royale de Barviere; 


lesquelles, apres avoir &change leurs 


höriger Form befundenen Vollmachten nach- pleins-pouroirs, trouvds en bonne et due 
fiehende Punkte feftgefegt und unterzeichnet forme, ont arret€ et signe les articles 
haben. qui suivent: 


Artikel 1. 

Die unter der Benennung Heimfalls; 
ober Abzugsrecht (Jus detractus, ga- 
bella haereditaria, census emigra- 
tionis) befannten Gebühren follen in 
Zufunft weder verlangt, noch erhoben 
werden, wenn — im Falle einer Erb: 
fchaft, eines Vermaͤchtniſſes, einer 
Schanfung, eines Kaufes, einer Aus: 
wanderung oder eines andern Gefchäf: 
tes eine Uebertragung des Eigenthums 
von beweglichen oder unbeweglichen Guͤ⸗ 
teen, ſey es aus Bayern nach Griechen: 
(and oder von Griechenland nah Bayern 
ftatt finder, indem jede Abgabe dieſer 
Art zwifchen den beiden Königreichen 
aufgehoben fenn und bleiben folle. 

Artifel 2. 

Diefe Verfügung erſtreckt fich nicht 

allein auf Gebühren und Auflagen die; 


Article premier. 

Les droits connus sous la denomi- 
nation de traite foraine ou de droit 
de detraction (jus detractus, gabella 
haereditaria, census emigrationis) 
ne seront, ä l’arenir, ni exiges ni 
pergus lorsqu’en cas de succession, 
legs, donation,, vente, Emigration, 
ou autre, il y a lieu ä une trans- 
lation de biens ou de proprietes 
mobilieres, soit de Baviere en Grece, 
soit de Grece en Barière; toute im- 
position de cette nature devant £tre 
et demeurer abolie entre les deux 
royaumes, 


Article deuxieme. 
Cette disposition s’etend, non seule- 
ment aux droits et impöts de ce 
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fer Art, welche in den öffentlichen Schag 
fließen, fondern auch auf jene, welche 
bisher allenfalls zum Wortheile von 
Provinzen, Städten, Öerichtsbarkeiten, 
Korporationen oder Gemeinden erho: 
ben wurden, fo zwar, daß die bei fol: 
hen Ausführungen von Gütern be: 
theifigten Perfonen von nun an feinen 
andern Taren oder Auflagen unter: 
worfen feyn follen, als denjenigen, 
welche bei Gelegenheit einer Erbfchaft, 
eines Kaufes oder irgend einer ſonſti— 
gen Eigenehums: Veränderung auf glei: 
che Weife von den Eingebornen, nach 
den im jedem der beiden Länder befte: 
henden Gefegen, Vorſchriften oder 
Verordnungen erhoben werden. 


Artikel 3. 

Die vorftehenden Beftimmungen follen 
ihre ganze und vollftändige Ausführung 
von dem Tage der Auswechslung der 
Ratifikationen des gegenwärtigen Ver: 
trages an erhalten. Um jedoch die Un: 
terthanen der beiden hohen contras 
hirenden Theile fobald als möglich 
der Vortheile, welche diefe Beftim: 
mungen ihnen verſchaffen follen, theil: 
haftig zu machen, fo wird ausdruͤcklich 
feftgefegt, daß fie von dem gegenwär: 
tigen Augenblife an auf diejenigen 
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genre qui font partie du revenu 
public, mais encore & ceux qui 
jusqu'ici pourraient aroir été pre- 
leves au profit des prorinces, villes, 
jurisdictions, corporations ou com- 
munes; de maniere que les per- 
sonnes interessees äces exportations 
de biens ne seront assujetties desor- 
mais à d’autres taxes ou impositions 
qu’äcelles qui, à raisons de succes- 
sion, de vente ou de mutation de 
propriete quelconque sont exiges 
de m&me des indigenes,, selon les 
lois, reglemens ou ordonnances 
en vigueur dans chacun des deux 


pays. 


Article troisieme. 

Les stipulations ci-dessus enoncees 
auront leur pleine et entiere exdcu- 
tion a compter du jour oü les ra- 
tifications du prösent trait€ seront 
Echangees. Cependant, afin de faire 
jouir au plus-tötpossiblelessujetsdes 
deux hautes parties contractantes 
du bienfait qu'elles doivent leur 
procurer, il est expressement con- 
venu quelles seront applicables 
des-ä-present aux biens échus dang 
l’un ou l’autre royaume dont l’ex- 
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bereits angefallenen Güter anwendbar. 


feyn follen, deren wirkliche Ausfuhr 
noch nicht ſtatt gefunden hat. 
Artifel 4. 
Gegenwärtige Uebereinkunft foll ra; 
tifieire, und bie Matificationen binnen 
drei Monaten ober wo möglich noch 
früher ausgemwechfelt werden. 


Deffen zu Urkunde haben die beiderfei: 
tigen Bevollmächtigten diefelbe unterzeich⸗ 
net und mit Beidruͤckung ihrer Wappen 
— dreizehnten 

So gefchehen zu Mümehen am — 
Jaͤnner des Gnadenjahres Eintauſend acht: 
hundert und fuͤnf und dreißig. 


Unterzeichner: 
(L. S.) Auguft Freiherr v. Gife, 
(L. $,) A, Mavrocordate. 


So haben Wir genehmigt und beftdtigt, 
genehmigen undı befiätigen durch. Gegenwaͤr⸗ 
tiges die vorſtehenden Artikel, erflärem daß 
fie won Uns angenommen, ratificirt und 
beflätige werden, umd verſprechen, daß fie 
unverleglich beobachtet werben follen. 

Deffen zur ‚Urkunde haben Wir ges 
genwaͤrtige durch Unfern obengenannten 
Staatsminiſter gegen gezeichnete, mit ‚Uns 
ferem Königlichen Inſiegel verſehene Afte 
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portation n’aurait ‚pas encore die 
effectuee. 


Article quatrieme. 

La presente convention sera ratifiee 
et les ratifications en seront &chan- 
gees dans le terme de trois mois, 
ou plutöt si faire se peut, 


En foi de quoi les plenipotentiaires 
respectifs l’ont signde et y ont appose 
le cachet de leurs armes. 


treize 


Fait à Munich le omicr du mois de 
janvier, l'an de gräce mile -huit-cent 
trehte-cing. 





(Signe:) 
(L. 8.) Auguste baron de Gis e. 
(L. $.) A. Marrocordato, 


Nous avons approurdet ratifie, ap- 
prouvons et ratifions par les presentes 
les articles ci- dessus, declarons qu’ils 
sont par Nous acceptes, ratifi6s et con- 
firmes et promeitons qu’ils seront.invio- 
lablement ‚obserwes. 


En foi de quoi, Nous avons donné 
ces presentes, sigades de Notre ‚main, 
contresignees par Notre susdit mi- 
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ausfertigen Taffen und eigenhändig unter: 
zeichnet. 

Gegeben in Unferer Mefidenz zu 
München am neunten Tage des Monats 
Yum, im Gnadenjahre Eintaufend, achthun⸗ 
dert und fünf und dreißig. 


Ludwig. 
(L. 8.) 
Freiherr v. Giſe. 


Bekanntmachung, 


die Allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme frem⸗ 
der Auszeichnungen betr. 


Staatsminiſterium des Hauſes und 
des Aeußern. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Ma— 
jeſtaͤt Sich veranlaßt gefunden, unter 
ausdruͤcklicher Erneuerung der wegen Nach⸗ 
fuhung fremdherriſcher Titel und Defo- 
tationen am 15. Öftober 1811 (Regierungs: 
blatt 1811 Seite 1583) ergangenen Ber 
kanntmachung, hinfihtlih anderer Fälle 
allergnädigft zu verordnen, daß jeder bayeris 
fhe Staatsangehörige bei Erlangung einer 
Auszeichnung irgend einer Art von einer 
fremden Macht oder fremden Staatsregie: 
tung in Zufunft verpflichtet fey, den Ems 
pfang derfelben fogleich fpäteftens acht Tage 
nach gefchehener Inſinuation, bei Vermei— 
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nistre d’etat et scell&es de Notre sceau 
royal. 

En Notre Palais de Munich le neuf 
du mois de juin, en l’an de gräce mil- 
huit-cent-trente-cing et de notre regne 
le dixième. 


Louis. 


(L. 8.) 


Le baron de Gise., 





dung der im $. 10. der I. Beilage zur Vers 
faſſungs- Urkunde angedrohten Strafen, an 
das k. Staatsminifterium des Haufes und 
bes Aeußern, unter Angabe deffen, was bie 
Verleihung jener Auszeichnung veranlaßte, 
anzuzeigen, und um die Allerhöchfte Erlaub⸗ 
niß zur Annahme derfelben in geziemender 
MWeife zu bitten, worüber diefes f. Staats: 
minifterium alsbald allerunterthänigften An: 
trag an Seine Königlihe Majeftät 
zu erftatten hat; fo wird folches zur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung mit 
dem Anhange befannt gemacht, daß Aller: 
hoͤch ſtdieſelben in Fällen, wo einem 
Staatsdiener von einer auswärtigen litera⸗ 
riſchen oder artiftifchen Anftalt oder Gefell; 
ſchaft irgendein feinem Dienftcharafter fremd» 
artiges Prädifar ertheilt werden. will, die 
nämliche Verpflichtung auf Seite des Staats» 
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dieners und das gleiche Verfahren hiebei 
beobachtet fehen wollen. 

Münden den ı7. Juni 1835. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befeht: 
Freiherr von Giſe. 

Durch den Minifter : 


der erpebirende geheime Sefretär 
Braun. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 24. 
April I. Is. den Unterlieutenant im k. 4. 
Linien: Infanterie Regimente, Mar Joſeph 
von Grafenftein zum Königl, Kammer: 
junfer zu ernennen, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
von 31. May I. Js. den koͤnigl. Kam: 
merjunfer und Forftmeifter zu Afchaffenburg, 
Kofeph Freiheren von Hertling in bie 
Zahl Allerhöhft Ihrer Kämmerer 
aufzunehmen. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 13. Juni I. Is. 
die am Kreis: und Stabtgerichte Nürnberg 
erledigte Advofatenftelle auf allerunterthänig: 
fies Anfuchen dem Abvofaten Karl Fried⸗ 
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tih Ludwig Stadelmann zu Pappens 
heim zu verleihen, am deffen Stelle zum 
Advofaten in Pappenheim den rechtsfundis 
gen Magiftrarsrath Anton Adam Friedrich 
Möller zu Fürch zu ernennen, und 

zufolge Allerhöchften Referipts vom 
17. Juni I. 3. am Landgerichte Eſchenbach 
einen zweiten Advokaten anzuftellen und 
demnach zum Advofaten in Efchenbach den 
Appellationsgerichts:Aeceffiften Joh. Buͤt t⸗ 
ner zu Bamberg zu ernennen. 








———— heſſiſches Konſulat 
Muͤnchen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu befehlen geruht, daß der zum churfuͤrſt⸗ 
lich heſſiſchen Konſul ernannte Kaufmann 
Chriſtian Auguſt Erich in Muͤnchen in 
dieſer Eigenſchaft anerkannt werde. 


Großjäprigfeits : Erklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich zufolge Allerhöchften Referipts dd. 
Bad Brücenau den 23. Juni 1. J. al 
fergnädigft bewogen gefunden, den Georg 
Wilhelm Chriftian Bed, Sohn des ver: 
ſtorbenen Gaſtwirths und Bierbrauers Georg 
Michael Bed zu Dünfelsbühl auf aller: 
unterthänigftes Anfuchen für großjährig zu 
erflären. 
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Bayern. 





Münden, Samftag den 11. July 1835. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, bie Einführung der Biunenkonttole im Rheinkreiſe betr. 


Bekanntmachung, 
die Einführung der Binnencontrole im Rheins 
freife betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
⁊c. 2. 
Nachdem Wir durch mehrfache Vor⸗ 
lagen die Ueberzeugung gewonnen haben, 


daß im gegenwaͤrtigen Zeitpunkte, wo der 
Anſchluß des Großherzogthums Baden an 
den großen Zollverein bevorſteht, das Ein— 
bringen ſolcher Waaren, welche im Zoll: 
vereins : Tarife. hoch belegt find, auf dem 
Wege des Schleihhandels über die Zoll: 
vereins⸗Grenzen verfucht werde, und dag 
nad den in Mitte liegenden Beobachtungen 
die Vorausfegungen des |. 2 der gefeßli- 
52 
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hen Beftimmungen vom 1. Juli 1854 über 
die Binnencontrofe (Gefegbl. Nro. 18 Seite 
171 und 172) eingetreten ſeyen, fo ver: 
ordnen Wir aus diefem Grunde und mit 
Ruͤckſicht auf den Abfchied vom 1. Juli 
v. Is. für die jüngfte Stände: Berfamm: 
(ung I. R. Nro. 2. lit. C. ©, 15. nad) 
der im Königreich Württemberg wegen Con: 
trofirung zollbarer Gegenftände im Bin: 
nenlande bereits erfolgten Verfügung, nuns 
mehr hiedurh — wie folgt: 
I, 

Der Rheinkreis wird in Folge gedach⸗ 
ten Gefeßes auf drei Monate ber Bin: 
nencontrofe und zwar für die Artikel: 

1) Wein, 

2) Branntwein, 

3) Kaffee, 

4) Zuder allee Art, 

5) Tabadfabrifate, 

6) baummollene Stuhlmwaaren und baum: 
wollene mit Seide oder Wolle ges 
mifchte Zeuge, 

7) Seide und Geidenwaaren, 

8) Wollenwaaren, 

* 

9) Stabeiſen, und 

10) Eifenwaaren 

unterworfen. 
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II. 
Demgemäß werden nachftehende nä: 
here Vorſchriften ertheilt: 


A, 

Wer im Binnenlande diefe — unter 
1. genannten — Artikel verfendet, hat fol: 
he, wenn die Menge der genannten Stuhl: 
waaren und Zeuge, fo mie des Zuders 
einen halben Zentner, und die der andern 
MWaaren einen Zentner überfteigt, mit einem 
Frachtbriefe zu verfehen. 

Der Frachtbrief foll enthalten: 


a) die Vor: und Zunamen des Waaren⸗ 
führers und des Waarenempfängers; 

b) Die Menge der Waaren (von den uns 
ter I. 3 — 10 genannten, nach Zentnern 
und Pfunden, von Wein und Brannt: 
wein nach Oxhoften und Eimern) in 
Buchſtaben; 

c) Die Gattung der Waaren; 

d) die Anzahl der Eolli und deren Zeis 
hen und Nummern; 

e) den Beflimmungsort und den Abliefe⸗ 
rungs: Termin — den fegtern mit Buch: 
ftaben — und 

f) den Vor: und Zunamen des Verſen⸗ 
ders, den MWerfendungsort, den Tag 
und das Jahr der Abfendung. 
Diefer Frachebrief ift vor dem Ab: 

gange der Waare der Zoll: oder Steuer: 
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behörde des Abfendungsorts oder derjenigen, 
an welche der Ort in dieſer Beziehung ges 
wiefen ift, zum VBifiren und Abftempeln 
vorzulegen, 

Ausgenommen hievon follen jeboch bie: 
jenigen Frachtbriefe fenn, welche von dem 
Inhaber einer Fabrik, Brennerei oder Sies 
derei, über Gegenftände feines Gewerbes, 
oder von einem MWeinbergsbefißer über eis 
genes Erzeugniß an Wein ausgeftellt wer; 
den, jedoch muß die Eigenfchaft des Aus: 
ftellers in dem Frachtbriefe neben der Uns 
terfchrift angegeben und von der DOrtsbe: 
hörde oder einer Zoll: und Steuer⸗Be⸗ 
hörde gehörig beglaubigte werden. 


B. 


Der Empfäuger folder Waaren da; 
gegen ift verbunden, den Frachtbrief fogleich 
nach der Ankunft der Waare ber betreffen: 
den Zolls oder Steuerbehörde vorzulegen, 
welche denfelben abgeftempelt zurücfgiebt. 

Hievon find ausgenommen: Baumwol⸗ 
len: Fabrifanten, welche Gewebe zur weitern 
Veredlung, ingleichen Privarperfonen, wel: 
he Wein zum eigenen Gebrauche, nicht 
über einen Orhoft, und diejenigen, welche 
Branntwein aus Brennereien des eigenen 
Landes erhalten; jedoch muͤſſen auch biefe 
ſolche Frachıdriefe ein Jahr lang aufbewahs 
ren und auf, Erforbdern vorlegen. 
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C. 

Werden Gegenftände, welche nad} lit. 
A. mit einem Frachtdriefe verfehen feyn 
müffen, auf Jahrmaͤrkte im Binnenlande 
gebracht, fo hat der Verſender der betref: 
fenden Steuerbehoͤrde ein Verzeichniß zu 
übergeben, worin die Zahl und das Ger 
wicht der zu verfendenden Ballen oder Ki: 
ften ꝛc., die Gattung der darin befindfichen 
Waaren, der Marktort, wohin der Trans: 
port geht, und die Frift, binnen welcher 
der unverfaufte Theil der Waaren zurück 
kehren foll, angegeben ift. 

Diefes Verzeichniß dient, nachdem es 
viſirt und abgeftempelt worden, für den 
Weg zum Marfte, und von dort zurüd als 


“ Transport:Befcheinigung. 


Erfolgt jedoch am Markte eine Zus 
fadung , fo foll darüber ein befonderes Ver: 
zeichniß gefertiget, und von der betreffenden 
Behörde im Marktorte viſirt und abgeftem: 
pelt werben, 

D. 

Sowohl die amtlichen Bezettelungen 
aus dem Ürenzbezirfe, als die für ben 
Transport im Binnenlande ausgeftellten . 
Srachtbriefe müffen mit der Ladung voll: 
fommen übereinftimmen, und es werden 
folhe, wo diefe Webereinftimmung mangelt, 
als gar nicht vorhanden angefehen. 

Es kann daher der Frachtbrief oder 
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die amtliche Bezettelung über eine gerins 

gere Menge eben fo wenig als Befcheiniz 

gung für eine größere Ladung gelten, als 

es zuläßig ift, mit einer auf eine größere 

Menge lautenden Bezertelung einen Theil 

diefer größeren Ladung zu befcheinigen. 
E. 

Waarenführer, welche für verfchiedene 
Empfänger geladen haben, follen in der 
Regel für jeden einzelnen Waarenempfänger 
einen befonderen Frachtbrief bei fich führen, 

Mindeftens aber ift ein fiir verfchies 
dene Drte beſtimmter Transport mit ei: 
ner befondern amtlihen Bezettelung oder 
“ einem Frachtbriefe für jeden Ort zu verfehen. 

Erhält die Ladung während des Trans- 
ports eine andere Beftimmung, fo find die 
Transportzertel der nächften Amtsbehörde 


zur Bemerkung des nenen Beftinimungss 


ortes vorzulegen. 

Waarenführer, welche auf dem Wege 
zu dem, in den Transportzetteln angeges 
benen Beftimmungsonte einen Theil der 
dazu gehörigen Ladung abfegen, müffen fich 
vom Empfänger der abgefegten Waaren 
ein fchriftlihes Empfangsbefenntnig geben 
laflen, aus welchem die Gattung und Menge 
der abgeſetzten Waaren, ber Tag und ber 
Drt, an welchem die Ablieferung gefchehen, 
und der Mame bes Waarenempfängers ev 


ſichtlich iſt. 
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Diefe Befcheinigung ift mit den Trans- 
portzetteln über die Ladung, von welcher 
ein Theil abgefegt worden, bei der Ber 
hörde des Orts, wo die Abladung gefchieht, 
oder, wenn eine folhe am Orte der Abla: 
dung nicht vorhanden ift, bei der nächften 
Behörde auf dem Wege zum Beftimmungs: 
orte der übrigen Ladung zum Viſiren vors 
zulegen. 

Wir vertrauen, daß biefe, lediglich 
im Intereſſe der Zollficherheit und nad 
Maßgabe des Geſetzes und der vertrags: 
mäßigen Verabredungen getroffene Anords 
nung allenehalben gehörig beobachtet und 
vollzogen werde. 

Uebrigens behalten Wir Uns vor, bie 
nämlichen Beftimmungen auch an anderen 
Punften Unſeres Königreiches, wo die glei: 
hen Borausfeßungen eintreten, und fonit 
gleiche Verfuͤgungen nöthig erfcheinen, in 
Ausführung bringen zu laffen, und befehlen 
zugleich, daß auch in dem betreffenden Amts: 
oder Kreisintelligenzblatte die Bekanntma—⸗ 
Hung gegenmwärtiger Verordnung ohne als 
len Verzug bewirkt werde, 

Bad Brüdfenau den 7, Juli 1835. 

Ludwig. 
v. Wirfhinger. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl : 
ber General: Sekretär: 
Gietl. 
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” Kenierungs-Blatt 


Königreich 





München, Mittwoch ben 15. Juli 1835. 





Jahalt: 


Bekanntmachung, die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen in den Städten und 
Märften betr. — Summariſcher Auszug aus den Stiftungsrehnungen der Etadt: und Wrarktgemein» 
ben (mir magiftratifher Verfaffung) In bem Unterbonautreife für das DVerwaltungsjahr 1835. — Sums 
marlfde Weberfibt der Rechnuugs-Reſultate des Werwaltungsjahres 1855 in deu Etadt: und Marftges 





meinden (mit magiftratifher Verfaſſung) des Unterbonaufreifes. — Sthung des K. Staatsrathe⸗ 
— — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Beuefizlen-Verlelhungen; Präfentationsbeftds 
tigung. 

Bekanntmachung, lit. b, des revidirten Gemeinde: Edifts im 


die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde: und den Gemeinden mit magiftratifcher Werfafs 

Stiftungsrepnungen in den Städten und Märke (ung jährlich durch den Druc zur Kennt 

sen betreffend. niß der Berheiligten zu bringenden weſent⸗ 

&Staatöminifterium des Innern. fihen Ergebniffe der Rechnungen über die 

Seine Majeftät der König haben Verwaltung des Gemeindes und Stiftungs⸗ 

zu genehmigen gerubt, daß die nach S. 82, vermögens, von mun an durch jährlich im 
55 
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fummarifchen Ueberfichten dur das Regie: 
rungs⸗Blatt zur Veröffentlichung zu brins 
gen find, damit nüglichen Beftrebungen und 
Leiftungen der Gemeinden und Stiftungen 
in diefem wichtigen Zweige ihres Wirfungss 
Freifes die allgemeine Anerkennung gefichert, 
und fuͤrden Allerhoͤchſtdenſel benſo ſehr 
am Herzen liegenden Flor der Gemeinden 
eine neue Buͤrgſchaft begruͤndet werde. 
Das unterzeichnete Staatsminiſterium 
bringt demnach in den nachſtehenden beiden 
Ueberſichten die weſentlichen Ergebniſſe der 
Gemeinde- und Stiftungsrechnungen in den 
Städten und Maͤrkten des Unterdonaukrei— 
fes zur Kundgabe, und übergiebt fich dabei 
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dem Vertrauen, daß die Euratel: und Ge: 
meindebehörden die darin gewährten An: 
haltspunfte einer vergleichenden Beurtheis 
lung der Berwaltungs-Ergebniffe weder un: 
beachtet, no unbenüßt laffen werden. 


Münden den 24. Juni 1935, 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Minifter: 
der General: Sekretär, 
Sa deffen Verhinderung : 
ber geheime Sekretär Staudader. 


Summarifcher Auszug 


ausden 


Stiftungs-⸗Rechnungen 


ber 


Stadt: und Marft:Gemeinden‘ 
(mit magiftratifcher Verfaſſung) 


in dem 
Unterdonau = Rreife 
für 


das Verwaltungs: GZahr 1833, 


— —— — — 


















Namen 


der 





Stadt: 
Burghaufen 
D:gjendorf 

























auzenberg 
engersberg 
offirchen 


Waldkirchen 
Wegſcheid 
Windorf 
Zwiſel 





emeinden 


gen. 


fl. 
6200 
6513 
4986 
2023 
1118 
2190 
3387 
296+ 
135 
8929 
12335 
3185 


55 
1093 
1573 
1041 
1251 
183 
421 
435 
1655 
2416 
1251 
2740 
793 
784 
519 
2163 
843 
2951 
3860 
1577 
296 
1137 


— — — — — — 


Einnahmen. 










Aus dem An Su: 
tenti: | ftenta= 
renden | tiond- 
Vermoͤ⸗ | beiträ- 


gen. 








tion. 


7134 | (O1 
5243 | 150 
2028 | 260 
1130 1 67 
2579 16 
3357 | 108 
2964 | 103 

155 x 
0097 | 107 
106088 5 
3385 | 98 

55) | 28 
1693 | 36 
208+ | 190 
1239 | 185 
1251 4 

970 | 76 

572 | 217 

4355| 45 
1653 | 177 
2465 | 402 
10900 | 103 
2740 | 135 

9005| 35 
1090 | 92 

632 24 
2103 90 

843 54 
2412 65 
3869 | 101 
anon | 140 

290 1) 
1137 55 


Auf d. 
Summa Adml⸗ 
niftra: 





‚Auf den 


Stif: 


tunges 


zwed 


Ausgaben. 





Stiftungen für den Eultus. 


Ber mdgend- 
ftand, 

















84) 


fl. fl. 
152381/26502 
109448) 548 
1043 
1000 
6865 
2120) 
6113 
3245 
1010 


525 

18 
3374) 
40334 
33 


245 
1150 
28581 8) 
6250) 575 
17959| 1879 












Einnahmen. 






Aus d. An Su: 
rentir. | ftentas 
Ber: tions: 
mögen.| beitrd- 
gen. 








fl. fl. 
340 | 4108 


396 94 
108 200 
38 22 
1078 | 299 
31 45 
66 — 1 
70 — 2 
6165 | 5857 
1090 12239 |1392 3 
251 50 7 


21 9 
1353| — 
5 53 2 
| — 
2 | 310 
17 | 1 7 
22 ı\ 12 
— 37 
Ze 
al 9 5 
930 | 418 3 
33 — 2 
25 | 42 1 
4 — — 
81 25 
26 — 
378 | 673 2 
1i1231 — 2 
82 | 599 
ho27 | — 
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den Unterricht. 
gaben. Vermoͤgens ſtand. 
Auf den Mentirendee| 
tif: Summal und nicht nr 
tungs⸗ rentirendeg | den. 
zwec. Vermoͤgen. 
. If A # 
5712 | 5913 62572 | 2199 
352 386 9208 — 
320 | 344 2826 | 6061 
2015 | 2015 1089 — 
1389 | 1422 11105 | 2183 
70 70 609 — 
37 58 1688 584 
10 12 751 — 
11287 113321 158200 | 1945 
14079 |14082 30007 | 6305 
215 220 5572 — 
11 11 13535 | — 
65 803 — 
18 20 291 — 
33 35 702 — 
320 320 555 — 
20 27 362 — 
26 25 702 = 
+4 608 — 
14720 | 1475 74506 — 
46 48 648 79 
50 51 1259 — 
4 4 195 — 
104 104 3150 43 
46 40 1909 - 
1055 | 1037 0803 
78 80 2823 — 
454 454 1885 10 
556 | 58} 6761 | 2850 


Einnahmen. 


Aus dem |AnSuften: 
tationdbel: 


rentiren⸗ 
den Ver⸗ 
moͤgen. 


fl. 
6739 
9012 
2444 
304 
525 
9015 
5662 
4528 
1335 
56552 
29422 
4814 





— — — — — — — —— —e 


Stiftungen fuͤr Wohlthaͤtigkeit. 


traͤgen. 






Sum⸗ 





Ausgaben. 


Auf die (Auf den 


admint:| Etit: Summa 
ftration.| tungs= | 
swed. | 
fl. fl. fl. 
414 | 4080 | 4494 
1582 | 6111 ) 7093 
13 | 2467 | 2540 
43 | 545 | 588 
15 | 381 | 396 
418 | 7044 | 7402 
69 |12029 |12098 
81 | 4871 | 4952 
47 | 1972 | 1519 
063 |52320 |53283 
1450 [36474 137930 
124 | 3913 | 4037 
24 | 280 | 304 
217 | 1955 | 2172 
— 12 12 
11 149 100 
1 135 156 
— 123 123 
286 | 582 | 868 
— 110 | 110 
76 | 946 | 1022 
1 185 186 
2 187 180 
2y0 | 6251 | 6541 
12 80 92 
232 | 1156 | 1388 
2 187 189 
0| 404 | 413 
2 87 89 
107 | 1831 | 1038 
12 445 | 457 
11 492 | 503 
2| 210 | 212 
3 27 | 350 











des und 


nicht ren: 


tirendes 


Vermoͤgen. 


fl. 


Bermdgendftand. 


Nentiren- 


sıllızııılı 


» 
Om 
a 
* 


— J— 
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des 


Sitzung 
Koͤnigl. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsrathe: 


Ausfhufes vom 19. Juni L. 3. wurden 
entfchieden : 


die Rekurfe: 


1) der Öcmeinde Lindflur, Landgerichts 


2) 


5) 


4) 


5) 


6) 


Würzburg gegen die Gemeinde Al: 
bereshaufen, wegen. Entrihtung 
von Reichniffen zur Schule; 

des Großhäudfers Morig Mändl da- 
hier an die gräflich Kaftellfche Gant⸗ 
maffe, wegen rücftändigen Mierhzinfes; 
des Brauers Heinrich Schultheis 
zu Weißenbrunn, Landgerichts Bay⸗ 
reuth im Obermainkreiſe, wegen einer 
Malzkontraventions⸗Strafe; 

des Müllers Kaver Goͤtz in Bogen 
im Unterdonaufreife, wegen einer Malz: 
aufſchlags⸗Defraudations⸗ Strafe ; 
mehrerer Gemeinden, namentlich der 
Gemeinden Burgg rub und Conſor— 
ten, der Gemeinden Floß und Con— 
ſorten, wegen Konkurrenz zum Bau der 
Bruͤcken uͤber die Heidenaab bei Man— 
tel und Hutten; 

des Chriſtian Doͤderlein und Con— 
ſorten wider Georg Streng und 
Conſorten zu Memelsdorf im Landge⸗ 
richte Ebern im Untermainkreiſe, we— 


668 


gen Benußung mehrerer Gemeinde: 
grundſtuͤcke; 


7) des Woͤhrmuͤllers Adam Schmitt zu 


Erlangen im Rezatkreiſe und feines 
Paͤchters HieronimusKdnigsreuter, 
wegen einjähriger Sufpenfion des Rech: 
tes, Mal; zu brechen; 


8) des Banquiers Joſeph von Hieſch 


dahier, wegen Mehlaufſchlags; 


9) des Friedrich Ruffertshoͤfer zu 


Srickendorf, Landgerichts Ansbah im 
Rezatfreife gegen Chriſtoph Rufferts: 
Höfer zu Rofenberg, wegen Bewei— 
dung einer Wieſe; 


10) des Freiheren von Muͤnchhauſen 


11) 


12) 


als Gursbefisers auf Saſſanfahrt wi: 
der die Gemeinde Stegaurad und 
Eonforten im Landgerichte Bamberg II, 
wegen Kriegskoften; 

der Gemeinde Trobelsdorf wider 
bie Gemeinde Steigenroth und Con: 
forten im Landgerichte Bamberg IL 
wegen Kriegskoften ; 

ber Öemeindeglieder von Ahobning im 
Sandgerichte Deggendorf, im Unterdos 
naufreife, wegen Streu: und Weide, 
um nähere Motivirung des Punftes I. 
ber Entſcheidung vom 25. April I. 
Is., und 


13) des Brauers Bernhard Adelmanns: 


eber zu Thann, Landgerichts Eggen; 
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felden im Unterbonaufreife, wegen ei: 
nee Malzauffchlags » Defraudations; 
Strafe. 

Andas k. Staatsminifterium des 
Haufes unddes Aeußern wurde ab: 
gegeben: 

14) der Rekurs des fürftlih Wrede’fchen 
Rentamts Ellingen wider bie Ges 
meindeglieder zu Emmerzheim, wer 
gen Beweidung der Kleefelder. 

An das. Staatsminifterium bes 
Innern wurden abgegeben: 
die Refurfe: 

15) des Georg Weiß gegen Johann Frie: 
ſel und Eonforten zu Schaufling, Land: 
gericht6 Deggendorf im Lnterdonaus 
Preife, wegen Weide: Entfernung; 

16) des Magiftrars zu Viecht ach, Fand: 
gerichts gleichen Namens im Untets 
donaufreife, wegen Brüdenbau; 

17) der Gemeinde Sommerau und bes 
Freiherrn von Fehenbad als Mit: 
gutshere zu Sommerau, in Saden 
des Johann Schilling und Con 
forten daſelbſt, Landgerichts Klingen: 
berg im Untermainfreife, wegen Zu: 
faffung zu den Gemeinde » Nugungen, 
und 

18) des Pfarrers Jaiges zu Pfoͤrring, 
Landgerichts Ingolftadt, wegen Kon 
Eurrenzpflicht zu Gemeinde⸗Frohnden. 


— 
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Dienftes-Nahrichten., 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 6. Juli 1. Is. Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, den bisherigen Oberrech⸗ 
nungsrath Carl Bachmann in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zum Miniftertatrach beim 
Staatsminifterium der Finanzen zu er— 
nennen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
unterm 23. Juni 1. Js. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß ber bisherige zweite 
Sefrerär der Staarsfhuldentilgungs:Koms 
miffion, Mar Pest, in die erfte Sekre⸗ 
taͤrſtelle dieſer Anſtalt in proviforifcher Ei⸗ 
genſchaft vorruͤcke. Ferner haben Aller 
hoͤchſtdieſelben dem bisherigen Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Regiſtratot Mathias Koͤgl 
zum zweiten Sekretaͤr, zu der hiedurch er⸗ 
fedigten Regiſtratorſtelle im proviforifcher 
Eigenfchaft den Regiftraturs-Öehilfen Ignaz 
Cornet, und den bisherigen Funftiondr‘ 
Lorenz; Doll zum Regiftrarur:Gehilfen bei 
obengenannter Stelle, ebenfalls in provifo: 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich durch die nach Vorſchrift des Edifts 
IX. 5. 22. lit. D. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde nachgewiefene phyſiſche Funktionsun⸗ 
fähigkeit des Aſſeſſors des Appellationsge: 
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richts für den Iſarkreis, Paul Hartter, 
unter dem 26. Juni l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, denfelben mit Beibehals 
tung des Titels, des Funftionszeihens und 
des Gefammegehaltes für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; zu 
der hiedurch bei dem genannten Appella- 
tionsgericht erledigten Afjeflorftelle dem Rath 
des Kreis» und Gtadtgerihts Landshut, 
Fidel Balıhafar Fick zu befördern und bie 
durch diefe Beförderung bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Landshut eröffnere Raths, 
ſtelle dem Aſſeſſor des Kreis- und Stadt: 
gerichts Schweinfurt, Friedrich Freiherrn 
von Maſſenbach, ju verleihen. 





Pfarreien⸗ und Benefizienverleihungen; 
Praͤſentationsbeſtaͤtigung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Parholi ſche Pfarreien und Bene; 
fijien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 24. Juni 1. 9. das Benefls 
zium Wollnzah, Landgerichts Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe, dem Benefiziaten Georg Le hs 
ner in Moosbah, Landgerichts WBohens 
flraus, 

das DBenefizium Moosbach, Landges 
richts Vohenftraus im Regenfreife, dem bis: 
herigen Pfarrer in Schirmig, des nämlichen 
Landgerichts, Priefter Michael Weftiner, 


—— 
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unterm 25. Juni I. 5%. bie Pfarrei 
Glon, Landgerichts Ebersberg im Iſarkreiſe, 
dem bisherigen Pfarrer zu Argerh, Lands 
gerichts Wolfratshaufen, Priefter Georg 
Auffhläger, 

die Pfarrei Argeth den dermaligen 
Kooperator in Lengdorf, Landgerichts Er: 
ding, Priefter Zofeph Koros; 

die Pfarrei Ottmarshauſen, Landges 
richts Göggingen im Oberdenaufreife, dem 
bisherigen Pfarrerin Biburg, Log. Zusmars⸗ 
haufen, Priefter Firmus Hoermann, 

die Pfarrei Mandelsried, Landgerichts 
Aichach, dem bisherigen Schufbenefiziaren 
in Eurasburg, Landgerichts Friedberg, Pries 
fter Franz Anton Haindl; 

und unterm 26. Juny I. Is. die Pfars 
rei Steinbach, Landgerichts Pfaffenderg im 
Regenkreiſe, dem bisherigen Erpofitus in 
Prun, Landgerichts Riedenburg, Priefter 
Eajetan Karl. 


Seine Majeftät der König das 
ben unterm 26. Juny I. 38. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen Spiel 
berg für den bisherigen Pfarrer und Deka— 
natsverwefer, Chrift. Heine. Prinz zu Lehr 
mingen, Defanats Dettingen, auf bie erfte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Dettingen ausges 
ftellten Präfentation, unter Ernennung def 
felben zum wirffichen Dekan, die landesherr⸗ 
liche Beftärigung zu ertheilen geruht. 





qu Nro. 30. des Megierungsblattes 1. I. iſt Seite 532 Zelte 4 ſtatt Veulenhof, zu leien Pudenbef, Belle 6 


Ratt Angeiftetten zu lefen Ungelftetten. Seite 533 


Burghard, Burkharb. 


eile 3 ftart Angelftetten, Ungelfietten, Zeile ð ſtatt 
(Hlezu eine Verlage.) 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Samſtag den 18. July 1835. 





Jabalt: 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Reiſekarten der Lohnkutſcher und Boten betr. — K. Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung, das Zuſtaͤndigkeits⸗Verhaͤltuiß bei der Bewilligung der aͤrniſchen Praris betr. — Dienftes:Nag- 
tihten. — Pfarreien: und Benefizienverleipungen; Präfentationsbeftätigungen. 





K. Allerhoͤchſte Verordnung, gaͤnzung der Lohnrößfer- Ordnung vom 2. 
die Reifefarten der Lohnkutſcher uud Boten Dezember 1819 (Negierungsblatt S. 1169) 
betreffend. und der Land» und MWafferboten : Ordnung 
Ludwig vom 16. November 1822 (Regierungsblatt 
bon Gottes Gnaden König von Bayern S. 1129) zw verordnen, was folgt: 
%. 26. I. 


Wir finden Uns bewogen, als Er: Die PFonzeffionirten Lohnkutſcher find 
54 
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gleich den fahrenden Boten (Boten 
ordnung $. 19.) verbunden, Reiſekar⸗ 
ten nach anliegendem Formular”) zu 
führen, welche auf der Ruͤckſeite mit 
einem Abdruck gegenwärtiger Verord⸗ 
nung verfehen, neben dem Namen des 
konzeſſionirtenFuhrwerks⸗Eigenthuͤmers, 
falls der Inhaber nicht ſelbſt faͤhrt, 
jenen des Knechtes enthalten, welchem 
das Fuhrwerk etwa anvertraut wird. 
Ihre Ausſtellung koͤmmt ausſchließend 
ber betreffenden Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hörde, dem einfhlägigen Bandgericht, 
Herrfchaftsgericht, herrfchaftlichen Com: 
miffariat, oder ben Kreisregierungen 
unmittelbar untergeordneten Magiſtta⸗ 
ten zu, und diefe Ausftellung kann 
der Ortspolizeis:Behörde, dem im Orte 
befindlihen Patrimonialgerichte oder 
Patrimonialamte, oder in deſſen Erz 
manglung dem Gemeinde: Borfteher 
nur in fo ferne anvertraut werden, 
als die Diſtrikts-Polizeibehoͤrde nicht 
in loco fidy befindet, und der nahe 
Abgang des Fuhrwerkes die vorgäng, 
ige Erholung der Kärte von der 
Difteifts : Poltzeibehörde ohne Nach 
theil nicht zuläße. 
II. 
Der Fuhrmann iſt bei ſchwerer Ver⸗ 


©) Siehe die Beilage A, 
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antwortung gehalten, in biefe Karte 
Namen, Stand, Wohnort und Reifes 
Urkunde jedes einzelnen in das Fuhr⸗ 
werf eintretenden oder baffelbe wieder 
verlaffenden Reifenden, dann Zeit und 
Dre feiner Aufnahme und feines Aus: 
teitts, und zwar, falls der Meifende 
des Schreibens kundig ift, von dies 
fem eigenhändig eintragen zu laffen, 
im entgegengefegten Falle aber nad 
defien Angaben einzutragen, 


HI. 


Diefe Einträge müffen vor der Abs 
reife von der Diftrifes:Polizeibehörde, 
oder fo ferne ſolche in loco ſich nicht 
befindet, von der Orts:Polizeibehörde 
vifirt werden. Eben fo muß die Karte 
ſelbſt bei der Ruͤckkunft in den Hei— 
mathsort, ber Diftrifts:Polizeibehörde 
und jwar, wenn der Ort zugleich Sitz 
der Diftriktspoligeibehörde iſt, unmit⸗ 
telbar — im entgegengefegten Falle 
aber durch die Orts; Polizeibehörde 
viertehjährig zur Sammlung und amts 
lichen Aufbewahrung ausgeantwortet 
werden. 


I 
Der Fuhrmam iſt verpflichtet, feine 
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Reiſekarte jeder Diſtrikts⸗ und Orts; 
Poltjeibehörde, jedem Gerichts; und 
Poltzeidiener und. jedem Gendarmen 
auf Berfaugen zur Einficht vorzulegen. 


Eben fo ift derſelbe verpflichtet, die 
Karten in jedem Nachtquartier, und 
zwar fogleih bei der Ankunft dem 
Gaftwicche als Eontrofe des Eintrags 
in das Fremdenbuch, und fo ferne dies 
fer irgend einen Zweifel bezüglich der 
Perfonal: Verhältniffe der Reiſenden 
begt, oder die Vorlage befohlen iſt, 
zum Vorlegen an die Drtss Polizei: 
behörde zu überreichen. j 


v 


Die Lohnkutſcher und Boten ſind 
zur Aufnahme von Auslaͤndern nur 
nach geſchoͤpfter Ueberzeugung von dem 
Vorhandenſeyn eines durch die bayer 
eifhen Behörden gehörig vifirten Reis 
fepafles, — zur Aufnahme von Ins 
ländern aber nur in fo ferne befugt, 
als das Verhaͤltniß als Inlaͤnder ent: 
weder notorifch, oder durch eine obrig: 
feicliche Reife: Legitimation oder fons 
ftige Urkunde konſtatirt ift. 


VI. 
Ausländifche, zwar mit gehörigen 
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Deife : Legitimativnen — aber ohne 
eine, den gegenwärtigen Vorſchriften 
vollftändig genügende Karte, ankom⸗ 
mende kohnkutſcher find von der, nad / 
Unferer Allerhoͤchſten Verordnung 
über das Paßweſen, mit der Eintrirts; 
Bifa beauftragten Diftrifts:Polizeibe- 
börde auf den Grund ihrer fonftigen - 
Reife : Pegitimationen und nach ges 
nauer „Eonftatirung der Zahl und Bes 
ſchaffenheit der Meifenden, mit ber 
entfprechenden Reifefarte zu verfehen. 


Die Reifefarten ausländifcher Fuhr⸗ 
werke find bei der Diſtrikts⸗Polijeibe⸗ 
hoͤrde der Austrittsſtation, und zwar: 
falls ſie nach Ziffer VI. gegenwaͤrti⸗ 
ger Verordnung von bayeriſchen Be— 
hoͤrden ausgeſtellt ſeyn ſollten, in Ori— 
oinal, widrigenfalls in Abſchrift zu 
den Akten zu nehmen. 


VI. 


Die Lohnroͤßler haften in dem ges 
feß: und verordnungsmäßig feſtgeſtell⸗ 
ten Maße für das Verfahren ihrer 
Knete. Umgebungen gegenwärtiger 
Anordnungen ziehen die ernſtlichſte 
Einſchreitung und nach Umftänden, die 
auf den Mißbrauch, den beharrlichen 
Ungehorfam, oder die Widerſetzlichkeit 

54* 


679 


gegen obrigfeitliche Anordnungen, ges 
werbsgefeglich feftgefegten Strafen nach 


* 


VIII. 
Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch 


Muͤnchen am 1. Juni 1835. 


Ludwig. 
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das allgemeine Regierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und 
hat in den Kreifen dießfeits des Rheins 
vier, in dem Rheinfreife ſechs Wo: 
chen nach biefer ihrer Publifation in 
Wirkſamkeit zu treten. 


Fuͤrſt von DertingensWallerftein. 


Auf 
Königlich allerhbchften Befehl 
der Generals Sefretär: 
Fran; von Kobell. 
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Beilage A 
Anmerkung. AR. Anmerkung. 
Dieſe Karte iſt vor der Jeder einzelne Reiſende 
Abreiſe und nad der An— Re ife Karte. hat beim Untritte der Reife 
Funft fowohl der Polizei:Be: | für N. N. ....... . dem Lohnkutſcher zc. feine 


hörde der Heimath, als je: | conzeffionicter (Lohnkutſcher, Reifesfegitimation vorzuzei⸗ 
ner, wo das Meifeziel ift, | Bote, Gchiffmeifter) zu N. N. | gen, ohne welche die Auf⸗ 
zur Bifirung vorzulegen, | -..... im N... +. Kreife. | nahme nicht ſtatt finden darf, 
auch unterwegs auf Belang. | vertreten durch feinen Gehilfen | auch iſt der Name, Etand 
en ben Gendarmn, Ge: | (Kueaht) N. N. »...... | und Wohnort eigenhändigvon 





































richts⸗ und Polizeidienen | von N.N ..... “one... | dem Reifenden in die Karte 
vorzuzeigen. einzuzeichnen. 
Geſehen bei der Abreife vom Haufe Gefehen bei der Ankunft an den Beftims 
den ten Mungsort den ten 
Königlihes Landgericht N. N. Königliche Polizey: Direktion München. 
Geſehen bei der Ruͤckkehr nah Haufe Gefehen bei der Ruͤckkunft nach Haufe 
den ten den ten 
Königliche Polizey: Direktion München. Königliches Landgeriht N. N. 
—— des Reiſenden ——0 u.Zeir| Zeit Dr 
Reife: der Aufnahme Namen der des Austritt des 
Gelegen⸗ des und Wohnort 
7 Reifenden. EN Reife Legirimation Reifenden 









] 
Intandspaßj Fürth den] 14. Sept. Nuͤrnber 
855. 


oh. Miller, ) 
des Poli: 7O. Sept. 1 


Kaufmann. 


Chaiſe mir J13. Sept. Naruberg J Fuͤrth 
1835. 


2 Pferden 














ü 
Gedeckter J14. Sepr.| Quf der Imerer Maier,) Nagen- 18.Sept. | Mößren 
Buhrwagen | 1835. nenn Hammerfbmid| ranft im —— F — ’ 
.. BONN... &andger | tannt 
nacN..... u BE | ehem. ande 
of 15. Sept.|Uln Far. Find, | Henfols * 110. Gept.|24.Sept.| öftereid. 
” 1835. Holyhändler |gen, Ldg.| Ange. 1835. | Gränge 
Neu | erichte N. bei Paßau 
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Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
das Zuſtandigkeits⸗ Berhaͤltniß bei der Bewillige 
img der Ätztläcdhen- Praxis betreffend. 





Ludwig, 
Yon Gottes Gnaden Köni, von Bayern 
ı. 26. 
Wir haben’ sauf den Antrag Umſe⸗ 
res Staats miniſteriums des Innern bes 
ſchloſſen, und verordnen, wie folgt: 


I. 

‚Die Erteilung ‚ber Bewilligungen 
zur Ausübung der ärztlichen Prapis wird 
den Kreisregierungen, Kammern des Ju; 
nern jurücfgegeben, und die Beftimmung 
des $. 56 der Verordnung vom, 17. De 
zembet 1825, bie Formation und den Wirk: 
ungskreis der Kreisregierungen. betreffend, 
ſo weit diefelbe auf das Zuftintigkeitsmen 
haͤltniß der Bazirks⸗Polizeibehoͤrden bei den 
erwähnten Bewilligungen Bezug hat, aus 
fer Wirkſamkait geſetzt. 


IL, 

Die Kreißregierungen, Kammern des 
Innern, haben bei der Beſcheidung der 
Geſuche um Zalaffung zur Arztlichen Praris 
auf eine den Anforterungen ber Oext— 
fichkeiten und der Volkemenge emtfprechen: 
de Verthrilung ‚des aͤrztlichen Perſonals 
Bedacht zu nehmen und der unyerhäfrif: 
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mäßigen Haͤufung beffelben an einzelnen 
Drten zu begegnen. 


HL 
Unfer Graatsmiiniftertum des In—⸗ 
nern ift mit der Bekanntmachung und bem 
Vollzuge gegenwärtiger Verordnung ber 
auftragt. 
Bad Bruͤckenau den 6. Juli 1835. 
Ludwig. 
Fürft von DertingensWallerftetn. 
Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär. 
An deffen ‚Statt, der Minifterialrärh 
Miüllbaur. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Juni l. Is. Sich allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte Salinen⸗ 
bau⸗ Beamtenftelle in Rofenheim dem bishe- 
tigen: Baufondußteus bei der Bezirks-Bau⸗ 
infpeftion zu Roſenheim, Karl RuTano, 


prodiſoriſch zu verfeihen. 





Seine Majeftde der König her 


ben · Sich: allergnädigft: bewogen geftinden, 


unterm 28. Janp-I. Is. die am Bejicks⸗ 
gerichte zu Frankenthal erledigte Stelle wis 
nes Subſtituten des Staats ; Proßaraters 
in prowiforifcher Eigenfchaft dem bisherigen 
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Friedensrichter zu Menftadt, Guftav Hil⸗ 
gard, zu verleihen, und zum Friedensrich⸗ 
ter in Neuſtadt den bisherigen Friedensge⸗ 
richtsſchreiber Wilhelm Bogt zu Zweybruͤ⸗ 
fen ju ernennen, 

die bei dem Appellationsgerichte für 
ben farkieis erledigte Kanzelliftenftelle in 
proviforifcher Eigenfchaft dem Kreis: und 
Stadtgerichtsſchreiber, Perer Hißner in 
Regensburg zu verleihen, und zum Schreiber 
bes Kreis: und Stadtgerichts Regensburg 
gleichfalls in proviforifher Eigenfhaft den 
penfionirten Auditoriatsaftuar, Karl Pfah: 
ler bei der Kommandantſchaft Rofenberg 
zu ernennen; den Schreiber des Kreis: und 
Stadrgerichts Augsburg, Georg Baly, 
auf den Grund des $. 2». lit. D. des 
Edikts IX. zur Verfaſſungsurkunde wegen 
phyſiſcher Gebrechlichkeit auf die Dauer eis 
nes Jahres in den temporären Rubeftand 
zu verfeßen, und an deſſen Stelle als Schrei⸗ 
ber des Kreise und Stadtgerichts Augs- 
burg in proviforifcher Eigenfchaft den Fou⸗ 
tier Johann Jakob Spohrer bei der 
arnifons:Kompagnie zu Nymphenburg zu 
berufen, 

unterm 1, Juli 1.98 in die erledigte 
Stelle eines erſten Aſſeſſors am Lands 
gerichte Heidenheim, den dortigen zweiten 
Aſſeſſor, Jofeph Voraus, vorrüden zu 
laſſen, und zu der hiedurch erledigten 





686 


Stelle eines zweiten Landgerichts, Affeffore 
zu Heidenheim den übernommenen Patris 
monialgerichtshalter, Konrad Krausni ck, 
allergnaͤdigſt zu ernennen, 

unter dem 2. Juli l. Is. die. Get 
dem Handels⸗Appellationsgerichte zu Nuͤrn⸗ 
berg, erledigte Rathſtelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg, Karf., 
Schrauth zu verleihen und zum Affe: 
for des Handelsgerichts zu Nürnberg den 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts da- 
ſelbſt Heinrich Fenk zu ernennen, 


unter dem 7. Juli die bei dem Kreis, 
und Stadtgerihte Schweinfurt erledigte Aſ⸗ 
fefforsftelle, dem Acceffiften des Appellations⸗ 
gerichts für den Untermainkreis, Bernhard 
Wilhelm, zu verleihen; dann zum Friedens⸗ 
gerichtsſchreiber zu Zweibruͤcken in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft den bisherigen Unterge⸗ 
richts ſchreiber am Bezirksgerichte zu Lands 
au, Johann Jakob Wolf, zu ernennen. 
— — — 
Pfarreien: u. Beneficien-VBerleibungen, 

Präfentationsbeftätigungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben folgende Facholifche Pfarreien zu 
verleihen geruht: 

unterm 26. Juni l. Is. die Pfarrei 
Miederrorh, Landgerichts Dachau im Sfars 
freife, dem Pfarrer und Diſtriktsſchulin⸗ 


687 


fpeftor Leonhard Mertl in Genderfingen, 
Landg. Donauwörth, 

die Pfarrei Menning, Landgerichts 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Mühlhaufen, Landgerichts Abens- 
berg, Priefter Johann Baptift Fröhler, 

die Pfarrei Gchfartel, Landgerichts 
Rothenburg im Mezarkreife, dem Kaplan 
in Wartenfels, Landgerihts Stadtſteinach, 
Priefter Michael Hoch rein, 

unterm 28. Juni l. Is. die Pfarrei 
Weihenwaſſerlos, Landgerichts Scheßlitz 
im Obermainkreiſe, dem bisherigen Pfar: 
rer Schneider zu Obertrubach, Landge: 
richts Potenftein, 

die Pfarrei Großbodenheim, Land: 

fommiffariarts Frankenthal im Mheinfreife, 
dem Pfarrer Joh. Engelhard zu Ommers; 
heim, Landfommiffariars Zweibrüden, 


unterm 29. Juni 1. Ge. die Pfarrei 
Reichling, Landgerichts Schongau im Iſar⸗ 
Preife, dem Pfarrer Franz Zaver Gent 
ner zu Auchfesheim, Landgerihts Donaus 
woͤrth, 

die Pfarrei Auchſesheim, Landgerichts 
Donauwoͤrth im Oberdonaukreiſe, dem Ku: 
rarpriefter Franz Zaver Nägele in Birk 
land, Landgerichts Schongau, 
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die Pfarrei Biburg, Landgerichts 
Abensberg im Megenfreife, dem Pfarrer 
Ignaz Holner in Jahenhaufen, Landges 
richts Riedenburg, 

unterm 30. Juni I. Is. die Pfarrei 
Hohenfurch, Landgerihts Schongau im 
Iſarkreiſe, dem Dechant Pfarrer und Dis 
ſtriktsſchul⸗Inſpektor Wolfgang Hardt 
in Ayog, Landgerichts Miesbach, 

unterm 5. Juli l. Is das fechfte Be: 
nefizium in der Stadipfarrfirche zu Amberg, 
dem Pfarrer Georg Mayer zu Theuern, 

f} 

Landgerichts Amberg 

unterm 6. Juli 1. Is. die PfarreiStein: 
feld, Landfommiffariats Bergzabern imXheins 
freife, dem Pfarrer Georg Bifhof zu Ins 
gelheim, Landfommiffariars Speyer, 

unterm 7. Juli I Is. die Pfarrei 
Deining, Landgerichts Wolfrarshaufen im 
Iſarkreiſe, dem Pfarrer Florien Haindl 
in Bernried, Landgerichts Weilheim, im 
Iſarkreiſe, 

die Pfarrei Bernried, dem Gym⸗ 
naſtal⸗Profeſſor Michael Nickel in Augs— 
burg, und 

die Pfarrey Altenmuͤnſter, Landgerichts 
Hofheim im Untermainkreiſe, dem Stadt⸗ 
pfarrkarlan, Ludwig Wickenmayer in 


Haßfurth. 
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Bayern. 
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Münden, Montag den 20. Zuli 1835. 





Inhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, das Tragen der Stockflinten betreffend. — Bekanntmachung, die dienftliche 
Stellung der Aftuare ber Landgerichte I. und IL. Klaffe betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien: 
—— Präfentationsbeftätigungen. — Aufldfung des Nebenzolamts Wunfiedel. — Ordens: 

erlelhungen. 


t ————b—— — —— 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, veruͤbten gemeinen Verbrechen und Verge⸗ 
das Tragen der Stockflinten betreffend. hen, bewogen, zu verordnen, was folgt: 
— — 1) die Verfertigung und das Tragen der 
gudmwig, Stodflinten ift allgemein unterfagt; 
bon Gottes Onaden König von Bayern 2) die dagegen KHandelnden ſollen nad 
ꝛc. ꝛc. den beſtehenden Geſetzen und Verord⸗ 
Wir finden Uns in Ruͤckſicht auf das nungen uͤber die Verfertigung und 
Ueberhandnehmen der Stockflinten und auf Fuͤhrung verbotener Waffen beſtraft 
die mehrfachen, bereits mittelſt dieſer Waffe werden, vorbehaltlich der weitern ges 
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feglihen Einfchreitung für den Fall 
einer mittelft der Stodflinten veruͤb⸗ 
ten ftrafbaren Handlung. 


Unfer Staatsminifterium des Innern 
hat hiernach das weitere Geeignete unge: 
ſaͤumt zu verfügen und für den puͤnktlichen 
Vollzug zu forgen. 

Bad Brüdenau den 29. Juni 1835. 
Ludwig. 


Fürft von Dettingen-Wallerftein. 


Auf 
Königl. Allerhöchiten Befehl : 
der General - Sefrerär. 
An deffen Statr der Minifterialrath 
Miüllbaur. 





Bekanntmachung, 
die dienſtliche Stellung der Aktuare der Landges 


richte I. und II. Klaſſe betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
u X. 

Auf den Uns von Unferen Staats: 
minifterien der Yuftiz und des Innern ers 
ſtatteten Vortrag über die dienftlichen In— 
Fonvenienzen und Nachtheile, welche aus 
dem häufigen, ledinfich auf einem Verken— 
nen der gerichtsverfaffungsmäßigen amtli: 
hen Stellung der Aftuare an den Landge: 
richten I. und II, Klaffe in den fechs Alte: 
ven Kreifen Unferes Meiches beruhenden 
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MWechfel diefer Tandgerichtlihen Mebenbe: 
amten fich ergeben, und in der Erwartung, 
daß diefer Wechſel vorzüglih durch eine 
Unfenneniß der beftehenden Rangverhaͤlt⸗ 
niffe herbeigeführt wird, finden Wir Uns 
allergnädigft bewogen, ausdruͤcklich zu er: 
Plären: daß die Aftuare nicht Follegialer, 
alfo folcher Aemter, bei weldhen dem Ak⸗ 
tuar in Abwefenheit des Amtsvorſtandes 
die Stellvertretung zufommt, mit den I. 
Landgerichts: Affefforen, die Aftuare der col- 
legialen Aemter mit den II, Landgerichts: 
Affefforen nah dem Dat o der Ernennungs: 
Referipte durchaus gleichzuachten find. 
Unfere Staatsminifterien des Juftiz und 
des Innern werden für die gehörige Be: 
kanntmachung und den Vollzug Unferer 
gegenwärtigen Erflärung Sorge tragen. 
Bad Brüdenau den 12. Juli 1835. 


Ludwig. 
Fürftv. Dettingen: Fehr, v. Schrenf, 
Wallerftein. 





Auf 
Kdnigl. Allerhöchiten Befehl: 
der Generalfetretär. 
An deſſen Statt der Minifterialrath 
Miüllbaur. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha 
ben Sich unterm 10. Juni I. Is. allergnd- 
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digft bewogen gefunden, den bisherigen ges 
heimen Minifterials Bureau Sekretär von 
Vollmar in der Eigenfchaft eines ges 
heimen Regiftrators in die geheime Regiſtra⸗ 
tue, und den geheimen Regiftrator Ba Id: 
aufin der Eigenfchaft eines geheimen Sekre⸗ 
tärs in das geheime Minifterial-Bureau des 
Staatsminifteriums des Innern zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Juni l. J. bewogen gefunden, 
dem Acceſſiſten bei dem Appellationsgerichte 
für den Untermainfreis, Carl Wilhelm 
Freyherrn von Münfter auf Euerbach und 
Miederwern in die Zahl Allerhöhft Ihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen. 


Pfarreiverleibungen; und Präfen: 
tationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien alfergnd: 
digft zu verleihen geruht: 

unterm 10. Juli⸗l. Ye, die Pfarrei 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenftrauß im 
Regenkreife, dem Pfarrer Thomas Möf: 
bauer, in Treitelfofen, Landgerichts Vils: 
biburg,, 

bie Pfarrei Altenbuh, Landgerichts 
Klingenberg im Untermainfreife, dem Pfar: 
ver Peter Krämer, in Altenbrändt, Land: 
geriches Dillingen, 
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die Pfarrei Mordheim, Landgerichts 
Volkach im Untermainfreife, dem Pfar: 
ver David Denzinger in Falkenftein, 
Herrſchaftsgericht Sulzheim, 

und unterm 11. Juni I. J. die Pfar⸗ 
rei Döllwang, Landgerichts Neumarkt im 
Regenfreife, dem Benefiziums-Bicar Anton 
Heldmann in Kafll. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 26. Juni 1. Is. zu genehmis 
gen geruht, daß die Farhofifche Pfarrei 
Karpfham, Landgerichts Griesbach im Uns 
terdonaufreife, von dem Bifchofe in Paßau, 
dem bisherigen Beneficiaten und Erpofitus 
in Roßbach, Landgerichts Pfarrkirchen, 
Priefter Simon Muͤnich, und 

daß die kathol. Pfarrei Hollfeld, Land: 
gerichts gleichen Namens im Obermainkreife, 
von dem Herrn Erzbifchofe in Bamberg 
dem bisherigen Pfarrer inArnftein, Land: 
gerihts Weismain, Priefter Anton Hil- 
fer verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht unterm 29. Juni 
I. Js. die zweite Pfarrftelle an der obern 
proteftantifhen Pfarrei zu Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Ohrenbach, 
Defanats Rothenburg, Georg Friedrich 
Wilhelm Earl Hoffmann, 
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unterm 1. Juli l. J. die proteftantifche 
Pfarrei Elpertsdorf, Dekanats Ansbach, 
dem bisherigen zweiten Pfarrer zu Berneck, 
Defanats gleihen Namens, Alfred Joſeph 
Konrad Schlihtegroll, 

und die erledigte proteftantifhe Pfarr: 
ftelle zu Weilerbah, Dekanats Kaiferslaus 
tern, den Pfarramts: Kandidaten Friedrich 
Dahl aus Webenheim zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 1. Juli 1. $. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen: Spielberg, 
für den Pfarramts:Kandidaten Mar Alois 
Johann Friedrih Waffer, aus Dettingen, 
auf die proteftantifche Pfarrftelle in Dorn: 
ſtadt, Defanars Dettingen, ausgeftellten 
Präfentation, die landesherrliche Beftäti: 
gung zu ertheilen geruht. 


Aufhebung des Nebenzollamtes 
Wunfiedel. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Juli 1. J. die Auflöfung bes 
Debenzollamtes Wunfiedel allergnädigft zu 
genehmigen gerubt. 





Ordens » Verleihungen. 
Seine Majeftär der König haben 
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unterm 25. Juni I. Is dem Landwehr: 
Hauptmann Johann Rudolph Haller in 
Augsburg, welcher bei bereits erreichtem 
78. Lebensjahre in dem Landwehrdienfte 
dennoch mit raftlofem Eifer wirkſam ift, 
und fi in feiner fangen ftaatsbürgerlichen 
Laufbahn ununterbrochen durch mufterhafte 
Anhänglichfeit an Thron und Vaterland, 
fo wie durch umeigennägige Thaͤtigkeit für 
öffentliche Zwedfe, und insbefondere durch 
unentgeldlihe Begleitung fehwieriger und 
mit Derantwortlichfeit verbundener öffent: 
licher Aemter ausgezeichnet hat, als Be: 
weis huldreichfter Anerfennung, das gols 
dene Eivilverdienft:Ehrenzeichen allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 10. 
uni 1. J. dem koͤnigl. Kammerportier 
Friedrich Mey, 

dem koͤnigl. Mevierförfter Joſeph De: 
genhard zu Srfee im Dberdonaufreife, 


und vermöge allerhöchfter Entfchließung 


vom 24. uni I. J., dem Zeugdiener zu 


Marienberg, Artillerie, Feuerwerker Mathias 
Gaa die Ehrenmünze des König. Bayer. 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Königreih DER 


Vro. 40. 


Münden, Freitag den 24. Zuly 1835. 








Inhalt: 

Bekanntmachung, bie XXIL. und letzte Verlooſung des Staats -Lorterleanfehens betr. — Befauntmadung, 
die Fideilommißs@inverleibung der Standesherefhaft Nordendorf betr — Bekanntmachung, die fi: 
beitommiß:Einverlelbung der Standesperrihaft Mithıufen betr. — Pfarreien» und Benefjien: Ber: 
leipungen. — 8. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Dekoratfonen. — Großlaͤhrigteus— 
Erflärung. — Privilegien : Berleihungen. 





Bekanntmachung, loofung des Staats⸗Lotterieanlehens für die 
die .XXIL. und ne Staats· Lot · noch rüdfftändigen unverzinslichen Looſe zw 


100 fl. in Folge Allerhoͤchſter Genehmigung 
Gemäß der bereits unterm 10. Maͤrz ben 8. Auguſt I. Is. in der bisher bes 
erlaffenen Befannemachung (Regierungsblatt obachteten Weiſe ſtatt haben, und hiebei 
S. 312) wird bie xxui. und letzte Ver⸗ nachſtehende Preiſe verlooſet werden: 
56 
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1 Hauptpreis zu 50,000 fl. 
1 Preis zu 8,000 fl. 
2 Preife zu 3,000 fl. 6,000 fl. 
6 „u 3000 fl. 10,000 fl. 
12 u u 200 fl, 28,400 fl. 
151 Preife zu 102,400 fl. 


Mebftbei werden alle noch übrigen 
Looſe zu 100 fl., welche nicht bereits in 
einer früheren, ober. in der gegenwärtigen 
Verloofung Preife erhalten haben, baar 
und fiempelfrei zurüdgezahft. 

Die Zahlung der Preife, jo wie ber 
Kapitalsloofe wird von der Ddieffeitigen 
Hauptkaſſe fogleih nah der Verlooſung 
geleifter werden. 

Münden den 18. Juli 1835. 
Königl. bayerifhe Staatsfhulden 

Tilgungs: Commiffion. - 
v. Sutner. 


Kögl, Schretär. 


Bekanntmachung, 
die Fideilommig : Einverleibung der Stanbeöherr: 
» Schaft —— — betr. 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Unterm 28, November v. Is. wurde 
die vormals reichsunmittelbare gräflich Fug⸗ 
ger'ſche Standesherrfhaft Mordendorf, im 
koͤnigl. Landgerichte Wertingen gelegen, 
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nebft Zugehörungen, als ein in dem Wer: 
bande des fuͤrſtlich und gräflich Fuggerfchen 
Gefammt:Fideifommifles begriffenes nnd den 
im Regierungsblatte 1822 5. 1169 und 
folg. öffentlich befannt gemachten Hausvers 
trägen unterworfenes Familien: Fideifommig 
auf eigenen Antrag ihres Beſitzers, des 
erblichen Neichsrathes, Herrn Karl Anton 
Grafen Fugger von Mordendorf der 
Fideifommiß-Matrifel des unterfertigten Ger 
richtshofes Band IL ©. 191. einverleibt. 

Diefes wird hiermit nach $. 30. des 
Ediktes, Beilage VII. zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
Funde, und $. 29. Mro. 8. der Inſtruktiou 
vom -22. Dezember 1818 über Behand: 
fung der Familien: Fideifommiffe (Regie: 
rungsblatt 1819 ©. 36) zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. 

Neuburg ben 14. Juli 1835. - 
Königlihes Appellations- Gericht 

des Dberdomanfreifes, 


v. Weber, Präjident, 
Lamminit, Sefretär. 


Bekanntmachung 4 
die Fideikommiß· Einverleibung der Standesherr: 
ſchaft Mikhauſen betr. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Bayern. 
Unterm 28. November v. Is. wurde 
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die vormals reichsunmirtelbare gräflich Fug⸗ 
ger’fche Standesherrfhaft Mifhaufen, im 
Pol. Landgerichte Schwabmünden gelegen, 
nebft Zugehörungen, als ein in dem Vers 
bande des fürftlich und gräflich Fugger'ſchen 
Gefammt:Fideifommiffes begriffenes und den 
im Regierungsblatte 1822 ©. 1169 und 
folg. Öffentlich bekannt gemachten Hausver: 
teAgen  unterworfenes Familien⸗Fideikom⸗ 
miß auf eigenen Antrag des Beſitzers der 
Sideifommiß « Matrikel des  unterfertigten 
Gerichtshofes Band II. S. 260, einverleibt. 

Gleichzeitig hiemit wurde auch der Ber 
ſiztitel des neuen: Erwerbers jener Herr: 
ſchaft, des -?. Kämmerers Emanuel Grafen 
Zugger von Zinneberg in diefelbe Mas 
trikel eingetragen. . ’ 

Diefes wird hiemit nah $. 30. des 
Ediktes Beilage VII: zur Werfaffungs Ur: 
kunde, und $. 29. Nro. 8. der Inſtruktion 
vom 22. Dezember 1818 über Behandlung 
der Familien Fideifommiffe (Regierungsblare 
1819. ©. 36.) zu Jedermanns Kenntnif 
gebracht. 

Neuburg den 14. Juli 1835. 


Koͤnigliches Appellations-Gericht 
des Oberdonaukreiſes. 


v. Weber, Praͤſident. 
Lamminit, Sekretär. 
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Pfarreien» u. Beneſicien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftätder König has 
ben unterm 13. Juli I. Is. folgende ka— 
tholiſche Pfarreien und Benefizien zu 
verleihen geruht: 

die Pfarrei Breitenchal, Landgerichts 
Roggenburg im Oberbonaufretfe, dem Lyceal⸗ 
Profeffor Phitipp Weidner im Augsburg, 

die Pfarrei Sonthofen, Landgerichts 
gleihen Namens im Oberdonanfreife, demi 
Pfarrer Johann Franz Wol f in Vehrin⸗ 
gen, Landgerichts Schwabmuͤnchen, 

die Pfarrei Burrweiler, Landkommiß 
ſariats Landau im Rheinkreiſe, dem Pfar⸗ 
ver Vatentin Laforce in Lautzkirchen, 
Landkommiſſariats Zweibrüden und 

das Gihloßbenzfizium in Gansheini, 
Landgerichts Monheim im Rezjatkreiſe, dem 
Verweſer des Benefijiums in Kloſterbeuren, 
Landgerichts Illertiſſen, Priefter Anton 
Moosmann. 


Ordensverleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. Juni I, Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Fürftfich Hohenzollern: 
Sigmaring’fhen Regierungs- Präfidenten 
von Huber das Mitterfrenz des Civil: 
verdient: Ordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 
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König). Auerhöchfte Genehmigung. sur 
Annahme fremder Decorationen. 
— · 
Seine Majeſſaͤt der König bar 
ben _vermöge-allerhöchfter Entſchließgug dd, 
Bad Brüdenau 26. Juni I, J. dem Staats: 
miniſter außer, Dienſt, Grafen von Ar⸗ 
mannsperg, Br 


und dem koͤnigl. — v · Ko⸗ 
beildie allerguädtgfie Bewilligung ertheilt, 
Das: ihnen won Seiner Majeſt aͤt dem 
Adakge von Griechen baud verlichent 
Großfreug ‚des: Ordens des: Erloͤſers anueh; 
men und: wagen u dürfen, 


— — — 


Großjaͤhriakeits⸗ Erklärung. 


Seine Majeſtaͤt der. König Haben 
Sich zufolge allerhoͤchſten Reſeripts dd. 
Bad Bruͤckenau den v0. Juli I. Js. aller: 
gudbigft beivogen gefunden, die Amalia 
Feranzis ka Freiin vom Hallb er g, Tochter 
des Theodor Freiherrn von Hallberg zu 
Birkeneck, auf allerunterthaͤnigſtes Anfus 
chen fuͤr großjaͤhrig zu erklaͤren. 





Privilegiums⸗ Verleihungen · 


Seine Majeftde ver König ha 
ben nachſtehende Gewerbe : Privilegien aller: 
gnaͤdigſt zu verleiten geruht: 


unterm 5. September 1834 dem Kunft- 
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drehen. Johann Ehriftian Reich, jun. aus 


‚Fürth, im Mezarkreife auf Anwendung feiner 


eigenthämlichen ans MWalzwerf, zweierlei 
Gattungen von Hammerwerfen, und aus 
einem Formenführer beftehenden Mafchine: 
tie zur Fabrikation von Metall und Metall: 
büchern für den Zeitraum von acht Jahren, 


‚unterm 10. März 1. J. dem Wegmachet 
Sohann Gmeiner zu Perlach, Landge⸗ 
richts München, auf ein von ihm erſunde⸗ 
nes, Zeit, Arbeit und Koſten ſparendes 
Wurfgitter fuͤr den — on: * 
Jahren, 

unterm 16. Maͤrz I. 9: wi Raps 
drechstersfohn Anton Edel aus Muͤnchen auf 
feine Erfindung in Verfertigung von’ Pub 
verhörnern aus einem Stuͤcke, und mit luft⸗ 
dicht anliegenden Beſchlaͤgen, dann unterm 
195 März auf. feine Gufindung. einer Ma⸗ 
fhine zur Werfertigumg von eingelegsen 
Drechsler: Galanteries Arbeiten, beide für 


Die Dauer von. zwei Jahren 


unterm 17. März 19. dem Schuhma⸗ 
cher Andreas Lindinger von Münden 
auf feine Erfindung in Verfertigung von 
Schuhen ıc., woran die Sohlen: Mäche nicht 
trennen und kein Waſſer durchlaffen, fir 
die Dauer von fechs er — verleihen 
geruht. 
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Kegierungs-Blatt 


Königreich Bayern, 





München, Samftag den 1. Auguft 1835. 





Inhalte: 
Belanutmahung, den Vermögensitand der Militär: Fonds vom Jahre 183; bis 1853 betr. — Dienftes: 


Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien » Verleihungen. — Erheb S 
zu einem Salzamte. bebung der Satzoberfaktorte Bayreuth 


— — — — —— —— — — — 
Bekanntmachung, verſammelten Staatsrathe über den Wer; 
den Bermdgensftand der Militär Fonds vom mögensftand itaͤr⸗ 
Sabre 1842 iß 185% betreffend. * Hand des Militär Wittwen: und 
Er Waiſen⸗, dann des Ynvalidenz und mil: 
Seine Königlihe Majeftär ger den Stiftungs⸗Fondes von 1833 bis 1833 


ruhten auf den am 27. Juni I. J. im unterm 14. Juli I. Is. allergnädigft zu 
56 
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genehmigen, daß das Ergebnif der Vers ftehenden Ausweiſes zur öffentlichen Kennt: 
-waltung der gedachten Fonds mittelft nach⸗ niß gebracht werde. 


Münden den 23. Juli 1835. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöhften Befehl: 


v. Weinrid. 


Durd den Minifter : 
der Generalfetretär 
Glodner. 


Ausweis 


über den 


Vermoͤgensſtand 2c. der Militaͤr-Fonds, 


namentlich 


des Wittwens und Waifen:, 
des Invaliden- und 
des Milden :Stiftungs Fonds 


von ben Jahren 


1835,1833 und 1833, 
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I. 


Bortrag. 


Mir Schlußedes Jahres 183% 
beitand gemäß öffentliher Be- 
kauntmachung im Regierungsbl. 
vom 4. Auguft 1852 S. 513 u. 
514 dad Vermögen in . . 
Hiezud. Einnahmed. Jahr. 1834 
1833 
1833 
Summa 


[2 [22 


"» 


[22 „ ” 


” ”„ „ ”„ 


Hievon d Ausgaben d. Jahr. 1854 
„ 1853 
„ 1833 
Summa 


eſtbeſtand bed Jahres 1833 


iefer Beſtand weiſt ſich aus, 
wie folgt: 
Baares Geld vorhanden . 
Königl. Bayer. Staatöpapiere 
Ewiggeler . » 2... 
npothef= Kapitalien. . » 
Uebernommene K. K. Defterrei: 
hifhe Papiere . » .» .» 
uͤckſtändige Netive, nad Abzug 
ber Paflva « » - =. 


Summa, wie foll 


[24 “A 


[23 ”„ 


103%, 1833 


Militär: 
Mittwen- 
und 


MWaifenfond. 


und 1833. 


Invaliden— 


Fond. 








Mildenftif: 


tungsfond.|Ber mdgend- 





7ı2 


Yu%8 


Ueber den VBermögensftand nachftehender Militär » Fonds von den Jahren 


Summa 


aller 


Beflände 


je) d— Ir. A. tet] m [Frl 


| 


M 











. 1 
I 1 
1505085 46 





3003855/41! 3 
27536820 5| 77112 53| 3 
287310|23' 1| ®3604.47) ı 
28713149) 2] 75300 29|— 

3945060 6| 17321031551 7 
255202141! al 68087135] 4 
250625 53| 6) 67611l50o| 3 
2583241 61 2] 63088391 5 
173352 :41| 41 1099088! j 4 
3170313,35| 2] 1552415,50) 5 

} I | 
0689 54| 4 BL 3 

2308630. — — 1368815. ⸗ — 
452252 - —| 147000 - 
185200| 7 6 325 — — 
eu ak 

269615 1|— 341250 — 


3170513]353| 2] 1552416/50] 3] 94762150) 


0859722] ı 
4300|50| 2 
4663| 5 4 
45571321. 4 
107178 50] 3 





1241554] 3 


94762 501— 


612156, — 
65350 —|— 
8500 — — 
20050 — — 





250 








4602558 50| 2 
356842, 4, 2 
3 6 
366989150| 6 

ie 


5782999 








328555[57, 4]. 
351332]49 — 
3255067[54 7 


085450]41] 3 


479749210] 5 


20216110) 7 
3832705 —|— 
588237 — 
208525| 7] 6 


141360 


6350| 1 
4797492|19, 5 
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we i s 
IL, Ueber die Anzahl-der Individuen, welche in den gedachten Jahren Penfionen 
und Unterftüßungen ꝛc. erhalten haben. 















Aus d. mil⸗ 
den Stif 
tungs fond 









Aus dem Militaͤr-Wittwen- uno Wai: 
fenfond erhielten: 





Aus dem Iuvaliden-Fond: 
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Folgender wohlthätiger Gaben hatten fich die Militär: Fonds in diefen drei Fahren zu ers 
freuen, wofür die gebährende Anerkennung hiemit ausgefprochen wird, 


fe Er I. Der Bitrwens: und Waifen: Fond: 

500 — unterm 24. Juli 1835 vom gefammten Offizier: Corps des K. Heeres, durch die Herrn 
Generallieutenantd und Armee : Divifionstommandanten Frhr. v. famotte und 
Grafen von Pappenheim 

1241 40 im Auguft 1854 dur Vermaͤchtniß des Theodor Frhr. v. Karg, fgl. bayer. Kam⸗ 
merers und Generalmajors. 


1. Der Snvaliden=: Fond: 
für das Jahr 1831, und 
„ m, n 1832, ald dad von dem nunmehr verlebten K. Kämmerer u. Appellations- 
gerichtö:Rathe Graf von Holnftein auf lebenslang alljährlich zugedachte Gefchenf. 


En 
— 
11 
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f. kr. 
10 — ben 27. Februar 1832 durch die K. Kommandantfhaft Würzburg übermacht ald eine 
, bei dem dortigen Domfaplan von einem Ungenannten erlegte Gabe. 
48 und 
2 36 im April 1854 vom Kaufmann und Bürger Krippner zu Regensburg durch Ceſſion 
von Schuldforderungen. 
13 30 am 4. Yänner 1833 von einem Ungenannten durch die Poſt in Etarnberg eingegangen. 
45 45 am 10 September 1834 eingebradyre Ehanfung des K. Kämmererd und Ritters des 
St. Michael-Ordens Marquard Freyhern von Stain zu Schenhaufen durch Geffion 
einer Sculdforberung. 
III. der Mildenftiftungsfond: 
141 48 und 
195 24 im April 1854 vom vormaligen Hofbuchdruder Michael Lindauer durch Geffion 
zweier Schuldforderungen. 
8 — um 
150 — im nämlicben Jahre ebenfalld durch Ceſſion zweier Schuldforderungen von Franz Lins 
dauer, Wechfelgerichts = Affeffor und Kaufmann dabier. 
58 30 vom Mechanikus und Profeffor Weiß ald Einnahme von einer dffentlichen Vorftellung, 
bewirke dur Franz Negele, Eigenthämer ded Blattes „der bayerifche Volföfreund“. 
30 — im April 1833 von Herrn Generallieurenant und Gendarmeries Corps s Kommandanten 
Schr. von Verger baar, endlich 
100 — von einer unbefannt bleiben wollenden MWohlthäterin. 


Die ſaͤmmtlichen Schankungen und Gaben betrugen in dem drei Jahren 2470 fl. 1 Fr. 
Militär = Fonds : Commiffion. 





im Oberdonaufreife, den Aftuar des Lands 
gerichts Miesbach, im farkreife, Marts 
milian Graf ju verfeßen; 

als Aftuar des Landgerichts Miesbach, 
den Raths-Acceſſiſten des Appellationsges 
tichts für den farfreis, Dr. Julius Lang 


Dienftes -» Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden , ver; 
möge alleryöchfter Entſchließung vom 12. 
Suny I J., den Acceffiften des k. Appella: 


tionsgerichts für den Untermainfreis, Otto 
Karl Fchren.-von Fuchs auf Bimbach und 
Dornheim in die Zahl der fol. Kämmerer 
aufzunehmen; 

unterm 8. Juli l. 3. auf bie erledigte 
zweite Affefforsftelle des Landgerichts Füßen 


allergnädigft zu ernennen; 

unterm 9. Juli I. J. in die erledigte 
erfte Affefforsftelle anı Landgerichte zu Guns 
zenhaufen im Rezatfreife, den dortigen zwei⸗ 
ten Affeffor, Sriedvrih Regelsberger, 
vorzurüden ; 
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auf die zweite Affefforsftelfe Diefes Land: 
gerichts den zweiten Affeffor des Landgerichts 
Monheim Jakob Dantfcher, feinem An: 
fuchen gemäß, zu verfeßen; 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Monheim den Rarhsacceffiften des Appella: 
tionsgerichts für den Obermainkreis, Fran; 
Anton Nuffer allergnädigft zu ernennen; 

unterm 14. Yuli l. J. dem bisherigen 
2. Eonfiftorialrarh und Hauptprediger Dr. 
Friedrich Roch in Ansbach die Vorruͤckung 
in die erledigte Stelle eines erften geiftlichen 
Rathes bei dem dortigen proteftantifchen 
Eonfiftorium, und eines erften Hauptpredi: 
gers bei der St. Gumbertus-Stiftskirche da: 
ſelbſt zu bewilligen und auf 

die hierdurch erledigte zweite geiftliche 
Eonfiftorialrachsftelle zu Ansbach dem feit; 
herigen Defan und proteftantifchen Stadt? 
pfarrer in Würzburg, Johann Lorenz Hein; 
rih Burkhardt, in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu befördern und zugleich demfelben 
die Stelle eines zweiten Hauptpredigers an 
der St. Gumbertus-⸗Stiftskirche in Ansbach 
allergnädigft zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage zum Gerichts: 
arzte des Landgerichts Friedberg im Oberdo⸗ 
naufreife, den bisherigen Verweſer biefes 
Phnfifats, Dr. med. oh. Bapt. Weiß: 
brod, in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
gnädigft zu ernennen; 
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unter dem 18. Juli 1. J. auf die er; 
fedigte erfte Friedensrichtersftelle zu Pirmazs 
ſenz den SFriedensrichter Johann Philipp 
Lorch zu Goͤllheim in gleicher Eigenfchaft 
zu verfeßen, an deſſen Stelle zum Friedens: 
tichter in Göllheim den bisherigen Friedens⸗ 
gerichtsfchreiber Karl Ludwig Hofemann 
in Rocenhaufen zu ernennen und die ba: 
durch erledigte Friedensgerichtsfchreibersftelfe 
zu Rodfenhaufen in proviforifher Eigen: 
ſchaft dem Rechtsfandidaten und Ergänzungs; 
richter am Friedensgerichte zu Bergzabern, 
Karl Fink, zu verleihen; 

unterm 21. Juli auf die erledigte erfte 
Affefforsftelle des Landgerichts Burglengen: 
feld im Regenkreife, den erften Affeffor des 
Landgerichts Parsberg Franz; Siegert ſei⸗ 
ner Bitte gemäß zu verfegen, . 

die erfte Affefforsftelle des Landgerichts 
Parsberg dem bisherigen zweiten Aſſeſſor 
des Landgerichts Burglengenfeld Anton 
Wurzer zu verleihen, 

auf die zweite Affefforsftelle des Land: 
gerichts Burglengenfeld den Aftuar des Lands 
gerichts Vohenftrauß Gotthard Stettner 
zu verſetzen, 

als Landgerichts: Aetuar in Vohenſtrauß 
den Appellationsgerichts;Aeceffiften und Lands 
gerichts » Zunctionde Earl von Pigenot in 
Burglengenfeld zu ernennen: 

unter demfelben Tage bie Bitte der 
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zweiten Landgerichts : Affefforen Peter Ama: 
deus Stoß zu Zusmarshaufen und Eduard 
Haas zu Obergünzburg im Oberdonaufreife, 
um Vertauſchung ihrer Stellen zu geneh: 
migen, und demgemäß den zweiten Rand; 
gerichtsaffeffor Stoß als zweiten Affeflor 
des Landgerichts DObergünzburg und den 
zweiten Randgerichtsaffeffor Haas in gleicher 
Eigenfhaft an das Landgericht Zusmars; 
haufen zu verfeßen, und 

unterm 24. Juli l. J. auf das erle: 
digte Forftamt Paurenzi zu Nürnberg, den 
bisherigen Forftverwalter zu Dinkelsbühl, 
Fran; Winfler, zum proviforifchen Forft: 
meifter zu ernennen. 


Pfarreien u. Beneficien- Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Farholifche Pfarreien und Be: 
nefteien alfergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 15. Julill. J. die Pfarrei Zuſam⸗ 
zell, Landgerichts Wertingen im Oberbonau: 
freife, dem Pfarrvikar Martin Bufler in 
Thalhaufen, Landgerichts Aichach, 

unterm 18. Juli [. J. bie Pfarrei 
Wald, Landgerichts Oberdorf im Oberdo— 
naufreife, dem Pfarrer Theodor Tauſch 
in Diepol;, Landgerichts Immenſtadt, 

die hiedurch fich eroͤffnende Pfarren Die: 
polz, deffelben Kreifes, dem Kaplan Anfelm 
Sohann Biber, in Donauwoͤrth, 
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unterm 20. Zuli f. J. die Pfarrei 
Pfaffenberg, Landgerichts gleihen Namens 
im Megenfreife, dem Benefiziaten Alois 
Buchberger in Pfefferhaufen des ndm: 
lihen Landgerichts, 

die Pfarrei Kiffingen im Untermains 
freife, dem Pfarrer Georg Jüngling zu 
Horlheim, Herrfchaftsgeriht Sulzheim, 

das Curatbeneficium zu Bodelsberg, 
Landgerichts Kempten im Oberdonaukreiſe, 
dem Beneficiumsvicar Beuedict Brenner 
zu Hauſen, Landgerichts Mindelheim. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 16. Juli l. J. die proteflantifche 
Pfarrftelle zu Emtmannsberg, Decanars 
Baireuth, dem zweiten Pfarrer zu Nedwig, 
Decanats Wunfiedel, Johann Nikolaus 
Sad, allergnädigft zu verleihen geruht 





Erhebung der SalgoberfactorieBaireuth 
zu einem Salzamte. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm ı7. Juli I. J. Sich affergnd: 
digft bewogen gefimden die Saljoberfactorie 
Baireuth zu einem Salzamte zu erheben, 
und zum Salzbeamten dafeldft in provifort: 
fher Eigenfchaft'den Zollverwalter Friedrich 
Wiffell zu Wunſiedel zu‘ ernennen 
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Regierungs-Blatt 
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Münden, Samſtag den 8. Auguft 1835. 





en 


Inbalt; 


Dienſtes Magtichten. — Pfarreienr und Beneftzien-Vertelhungen; Präfentatlonsbeftätigung. — K. aller⸗ 
boͤchſte Beſtaͤtlgung der zu Mitgliedern der Klrchenverwaltungen In Nürnberg gewählten Bemeindeglieder. 


———— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter 
den 23. Zuli f. J. den Rath des Kreis; 
und GStadtgerihts Würzburg, Friedrich 
Ferdinand Hofmann, entfprechend feiner 


Bitte, auf die bei dem Kreis: und Stadt 
gerihte Nürnberg erledigte Rathſtelle zu 
verſetzen; auf die durch diefe Verfegung bei 
bein Kreis: und Gtadtgerichte Würzburg 
erledigte Rathſtelle den Aſſeſſor eben diefes 
Gerichts, Johann Albert Friedrich Julius 
Popp zu befördern und die hierdurch bei 
57 


123 ° 
dem Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
erfedigte Affefforsftelle dem Acceſſiſten des Ap: 
pellationsgerichts für ben Untermainfreis, 
Karl Freiheren von Miünfter, 


und unterm 25. Juli l. J. die erledigte 


Stelle eines Sefretärs ‚bei der Regierung 
des Unterdonaufreifes, Kammer bes Sn, 
nern, dem temporär quieseirten Sefretär der 
Hof: und Staatsbibliothek, GeorgKrämer, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 27. Juli I. Is. den Rentbe: 
amten Friedrih Heim zu Windsbach fei: 
nem Anfuchen gemäß von dem Antritte 
diefes Rentamts zu entheben, und demfel: 
ben in proviforifcher Eigenfchaft die Admi⸗ 
niſtration des Koͤnigl. Waitzenbier-Braͤu— 
hauſes zu uͤbertragen; 

zum Rentbeamten in Windsbach in 
proviforifcher Eigenſchaft den Rechnungs— 
kommiſſaͤr der Regierungs-Finanzkammer 
des Rezatkreifes, Julius Motter, zu er 
nennen, und die hiedurch erledigte Rech: 
nungsfommifjärs: Stelle ebenfalls in provi- 
forifcher Eigenfchaft dem bisher funktioni— 
renden Adminiftrator des K. Waißenbier- 
Bräuhaufes in Nürnberg, Georg Friedrich 
Bed, zu verleihen. 





Ferner haben Sih Seine Maje— 
ftät der König unterm 28. Juli l. Is. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, auf das 
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erledigte Forftrevier Kaiferslautern zum pros 
viforifchen Revierförfter den bisherigen Teift: 
amts:Aftuar zu Neuftadt, Johann Michael 
Weidmann, und 

unterm 31. Juli l. Js. auf die erle: 
digte Forftverwaltung Dinfelsbühl den bis: 
herigen Mevierförfter Ignaz Pfiger zu 
Seefterten, zum proviforifchen Forftverwal: 
ter, dann auf das erledigte Forftrevier Sachs: 
bah den bisherigen KForftamts : Aftuar 
bei dem Forſtamte Sebaldi, Friedrich 
Meyer, zum proviforifchen Revterförfter 
zu ernennen. 








Pfarreien u. Benefizien- Berleihungen, 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 13. Juli I. Js. folgende Pas 
tholifche Pfarreien und DBenefizien zu 
verleihen geruht: 

unterm 25. Juli 1. J. die Pfarrei 
Ammerthal, Landgerichts Amberg im Re 
genfreife, dem Cooperator Johann Baptiſt 
Krauß in Konzell, Landgerihts Mit: 
terfels, 

die Pfarrei Eichelberg , Landgerichts 
Hemau im Regenfreife, dem Pfarrfuraten 
Joſeph Ahas zu Dening, Landgerichts 
Beilngries; 

die Pfarrei Pleyſtein, 





Landgerichts 
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Vohenſtrauß im Negenkreife, dem Erpofitus 
Simon Fump in Riedenburg; 

dein Pfarrvikar Engelbert Kloß in 
Reicholztied, Landgerichts Groͤnenbach, die 
Pfarrei Oberrente, Landgerichts Weiler und 
die Pfarrei Weilah, Landgerichts Schro: 
benhaufen im DOberdonaufreife dem Kaplan 
Georg Bunt in Marnbach, Landgerichts 
Weilheim; 

unterm 27. Juli I. Is. das Girtifche 
Benefizium in Rofenheim im Iſarkreiſe dem 
Eoadjutor Johann Baptift Sällinger 
in Kienberg, Landgerichts Troftberg; 

die Pfarrei St. Wolfgang, Land: 
gerichts Wafferburg, im Oberdonaufreife, 
dem Oberlehrer an der StudiensAnftalt zu 
St. Stephan in Augsburg, Priefter Jo; 
hann Georg Schmid, 

die Pfarrei Eggſtaͤdt, Landgerichts 
Teoftberg im Sfarfreife, dem Pfarrer Ka: 
fpae Sturmb in Breitbrunn des naͤmli⸗ 
hen Landgerichts ; 

die Pfarrei Breitbrunn dem Pfarrer 
und Diftrifts » Schul: Infpeftor Michael 
Schaupp in Feldafing, Landgerichts Starn⸗ 
berg, und 

die Pfarrei Urſula Poppenricht, Land: 
gerichts Amberg im Regenfreife, dem Ober: 
Ichrer an der Studienanftalt in Neuburg an 
der Donau, Johann Georg Thum. 
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Seine Majeftät der König has 
ben unterm 25. Juli l. J. zu genehmi- 
gen geruht, daß das Fruͤhmeß-Benefſi⸗ 
zium zu Stadlauringen, Landgerichts Hof: 
heim im Untermainfreife von dem Bifchofe 
zu Würzburg dem Pfarrer Gebaftian 
Schmitt in Büchold, Landgerichts Arn⸗ 
ftein, verliehen werde, 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben am 25. Juli 1. Is. die erledigte pro’ 
teftantifche Pfarrftelle zu Gönheim, Des 
kanats Meuftade an ber Haardt, dem bishe- 
rigen Pfarrer, zu Rugheim, Delanats 
Speyer, Philipp Ehriftian Roͤmmich, 

und unterm, 28. Juli I. Is. die pro⸗ 
teftantifche Pfarrei Lenfersheim, Deka: 
nats Windsheim im Rezatkreife dem Pfar; 
rer Johann Georg Windifch zu Ober: 
dachftetten, Defanats Leutershaufen, zu ver: 
leihen geruht. 


K. Allerhöchfte Beftätigung der zu Mit- 
gliedern der Kirchenverwaltungen in 
Nürnberg gewählten Gemeindeglieder. 


Seine Majeftät der König haben 
fih gemäß allechöchfter Entfchliegung vom 
17. Juli 1. Is. allergnädigft bewogen ge 
funden, nachftehende Glieder der Gemeinde 
Mürnberg in der ihnen duch Wahl zuge⸗ 
dachten Eigenſchaft von Mitgliedern der 
dortigen Kirchenverwaltungen zu beftätigen: 
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1. Als Mitglieder der innerhalb 
der Ringmauern der Stadt Nürm 
berg beftehenden fünf proteftanti- 
fhen Pfarreien: 
1) den Buchhändler Karl Mainberger, 
2) den Privatier Johann Georg Zell: 
felder, 
3) den Ludwig Freiheren v. Löffel holz, 
4) den Banguier Georg Karl, Knopf, 
5) den Kaufmann Conrad Winter, 
6) den Weinhändfer Chriſtohh Meirner, 
7) den Apotheker Alerander Hertel, 
8) den Kaufmann -Ehrenfried Graf. 
U. Als Mitglieder der katholiſchen 
Kirhenverwaltung: 
1) den Kaufmann Nikolaus Parvifo, 
2) den Kaufmann Joh. Bapt. Schmitt, 
3) den Gaftwirch Georg Ferd. Schmidt, 
4) den Kaufmann Joſeph Bauer, 
5) den Kaufmann Joh. Bapt. Baader, 
6) den Weinhaͤndler Michael Auguft 
Stöttner. 
II, Als Mitglieder der reformit- 
ten Kirchenverwaltung: 
1) Den Kaufınann Johann Jatob Her: 
zogenrath, 
2) den Pofamentierer Johann Heinrich) 
Hahn, 
3) den Kaufınann Ludwig Wilh. Georg 
Hausfnedt, 
4) den Kaufmann Johann Peter Wuns 
derin. 
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IV. Als Mitglieder der Kirchen— 
verwaltung ber proteftantifhen 
Pfarrei Wörth: 

1) Den Lebkuͤchner Friedrich Gotthelf 

Mesger, 
2) den Pfragner Konrad Schlenf, 
3) den Pfragner Johann Georg Klein, 
4) den Bäder Georg Simon Aurn⸗ 
heimer. 


V. Als Mitglieder der Kirchenver— 
waltung der proteftantifhen Pfar- 
rei St. Johannis: 
1) Den Gartens und Wirthfchaftsbefiger 
Georg Leonhard Schalfhäufer, 
2) den Hofbefiger Johann Leonh. Schal: 
ler zu Großreuth, 

3) den Hofbefiger Johann Leonh. Schal: 
fer zu Thon; 

4) den Privatier Johann Simon Hahn 
zu St. Johannis. 
VI Als Mitglieder der Kirchen: 
verwaltung der proteftantifchen 
Pfarrei St. Peter: 
1) den Gaftwirch Georg Fuchs zu Ta 
felhof, 

2) den Lederhändfer Conrad Waffer: 
mann, 

3) den Bleiſtiftfabrikanten Paul Niko— 
laus Ziegler zu Galgenhof, 

4) den Zimmermeifter Johann Alberts 
dörfer zu Tafelhof. 
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Nro. 43. 





Münden, Donnerftag den 13. Auguft 1835. 





Yabaltı 
Bekanntmachung, ben Auſchluß des Großherzogthums Baden an den durch die Verträge vom 22, und 30. 
März und 1, Mai 1833 gebiideten Handels: und Zoll: Verein betr. — Vertrag zwiſchen Bayern, 
Preußen, Sadfen, Württemberg, Kurbefen, dem Großberzogthume Heſſen und den zu dem Th: 
ringifhen Zol= und Handelsvereine verbundenen Staaten einerfeits und Baden andererfeitd, wegen 
Anfaliefung des Großherzogthums Baden an den Bejammt-Zollverein der.erfiern Staaten. — Koͤnigl. 


Arerhöcfte Ratififation diefes Mertrages. 





Bekanntmachung, 


den Anfchluß des Großherzogthbums Baden an 

den durch die Verträge vom 22, und 30 März 

und 11. Mai 1833 gebildeten Handels: und 
Zollverein betreffend. 





Staatsminifterium des 8. Haufes und 
des Aeußern. 

Nachdem der unter dem 12. Mai I. J. 

zu Berlin unterzeichnete Vertrag über den 

Anfhlug des Großherzogthums Baden an 


den durch die Verträge vom 22. und 30. 
März und ı1. Mai 1833 gebildeten Hanr 
dels- und Zollverein die Ratifikation der 
hohen contrahirenden Theile erhalten hat, 
fo wird er anmit durch das K. Regierungs: 
blatt Sffentlich befannt gemacht. 

Teubliz den 8. Auguft 1835. 


Freiherr von Giſe. 


Braun. 
58 


731 


Vertrag 
zwiſchen Bayern. Preußen, Sachien, Wuͤrttemberg, 
Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, und den zu 
dem Thaͤringiſchen Zoll und Handelsvereine verbun⸗ 
denen Staaten einerſeits und Baden andererſeits, 
wegen Auſchließung des Großherzogthums Baden 
an den Geſammt Zollverein der erſteren Staaten. 


Nachdem Seine Königlihe Ho: 
heit der Großherzog von Baden, ben 
Zweck des zwifchen Preußen, Bayern, Sad): 
fen, Württemberg, Kurbeffen, dem Groß: 
herzogthume Heſſen und den an dem Thüs 
tingifchen Vereine Theil nehmenden Re: 
gierungen errichteten Zoll: und Kandels; 
Vereine Sich anneigend, den Entfchluß 
zu erkennen gegeben haben, auch mit Jh: 
ren Landen leßterem beizutreten, fo haben 
Behufs der defhalb zu pflegenden Vers 
handfungen zu Bevollmächtigten ernannt 

einer Seits, für Sich und in VBertres 
tung der Krone Sachſen und ber zu 
dem Thüringifchen Zolle und Handels: 

Verein gehörigen Staaten: 

Seine Majeftär der König von Preußen: 
Allerhoͤchſt Ihren Kammerheren, 
wirflichen geheimen Rath und interis 
miſtiſchen Chef des Finanz Minifterii, 
Albreht Graf von Alvensleben, 
Ritter des K. Preufifchen rorhen Ads 
ler: Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, des St. JohannirevsOrdens 
und Kommandeur des K. Ungarifchen 
St. Stephan:Drdens, und Allerhoͤchſt 
Ihren wirklichen geheimen Legations; 
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rath und Direftor im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Albrecht 
Friedrich Eihhorn, Ritter des K. 
Preußiſchen rorhen Adler-Ordens zwei— 
ter Klaffe, Inhaber des eifernen Kreus 
jes zweiter Klaffe am weißen Bande, 
Mitter des Kaiferlih Ruffiihen St. 
Annens Drdens zweiter Klaffe, Koms 
mandenr des Civil: Berdienft: Ordens 
der K. DBayerifhen Krone, des K. 
Saͤchſiſchen Kivil: Verdienft Ordens, 
Kommenthur des K. Hanndver’fchen 
Guelphen:Drdens und des Ordens der 
K. Württembergifhen Krone, Kom: 
mandeur erfter Klaffe des Kurfürftlich 
Heflifhen Haus: Ordens vom goldenen 
Löwen und des Großherzoglich Heflir 
fhen Ludwigs:Ordene, Großfreuz des 
Großherzogih Saͤchſiſchen Haus:Dr: 
dens vom weißen Falken; 

Seine Majeftär der König von Bayern: 
Allerhoͤchſt Ihren Kämmerer, 
Staatsrath, außerordentlihenGefandten 
und bevollmächtigten Minifter an den K. 
Prenfifhen, 8. Sädhfifchen, Groß: 
herzoglih Sächfifchen und den Her 
zoglich Saͤchſiſchen Höfen, Friedrich 
Chriftian Johann Graf von Luxburg, 
Großkreuz des Eivil-VBerdienft:Ordens 
der 8. Bayerifchen Krone, Ritter des 
K. Preußifchen rorhen Adler = Ordens 
erfter Klaffe, Großkreuz des Ko Sid: 
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ſiſchen EivilVerdienft: Ordens , Ritter 
des K. Württembergifchen Friedrich: 
Drbens, und Großfrenz des Großher: 
zoglich Saͤchſiſchen Haus:Ordens vom 
weißen Falfen; 


Seine Majeftär der König von Wuͤrt— 


temberg: 
Allerhöhft Ihren Kammerherrn, 
Legationsrath, Gefchäftsträger am K. 
Preufifhen Hofe, Franz von Paula 
Freiherr von Linden, Ritter des Or: 
dens der 8. Württembergifchen Krone, 
Ritter des Eivil-Verdienft-Ordens der 
8. Bayeriſchen Krone, Kommenthur 
des Großherzoglih Saͤchſiſchen Haus: 
Ordens vom weißen Falten, und 
Allerhoͤchſt Ihren Finanzrach 
Philipp Guftav Hauber, RitterdesK. 
Preußifchen rothen Adler: Ordens drits 
ter Klaffe, Ritter erfter Klaffe des 
" Großherzog. Hefifhen Ludwigsordens ; 


Seine Hoheit der Kurprinz und Mit: 


regent von Heffen: 

Hoͤchſt Ihrem wirklichen gehei— 
men Legationsrath außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Mi: 
nifter am K. Preußiſchen Hofe, Karl 
Friedrich von Wilfens-Hohenau, 
Kommandeur des Kurfürftlich Heffifchen 
Haus-Ordens vom goldenen Löwen, 
Ritter des K. Preußifchen rorhen Ad- 
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fer: Ordens dritter Klaffe und des K 
Preusifhen St. Johanniter s Ordens, 
Kommandeur erfter Klaffe des Groß: 
herzoglich Heffifhen Ludwigs⸗Ordens, 
Kommenthur des Großherzoglich Saͤch⸗ 
ſiſchen Haus-Ordens vom weißen Fal— 
ken, und 

Hoͤchſt Ihren wirklichen geheimen 
Oberbergrath Heinrich Theodor Ludwig 
Schwedes, Ritter des Kurfuͤrſtlich 
Heſſiſchen Haus-Ordens vom goldenen 
Loͤwen und Kommenthur des Großher— 
zoglich Saͤchſiſchen Haus:Ordens vom 
weißen Falken; 


Seine König 1. Hoheit der Großherzog 
von Heffen: 


Hoͤchſt Ihren Kammerheren, Major 
und Flügel: Adjutanten, Geſchaͤfts— 
träger am koͤnigl. Preußiſchen Hofe, 
Friedrich Ferdinand Wilhelm Freyherr 
Schäffer von Bernftein, Kom: 
mandeur zwenter- Klaffe des Großher: 
zoglich = Heflifchen Ludwigs = Ordens, 
Inhaber des militairifchen Dienft: Eh: 
venzeihens, Ritter des Kaiferlich: 
Defterreichifchen Leopolds + Ordens, dee 
Königl. Franzöfifchen Ehrenfegion, des 
Königl. Hanndver’fchen Öuelphen: und 
des Könige. Württemberg. Militair⸗ 
VBerdienftordens, und Höhft Ihren 


* Ober: Finanz: Rath Heinrich Ludwig 
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Bierſack, Ritter erfter Klafie des 
Großherzoglich : Heflifhen Ludwigs: 
Ordens, Ritter des Königl. Preußifchen 
rothen Adler: Ordens dritter Klaffe, des 
Eivil-Verdienft: Ordens der Königl. 
Bayer. Krone und des Ordens der 
Königl. Württembergifchen Krone; 
anderer Geits: 
Seine Königl. Hoheit der Großherzog 
von Baden: 
Höhft Ihren Geheimen Referendär 
Wilhelm Philipp Goßweyler, und 
Hoͤchſt Ihren Major und Flügel: Ad: 
jutanten, Gefchäftsträger am Königl. 
Preuß. Hofe, Earl Ludwig Heinrich 
v. Franfenberg: Ludwigsdorff, 
Ritter des Großherzoglich: Badifchen 
Militair » Karl: Friedrich Verdienft: 
Drdens, des Zähringer Löwen: Ordens, 
und Inhaber des Militairdienft = Aus- 
zeichnungs- Kreuzes, Ritter des Königl. 
Preuß. St. Johanniter: Ordens und 
des Kaiferl. Ruffifhen St. Wladimir: 
Drdens vierter Klaffe mit der Schleife; 
von welhen Bevollmächtigten unter dem 
Vorbehalte der Ratifikation folgender Ber: 
trag gefchloßen worden ift. 
Artikel ı. 
Das Großherzogthum Baden tritt dem 
ywifchn den Königscihen Preußen, Bayern, 
Sahfen und Württemberg, dem Kurfürs 
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ftenthume und dem Großherzogthume Heffen 
und den zu dem Thüringifchen Zoll und 
Handels : Vereine verbundenen Staaten Be: 
hufs eines gemeinfamen Zolls und Handels: 
Syſtems errichteten Vereine auf der Grund: 
lage der unter dem 22. und 30. März und 
11. May 1833 hierüber abgefchloffenen 
Verträgen mit der Wirfung bey, daß diefe, 
jedoch unter den wegen befonderer Verhäft: 
niffe verabrederen Modififationen,, auch auf 
das Großherzogehum Baden Anwendung 
finden, und daher leßreres gegen Uebernahme 


‚ gleicher Berbindlichfeiten auch gleicher Rechte, 


wie die übrigen Staaten des Geſammt-Ver⸗ 
eins, theilbaftig wird. 

Die Beftimmungen der gedachten Ber: 
teäge werden, mit jenen Modifikationen hier, 
wie nachſtehet, aufgenemmen. 

Artifel 2. 

In diefem Geſammt-Vereine find ins. 
befondere auch diejenigen Staaten einbegrif: 
fen, welche ſchon früher entweder mit ihrem 
ganzen Gebiete, oder mit einem Theile des; 
felben, dem Zoll: und Handels : Syftem eines 
oder des andern der contrahirenden Staaten 
beigetreten find, unter Beruͤckſichtigung ihrer 
auf den Beitritts- Verträgen beruhenden be: 
fondern Verhäftniffe zu den Staaten, mit 
welchen fie jene Vertraͤge abgeſchloſſen haben. 

Artifel 3. 
Dagegen bleiben von dem Gefammts 
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Vereine vorläufig ausgefchloffen diejenigen 
einzelnen Landestheile der contrahirenden 
Staaten, welche fich ihrer Lage wegen zur 
Aufnahme in den Geſammt-Verein nicht 
eignen. 

Es werden jedoch diejenigen Anordnung: 
en aufrecht erhalten, welche rückfichtlich des 
erfeichterten Verkehrs dieſer Landestheile 
mit dem Hauptlande gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art 
fönnen nur im gemeinfchaftlichen Einverftänd: 
niffe der Dereinsglieder bemilliger werden. 


Artikel 4. 


In den Gebieten der contrahirenden 
Staaten follen übereinftimmende Geſetze über 
Eingangs:, Ausgangs: und Durchgangs: 
Abgaben beftchen, jedoch mir Modifikatio— 
nen, welche ohne dem gemeinfamen Zwecke 
Abbruch zu thun aus der Eigenthuͤmlichkeit 
der allgemeinen Gefeßgebung eines jeden 
Theil nehmenden Staates, oder aus Tofalen 
Intereſſen fih ald nothwendig ergeben. 

Bei dem Zolltarife namentlich follen 
hiedurh in Bezug auf Eingangs: und Aus: 
gangs- Abgaben bei einzelnen, weniger für 
den größern Handelsverfehr geeigneten Ge: 
genftänden, und in Bezug auf Durchgangs— 
Abgaben, je nachdem der Zug der Handels: 
ftraffen e3 erfordert, folhe Abweichungen 
von den allgemein angenommenen Erhebungs; 
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fäßen, welche für einzelne Staaten als vor: 
zugsweiſe wünfchenswerth erfcheinen, nicht 
ausgefchloffen feyn, fo fern fie auf die all: 
gemeinen ntereffen des Vereins nicht nad: 
theilig einwirken. . 

Desgleichen fell auch die Verwaltung 
ber Eingangs:, Ausgangs und Durchgangs; 
Abgaben und die Organifation der dazu Dies 
nenden Behörden in allen Ländern des Ge; 
fammtvereins, unter Beruͤckſichtigung der 
in denfelben beftehenden eigenthuͤmlichen Vers 
hättniffen, auf gleichen Fuß gebracht werden. 


Artikels. 

Veränderungen in der Zolfgefeßgebung 
mit Einfluß des Zolltarifs und der Zoll: 
ordnung, fo wie Zufäße und Ausnahmen 
fönnen nur auf demfelben Wege und mit 
gleicher Webereinftimmung fämmtlicher Glie— 
der des Geſammt Vereines bewirkt werden, 
wie die Einführung der Öefeße erfolgt. 

Dieß gilt auch von allen Anordnuns 
gen, welche in Beziehung auf die Zollver; 
waltung allgemein abändernde Normen aufe 
ftellen. 


Artikel 6. 

Mit der Ausführung des gegenwärtis 
gen Vertrags tritt zwifchen den contrahis 
renden Bereinsftaaten und dem Ürofher: 
zogthum Baden Freiheit des Handels und 
Verkehrs und zugleich Gemeinſchaft der 
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Einnahme an Zöllen ein, wie beide in den 
folgenden Artikeln beftimmt werden. 


Artikel 7. 


Es hören von diefem Zeitpunfte an 
alle Eingangss, Ausgangs und Durchgangs⸗ 
abgaben an den gemeinfchaftlichen Landes: 
graͤnzen der Staaten des bisherigen Zoll: 
vereing und des Großherzogthums Baden 
auf, und es koͤnnen alle in freiem Verkehr 
des einen Gebietes bereits befindlichen Ge: 
genftände auch frei und unbeſchwert in das 
andere Gebiet gegenfeitig eingeführt werden, 
mit alleinigem Vorbehalte: 


a) der zu den Staatsmonopolien gehöri- 
gen Gegenftände (Spielfarten und 
Salz) nah Maßgabe der Artikel 9. 
und 105 


b) der im Innern der contrahirenden 
Staaten gegenwärtig mit Steuer von 
verfchiedener Höhe, oder in dem ei: 
nen Staate gar nicht, in dem andern 
aber mit einer Steuer belegten, und 
deßhalb einer Ausgleihungs:Abgabe 
unterworfenen inländifchenErzeugniffe, 
nah Maßgabe des Art. 11., und 
endlich 


ce) folder Gegenftände, welche ohne Ein: 
griff in die von einem der contrahi: 
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renden Staaten ertheilten Erfindungs- 
patente oder Privilegien nicht nach: 
gemacht ober eingeführt werden kön; 
nen, und daher für die Dauer der 
Patente oder Privilegien von der 
Einfuhr in den Staat, welcher bie: 
felben ertheilt hat, noch ausgefchloffen 
bfeiben müffen, 


Artikel g. 


Der im Artikel 7. feſtgeſetzten Verkehrs⸗ 
und Abgaben⸗Freiheit unbeſchadet, wird der 
Uebergang folder Handels-Gegenſtaͤnde, 
welche nach dem gemeinſamen Zolltarife ei: 
ner Eingangs» oder Ausgangs: Steuer an 
den Außengränzen unterliegen, aus den K. 
Bayerifhen, K. Wuͤrttembergiſchen und 
Großherzogl. Badifchen Landen in die K. 
Preußifhen, K. Saͤchſiſchen, Kurfuͤrſtl. Hef: 
ſiſchen und Großherzogl. Heſſiſchen Lande, 
ingleichen in das Gebiet des Thuͤringiſchen 
Vereines und umgekehrt, nur unter Inne— 
haltung der gewöhnlichen Land: und Heer: 
fragen und auf den fchiffbaren Strömen 
ftartfinden, und es werden an den Binnen: 
graͤnzen gemeinfchaftlich Anmeldeſtellen ein: 
gerichtet werden, bei welchen die Waaren: 
führer unter Vorzeigung ihrer Frachtbriefe 
oder Transportzettel die aus dem einen in 
das andere Gebiet überzuführenden Gegen; 
ftände anzuaeben haben. 
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Auf den Verkehr mit rohen Produf: 
ten in geringeren Quantitäten, fo wie überall 
auf den Fleinern Graͤnz- und Marktverfehr 
und auf das Gepaͤck von Meifenden finder 
die vorftehende Beftimmung Feine Anwen: 
dung. Auch wird feinerlei Waarenrevifion 
ſtatt finden, außerinfoweit, als die Siche— 
rung der Ausgleichungsabgaben (Art. 7. b.) 
es erfordern koͤnnte. 


Artikel 9. 


Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkar⸗ 
ten behält es bei den kontrahirenden Ver: 
einsftaaten beftehenden Verbots: oder Ber 
fhränfungsgefegen fein Bewenden, 


Artikel 10. 


In Betreff des Salzes tritt die Groß⸗ 
herzogl. Badifche Regierung der zwifchen 
den Pontrahirenden DBereins + Regierungen 
getroffenen Berabredung in folgender Art bei: 


a) die Einfuhr des Salzes und aller Ges 
genftände aus welchen Kochſalz aus: 
gefhieden zu werden pflegt, aus frem; 
den, nicht zum Vereine gehörigen 
Ländern in die Vereinsſtaaten, it 
verboten in foweit diefelbe nicht für 
eigene Rechnung einer der vereinten 
Regierungen, und jum  unmittel: 
baren Verkaufe in ihren Salzaͤm⸗ 


b) 


c 


— 


d) 


N) 


742 


tern, Faktoreien oder Niederlagen ge: 
ſchieht. 


Die Durchfuhr des Salzes und der 
vorbezeichneten Gegenſtaͤnde, aus den 
zum Vereine nicht gehoͤrigen Laͤndern 
in andere ſolche kaͤnder ſoll nur mit 
Genehmigung der Vereinsſtaaten, de; 
ten Öebiet bei der Durchfuhr berührt 
wird, und unter den Vorfchriftsmaß: 
regeln Statt finden, welche von den: 
felben für nöchig erachtet werden. 


Die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
nicht zum Vereine gehörige Staaten 
ift frei. 

Was den Galjhandel innerhalb der 
Vereinsftaaten betrifft, fo ift die Ein: 
fuhr des Galjes von einem in den 
andern nur in dem Falle erlaubt, wenn 
zwifchen den Sandesregierungen beſon⸗ 
dere Verträge deßhalb beftehen. 


Wenn eine Regierung von einer ans 
dern innerhalb des Geſammtvereines 
ausStaats: oder Privatſalinen Salz be: 
ziehen will, fo müffen die Sendungen 
mit Päffen von öffentlichen Behörden 
begleitet werden. 


Wenn ein Vereinsftaat durch einen 
andern aus dem Auslande oder einem 
dritten Bereinsftaate feinen Saljbedarf 
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beziehen, oder durch einen folchen fein 
Salz in fremde, nicht zum Vereine 
gehörige Staaten verfenden Laffen will, 
fo foll diefen Sendungen fein Hinder: 
niß in den Weg gelegt werden, jedoch) 
werden, infofern dieſes nicht ſchon 
durch frühere Verträge beſtimmt iſt, 
ducch vorhergängige Uebereinfunft der 
berheiligten Staaten die Straßen für 
den Transport und die erforderlichen 
Sicherheitsmaßregeln zur Verhinde— 
rung der Einfhwärzung verabredet 
werben. 


g) Wenn zwifchen den Galjpreifen bes 
Großherzogthums Baden und eines 
an daffelbe grängenden Vereinsſtaates 
eine folhe Verſchiedenheit beftände, 
daß daraus für den einen oder den 
andern dieſer Staaten eine Gefahr 
der Salzeinſchwaͤrzung bervorginge, 
fo werden die hiebei berheiligten Res 
gierungen ſich über Maßregeln verein: 
baren, welche diefe Gefahr möglichit 
befeitigen, ohne den freien Verkehr 
mit anderen Gegenftänden zu bes 
läftigen. 


Artikel 11. 


In Bezug auf diejenigen Erjeugniffe, 
bei welchen hinficheli der Befteuerung im 
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Innern noch eine Verfchiedenheit ber Gefeg: 
gebung unter den einzelnen Wereinslanden 
Statt findet (Art, 7. lit. b.), wird aud 
von der Großherzogl. Badifhen Regierung 
als wünfchenswerth anerfannt, hierin eben: 
falls eine Uebereinftimmung der Geſetzgebung 
und der Befteunerungsfäße hergeftelle zu fehen, 
und es wird daher auch ihr Beftreben auf 
die Herbeiführung einer ſolchen Gleichmaͤ— 
ßigkeit gerichtet bfeiben.. Bis dahin, wo 
diefes Ziel erreicht worden, koͤnnen zur 
Vermeidung der Machtheile, welche für die 
Produzenten des eigenen Staates im Vers 
hältniffe zu den Produzenten in andern Ver: 
einsftaaten aus der ungleichen Befteuerung 
erwachfen würden, Ergänzungs- oder Aus: 
gleihungs: Abgaben von folgenden Gegen: 
ftänden erhoben werden: 


A. in den bisherigen Vereins 
Staaten: 


a) im Königreihe Preußen von 
Bilrer, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 


b) im Koͤnigreiche Bayern (zur 
Zeit mit Ausſchluß des Rheinkreiſes) 
von 

Bier, 
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Branntwein, 
gefchrotetem Mal;; 


c) im KönigreiheSadfen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 


d) im Koͤnigreiche Wuͤrttem— 
berg von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 


e) im Kurfuͤrſtenthume Heſſen 
von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 


9) imGroßherzogthume Heſſen 

von 
Bier; 

g) in den zum thuͤringiſchen 
Vereine gehörigen Staaten 
von 

Bier, 

Branntwein, 

Tabak, 

Traubenmoft und Wein; 
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B. im Örofherzogthume Baden: 


von 
Bier. 


Es foll bei der Beſtimmung und Er 


hebung der gedachten Abgaben nad) folgen: 
den Grundfäßen verfahren werden; 


) Die Ausgleichungs : Abgaben werben . 


nach dem Abſtande der gefeßlichen Steuer 
im Lande der Beftimmung von der den: 
felben Gegenftand betreffenden Steuer 
im Lande der Herkunft bemeffen, und 
fallen daher im Verhaͤltniſſe gegen 
diejenigen Vereinslande gänzlich weg, 
two cine gleich hohe oder eine höhere 
Steuer auf daſſelbe Erzeugniß ges 
legt ift. 


2) Veränderungen, welche in den Steuern 


von inländifhen Erzeugniffen der bes 
theiligten Staaten eintreten, haben auch 
Veränderung in den Ausgleichungsab: 
gaben, jedoch ftets unter Anwendung 
des vorher (1.) aufgeftellten Grundſatzes 
zur Folge. 


Wo auf den Grund einer folchen 
Veränderung eine Ausgleihungs; Ab; 
gabe zu erhöhen feyn würde, muß, falls 
die Erhöhung wirklich in Anfpruch ges 
nommen wird, eine Verhandlung dars 
über zwifchen den betheiligten Staaten, 
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und eine vollftändige Nachweiſung der 
Zufäffigfeit nah den Beftimmungen 
des gegenwärtigen Vertrags voraus: 


gehen. 


Die gegenwärtig in Preußen gefeglic) 
beftehenden Säße der Steuern von ins 
laͤndiſchem Traubenmoft und Wein, vom 
Tabafsbau und Branntwein, fo wie die 
gegenwärtig in Bayern  beftehende 
Steuer vom inländ. gefhroteten Mal; 
und Bier (Malzaufichlag) follen je 
denfalls den hoͤchſten Satz desjenigen 
bilden, was in einem Vereinsſtaate, 
welcher jene Steuern eingeführt hat, 
oder künftig etwa einführen follte, an 
Ausgleihungs-Abgaben von diefen Ar: 
tifeln bei deren Eingange aus einem 
Lande, in welchem Feine Steuer auf 
diefelben Erzeugniffe gelegt ift, erhoben 
werden darf, wenn auch die betreffende 
Steuer des Staates, welcher die Aus: 
gleihungsabgabe bezieht, diefen hoͤch⸗ 


ſten Sag überfteigen follte, 


4) 


Nücvergätungen der inländ. Staats: 
Steuern follen bei der Ueberfuhr der 
befteuerten Gegenftände in ein anderes 
Vereinsland nicht gewährt werden, in 
fo ferne nicht wegen befonderer örtlicher 
Verhaͤltniſſe die betheiligten Nachbars 


6) 


?) 
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ftaaten fih wegen Ausnahmen von die: 
fem Grundfaße vereinigt haben. 


Auf andere Erzeugniffe, als Bier und 

Malz, Branntwein, Tabafsblätter, 
Traubenmoft und Nein foll unter kei⸗ 

nen Umftänden eine Ausgleichungs; Ab: 

gabe gelegt werden. 


In allen Staaten, in welchen von 
Tabaf, Traubenmoft und Wein eine 
Ausgleihungsabgabe erhoben wird, foll 
von diefen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe weder für Mech: 
nung des Staates noch für Rechnung 
der Communen beibehalten oder ein: 
geführt werden, 


Der Ausgleihungsabgabe find folche 
Gegenftände nicht unterworfen, von 
welchen auf die in der Zollordnung vor; 
gefhriebene Weife dargerhan ift, daß 
fie als ausländifches Ein: und Durd: 
gangsgut die zollamtliche Behandlung 
bei einer Erhebungsbehörde des Vereins 
bereits beftanden haben, oder derfelben 
no unterliegen, und eben fo wenig 
diejenigen im Umfange des Vereins 
erzeugten Gegenftände, welche nur Durch 
einen Vereinsſtaat tranfitiren, um ent: 
weder in einen andern Vereinsſtaat 
oder nad dem Auslande geführt zu 
werden, 
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8) Die Ausgleihungsabgabe kommt ben 
Kaffen desjenigen Staates zu Gute, 
wohin die Verfendung erfolgt. In fo 


fern fie nicht fhon im Lande der Vers 


fendung für Rechnung des abgabebe; 
rechtigten Staates erhoben worden, 
wird die Erhebung im Gebiete des leg: 
tern erfolgen. 


9) Es follen im jeden der contrahirenden 
Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werden, vermöge welcher die Ausgleich: 
ungsabgabe in bem WBereinslande , 
aus welhem die Verfendung erfolgt, 
am Orte ber Verfendung oder bei der 
gelegenften Zolls oder Steuerbehoͤrde 
entrichtet, ober ihre Entrichtung durch 
Anmeldung ficher geftelle werden kann. 


So lange, bis dieſe Einrichtungen 
duch befondere Uebereinkunft feſtgeſetzt 
feyn werden, bleibt der Verkehr mit 
Gegenftänden, welche einer Ausgleich: 
ungs = Abgabe unterliegen, in ber 
Art befchränft, daß diefelben, ohne Un: 
terfchied der transportirten Quantitäten, 
in das Gebiet des abgabeberechtigten 
Staates.nur auf den im Art. 8. be: 
zeichneten oder noch anderweit zu bes 
flimmenden Straffen eingeführte, und 
an den dort einzurichtenden Anmelde, 


10) 


und "Hebeftellen angemeldet und refp- 
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verftenert werden müffen, ohne da 
jedoch in Folge hiervon der Verkehr 
mit den Gegenftänden, von welchen 
eine Ausgleichungs: Abgabe nicht zu 
entrichten ift, einer weiteren, als der 
in dem oben gedachten Artikel an: 
geordneten Auffiht unterworfen feyn 
wird, 


Artifel 12. 


Hinfihtlih der Verbrauchs: Abgaben, 
welche im Bereiche der DVereinsländer von 
anderen, als den im Art. 11. bezeichneten 
Gegenftänden, oder auch von dieſen Ge: 
genftänden in folchen Ländern, in denen 
darauf Feine Ausgleihungs : Abgabe liegt, 
erhoben werden, wird nicht minder im Vers 
häftnig der Lontrahirenden Vereinsſtaaten 
unter fih, als zum Großherzogthum Bar 
den eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der 
Behandlung Statt finden, dergeftalt, daf 
das Erzeugniß eines anderen Vereinsſtaa— 
tes unter feinem Vorwand höher belaſtet 
werden darf, als das inländifche. Diefelbe 
Gfeihmäßigfeit finder auch bei den Zus 
fhlags:Abgaben und Derroi’s Statt, welche 
für Rechnung einzelner Gemeinden erhoben 
werden, fo weit dergleichen Abgaben nicht 
überhaupt nach der Beſtimmung des Art. 
11. Nro. 6. unzuläffig find. 
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Artifel 13. 


Chauffeegelder oder andere ftatt der: 
. felben beftehende Abgaben, ebenfo Pflafter;, 
Damm, Bruͤcken- und Fährgelder, oder 
unter welchem anderen Namen dergleichen 
Abgaben beftehen, ohne Unterfchied, ob die 
Erhebung für Rechnung des Staates oder 
eines Privatberechtigten, namentlich einer 
Commune gefchieht, follen fowohl auf Chauf: 
fee'n, als auch auf allen undauffirten Land: 
und Heerftraßen nur in dem Betrage bei: 
behalten, oder neu eingeführt werden Fön: 
nen, als fie den gewöhnlichen Herftellungs: 
und Unterhaltungsfoften angemeffen find. 
Das dermalen in Preußen nach dem 
allgemeinen Tarife vom Yahre 1825 befte: 
hende Chauffeegeld fell als der hoͤchſte Satz 
angefehen und hinfüro in feinem der Fons 
trahirenden Staaten überfchritten werden. 


Befondere Erhebungen von Thorfperr: 
und. Pflaftergeldern yollen auf chauflir: 
ten Straffen, da, wo fie noch beftehen, 
dem vorfichenden Grundfaß gemäß aufges 
hoben, und die Ortspflafter den Chauffee: 
ftrecfen dergeftalt eingerechnet werden, daß 
davon nur die Chauffeegelder nach dem all: 
gemeinen Tarife zur Erhebung kommen. 


Artikel 14. 
Die kontrahirenden Regierungen mwols 


———. 
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ten dahin wirken, daß in-ihren Landen ein 
gleihes Münz, Maß: und Gewides:Spy: 
flem in Anwendung fomme, und hierüber 
fofort befondere Unterhandlungen einleiten 
laſſen. 


Das Großherzogthum Baden tritt der 
zwiſchen den Vereinsgliedern bereits beſte— 
henden Uebereinkunft bei, wonach der Groß: 
herzoglih Heſſiſche Centner, welcher dem 
Großherzoglih Badiſchen und dem halben 
theinbanerifchen Centner (50 Kilogramme) 
gleich femme, als Einheit für das gemeins 
ſchaftliche Zollgewicht angenommen worden 
if. Es wird alfo im Grofherzogthume 
Baden die Deklaration, Abwägung und 
Verzollung der nah dem Gewichte zollbas 
ren Gegenftinde ausfchließlih nach diefem 
dort fhon gefeßlichen Gewichte gefchehen. 
Die Deffararion, Meffung und VBerzollung 
der nach dem Mafe zu verzollenden Gegen» 
ftände wird daſelbſt im Tandesgefeglichen 
Maße fo lange erfolgen, bis man über ein 
gemeinfchaftliches Maß ebenfalls übereinge: 
kommen ſeyn wird. Die Großherjoglich 
Badiſche Regierung wird zup Erleichterung 
der Berfendung von Waaren und zur fchnel: 
leren Abfertigung diefer Sendungen an den 
Zollftärten, die Neductionen der Maße und 
Gewichte, welhe in den Tarifen der ande 
ren fontrahirenden Staaten angenommen 
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find, zum Gebrauche fowohl der großher- 
zoglih Badiſchen Zollämter, als des hans 
deitreibenden Publifums amtlich befannt 
machen Laffen. 


So lange, bis die fontrahirenden Staas 
ten über ein gemeinfchaftlihes Muͤnzſyſtem 
übereingefommen ſeyn werden, foll die Be; 
zahlung der Zoll-Abgaben, wie in den ans 
dern Vereinsftaaten, fo auch im Großher—⸗ 
zogthume Baden nah dem Muͤnjfuße ges 
fhehen, nach welchem die Eutrichtung der 
übrigen Landesabgaben dafeldft Statt findet, 


Es follen aber fhon jeßt die Gold: 
und Silbermünzen der fämmtlihen kontra⸗ 
hirenden Staaten — mit Ausnahme der 
Scheidemuͤnze — bei allen Hebeftellen des 
Gefammt: Vereins, und von allen Zahlungs 
pflichtigen ohne Unterfchied, angenommen, 
und zu diefem Behufe die Valvations;Ta: 
bellen, über welche zwifchen ben bisherigen 
Vereinsgliedern bereits. bie erforderliche Ei: 
nigung Statt gefunden hat, im Großher: 
zogthume Baden, wie umgekehrt bie hier: 
nach zu berechnende Valvation der Groß: 
herzoglih Badifhen Münzen in den ande: 
ten DBereinsftaaten, öffentlich befannt ges 
macht werden. 


Artikel 15. 
Die Wafferzölle oder auch Weggeld⸗ 
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Gebühren auf Flüffen, mit Einfchluß ders 
jenigen, welche das Sciffsgefäß treffen, 
(Recognitions;Gebühren) find von der Schiffs 
fahrt auf folhen Flüffen, auf welche bie 
Beftimmungen des Wiener Eongreffes oder 
befondere Staatsverträge Anwendung fin: 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beſtim— 
mungen zu entrichten, infofern hierüber 
nichts Befonderes verabredet wird. 


In leßterer Hinficht wollen, was ins; 
befondere den Rhein und beffen Nebenflüffe 
betrifft, die bei der Schifffahrt diefer Fluͤſſe 
betheiligten Vereinsſtaaten unverzüglich in 
Unterhandlung treten, um zu einer Verein: 
barung zu gelangen, in Folge deren bie 
Ein:, Aus: und Durchfuhr der Erzeugniffe 
der fämmtlichen Vereinslande auf den ger 
nannten Fluͤſſen in den Schifffahrts ; Abga: 
ben, mit ftetem Vorbehalte der Mecognis 
tions⸗Gebuͤhren, wo nicht ganz befreiet, doch 
möglichft erleichtert wird. 


Alle Begünftigungen, welche ein Ver 
einsftaat dem Scifffahrts Betriebe feiner 
Unterthanen auf den Eingangs genannten 
Fluͤſſen zugeftehen möchte, follen in gleichem 
Maße auch der Schifffahrt der Unterthanen 
der andern Vereinsftaaten zu Gute fommen. 


Auf den übrigen Flüffen, bei welchen 
weber die Wiener Congreß⸗Akte, noch ans 
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dere Staatsverträge Anwendung finden, 
werden die Wafferzölle nach den privativen 
Anordnungen der betreffenden Regierungen 
erhoben. Doch follen auch auf diefen Flüf: 
fen die Unterthanen der ontrahirenden Staa: 
ten und deren Waaren und Schiffsgefäße 
überall gleich behandelt werden. 


Artifel 16. 


Bon dem Tage an, mo bie gemein: 
fhaftliche Zollordnung des Vereins in Boll: 
zug gefeßt wird, follen im Großherzogehum 
Baden, wie bereits in den übrigen zum 
Zollverein gehörigen Gebieten gefhehen 
ift, alle etwa noch beftehenden Stapel: und 
Umfchlagsrechte aufhören und Niemand foll 
zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung 
gezwungen werden fönnen, als in den Fäls 
len, in welchen die gemeinfchaftliche Zoll: 
ordnung oder die betreffenden Schifffahrts— 
Meglements es zulaffen oder vorfchreiben. 


Artikel 17. 


Kanal:, Schleußen⸗, Brüden:, Faͤhr⸗, 
Hafen, Waage, Krahnens und Nieder 
lage: Gebühren und Leiftungen für Anftalten, 
die zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, follen nur bei Benußung wirflich be: 
ftehender Einrichtungen erhoben und in der 
Regel nicht, Peinenfalls aber über den Ber 
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trag der gewöhnlichen KHerftellungs s und 
Unterhaltungs:Koften hinaus erhöher, auch 
überallvon den Unterthanen ber andern kontra⸗ 
hirenden Staaten auf völlig gleiche Weiſe, 
wie von den eigenen Unterthanen, ingleis 
hen ohne Rüdfihe auf die Beftimmung 
der Waaren erhoben werden, 


Finder der Gebrauch einer Waage: 
Einrichtung nur zum Behufe der Zollver: 
mittlung oder überhaupt einer zollamtlichen 
Eontrofe Statt, fo tritt eine Gebühren: 
Erhebung nicht ein. 


Artikel 18. 


Die Großherzoglih Badiſche Regie: 
rung wird auch ihrerfeits gemeinfchaftlich 
mit den fontrahirenden Dereinsftaaten da: 
hin wirken, daß duch Annahme gleichföre 
miger Grundfäße die Gewerbſamkeit be: 
fördert und der Befugniß der Unterthanen 
des einen Staates in dem anderen Arbeit 
und Erwerb zu fuchen, möglichft freier 
Spielraum gegeben werde. Won den Un: 
terthanen des einen der contrahirenden 
Staaten, welhe in dem Gebiete eines an— 
deren derfelben Handel und Gewerbe treis 
ben, oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeit: 
punfte an, wo der gegenwärtige Vertrag 
in Kraft treten wird, Feine Abgabe entrich- 
tet werden, welcher nicht gleichmäßig bie 
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in demfelben Gewerbsverhäftniffe ftehenden 
eigenen Unterthanen unterworfen find. 


Desgleihen follen Fabrifanten und 
Gewerbtreibende, welche blos für das von 
ihnen betriebene Gefchäft Ankaͤufe machen, 
oder Meifende, welche nicht Waaren feldft, 
fondern nur Mufter derfelben bei fich führen, 
um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die 
Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe in 
dem Vereinsftaate, in welchem fie ihren 
Wohnfig haben, durch Entrichtung der ge- 
feglihen Abgaben erworben haben, oder im 
Dienfte folher inländifchen Gewerbtreis 
benden oder Kaufleute ftehen, in den ans 
dern Staaten feine weitere Abgabe hiefür 
zu entrichten verpflichtet ſeyn. 


Auch follen beim Befuche der Märkte 
und Meflen zur Ausübung des Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugniffe oder 
Fabrifate in jedem Vereinsſtaate die Unter: 
thanen der übrigen contrahirenden Staaten 
eben fo, wie die eigenen Unterthanen behan: 
delt werben. 


Artikel 19. 


Die Preußifhen Seehaͤfen follen dem 
Handel der Großherzoglich Badiſchen Un: 
terthanen, wie deren der übrigen Vereins; 
ftaaten, gegen völlig gleiche Abgaben, wie 
folhe von den K. Preußifchen Unterthar 


— — 
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nen entrichtet werden, offen ftehen; auch fol: 
len die in fremden See: und andern Han: 
beisplägen angeftellten Confuln eines oder 
der andern der contrahirenden Staaten ver: 
anlaßt werden, der Unterthanen der übri— 
gen contrahirenden Staaten fich in vorfom: 
menden Fällen möglihft mit Rath und 
That anzunehmen. 


Artifel 20. 


Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Baden treten hiedurch dem 
zwiſchen den bisherigen Vereinsländern zum 
Schutze ihres gemeinfchaftlichen 30ll:Spy: 
ſtems gegen den Schleihhandel, und ihrer 
inneren Berbrauchsabgaben gegen Defraus 
dationen unter dem 11. Mai 1853 abges 
ſchloſſenen Zollcartell für die Dauer des ge: 
genwaͤrtigen Vertrages bei, und werden die 
betreffenden Artikel desfelben gleichzeitig 
mit letzterem in Ihren Landen publiziren 
laffen. Nicht minder werden auch von 
Seiten ber übrigen Vereinsglieder die er: 
forderlihen Anordnungen getroffen. werden, 
damit in den gegenfeitigen Verhältniffen 
den Beftimmungen diefes Zollcartells überall 
Anwendung gegeben werde, 


Artikel 2ı. 


Die als Folge des gegenwärtigen Ver— 
trags eintretende Gemeinfchaft der Ein: 
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nahme der contrahirenden Staaten bezieht ſich 
auf den Extrag der Eingangs: , Ausgangs: u. 
Durhgangs-Abgaben in den K. Preußiſchen 
Staaten, den Königeeihen Bayern, Sad: 
fen und Württemberg, dem Großherzogthume 
Baden, dem Kurfürftenehume und dem 
Großherzogthume Heffen und dem Thuͤrin⸗ 
giſchen Zoll: und Handels⸗Verein mit Ein: 
ſchluß der den Zollfpftemen der contrahi: 
renden Staaten bisher ſchon beigetretenen 
Länder. 


Bon der Gemeinfchaft find ausges 
ſchloſſen und bleiben, foferne nicht Separat; 
vertraͤge zwifchen einzelnen Vereinsſtaaten 
ein Anderes beftimmen, dem privativen Ge: 
nuffe der betreffenden Gtaatsregierungen 
vorbehalten: 


1) die Steuern, welche im Innern eines 
jeden Staates von infändifhen Er: 
zeugniffen erhoben werden, einfchließ- 

lich der im Art. 11. vorbehaltenen 
Ausgleihungs:Abgaben ; 


2) die Warfferzölle, 


5) Ehauffee- Abgaben, Pflafters, Dammz, 
Brücken, Faͤhr⸗, Kanal, Schleußen:, 
Hafengelder, fo wie Waage: und Mies 
derlage: Gebühren oder gleichartige Er: 
hebungen, wie fie auch fonft genannt 
werden; 
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4) die Zollfirafen und Confiscate, welche 
vorbehaltlich der Antheile der Denun⸗ 
cianten jeder Staatsregierung in ihs 
rem Gebiete verbleiben. 


Artifel 22 


Der Ertrag der in die Gemeinfchaft 
fallenden Abgaben wird nad Abzug 


1) der Koften, wovon weiter unten im Ar: 
titel 30 die Rede ift; 


2) der Rückerftattungen für unrichtige Erz 
hebungen; 


5) der auf dem Grunde befonberer gemein; 
fehaftfichen Werabredungen erfolgten 
Steuer: Vergütungen und Ermäßig- 
ungen 


zwifchen den DVereinsgliedern nach bem Ber: 
häftniffe der Bevoͤlkerung, mit welcher fie 
in dem Gefammtvereine fich befinden, vers 
theilt. 


Die Bevoͤlkerung ſolcher Staaten, wel⸗ 
che durch Vertrag mit einem ober dem an: 
dern der contrahirenden Staaten unter Vers 
abredung einer von biefem jährlich für ihre 
Antheile an den gemeinfchaftlihen Zollres 
venuen zu leiftenden Zahlung dem Zollver- 
Bande beigetreten find, oder noch beitreten 
werben, wird in die Bevölferung besjeni: 
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gen Staats eingerechnet, welcher dieſe Zah: 
lung leiſtet. 

Der Stand der Bevölkerung in den 
einzeluen Vereinsſtaaten wird alle 3 Jahre 
ausgemittelt, und die Nachweifung derfel: 
ben von den obengedachten Vereinsgliedern 
einander gegenfeitig mitgerheilt werden, 


Artifel 23, 


Vergünftigungen für Gewerbtreibende 
hinfichtlich der Steuer-Entrichtung, welche 
nicht in der Zollgefeßgebung ſelbſt begrün: 
der find, fallen der Staatsfaffe derjenigen 
Regierung, welche fie bewilligt hat, zur 
Saft; die Maßgaben, unter welchen folche 
BVergünftigungen zu bewilligen find, werben 
näherer Verabredung vorbehalten. 


Artifer 24, 


Dem auf Förderung freier und natuͤr⸗ 
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke bes Zollvereins gemäß, 
follen befondere Zoll: Begünftigungen einzel: 
ner Mefpläge, namentlich Rabattprivilegien, 
da, wo ſie dermalen in den Vereinsſtaaten 
noch beſtehen, nicht erweitert, ſondern viel: 
mehr unter geeigneter Beruͤckſichtigung fos 
wohl der Nahrungs verhaͤltniſſe bisher be- 
guͤnſtigter Meßplaͤze, als der bisherigen 
Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thun⸗ 
lichſt beſchraͤnkt und ihrer baldigen gaͤnzli⸗ 
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chen Aufhebung entgegengeführt, neite aber 
ohne allerfeitige Zuftimmung auf Feinen Fall 
ertheilt werden, 


Artikel 25. 


Bon ber tarifmäßigen Abgaben s Ent⸗ 
richtung bleiben die Öegenftände, welche 
für die Hofbaltung der hohen Souveräne 
und ihrer, Regentenhäufer, oder für die bei 
ihren Höfen acereditirten Borfchafter, Ge: 
ſandten, Gefchäftsträger x. eingehen, nicht 
ausgenommen, und wenn dafür Ruͤckverguͤ⸗ 
tungen Statt haben, ſo werden ſolche der 
Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebracht, 

Eben fo wenig anrehnungsfähig find 
Entfhädigungen, weiche in einem oder dem 
andern Staate den vormals unmittelbaren 
Neichsftänden, oder an Eommunen oder 
einzelne Privarberechtigte für eingejogene 
Zollrechte, oder für aufgehobene Befreiungen 
gezahlt werden müffen. Dagegen bleibt es 
einem jeden Staate unbenommen , einzelne 
Gegenftände auf Freipaͤſſe ohne Abgabens 
Entrihtung eins, auss oder ducchgehen zu 
laſſen. Dergleihen Gegenftände werben 
jedoch zollgefeglich behandelt, und in Freis 
vegiftern mit denen es wie mit den Zollre⸗ 
giſtern zu halten iſt, notirt, und die Abga⸗ 
ben, welche davon zu erheben geweſen waͤren, 
kommen bei der demnaͤchſtigen Revenuͤen⸗ 
Ausgleichung demjenigen Theile, von wel: 

60 
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chem die Freipäffe ausgegangen find, in Abs 
rechnung. 


Artikel 26. 


Das Begnadigungs : und Gtrafver: 
wandfungsrecht bleibt jedem der contrahis 
renden Staaten in feinem Gebiete vorbehal: 
ten. Auf Verlangen werden periodifche 
Ueberfichten der erfolgten Straf:Erlaffe ges 
genfeitig mitgetheilt werden. 


Artikel 27. 


Die Ernennung der Beamten und 
Diener bei den Lokal: und Bezirksſtellen 
für die Zollerhebung und Auffiht, welche 
nach der hierüber getroffenen befondern Leber: 
einkunft nach gleichfoͤrmigen Beſtimmun⸗ 
gen angeordnet, beſetzt und inſtruirt werden 
ſollen, bleibt der Großherzoglich Badiſchen 
Regierung, wie ſaͤmmtlichen Gliedern des 
Geſammtvereins, innerhalb ihres‘ Gebietes 
uͤberlaſſen. 


Artikel 28. 


Nicht minder wird auch im Großherzog⸗ 
thume Baden die Leitung des Dienftes der fo; 
Fal: und Bezirfs:Zollbehörben, fo wie die Boll: 
ziehung der gemeinfchaftlichen Zollgefege über: 
haupt, einer Zolldireftion übertragen, welche 
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bem einfchlägigen Minifterium untergeord: 
net ift. Die Bildung diefer Direktion und 
die Einrichtung ihres Gefhäftsganges bleibt 
der Gropherzoglichen Regierung überlaffen; 
der MWirfungsfreis derfelben aber wird, in 
fo weit er nicht ſchon durch gegenwärtigen 
Vertrag und die gemeinfchaftlichen Zollge— 
ſetze beftimme ift, durch eine gemeinfchaft: 
lich zu verabredende Inſtruktion bezeichnet 
werden. 


Artikel 29. 


Die von ben Zollerhebumgs: Behör: 
den nach Ablauf eines jeden Bierteljahres 
aufzuftellenden Quartalsertracte, und die 
nah dem Jahres: und Bücherfchluffe auf: 
zuftellenden Final: Abfchlüffe Uber die re— 
fpective im Laufo des Vierteljahres und 
während des Nechnungsjahres fällig ges 
wordenen Zolleinnahmen werden von der 
Groherzoglih Badifhen, eben fo wie von 
den betreffenden Zolldireftionen der contra: 
hirenden DBereinsftaaten, nach vorhergeganz: 
gener Prüfung, in Hauptüberfichten zuſam⸗ 
mengetragen, und diefe fodann an das in 
Berlin beftehende Centrals Bireau einge: 
fender, zu welhem Baden wie jedes Glied 
des Öefammtvereins, einen Beamten zu er- 
nennen die Befugniß hat. 


Diefes Buͤreau fertiget auf den Grund 


265 


jener Vorlagen die proviforifchen Abrech: 
nungen zwifchen den vereinigten Staaten 
von drei zu drei Monaten, fendet diefelben 
den Eentral:Finanzftellen der leßteren und 
bereitet die definitive Jahres: Abrechnung vor. 


Wenn aus den Quartals:Abrehnung: _ 


en hervorgeht, daß die wirffiche Einnahme 
eines Vereinsgliedes um mehr, als einen Mo: 
natsbetrag gegen den ihm verhaͤltnißmaͤßig 
an der Gefammteinnahme zuftändigen Re— 
venuͤen⸗Antheil zurücfgeblieben ift, fo muß 
albald das Erforderliche zur Ausgleihung 
diefes Ausfalls duch Herauszahlung von 
Seiten’ des oder derjenigen Staaten, bei 
denen eine Mehreinnahme Statt gefunden 
hat, eingeleitet werben. 


Artikel 30. 


In Abſicht der Erhebungs- und Ber: 
waltungsfoften follen auh im Verhaͤltniß 
des Großherzogthums Baden zu den con: 
trahirenden DBereinsftaaten folgende Grund: 
füge in Anwendung fommen: 


1) Man wird feine Gemeinfchaft dabei 
eintreten laffen, vielmehr übernimmt 
jede Regierung alle in ihrem Gebiete 
vorkommenden Erhebungs: und Vers 
waltungsfoften, es mögen biefe durch 
die Einrichtung und Unterhaltung der 
Haupt: und Nebenzollämter der innern 
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Steuer:Aemter, Hallämter und Pad: 
höfe und der Zolldireftionen, oder durch 
den Unterhalt des dabei angeftellten 
Derfonals und durch die dem letzteren 
zu bewilligenden Penſionen, oder end: 
lich aus irgend einem anderen Beduͤrf— 
niffe der Zollverwaltung entſtehen. 


Hinfichtlich desjenigen TIheils des Be: 
darfs aber, welcher an den gegen das 
Ausland gelegenen Öränzen und inner: 
halb des dazu gehörigen Gränzbezirks 
für die Zollerhebungss und Auffichts- 
oder Eontrolbehörden und Zollſchutzwa⸗ 
chen erforderlich ift, wird man fich über 
Paufchfummen vereinigen, welche jeder 
der contrahirenden Staaten von ber 
jährlich auffommenden und der Ge: 
meinfchaft zu berechnenden Brutto: 
Einnahme an Zolfgefällen in Abzug 
bringen Fann. 


Bei diefer Ausmittlung des Bedarfs - 
fol da, wo die Perception privativer 
Abgaben mit der Zollerhebung ver: 
bunden ift, von den Gehalten und 
Amtsbedürfniffen der Zollbeamten nur 
derjenige Theil in Anrechnung kommen, 
welcher dem Verhaͤltniſſe ihrer Ge: 
ſchaͤfte für den Zoldienft zu ihren Amts: 
gefhäften überhaupt entfpricht. 
60 * 
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4) Man wird fi mit der Großherzogl. 
Bad. Regierung über allgemeine Nor: 
men vereinigen, um die Befoldungs: 
Verhäftniffe der Beamten bei den Zoll: 
erhebungs: und Auffichtsbehörben, inz 
gleichen bey den Zoll: Direftionen auch 
in Beziehung auf das Großherzogthum 
Baden in möglichfte Uebereinftimmung 
zu bringen. 


Artikel 31. 

Die contrahirenden Theile geftehen fich 
gegenfeitig das Recht zu, den KHauptzolls 
Ämtern auf den Gränzen anderer Vereins— 
ftaaten Eontroleure beizuordnen, welche von 
allen Gefchäften derfelben und der Meben: 
Ämter in Beziehung auf das Abfertigungs⸗ 
Berfahren und die Gränzbewahung Kennt: 
niß zu nehmen, und auf Einhaltung eines 
gefeßlichen Verfahrens, ingleihen auf die 
Abftellung etwaiger Mängel einzuwirken, 
übrigens fih jeder eigenen Verfügung zu 
enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienft: 
ordnung bleibt es vorbehalten, ob und wel: 
hen Antheil diefelben an den laufenden 
Gefchäften zu nehmen haben, 


Artikel 32. 


Der Großherzoglih Badiſchen Regie: 
rung fteht das Recht zu, an die Zolldirek⸗ 
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tion der andern Vereinsmitglieder, wie um⸗ 
gefehre den leßteren an die Großherzoglich 
Badiſche Zolldireftion, Beamte zu dem 
Zwecke abzjuordnen, um fich von allen vor» 
kommenden Bermaltungsgefchäften,, welche 
fih auf die durch den gegenwärtigen Ver: 
trag eingegangene Gemeinſchaft beziehen, 
vollſtaͤndige Kenntnig zu verfchaffen. Das 
Gefchäftsverhäftniß Ddiefer Beamten wird, 
übereinftimmend mit demjenigen, welches 
für die Abgeordneten bei den Zolldireftio: 
nen der andern Vereinsglieder bereits be: 
fteht, durch eine befondere Inſtruktion näher 
beftimmt werben, als deren Örundlage die 
unbefhränfte Offenheit von Seiten der 
Verwaltung, bei welcher die Abgeordneten 
fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände 
der gemeinfchaftlichen Zollverwaltung, und 
die Erleichterung jedes Mitteld durch wel— 
ches fie fih die Information hierüber vers 
ſchaffen fönnen, anzufehen ift, während an; 
dererfeits ihre Sorgfalt nicht minder auf: 
richtig dahin gerichter ſeyn muß, eintre: 
tende Anftände und Meinungs: Verfchieden: 
heiten auf eine dem gemeinfamen Zwecke 
und dem Verhaͤltniße verbünderer Staaten 
entfprechende Weife zu erledigen. 


Die Minifterien oder oberften Verwal: 
tungsſtellen der fämmelichen Veteinsſtaaten 
werden fih gegenfeitig auf Verlangen jede 
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gewünfhte Auskunft über die gemeinfchafts 
lichen Zollangelegenheiten mittheilen, und 
infoferne zu diefem Behufe die zeitweife 
oder dauernde Abordnung eines höhern Be; 
amten, oder bie Beauftragung eines ander: 
weit bei der Regierung beglaubigten Be, 
vollmächtigten belieben würde, fo ift demſel⸗ 
ben nach dem oben ausgefprochenen Grund: 


fage alle Gelegenheit zur vollftändigen Kennt: 


nignahme von den Verhaͤltnißen der ge, 
meinfchaftlihen Zollverwaltung bereitwillig 
zu gewähren. 


Artikel 33. 


Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
finder zum Zwecke gemeinfamer Berathung 
ein Zufammenteitt von Bevollmächtigten 
ber DBereinsglieder ftatt, zu welchem ein 
jedes der leßteren einen Bevollmächtigten 
abzuordnen befugt if. Für die formelle 
Leitung der Verhandlungen wird von den 
Eonferenz. Bevollmächtigten aus ihrer Mitte 
ein Vorſitzender gewählt, welchem übrigens 
fein Vorzug vor ben übrigen Bevollmächs 
tigten zuftebt. 

Bei dem Schluffe einer jeden jaͤhrli⸗ 
lichen Verſammlung wird mit Ruͤckſicht 
auf bie Natur der Gegenſtaͤnde, deren Ver; 
handlung in der folgenden Eonferenz zu er: 
warten iſt, verabredet werben, wo leßtere 
erfolgen foll, 
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Vor die Verfammlung diefer Confe: 
renz⸗Bevollmaͤchtigten gehört: | 


a) die Verhandlung über alle Befchwerr 
den und Mängel, welche in Beziehung 
auf die Ausführung des Grund⸗Ver⸗ 
trages und der befondern Weberein; 
fünfte des Zollgefeges, der Zolfordnung 
und Tarife, in einem oder dem andern 
Bereinsftaate wahrgenommen, und die 
nicht bereits im Laufe des Jahres in 
Folge der darüber zwifchen den Minis 
ferien und oberften Verwaltungsftellen 
geführten Eorrefpondenz erfediget wor⸗ 
den find, 


b) die definitive Abrechnung zwifchen den 
Vereinsgliedern über die gemeinfchafte 
fihe Einnahme auf dem Grunde der 
von den oberften Zollbehörden aufge: 
ftellten, durch das Central: Birean 
vorzulegenden Nachweifungen, wiefolche 
der Zweck einer dem gemeinfamen In: 
tereffe angemeffenen Prüfung erheifche, 


c) die Berathung über Wünfche und Vor—⸗ 
fhläge, welche von einzelnen Staats; 
eegierungen zur Verbefferung der Ver: 
waltung gemacht werden, 


d) die Verhandlungen über Abänderungen 
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des Zollgefeges, der Zollerbnung, 
des Zolltarifs und der Verwaltungs; 
Drganifation, welche von einem ber 
contrahirenden Staaten in Antrag ger 
bracht werden, überhaupt über die zweck⸗ 
maͤßige Entwickelung und Ausbildung des 
gemeinfamen Handels: und Zollſyſtems. 


Artikel 35. 


Treten im Laufe des Jahres außer der 
gewöhnlichen Zeit der Berfammlung der Eon; 
ferenz: Bevollmächtigten außerordentlihe Ers 
eigniffe ein, welche unverzügliche Maßregeln 
oder Verfügungen abfeiten der Vereinsſtaa— 
ten erheifchen, fo werben fi die contras 
hirenden Theile darüber im dipfomatifchen 
Wege vereinigen, oder eine außerordentliche 
Zufammenfunft ihrer Bevollmächtigten ver: 
anlaffen. 


Artikel 36. 


Den Aufwand für die Bevollmaͤch⸗ 
tigten und deren etwaige Grhilfen beftreitet 


dasjenige Glied des Gefammtvereins, wel⸗ 


ches fie abfendet. 


Das Kanzlei: Dienftperfonale und das 
Lofale wird unentgeldlih von der Regie— 
tung geftellt, in deren Gebiete der Zuſam⸗ 
mentritt der Conferenz Statt findet. 
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Artikel 37. 


Da die im Großherzogthume Baden 
dermalen beſtehenden Zölle vieler Waaren⸗ 
gattungen um ein Anſehnliches niedriger 
ſind, als der kuͤnftige Vereinszolltarif es mit 
ſich bringe, fo verpflichtet ſich die Groß: 
herzoglich Badiſche Regierung, diejenigen 
Maßtegeln zu ergreifen, welche erforderlich 
find, damit nicht die Zolleinfünfte des Ge; 
fammetvereins durh die Einführung und 
Anhäufung geringer verzollter. Waarenvor⸗ 
raͤthe beeinträchtiget werden. 


Artikel 38. 


Für den Fall, daß andere deutſche Staa: 
ten den Wunfh zu erfennen geben follten, 
in.den durch gegenwärtigen Vertrag errichteten 
Zoffverein aufgenommen zu werden, erflären 
fih die hohen Eontrahenten bereit, dieſem 
Wunfche, foweit es unter gehöriger Berüc: 
fihtigung der befondere Intereſſen der Ber: 
einsmitglieder möglich erfcheint, durch desfalls 
abzufchliegende Verträge Folge zu geben. 


Artikel 39. 


Auch werden fie fih bemühen, durch 
Handelsverträge mit anderen Staaten dem 
Verkehr ihrer Angehörigen jede mög: 
liche Erleichterung und Erweiterung zu ver 
schaffen. 


773 
Artikel 40. 


Alles, was fich auf die Detail: Aus: 
führung der in dem gegenwärtigen Ver: 
trage und deſſen Beilagen enthaltenen Ber: 


abredungen bezieht, foll durch gemeinſchaft— 


liche Commiffarien vorbereitet werden. 


Artikel a1. 


Die Dauer des gegenwärtigen Ber: 
trages wird vorläufig bis zum 1. Januar 
1842 feſtgeſetzt. Wird derfelbe während 
diefer Zeit und fpäteftens zwei Jahre vor 
dem Ablaufe der Frift nicht gefündiger, fo foll 
er auf zwölf Jahre, und fofort ven 12 zu 
12 Jahren als verlängert angefehen werden. 


Letztere Verabredung wird jedoch nur 
für den Fall getroffen, daß nicht in der Zwis 
ſchenzeit fämmtliche deutfhe Bundesftaaten 


—— 
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über gemeinfchaftlihe Maßregeln überein; 
fommen, welche den mit der Abficht des 
Art, 19. der deutſchen Bundesafte in 
Vebereinftimmung ftehenden Zweck des 
gegenwärtigen Zollvereines vollftändig er: 
füllen. 


Auch follen im Falle etwaiger gemein. 
famer Maßregeln über den freien Verkehr 
mit Lebensmitteln in fämmtlichen deutfchen 
Bundesftaaten die betreffenden Beſtimmung⸗ 
en des nach gegenwärtigem Vertrage bes 
ftehenden Wereinstarifs demgemäß mobdift: 
cirt werden. 


Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald 
zur Matififation der hohen contrahirenden 
Höfe vorgelegt und die Auswechslung der 
Ratififations : Urfunden foll fpäteftens bins 
nen fehs Wochen in Berlin bewirft werden. 


So gefchehen zu Berlin den 12. May 1855. 


Alvensleben. Fr. Graf v. 
L. 8.) 


Fr. a Paula Karl Friedrich Fr. Ferd. Wilh. 
Lurburg. Frhr.v. Linden. v. Wilfens Frhr. Schäffer 


(L, S.) (L, 8.) Hohenau. v. Bernftein. 
(L. 8.) (L. 8) 
Wilh. Philipp Alb. Friedr. Phil. Guſt. Heinr. Theodor Heinrich Ludwig 
Goßweyler. Eichhorn. Hauber Ludw. Schwedes. Bieriad. 
(L. S.) (L. 8.) (L. $.) (L. 8.) (L, S.) 


E. 2. H. v. Frankenberg Ludwigsdorff. 
(L, S.) 


— 
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KR. Allerhöchfte Ratifikation vor 
ftehenden Vertrags. 


Birtudwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
2%. ꝛc. 


urfunden und befennen andurd : 


Wir haben von dem Vertrage Ein: 
fiht genommen, welcher am 12. May diefes 
Jahres zu Berlin über den Beitritt Sei ner 
Königlihen Hoheit des Grofherjogs 
von Baden zu dem durch die Verträge vom 
22. und 30. März und 13. Mai 1833 begrün: 
deren Handels: und Zollverein durch befon- 
ders dazu ernannte Bevollmächtigte unter; 
zeichnet worden ift, und welcher lauter: 


(wie voran fteht.) 
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Gedachten in 41 Artikeln beftehenden 
Vertrag genehmigen und ratificiren Wir 
in allen feinen Punften und Elaufeln, und 
verfprechen denfelben getreufich in Erfüllung 
bringen und beobachten zu laſſen. Deſſen 
zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ra: 
tififation unter Unferer eigenhändigen 
Unterfchrift und Beidruckung Unferes 
Königlichen Infiegels ausfertigen laſſen. 

So gefhehen und gegeben Bad Bruͤckenau 
den 6. Suli 1835. 


gudwig. 
(L. 8) 


Der Staatöminifter des K. 
Haufes und bed Aeußern: 
Freiherr v. Gife. 
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für 


Koͤnigreich 
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Bayern. 


Nro. 44. 





München, Freitag den 14. Auguft 1835. 





Inmhalt: 


Vekanntmachung, bie XXIH. und zugleich letzte Verlboſung des Staats-Lotterleanlehens betr. — Dlenſtes⸗ 
Nachtichten. — Pfarreten-Verleihungen und Praͤſentations-Beſtaͤtlgungen. — Ordensverleihungen. — 





Bekanntmachung, 


die XXII. und zurleich letzte Verlooſung des 
Staats-Lotterieaulehens berr. 





Die von der K. Regierung des Iſar— 
freifes am 8. Auguft [. Is. vorgenommene 
XXU. und letzte Verlocfung des Etaatss 
Lotrerieanfehens wird mit dem Anhange zur 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht. daß mit dies 
fer Verlooſung zugleich die Einlöfung aller 
noch übrigen Looſe zu 100 fl., welche wer 
der in einer frühern, noch in der gegenwärz 
tigen Verlooſung einen Preis erhalten has 
ben, ſtatt finde, fohin die Befiger biefer 
Loofe ſich bei Vermeidung der nad) drei 
61 
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Jahren geſetzlich eintretenden Praͤcluſion die ſtempelfreie Einloͤſung der uͤbrigen Looſe 
rechtzeitig zu melden haben. wird von heute an von der dießſeitigen 
Die Zahlung der Preistoofe, fo wie Hauptkaſſe geleifter. 
Münden den 10. Auguft 1835. 
Königlibe Staats: Schuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 
Kögl, Sekretär. 


Hauptpreife: 





2ug. | Lit. | Num. | preis | Zug. | Lit. | Rum. | Preis. | Zug. | Lit. | Rum. | Preis. 























fl. fl. | i fl. 
1 G 1199* |60000 4 A 1651 | 3000 7|ın | 1256 | 2000 
2 F 532 8000 5 1 427* | 2000 8 M 1066 | 2000 
3 B | 1397 3000 6 E 598 | 2000 9 K 1553 | 2000 
142 Preife zu 200 fl. 
— | v 








ıT| 24: 78 110: 10) ı 56 09 | 187 05 | 250 450* 5 
46 | 097 | 272 | 1735 | 210 | 27 | 522 | 45 | 15 | 330 | 494 | 118 
54 | 840% 365 | 355 | 755 | n65 | 658 | 499 | 281) 3943| 574 | 173 
120 | 1174 | 760 355 802 | 844 877 | 518 420; 304 | 589 348% 
128 | 1206 | 872 | 1146 | 849] 912 | 925 | 384% 00 | 3735! Q20| 830 
230 | 1300 | 891 | 1242 | 030 | 1132, Y46 | 1041 | 610.) A80 | 750 | 691 
264 | 1337 | 1029 | 1303 | 1830 | 1197 | 982 | 1245 | 004 | 713 | 065 | yos 
508 | 1338*| 1358*| 1505 | 1554 | 13516 | 1106*) 1272 | 1075 842 | 1021 | 1209 
1076 | ı321 | 1490 | 1852 | 1641 | 1384 | 1232 | 1507 | 1008 | 1274 1087 | 1409 
.1509*| 1776 | 1519 | 1926 | 1267 | 1478 | 1332 | 1394 | 1240 | 1458 | 1205 | 1218 
1700 | 1791 | 1800 | 1959 | 1828 1866 | 1695* 1818 | 1493 1687 1512 : 1770 





1862 | ı9ı7 | — 1893 | 1806 | 10y5*| 1861. | 1982 | 1802*) 1932e, 1973 
Muͤnchen den 2. Auguft 1835. 
Königlihe Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. GSeinsheim. 
Roͤſch, Sekretaͤr. 


Anmerkung. Die mit einem Sternchen (*) verſehenen Nummern bezelchnen jene Looſe, wel 
früper gehobenen Nummern der Reihe nad) eingerddt find. ah s — — 


Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 31. Yuli 1. J. das Phnfifat 
des Pandgerichts Au im farfreife den bis; 
herigen Landgerichtsphnfitus Dr. Trud: 
muͤller zu Buchloe auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen zu virleihen, und zum 
"Landgerichtsphnfitus in Buchloe im Ober 
donaufreife den praftifchen Arzt und Mit: 
glied des Medizinal-Ausfchuffes zu Paffau, 
Med. Dr. Alerander Erhard proviforifch 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät ver König haben 
unterm 3. Auguft I. 3. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, die nachgefuchte Verſetz⸗ 
ung des Mevierförfters Heinrih Stahel 
zu Burgmwaldbach in gleicher Eigenfchaft auf 
das Revier Kleinrinderfeld zu genehmigen 
und auf das hiedurch erledigte Forftrevier 
Burgwaldbach den bisherigen Forftwart 
zu Veirshöheim, Zofepd Ban zum provi: 
forifchen Mevierförfter zu ernennen. 


Ferner haben Ei Seine Kb: 
nigliche Majeftät unter demfelben Tas 
ge bewogen gefunden, auf das erledigte 
Revier Hain in gleiher Eigenfhaft den 
bisherigen RRevierförfter zu Waſſerlos, 
Ferdinand Dreſcher, zu verfeßen und 
zugleih zu genehmigen geruht, daß das 
Revier Wafferloos in ein Communalrevier 
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umgemandelt, und dem Forftamte Afchafe 
fenburg zugetheift, dagegen die bisher da; 
mit verbundene Forftwartei Geifelbach dem 
Forſtrevier Schoelfrippen einverleibt werde, 
Auf das bieher noch unbefegte Forftrevier 
Wiefen haben Seine Majeftit der 
König den Forſtamts-Aktuar Johann 
Will zum proviforifchen Nevierförfter zu 
ernennen geruht. 


Pfarreien Verleihungen und Präfen: 
tationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. Auguft I. Ye. die kat ho⸗ 
liſche Pfarrei Hofkirchen, Landgerichts 
Pfaffenderg im Regenkreiſe, dem bisher; 
gen Pfarrer in Schambah, Landgerichts 
Straubing, Priefter Felix Engl zu übers 
tragen geruht. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 2, Auguft 1. J. den zum Eus 
ratus in Reichau ernannten, Priejter oz 
hann Forjter die Niederlegung der Pfar: 
rei Entrahing, Landgerichts Landsberg zu 
geftatten, und die Pfarrei Entrahing dem 
Schloßkaplan Joſepyh Reifchle in Hofheg: 
nenberg, Landgerichts Bruck, zu übertragen 
geruht. i 

Seine Majeftät der König haben 
folgende proteftantifhe Pfarreien zu 
verleihen geruht, und zwar: 
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unterm 30. Juli l. J. die Pfarrei 
Nenslingen, Defanars Thalmeffingen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Egelheim, Defanats 
Markt Einersheim, Wilhelm Bolz, 

die zweite Pfarrftelle zu Windsbach, 
Dekanats gleichen Namens, dem Pfarr: 
und Lehramts-Kandidaten Johann Friedrich 
Alt von Oberndorf, und demfelben zugleich 
das mir diefer Pfarrftelle verbundene Sub⸗ 
rektorat, 

die Pfarrei Gommersheim, Dekanats 
Landau im Rheinkreiſe, dem bisherigen Pfar— 
rer zu Otterberg, Dekanats Kaiſerslautern, 
Johann Georg Knobeloch, 

und unterm 31. Juli l. J. die Pfarrei 
Ruͤgheim, Defanars gleihen Namens, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Geſees, Defanats 
Bayreuth, Johann Michael Maier, mit 
gleichzeitiger Uebertragung der Verweſung 
des Dekanats Ruͤgheim. 


Seine Majeſtät der König has 
ben unterm 26. Juli f. J. der von dem 
Zueiheren von Crailsheim auf die pros 
teftantifche Pfarrei Neuhaus, Dekanats 
Uehlfeld im Rezarfreife für den Pfarramtes 
Kandidaten Joh. Mich. Helmreih aus 
Ruͤgland ausgeſtellten Präfentation die landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterin 1. Auguft 1. J. der von der Frau 
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Pröbftin und den Stiftsfräufein des von 
Truchfepifhen adelihen Fraͤuleinſtiftes 
Waigenbah für den bisherigen Pfarrer ju 
Waltershaufen, Defanats gleichen Namens, 
Carl Emil von Teubern, auf die pros 
teftanifche Pfarrei Waizenbah, Defanats 
gleihen Namens, ausgeftellteen Präfentas 
tion die landesfürftfihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 





Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
dem Landmwehroberft und Kommandanten 
der Landwehr der Haupt: und Refidenz 
ftade München, Anton Schindler, wegen 
feiner vieljährigen mir rühmliher Auszeich: 
nung geleiteten Dienfte in der befagten 
Landwehr, dann wegen feiner auch ‚bei ans 
dern Gelegenheiten bewiefenen Thärigfeit 
und feiner erprobten Anhinglichfeit an das 
Königliche Haus das goldene Civilverdienft, 
Ehrenzeichen unterm 20. Mai I. J. aller: 
gnaͤdigſt zu ercheilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Juli I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem K, Forjtmeifter zu Ansbach, 
Jodann Nikolaus Wolfgang Paufch, die 
Ehrenmünze des Königlich Bayeriſchen Lud⸗ 
wigs⸗ Ordens zu verleihen. 


785 786 


Negierungs-Blatt 


Bayern. 





Nro. 45. 





Münden, Montag den 17. Auguft 1835. 





Juhalt: 

Bekanntmachung, den Rhein: und Donau-Kanal betr. — Bekanntmachung, bie Wahl ber Adminiftratoren 
der bayerlihen Hypotheken⸗ und Wechfelbank betr. — Verzeichniß der gewählten Bant: Ndminiftra- 
foren. — Dienfted-Nagriöten. — Pfarreien: Verlelfungen. — Drdend- Verleihung. — 8. Aller 
Kan Pi zur Annahme fremder Deforationen. — Erthellang des Prädifates; Erlaucht. — 

tel: Berfeifung. 





Bekanntmachung, [haft zur Ausführung| des DVerbindungss 

den Main: und Donau: Kanal betreffend. Kanals zwifchen dem Maine und ber Dor 

reg rau im Sinne bes Gefeßes vom 1. Juli 

Staatöminifterium des Innern und 1934. (Geſehblatt 1834. St. 13. ©. 97.) 

der Finanzen. dem Haufe M. U. von Rothſchild und 

Seine Majeſtaͤt ber König has Söhne in Frankfurt a. M. zu übertragen 

ben die Bildung einer Privat Aftiengefelle geruhet. Die wird andurch mit dem An⸗ 
62 
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hange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag das genannte Haus die nähern Ber 
flimmungen hinfichrlich der zu bildenden Ak: 
tien-Gefellfchaft unverzüglich in einem eige: 
nen Programme befannt machen wird, und 
diejenigen, welche ſich bei diefem Geſchaͤfte 
als Aktionäre zu berheiligen wuͤnſchen, ſich 
an das Haus M. 4. von Rothſchild 
unmittelbar zu wenden haben. 


Münden den 14. Auguſt 1855. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Alterhböchften Befehl: 


Fürfiv. Dertingen v.Wirfhinger. 


Wallerftein. 


Durch den Minifter 
der General» Sefretär 
Fr. von Kobell, 





Bekanntmachung, 


die Mahl der Adminiſtratoren der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank berreffend. 


Die nad) Vorſchrift der Banfftaruten 


6. 25. 26. und 28. heute vorgenommene 
Wahl der fieben Adminiftratoren der baye— 
riſchen Hypotheken- und Wechſelbank wird 
mit dem Anhange zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß fih von nun an in Bank; 
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Angelegenheiten an die gegenwärtig beſte— 
hende Banfadminiftration. zu wenden fen. 
Münden den 12. Auguft 1835. 
Koͤnigliche zum Vollzug des Gefe 
es über die Errichtung einer baye— 
tifhen Hypotheken- und Wecfel: 
banf angeordnete Commiffion. 
v. Sutner, Gtaatsrath. 
Weigand, Berks, 
Miniſterialrath. tinifteriafrath,. 
1 Verzeichniß 
der gewaͤhlten Bank-Adminiſtra— 
toren: 
1) Simon Freiherr v. Eicht hal, Banquier. 
2) v. Langlois, k. geheimer Rath. 
3) Chriſtian Auguſt Erich, Großhaͤndler. 
4) Kaver Riezler, Handelsmann. 
5) Joſeph v. Maffei, Großhaͤndler. 
6) Joſeph Riezler, Handelsmann. 
7) Ludwig Negrioli, Großhaͤndler. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
zufolge allerhoͤchſten Reſeripts dd. Bad 
Brücdenau den 2. Auguft 1. Ze. den Frie: 
densgerihts: Schreiber Bernhard Neichard 
zu Waldmohr auf fein allerunterchänigftes 
Anfuchen in gleicher Eigenfchaft nach Kan: 
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def zu verfegen und zum Friedensrichter in 
Waldmohr den Rechtsfandidaten Karl Mar: 
tini von Lauterecken in proviforifcher Ei; 
genfchaft zu ernennen, 


unterm 6. Auguft I. Is. auf das er: 
ledigte Forftrevier Buch am Forft den bis: 
herigen Revierförfter zu Böfenbechhofen, 
Philipp Griebel, in gleicher Eigenfchaft 
zu verfeßen; — zum proviforifchen Revier: 
förfter auf das hiedurch erledigte Forftrevier 
zu Böfenbechhofen den bisherigen Forftamts: 
Aftuar zu Kronach, Franz Freiheren von 
Stengel, 

und untern 8. Auguft [. J. den bie: 
herigen Rechnungstommiffär bei der Regie: 
rung des Rheinfreifes, Kammer der Finans 
zen, Paul KülE zum Rentbeamten in Ober: 
mofchel allergnädigft zu ernennen, 








Pfarreien -WVerleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Auguft l. J. folgende Fatho: 
liſche Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Ohlſtadt, Landgerichts 
Weilheim im Iſarkreiſe, dem Profeffor 
Franz Kaver Artensberger am Gymna— 
fium zu Dillingen, 

die Pfarrei Holzkirchen, Landgerichts 
Rain im Oberdonaufteife, dem Pfarrer 
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Adam Ziegler in Hausheim, Landgerichts 
Kaſtl und 

die Pfarrer Binswangen, Landgerichts 
MWertingen im Oberdoriaufreife, dem Pfar⸗ 
rer Johann Evangelift Rampp ju Straß, 
Fandgerichts Günzburg. 





Ordensverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 16. Juli I. 3. allergnä: 
digft bewogen gefunden, in wohlgefälliger 
Anerkennung der von dem Schleußenwärter 
und ſtaͤdtiſchen Forftwarte, Benedift Kranz 
am KHochablaffe bei Augsburg, bei mehre— 
ren Anläffen durch Rettung verunglücdkter 
Perfonen aus der Gefahr des Ertrinfens 
an den Tag gelegten Menfchenfiebe, befon: 
deren Muthes und Entfchloffenheit, die fil: 
bene Eivilverdienft » Ehrenmünze zu ver 
feihen. 








Königl. Auerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 27. Juli l. Is. allergnädigft 
zu geftatten geruht, daß der Vorſtand der 
K. Afademie der Wiffenfchaften, und der 
wiffenfHaftlihen Sammlungen des Staa: 
tes, geheime Rath von Schelling, das 
von Seiner des Königs von Württemberg 
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Majeſtaͤt ihm verliehene Ritterkreuz des 
Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone ans 
nehmen und tragen bürfe. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Juli I. J. dem 8. Kämmerer, 
Staatsminifter außer Dienft ıc. Grafen v. 
Armannsperg die allerhöchfte Bewilli- 
gung zu ertheifen gerußt, die ihm von Sei: 
ner Majeftät dem Könige beider Sizi— 
lien verliehene Ordensdeforation des heil. 
Januarius annehmen und tragen zu dürfen. 





Ertheilung des Prädifats: Erlaudt: 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
in der Gigung der deutfhen Bundesver; 
fammlung vom ı3. Februar 1829 mit Al: 
lerböhft Ihrer Zuftimmung gefaßten 
und unter dem 22. April befjelben Jahres 
befannt gemachten Befchluffe die Titulatur 
der Häupter. der vormals reichsftänbifchen 
gräflichen Familien betreffend (Regierungss 
blatt 1829 ©. 353. flgd.) auch auf den 
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Heren Grafen kudwig v. Püdfler:fimpurg 
als Mitbefiger des Graͤflichen Condominates 
feiner ftandesherrlihen Familie anwendbar 
zu erffären, die Anreihung deffelben an das 
der erwähnten Bekanntmachung beigefügte 
Verzeichniß zu genehmigen, und. demgemäß 
zu verordnen, daß dem Herrn Grafen Luds 
wig von Puͤckler-Limpurg in allen von 
den 8. Stellen und Behörden zu erlaſſen— 
den Ausfertigungen das Prädikat „Erlaucht“ 
ertheilt werde. 


Zitel » Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm ı8. Juli I. 3. Sich allergnds 
digft bewogen gefunden, dem chemaligen 
Stiftsdehane und Jubelprieſter Viral Ard- 
ner in Au, Landgerichts Mühldorf im 
Iſarkreiſe, in Anerkennung feiner vieljährt: 
gen, auch nach Aufhebung des Stiftes noch 
fortgefegten Dienftleiftungen und feines be: 
thätigten Eifers in Förderung wohlthätiger 
Zwede, den Rang und Titel eines geiftlis 
hen Rathes tars und fiegelfrei zu ertheilen. 
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Bekanntmachung, ducch alferhöchfte Entfchliegung vom 1. Fe 
die ge Si Dämenfifted St. Anna in bruar 1823 gebildete Oberadminiftration des 
—— Damenſtiftes St. Anna in Muͤnchen aufge 





Seine Majeftär der König haben hoben, und am deren Stelle für die Verwal 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 14. tung des gefammten Vermögens, die Per: 
Auguft 1. J. zu verfügen geruht, daß die ception der Renten fammt ber Kaffeführung 
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und Rechnungsftellung eine Damenſtifts⸗Ad⸗ 
miniftration errichtet werben folle, bie Stelle 
eines Abminiftrators aber vorläufig unbefeßt 
bleibe, und die Berwefung in der Eigenfchaft 
einer widerruflihen Funktion dem funftios 
nirenden Damenftiftöfaffier Heinrih Age: 
ron aufRuf und Widerruf übertragen werde. 

Zugfeih haben Seine Königliche 
Majeftät zu genehmigen geruht, daß die 
in der Verordnung vom 5. November 1826 
$.2. (Regierungs- Blatt 1826 Seite 771) der 
bisherigen Ober; Adminiftration übertragene 
primitive Revifion der Rechnungen über die 
Verwaltung des Damenftifts-Bermögens an 
die Föniglihe Rechnungskammer überzuge: 
ben habe. 

München den 29. Auguft 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 

Allerhöchften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerflein. 
Dur den Minifter 
der General» Sefretär. 


In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär: Dahl. 








Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vermöge 
alterhöchfter Entſchließung vom 28. Juli 1. 
J. den Julius Freiheren von Ponickau auf 
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Oſterberg zum Koͤnigl. Kammerjunfer zu er: 
nennen, 


unterm 12. Auguft 1. Is. die nachge: 
ſuchte Verfegung des Forftmeifters zu Zwie⸗ 
fel, Ludwig Winneberger in gleicher Ei 
genfchaft auf das erledigte Forſtamt Paſſau 
zu genehmigen, auf das durch diefe Verſetz— 
ung erledigte Forftamt Zwiefel zum provi- 
forifchen Forftmeifter den bisherigen Revier: 
förfter zu Ergolsbah, Morbert Hilber, 
und auf das hiedurch erledigte Forftrevier 
Ergolsbach zum proviforifchen Revierförfter 
den bisherigen Aktuar bei der Salinenforft: 
Inſpektion zu Reichenhall, Mar von Ko: 
bell zu ernennen, 


unterm 16. Auguft 1. 3. ben Rentbe: 
amten Ehriftopy Wolf von NMeuftadt an 
der Donau feinem Anfuchen gemäß auf das 
Rentamt Amberg zu verfeßen, 


unterm 21. Auguft 1. Is die Entfag: 
ung des Phyſikus Med. Dr. Carl Schmitt 
auf die Landgerichts: Phfifars Stelle zu 
Schweinfureh zu genehmigen, und diefelbe 
dem Med. Dr. Friedrich Schmitt in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 

das allerunterthaͤnigſte Geſuch des Forft: 
meifters zu Ansbach, Mifolaus Wolfgang 
Paufh um Nuheverfegung in Erwägung 
des hohen Alters und der mehr als fünfjig- 
jährigen treuen und erfprießlichen Dienftes- 
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feiftung diefes verdienten Veteranen im Staats⸗ 
Forftdienfte zu gewähren, auf das hiedurch 
in Erledigung fommende Forftamt Ansbach 
den bisherigen Forftmeifter zu Gunzenhau: 
fen, Ludwig von Räsfeld in gleicher Ei⸗ 
genfchaft zu verfegen und dagegen auf das 
erledigte Forftamt Gunzenhaufen zum pro: 
viforifchen Forftmeifter den gegenwärtigen 
Revierförfter zu Großlellenfeld, Franz Ka; 
ver Bed zu ernennen, 

bie am Bezirfsgerichte zu Landau erle: 
digte Advofatenftelle dem Rechtsfandidaten 
Ferdinand Boͤcking zu Zweibrücen zu ver; 
leihen, 

vermöge allerhöchften Reſcripts de dato 
Berchtesgaden ben 26. Auguft I. J. die er: 
klaͤrte Verzichtleiftung des Advokaten An; 
ton Bichel zu Aichach auf feine Stelle 
zu genehmigen, und die durch vorftehende 
Verzichtleiftung erledigte Advofatenftelle am 
Landgerichte Aichach dem vormaligen Appel: 
lationsgerichts » Aeceffiften und dermaligen 
Stadrfchreiber zu Aihah, Johann Finde: 
mann, zu verleihen. 





Pfarreien-undBenefizien:Verleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
DBenefizien zu verleihen geruht: 
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unterm 8. Auguft I. J. die Stade: 
pfarrei zu St. Peter in Straubing im Un: 
terbonaufreife dem Stadtdechant und Pfar: 
ver Michael Botzler in Amberg; 

die Stadtpfarrei zu Amberg im Regen: 
freife, dem Seminardireftor und Lyzealpro⸗ 
feffor Zofeph Aigner zu Augsburg ; 

die Pfarrei Randelsried, Landgerichts 
Aichach im Oberdonaufreife dem Pfarrer Per 
ter Joſeph Simon in Ehingen; 

die Pfarrei Ehingen, Landgerichts Wer: 
tingen, dem Priefter Franz Anton Haindt 


unter Difpenfation von dem Antritte der 


Pfarrei Randelsried; 

die Pfarrei Gaubüttelbrunn, Landge⸗ 
richts Roͤttingen im Untermainkreiſe, dem 
Pfarrverweſer Adam Duſel in Alzenau; 

die Pfarrei Oberthulba, Landgerichts 
Euerdorf im Untermainfreife, dem Kaplan 
Adam Hagenaner in Sulzbach, Landge⸗ 
richts Obernburg; 

unterm 10. Auguft I. J. die Pfarrei 
Wagenhofen, Landgerichts Neuburg im Ober; 
donaufreife, dem Pfarrer Yofeph Amann 
in Bittenbrunn, des nämlichen Landgerichts; 

unterm 11. Auguft I. J. die Pfarrei 
Biburg, andgerichts Abensberg im Regen: 
freife, dem Pfarrer, Fran; Xaver Goͤtz in 
Geroltshauſen, Landgerichts Pfaffenhofen; 

die Pfarrei Hirtlbach, Randgerichts Da: 
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hau im Sfarfreife, nah dem Perfonalvor; 
fhlage des Herrn Erzbifchofs von München: 
Freifing dem Pfarrer Phifipp&yerfhmal; 
in Trudering, Landgerichts München ; 

unterm 12. Auguft 1. J. die Pfarrei 
Reipoltskirchen, Landfommiffariats Eufel im 
Rheinkreife, dem Pfarrer Conrad Brauer 
zu Oberdorf, Landkommiſſariats Kirchheim; 

unterm 13. Auguft I. J. die Pfarrei 
Rettenbach, Landgerichts Oberdorf im Ober: 
donaufreife dem Pfarrer Franz Sales Spieß 
in Bubenhaufen, Herrfchaftsgerichts Weif: 
ſenhorn; 

die Pfarrei Großheubach, Landgerichts 
Klingenberg im Untermainkreiſe, dem Pfar⸗ 
ser Johannes Sauer in Gtadtprogelten, 
des nämlichen Landgerichts; 

unterm 16. Auguft I. 3. das Schulbe; 
nefizium in Raͤnkam, Landgerihts Chamm 
im Lnterdbonaufreife dem Kooperator Yo; 
ſeph Mittelholzer in Rimbach, Landge: 
richts Koͤzting; 

das Fruͤhmeßbenefizium zu Friedberg, 
Landgerichts gleichen Namens im Oberdo: 
naufreife, dem Pfarrer Ferdinand Settele 
in Schiltberg, Landgerichts Aichach; 


unterm 18. Auguft l. J. die Pfarrei Doͤ⸗ 
eingftadt, Landgerichts Lichtenfels im Ober: 
mainfreife, dem Kaplan Andreas Landgraf 
zu Altenfundftadt, Landgerichts Weismain ; 
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unterm 23. Auguft I. J. die Pfarrei 
Miederalteih, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, dem Pfarrer Johann Bap⸗ 
tift Aumayr in Eliſabethszell; 

die Pfarrei Elifaberhszell, Landgerichts 
Mitterfels, dem Priefter Franz Silverio 
in Triftern, Landgerichts Pfarrfirchen; 

die Pfarrei Zell, Landgerichts Neuburg 
an der Donau im Oberdonaufreife, dem Pfar: 
rer Johann Schider in Neuficchen, Rand: 
gerihts Rain; 

die Pfarrei Kaifersheim, Landgerichts 
Donauwörth, dem Gnmnafialprofeffor Gott: 
fried Schlicht ing in Augsburg; 

die Pfarrei Markt Redwitz, Landge— 
richts Wunſiedel im Obermainkreiſe, dem 
Kooperator Bonaventura Boͤsl in Gang— 
kofen, Landgerichts Eggenfelden; 

die Pfarrei Gerzen, Landgerichts Vils: 
biburg im farfreife, dem Pfarrer Johann 
Baptiſt Menge in in Schliht, Landgerichts 
Amberg; 

die Pfarrei Hohenpeißenberg, Landge: 
rihts Schongau im farfreife, und die da; 
mit verbundene Stelle eines meteorofogifchen 
Beobachters, dem Studien: Vorbereitungs: 
Lehrer Georg Köpf in Augsburg; 

unterm 25. Auguft 1. J. die Pfar: 


rei Manching, Pandgerichts Neuburg an der 
Donau im Oberdonaufreife, dem Pfarrer 
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Ignaz Dodelin Franfenhofen, Landgerichts 
Buchloe; 
unterm 27. Auguft 1. J. die Pfarrei 
Steinefich, Landgerichts Zusmarshaufen , 
im Oberdonaufreife, dem Kurat: und Schul; 
Benefiziaten Martin Kortler, im Gabel: 
bacherfreit des nämlichen Landgerichts; 
unterm 28. Auguft I. J. die Pfarrei 
Döllwang, Landgerichts Neumarkt, im Re; 
genfreife, dem Curatus Alois Meirner 
in Wülzburg, Landgerichts Weiſſenburg; 
die Pfarrei Lengfeld, Landgerichts 
Würzburg rechts des Mains, im Unter 
mainkreiſe, dem Pfarrer Joſeph Mennin; 
ger in Kronungen, Landgerichts Werner; 
die Pfarrei Horbach, Landfommiffariars 
Pirmafenz im Rheinkreife, dem Pfarrer 
Matthias Ehrhardt in Merzalben, des 
naͤmlichen Landkommiſſariats. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, un: 
term 18. Auguft I. Is., daß die kat holiſche 
Pfarrei Neufang, Landgerichts Kronach im 
Dbermainfreife, von dem Herrn Erzbifchof 
von Bamberg! dem Kaplan Gabriel Felt; 
ner in Kronach; | 

unterm 23. Auguft 1. J., daß von dem 
Bifchof von Augsburg das Frühmeß: Bene: 


fizium in Jengen, Landgerichts Buchloe, im 


Dberbonaufreife, dem Kaplan Kaspar Bern: 
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bacher in Benningen, Landgerichts Otto; 
beuern; 

das Benefizium in Kappel, Landgerichts 
Fuͤſſen, dem bisherigen Vicar diefes Bene; 
fijiums, Priefter Joſehh Merz, und 

unterm 28. Auguft l. J., daß die Pfarrei 
Altmanshaufen, Landgerichts Marktbibart 
im Rezatkreife, von dem Herrn Erzbifchof in 
Bamberg, dem Kaplan Friedrih Zeh an 
ber Stadtpfarrei zu U. L. Frau in Bamberg 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende proteftantifche Pfarreien zu ver: 
leihen geruht: 

unterm 10. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Jochsberg, Dekanats Leutershaufen im Re: 
zatfreife, dem bisherigen Pfarrer zu Larrie⸗ 
den, Defanars Feuchtwangen, Philipp Wil: 
helm Frommel; 

die Pfarrei Moos bach, Defanars 
Feuchtwangen im Rezatkreife, dem bisherigen 
dritten Pfarrer zu Münchberg, Defanats 
gleichen Namens, Ludwig Chriftian Erb; 


unterm 11. Yuguft [. 8. die Pfarrei 
Erjberg, Defanats Infingen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Herenneufes, Dekanats Meuftadt 
an der Aifh, Wilhelm Chriftoph Esper; 

unterm 16. Auguft I. Is. die Pfarr; 
ftelle zu St. Julian, Defanars Eufel im 
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Rheinkreife, dem Pfarramtsfandidaten Georg 
Friedrich Eller von Ebertsheim, 

und unterm 25. Auguft I. Is. die Pfar; 
rei Lurhersbrunn, Dekanats Pirmafenz im 
Rheinfreife, dem Pfarramtsfandidaten Karl 
Friedrich Ehriftian Baumann von Einölfen. 


Kol. Allerboͤchſte Beftätigung der Rec: 
tord: und Senatoren Wahl an den Uni: 
berfitäten zu München und Würzburg. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 15. Auguft 1. Is. den an der 
Zulius:Marimilians:Univerficdt zu Würzburg 
pro 1833 nunmehr zum viertenmale als 
Mector der Univerfität gewählten Hofrath 
und Profeffor Dr. Kiliani in diefer Eigen: 
fchaft, fo wie die Wahl der Profefforen 
Bickel, aus der theologifhen; von Moy, 
aus der juridifhen; Ruland, aus der me; 
dizinifhen; Denzinger, aus ber philo: 
fophifchen und Geyer, aus der flaatswirth;: 
fhaftlihen Fakultät in der Eigenfchaft als 
Senatoren allergnädigft zu beftätigen gerubt. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 21. Auguft I. Is. der für das Fahr 
1835 an der f. Ludwigs: Marimilians-Univer: 
ſitaͤt München ftattgefundenen Rectors⸗ und 
Senatoren: Wahl, wornach zum Mector der 
geiftfiche Rath, ordentliche Profeflor und 
Vorftand des Georgianifchen Seminars, Dr. 
Wiedemann, dann 
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zu Senatoren der Profefior Dr. Bud: 
ner aus ber theologifchen; Hofrath und Pro: 
feffor Dr. Bayer, aus ber juribifchen; 
Profefior Dr. Oberndorfer, aus der 
ſtaatswirthſchaftlichen; Obermedizinafrarh u. 
Profeffor Dr. von Ringseis aus der me; 
dizinifhen und Profeffor Dr. Buchner, 
aus der philofophifhen Fakultät gewählt 
tourden, die allerhöchfte Genehmigung zu er: 
theifen geruht. 


Landrath des Megenfreifes. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Mai l. Js. den Gutsbeſitzer Ja; 
fob Daufinger in Stadt am Hof auf 
den Grund der Beftimmungen bes $. 22. 
lit. a des Landraths-Geſetzes vom 15. Aus 
guft 1828 aus dem Landrathe des Regen: 
kreiſes zu entlaffen,, und an deffen Stelle in 
ber Klaffe der Pandeigenthümer ohne Gerichts: 
barfeit, den Gursbefiger Yofeph von Graf 
zu Heringnohe, Landgerichts Amberg, einbe: 
rufen zu laffen geruht. 


Landrath des Untermainkreiſes. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Juni l. se. den Kaufmann und 
Bürger Jofeph von Rhodius von Würz- 
burg auf den Grund der Beftimmungen des 
$. 22. lit. a des Gefeßes über die Einführung 
ber Landräthe vom 15. Auguft 1828 aus dem 
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Landrathe des Untermainfreifes zu entlaffen, 
und an deffen Stelle den Magiftratsrach und 
Banquier Felir Benkert aus Würzburg 
einberufen zu laffen geruht. 


Ordensverleibungen. 


Seine Majefät ber König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchließ: 
ung vom 16. Juli I. Is. allergnäbdigft be; 
wogen gefunden, dem Oberſtkommandanten 
des erften Artillerieregiments Ignaz Goͤſchl 
das Ehrenfreuz des k. bayer. Ludwigs ⸗Or⸗ 
dens zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. Juli 1. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Leibgarde-Hartfchier Anton 
Urban die Ehren Münze des Fol. bayer. 
Ludwigs:Ordens zu verleihen. 





Titel-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unterm 4. Auguft 1. Js. allergnaͤ— 
digft bewogen gefunden, dem bürgerl. Bor: 
tenmacher Franz -Kaver Niederwießer 
in München den Titel eines Hofbortenma: 
chers zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Auguft I. Is. dem ordentlichen 
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Profeffor der medizinifhen Klinif an ber 
Hochſchule zu Würzburg Med. Dr. Marcus 
den Titel und Rang eines k. Hofrachs tar: 
und fiegelfrei allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Kal. Konfulat zu Nizza. 


Seine Majeftät der König har 
ben den Gutsbeſitzer und Kaufmann J. P. 
Mages zu Nizza, zum fol. bayer. Konful 
daſelbſt allerguädigft zu ernennen geruht. 


Bekanntmachung, 
die Preisaufgaben der Hochſchule zu Muͤnchen 
für das Studienjahr 185% betreffend. 


In Anfehung der Preisanfgaben der 
Hochfchule zu Münden haben fich für das 
Studienjahr 183$ folgende Refultate ergeben: 


I. Die theofogifche Fakultaͤt erhielt auf 
ihre Frage: 

„Was ift unter dem innern und was 

unter dem äußern Reiche Gottes zu ver; 

ftehen, und in welchem Berhältniße ftehen 

diefe beide zu einander 7’ 
nur eine Abhandlung, welcher wegen ihrer 
gründlichen Entwicflung der Preis zuerkannt 
wurde. — hr Verfaffer ift der Kandidat 
der Theologie und Alumnus Georg Ram: 
mofer aus Augsburg. 


TI. Der Juriften : Fakultät wurden auf 
ihre Fragen: 
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„uͤber die Untheilbarfeit der Servituten“ 


fehs Beantwortungen eingeliefert, wovon 
zwar Peine des Preifes, jedoch zwei einer 
rühmlichen Erwähnung für würdig erachtet 
wurden, — nämlich jene des Nechtsfandi: 
daten Friedrich Anton von Flembad aus 
Amberg, und jene des Rechtskandidaten Eber: 
harde Barth aus Eichftäbt. 


1. Die medizinifhe Fakultaͤt hat auf 
ihre Frage : 

„kritiſch⸗ und hiftorifcher Verſuch über 

dasdem Hippofrates zugefchriebene Buch) 

von der Natur des Menfchen’’ 
zwei Beantwortungen erhalten, die zwar nicht 
fo gelungen erklärt wurden, daß die Ver: 
faffer vollen Anfpruch auf die Preisertheis 
lung haben; — daß aber doch dem Verfaf: 
fer einer Abhandlung, nämlich dem Kandlda⸗ 
ten der Medizin Karl Trettenbacher aus 
Pöttmes die unentgeldliche Ereheilung bes 
Doctorgrades, nad wohlbeftandenen vorge: 
fhriebenen Prüfungen zuerfannt, und der 
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Verfaſſer der zweiten Abhandlung, Kandt: 
dat der Medizin Albert Pettenfofer aus 
Augsburg einer rühmlichen Erwähnung tür: 
dig erachtet wurde. 


IV. Der philofophifchen Fakultät wurden 
auf ihre Frage: 
„Entwiclung des Unterfchiedes zwiſchen 
Gefchlecht, Art, und ‚Ab: oder Spiel: 
art, namentlich der organifchen We— 
fen 20.” 


acht Beantwortungen eingeliefert, wovon 


a) jener des Anton Friedrich Spring 
aus Geroldsbach der Preis, und 


b) jener des Friedrich Held-.aus Landshut, 
das Acceffit zuerkannt wurde, 


Aufferdem find die Abhandlungen des 
Eduard Fentſch und des Anton Franz 
Bes nard, beide aus München, einer öf: 
fentlihen rühmfichen Anerkennung für wür; 
dig erachtet worden. 


Berihtigungen. In Nr. 45. des Negierungsblatted d. Js. lieg Geite 789. 


1 0. 0. „‚Friedensgerichtsfchreiber‘‘ ftatt „Friedensrichter. 


Nr. 41. ©. T18. 3. 2 v. 0. vor 


Friedensrichterſtelle ift das Wort „erſte“ wegzulaffen. Nr. 38. © 685. 3. 9. v. o. ftatt „Hit: 


ner lies „Zizner,“ 


©. 080. 3.3.0. o. lied ſtatt „Krausnick“ „Drausnick.“ 
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Münden, Mittwoch den 16. September 1835. 


Inhalt 


K. Alerhöhfte Verordnung, den Zuftand der Betreidmaaße betr. — Bekanutmachuug, die wefentiichen Ergebnlſſe 
ber Gemeinde: und Stiftungsrechnungen in den Städten und Märkten des Mezatkreifed betr. — Sum: 
marifher Auszug aus den Stiftungsrehuungen der Stadt: und Marktgemelnden (mit maglſtratiſcher 

Verfaſſung) In dem Mezatfreife für das Verwaltungs Jahr 185}. — Summarlihe Ueberſicht der 
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tigungen. — Landwehr des Königreihe. — Drdensverleihungen. — K. Wlerhösite Genehmigung zur 
Sunahme einer fremden Deforation, — K. Bayer. General: Konfulat In Kopenhagen. — Zuthellung k. 
unmittelbarer Gerichtsſaßen einiger ſtandesherrlichen Ortſchaften zu den Landgerihten Wemding und 
Nördiingen. — Verzlchtleiſtung auf ein Privllegium. 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, aus den Art. II. und III. Unferer aller 
den Zuſtand der Getreid-Maaße betreffend. höchften Verordnung vom 2. Auguft 1834 
hervorgegangenen wohlthätigen Folgen, und 

zudwig, in Beruͤckſichtigung der einhelligen Anträge 
ton Gottes Gnaden König von Bayern fämmelicher Kreisregierungen bewogen, ju 
%. % verordnien, was folgt: 
Wir finden Uns in Ermägung ber I. Die Beftimmungen der Art. IL, 
64 
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und IH. Unferer in Betreff bes 
Zuftandes der Getreidmaaße und des 
Verfahrens bei Behandlung der Mäf; 
fereien des Gerreides auf den Schran: 
nen, unterm 2. Auguft 1834 erlafle: 
nen allferhöchften Verordnung (Regie: 
runge- Blatt Jahrgang 1834 Mro. 40 
©. 985 u. folg.) find von nun an 
auf alle der polizeilichen Refpizirung 
unterworfenen Getreidmaaße ohne Un: 
terfchied auszudehnen. 
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1. Unfer Staatsminifterium des Innern 
ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger 
Anordnung beauftragt. 

Berchtesgaden ben 8. September 1835. 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär. 


An deffen Statt, der Minifterialrath 
Muͤllbaur. 


— — — — — — — — — — — —— 


Bekanntmachung, 
die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde» und 
Eriftungsrechnungen in den Städten und Märk: 
ten des Rezatkreiſes betreffend. 
Staatöminifterium des Junern. 
Mit Bezugnahme auf die Bekannt—⸗ 
machung vom 24. Juni I. J. in Nro. 37. 
des Regierungs: Blattes bringt Das unter: 
zeichnete Staats: Minifterium in den nad: 
ſtehenden beiden Aeberfichten die nunmehr 
vorgelegten twefentlichen Ergebniffe der Ge: 
meinde; und Stiftungs: Rechnungen in den 


Städten und Märkten des Rezat: Kreifes 
zur Öffentlichen Kenntniß. 


Münden am 28. Auguft 1835. 


Auf Seiner Königlihden Majeftär 
allerhödhften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
: Durch den Minifter 
der General: Sekretär. 
In deffen Verhinderung : 
der geheime Sekretär 
Staudader. 


Summarifcher Auszug 


aus den 


Stiftungs-Rehnungen 


der 


Stadt: und Martt:Gemeinden 
(mit magiftratifher VBerfaffung) 


in dem 


Rezat -» KRreife 
für das 


Berwaltungd:-Gahr ı8il. 
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Stiftungen für den Euftus. Stiftungen für 
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renden | tions: ntftra: a ma. Jnicht ren⸗ vo Der: | tions: | ma. 
— beiträ- tton. zwed tirendes | en. mögen.) beiträ- 
n. gen. j 











































Stadt: | | -etIeie | 
Ansbach 3120 | 3189 | 6509 | 268 | 5393 | 5661| 1306320 9500| — | — 
Altdorf 754 | 1659 | 2413 Jı734 | 248 | 1982] 16875) 2090] 2701 — 
Dinkelsbühl 29336 | 423 |29869 [4661 10766 |15427| 633905 52140] 972] 50 
Ellingen 561 | 108 | a9 66 | 38T 48531 1zarzl 237] 6661 — 
Erlangen 832 | 2914 | 3756 J1oas | 2486 | 3534| gıa27| 7406] 76) 6075 
Eſchen bach 2043 | 374 | 2417 | 380 | 2031 | 24117] 53500 ° —I — — 
Fuͤrth 5601 | 719 6320 | 222 | 4568 | 4790| 1416121 235121 888) 8815 
Gunzenhaufen | 524 | 274 198 | 336 | 158 | 494] 37464) 1218| 373 2115 
Herebrud 802) | — | 8029 |ı163 | 8767 | 6951] 164497] 2046] 1306| 3272 
Herrieden 950 a7! gti 8585| 8350| 915] 551401 118] Mal — 
Herzogenaurach] 1502 | 177 | 1679 | 73 | 1238 | 1311] A87201 5549| 132) 1040 
Langenzenn 204 | 1924 | 21251 43 | 1989 | 2032| 39058594 2441 202) 1354 
kauf . 27 | 1157 | 1183| 34 | 1119 | 1153| 121311 109] 00 — 
Monheim 1677 gı | 1768 | 540 | 459 | ggf 2125| — | 427) 898 | 
50280] 2797| 1242| 1234 


Neuſtadt 1014 | 576 | 1590 | 185 | 





Waffertrüidingen] 203 
Weißenburg 4059 
Wemding 2337 

Windsheim 6479 
Windsbach 1316 


38| 3531 | 27T | 2801 313 
235 | 5194 | 507 | 47230 | 6227 
1031 | 3368 | 210 | 3652 | 3862 
60 | 6556 Jı3ı4 | 5223 | 6537 
— | 1316 | 231 ! 1706 | 1997 


23090| 2592| 41 ı 
218150, — | 2091 4802 | 
108583] 7253| 200 — 
278554 — | #76) 550 
8351 —| —| — 


Nördlingen 1370| — |ıs20] 31 | 1420 | 1451| 35700° — | 5484| 2701 
Nürnberg 2ı667 |14076 135745 j1768 28703 |30551] 612640 100586|3 1220170735 
Dettingen 854]. 235 | 1089 | 661 | 707 | 822] 45278 TI) — | — 
Pappenheim — — — — — — — — — — 
Roth 1842 40 | 1882 | 299 1417 | 171 — 811] 128 4 
Rothenburg | 1367 | 207 | 1574 | 397 | 1506 | 1905| 828181 1490| 2161] 108 
nn 414 : 100 | 514 | 78! 189 | OT) Bis 3050 — | — 
palt — — — — — — — — — — 
Schwabach 1272 | 3349 | ız21 2| 606 | 703] 75933| 100990) 0o| 2667 : 
——— 490 16 416 85 | 278 371] 263753 410) 7281| — 


Markt: 
Bergel 2365| 135) 170] 38 80 | 118 606 — | — — 
— — 122 155 277 52 245 297] 18020 453 74 — 
Ems kirchen 595 25 | 620 06 | 305 | 489] 27135 640) — — 
Schnaittach 402: — 402 7) .,54 | 51 188 — 14 375 








Stiftungen für: Wohlchärigfeit. 
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Auf_ben Aus dem |AnSuften: Sum: [Auf die Auf den des md | & 
⸗ ⸗ l⸗ 
r Stlf:, |Summal und nicht tentiren: |tationdbel: Admini⸗ Stif: |Summa A hu 
tungs⸗ 1 —— den. Jden wer: | trägen. |" Äration.| tungs- —— den 


Vermögen. mögen: 











fl. 
— 59000 

77 105 131 — 246 10 2460| 274 110650 

41 8095| 28984 | 218] 29740 1396 17623) 31605] 805044 

558 | 1025] 20225 221 3468 100 3582] 3094] 98514 

5665 | 5753 2100| — 1372 580 2494| 2747] 28252 

— — — — 3350 — 356 453 4729 
92Tı | gerıl 33959 11550) 1561 | 28883 22091) 22015] 02418 

24261) 2951 1239 9 1849 55 1415) 1590] 68130 

4025 | 4002 3575| — | 10298 1119 1277| 13794) 257570 

272 El 10657 | 125] 2032 87 

1184 | 1218 3091 | 1901 2500 7 

1385 | 16453) 18202 43 182 328 

97 101 2088 | — 5107 — 

839 850 2150| — 377 — 

2070 | 2572] 553320 | 8831 3152 — 

10579 103701 156389 | — a22367 230 
101942 |105090] 702554 | 5325| 15251)0 7050 124/,67'143051]3851208 |1592461 
_ — Brian — 1006 417 7081 080] 24686 
— — — — 145 72 124 133 4103 — 
134 137 5071 21 2066 1 3220| 3564{ 04454 — 
1705 | 2617 75209 | 1925] 30597 1254 18001| 27856] 991480 2901 
_ — — — 30 _ 4 4 1700 = 
_ — — — 479 — 177) 3021 16382 ji — 
2508 | 2608 3113| — 9440 2354 5008| 6333] 198032 — 
464 5101 20210 992 3217 — 8072| 2969] 121665 5 
45 46 1057 | — 100 — 116 315] 10091 — 
4872 | 4885 4580 | — 7952 9634 11662] 13042] 284862 | 7025 


6032| 6613| 194354 500 


200 226 775 | 201) 7334 _ 
aa 9700| 12503] 438105 43 


926 96T] 14358 


819 
Dienfted Nachrichten. 


Seine Majeflär der König haben 
unterm 5: September 1. I. in Gemaͤßheit 
des Gefeßes vom 1. Juli 1354, die Er: 
richtung einer banerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betreffend $. 1., zum K. Kom: 
miffär bei der bayerifchen Hypotheken⸗- und 
Wechſelbank Allerhböhft Ihren Kam: 
merer und Negierungsrath Grafen von Ler; 
Henfeld in Münden zu beftimmen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
dd. Bad Bruͤckenau 1. Auguſt I. Is. al: 
lergnädigft bemogen gefunden, den Ritter: 
gutsbefiger Marimilian Freiheren v. Baf: 
fus auf Sanderstorf und Eggersberg in 
die Zahl der K. Kämmerer aufjunehmen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, durch 
allerhoͤchſtes Nefeript dd. Berchtesgaden den 
31. Auguft [. J. die von dem Advokaten 
von Herrlein zu Aſchaffenburg in Folge 
der auf ihn gefallenen Wahl als rechtskun⸗ 
digen Bürgermeifter der Stadt Afchaffen: 
burg erffärte Verzichtleiftung auf die Advo- 
katur und auf die gleichfalls von ihm be: 
Fleidete - Stelle eines MWechfelnotars zu ge: 
nehmigen; 

und unterm 3. September I. Is. bie 


— — 
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erledigte Salzamtſchreiber⸗Stelle in. Wuͤrz⸗ 

burg dem dortigen Handelsmann Joſeph v. 

Rhodius in proviforifcher Eigenſchaft zu 

verleihen. ı, 

Pforreiverleihbung; Präfentationöbeftäs 
tigungen, 

Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 2. September I. J. zu geneh: 
migen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Trunftadt, Landgerichts Bamberg II. im 
Obermainfreife, von dem Herrn Erzbifhof 
in Bamberg dem Pfarrer Jakob Raps in 
Fraundorf, Landgerichts Lichtenfels, verlie⸗ 
hen werde. 


Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben unterm 6. September I. Js. die pro: 
teftantifhe  Pfarrftelle zu Unter: und 
Oberickelsheim, Dekanats Uffenheim, dem 
Pfarramts-Kandidaten Johann Georg 
Horn, aus Steinach an der Ems, aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. September I. %. der von dem 
Herrn Grafen von Ortenburg für den 
Pfarramtsfandidaten Johann Martin Aus 
gut Weidmann aus Erlangen, auf die 
proteftantifche Pfarrei Gemünda an der 
Kreck, Dekanats Michelau, ausgeftellten 
Präfentation die Tandesfürftlihe Beſtaͤtig⸗ 
ung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


921 
Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Auguft I. J. den bisherigen 
kandwehr⸗ Hauptmann Jofepp Mater zum 
Major und Commandanten des Landwehr: 
Bataillons der Stade Dillingen zu beför; 
dern und 

den Hammerguts⸗Beſitzer und Landraths⸗ 
Mitglied des Regenkreiſes, Friedrich Traut⸗ 
ner zum Major und Commandanten des Land⸗ 
wehr: Bataillong des Gerichtsbezirkes Vo- 
benftrauß allergnädigft zu ernennen geruht. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Auguft I. 38. den £. Landrich— 
ter Wiefer in Reichenhall zum Major 
und Kommandanten bes Landwehr: Batail: 
lons Reichenhall ; 

und unterm 26. Auguft 1. Is. den 
f. Kämmerer und Hauptmann à la suite, 
Nittergutsbefiger, Freiherrn Karl von 
Schenf zu Syburg zum Major und Kom: 
mandanten des Pandwehrbataillons des Land: 
gerichts⸗Bezirkes Greding zu ernennen. 
— i—— — — 

Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unterm 22. Juli I. Ye. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem K. Saͤchfiſchen 
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Dberpoftamtsrarh, Rittmeifter von Loͤben 
das Nitterfreu; des Eivilverdienft: Ordens 
der K. Bayerifchen Krone zu verleihen. 


—* 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 





‚vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 


3. Auguft [. Js. dem Landgerichtsdiener 
Joſeph Mayer zu Pottenftein im Ober; 
mainfreife, 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
22. Auguft I. J. dem Controfeur bei der 
f. Zeughaus : Haupt: Direktion, Chriftian 
Pleitner, 

vermöge allerhöchfter Entfchliegung von 
demfelben Tage dem K. Hauptjollamts⸗ 
diener zu Regensburg, Franz Balz, 

und dem Gefreiten im 11. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente, Joſeph Kurz, bie 
Ehrenmuͤnze des K. Bayeriſchen Ludwigs; 
Ordens zu verleihen. 


Könige. Allerboͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 22. Juli 1. Ze, allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß der 
K. Poftmeifter Karl Goeb zu Hof das 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
und Geiner Königlihen Hoheit 


dem Prinzen Mitregenten von Sachſen 
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verliehene Ritterkreuz des K. Saͤchſiſchen 


Civilverdienſt⸗ Ordens annehmen und tragen 
duͤrfe. 


K. Bayeriſches General-Eonfulat in 
Kopenhagen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben den Kaufmann Friedrich Gottſchalk, 
Aſſoeié des Handlungshauſes Fr. und E. 
Gottſchalk in Kopenhagen zu Aller— 
hoͤchſt Ihren Generalconſul in den k. 
Daͤniſchen Staaten zu ernennen geruht. 





Zutheilung unmittelbarer k.Gerichtsſaßen 

einiger ſtandesherrlichen Ortfchaften zu 

den Landgerichten Wemding und Nord: 
lingen. 

Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, die in nachbenann: 
ten ftandesherrlichen Ortfchaften befindlichen 
Pol. unmittelbaren Gerichtsfaffen, über welche 
bisher das koͤnigliche Landgericht Monheim 
die Gerichtsbarkeit auszuüben hatte, in fol; 
gender Weife den kgl. Landgerichten Wem— 
ding und Nördlingen zujutheifen : 


— — — 
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I. dem Landgerihte Wemding: 
16 Familien zu Allerheim, 

2 ⸗ zu Anhauſen und Huisheim, 
1 Familie zu Buͤchelhof, 

1 Familie zu Harlhof, 

4 Familien zu Heraldingen, 
10 -zu Morbach und Bruͤnſee. 


I. dem Landgerichte Nördlingen: 


32 Familien zu Ebermergen, 
1 Familie zu Mödingen, 

22 Familien zu Mauern, und 
5 ⸗ zu Opertshofen. 


Verzichtleiſtung auf ein Privilegium. 


Gregor. Rechl, Handelsmann von 
Muͤnchen, hat auf das ihm unterm 3. Au: 
guft v. Js. von Seiner Majeftär dem 
Könige allergnädigft verliehene Privilegium 
auf fein eigenthämliches Verfahren, aus 
Mifhung von hydrauliſchem Kalt und 
Quarzſand Schleifjteine ꝛc. durch Preffe 
und Druck zu verfertigen, verzichtet. 





Hiezu ald Beilage die „Summarifche Ueberficht der Rechnungsreſultate des Verwaltungs. 
Jahres 1843 in den Städten und Markt: Gemeinden (mit magiftrarijcher Verfaffung) des Rezat: 


Kreiſes.“ 
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 Negierungs-Blatt ' 


Königreich 





Nro. 48. 





München, Freitag den 18. September 1835. 





Inhalt: 

Bekanntmachung, bie Rechte und Ehren⸗Vorzuͤge des Herzogllich Leuchtesberglſchen Hanfes betreffend. — 
Koͤnlgl. Allerhoͤchſtes Mefeript, diejenigen Nedte und Ehren⸗ Vorzuge, weiche dem Herzoguch Leuhten- 
derglſchen Haufe nah dem Ftuͤckkauf und der Retroceſſion eines Thelis des Fürftenthums Elchſtaͤdt 
fortan verbleiben, betreffend. 


— — — ————— ———— rSre — ——— ng. 
Bekanntmachung, thaͤnigſte Bitten des Herzoglich Leuchtenberg⸗ 
die Rechte und Ehren⸗ Vorzäge des Herzoglich iſchen Conſulenten, Advokaten Meinel, 
keuchtenbergiſchen Hauſes betr. bewogen gefunden, zu Behebung eingetre⸗ 
Ludwig tener verſchiedener Mißverſtaͤndniſſe uͤber die 
von Gottes Gnaden König von Bayern beſtehenden Rechte und Ehren-Vorzuͤge des 
2%. 36. Herzoglich Peuchtenbergifchen Haufes, nach⸗ 
Wir haben Uns auf das allerunters ftehendes, auf frühere Staats: Verträge, 

65 
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Königliche Erklaͤtungen und Beftimmungen 
gegründetes Refeript, welches Wir am die 
Staatsminifterien Unferes Hauſes, des 
Aeußern und des Innern unterm 51. De: 
jember 1834 zu erlaffen geruht haben, durch 
das Regierungs Blatt zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringen zu laffen. 
Bad Brücenau den 6. Auguft 1835. 
gudmwig. 
Freiherr von Gi ſe. Fürft v. Dettingen 
Wallerftein. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
ber Kdnigl. wirft. Rath und expediren⸗ 
de geheime Sefretär Braun. 


Königl. Allerhoͤchſtes Refeript, 











diejenigen Rechte und Ehren: Vorzüge, welche 
dem ger oglich Leuchtenbergifchen Haufe nad) 
dem hdtauf und der Retroceffion eines Theils 
des Fürſtemhums Eichftädt fortan verbleiben, 
betreffend. 
Tudwrg, 
Yon Gottes Gnaden König von Bayern 
2c. 30. 


Nah volljogener Reertradition und 
Uebernahme der in Gemäßheit der Präfi: 
minar;Convention vom 17. Movember 1832 
vom Staat rücerworbenen fämmtlichen Do; 
minifalien und Dominikalrechte mit Ein 
ſchluß der Gerichtsbarkeit und Polizei: Ge: 
rechtſame I. und II. Inſtanz nebft den be: 
zeichneten Gebäuden und Ruſtikalien in 
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dem nach der Convention vom 19. Novem; 
ber 1017 für Seine Königlide Ho 
heit den Prinzen Eugen Herzog von 
Leuchtenberg, Fonftirutirten Erabliffement des 
Fürftenthums Eichftäde haben Wir auf die 
Anträge des dermaligen Chefs des Herzog: 
fich Reuchtenbergifchen Hauſes des Durch— 
Tauchtigen Fürften Herrn Auguft Earl 
Eugen, Herzogen von Leuchtenberg, Für: 
ften von Eichftädt, Unferes freundlich fie: 
ben Meffen, dann feiner Frau Mutter, der 
durchlauchtigften Fürftin Frau Augufta 
Amalia, verwittweten Herzogin von Leuch: 
tenberg und Fürftin von Eichftädt, gebornen 
Königlichen Prinzefiin von Bayern, Un: 
ferer freundlich fieben Frau Schweiter, 
ald Vormünderin der minderjährigen her: 
joglichen Kinder und des Herzoglichen Bor: 
mundſchaftsrathes, insbefondere des Cura⸗ 
tord für den noch minderjährigen Durch: 
fauchtigen Fürfteen Herm Marimilian 
Herzog von Leuchtenberg, Fürften von Eid: 
ftädt, Unferen freundlich lieben Neffen, 
nah Vernehmung der Staatöminifterien 
Unferes Haufes, bes Aeußern und bee 
Innern, befchloffen über diejenigen Rechte 
und Ehrenvorzüge, welche dem Herzoglich 
Leuchtenbergifchen Mannsftanıme nach den 
durch diefen Ruͤckkaufs⸗Retroceſſions⸗Akt ein: 
getretenen Veränderungen im Etabliffement 
des Fürftenthums Eichſtaͤdt hinfichtfich . des 
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im Umfange deffelben noch beftehenden be; 
trächtlihen Kompferes an Gebäuden, Wal: 
dungen, Jagden, Berg: und Hütten Aem; 
tern, Brauereien, dann fonftigen Ruftifal; 
Befigungen noch verbleiben, auf den Grund 
nachbenannter bereits beftehender Königlis 
cher Beftimmungen: 

a) ber Königlichen Urkunde vom 14. No; 
vember 1817 über die Verleihung des 
Titels eines Herzogs von Leuchtenberg 
und Fürften von Eichftäbe, fowie 


b) der Königlihen Erflärung vom 15. 
November 1817, das Seiner Kb 
niglihden Hoheit dem Prinzen 
Eugen, Herzoge von Leuchtenberg zu: 
gewiefene Fürftenehum Eichftädt ber 
treffend (Regierungs- Blatt 1817 Gt. 
XXXX.), 


c) des in Folge der eben erwähnten Er: 
klaͤrung Art. 5. erlaffenen weitern Rd: 
niglichen Referipts vom 5. Dezember 
1818, das Verhäftnig als Reichsrath 
betreffend, 

d) der Königlichen Befchlüffe vom 9. Der 
jember 1919, die Anwendung der IV. 


Beilage zur Verfaffungs-Urfunde auf " 


die ftaatsrechtlihen Verhäftniffe des 
Herrn Herzogs von Leuchtenberg und 
Fürften von Eichftädt betreffend, 

e) des Königlichen Ymmediat:Referipts 


— r —— 
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vom 13. Jaͤnner 1825, die Ernen— 

nung der Hofbedienfteten vom jeweili⸗ 

gen Chef des Herzoglichen Haufes ber 
treffend, 

f) der Königlihen Beſtimmung vom 4. 
Juli 1830, die dem Herrn Herzoge 
verliehenen Pfarr⸗Collationsrechte, dann 
die dem Bifchofe von Eichftäde def: 
falls gegebene Entfhädigung betreffend, 

nachftehende Entſchließung zu _ ertheilen, 

welde als ein integrirender Theil der mit 
allfeitiger Genehmigung und Zuftimmung 
errichteten Rückfaufes: und Detroceffiong; 

Urfunde über die nach deren Inhalt ruͤcker⸗ 

worbenen Theile des Fuͤrſtenthumes Eich: 

ftädt beigefügt wird. 

I. 

Ungeachtet des Ruͤckkaufes und dee 
Retroceſſion eines Theils des Fuͤrſtenthums 
Eichſtaͤdt hat es bei dem durch die Koͤnig⸗ 
liche Erklaͤrung vom 15. November 1817 
und das Königliche Refeript vom 5. De; 
jember 1818, den Nachkommen Seiner 
Königlichen Hoheit des verlebten Her: 
zogs Eugen von keuchtenberg, Fuͤrſten von 
Eichftäde verlichenen Titel fortan fein 
Berbleiben. 

u. 

Das Gleiche finder ferner ſtatt in An; 
fehung des in der Erklaͤrung vom 15. No; 
vember 1817 ertheilten Wappens. 

65* 


851 


111. 

Das Herzoglich Leuchtenbergifche Haus 
bilder fortwährend das Erfte unter den fürft: 
lichen Haͤuſern im Königreihe. Sollten 
Wir Uns oder Unſere Regierungss 
Nachfolger fich bewogen finden, diefen fürft: 
lichen Häufern weitere perfönliche verfaf: 
fungsmäßig zuläffige Vorzüge und Ehren: 
Rechte als bisher zu verleihen, fo foll der 
Herr Herzog und deſſen Nahfommen und 
Nachfolger aus dem Herzoglih Leuchten: 
bergifchen Haufe derfelben gleichfalls theil; 
haftig ſeyn. 

IV. 

Bei allen Feierlichkeiten, fo mie bei 
allen öffentlichen, fowohl als befonderen Ce; 
remonien gebührt dem Herrn Herzog und je: 
dem nach der beftehenden Lineal: Erbfolge: 
Drdnung abftammenden Chef des Herzog: 
lichen Haufes der Nang unmittelbar nad) 
den Prinzen des Königlichen Haufes. Auf 
gleiche Weiſe foll derfelbe und jeder Chef 
feines Haufes, in Folge der Königlichen 
Erffärung vom 15. Movember 1817 und 
des Königlihen Dekrets vom 9. Dezem; 
ber 1818 als erfter erblicher Reichsrath 
mit allen dieſer Eigenſchaft anklebenden 
Artriburen im Königreiche anerfannt und 
geachtet werden. 

V. 


Dem Herrn Herzog, ſo wie jedem 
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nachfolgenden Chef des Herzoglichen Hau: 
fes ift geftatter, fich in ihren Ausfertigung: 
en an ihre Behörden und Dienerfchaft, 
deren Ernennung ihnen zufteht, des Titels 
in der erften vielfachen Perfon (Wir) zu 
bedienen. Sie dürfen jedoch in den Zu: 
fhriften an Uns und Unſere Nachfolger, 
fo wie an die obern Königlichen Stellen 
denfelben nicht gebrauchen. 
VI 

Die Königlichen öffentlichen Behörden 
werden dem Herrn Herzog und feinen Nach: 
kommen und Machfolger in allen Veranlaf: 
ſungen mündlich ober ſchriftlich den Titel 
in der Anrede „Durhlaudtiger Her: 
zog“ und im Konterte „Euere hochfuͤr ſt— 
fihe Durchlaucht“ beilegen, wogegen 
fie ſelbſt fih in ihren an Uns und Unfere 
Behörden gerichteten Anfchreiben nach den 
beftehenden Borfchriften zu richten haben. 

vo. 

In den Kirchen des dem Herrn Her: 
zog und feinen Nachfolgern zuftehenden Pa; 
tronats foll nach dem Kirchengebete für die 
Souveraine dasfelbe auch für den Herrn 
Herzog und feine Familie verrichtet werden. 

Hinfihtlih der Trauerfeierlichfeit bei 
dem Ableben des Herrn Herzogs oder eines 
Gliedes der Herzoglihen Familie foll in 
den Patronatsfirchen das Trauergeläute von 
dem Leichenbegängniffe an für den Herrn 


833 


Herzog und feinen nächften Nachfolger brei 
Wochen lang, für die Nachgebornen feiner 
Familie aber vierzehn Tage lang ftatt haben. 

Die im Dienfte des Herrn Herzogs 
ftehenden Beamten und Diener legen eine 
Trauer von fehs Wochen an. 

VII. 

Dem Herrn Herzoge, feinen Nachfom; 
men und Nachfolgern bleibt der privilegirte 
Gerichtöftand bei den Königlichen Appella: 
tionsgerichten in erfter und dem Königlichen 
Dberappellationsgerichte in letzter Inſtanz. 

Wir find geneigt, dem Fürftlichen Haufe 
ein Aufträgalgericht, wie ſolches in mehreren 
Fürftenhäufern durch Familien Verträge ein; 
geführt ift, zu bewilligen, fobald deſſen nd: 
here Bildung vorgelegt fenn wird. 

IX. 

Die Berlaffenfhafts: Verhandlungen, 
welche die Mitglieder des Fürftlichen Hau; 
fes betreffen, fönnen von dem jebesmaligen 
Chef desfelben durch feine Beamten vorge 
nommen, und erlediget werben. Wenn die 
Verlaſſenſchaft einen Rechtsftreit veranlaßt, 
wird fie an das einfchlägige Gericht abge: 
geben. 

X. 

In peinlichen Fällen, mit Ausnahme 
der Militär; und der im ‚Königlichen Eivil; 
Staarsdienfte begangenen Vergehen und 
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Verbrechen kommen hinfichtlich des Chefs der 
Herzoglich euchtenbergifchen Familie und ber 
übrigen Mitglieder derfelben diejenigen Vor⸗ 
jüge und dasjenige Verfahren im ganzen 
Umfange in Anwendung, wie fie bie Bei: 
fage IV. zur Verfaffungs-Urfunde, die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhäftniffe der vormals reiche: 
ftändifchen Fürften, Grafen und Herren ber 
treffend, in dent daher bezüglichen Sen dieſes 
Ediktes enthalten find. 


Dasfelbe finder in Eivil ; Strafrechts: 
fahen Anwendung. 


XI. 

Die Familien » Verträge, Succeſſions⸗ 
Drbnungen und Bormundfchafts Beftellung: 
en, welche der Herr Herzog in feinem Haufe 
errichten wird, erhalten verbindliche Kraft, 
fobald ihnen von Uns die Beſtaͤtigung er; 
theilt ift, und fofern fie fih auf Beſitzungen 
beziehen, die im Umfange Unſeres König: - 
teiches gelegen find. 

Xu. 


Gemäß der Erflärung vom 15. Nor 
vember 1817 haben der Herr Herzog und 
feine Nachkommen die unbefchränfte Frei; 
heit, in einem jeden zum deuefchen Bun: 
de gehörigen oder im Friedenszuftande mit 
demfelben befindlichen Staate ihren Aufene; 
haft zu wählen, und eben fo in die Dienfte 
deöfelben zu treten. 
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Wenn fich diefelben in Königlichen 
Dienfien befinden, und aus Königlichen Kaf: 
fen eine Penfion beziehen, fo haben fie fich 
nach den dießfallfigen Verordnungen zu vers 
‚haften. 

XI. 

Der Herr Herzog von Leuchtenberg, fo 
wie alle übrigen Mitglieder feines Haufes 
genießen für ſich und ihre Familie die Ber 
freiung von aller Milieärpflichtigkeit. 


XIV. 
Dem Herrn Herzog und feinen Nach: 
folgern bleibt die Befugniß, in ben 


zum Ctabliffement des Fürftenehums Eich: 
ſtaͤdt gehörigen Schlöffern für feine Per: 
fon eine Ehrenwache zu halten. Diefe 
Ehrenwahe muß aber aus Cingebornen 
beftehen, welche Uns den Huldigungs: 
eid geleiftet haben, und nicht in dem Jah⸗ 
son der Militaͤrpflichtigkeit zur kLinien⸗AArmee 
ſtehen. Der Herr Herzog kann auch Po— 
lizeiwachen zur Handhabung derjenigen nie⸗ 
dern Polizei anordnen, welche ihm auch 
nach der Retroceſſion der Polizeigewalt 
nah dem Ruͤckkaufs-Vertrage belaſſen iſt. 
Es muß ſich aber hiebei nach den allgemeinen 
Einrichtungen geachtet werden, welche für das 
ganze Königreich in Ausübung kommen. 
XV. 

Der Here Herzog und feine Nachfol—⸗ 

ger follen nach der angegogenen Erklärung 
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vom 15. Noveniber 1817 für die Schlöffer 


ihres Fürftenchums, welche fie bewohnen, 
von aller Einquartirung Königlicher Trup⸗ 
pen befreit feyn. 

XVI. 

Der Herr Herzog kann mit auswaͤrti⸗ 
gen Staaten in Beziehung auf feine unter 
ihrer Oberhoheit liegenden Befißungen oder 
auf allenfallfige Lehens: Berbindlichkeiten, die 
ihm gegen andere Souveraine obliegen, un: 
mittelbar verhandeln. 

xXVH, 


Der Herr Herzog kann Anordnungen 
und Verfügungen über folche Gegenftände 
erlaffen, weiche die Verwaltung feiner Rechte 
und Befißungen betreffen, fie dürfen jedoch 
der allgemeinen Gefeßgebung des Reiches 
nicht entgegenftehen. 

XVII. 

Dem Heren Herzog und feinen Mach: 
folgern bleibt die niedere Polizei über feine 
Refidenz im Fürftenthume Eichftädt, die dazu 
gehörigen Gebäude und Gärten, ſowie über 
das zu feiner Dienerfchaft gehörige Perfo: 
nale, welche er, fomweit das Polizei: Perfo: 
nale in öffentlihe Verhaͤltniſſe einzuwirken 
hat, nach den beftehenden oder in Zukunft 
erfcheinenden Vorſchriften zu beftellen ver: 


bunden ift. 
XIX. 


Dem Heren Herzoge und feinen Mach: 
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folgern verbleiben die im Tirel VI. Art. 4. 
der Königlichen Erflärung vom 15. Novem⸗ 
ber 1817 verliehenen Patronatsrechte, fowie 
der Herr Herzog diefelben zur Zeit des Ab: 
ſchluſſes der Präliminar-Eonvention vom 17. 
Movember 1832 beſeſſen hat, in welcher 
Beziehung fih auf das Königlihe Imme— 
biat:Refeript vom 4. Juli 1830 und deffen 
Beftimmungen nach ihrem vollen Inhalte 
berufen wird. 

XX. 

Dem Herrn Herzoge bleiben zu Folge 
der Königlichen Beſchluͤſſe vom⸗9. Dezem⸗ 
ber 1819 die in der IV. Beilage. zur. Ver: 
faffungs;Urfunde $$ 53 und 55 enthaltenen 
ftandesherrlichen Vorzugsrechte der Befreiung 
von allen Perfonal; Steuern für fich feldft 
und feine Familie, wie auch der Befreiung 
der Schloßgebäude, welche fie bewohnen, 
von der Hausfteuer, dann der Befreiung 
von Gemeinde-Umlagen ruͤckſichtlich ihrer 
dermaligen Befigungen, in fo ferne fie nicht 
Vortheile aus dem Gemeinde: Verband be; 
jiehen. 

XXI. 

Der Herr Herzog genießt die Zolfbe: 
freiung von allen zu den Bedürfniffen feines 
Hauſes erforderlichen Eonfumtibilien, hat fich 
jedoch den zur Verhütung des Unterfchleifes 
fhon gegebenen oder noch erfcheinenden ge 
feßlihen Vorſchriften zu unterziehen. 


„ waltung der verbleibenden Polizei, 
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XXL. 

Der Herr Herzog ift für fich und feine 
Familie von aller Entrichtung des Chauffee: 
Geldes in Umfange des Königreiches befreit. 

XXI. 

Der Herr Herzog bezieht ans der ihm 
noch verbleibenden niedern Pofizei die Po; 
lizei-Taren nach den allgemeinen geſetzlichen 
Beftimmungen. 

XXIV. 

Dem Herrn Herzog und feinen Nach: 
folgern fteht die Befugniß zu, alle Beamte 
und fonftige Bedienſtete, welche er jur Ber: 
ferner 
Rechte und Einfünfte für. noͤthig erachtet, 
zu ernennen. Diefelben müffen aber, foweit 
ihre Dienfte öffentliche Verhaͤltniſſe beruͤh— 
ven, die geſetzlich erforderlichen Eigenfchaf: 
ten befigen, und ſich besfalls bei den ein; 
fchlägigen höhern Königlichen Behörden aus; 
weifen. Die vor der Retrocefjion beftande; 
nen Dienft: und Amtsverhältniffe der Her; 
zogfichen VBerwaltungsbehörden bleiben in 
jeder Hinficht und namentlich in Beziehung 
zu den Königlihen Stellen und — 
auch ferner unveraͤndert. 

In gleichem Maaße bleibt dem jewei— 
ligen Chef des Herzoglich Leuchtenbergiſchen 
Hauſes die Befugniß, ſeine Hofkavaliere, 
Raͤthe und Sekretaͤre ſeines Kabinets zu 
ernennen. 
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Der Herr Herzog kann fie durch eine 
angemeffene Uniform auszeichnen, jedoch müf: 
fen fie die Bayeriſche National : Kofarde 
tragen. 

Hinfihtlih der beſondern Verpflich⸗ 
tung der für die nach der Ruͤckkaufs-⸗Urkunde 
refervirte Polizei zu ernennenden Mediat⸗Be⸗ 
amten haben bie Beftimmungen bes $. 62 
des Ediftes IV. einzutreten. 

XXV. 

In allen adminiſtrativen Angelegenhei⸗ 
ten, welche zum Reſſort bee reſervirten nie: 
bern Polizei gehören, und ruͤckſichtlich wel; 
her dem Standesheren ein Einfluß auf die 
Verwaltung eingeräumt ift, wird dem Herrn 
Herzöge bas im $. 63 bes Ediktes IV. be; 
ftimmte Recht gegen die dießfallfige Haftung 
vorbehalten. 

Das Dienſtes-Verhaͤltniß des für die 
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tefervirte befchränfte Polizei zu ernennenden 
Beamten richtet fih nach den im IV, fon: 
ftitutionellen Edikte $. 56. getroffenen Be; 
ftimmungen über die Beftellung von Patri: 
monial: Beamten zu Patrimonial: Gerichten 
H. SKlaffe. 

Unfere Staats: Minifterien Unferes 
Hauſes, des Aeußern und des Innern ha; 
ben Unfere gegenwärtige allechöchfte Ent: 
ſchließung in Vollzug zu bringen. 


München den 31. Dezember 1834. 


Ludwig. 
Freiherevon Giſe. Fürftvon Dettingen: 
Ballerftein. 
Auf 


Kdnigl. Allerhoͤchſten Befehl : 
der Königlich wirkliche Rath 
v. Steinsdorf. 
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Königreich 





Nro. 49. 
München, Montag den 21. September 1835. 


Jabalt: 

Privllegium für die Dampfboot⸗Actlengeſellſchaft zu Linden zur Erbauung eines Dampfbootes in Lindau und 
zur Betreibung der Dampffhifffehrt auf dem Bodenſee. — Belanntmahung, die Meduction des im 
Landgeriate Weller vorfommenden Jänner Gerreidmaßes betr. — Dienſtes-Nachrlicht. — Verleihung 
der Zmwangs-Arbeitsbaus-Enratie Kalsheim. — Kon. Alerböhfte Beftätigung der zu Mitgliedern der ka- 
tholifhen und proteftantifhen Kirhemverwaltungen zu Augsburg gewählten Gemeindeglieder. — Erhebung 
in ben Adelsſtand des Königreichs. 

















Pripvilesium Geſellſchaft zu Lindau um ein Privilegium 


für, die Dampfboot:Aetien-Gefellfchaft zu Lindau zur Erbauung eines Dampfbootes in Lin 


zur Erbauung eined Dampfbootes in Lindau i 
und zur Berreibung der Dampficifffahrt auf dau und zur Betreibung der Dampfſchiff⸗ 


dem Bodenfee. - fahrt auf dem Bodenfee unterehänigft gebe: 

— ten hat, fo ertheilen Wir genannter Geſell⸗ 

tudmwig fchaft hiemit das erbetene Privilegium für 

bon Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern den Zeitraum von zeh n Jahren vom 19. 
u. 2%. März 1836 an beginnend, unter der Ber 


Nachdem Uns die Dampfboor-Aftiens dingung unverzüglicher Ausführung und 
66 
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fortwährender Ausuͤbung diefes Unterneh: 
mens, fo wie unbefchadet der Nechte Drit: 
ter, insbefondere der Sciffergefellfchaft zu 
Lindau und ohne allen Zwang für Güter: 
verfender und Reifende. 


Gegeben Bad Brücenau den fechd: 
zehnten Auguft im Jahre achtzehnhundert 
fünf und dreißig. 


Ludwig. 
Fürft von Dettingen: Wallerjtein. 
Auf 
Königl. Allerhöchften Befehl: 


der General» Sekretär 
Sr. von Kobell, 
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Bekanntmachung, 


die Reduction bed im Landgerichte Weiler vor= 
kommenden Ißnyer Getreidmaßes betreffend. 


Die von dem f. Hauptmünzamte vor: 
genommene Reduction bes Ißnyer ge 
ftoßenen Getreidmaßes in das bayeri- 
fhe Normalmaß wird hiemie in der nachfte: 
henden Tabelle bekannt gemacht. 

München den 10. September 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär 
Gietl. 
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Im föniglich bayerifchen National; Getreidmaße. 
Zur genaueften Berechnung. Zur Einmeffung. 
Ißnyer geftoßenes Schaͤffel. Metzen. Mepen. 
Getreid:Maf. — 
reg pe Deeimal: Decimal: * Ei®% 
bom 23. zum 1855 vers I = | Theile | & | Theile JE] S& | ; |< = |2| 2 
Iten ſich: ® E sislislE|® * 
rl 2 3 slsls —— 
a) für Vefen: | 
40 Ißnyer Viertl mit 
Rieb und Abftrich : 2724 
es alanlien, 
alfo 1 Biertl . . — — o| 6092 I --I— | ı |) — | ı| MoM 
‚‚, 100 Viertl . . 11 | 06536 |] 69 | geıs 11 3.1 1 11—| 15 
b) Für Gerfte: 
20 Ißnyer Viertl mit 
Rieb und Abftricy 13864 
bayerifche —— 
alfo ı Viertel . — — 0) 92 I—-ı._| 1! —| ılıa 0,375 
alfo 100 Viertel . . 11 | 6556 [69 | 9218 111 3| ı 111 1,5 
c) Kür Roggen: 
wie für Gerfte, 
d) Für Haber: 
nad der im Regie: 
rungs:Blatt des Jahres 
1815, Seite 527 — 528 
befannt gemachten Re⸗ 
duetion. 
| | | 


München den 25. Zuli 1835. 


Dienftes - Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 7. Juni d. J. allergnädigft 


bewogen gefunden, der Vorſteherin des Er⸗ 


ziehungs-Inſtitutes für Mädchen in Nym⸗ 

phenburg, Joſephine Fuchs, die von ihr 

nachgeſuchte Quiescenz unter Bezeugung 

Ablerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit 

ihren- Dienftleiftungen, zu ertheilen. 

Verleihung der Zwangs-Arbeitshaus— 
Kuratie Kaisheim. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. September I. 3. Sich allergnds 
digft. bewogen gefunden, bie Zwangs :Arz 
beitshaus⸗Kuratie Kaisheim dem erften 
Stadepfäre : Kaplan in Kempten, Alois 
Lindenbauer, zu verleihen. 





K. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der zu Mit- 

gliedern der Fatholifchen und proteftan- 

tifchen Kirchenverwaltungen in Augsburg 
gewählten Gemeindeglicder. 


Seine Majeftdr der König ha 


ben vermöge allerhöchften Reſeripts an die, 


K. Regierung des. Oberdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern, unterm 11. Auguft 1. Is. 
nachftehende lieder der Gemeinde Augs: 
burg in der ihnen duch Wahl zugedachten 
Eigenfchaft von Mitgliedern der dortigen 
katholiſchen und proteftantifchen Kirchenver: 
waltung allergnädigft zu beftätigen geruht: 
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I. AlsMitglieder der katholiſchen 
Kirhenvermwaltung: 

1) den Stubenmeifter Johann Weiß, 

2) den Knopfmacher Johann Georg Kuͤh— 
badyer, j 

3) den Maurermeiſter Sram Gelb, 

4) den Kaufmann Joſeph Lauter, 

5) den Bierbtaner Joſeph Berchtold, 

6) den Hausbefüger Johann Munding, 

7) den Wächsarbeiser Joſeph Gieber, 

8) den Kaffeewirth Alerander König. 


H, Ats Mitglieder der proteftantis 
fhen Kirdenverwaltung: 

1) den Banquir Michael Drechfel, 

2) den Privatier Heinrich: Trips, 

3) den Privatier David Hartmann, 

4) den Kunftwerleger Johann Walch, 

5) den Kellermeifter Friedrich Warner, 

6) den Kaufmann Lebreht Scheeler, 

7) den Banquier Guftav von Fröhlich, 

#) den Kaffetier Andreas Luß. 





Erhebung in den Ndelsftand des Koͤnig⸗ 
reiche. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unterm ı. Mail. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Fürftlih Reußiſchen 
Rath und Buͤrgermeiſter zu Lobenftein, Jo⸗ 
hann Friedrich Auguft Gehring famme fei: 
nen Nachfommen beiderlei Gefchlechts in den 
Adelsftand des Königreichs zu erheben. 
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Regietungs-Blatt 


Konigreich Bayern. 





Xro. 50. 





Muͤnchen, Mittwoch den 30. September 1835. 
— — — —— 


Juhbhalt: 


K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Binnencontrole im Rhelnkreiſe betr. — Bekanntmachung, die Anfuͤhrung der 
gurrent Rummer im den Eingaben an das Uppellations:Geriht für den iarfreis betreffend. — Diem 
Res: Naurihten. — Bifhöflihes Kapitel zu Spever. — Landrath des Jfarkreifes. — Drdensverleipung. 
————— Erhebung in den Ritterſtand des Koͤnigrelchẽ. — Ki Bayeriices Generaltonfulat fe 
Lifabon. — j 


ö——' îrrr r —— — — 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, Uns veranlaßt haben, unterm 7. Juli d. 
die Binnencontrole im Rheinkreiſe betreffend. Is. die Binnencontrole im Rheinkreiſe ein⸗ 


zufuͤhren, noch unveraͤndert beſtehen, ſo fin⸗ 








Lund w ig den Wir Uns — in folder Erwägung und 
von Gottes Gnaden König von Bayern im Hinblicke auf die Beftimmungen des 
ıc. ꝛc. $. 2. des Gefeßes vom 1. Juli 1834 


Nachdem die Vorausfegungen, welche über die Binnen » Eonerofe — bewogen, 
67 
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hiedurch anzuordnen, daß der- Rheinfreis 
auch nach Ablauf der damals feftgefegten 
Zeit auf weitere drei Monate 
der Binnencontrofe, und zwar ganz in der 
Art und Ausdehnung, wie dießfalls ausge: 
fprochen und durch das Regierungs: Blatt 
verkündet worden (Negierungs; Blatt Rr.50. 
den 11. Yuli 1835 S. 649 bis 656) um: 
terworfen bleibe. 

Gegenwärtige Verordnung ift unver 
weilt duch das Regierungs-Blatt, fo wie 
durch das Amtsblatt für den Rheinkreis, 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berchtesgaden den 27. September 1835. 
Ludwig. 
v. Wirfhinger. 


Auf 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General» Sefretär 
Giert. 





Bekanntmachung, 
die Aufuͤhrung der Eurrent-Nummer in den Eins 


gaben an das Appellationd:Gericht für den Iſar⸗ 
kreis betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
20. 2⁊c. 
werden hiemit zur Erleichterung ber Regi— 
firatursgefchäfte in Konformität einer depfalls 
bereits im farkreis: Intelligenz. Blatte vom 
Jahre 1835 St. XLI. ausgefchriebenen Vers. 
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fügung vom 80. September desſelben ah: 
res ſaͤmmtliche oͤffentliche Staats-Anwaͤlte 
und zur Selbſtvertretung berechtigte Par: - 
theien, welche bei dem unterfertigten Ap⸗ 
pellationg : Gerichte Mechtsangelegenheiten 
zu führen haben, angemwiefen, in allen ihren 
Eingaben; die fih auf an fie ergangene 
Entſchließungen des Gerichtshofes beziehen, 
nicht nur das Datum, fondern auch die in 
jeder Entſchließung linfs oben ftehende Eure 
ront +» Nummer bei einem Thaler 
Strafe anzuführen. 
Landshut den 4. September 1835. 


8. Appellations-Gericht für den 
Iſarkreis. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dobmayr, Sekretaͤr 








Dienſtes ⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
in huldreichſter Annahme des Aller hoͤch ſt⸗ 
denſelben von dem Koͤnigl. Kaͤmmerer, 
Staatsrath im außerordentlichen Dienſt und 
quieszirten Geſandten Wilibald Grafen von 
Rechberg-Rothenloͤwen überreichten 
Geſuches, um Wiedereintritt in den aktiven 
Staatsdienſt, S ich unterm 14. Juni I. Is. 
bewogen gefundew, denſelben in Anerken⸗ 
nung feiner vielfach erworbenen Verdienſte 
zu Allerhoͤchſt Ihren außerordentlichen 
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Gefandten und Bevollmächtigten Minifter 
am K. Wuͤrttembergiſchen Hofe allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 4. September I. Is. den praftis 
ſchen Arzt Med. Dr, Georg Groll, pros 
viforifh zum Stadtgerichtsarjte in Straus 
bing-zu ernennen, 

unterm T. September I. Is. in Er: 
wägung der Wichtigkeit des Forftverwals 
tungsdienftes am Sitze der Regierung bes 
Öbermainfreifes, noch einen Kreisforft-Koms 
miffär II. Klaffe anzuftellen, und hiezu pros 
viforifch den bisherigen Revierförfter zu Geis 
fenfeld im MNegenkreife, Alois von Regr 
nier zu ernennen, 

unterm 12, September l. Is. die bei der 
Regierung des Rheinfreifes, Kammer der 
Finanzen, erledigte Rehnungsfommiffärs: 
Stelle in proviforifher Eigenſchaft dem 
Rechnungskommiſſariats⸗ Acceffiftenund der: 
maligen Verweſer der Srener:Kontroleurftelle 
zu Meuftade, Duemter, zu verleihen, 

verrndge allerhöchften Neferipts de dato 
Berchtesgaden den 16. September I. Is. 
den am 18. Auguft 1833 in proviforifcher 
Eigenfchaft als Schreiber des Kreis: und 
Stadtgerichts Afchaffenburg ernannten Anz 
dreas Birnbac von diefer Stelle wieder 
zu entlaffen, 
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unterm 21. September I. Is. auf 
das erledigte Rentamt Abensberg in Neus 
ftadt, feinem Anfuchen gemäß, den Rentbe⸗ 
amten Korbinian Schöttl von MWalder 
bach zu verfeßen, und zum Rentbeamten 
in Walderbah den Nevifor bei der Steuer: 
kataſter⸗ Rommiffion , Friedrich Afimont, 
in proviforifcher Eigenfchaft, 


und unterm 24. September I. Is. auf 
die erledigte Forftei Hohenfels zum prowis 
forifchen Forfteiförfter, den penfionirten Lieu⸗ 
tenant des 10, Linien⸗Infanterie-Regiments 
und bisherigen funftionivenden Forſtſtatio⸗ 
niften in Niederlauterbach, Johann Mepo⸗ 
muk Mayr, zu ernennen. 





Biſchoͤfliches Eapitel zu Speyer. 


Seine Majeftät der König haben 
am 23. März [. J. den ordentlichen Pro; 
feffor der Philologie an der K. Univerfis 
tät zu Würzburg, Dr, Peter Rich arz, 
zum Bifhofe von Speyer allergnddigft zu 
ernennen geruht. 


— 


Landrath des Sfarkreifes. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. September I. Is. an die 
duch das Ableben des Schiffmeifters Jo; 
ſeph Riedi zu Kraiburg in dem Landrarhe 
des Jfarkreifes, und zwar in der Klaffe der 
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Landeigenthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit erle: 
digte Stelle, den Maurermeifter und Guts— 
befiger in Oberföhring, Joſeph Hoͤchel, 
einberufen zu laſſen gerubt, 








Ordensverleibung- 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich in wohlgefälliger Anerkennung 
des ausgezeichneten Muches und ber befon: 
deren Entfchloffenheit, welche der Schuhma; 
cher Benedift Fi hrelzu Füßen durch bie 
am 31. Juli d. Is. mit. Hintanfegung feis 
nes eigenen Lebens vollbrachte Rettung des 
Dienftlnechtes Franz Linder aus ber Ges 
fahr des Ertrinfens, und auch früher ſchon 
im Jahre 1826 duch Rettung eines Floͤſ⸗ 
ſers aus gleicher Gefahr, endlich ſeit dieſer 
Zeit bei mehreren Brandfaͤllen an den Tag 
gelegt hat, unterm 4. September d. Is. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, demſelben 
die ſilberne Civilverdienſt-Ehrenmuͤnze zu 
verleihen. 








Titel⸗Verleihung .· 


Seine Majeftär ver König ha 
ben unterm 15. September 1. J. dem ches 
maligen Dekan und nunmehrigen proteftans 
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tifchen Pfarrer Löw zu Redwitz, dann dem 
proteftantifhen Pfarrer Loͤ ſch zu Schwa- 
ningen den in den proteftantifchen Gebiers- 
theilen der Monarchie ſchon früher beftan: 
denen Tirel, als Prodecan mit dem Range 
unmittelbar nach den wirklichen Defanen 
und vor fänmtlihen Pfarrern allergnaͤdigſt 
zu ertheilen geruht. 


Erhebung in den Ritterftand des 
Königreich. 








Seine Majeftät der Kbnig ha 
ben Sich unterm 15. Dezember vorigen 
Jahres allergnädigit bewogen gefunden, den 
K. Landrichter zu Wunfiedel, Major der 
Landwehr und Mitglied des Civilverdienit; 
Ordens der Baperifhen Krone, Heinrich) 
Erdinann Wilhelm. von Wächter, fammt 
feinen Nachkommen  beiderlei Geſchlechtes 
in den Ritterſtand des Koͤnigreichs zu ers 
heben. 








K. Bayerifches Generalkonſulat in 
Lifabon. 





Seine Majeftär der König haben 
den Kaufmann GeorgSeidel in Liſabon 
zu Allerhoͤchſt Ihren Generaffonful 
daſelbſt zu ernennen geruht. 


Königreich 


" Kegierungs-Blatt 


58 





Nro. 51. 





Münden, Samftag den 3. Oftober 1835. 





Inhalt: 
Belkanntmachung, bie Reorganiſatlon bes Landwirthfhaftiihen Vereines betreffend. — Saztzungen des land: 


wirtbfchaftlihen Vereines in Bapern. 





Bekanntmachung, 


die Reorganifation des landwirthſchaftlichen Vers 
eines betreffend. 


Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem die Zeitverhältniffe eine Mes 
vifion der Statuten des Tandwirchfhaftlis 
hen Vereins für Bayern zur abfoluten 
Norhwendigkeit gemaht und dringende 
Vorftellungen von Mitgliedern aus allen 


Kreifen der Monarchie eine ſolche Mevifion 
insbefondere aber eine Herabfegung der Bei: 
träge als erfte und unabläßige Bedingung 
höheren Auffchwunges undtief eingreifender 
Wirkſamkeit diefes hochwichtigen Inſtituts ber 
zeichnet hatten, ſo haben nachſtehende, die geaͤu— 
ßerten Wuͤnſche der Mitglieder ſorgfaͤltig bes 
achtende revidirte Satzungen des genannten 
Vereins auf den Antrag des in Gemaͤßheit 
68 
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der Statuten gehörig ermächtigten General 
Comité's und in Folge des von den Anz 
wälden nah den Satzungen gefammelten 
und conftarirten Abftimmunys:Refultates die 
allerhoͤchſte Königlihe Betätigung erlangt. 

Indem das unterfertigte Staats-Mi— 
nifterium diefes fuͤr Bayerns Iandwirthfchaftlis 
he Intereſſen fo wichtige und erfreuficheEreig- 
niß zur Öffentlichen Kunde bringt, gibt füch ſel⸗ 
bes dem feften Vertrauen hin, es werde der 
fhon bisher als fo heilfam erprobte Verein 
durch die Hinzutritte der demfelben bisher 
noch fern gebliebenen größeren Gutsbeſitzer 


München den 1. Oktober 1835. 
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aller Cathegorien, durch den Beitritt des 
Regierungs:Perfonals, der Diſtrikts, Lokal⸗ 
und Polijeybeamten und des Pfarr:Eferus der 
verſchiedenen Eonfeffionen, der zahfreichen 
Gemeinden, und dur fofortiges Fräftiges 
Verfolgen feiner fhönen Aufgabe bald je: 
nes volle Maaß fegenvollen Wirkens erreis 
chen, wozu die Stimme feines Monarchen 
ihn beruft, wozu bie Intelligenz der Na: 
tion und der wiederholt bewährte Schuß 
ihn in vollem Maße befähigt, und wozu die 
Verhaͤltniſſe Bayerns die lautefte Auffor: 
derung in fich ſchließen. 


Auf Seiner Königlihen Majeftär allerhöhften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär. 
In deffen Verhinderung : 
der geheime Sekretär 

Goſſinger. 
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Satzungen des Iandwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern. 


J. Abſchnitt. 


Zweck und Mittel des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins. 


§. 1. 


Der laadwirthſchaftliche Verein in Bayern 
ift eine zur Belebung und moͤglichſten Empor: 
bringung der fanowirthfcyaft von Seiner Ma: 
jeftär dem König genehmigte und unter 
dem Allerhöchften Schutze ſtehende Gefelfchaft. 


9. 2. 


Der Verein ſucht feinen Zweck zu erreichen: 
a) durch mündliche und ſchriftliche Mitrheis 
lung der Mitglieder unter ſich, durch mög: 
lichſt ſchnelle Kundgabe der merkwuͤrdigſten 
Entdeckungen und Erfindungen auf dem 
Gebiete der Fandwirrhfchaft und der da— 
mir in nächfter Verbindung ftehenden Ge: 
werbe, fo wie durch Ankauf und Mittheis 
lung wichtiger und gemeinnäßigerSchriften; 


b) dur Ankauf und Verbreitung landwirth: 
ſchaftlicher Geräche, Maſchinen, Modelle, 
möglicher Sämereien und Gewaͤchſe; 


c) durch Veranlaffung auf den Landbau und 
die damit zunächft zufammerhängenden Ges 
werbe fich beziehender uarurmwiffenfchaftlis 
cher Verſuche von Seite erfahrner Land⸗ 
wirthe und Gewerbeleute; 


d) durch Belehrungen, Unterftägungen und 





Vertheilung von Preifen an diejenigen, 
welche wichtige, landwirthſchaftliche Were 
ſuche mir Fleiß und entfchiedenem Erfolge 
ausgeführt haben, fo wie an die Verfaffer 
von dem Vereine veraulaßter gelungener 
Schriften. 


U Abfhnite 
Mitglieder des Vereins, 
I. 3, 

Der Verein befteht aus: 


a) ordentlichen, 
b) correfpondirenden und Ehrenmitgliedern, 


4. 4. 


Als ordentliche Mitglieder koͤnnen außer 
den wirklichen Gursbefigern und Landwirthen 
auch Beamte, Seelforger und alle jene Perfos 
nen aufgenommen werden, deren Kenntniffe, 
Stellung oder Wirffamfeit dem Vereine nuͤtzlich 
werden dürften. 


Die begäterten ordentlichen Mitglieder wir: 
fen vorzugsweife durch Verſuche mit Jandwirthz 
ſchaftlichen Gerätben und Maſchinen, fo wie 
durd) Anbau von Sämereien und Gewächfen übers 
haupt oder durch Beifpiel nnd Belehrung auf die 
landwirthſchaftliche Intelligenz ihrer nachbarlichen 
Umgebung; fie theilen dem Vereine ihre Erfahs 
rungen und Nachrichten Über die Eigenthuͤmlich⸗ 
feiten und Merkwürdigkeiten der landwirthſchaft⸗ 
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lichen Produktion und des Betriebs ihrer Gegend, 
fo wie Vorfihläge zur Befoͤrderung des Zweckes 
des Vereins Überhaupt mit. 


Die unbegürerten ordentlichen Mitglieder 
fordern die Zwede des Vereins durd Ermunz 
terung und Mircbeilung nuͤtzlicher theorerifcher 
und praktiſcher Kenntniffe, fo wie der Reſultate 
ihrer Forſchungen und ihrer Gorrefpondenzen, 
ferner durch thaͤtige Theilnahme an der Geſchaͤfts⸗ 
leitung und Verwaltung des Vereines. 


Die ordentlichen Mitglieder leiſten einen 
jaͤhrlichen vorauszubezahlenden Geldbeitrag von 
2 fl. 42 kr., fie genießen alle Rechte und Vor⸗ 
theile, welche der Verein darbietet, namentlid) : 


a) Antheil an deffen Vermögen, 


b) Benigung der dem Vereine angehbrigen 
Sammlungen, 


©) Theilnahme an der Verwaltung des Vers 
eind nach den hierüber beftehenden befonz 
dern Beftimmungen, 


d) das Recht, den jährlichen dffentlichen Ber: 
fammlungen beizuwohnen , 


e) das Recht des unentgeldlichen Bezuges des 
Central⸗Vereinsblattes. 


$. 5. 


Als correfpondirende und Ehrenmitglieder 
fonnen ausgezeichnete Beamte, Schriftteller, 
Künftler, Landwirthe und Gewerböleute aus: 
wärtiger Etaaten in der am Dfroberfefte zu hal⸗ 
tenden dffentlichen Sigung des General-Comité's 
ernannt werden. 


$. 6. 


Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder 
gefchieht durch die Kreis:Comites ihres Wohnor; 
ted. Die Aufaahms-Urkunde wird durch den Bor: 
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ftand des Geueral-Comitè's fontrafignirt und ihrdas 
Folium und Nummer des Generals Verzeichniffes 
der fämmtlichen Mitglieder des Vereins beigefeßt. 
Ueberdies wird die Aufnahme der Mitglieder durch) 
die Vereinsblätter zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht. 


.7. 

Der Austritt eines Mitgliedes aus dem Ber: 
eine muß, um gültig und wirkſam zu feyn, fchrifts 
lich und zwar drei Monate vor Ablauf ded Rech⸗ 
nungsjahres dem Kreis-Comité, und durch dieſes 
dem GeneralsComite angezeigt werden. 


II. Abſchnitt. 
VBerwaltungsd: Organismus, 


$. 8. j 
Für den Gefammtverein befteht in der Haupts 
und Refidenzftadt München ein General:Eomire 
(welches zugleidy Kreis⸗Comité für den Iſarkreis 
ift) für jeden der Übrigen Kreife des Kdnigreihs 
aber in jeder Kreis:Pauptftadt ein Kreis-Comité. 


$. 9. 

Das General:Comite befteht aus 24 Mit: 
gliedern, und diefe werden je zur Hälfte aus den 
Bereind: Mitgliedern des Iſarkreiſes und zur Hälfte 
aus den Übrigen Kreis:-Comitds aus den in der 
Haupt: und Refidenzftadt Mündyen, oder in der 
auf drei Stunden berechneten Umgebung derfelben 
wohnenden Vereins : Mitgliedern gewählt, uud 
diefe Wahl wird von 3 zu 3 Jahren zur Hälfte 
erneuert. 

Die erfte derartige Erneuerung erfolgt im 
Sonmer 1837, indem 6 der aus der Wahl 
der Vereind Glieder des Sfarfreifed und 6 der 
aus der Wahl der übrigen Kreis: Comites ber- 
vorgegangene mittelft Bezeichnung durch das Loos 
austreten. 

Für die Folge und von dem 2ten Ernen; 
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erungsfalle anfangend, bedingt ſich der Austritt 
durd) die Funktions » Dauer , fo daß die in ber 
Funktion älteren 12 Mitglieder den Neugewaͤhl⸗ 
ten Pla machen, Die Ausgetretenen find wieder 
wählbar und ihre Funktionözeit wird von der 
neuen Wahl au gerechnet. 

Der Eintritt der zur Hälfte durch die Mit- 
glieder des Iſarkreiſes, und zur Hälfte durch die 
übrigen Kreis:Comites gewählten Erfagleute fin: 
det nur für den Fall gänzlichen Austrittes eines 
Mitgliedes und nur bis zu dem Zeitpunkte flatt, 
in welchem dieſe Mitglieder der Austritt getrof: 
fen härte, 


Ä 


$. 10. 
Jedes Kreis-Comité befteht aus 12 Mit: 
gliedern, welche durch die Vereind: Mitglieder des 
Kreifes auf der Mitte der in der Kreis Haupt: 
ftadt felbft, oder in deren auf 3 Stunden berechnes 
ten Umgebung wohnenden Bereinsglieder gewählt 
werden. Bon diefen tritt von 3 zu 3 Jahren, und 
zwar in dem erjten Falle (Sommer 1837) durch 
Bezeichnung mittelſt des Loofes und in Zukunft 
nach der Funktions Dauer die Hälfte der Mit: 
glieder aus, 


Die audgetretenen Mitglieder find wieder 
wählbar. 


Bezüglich der Erfagmänner gilr die Analogie 
deö $. 10. Feftgefegten. 


$. 11. 


Das Generals Comite it das Drgan des 
Geſammt-Vereins; in ihm conzentrirt fich die 
ganze Maffe der von den Vereinögliedern gefams 
melten Erfahrungen. Von ihm aus wird die 
durch Entdefungen und Erfindungen auf dem 
Gebiete der NatursWiffenfchaften bereicherte Ju— 
telligenz mittels der Kreis-Comitẽs bis auf bie 
Fluren des Landmannes geleitet, um dort in eis 
ner den drtlichen Verhältniffen entfprechenden 
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Anwendung der Landwirthſchaft Sicherheit, 
Kraft und Ausdehnung zu verfchaffen. 
Das General:Comite forgt: 

a). dafür, daß die jeweiligen Fortfchritte der 
Landwirthſchaft und der damit in Verbin: 
dung ftehenden nationaldfonomifchen und 
fonftigen Wiſſenſchaften mit Bendgung der 
von der phyſikaliſch⸗ mathematiſchen Klaffe 
der Akademie der Wiffenfchaften auf dem 
Gebiete der Phyfif und Chemie und Mes 
hanif gefammelten, der Landwirthſchaft 
nüglichen Entdeckungen und Erfindungen, 
und insbefondere der Bemerkungen, wozu 
diefe Klaffe in den ihr mitzutheilenden 
SFahres = Berichten der Kreis: Comites be: 
züglich der genannten Sphäre etwa An: 
laß finden Fonnte, durch das von ihm - 
redigirte Gentralblart den fämmtlichen 

‚ Vereinsmitgliedern befannt gemacht wers 
den; daffelbe gilt für 


die durch das Staats: Minifterium des 
Innern veranlaßten Gutachten, ebenfo 


b 


— 


c) beantwortet ſelbes ſowohl die von den 
Kreis⸗Comſtoͤ's, als die durch dieſe Co: 
mité's von einzelnen Mitgliedern über: 
gebenen ‚Anfragen ; daffelbe erftattet 
alljährlich, auf den Grund der von den 
Kreis⸗Comité's eingefenderen Fahred: Be: 
richte, einen Generalbericht über den 
Stand der Landeskultur Banerns , über 
die Wirkſamkeit der Kreis-Comitoͤs, fo 
wie einzelner ausgezeichneter Yandwirthe 
und um den Verein verdienter Beamten, 
aud) fortan in dem bisherigen Maaße. — 
Ihm liegt 

die Anordnung des alljährlihd auf der 
Therefienwiefe bei München zu haltenden, 
zugleih das Kreisfeft des Iſarkreiſes in 
fih ſchließenden landwirthfchaftlichen Nas 


d) 


e) 
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ttonal = Feſtes (Oktober⸗-Feſtes) Bayerns 
ob. Es leitet 
f) die Thaͤtigkeit der Kreiscomitds, verwaltet, 
g) das für den Verein bereits erworbene und 
noch zu erwerbende Vermögen und übt 
h) auf den gefammten landwirthſchaftlich en 
Unterricht den durch die allerhbchſte Ber: 
ordnung vom 16. Februar 1833 feſtge⸗ 
festen Einfluß. 
6. 12. 

Zur wirkfameren Verfolgung der fagungd: 
mäßigen Zwede des Vereines und um deffen Bes 
firebungen ohne hemmende Wieljchreiberei die 
nörhige Vollzugs : Gewähr zuzuwenden, hat in 
Folge allerhbchfter Genehmigung der jeweilige 
Staats-Miniſter ded Funern, oder in deſſen Ab: 
wefenheit deffen Stellvertreter die 1. Borftand: 
ſchaft des General:Comite’s zu übernehmen. 

Der Ate Vorftand, weldem alle von dem 
Minifter des Innern als Aften Vorftande nicht 
ſelbſt beforgte Gefchäfte zukommen und die beis 
den Sekretaͤre des Geueral⸗Comité's werden von 
den Mitgliedern diefes Comité's gewählt, und 
deren Wahl wird, fo ferne feine befondern Um: 
ftände in der Zwifchenzeit einen Austritt herbei: 
fügren, von drei zu drei Jahren erneuert, 

Der Gefhäfrsgang richtet ſich nach der 
gewbhnlichen Gollegial-Drbuung. 

$. 13. 

Das General-Comitd und die Kreis-Comi- 
ted können auch einzeln in ihrer Mitte nicht 
gersählte Vereinsmitglieder zur Theilnahme an 
ihren Sigungen einladen, und ebenfo im befon- 
deren Falle dem Vereine nicht angehörende Sad): 
verftändige einberufen. 

Erfcheint die Zuratheziehung der im die 
Kreis⸗ Comitoᷣs nicht gewaͤhlteit Mirglieder über 
eine von der Staatö-Regierung dem Gutachten 
des Gefammtvereind wuterfiellte Angelegenheit 
oder über diftriftive landwirthichaftliche inter: 
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des General:Eontitd's von dem Staats-Miniſte⸗ 
riam des Innern angeordner werden, welches in 
ſolchen Fällen den Zufammentritt nach landwirth⸗ 
ſchaftlich verwandten Bezirken verfügt, und bie 
Vorftände jedes ſolchen Bezirkes bezeichnet. 


$. 14. 

Dat General:Comire führt in feinem Sie 
gel einen filbernen Pflug, im blauen Felde mit 
der Umfchrift: „Geueral-Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern,” 


$. 15. 

Die Kreis:Comitds bieten den Kenntnißen, 
Erfahrungen und Bemühungen der Vereinsmits 
glieder einen jpeciellen Mittelpunkt ihres Wir 
fens dar. Ihre Aufgabe umfaßt insbefondere: 


a) Berbreitung näglicher Kenntniße in dem 
Kreife dur Bertheilung des von dem 
General:Eomit& herausgegebenen DVereind: 
bfattes, durch Abfaſſung und Verbreitung 
von Auffaͤtzen über ſpecielle Laudwirth⸗ 
ſchafts⸗Verhaͤltniße des Kreiſes durch eine 
allen Mitgliedern zugaͤngliche Sammlung 
nuͤtzlicher Bücher, Modelle, Maſchinen u, 
dgl. und fo weit es angemeffen erſcheint, 
und unbejchader des Gleichgewichtes zwis 
fhen Einnahme und Ausgabe gejchehen 
fann, durch Herausgabe eines lediglich 
mir Specialifirung resp. Lokaliſirung der 
in dem allgemeinen Vereinsblatt enthaltes 
nen allgemeinen Entwicfelungen und mit 
reinen Kreis-Landwirthſchafts-Angelegen— 
beiten ſich befaſſenden Kreis-Blattes; 
Beantwortung der von dem General-Co— 
mite oder der Kreis: Regierung geftellten, 
dann der Anfragen einzelner Mitglieder 
oder Vorlage der legteren au das Gene 
ral Comite und Hinausgabe feiner Ant: 
worten. 


b 


— 
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ec) Erſtattung des Jahres⸗Berichtes an das 
GeneralsEomite ; 

d) Anordnung‘ des vor dem Gentralfefte jaͤhr⸗ 
lich abzuhaltenden Tandwirthfchaftlichen 
Kreisfeftes; 

e) Einwirkung auf den diftriftiven und lo: 
kalen Landwirthfchafts: Betrieb ; 

F) Berwaltung des in dem Kreife befindlichen 
oder noch zu erwerbenden Vereins⸗Vermoͤ⸗ 
gend, inöbefondere auch Erhebung ſaͤmmt⸗ 
licher Beiträge und Ablieferung der tref⸗ 
fenden Rate an das General-Comité in 
dem von demfelben beftimmten Termin, 

g) Handhabung des durch die Verordnung 
vom 16. Februar 1833 begriindeten Ein- 
flußes auf die Landwirthſchafts-Schulen 
des Kreiſes. 

$. 16. 

Die Kreis-Comitéͤs führen als Siegel 
einen ſilbernen Pflug in blauem Felde mit der 
Umſchrift: „Landwirthſchaftlicher Verein Bay: 
ernd,. Eemite des N. Kreiſes.“ 


$. 17. 

Die erfte Vorftandfchaft jedes Kreis;@o- 
mite'd bat aus dem im $. 12. angedeuteten 
Motive und auf den Grund erfolgter allerh. 
Genehmigung der jeweilige General: Commif: 
fär und Regierungs-Präfident des betreffenden 
Kreifes, mit der Befugniß fi in dem felbft: 
beftimmten Maaße durch den zweit gemählten 
BVorftand vertreten zu laffen. — Der zweite 
Vorftand und die 2 Sefretäre werben nach Anas 
logie der $. 12. von dem Kreis⸗Comité gewählt 
umd diefe Wahl wird von 3 zu 3 Jahre erneuert. 


$. 18. 

Die Verrichtungen in dem General-Gomis 
te fowohl ald in den Kreis » Comites find fir 
die dur Wahl dazu berufenen Mitglieder eine 
unentgeldlih zu erfüllende Verpflichtung. Bes 
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dienftete des Vereins konnen fortan in fländie 
ger Eigenfchaft nidyt aufgenommen werden, 
IV. Abſchnitt. 
Verfammlungen. 
6 19, 

Das General: Comite und die Kreis— 
Eomites find gehalten, ſich monatlich mindes 
ſtens einmal in foͤrmlicher Sitzung zu ‚verfams 
mein, 

$. 20. . 

Zu den Sigungen des General ; Comitd’s 
und der Kreis:Comites Fhnnen auch Vereins-— 
glieder, welche nicht Mitglieder der Comités 
find, beigezogen werden, Ebenfo koͤnnen ein: 
zelne in das Comité nicht gewählte Mitglieder 
zu Bearbeitung befonderer Aufgaben eingeladen 
werben. 


$. 21. 
Jaͤhrlich hält jedes Kreis⸗Comité zur Bes 
ſprechung allgemeiner Vereins = Zutereffen waͤh⸗ 
rend des Kreiöfeftes eine dffentliche Sigung , 
welcher alle zur Zeit des Feſtes in der Kreis: 
hauptſtadt anwefenden Mitglieder beizuwohnen 
berechtiget find. 


$. 22. 

Ebenfo hält das General:Comite jährlich 
während des Oftoberfeftes eine Öffentliche Si⸗ 
gung, an welcher fämmtliche Abordnungen der 
Kreis⸗Comité's fo wie alle in der Haupt: und 
Refidenzftadt eben anmefende Borftände und 
Mitglieder diefer Comités Theil zu nehmen die 
Befugniß haben. ; 

$. 23. 

Ueberdieß Ponnen, fo oft die muͤndliche 
Zuratheziehung auch der in den Comités nicht 
gewählten Vereins = Mitglieder einzelner Die 
ftrifte oder ganzer Kreife, oder der Gejammts 
Monarchie, über von der Etaatöregierung dem - 
Gutachten des Geſammtvereines unterftellte An: 
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gelegenheiten, oder über allgemeine "und diſtrik⸗ 
tive Intereſſen erſprießlich erſcheinende, von 
dem k. Staatsminiſterio des Junern auf Anz: 
trag des Generals Eomite’s diftriftive Zuſam⸗ 
mentritte nach landwirthſchaftlich verwandten 
Rayond und unter dem Vorfige der von dem 
benannten Staatsminifterio benannten Vorftände 
angeorbnet werden, 

Die wirkliche Berufung folder Diftrikts; 
Berfammlungen, fo wie die Inſtruirung ber 
Vorſtaͤnde und die nähere Präcifirung der in Ge: 
mäßheit des Berufungs-Zweckes ausfchlieffend 
zur Berathung zu bringenden Gegenftände re: 
fortire in ſolchen Fällen zu dem Wirkungskreife 
des Geueral⸗Comité's. 


V. Abſchnitt. 
Vermbgen des Vereins. 
$. 24. 


Dad Vermögen und die jährlichen Eins 
Eünfte des Vereins werden von jetem Comite 
für feinen Kreis, von dem General-Comité für 
den Gefammt-Verein, verwaltet. 

Ueber die mit den erforderlichen Nachweiſen 
verfehene jährliche Rechnungsitellung jedes Co— 
mité's wird unter gleichzeitiger Vorlage der jaͤhr⸗ 
lich revidirten Inventarien bei der Verfammlung 
am Vereinsfefte uud durch entfprechende Ueber: 
ſichten in den Vereinsbläetern Öffentliche Rechen: 
ſchaft gegeben. 

$. 25. 

Das Vermögen des Vereins ift untheilbar. 
Als foldyes erfcheint alles, was jedes Comité 
an Gebäuden, Gründen, Sammlungen, Fahr: 
niß, Kapitalien u. d. gl. befist. Das Vermögen 
eined ſich aufldfenden Kreis:Comite 6 geht zur 
Verwaltung und Verwendung für den Gefammts 
Verein bis zur Bildung eines neuen Comité's 
an das General:Comite über. 
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$. 26. 


‚Die Einkünfte des General⸗Comits be⸗ 
ſtehen aus 


1) dem Ertrage feines Gentral-Blattes; 


2) aus der auf 42 fr. feftgefegten Rate von 
dem Beitrage jedes ordentlichen Mitglies 
deö, ($. 4.) 


3) den, Unterftägungs = Beiträgen der Staats⸗ 
Regierung, 


4) den etwaigen Gefchenfen und. fonftigen zu— 
fälligen Einnahmen. 


$. 97. 
Die Einkünfte jedes Kreis:Comite'd ber 
ftehen: 


1) aus 2 Gulden von den Beirrägen jedes 
ordentlichen in feinem Kreiſe wohnenden 
Mitgliedes, 

2) den von der Staatö-Regierung und Kreise 
fonds genehmigten Zuſchuͤßen, 


3) aus Gefchenten und fonftigen Einnahmen. 

Der Verein glaubt auf den Grund diefer 

die Berädfichtigung der an denfelben gebrachten 
vielfeitigen Winfche in ſich ſchließender Satzun⸗ 
gen einer fegensreichen Folge entgegenfehen zu 
dürfen. Indem er fih verpflichtet fieht, den 
großen folgereichen Zwecken feine vollen Kräfte 
mit wärmften Eifer und aͤchter Baterlandsliebe 
zu widmen, fieht er bei den auf Ein Viertel 
herabgefegten Beiträgen, zahlreichen Beitritten, 
insbefondere auch von Seite der mit Förderug nas 
tional:bfonomifcher Jutereſſen betrauten Staats⸗ 
und Gemeinde-Beamten, dann des vermdge ſei⸗ 


"ner edlen Stellung das Gedeihen alles Guten 


znächit bedingenden Pfarr⸗Clerus aller Eonfeffio: 
nen vertrauungsvoll entgegen. 


Münden, am 1. Oktober 1835. 


Königreich 


- Negierungs-Blatt 
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Bayern. 
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München, Mittwoch den 14. Oktober 1835. 





Inhalt: 


en und Inbaber einer lIlthographiſchen Anſtalt, G. Bodmer 
u D König von Bavern im Familienfreife.“ — Belanntma 


ur Heraus: 
ung, einem 


wiſchenausſchlag der Brandverfiherungs: Beiträge für dag Imn 1833 betreffend. — Dlenſt es nachticht en. 
e 


farreien- und Benefizien-Verleihungen; Praͤfentatlonsb 


aͤtigungen. — Erzblſchͤſüches Kapitel zu 


_ lelhungen. — Grofiährigkelts:@rklärung. — 8. Allerböchfte Genehmigung zur 
—— —— Pe Bl — Verlelhung eines Gewerbs:ßprivilegiums. 


— EEE: 


ripilesium 
für den — und Juhaber einer litho⸗ 
— 
i ie: 
— and Familienkreife.” 
gubwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2%. 


Nachdem ber Lithograph G. Bob: 


mer, Jnhaber einer lithographiſchen Kunſt⸗ 
anſtalt zu Muͤnchen um Verleihung eines 
ausſchließlichen Privilegiums zur lithogra⸗ 
phiſchen Herausgabe des von ihm verfer⸗ 
tigten, Uns im Kreiſe Unferer vielges 
fiebten Zamilie darftellenden Bildes, aller; 
unterthänigft gebeten hat, fo finden Wir 
Uns bewogen, demfelben das nachgefuchte 
69 
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Privilegium für den Zeitraum von fünf Jahr 
zen vom Tage gegenmärtiger Ausfertigung an 
fangend, hiedurch in der Art allergnädigft tar: 
und fiegelfrei zu ertheilen, daß jede andere 
gänzliche oder theilweife Abbildung des er: 
mwähnten von Bodmer verfertigten Bil: 
des, in Unferem Königreiche bei Vermei— 
dung einer Strafe von Einhundert Duka⸗ 
ten, wovon die eine Hälfte Unferm Aerar 
und die andere Hälfte dem Lithographen 
G. Bodmer zufaͤllt, verboten ſeyn ſoll. 

Wir weiſen hienach ſaͤmmtliche Obrig: 
keiten Unferes Koͤnigreichs an, den pri— 
vilegirten Herausgeber der erwähnten fithe: 
graphifchen Darftellung gegen alle Beein— 
traͤchtigung Feäftigft zu fehügen, die ihnen 
angezeigten, von Unberechtigten nad ber 
Bekanntmachung des gegenwärtigen Privi’ 
legiums verfertigten firhographifchen Abbil- 
dungen fogleih wegnehmen, und zur freien 
Verfügung des Privilegien-Inhabers jtellen 
zu laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt- und 
Refidenzftade Münden am erften Oftober 
im Jahre Eintaufend achthundert fünf und 
dreißig. 

udwig. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 


Auf Königlich Allerhbchiten Befehl: 
der General: Sekretär. 
An deffen Statt, der Minifterialrath 
Miüllbaur. 
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Bekanntmachung, 
einen Zwifchenausfchlag der Brandverficherungds 
Beiträge fir dad Fahr — betreffend. 


Staatsminifterium t des Innern. 
Die Aftivrefte der Brandverficherungs: 


Kaſſen aus dem Jahre 1833 find durch 


die Ausgaben auf Brandentfhädigungen 
für das Jahr 183%, der empfangenen Bors 
fhüffe der k. Eentral:Staatsfaffe ungeadh: 
tet, in mehreren Kreifen gänzlich erfchöpft. 
Gfeichzeitig find die Kaffenbeftände ber übris 
gen Kreife duch Zufchußleiftungen bereits 
dermaffen in Anfpruch genommen, daß fie 
zur Dedfung ber beträchtlichen dringenden 
Entſchaͤdigungen für die umfaffenden Brand» 
Unglüde des Jahres 183% und des weite: 
ren Bedarfes bis 1. März 1830, als dem 
vorausfichtlichen Zeitpunfte der Bekannt: 
machung des SHauptausfchlages für das 
Jahr 183%, bei weitem nicht hinreichen. 

Es tritt daher die Nothwendigkeit ein, 
auf den Grund des Art. 32 der Brand: 
verficherungs » Ordnung vom 23. Jaͤnner 
ı811 einen Zwifchenausfchlag der Affekus 
ranzbeiträge für das Jahr 18%# anzuord- 
nen, und ben Betrag defielben auf fünf: 
jehn Kreuzer vom jedem Hundert ber 
Verfiherungs:Kapitalien feftzufeßen. 

Die f. Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, haben hiernach alsbald das Geeig: 
nete zu verfügen, und vorerft dieſen Zwi⸗ 
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ſchenausſchlag ohne Ruͤckſicht auf die eben 
in der Durchfuͤhrung begriffene Claſſifica— 
tion der Gebäude vollziehen zu laſſen, zu: 
gleich aber Sorge zu tragen, daß mit der 
Befanntmahung des Hauptausfchlages zu⸗ 
gleich auch die Bekanntmachung des jede 
Klaſſe treffenden Antheiles in dem Ge: 
faınmtbetrage fund gegeben, und fonach durch 
entfprechende Repartition des Hauptaus⸗ 
ſchlages die Leiftung jedes Verſicherten 
fireng auf ben ihn nach feiner Elaffifica: 

tion treffenden Betrag gebracht werde. 

München den 2. Dftober 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 

Allerhöhften Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter 

ber General: Sekretär. 

In deffen Berhinderung : 

der geheime Sekretär 

® offinger. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Auguft I. 9. den erflärten 
Austritt des Appellarionsgerichts: Rathes 
Theodor Hilgard zu Zweibrücen aus dem 
Staarsdienfte unter Bezeugung der aller: 
höchften Zufriedenheit mit feiner bisherigen 
Dienftesleiftung, zu genehmigen, 
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unterm 21. September I. J. den bier 
herigen zweiten In ſpektor am Schullehrer; 
Seminar zu Straubing, Priefter Gottfried 
garenfe in proviforifcher Eigenfhaft als 
eriten Inſpektor an das zu Eichſtaͤdt ber 
gründete SchullehrersSeminar für den Re 
genfreis zu berufen; 


unterm 22. September I. J. auf die 
bei dem Kreis: und Gtadtgerichte Müns 
hen erledigte Protofolliftenftelle den Pros 
tofolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Augsburg, Karl Kelling, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend,, zu 
verfegen und zu der hiedurch erledigten 
Protofolliftenftelle bei dem Kreis: und Stadt; 
gerichte Augsburg den temporär quieszirten 
Kreis und Stadtgerichts-Protofolliften Wil: 
heim VBorbrugg zu berufen, 


unterm 23. September 1. J. den Fries 
densrichter Heinih Marhal zu Ger: 
mersheim wegen nachgemwiefener Dienftess 
unfähigfeit duch phnfifche Gebrechlichkeie 
auf den Grund des $. 22. lit, D. desIX, 
Edilts zur Verfaſſungs-Urkunde, mit Bei— 
behaltung ſeines Geſammtgehaltes, Titels 
und Funktionszeichens auf zwei Jahre in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 


unterm 25. September l. J. das Land⸗ 

gerichtsphyſikat zu Buchloe im Oberdonau⸗ 

kreiſe proviſoriſch dem praktiſchen Arzte zu 
60* 
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Kaufbenern, Med. Dr. 


berger, 


Earl Enzens 

und unterm nämlichen Tage die Stelle 
eines Megiftrators bei dem k. proteftanti: 
fchen Oberfonfiftorium proviforifch dem tem: 
porär quieszirten Polizeiactuar Carl Chri: 
ftoph Licberich zu verleihen; 


unterm 26. September 1. 9%. den 
Kreis: und Stadtgerichtsrarh Jakob Ki: 
ing zu Augsburg wegen nachgemiefener 
Funkeionsunfähigkeit durch phyſiſche Ge: 
brechlichfeit auf den Grund bes $, 22. lit, 
D. des IX. Edikts zur Verfaffungs:Urfunde 
mit Beibehaftung feines Gefammtgehaltes, 
Titels und Funktionszeichens auf ein Jahr 
in den Ruheftand zu verfeßen; auf bie hie; 
durch erfedigte- Stelle eines Kreis: und 
Stadtgerichtsrarhes zu Augsburg den bis: 
herigen Kreis: und Stadtgerichtsrath An; 
ton Freiherrn von Pfetten zu Erlan— 
gen zu befördern, und zum Mathe des 
Kreis: und Stadtgerichts Erlangen den 
durch die Erwerbung der Öefammtgerichts- 
barkeit auf den Befigungen ber Freiheren 
von Nedwiß zu Küps und Unterfangen: 
ftade übernommenen Patrimonialtichter I. 
Elaffe, Joſehh Weißmüller; 


und als außerordentlichen Profeffor der 
Philologie und Faffifhen Alterthumskunde 
an der Univerficät zu Würzburg den Dr, 
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Emft von Laffaulr aus Eoblen; in pror 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 29. September I. J. die erfte 
Sefretärftelle an der Hof: und Gtaatsbi- 
bliothek dem bisherigen Bibliotheks⸗Serip⸗ 
tor Föringer in proviforifcher Eigenfchaft 
alfergnädigft zu verleihen, und auf die ducch 
diefe Ernennung offen werdende Stelle eis 
nes Scriptors an genannter Bibliothek ben 
bisherigen Bibliorhefs:Praftifanten Johann 
Baptiſt Ritter, gleichfalls in provifori: 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den bisherigen Kevierförfter zu Langen⸗ 
bruck, Ferd. v. Hahn in gleicher Eigenfchaft 
auf das Forftrevier Altneuhaus, und auf 
das hiedurch erledigte Forftrevier Langen: 
bruck den bisherigen Revierförfter zu Gleiſ— 
fenberg, Stephan von Spißel zu verfe- 
Gen; auf das erledigte Forftrevier Gleiſſen— 
berg den dermaligen Forſtamts-Aktuar zu 
MWernberg, Franz Seraphim von Ruf, 
und auf das Forfirevier Meubau den bis: 
herigen Forftamts-Aftuar zu Waldmünchen, 
Wilhelm Reber, beide in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 


Ferner haben Eid Seine Maje— 
ftät der König bewogen gefunden, auf 
das erledigte Forftrevier Seefletten Die 
nachgefuchte Verfegung bes Revierförfters 
zu Drarelsried, Friedrih Keller, in glei 
cher Eigenfchaft zu genehmigen und auf 


das hierdurch in Erledigung kommende 
Forſtrevier Draxelsried den bisherigen For⸗ 
ſteiforſter zu Weiſſenſtein, Karl Joſeph von 
Schwaben, zum proviſoriſchen Revierfoͤr⸗ 
ſter, dann auf das erledigte Forſtrevier 
Geifenfeld den. bisherigen Forſtamts-Aktuar 
und Funktionaͤt im Miniſterial⸗Forſtbuͤreau 
Eugen Du e t ſch ebenfalls zum proviſoriſchen 
Revierfoͤrſter und auf die erledigte Forſtei 
Weiſſenſtein den bisherigen Forſtamts-Ae⸗ 
tuar Johann Schauberger zu Koͤtzting 
zum proviſoriſchen Forſteifoͤrſter zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 1. Oftober I. J. 
aufdas erledigte Forftrevier Jagdhaus zum pror 
viſoriſchen Revierfoͤrſter den Forftamtsaftuar zu 
Kaiferslautern, Friedrich Itten, und auf 
das Forfirevier Bindersbach den Forftamts; 
Aktuar zu Langenberg, Karl Gauli eben: 
falls zum proviſoriſchen Revierförfter ; 

und. unterm 2. Oktober I. J. den 
als Baukondukteur funftionirenden nge: 
nieue: Praktikanten Egid von Kobell pro; 
siforifh zum Baufondufteur bei der Bau; 
infpeftion Nofenheim zu ernennen. 








Pfarreien u. Benefisien-Berleibungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 
Seine Majeftät der König haben 
folgende Fatholifche Pfarreien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 
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unterm 6, September 1. J. die Pfar: 
rei Ayng, Landgerichts Miesbach im far 
freife, dem Pfarrer Georg Oeckler in Dt: 
terfing, Landgerichts Wolfratshauſen, 

unterm 8. September I. J. die Pfar; 
rei Großkoͤtz, Landgerichts Untergünzburg 
im Oberdonaufreife dem Pfarrer Johann 
Michael Schoͤllhorn in Hochwang, des 
naͤmlichen Landgerichts; die hierdurch ſich 
eroͤffnende Pfarrei Hochwang aber dem Pfar⸗ 
rer Johann Nep. Sradelbauer in Dreß— 
ling, Landgerichts Starnberg im Iſarkreiſe, 

unterm 9. September I. J. die Pfar⸗ 
rei Welden, Landgerichts Zusmarshaufen, 
im Oberdonaufreife, dem Pfarrer Ignaz 
Haͤckl in Friftingen, Landgerichts Dillingen, 

und die Pfarrei Oberfchondorf, Lands 
gerichts Landsberg im farfreife, dem Ber 
neficiaten Mathias Wisbadher in Maid: 
hofen, Landgerichts Pfaffenhofen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. September I. J. die Kuraters 
pofitur Schwifting, Landgerichts Landsberg 
im Sfarfreife zu einer Pfarrei wieder zu 
erheben und diefelbe dem bisherigen Erpo: 
fiens, Priefter Noman Geisler, zu ber: 
tragen geruht. 

Seine Majeftdt der König haben 


ollergnädigft geruht, unterm 27. September 
1. 3. das Beneſigium in Haͤder, bandge⸗ 





rihts Zusmarshaufen im Dberdonaufreife, 
dem Benefiziaten Georg Hofmann in Mes 
ring, Landgerichts Friedberg ; 

unterm 28. September I. J. bie far 
tholifche Pfarrei Genderfingen, Landgerichts 
Donauwoͤrth im Oberdonaufreife, dem Pfar: 
ter Philipp Kaftner in Hütting, Landges 
richts Neuburg und 

die facholifche Pfarrei Zöfchingen, Land⸗ 
gerichts Rauingen im Dberdonaufreife, dem 
Pfarrer Andreas Sailer in Staufen, des 
nämlichen Landgerichts zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Sept. I. J. allergnädigft zu geneh: 
migen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
MWehringen, Landgerihts Schwabmuͤnchen 
im Oberdonaufreife, von dem Bifchofe in 
Augsburg dem Pfarrer Benedikt Julius 
in Affing, Landgerichts Aichach, verliehen 
werde. De mn 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm ı2. September l. J. allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß die Pathos 
fifhe Pfarrei Birnbaum, Landgerichts 
Teufchnig im Obermainfreife, von dem 
Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem Kapları 
Andreas Neding an der Stadtpfarrei zum 
heiligen Martin dafeldft verliehen werde. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 26. September I. J. zu ge 
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nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfar⸗ 
vei Lürter, Candgerichts Weihers im Unter: 
mainfreife von dem Biſchof in Würzburg 
denn Lokalkaplan Andreas Sſchuͤll in Als: 
berg, Landgerichts Orb, 

die Parholifhe Pfarrei Erfertshofen, 
Landgerichts Greding im Mezarfreife, von 
dem Bifchofe in Eichftädt dem Verweſer 
derfelben, Priefter Franz Xaver Fort: 
mapyer; 

das Frühmeßbenefijium in Gundre: 
mingen, Landgerichts Dillingen im Oberdo— 
naufreife, von dem Biſchofe in Augsburg 
dem Kurarbenefiziaren Aloys Zett in Weif: 
fingen, des nämlichen Landgerichts, 


und unterm 28. September l. J., daß die 
kath. Pfarrei Weinberg, Landgerichts Feucht: 
wang im Rezatfreife, von dem Biſchofe in 
Eichftädt dem Verwefer des Burgmaprifchen 
Benefiziums in Heidegg, Landgerichts Hil⸗ 
poleftein, Priefter Ignaz Pürner, verlier 
hen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende proteftantifche Pfarreien zu 
verleihen geruht: 


unterm ı7. September I. 8. bie 
Pfarrei Hermersberg, Defanats Pirimafen; 
im Rheinfreife, dem Pfarramtss Kandidaten 
Philipp Heinrih Carl Bollinger aus 
Nünfchweiler; 
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unterm 20. September I. %. die Pfar: 
rei Kirnberg, Dekanats Rothenburg, dem 
bisherigen Patronatspfarrer Ehriftian Fried: 
rih Lettom zu Brand, Dekanats Wun⸗ 
fiedel ; 


die Pfarrei Haundorf, Defanats Gun: 
zenhaufen, den Pfarramts:Kandidaten Ans: 
dreas Ferdinand Karrer aus Memmingen; 


die Pfarrei Streitberg, Defanats 
Bamberg, dem Kandidaten Earl Heinrich 
Guſtav Ferdinand Friedrih Keerl aus 
Ansbach; 


die Pfarrei Oberntief, Dekanats Winds⸗ 
heim, dem Kandidaten Friedrich Ernſt Ru fch 
aus Betwar und 


die Pfarrei Hohenbirfah, Defanats 
Bamberg, dem Pfarramts;Kandidaten Yo: 
hann Edmund Ehriftian Dolmwezel aus 
Uttenreuth. 





Seine Majeftärder Könighaben 
unterm 14. September I. Is. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen-Spielberg für 
den bisherigen Pfarrer zu Auhaufen, Der 
kanats Dettingen, Wild. Fr. ih Scheyk, 
auf die proteftantifhe Pfarrei Lehmingen, 
desfelben Defanats, ausgeftellten Präfen: 
tation die Iandesfürftliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 
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Erzbifchöflihes Eapitel zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König Haben 
unterm 29. September I. J. das erledigte 
zehnte Kanonifat im erzbifhöflihen Kapi⸗ 
tel zu Bamberg dem quieszieten vormali: 
gen Profeffor der Theologie -an der Hoch 
fhule zu Würzburg, Dr. Kilian Joſeph 
Fifher, zu übertragen geruht. 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. September l. Is. Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, dem k. k. 
oͤſterreichiſchen Staatsrath, infulirten Probft 
von Altbunzlau und Prälaten in dem Koͤ— 
nigreiche Böhmen ıc. Hrn. Dr. Joſeph Alois 
Juͤſtel zu Wien das Ritterfreuz des Civil; 
verdienftordbens der bayerifchen Krone zu 
verfeihen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Sept. I. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Generalmajor und Bri— 
gadier der Cavalerie, Anton Kirfhbaum, 
das Ehrenfreu; des K. Baperifchen kud⸗ 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allechöchfter Entfchliefung vom 25. 
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Auguft L. J. dem. Schullehrer Franz Eas 
ver Heil zu St. Ingbert; 

den in den Ruheftand getretenen Can: 

e und Schullehrer Johann Andr. Ham: 

mer zu Windsbach; 

und vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 29. Auguft I. J. dem Mevierförfter 
Paul Roͤckseiſen zu Aljgern; 

dann vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 1. September I. J. dem Priefter Seba⸗ 
ſtian Oswald zu Falfenftein die Ehren: 
münze des K. Bayeriſchen Ludwigs⸗ Ordens 
zu verleihen. 


Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic) vermöge allerhöchften Referipts dd, 
Berchtesgaden den 19. September 1. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Katha⸗ 
tina, verehelichte Jordan von Stadtam—⸗ 
hof, Tochter des Baͤckers und Schiffinei- 
ſters Alois Hoͤh er von Reinhanfen, auf ihe 
allerunterehänigftes Anfuchen für geoßjährig 
zu erklären, 


Königl. Allerboͤchſte Genehmigung. zur 
Annahme einer eentücn Kammerheren: 
würde 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 31. Auguft I. 9. allergnädigft 


zu genehmigen geruht, daß Eenft Graf 


Fiſchler von Treuberg die von Geis 
ner des Herzogs zu Garhfen- Eoburg 
Durchlaucht ihm verlicehene Würde ei: 
ned herzoglihen Kammerherrn annehmen 
bürfe. 





Verleihung eines Gewerbs⸗Privilegiums. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 5. April 1. 3. den Sfraeliten 
Gebrüder Mofes Samuel und Iſrael 
Sauchheimer aus Schopfloh, K. Land: 
gerichts Dinkelsbühl im Mezarkreife ein Ger 
werbs;Privilegium auf die von ihnen erfun⸗ 
bene Verbefferung des Pergament: Papieres 
für den Zeitraum von in Jahren zu 
ertheilen geruht. 
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Münden, Dienftag den 20. Dftober 1835. 





Juhalt: 
Koͤnlgliche allerhoͤchſte Verordnung, das koͤnlgliche Wappen und Stegel betreffend. (Abbildung des neuen 


föntal. Warpens ald Bevlage.) — Adniglibe alterhöchfte Terordnung, 


eine weitere Vermehrung der 


auf den Fonds des Eiviiverdienft: Ordens angewiefenen Uuterftügungs: Beiträge betreffend, 
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Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
das koͤnigliche Wappen und Siegel betreffend. 


g udwi 4, 
don Gottes Gnaden König von Bayern 
2c. 2C. 
befchließen, Unfer bisheriges Köntgliches 
Wappen abjuändern, und wünfchen, daß 
die Lande, welche die göttliche Vorſehung 
in dem ‚bayerifhen Reiche zu einem innig 
verbundenen Ganzen vereiniget hat, einen 


fprechenden Beweis Unferes Königlichen 
Wohlwollens darin fehen, dag Wir, da 
die Beftimmung des Haus: und Staats; 
titeld, fowie des Wappens lediglich von 
Unferem fouveränen Ausfpruche abhängt, 
unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 
20. Dezember 1806 durch das Regierungss 
blatt vom Jahre 1807 Geite 135, hierüber 
Folgendes verorbnen: 

. Das neue Königliche Wappen beftehe 
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aus einem quabrirten Schilde mif einem 
Herz: oder Mittelfhilde, welche beide laͤng⸗ 
fichte, unten zufammen gehängte Vierecke 
bilden. 

Das Herzfchild enehäft Die bayerifchen fil: 
bernen und laſurnen Rauten, vonder Linken zur 
Rechten in einer Diagonallinie aufjteigend; 
das Hauptfchild hingegen im oberen rechten 
fhwarzen Felde einen nad "der rechten 
Seite auffpringenden flreitfertigen goldenen 
Löwen mit vorher Krone, ausgefchlagener 
Zunge und aufwärts gefchlungenem gefval: 
tenen Schweife; im oberen linken rothen 
Felde drei bis Über die Mitte auffteigende 
filderne Spigen, im unteren rechten, von 
Silber und Rorh fehsfah fchräg links ge: 


ſtreiften Felde einen goldenen Pfahl, end: 


lich im unteren linken filbernen Felde einen 
rechts auffpringenden blauen goldgefrönten 
Loͤwen mit roch ausgefchlagener Zunge und 
aufwärts gefchlungenem einfachen Schweife. 

Das Schild bedeckt die goldene, mit 
Edelſteinen und Perlen verzierte banerifche 
Koͤnigskrone, oben mit dem Meichsapfel ber 
feßt. Daffelbe ruht auf einem marmornen 
Sockel. 

Die Schildhalter find aufrecht ftehende, 
mit dem Kopfe auswärts gefehrte, goldge: 
kroͤnte Loͤwen mit ausgefchlagener Zunge, auf⸗ 
wärts gefchlungenem, gefpaltenen Schweife. 

Das Schild umgeben die Ynfignien 
Unferes Haus⸗Ordens vom heiligen Hu: 
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bert auf drei Seiten, am Fuße jene Un: 
feres Haus-Ordens vom heiligen Georg, 
des Militär: Mar :Jofeph + Ordens und des 
Eivil » Berdienft + Ordens der baperifchen 
Krone. 

Das ganze Majeftärs- Wappen fteht in 
einem Königsgezelt von purpurnem Bam: 
met, auf beiden Geiten in ungebundenen 
Knoten aufgefchlungen, inwendig mit Her: 
melin gefüttert, an der Kuppel und am 
Saume mit goldener Stickerei, Quaften 
und Treffen reich verziert, und am Gipfel 
wieder mit der Königsfrone bededft. 

Aus diefem fo gebildeten und gezierten 
Wappen befteht auch das große Inſiegel 
des Meiches und das größere geheime Kanz⸗ 
lei⸗ Inſiegel. Die Umfchrift auf demfelben 
ift: Ludovicus Dei Gratia Rex Bojoa- 
rıae etc. etc, 

Dieſem Majeſtaͤts-⸗Wappen entfprechend 
hat die große Titulatur zu lauten: 

Ludwig von Gottes Gnaden, 

König vom Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog non Bayern, Franfen 
und in Schwaben ıw. x. 

Das Wappen des Kronprinzen und 
der Königlihen Prinzen von Bayern ift, 
was das Schild, die Schildhalter, den 
Sockel und die Königlichen Orden befangt, 
foweit folhe zur Anwendung kommen, mie 
dem Majeſtaͤtswappen hbereinftiimmend. Das: 
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felbe umgiebt jedoch nur en Fuͤrſtengezelt 
mie ausgeſchlagenem Hermelin und gebun: 
denen Knoten, ohne Kuppel und Stickerei. 
Eine Königliche mir "Perlen verzierte Krone 
erfcheine auf dem Fürftengezele nicht, aber 
ober dem Schilde. 

Das Wappen der Herjoge in Bayern 
hat einen einzigen, mit dem Herzogshute 
befeßten Hauptſchild, die banerifchen Mau: 
ten barftellend. Die Schildhalter find die 
bayerifchen Löwen, wie bei dem Majeftäts: 
mwappen, und dieſe, fowie der herzogliche 
Purpurmantel mit dem Herzogshute ge: 
ſchmuͤckt. 

In Hinſicht auf die Groͤße der ver— 
ſchiedenen Siegel bleibt es bei der vorigen 
Beſtimmung. 

Die größeren Siegel Unſerer ober: 
ften Hofjtäbe unterfcheiden ſich von dem 
größeren geheimen Kanzlei:Infiegel, daß fie 
im Umfange etwas kleiner find, und mit 
Hinweglaffung Unferer Königlichen Orden 
fediglih die Umfchrift von dem betreffenden 
Stabe führen. 


In den Siegeln der mittleren Eollegial; 
ftellen und der benfelben coordinirten obe: 
ven Behörden bleiben das Königsgezelt und 
Unfere Orden hinweg, jedoch die Schild: 
halter und der Sockel beibehalten, die un: 
teren Behörden und Aemter bedienen ſich 
nur des Mittelfchildes mit den Rauten, 
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oben mit ber Koͤnigskrone geziert und mit 
einem Lorbeer: und Palmenzweige umfrängt. 

Indem Wir Unfere fämmtliche 
Staatsminifterien mit dem Vollzuge dieſer 
Anordnung beauftragen, faffen Wir fölche 
durch das Negierungs Blatt bekannt mas 
chen, und demſelben eine richtige Zeichnung 
des neuen Wappens anfügen. 

München den ı8. Oftober 1835. 

Ludwig. 
Freiherr von Gife. 





K. Auerböchfte Verordnung, 
eine weitere Vermehrung der auf deu Bonds de& 
Givilverdienft: Ordens angewieſenenUnterſtüͤtzuugs⸗ 
Beitraͤge betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
X. 2. 

In der wohlwollenden Abſicht, den 
heute wiederkehrenden Jahrestag Unſerer 
ſeit vollen fünf und zwanzig Jahren 
vom Himmel reichlich gefegneten Ehe durch 
eine Handlung zu bezeichnen, welche meh: 
teren Familienvätern aus der Klaffe Un: 
ferer getreuen Diener in der Gorge für 
ihre Angehörigen fortan zu bleibendem Se: 
gen gereichen möge, haben Wir befchlof 
fen, die von Unferm verfflärten Herrn 
Vater, weiland König Marimilian 
Joſephs Majeftär herrührende, und 
von Uns Selbſt ſchon erweiterte Stiftung 
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für den, Eivilverdienft » Orden der Bayeri⸗ 
fhen Krone abermal mit acht neuen Um 
terfiügungs: Beiträgen von jährlichen 
Dreihundert Gulden zu vermehren, 
welche von den unterm heutigen Tage da; 
mit begnadigten Eöhnen und Töchtern von 
Mitgliedern gedachten Ordens, nach den 
Beftimmungen ber urfprünglihen Dotas 
tions⸗ Urkunde vom 16. Februar 1824 ge: 
noffen, und nach bereinft erfolgtem Heim— 
falle, wieder an andere, gemäß der Status 
ten dazu. berechtigte, von Uns uud Um: 
fern Regierungs-Nachfolgern in allerhöd: 
fier Koͤniglicher Gnade verliehen werden 
ſollen. 
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Zu deſſen immerwaͤhrender Beſtaͤti⸗ 
gung haben Wir gegenwaͤrtige Urkunde 
eigenhaͤndig vollzogen, und derſelben Un— 
fer groͤßeres geheimes Kanzlei-Inſiegel bei: 
drucken laſſen. 

So gegeben zu Münden am zwölf 
ten Oktober im Jahre des Herrn Eintaus 
fend achthundert dreißig und fünf, Un ſe⸗ 
res Reiches im zehenten. 


Ludwig 
Freiherr von Gife... 


Auf Königlich Aller hoͤchſten Befehl: 
ber Koͤnigl. wirkl. Rath und erpebiten: 
de geheime Sekretaͤr Braun. 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 





das 


Bayern. 





Münden, Samſtag den 24. Oktober 1835. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. September I. Is. dem Conſi— 
ftorial»Sefretär und Megiftrator Georg 
Friedrich Walther zu Speyer in ben 
Stand der frühern Quiesceny zuruͤckzuſetzen; 

auf bie hieduch in Erledigung kom— 
mende Sekretaͤrs- und Megiftratorsftelle am 





proteftantifchen Conſiſtorium zu Speyer, 
den quiescirten Regiftrarurgehilfen bei ber 
Regierung des Rejatfreifes, Kammer des 
Innern, Ernſt Friedrich Chriſtoph Se 


fried zu reactiviren; 


unterm 2. Dftober I. J. ben geprüfr 

ten Lehramtsfandidaten Dr. Joſeph Bauer 

aus Hamhof, Landgerichts Trofiberg, pros 

viforifch zum zweiten Profeffor der Mathe 
Dia ı 
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matik an der polptechnifchen Schule zu 
Münden zu ernennen; 

unterm 4. Oftober l. J. die Lehrftelle der 
Mathematik an dem Gymaſium zu Dillingen 
dem Profeffor der Mathematif am Fatholi: 
ſchen Gymnaſium zu Augsburg, Dr. Franz 
Minfinger, allergnädigft zu übertragen; 

unterm 6. Dftober I. J. die bei dem 
Appellationsgerichte für den Mheinfreis er: 
ledigte Rathſtelle dem Bezirks- und Unter: 
ſuchungsrichter Karl Konrad Wilhelm Kür: 
ner zu Zweibrücken zu verleihen; 

unterm 9. Dftober I. J. den Bezirke; 
richter Georg Auguft von Failly zu 
Frankenthal auf den Grund des $. 22. lit, 
D. des IX, Edikts zur Verfaſſungs-Urkunde 
wegen nachgewiefener Dienjtesunfähigfeit 
durch phnfifche Gebrechlichfeit mit Beibe— 
haltung feines Geſammtgehaltes, Titels 
und Funftionszeihens und unter Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen 
geleifteren Dienften definitiv in den Ruhe: 
fand zu verfeßen; 

unterm 11. Dftober 1. 5. das außer: 
ordentliche Mitglied Der Akademie der Wif 
fenfhaften und Adjunkten der Muͤnzſamm⸗ 
fung, Dr. Franz Streber, proviforifch 
zum außerordentlichen Profeffor in der phis 
lofophifchen Fakultät der Pudwig-Marimi: 
fians:Univerfitäe zu Mimchen zu ernennen ; 

unterm nämlichen Tage die an dem 
Bezirfsgerichte zu Zweibruͤcken erledigte 
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Stelle eines Unterfuchumngsrichterd dem Be: 
zirksrichter Johann Wilhelm Dierfch da: 
felöft zu übertragen; 

unterm 12. Oftober I. 3. auf die am 
Landgerichte Hof erledigte Advofatenftelle 
den Advofaten Karl Gottfried Wagner 
zu Füßen, feinem allerunterehänigften Anſu— 
chen zufolge, zu verfeßen und die hierdurch 
erledigte Advofatenftelle am Landgerichte 
Füffen dem Raths-Acceſſiſten der Regierung 
des Yfarfreifes, Kammer der Finanzen, Yo: 
hann Baprift Paul Riedel, zu verleihen; 

auf das erledigte Forftrevier Schei— 
benhard im Forftamte. Langenberg, den bishe: 
rigen Forftamts:Aftuar Johann Chandon 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen; 

dem Offizianten des Stadtkommiſſa— 
riats zu Mürnberg, Chriftoph Ludwig Wag: 
ner bei der legal nachgewiefenen Zerrüttung 
feiner Gefundheit nah F. 22. lit. D. der 
IX. Berfaffungs: Beilage auf ein Jahr in 
zeitliche Quieszenz zu feßen und 

auf deſſen Stelle den überzählig ge 
wordenen Gefretär des Damenfifts St. 
Anna, Wolfgang Albrecht von Hoͤtzendorf, 
proviforifch 

und unterm 15. Oftober I. J. auf 
die an dem Bezirfögerichte zu Zweibrüden 
erledigte Michterftelle den Bezirfsrichter Jo: 
hann Gottfried Dingler zu Kaiferslau 
tern, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, zu verfeßen. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Dftober I. J. zu genehmigen ge: 
ruht, daß der Profeffor der erften Gymna⸗— 
flalffaffe zu Regensburg, Priefter Johann 
Baprift Dirſchedl von dem Bifchofe 
dortſelbſt als Subregens des Klerikal— 
ſeminars aufgeſtellt, und daß demſelben 
zugleich das Lehramt der Paſtoraltheologie 
fuͤr die Alumnen uͤbertragen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich Alterhöchft bewogen gefunden, bei der 
K. Poftanftalt nachftehende Perfonal: Ber: 
Änderungen eintreten zu laffen: 

ber Oberpoftrach Joh. Baptift Klin 
hammer murbe wegen vorgerücter Lebens; 
jahre nad) lit, c. $. 22. der IX, Beilage zur 
Verfaſſungs- Urkunde unter Beibehaltung 
feines Gefammtgehaltes, des Titeld und 
Zunftiongzeichens durch alferhöchftes Reſeript 
dd. Berchtesgaden den 26. Auguft L. 3. 
in ben wohlverdienten Ruheftand verfegt; 

unter demfelben Tage wurden zu Ober: 
pofträshen in proviſoriſcher Eigenfchaft aller: 
guäbigft ernannt: 

der bisherige Poftmeifter Cart Goͤb zu 
Hof und der bisherige Affeffor der General; 
Adminiftration der K. Poften, Daniel von 
Taufh zu München; 

durch dieſelbe allerhoͤchſte Verfügung 
wurde ber bisherige erpedirende Sekretaͤr 
der General: Abminiftration der K. Poften, 
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Franz Löhle in München, zum Affeffor; 
der bisherige zweite Regiſtrator Alois Buͤſ— 
ſel dafelbft zum erpedirenden Sefretär; der 
bisherige Offizial und funftionirende Kanzlift 
Earl von Blank zum zweiten Regiftrator, 
und ber bisherige Kanzleifunktionde Johann 
Mar Foringer zu Kanzliften — jeder der; 
ſelben in proviforifcher Eigenſchaft beförderr; 
zu Poft:Offizialen in proviforifcher 
Eigenſchaft wurden unterm 26. Auguft 1. J. 
allergnädigft ernannt: 
a) Aus den praftizirenden Dffi 
zieren der Armee: 
1) der Oberlieutenant Franz Lauboͤck, 
2)-der Lieutenant Adam Schneider, 
5) ber Lieutenant Carl Schattenhofer, 
4) ber Lieutenant Ferdinand Graf v. Mo: 
rawißfn, 
5) der Lieutenant Anton Bod, 
6) der Lieutenane Mar Porn ſchaft, 
7) der Lieutenant Raver Martin, 
8) der Lieutenant Joſehh Bauer, 
9) ber Lieutenant Ernft von Uechtritz, 
10) der Lieutenane Mar Joſeph Koͤni g, 
11) der Lieutenant Franz Rees, 
12) der Lieutenant Chriſtoph von Voith; 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. Auguft l. J. 
b) aus den Poſt-Acceſſiſten und 
Funktionaͤrs: 
13) Gottfried St. George, 
14) Guſtav KRohlhagen, 
71* 
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15) Ernſt Sedelmayer, 
16) Vinzenz Waldmann; 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
12. September l. J. 
17) Peter Freiherr von Horix; 
ferner wurden durch die allerhöchften 
Entſchließungen vom 26. Auguft, dann 28. 
September und 15. Oftober I. J. zu Poft: 
Eondufteurs in proviforifcher Eigenfchaft 
berufen: 
a) die bisherigen Aushilfs:Con 
dufteure: 
1) Ferdinand Ehinger, 
2) Fran; Suttner; 
b) die Unteroffiziere: 
3) Joſeph Schmer, 
4) Johann Wehner, 
5) Joſeph Buͤchl, 
6) Andreas Schwarzmayer; 
7) Johann Bald, 
8) Ignaz Brindt, 
9) Remigius Werner, Gendarm, 
10) Martin Reiter, 
a1) Joſeph Schmid, 
12) Joſeph Sonnleitner. 





Pfarreien u. Benefizien-Werleihungen ; 
Präfentationsbeftätigungen. 
Seine Majefiät der König haben 
folgende Fatholifche Pfarreien und Ber 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 6. Oftober I. 9. die Pfarrei 
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Eiſelſing, Landgerichts Waſſerburg im far: 
Ereife, dem Lyceal-Profeſſor Philipp Wei d⸗ 
ner in Augsburg; 

die Pfarrei Urfula: Poppenricht, Rand: 
gerichts Amberg im Negenkreife, dem Pfar: 
rer Joſeph Preu in Adertshaufen, Rand: 
gerichts Parsberg; 

die Pfarrei Schirmig, Landgerichts 
Vohenſtrauß im Regenfreife, dem Pfarrer 
Georg Haltmayer in Roggenftein, des 
nämfichen Landgerichts ; 

die Pfarrei Breitenthal, Landgerichts 
Roggenburg im Oberdonaufreife, dem Pfar: 
rer Anton Leinfelder in Pfaffenhofen, 
Herrfchaftsgerichts Weiffenhorn; 

die Pfarrei Biburg, Landgerichts Zus: 
marshaufen im Oberdonaufreife, dem Pfar: 
rer Franz Wenzeslaus Goldwiger in Bi: 
chenbach, Landgerichts Herzogaurach; 

die Pfarrei Ecknach, Landgerichts 
Aichach im Oberdonaukreiſe dem Vorberei— 
tungslehrer Georg Thum in Neuburg; 

die Pfarrei Winterbach, Landgerichts 
Dillingen im Oberdonaukreiſe dem Kurat; 
benefiziaten Johann Baptiſt Ehriftf in 
Violau, Landgerichts Zusmarshaufen ; 

die Pfarrei Tauberrettersheim, Landge: 
richts Roͤttingen im Untermainfreife, dem 
Pfarrer Chriftian Fey in Lahrbach, Land; 
gerichts KHilders und 

die Pfarrei Hagenbah, Landfommif: 
fariats Germersheim im Rheinfreife, dem 
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Pfarrer Michael Yofeph Holzner in Klin 
genmünfter, Landfommiffariats Bergzabern; 

unterm 10.. Dftober l. 9. die Pfarrei 
Sceuring, Landgerichts Landsberg im Yfar: 
Preife, dem bisherigen Lehrer der dritten 
Vorbereitungsflaffe bei St. Stephan in 
Augsburg, Priefter Pius Merz; 

unterm 11. DOftober I. %. die Pfarrei 
Bühler, Landgerichts Gemünden im Un: 
termainfreife, dem Kaplan Poren; Hettin: 
ger zu Neuſtadt an der Saale; 

das Frühmeßbenefizium in Haufen, Land; 
gerichts Mindelheim im. DOberdonaufreife, 
dem Pfarrer Joſeph Prob ſt in Kleinfißig: 
hofen, Landgerichts Schwabmünden ; 

die Pfarrei Dommelftadel, Landgerichts 
Paſſau im Unterdonaufreife, dem Koopera: 
tor Franz Zaver Ploͤttl in Eglham, Land; 
gerichts Vilshofen und 

das Frühmeßbenefizium zu Unſerer fie: 
ben Frau in Mindelheim, Landgerichts glei: 
hen Namens im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Ambros Jordan in Kleinmeiler, 
Landgerichts Kempten. 





SeineMajeftät der König haben 
unterm 6. DOftober l. Is. zu genehmigen 
geruht, daß von dem: Bifchofe von Würz: 
burg die katholiſche Pfarrei Poppenrorh, 
Landgerichts Kiffingen im Untermainfreife, 
dem Verweſer derfelben, . Priefter Joſeph 
Michael Weber; 
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die katholiſche Pfarrei Stadtlauringen, 
Landgerichts Hofheim im Untermäinfreife, 
dem Pfarrer Rudolph Fehneberg zu Hau: 
fen, Landgerichts Schweinfurth ; 

unterm 12. Oktober I. %., daß die 
fatholifche Pfarrei Tiefenpoͤlz, Landgerichts 
Bamberg I. im Obermainfreife, von dem 
Heren Erzbifchofe in Bamberg dem Ber: 
wefer berfelben, Priefter Johann Bapeift 
Kröner verliehen werde. 





Seine Majekär der König haben 
allergnädigft geruht, am 4. Oktober I. J. 
die proteftantifche Pfarrftelle zu Alt: 
tipp, Defanats Speyer, dem Pfarrames: ' 
kandidaten Philipp Jakob Renner aus 
Meckenheim; 

unterm 12. Oktober l. J. die prote— 
ſtantiſche Pfarrei Willmars, Dekanats 
Waltershauſen, dem Pfarramtskandidaten 
und ſeitherigen Verweſer dieſer Pfarrei, 
Eudwig Chriſtian Senler aus Thierſtein; 

und unterm-25. Oftober l. Is. die pro: 
teftantifche Pfarrei Höttingen, Defanars 
Weiffenburg, dem Pfarrer Wilhelm From: 
mel zu Larrieden, Dekanats Feuchtwangen, 
zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 15. Oftober l. %. der von der Frei: 
frau von Wöllwarch für den Pfarr: 
amtsfandidaten Johann Michael Jakob 
aus Rothenburg auf die proteftantifche 
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Pfarrei Reuſch, Dekanats Markt Einersheim, 
ausgeſtellten Praͤſentation die landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 








K. Aller hoͤchſte Beſtaͤtigung der von der 
K. Akademie der Wiſſenſchaften vor 
genommenen Wahlen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 4. Oktober d. 9. bewo— 
gen gefunden, die von der K. Akademie der 
Wiffenfchaften am 25. Juli d. Js. volljo; 
genen Wahlen zu genehmigen und 

I. als ordentlihe Mitglieder: 
und zwar in der philoſophiſch— 
pbilofogifhen Klaffe: 

die bisherigen außerordentlihen Mit; 
glieder, den ordentlichen Profeffor der Sans; 
frit: Sprache an der LudwigMarimiliand; 
Univerfitdt, Dr. Ottmar Frank, 

den wirflichen geheimen Rath, Vorſtand 
der oberften Baubehörde und Hofbau: Fu; 
tendanten Leo von Klenze, 

und den Domfapitular und geiftlichen 
Rath Joſeph Allioli; 


U. als außerordentliche Mit: 
glieder: 
und zwar 
A. in ber philoſophiſch-philologi— 
fhen Klaffe; 
den Gpmnafials Profeffor und zmeiten 
Vorſtand des philologifhen Semindrs an 
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der LudwigMarimilians;Iniverfität, Leon: 
hard Spengel; 
B. in der hiſtoriſſch en Kaffe: 
die Profefforen an der Ludwig: Mari: 
mifiand - Univerfität, Ignatz Döflinger 
und Friedeiih Herrmann; 

II. als auswärtige Mitglieder: 
A. in der philofophifh-philofog is 
fhen Klaffe: 

den Hofrach und ‚Univerfitdts: Profefs 
for zu Göttingen, Benedfe; 
B. in der mathematiſch-phyſikali— 
fhen Klaffe: 
ben Univerfitäts - Profeffor Heinrich 
Rofe in Berlin und den Präfidenten der 
Faiferlichen Afabemie der Naturforfcher und 
Profefjor in Breslau, Neesv. Effenbed; 
IV. als Eorrefpondenten endlich 
A. in ber philoſophiſch-philologi— 
fhen Klaffe: 
die Profeſſoren: 
Fige in Prag und Tafel in Tür 
bingen. 
B. in der mathematiſch-phyſikali— 
fhen Klaffe: 
die Profefforen: 
Rudolph Wagner in Erlangen, 
Gottfried Wilhelm Ofann in Würz- 
burg, und 
Hugo Mohl in Tübingen 
allergmäbigft zu beſtaͤtigen. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 26: September 1. %. aller; 
guädigft bewogen gefimden, den Landwehr: 
major Ritter von Rhodius bie nachge: 
fuchte Entlaffung aus dem Landwehrdienfte 
des Landwehr-Regiments der Stade Wuͤrz⸗ 
burg allergnädigft zu gewähren, und an 
deffen Stelle den Magiftratsrarh Klinger 
daſelbſt als Major in dem genannten Re: 
gimente zu ernennen. 





— — — 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen- 





Seine Mejeftär der König ha 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
ı2. Dftober I. Is. dem Staatsminifter 
des K. Harfes und des Aeußern ıc. Frei: 
herrn Auguft von Giſe, die allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, das ihm 
von Seiner des Großherzogs von Baden 
Königlihen Hoheit verliehene Groß: 
Freu; des Ordens der Treue, dann des Ver; 
dienftordens vom Zähringer Löwen anneh: 
men und tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben: vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
12. Dftober I. 98, dem K. Staatsmini: 
fter der Finanzen, Ludwig von Wirſchin— 
ger die allergnädigfte Bewilligung zu ers 
theilen geruht, das ihm von Seiner des 
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Großherzogs von Baden Königlichen 
Hoheit verliehene Großkreuz des Zährin: 
ger Löwenorbens annehmen und tragen zu 
dürfen. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
12, Dftober I. Js. allergnädigft: bewogen 
gefunden, dem K. Kämmerer, wirklichen ge: 
heimen Rah und Herrn Reichsrath Yo: 
hann Kafpar Grafen von Preyfing: 
Moos; 

dem K. Kämmerer, wirklichen geheimen 
Rath, Friedrich Grafen von Vieregg; 

dem K. Kämmerer Johann Anton 
Freiheren von Mandl, und 

bem K. Kämmerer, Generalmajor An: 
ton Freiherrn von Streit das Ehrenkreu; 
des 8. Bayeriſchen Ludwigs⸗ Ordens - zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
duch allerhöchfte Entfchliefung vom 22. 
September I. Is. dem Rentamtsbeiboten 
Ulrich Schmide zu Kempten in befohnen: 
der Anerfennung feines als Gerichtsdieners; 
gehilfe und Nentamtsbeibore bewährten Ei: 
fers, fo mie feiner menſchenfreundlichen 
Hilfeleiſtung bei Rettung eines der Gefahr 
des Erfrierens ausgefegten Mädchens und 
bei Löfhung eines Brandes, die filberne 
Eivilverdienft: Medaille zu verleihen geruht. 
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Auszug aus der Ndelematrikel des 
Königreichs. 

Der Avelsmatrifel wurden einverleibt: 

am 30. April el. Is.: 

der 8. Regierungsdireftor, Ritter des 
Eivilverdienft:Ordens der bayerifchen Krone, 
Johann Baprift von’ Greiner in Paffau, 
ſammt Abfömmlingen, bei der Adelsklaſſe 
Lit: G. Fol. 54. ‘act. Nr. 5281. 

am 18. Juli f. $.: 

der K. Regierungsvarh bei der Regie: 
rung des Mezatfreifes, Kammer des In— 
nern, Mori; Wilhelm Freiherr von der 
Heydte in Andbah, ſammt Abkömmlin; 
gen, bei der Freiherenffaffe Lit. H. Fol. 
45. act, Nr. 3087; 

am 17. Auguft I. Is.: 

der Hauptmann Joſeph - Earl Franz 
von Ballade im 12. Linien: Infanterie: 
Megimente (König Otto von Griechenland) 
in Würzdurg, ſammt Abfömmlingen, bei 
der Adelsklaſſe Lit. V. Fol. 47. act. 
Nr. 5444. 
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K. Allerhöchfte Genehmigung einer ftan- 
desherrlihen Titels Verleihung. 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
auf die allerunterrhänigfte Bitte des erblis 
hen Reichrathes ꝛc. Heren Carl Grafen 
von Pappenheim Erlaucht, unterm 6, 
Dftober I. J. zu bewilligen geruht, daß 
genannter Herr Graf dem gräflihen Herr; 
ſchaftsrichte Rädenbaher zu Pappen: 
heim, zur Belohnung feiner langen ausgezeich: 
neten Dienftleiftung den Titel eines Yuftizras 
thes mit dem Range eines wirflichen ftandes; 
herrlichen Juſtizkanzleirathes verleihe, 








K. Allerhoͤchſte Genehmiaung zur Na- 
mensveränderung. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 23. September I. J. dem Gefuche 
des iſraelitiſchen Spejereihändfers Hirſch 
Dinfelfpreu um die Bewilligung, den 
früher geführten Familien; Namen „Dim 
felsbühler‘ wieder annehmen zu dürfen, 
allergnädigft zu entfprechen geruht. 


Berihtigungen: In Nro. 47. ©. 821. Zeile 9. v. u. ift zu lefen flatt: „Hauptmann a 
la suite,’ „Penfionirten Hauptmann.‘ Ya Nro. 50. Seite 582. Zeile 2. v. o. ftatt: Staatsanwälte, 
Rechts anwaͤlte. Ju Mro. 55. Seite 895. in der Allerh. Verordn., d. k. Wappen ber. Zeile 5. v. 0. 
ift dad Komma mac dem Worte „nicht“ zu ftreichen, und nad dem Worte „Fuͤrſten-Gezelt“ 


zu fegen. 


für 


Königreihb IE 





Nro. 55. 


das 


Bayern. 








Muͤnchen, Freitag den 6. November 1835. 








Inhalt: 


— — e —— — a ——— — 


Ar mee-Vefehl vom 28, Oltober 1835, 
Armee-Befehl. 


9. 1. 

Wir haben beſchloſſen, allen Unfern 
Infanterie: und Eavalerie-Regimentern (mit 
Ausnahme des 6. Chevaufegers:Regiments) 
Inhaber zu geben, und ernennen demnach: 

den Generallieutenant Earl v. Theo: 
bald zum Inhaber des 4. Linien: Infan- 
teries Negiments; — 

ben ©enerallieutenant Earl Grafen 


von Pappenheim zum Inhgaber des 7. 
Linien⸗Infanterie-Regiments; — 

den General der Infanterie, Clemens 
von Raglovich zum Inhaber des 10. Li— 
nien⸗Infanterie-Regiments; — 

den Generallieutenant Peter Freiheren 
von Lamotte zum Inhaber des 11. Li— 
nien⸗Infanterie⸗Regiments; 

den Generallieutenant Max Grafen 
von Seyſſel d’Aix zum Inhaber des 
13. Linien-Infanterie-Regiments; — 

72 
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den Generallientenant Georg v. Wein 
rich zum Inhaber des 14. Linien-Infan—⸗ 
terie- Regiments; — 


den Generalmajor Franz Freiheren von 
Hertling zum Inhaber des 15. Linien: 
Infanterie: Regiments. 


Die Infanteries und Cavalerie-Regi— 
menter haben zwar ihre bisherigen Num— 
mern der Reihe nach beizubehalten, fie follen 
aber nicht mit diefen, fondern ausfchließlich 
nur mit den Mamen der Inhaber, wie 
folgt, genannt werden: 


giniensnfanteriesKegimenter: 
Leib Regiment — 
1. König — 
2. Kronprinz — 
3. Prinz Carl — 
4. Theobald — 
5. Erbgroßherzog von Heflen — 
6. Herzog Wilhelm — 
7. Pappenheim — 
8. Herzog Pius — 
9 


. Wrede — 
so. Raglovih — + 
11. Lamotte — 
12. König Otto von Griechenland 
13. Senffel — 
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14. Weinrih — 
15. Kertling. 


Eüraffier:Regimenter: 
1. Prinz Carl — 
2. Prinz Johann von Sadıfen. 


Chevaufegers:Regimenter: 
1. Kronpring — 


2. Thurn und Taris (gemöhn: 
lich blos Taris genannt) — 


. Herzog Marimilian — 
. König — 
. Reiningen — 


oo oa 2» 


. vacant Leuchtenberg. 


Bon diefen Negimentern behalten ihre 
Damen immer: 


Linien-Infanterie-Regimenter: 
Leibregiment — 
1. Koͤnig — 
2. Kronprinz — 
9. Wrede. 


Chevaulegers-Regimenter: 
2. Thurn und Taxis — 
4. Koͤnig. 


Die ArtillerieRegimenter und die Jaͤ⸗ 
ger: Bataillons find bis auf weiters nur 
nah Nummern zu nennen. 
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9. 2. 
Das Ritterkreuj des Civilverdienſt⸗Or⸗ 
dens der bayerifchen ‚Krone erhielt: 


der Major Friedrich Graf von Sa: 
portavom Infanterie:Regimente Kronprinz. 

Das Ehrenfreuz des Föniglichen Lud— 
wig⸗ Ordens erhielten: 


der Generalmajor und Commandant 
der Veſte Wuͤlzburg, Carl Rittmann; — 
der Major Carl Schmeckenbecher vom 
Infanterie:Regimente König Otto von Grie; 
henland; — der Major Georg Dobel 
vom nfanterie: Regimente Weinrih; — 
der Oberſt Ignaz Goͤſchl, Commandant 
des 1. Artillerie-Regiments — und der 
Generalmajor und Brigadier der 3. Armee: 
Divifion, Anton Kirfhbaum. 


Die Ehrenmünze des Föniglichen Lud: 
wig⸗ Ordens erhielten: 

ber Feldwebel Andreas Pflaum vom 
Infanterie-Regimente Wrede; — der Feuer: 
werfer und Zeugdiener zu Marienberg, Ma: 
thias Gaa; — der Leibgarde⸗Hartſchier An: 
ton Urban; — der Controleur Chriftian 
Pleitner von der Zeughaus: Hauptdiref; 
tion — und ber Gefreite Joſeph Kurz 
vom Infanterie-⸗Regimente Lamotte. 


Der Unterlientenant Earl von Welfch 
und der Eorporal Michael Mur, fo wie 
das ganze Detaſchement des Infanterie-Regi, 


— 
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ments Raglovich, welches an dem Gefechte am 


31 Qu 


12 Augun 834 bei Alam Aga in Griechen 


land Theil genommen, und dabei eine ents 
ſchloſſene und muthvolle Haltung bewieſen 
hat, werden belobt. 


$. 3. 
Fremde Orden erhielten: 


der Generalmajor Earl von Heide 
vom Öeneralquartiermeifter - Stabe, das 
Großkreuz des Pöniglich griechifchen Erloͤ— 
fer: Ordens; — der Generalmajor und Bri— 
gadier der 4. Armee: Divifton, Mar Freiherr 
von Zandt, das Comthurkreuz 2. Efaffe 
des. herzoglich Sachfen-Erneftinifchen Haus; 
ordens; der Oberft Wilhelm von Lef yire, 
Commandant des Infanterie : Regiments 
Erbgroßherzog von Heflen, dad Commans 
deurfreuz des koͤniglich griechifchen Erlöfers 
Drdens; — der Hauptmann a la suite, 
Michael Schuh, das Ritterkreuz des koͤ— 
niglich ſchwediſchen Schwertordens — und 
dee Oberlieutenant Baptiſt Steinle vom 
Infanterie: Regimente Raglovich, das ſil⸗ 
berne Ritterkreuz des koͤniglich griechiſchen 
Erloͤſer⸗Ordens. 


9. 4. 
Ernannt wurden: 
ber Kronprinz Marimiltan von 


Bayern, Königliche Hoheit, Generalmas 
13°» 
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joe ze. und bisher Oberjt : Inhaber bes 5. 
Ehevaufegers: Regiments zum Inhaber des 
1. Chevaulegers⸗Regiments — und der Fuͤrſt 
Carl Friedrih Wilhelm Emich von Peir 
ningensHardenburg zum Oberſt-Inha— 
ber des 5. Chevaulegers: Regiments, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Generalmajor; — 


der bisherige Oberſt vom nfanterie: 
Regimente Erbgroßherzog von Heſſen, Al: 
bert Ritter Merz von Quirnheim, zum 
Commandanten der Stadt Paſſau und Veſte 
Dberhaus, mit dem Charakter ald Gene 
ralmajor ; — 


der Hauptmann Fran; Schmig vom 

2, Artillerie: Regimente, zum Adjutanten des 

Generallieutenantd und Artillerie-Corpskom⸗ 
mandanten Freiheren von Hallberg; 


zu Junkern: 

die Edelfnaben Auguft Graf von Hunt 
im Infanterie-Leib-Regimente, — Mar Graf 
von Reigersberg im Infanterie-Regi— 
mente’ König Otto von Griechenland; — 
Dtto Freihere von Lerhenfeld — und 
Hugo Freiherr von der Tann im 1. Ars 
tillerie-Regimente; — 


zu ärztlichen Praktikanten in proviſo— 
riſcher Eigenfchaft: 

Dr. Albert Stolz — und Dr. Ru: 
dolph von Wifinger im Infanterie⸗Re⸗ 
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gimente Wrede; — dann Dr. Friedrich Hal: 
fer und Dr. Benedikt Hipp bei der Com: 
mandantfchaft Landau; — 


zum Militär -Fiskalars: Adjunften bei 
der Militär: Fonds :Commiffion, in der Ei: 
genfchaft eines Bataillons⸗Auditors 2. Claſſe: 


der bisherige Militaͤr⸗Fiskalats⸗Acceſſiſt 
Fran; Meper. 


9. 5. 

Ernannt werben: 

zu ärztlichen Praftifanten in provifo: 
rifcher Eigenſchaft: 

Dr, Fran; Seiß von Amberg — 
und Dr. Joſeph Mayer von Wegfcheid im 
Infanterie :Regimente Raglovich; Dr. So: 
hann Anton Gerber von Weilheim im 
Infanterie- Regimente Hertling; — Dr. 
Marfus Hermann von Würzburg im 2. 
Jäger: Bataillon, — Dr. Albert Schujter 
von Lichtenfels im 4. Jäger Bataillon; — 
Dr. Zriedrih Krauß von Peeften im Che: 
vaulegers⸗Regimente König; — 


zum GendarmerieRechnungsführer: 
der Aktuar 2. Claſſe und funftioniren: 
der Rechnungsführer Alois Bed; — 
— zu Regiments⸗Aktuaren: 


die funktionirenden Aktuare Urban 
Sieben im Infanterie-Regimente Kron: 
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pri; — Johann Friedrih Fränff im 
Infanterie s Regimente Erbgroßherzog von 
Heften; — Joſephh Schmitt im Infan— 
terie-Regimente Herzog Wilhelm; — Johann 
Harrer vom 3. Jäger: Bataillon im Ches 
vaulegerd-Regimente vacant Leuchtenberg; — 
Georg Smitt im Chevaulegers;Regimente 
Kronpring; — Philipp Säuberlih im 
Chevaulegers : Regimente Herzog Marimi: 
lian; — Leonhard Rigauer bei der Gar: 
nifons-Compagnie Nymphenburg; — Joſeph 
Stengel bei der Commandanefchaft Ran: 
dau; — Carl Tunna bei der Kran: 
fenhaus » Jufpeftion Münden; — Carl 
Mapner von der Armee : Montur : Depot: 
Commiffion bei dem 3. Armee: Divifions; 
Commando; — 


zu Bataillons⸗Auditoren 2. Claffe: 

die Auditoriats-Praktikanten Joſeph 
Wuͤrthmann bei der Commandantſchaft 
Roſenberg; — Leo Hautmann bei der 
Commandantſchaft Rothenberg — und Yo: 
hann Chretien bei der Commandantſchaft 
Wuͤlzburg. 


9. 6. 
Verſetzt wurden: 
die Hauptleute Benignus Bourdik 
lon vom Infanterie-Regimente Theobald 
zum Infanterie-Regimente Herzog Pius — 
und Johann Cronenbold vom Infan— 
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teriesRegimente Herzog Pius zum Infan⸗ 
terjesRegimente Theobald; — ber Ober: 
lieutenant Otto Pithan vom Chevaule⸗ 
gers-Regimente Leiningen zum Cuͤraſſier⸗ 
Regimente Prinz Johann von Sach— 
ſen; — die Unterlieutenants Alexander 
Schröder vom Infanterie-Regimente Kron⸗ 
prinz zum Infanterie-Regimente Prinz 
Earl; — Burkhard Braun vom Infan—⸗ 
terie Regimente Prinz Carl zum Snfans 
terie = Negimente Kronprinz; — Friedrich 
Berüff vom InfanteriesRegimente Prinz 
Earl zum- Infanterie Regimente Hertling; 
— Emil Freyherr von Andrian vom In— 
fanterie: Regimente Erbgroßherzog von Heſ— 
fen zum Infanterie: Regimente Senffel; — 
Hermann Herter vom Infanterie-Regi— 
mente Erbgroßherjog von Heſſen zum 1- 
Yager: Bataillon; — Johann Schoͤdin— 
ger, vom pnfanterie s Regimente Herzog 
Pius zum InfanteriesRegimente Wrede; — 
Joſephh Oswald vom Infanterie: Regis 
mente Wrede zum Infanterie-Regimente 
Herzog Pius; — Earl Tavernier vom, 
Infanterie Regimente Wrede zum Infan— 
teriesRegimente Lamotte; — Friedrih Gras 
fer vom Sinfanterie » Regimente Wrede zum 
Infanterie Regimente- Senffel; — Andreas 
Uebelacker vom. Infanterie  Regimente 
Wrede zum 2. Jäger: Bataillon; — Luds 
wig von Hofftetter vom nfanteries Re 
gimente Lamotte zum Infanterie :Regimente 
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Wrede, — Philipp Straub vom In— 
fanterie⸗Regimente Senffel zum Infanterie: 
Regimente Erbgroßherzog von Heſſen; — 
Ferdinand Heerwagen vom Infanterie⸗ 
Regimente Seyſſel zum Infanterie-Regi— 
mente Wrede; — Oskar von Schellerer 
vom Infanterie-Regimente Hertling zum 
Infanterie⸗Regimente Prinz Earl; — Yo: 
feph von Ibſcher vom 1. Jaͤger-Batail— 
fon zum Infanterie: Regimente Erbgroßher: 
zog von Heſſen; — Johann Hetterich 
vom 2. Jaͤger-Bataillon zum Infanterie⸗ 
Regimente Wrede; — Max Graf von San: 
dizel vom Cuͤraſſier-Regimente Prinz Jo: 
hann von Sachſen zum Eüraffier:Regimente 
Prinz Earl; — Georg von Eſebeck vom 
Eireaffier -NRegimente Prinz Johann von 
Sachfen zum Chevaulegers : Regimente Leis 
ningen; — Raimund Graf von Fugger 
vom Chevanlegers: Negimente Herzog Ma: 
rimifian zum Chevanfegers : Regimente Koͤ— 
nig; — Mar Freyherr von Thünefeld 
vom Chevanfegers :Negimente König zum 
Chevanlegers : Negimente Herzog Marimis 
fian; — 


Die Unteräyjte Dr. Anton Baader 
vom Infanterie-Regimente Raglovich zum 
Chevaufegers:Regimente Peiningen; — Dr. 
Carl Mundorff vom Ehevaulegers Re 
gimente Reinigen zum Infanterie:Regimente 
Raglovich; — 
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die Regiments:Auditore Georg Trau— 
rig vom Eiraffier  Regimente Prinz Carl 
zur Reibgarde der Hartfchiere — und Georg 
von Wachter vom . Chevaufegers : Regi: 
mente Leiningen zum Chevaulegerd : Regis 
mente Kronprinz; — die Bataillons : Au: 
ditore Marimilian von Ehlingensberg 
von der Leibgarde der Hartfihiere zum Cuͤ— 
raſſier Regimente Prinz Earl — und An— 
ton Pendele vom Chevaulegers-Regi— 
mente Kronprinz zum Chevaufegers : Regi: 
mente Beiningen. 


$. 7. 
Verſetzt werben: 


der DOberftlieutenant Ferdinand von 
Schellerer vom Infanterie-Regimente 
Pappenheim zum Spnfanterie ; Negimente 
Theobald ; — der Oberftlieutenant und Com: 
mandant der Veteranen: Anftalt, Auguſt 
Dammert als Plak : Stabsoffizier zur 
Eommandantf.haft Augsburg ; — die Haupt; 
leute Georg Freyherr von Hetter sdorf 
vom Infanterie-Regimente Herzog Wilhelm 
zum Infanterie-Regimente Weinrih; — 
Earl Dobel vom Infanterie-Regimente 
Pappenheim zum Infanterie : Regimente 
Hertling; — Earl Helbild vom Infan— 
terie Megimente Wrede zum Infanterie :Re; 
gimente Pappenheim ; — Anton Senfried 
vom Infanterie-Regimente Weinrich zum 
Infanterie Negimente Kronprinz; — ber 
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Rittmeiſter Friederih Wilhelm Freyherr 
von VBölderndorff und Waradein 
vom Chevaulegers ; Regimente Leiningen 
zum Cuͤraſſier -Regimente Prinz Carl; — 
die Oberlieutenants Franz; GSilverio vom 
Ehevaufegers ; Regimente Herzog Marimi: 
fian zum Chevaulegers : Regimente vacant 
Leuchtenberg; — Joſeph Elbradht vom 
Ehevaulegers : Regimente König zum Che: 
vaulegers : Regimente Kronprinz; — die 
Unterlieutenants Earl von Schmaͤdl vom 
Infanterie- Negimente Prinz; Carl zum 
Infanterie: Regimente Theobald; — Hein: 
rich Leers vom Infanterie-Regimente 
Prinz; Carl zum Infanterie-Regimente Erb: 
großherzog. von Heflen; — Anton von 
Lindheimer vom Infanterie: Regimente 
Theobald zum nfanterie: Regimente Prinz 
Earl; — Joſeph Höggenftaller vom 
Infanterie : Regimente Erbgroßherjog von 
Heflen zur Öendarmerie; — Earl Stein: 
war; vom nfanterie: Regimente Herzog 
Wilhelm zum Infanterie-Regimente Senf: 
fel; — Peter Ball vom Infanterie: Re; 
gimente Herzog Wilhelm zum Infanterie: 
Regimente Weinrih; — XRaver Gont: 
heimer vom pnfanterie: Negimente La; 
motte zum 1. Jäger: Bataillon; — Theo: 
dor Freyherr von Zu Rhein vom Jnfan⸗ 
terie⸗Regimente König Otto von Griechenland 
Garnifons: Compagnie Vorhheim; — Jar 
feph von Sparapani vom 1. Jaͤger⸗Ba⸗ 


——— 
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taillon zum pmfanterie-Regimente Lamot⸗ 
te; — bie Junker Earl Behtold vom 
Infanterie s Reib »Regimente zum Infanterie, 
Regimente. Pappenheim; — Wilhelm Hölz 
vom nfanterieRegimente König Otto von 
Griechenland zum Infanterie-Regimente 
Erbgroßherzog von Heffen; Ludwig Diehl 
vom Chevanfegerd: Rezimente Herzog Ma: 
rimilian zum Chevaulegers;Regimente Kron⸗ 
Prinz; — 


die Bataillons-Aerzte Dr. Theodor 
Dompierre vom Infanterie: Regimente 
Herzog Wilhelm zum Infanterie-Regimente 
Wrede; — Dr. Johann Steiner vom 
Infanterie-Regimente Wrede jur Kommans 
danıfhaft Rofenberg; — Dr. Earl Hoof: 
acker vom Fnfanterie-Regimente Raglovich 
zur Kommandanefhaft Rothenberg; — die 
Unterärjte Dr. Friedeiih Burkhardt vom 
Infanterie-Regimente Wrede zum Infanterie; 
Megimente Theobald; — Dr. Zaver Bolt 
vom ı. äger: Bataillon zum Cüraffier: 
Regimente Prinz Johann von Sachſen; — 
Dr. Baptift Männer vom Chevaulegers⸗ 
Regimente König zur Veteranen- Anftalt 
Donauwoͤrth; die Arztlihen Praftifanten 
Andreas Furt ma ir vom Sinfanterie:Re: 
gimente Hertling zur Invaliden- Anftalt 
Fürftenfed; — Dr. Earl Fruhmann 
vom 4. Jägers Bataillon zum Ynfanteries 
Leibregimente; — 
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die Regiments »Quartiermeifter Lorenz 
Lang vom 1. Artillerie-Regimente zur 
Lofal: Verpflegs : Commiffion Münden; — 
Ernft Büchner von der Gewehr: Fabrif 
zur Lofals Verpflegungs : Commiffion Nürn: 
berg; — die Baraillons: Quartiermeifter 
Anton Kraus vom Cüraffier-Regimente 
Prinz Johann von Sachſen zum 1. Artil: 
feries Regimentez, — Friedrich Hammer 
von der Kommandantfchaft Ingoljtade zum 
Eürafier:Regimente Prinz Johann von 
Sachſen; — der Aktuar 2. Claſſe Leon: 
hard Reichensperger vom Infanterie— 
Regimente König Otto von Griechenland 
zum 4. Armee; Divifions » Commando ; — 
bie Regiments-Aktuare Friederih Lang 
vom pnfanterie : Negimente Wrede zum 
Ehevaufegers: Regimente Leiningen; — Jo: 
hann Lauer vom Chevaufegers: Regimente 
vacant Peuchtenberg zur Commandantfchaft 
Würzburg (Krankenhaus in Königshofen) ; 
— Bartholomaͤ Schmitt von der Com; 
mandantfchaft Würzburg zum Chevaulegerd: 
Regimente vacant Leuchtenberg; — der 
Gendarmerie-Aktuar Peter Roͤder als Re: 
giments:Aftuar zum Infanterie :Regimente 
König; — 


der Regiments: Auditor Baptift Leuck 
vom Infanterie-Regimente " Herzog Wil: 
heim zum Chevanfegers : Regimente Kron: 
Prinz. 
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Befoͤrdert wurden : 

zu Junkern: 

die Fahnen: Kadeten Earl Bechtold 
im Infanterie : Leib ; Regimente ; Alerander 
Graf von Burler im Infanterie: Regi: 
mente König; — Anton von Täuffen 
bach — und Theodor Freyherr von Frays 
im Infanterie-Regimente Kronprinz; — 
Earl Theodor Hildebrandt im Infan; 
terie- Regimente Prinz Carl; — Carl Mül; 
fer — und Aolph Schrott im Infan— 
teriesRegimente Thesbald; — Franz von 
Zentner im Ipmfanterie-Regimente Erb: 
großherjog von Heſſen; — Fran Mar 
im Infanterie: NRegimente Pappenheim; — 
Dar Burger im Infanterie: Regimente 
Wrede; — Franz Mähler im Infanterie; 
Regimente Raglovich; — Joſeph Beh: 
ringer im ufanterie:Megimente König 
Otto von Griechenland, — Albert Frey: 
here von Guttenberg im Jnfanterie⸗Re⸗ 
gimente Seyſſel; — Friedrich Seefird: 
ner im Infanteries Regimente Hertling; — 
Moriß Graf von Yfenburg im Chevau: 
fegerö; Regimente Herzog Marimilian, Theo: 
dor Dichtl im Chevaulegers: Regimente 
vacant Leuchtenberg ; — Emil Strunz im 
1. Artillerie: Regimente, — Albert Zeh: 
ler. im 2. Artillerie-Regimente; — Heim 
rih Fogt — und Georg von Tauſch 
Konbufteuren im ingenieur: Korps. 
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$. 9. 
Befdrdert werden: 
zum Oberftlieutenant : 


der Major Sebaftian von Roppelt 
vom Infanterie-Regimente Erbgeoßherzog 
von Heſſen im Infanterie-Regimente Pap: 
penheim; — 


zu Majoren: 


die Hauptleute 1er Claſſe Egid von 
Weinbah vom Infanterie Leib: Regi- 
mente im Infanterie-Regimente Erbgroß: 
herjog von Heſſen; — Ferdinand Kleift 
vom aten Jäger: Bataillon im Infanterie⸗ 
Regimente König Otto von Griechenland; 
— der Rittmeifter Earl Bienenthal im 
Cuͤraſſier⸗ Regimente Prinz Earl; — Wil 
heim von Imhof von der Gendarmerie 
bey der Vereranenanftalt zu Donauwörth, 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Coms 
mandanten diefer Anftalt; — 


zu Hauptleuten 1ter Claffe: 


die KHauptleute 2ter Claſſe Baptift 
Freyherr von Zeh im Infanterie-Regi⸗ 
mente Pappenheim; — Joſeph Bürtner 
im Sinfanterie:Regimente König Otto von 
Griehenland;' — Baptifi Deiffenber: 
ger im 2ten Säger Bataillon; — An: 
dreas Sartorius im Sten Jägers Ba: 
taillon; — Ferdinand von Praun — und 
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Ignatz Riedl im 2ten Artillerie Regis 
mente; — Joſeph Rueff (Dberfenerwerkss 
meifter) bey ber Zeughaus : Haupedirek 
tion; — 


zu Rittmeiſtern: 


die Dberlieutenants Clemens Freyhert 
von Sazenhofen vom Chevaufegers; Re 
gimente Kronprinz im Ehevanlegers  Regis 
mente Taris; Franz Freyhere von 
Truchſeß im Chevaulegers : Negimente 
Taris; — Joſeph Sponfel vom Che 
vaulegers-Negimente Leiningen im Chevau⸗ 
legers:Regimente Herzog Marimilian; — 
Georg von Berg vom Chevaufegers + Ner 
gimente vacant Leuchtenberg im Cuͤraſſier⸗ 
Regimente Prinz Earl; — Leonhard Pol 
lert vom Chevaulegers : Regimente vacant 
Leuchtenberg im Chevaufegers : Regimente 
Leiningen; — 


zu Hauptleuten 2ter Elaffe: 


die Oberlieutenants Gottlob Langens 
fee in der ©endarmerie; — Benjamin 
Hermann im Infanterie-Leib-Regimen— 
te; — Ferdinand von Dufresne im Ins 
fanterie-Regimente König; — KZaver Pra: 
her vom Infanterie-Regimente Herzog 
Pius im 1. Jäger: Bataillon; — Joſeph 
Drff. vom pnfanteries Regimente Wrede 
im pmfanterie » Regimente Herzog Mil: 
heim; — Friedrih Klein im Jnufanterie— 
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Regimente Wrede; — Earl Fregherr von 
Lortersberg im Infanterie » Regimente 
Köniz Otio von Griechenland; — Fried—⸗ 
rich von Herrmann vom Infanterie: Mes 
gimente Seyffel im Infanterie :Rgimente 
Pappenheim; — Earl Bremfer vom 2. 
im 4. Jäger: Bataillon; — Joſeph Kai: 
fer im 4. Jäger: Bataillon; — Stephan 
Saint: Germain vom 1. — und Joſeph 
NRiepertinger vom 2. Artillerie: Regie 
mente im frßtgenannten Regiment, — 


zu Oberlieutenants: 


die Unterficutenants Earl Waffer in 
der Gendarmerie; — Johann Lofino m 
Anfanteries Regiment Kronprinz; — or 
hann Lommer vom Infanterie: Kegimente 
Kronprinz im Infanterie: Regiment Ks 
nig; — Chriſtoph Dertel som: Fnfan: 
terie-Regimente Erbgroßher;og von Heſſen 
im Infanteric-Regimente Wrede; — Alois 
Hanfer vom Infanterie-Regimente Pap: 
penheim im 2 SYäger: Bataillon; — or 
ſeph Uebel im Infanterie-Regimente 
Wrede; — Georg Kunst vom nfanteries 
Regimente Raglovich im Infanterie-Leib⸗ 
Regimente; — Joſeph Goͤtz vom Infan⸗ 


terie-Regimente Raglovich im Jnfantecke⸗ 


Regimente Wrede; — Max Steiner 
vom Jufanterie⸗Regimente Raglovich im 
InfanterieRegimente Seyſſel; — Carl 
Tavernter im JInfanterie-Regimente La: 
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motte; — Carl Bruder im Infanterie: 
Regimente Weinrich; — Nepomuf Bor 
geitz vom Infanterie-Regimente Hertling 
im Infanterie-Regimente Prinz Earl; — 
Baprift Huber vom 1. Säger » Bataillon 
im Infauterie-Regimente Herzog Pius; — 
Friedrih Dertinger im 4. ger: Bar 
taillon; — Ludwig von Yenifh vom 
Cüraffter: Negimente Prinz Johann ven 
Sachſen in Chevaufegers:Regimente Kron: 
prinz; — Earl Freyherr von Fuchs vom 
Chevaulegers⸗Regimente Taris im Chevau⸗ 
legers -Regimente vacant Leuchtenberg; — 
Eduard Horadam im Chevaufegers: Res 
gimente Herzog Maximilian; — Mar 
Freyherr von Neffelrode:Hugenpoet 
— und Carl Freyherr von Reichlin— 
Meldegg im Chevaulegers : Regimente 
Leiningen; — Mar Merdegen vom ı. 
Artillerie ; Regimente und Earl Lindha 
mer von der Pontonier- Compagnie im 1. 
Artillerie Regiment; — Earl Widder 
im 2. Artillerie» Regimente, — 


zum Unterlieutenant und Sous - Bri⸗ 
gadier bey der Leibgarde der Hartſchiere; 

der Harefchier Georg Schleier; — 

zu Unterlieutenants : 

die Junker Adolph de Troge im 
Infanterie-Leib-Regimente; — Joſeph 
Schwalb im Infanterie-Regimente Kb 
nig; — Ferdinand Fruhmann — und 
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Heinrich König im Infanterie⸗ Regimente 
Kronprinz; — Ludwig Graf von Yſen⸗ 
burg im. Infanterie-⸗Regimente Prinz Carl; 
— Ludwig Helbing vom Infanterie «Me; 
gimente Theobald im Infanterie⸗Regimente 
Raglovich; — Yofepy Prüflinger vom 
Infauterie⸗Regimente Theobafd im Infans 
teriesRegimente König Otto von Griechen: 
land; — Peter Detamotte von In— 
fanterie⸗Regimente Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen im Jnfanterie⸗-Leib-Regimente; — 
MWühelm von Steinsdorf vom Infan—⸗ 
terie : Regimente Erbgroßherzog von Heſſen 
im Infanterie s Negimente Kronprinz; — 
Otto von Schmaͤdel im Syrfanterie : Re; 
gimente Herzog Wilhelm; — Mathias Le; 
derer im Infanterie-Regimente Pappen; 
heim ; — Earl von Elarmann vom Infan: 
terie s Regimente Pappenheim im Infan⸗ 
terie-Regimente König Otto von Griechen: 
fand; — Ludwig Graf von Tattenbach 
vom Infanterie-Regimente Herzog Pius 
im aten Säger s Bataillon; — Xaver 
Steyrer vom Infanterie-Regimente Her: 
zog Pius im ıten Säger + Bataillon; — 
Adalbert Huͤlbig im pmfanterie » Regi 
mente Wrede; — Philipp Freyherr von 
Weittenau — und Albert Klemm im 
Infanterie Megimente Raglovich; — Edi 
mund Höfler — und Adolph von Hof: 
fterer im Infanterie Megimente Lamotte; 
— Johann von Gropper vom Infan—⸗ 
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terie »Megimente König Otto von Griechen: 
fand im Jnfanterie⸗Regim ente Weinrich; 
— Fran; Xaver Schoͤnauer im Jufan⸗ 
terie-⸗Regimente Seyſſel; — Georg Ha r⸗ 
rach im Infanterie-Regimente Weinrich; 
— Mar Heberling — und Franz Eu 
ver Wagner im Infanterie + Negimente 
Hertling; — Heinrich Ertel im 2. Jaͤ⸗ 
ger⸗ Bataillon; — Eduard Högele im 
3. Jaͤger⸗ Bataillon; — der Condukteur 
Wilhelm Streiter von der 4. Genies 
Direction im Infanterie Regimente König 
Otto von Griechenland; — bie Felbwebel 
Heinrich Hoffmann vom Sinfanteriekeib: 
Negimente im Infanterie-Regimente Hert⸗ 
ling; — Gottlieb Nuſſch vom Jufanterie⸗ 
Regimente Erbgrofherjog won Heſſen im 
Infanterie⸗Regimente Wrede; — der Ober; 
jäger Earl Mofer vom ten Jaͤger-Ba— 
tailton im Infanterie⸗Regimente KHergog 
Wilhelm; — der Sergeant Andreas Eber 
vom Infanterie⸗Regimente Koͤnig im Ju⸗ 
fanterie:Regimente Raglovich; — bie Jun 
fer Heinrich Furtner vom Cuͤraſſier-⸗Re⸗ 
gimente Priuz Earl im Cuͤraſſirr⸗Regi⸗ 
mente Prinz Johann von Sachſen; — 
Wilhelm Sensburg im Cuͤraſſier⸗Regi⸗— 
mente Prinz Johann von Sachſen; — 
Joſephh von: Heyder vom Chevanſegers⸗ 
Regimente Kronprinz im Chevaulegers⸗Me⸗ 
gimente Herzog Maximilian; — Karl 
Freyherr von KLeonrod im Chevaulegers⸗ 
7a* 
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Regimente Taris; — Karl Frenherr von 
Falkenh auſen vom Chevaulegers-Regi— 
mente vacant Leuchtenberg im Chevaule— 
gers⸗Regimente Leiningen; — Auguſt von 
Feilit zſch — und Clemens von Wall: 
menich im 1. Artillerie-Regimente; — 
Wolfgang Steinbauer und Carl Zum 
ner im 2. Artillerie-Regimente; — bie 
Eondufteure Ludwig von Loͤßl — und 
Leonhard Döfel im Ingenieur: Eorps ; — 


zu Sunfern: 


die Cadeten und Unteroffiziere Earl 
Markreither vom Infanterie-⸗Regimente 
Theobald im Infanterie-Regimente Herjog 
Pins; — Jakob Harrach im Ynfanterie: 
Regimente Herzog Wilhelm; — Guftav 
De Bary vom Infanterie-Regimente Hert: 
ling im Ipnfanterie-Regimente Lamotte; — 
Eduard Lindemann im 2. Jäger: Bas 
taillon; — Karl von Hoffmann vom 
Eüraflier ⸗Regimente Prinz Carl im Sn: 
fanterie-Regimente Raglovih; — Hein: 
eich Freyherr von Gleißenthal vom Ei 
raffier-Regimente Prinz Johann von Sad: 
fen im Infanterie-Regimente Herzog Pius; 
— Earl Freyherr von Meffelrode:Hus 
genpoet vom Chevaulegers-Regimente 
Kronprinz im Infanterie: Regimente Wein: 
rich; — Joſeph Freyherr von Niedheim 
vom Chevaulegers-Regimente Herzog Ma: 
ximilian im Infanterie: Regimente SHert: 
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ing; — Clemens Sartor vom Chevau⸗ 


Tegers : Regimente König im Infanterie⸗ 


Regimente Lamotte; — Anton von Schab 
vom Chevanlegers » Negimente König im 
Anfanterie: Regimente Wrede; — Friedrich 
Freyherr von Neitzenftein vom 1. Ar: 
tilferie-Regimente im 3. Jäger : Batail: 
fon; — Eugen Freyherr von Weveld 
im Cüraffier:Regimente Prinz Earl; — 
Ludwig von Mann im Cüraffier » Regis 
mente Prinz; Johann von Sachſen; — 
Emil Freyherr von Geefried im Chevau: 
fegers:Regimente Taris; — 


zu Bataillonsaͤrzten 1. Claſſe: 


die Bataillonsaͤrzte 2. Claſſe Dr. 
Martin Fiedler im Infanterie-Regimente 
Erbgroßherzog von Heſſen; — Dr. Johann 
Pfeiffer im Infanterie: Regimente Kö: 
nig Otto von Griechenland; — Dr. Yo: 
ſeph Seilbäf im Chevaulegers-Regi— 
mente Leiningen ; 


zu Bataillonsärzten 2. Claſſe: 


die Unterärjte Dr, Yohann Dörf: 
lein im Infanterie Regimente König Otto 
von Griechenland; — Dr. Johann Gel: 
haufen im Infanterie: MNegimente Wein; 
rich; — 

zu Unterärzten: 

die ärztlichen Praftifanten Dr. Anz 
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dreas Gloß ner im Infanterie Regimente 
Kronprinz; — Dr. Baptift Bergbauer 
im Chevaufegerd : Regimente Kronprinz; — 
Dr. Fran; Wigand im Chevaufegers:Re 
gimente Taris; — 


zum Bataillonsquartiermeifter 1. Claſſe 
und Eontroleur bey der Armee: 
Montur : Depot: Commiffion : 


Gendarmerie : Rechnungsführer 
Georg Hoppe; — 


der 


zu Bataillonsquartiermeiftern 2. Elaffe: 


die Aftuare und funftionirenden Quar: 
tiermeifter Johann Nagelfhmidt vom 
1. UArmee : Divifions : Commando im Sn: 
fanterie » Regimente Herjog Pius; — Yo: 
fepd Frank vom Artillerie» Corps: Com: 
mando im 2. Yäger» Bataillon; — Ste: 
phan Rafias von der Garnifons: Com; 
pagnie Nymphenburg bey der Commandant: 
ſchaft Vorchheim; — Wolfgang Kreth 
bey der Commandanefhaft Wuͤlzburg; — 
der funfrionirende Nechnungsführer Sig: 
mund Bacher ben der Veteranen: Anftalt; 


zu Aktuaren 2. Efaffe: 


die Aftuare Zaver Saͤlzl von der 
Armeemontur: Depotfommiffion bei dem Ar: 
tilferie : Corpsfommando; — Safob Groß 
von der Commandantfchaft Nürnberg. bey 
ber ArmeemonturDepotfommiffion; — der 
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Regiments : Aftuar Georg Reuß vom 
Infanterie: Regimente König, mit der Ber 
flimmung als funftionirender Rechnungs; 
führer bei der Gendarmerie ( Stadt⸗Compag⸗ 
nie); — 


zum Regimentsaftuar : 


der funftionirende Aktuar Joſeph Gil: 
verio bei der Militär : Fondsfommiffion; 


zum Oberauditor: 

der Stabsauditor bey dem aten Armee: 
Divifions: Commando, Georg Rogen ho; 
fer; — 


zum Gtabsauditor: 


der Regimentsauditor Georg v. Wach 
ter vom Ehevaufegerd;Regimente Kronprinz 
bei dem 4. Armee ; Divifions » Commando; 


zu Regimentsauditoren 4. Claſſe: 


die Regimentsauditore 2. Claſſe Eduard 
Krager im Infanterie-Regimente Genf 
fel ; — Joſeph Gegenbauer bei der Com⸗ 
mandantfchaft München und zwar der let⸗ 
tere mit dem Range vor dem Regimentsau⸗ 
ditor Ernft von Hertel: — 


zum Regimentsauditor 2, Elaffe: 


der Bataillonsauditor 1. Claſſe Earl 
Gehm bey der Commandantfchaft Word: 
heim; — 
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zu DBataillonsauditoren 1. Claſſe: 

die Bataillonsauditore 2. Elaffe Wil: 
hefm Fröhnau im pnfanteriesRegimente 
Raglovich; — Heinrih Wolf im Infan—⸗ 
terie: Regimente Hertling; — Kaver Du: 
ſchel im 3. Jäger: Bataillon; — Carl von 
Bincenti von der Commandantfhaft Eich: 
feide im Infanterie-Regimente Hertling. 


$. 10. 
Neaktivirt werden: 
der temporaͤr penſionirte Hauptmann 
Albrecht von Derfhau im Infanterie⸗ 
Regimente Pappenheim; — der temporaͤr 
penſionirte Oberlieutenant Joſeph For: 
temps bei der Garniſons-⸗Compagnie Bord: 
heim; — der temporär penfionirte Brigade: 
altuar Ehriftopy Geiler als Bataillons⸗ 
quarriermeifter 2. Claſſe und Rechnungsfuͤh⸗ 
ver bei der Gewehrfabrik. 


$. 1. 

Wiederangefielle wurden: 

der temporde entlaffene Oberſtlieute⸗ 
naut Wilhelm von Leſuire ald Oberſt im 
Infanterie-Regimente Erbgroßherzog von 
Heſſen; — die temporär entlaffenen Unter 
lieutenants Cafpar Graf von Berhem 
im Infanterie⸗Regimente König — und Fried 
ih Baun ach im Infanterie» Regimente 
Erbgroßherzog, von Helen; — dann ber 
temporär entlaffene Condufteur Leonhard 
Döfel im Ingenieur-Eorps. 
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Penfionirt wurden: 

die Hauptleute Georg von Berger 
vom Infanterie  Negimente König, auf 2 
Jahre; — Jakob Fluck vom Infanterie⸗ 
Regimente Pappenheim; — Kajetan von 
Spikel vom Infanterie-Negimente König 
Dtto von Griechenland, auf 2 Jahre; — 
Fran; Schlör vom Infanterie -Regimente 
Hertling temporär; — Joſeph von Lar o⸗ 
fee vom 1. Artillerie : Regimente, auf 2 
Jahre; — der temporär penfionirte Haupt: 
mann Konrad Bieber auf meitere 2 
Jahre; — der temporär penſtonirte Haupts 
mann Franz Xaver Finfenauer, wit 
mehr definitio; — der temporär penſionirte 
Dberlteutenant Yofeph Fortemps bie Ende 
Oktober 1835; — der temporär penfionitte 
Oberlieutenant Wilhelm Freiherr von Leo⸗ 
prechting auf weitere 2 Jahre; — die 
tenyborde penfionirten Unterlieutenants An⸗ 
ton von Schenfel auf weitere 2 Jahre; — 
Nikolaus Weinmann auf eim weoiteres 
Jahr; — 

der Bataillonsarzt Dr. Thomas Zinn s⸗ 
meifter vom Infanterie⸗Regimente Weins 
rich; — der temporär penfionirte Regi⸗ 
mentsquartiermeiſter Carl Lambert auf 
ein weiteres Jahr; — der temporaͤr pen⸗ 
ſionirte Regimentsquartiermeiſter Anton Ki: 
mel nunmehr auf unbeftimmte Zeit; — ber 
temporär penfionirte Baraillonsquartiermeifter 


94 


Ludwig Groß aufmeitere 2 Jahre; — der 
GendarmeriesRechnungsführer Heinrich O e⸗ 
ſterlein auf 2 Jahre; — ber temporär 
penſionirte Regimentsauditor Heinrich Kel: 
ker auf ein weiteres Jahr; — der Batail: 
fonsauditor Kafpar Schön von der Com: 
mandantſchaft Wülzburg auf 2 Jahre. 
$. 13. 

Penfionirt werden: 

der Oberftlieutenant Dominifus Leb: 
fhee vom Jnfanterie-Regimente Theobald 
mit dem Range als Oberft; — der Oberft: 
lieutenant und Plab-Stabsoffijier in Auge: 
burg, Wilhelm Kerp; — der Major Earl 
Schmedenbeher vom Infanterie-Regi— 
mente König Otto von Griechenland auf 
1 Jahr; — die Hauptleute Joſeph Gang: 
hofer vom Infanterie-Regimente Kronprinz 
anf 1 Jahr; — Franz von Koch⸗Ster n⸗ 
feld vom 1. Jaͤger-⸗Bataillon; — Chrifo: 
ſtomus Kern vom 4. YägerBataillon auf 
2 Jahre; Joſeph Braun vom 2 Artillerie⸗ 
Megimente auf 2 Jahre; — der temporär 
penfioniree Hauptmann Thaddaͤ von Pige⸗ 
not nunmehr definitiv; — der Ritemeifter 
Georg Gulde vom. Ehevaulsgers : Regi: 
mente Herzog Marimilian, mit dem Cha: 
rafter ald Major; — die Oberlieutenants 
Michael. Moos baͤck vom Infanterie-Regis 
mente Prinz Earl auf 2 Jahre; — Georg 
Dbermaier vom nfanterie » Regimente 
Wrede auf ı Jahr; — : die Unterlieute⸗ 
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nants Johann Hehl vom Infanterie⸗ 
Regimente König Otto von Griechenland 
auf 2 Jahre; — Kilian Geidenberg 
vom Infanterie⸗Regimente Weineich mit dem 
Charafter als. Oberlieutenant; — 

der Regimentsarzt Dr. Wilhelm Of 
fenhäufer von der Vereranenanftalt De; 
nauwoͤrth; — der Bataillonsarjt Kaspar 
Haidenthaler von der Commandantfchaft 
Rorhenberg; — 

der Aominiftrations Rath Sebaſtian 
Becker von der Revifionsabtheilung ber 
6. Kriege: Minifterialfeftion; — der Actuar 
Andreas Roch vom Artillerie-Corps:Com; 
mando. 

$. 14. 

Characterifirt wurden: 

der penfionirte Major Joſeph Freiherr 
von Bumppenberg : Peyerbah ale 
Dberjilieutenant, mit der Erlaubniß, die 
Uniform der Offiziere à la suite der Ars 
mee zu tragen — und der Oberlieutenant 
ä la suite Michael Schuh als Haupt 
mann. 

$. 15. 

Charafterifirt werden: 

ald Generalmajor: 

der DOberft Earl von Baur im Gene 
ralquartiermeiſter / Stabe; — 

als Oberſt: 

der Oberſtlleutenant Franz Freiherr von 
Leiftner im Generalgnartiermeifter-Stabe; 
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als Major: 

der penfionirte 
Feichtmayer; — 

als Rittmeifter: 

der penfioniete Oberlieutenant Georg 
Günther; — der charafterifirte Oberlieu: 
tenant Johann Reitter; — 

als Oberlieutenants: 

die penfionieten Unterlieutenants os 
hann Vazanini; — Joſeph Mender;— 
Georg Karl; — Loren; Mayer; — der 
Unterlieutenant a la suite Wolf von 
Tümpling; — ber charafterifirte Unter; 
lieutenant Ludwig Winfler von Mob: 
renfels; — 

als Stabsarzt bei ber Leibgarde der 
Hartfchiere: 

der Regimentsarjt Dr. Bernhard Lind: 
hammer. 


Rittmeiſter Mathias 


$. 16. 


Die nachgefuchte temporäre Entlaffung 
erhielt: 

der Regiments Aftuar Friedrich Zir: 
genhain vom 2. Jäger-Bataillon. 

Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 

der Unterlieutenant Theodor Graf von 
La Mofee vom Chevaulegers-Regimente 
König, mit dem Charafter ald Oberlieute; 
nant und der Erlaubniß, die Uniform à la 
suite der Armee zu tragen; — ber Unter: 
fieutenant à la suite Carl Freiherr von 
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Gruben; — der Yunfer Ferdinand von 
Gagern vom Infanterie-Regimente Wre⸗ 
de; — Die ärztlichen Praftifanten Dr. 


‘ Johann Martin Elgaf vom Infanterie: 


Regimente Wrede; — Dr. Igna; Löwen 
ftein vom 2. Jäger: Bataillon; — ber 
quieszirte Kriegs: Minifterial:Kanzlift Andreas 
Forfter; — der penfionirte Aktuar Joſeph 
Schmid. 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen : 


der Oberlieutenant Xaver Lauboͤck vom 
1. Artillerie-Regimente; — die Unterlieu: 
tenants Ernft von Uechtritz vom Infan⸗ 
terie⸗Leib-Regimente; — Earl Schatten 
hofer vom Infanteries-Regimente König; — 
Mar König vom Infanterie: Regimente 
Kronprinz; — Chriftoph von Voit vom 
Infanterie⸗Regimente Raglovich; — Ferbis 
nand Graf Topor-Morawitzky vom In— 
fanterie-Regimente Wrede; — Mar Porn: 
fhaft vom Infanterie-Regimente Lamotte; 
— Franz Rees vom Infanterie-Regimente 
König Otto von Griechenland; — Adam 
Schneider — und Joſeph Baur vom 
Infanterie -Regimente Seyſſel; — Anton 
Bock vom Infanterie Regimente Hertling; 
— Zaver Martin vom 2. Jäger: Batail: 
fon; — der Unterlieutenant Mepomuf 
Mayer — ber penfioniete Unterlieutenant 
Theodor Zöfchinger. 
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9. 17. 
Aus dem militaͤriſchen Dienft; und 
Standes⸗Verhaͤltniſſen hatte zu treten: 
der Artillerie- Unterlieutenant 
Zeugwart. Carl Krämer. ‚ 
$. 18. 
Entlaffen wurde: 
der Lnterkieutenant Earl von Vac— 
chiery von der Garnifons ; Compagnie 
Vorchheim. 


und 


$. 19. 

Geftorben find: 

1835. 

der temporär penfionirte Hauptmann 
Georg Enders am ı1. März zu Donau: 
woͤrth; — der Unterlieutenant Johann Ne: 
bei vom Infanterie: Regimente Weinrich, 
am 12. Mär; zu Afchaffenburg; — ber ärjt: 
‚ liche Praftifant Dr. Carl Klemm vom 
Cuͤraſſier⸗Regimente Prinz Johann von 
Sachſen am ı9. März zu Landshut; — der 
Unterlientenane Mar Häusler vom Infan⸗ 
terie:Regimente Hertling am 24. Mär; zu 
Neuburg a, d. D.; — der Unterlieutenant 
Gottfried Ellerftorfer vom Ynfanterie: 
Regimente König am 27. März zu Min: 
hen; — der penfionirte Oberlieutenant Franz 
Johann Weidner am 30. März zu Würz 
burg; — der penfionirte Major Eberhard 
Mayer am 1. April zu Regensburg; — 
der penfionirte Major Gottfried von Fürer 
am 2. April zu Nuͤrnberg; — der Linter: 


=——[. 
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lieutenant und Gous: Brigadier Ditmar 
Steurer von der Leibgarde der Hartfchiere 
am 5. April zu München; — der penfionirte 
Major Joachim Haberfad, Inhaber des 
Ehrenfreuzes des Pöniglichen Ludwig + Ors 
dens, am 11. April zu Wuͤrzburg; — der. 
Generalmajor à la suite Johann Anton 
Greuzard Freyherr von Damadien, 
Ritter des Civil +-Verdienft » Ordens der 
bayerifchen Krone und des Pöniglich franzdr 
fifchen Ludwig:Ordens am 7. May zu Muͤn—⸗ 
hen; — der Protofolift und funktionirende 
Kontrofeur bei dem Armee Monteur : Depot 
Joſeph Haitner am 8. May in München; 
— der Unterlieutenant Wolfgang Maper 
von der Garnifons- Compagnie Vorchheim 
am 10. May zu Königshofen ; — der Unter 
lieutenane Mar von Khreninger vom 
Infanterie: Leib: Regimente am 13. May 
zu München, — der penfionirte Major 
Joſeph Zitzmann am 14. May zu Würy 
burg; — der Ritemeifter Carl Weinig 
vom Chevaulegerd: Regimente Taris am 
15. Map zu Ansbach; — der penfionirte 
Sekretär Johann Adam Winter am 29. 
Man zu Afchaffenburg; — der venfionirte 
Hauptmann Carl Rummel am 30. May 
zu Ansbah; — der Maior Ferdinand von 
Hecht gueanne Meinberg vom Cürafs 
fier-Regimente Prinz Earl, Ritter der fd 
lich franzöfifchen Ehrenlegion, am 1. Juny 
zu Landshut; — der Unterart Dr. Mar 
74 
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Ludwig Schrank vom Infanterie: Megis 
mente Theobald am 7. Juni zu Regend; 
burg; — der Hauptmann Ehriftian Freiherr 
von Lügelburg vom JnfanterieRegimente 
Pappenheim am ı1. Juny zu Öngolftadt; 
— der Mittmeifter Friedrih Wilhelm Frei: 
herr von Seefried vom Chevaulegers⸗-Re⸗ 
gimente Taris, Ritter der Pöniglich frans 
zöfifchen Ehrenlegion, am 20. Juni zu Ans; 
bad); — der Oberlieutenant Kaspar Hu: 
ber vom Infanterie Regimente Lamotte am 
1. Juli zu Lindau; — der Oberlieutenant 
Wilhelm Zimmermann vom Infanterie 
Regimente Weinrih am 27. July zu Er: 
fangen; — der penfionirte Oberſt Carl von 
Winfler, Ritter des Paiferlich ruffifchen 
St. Anna:Ordens 2. Elaffe und der koͤnig— 
lich franzöfifhen Ehrenlegion am 30. July 
m Münden; — der penfionirte Unterlieu— 
tenant Anton Peidinger am 2. Auguft 
zu Eichftäde; — der penfionirte Oberftlieu: 
tenant Sofeph von Pillement, Ritter 
des föniglichen Militaͤr-Max⸗Joſeph⸗Ordens, 
am 5. Auguft zu Kempten; — der Ober: 
lientenant Joſeyh Shwarjmann vom 
Infanterie⸗Regimente Kronprinz am 9. Au: 
guft zu Unterföhring; — der penfionirte 
Oberlieutenant Ehriftian Emmendörfer 
am 12. Auguft zu Steinbühl; — der pen: 
fionirte Regimentsauditor Friedrih Augu⸗ 


gudmwig, 
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ffin am 13. Auguft zu Münden; — der 
ärztliche Praktikant Franz Zoͤdtl vom Ju, 
fanterie:Beib:Regimente, am 2. September 
zu Münden; — der penfionirte Hauptmann 
Baptift von Brad, Ritter des Pöniglichen 
Militär-Mar:Jofeph: Ordens, am 3. Sep: 
tember zu München ; — der penfionirte Oberft 
Adolph von Zwanziger, Ritter der könig- 


lich franzöfifchen Ehrenfegion und des fönig- 


ih franzöfifhen Militär; Verdienft:Ordeng, 
Inhaber des Ordenszeichens vom ehemaligen 
Kollegialftifte zu Herford, am 10. Septem, 
ber zu München; — der penfionirfe Haupt: 
mann Zaver Lauboͤck am 13. September zu 
Bayreuth; — der penfionirte Major Georg 
Löbinger, Inhaber des Ehrenfreujes des 
Föniglichen Eudiwig-Ordens am 14. September 
zu Regensburg ; — der Rittmeifter Raimund 
Virtung von Hartung vom Cuͤraſſter⸗Re⸗ 
gimente Prinz Carl am 16. September zu 
Eichſtaͤdt; — der General:Auditor Friedrich 
Navarre vom General: Aubditoriate am 
21. September zu Münden; — der pen: 
fioniree Major Ferdinand Will, Inhaber 
der ehemals großherzoglich franffurtifchen 
goldenen Medaille, am 10. Oftober zu Lande; 
hut; — der Unterlieutenant Anton Rie de— 
rer am 16. Dftober zu München — und 
der penfionirte Hauptmann Chriftian Har: 
raffer am 19. Oktober zu München. 


v. Weinrid. 


” Kegierungs: Blatt 


Koͤnigreich 











das 


Bayern. 


— 


Minihen, Samſtag den 7. November 4835. 





JInbalt: 


re auerh. Meferiptu-d ur fünf und zwanzigiäbrigen Vermäblungsieler 3. 3. IM, M. des Kö— 
nige und ber ——— betreffend. — Nachtrag zur Koͤnigtich Alerhoͤceſten Verotdnung vom 18, Df- 
tober 1.°3 , dass. Wappen und Siegel hetreffead. — Diendee-Machrichten. — Paris uud Me: 
ee AK Präientationdbeftätigungen. — 





K. Alterhöchftes Reſcript, 
die — zur und 34 
hlungs feier J. M. M. des Abnigs 
und der 9 bricenend. 
Ludwig, 
Yon Gottes Gnaden Adnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog ven Bayern, Franken und in 
‚Schwaben ıc. ıc. 


Der Gedaͤchtnißtag Unferer vor finf 


und zwanzig Jahren mit Unferer vielge 
liebten Gemahlin, der Königin Dhereſia 
Majeftär gefeierren VBermählung hat die 
meiften‘ geiftfichen und weltlichen Behörden, 
viele ftädtifche und andere Gemeinden und 
Körperfchaften Unferes Reiches veranlaßt, 
Uns ihre herzlichen Gluͤckwuͤnſche und die 
erfreufichjten Aeußerungen Acht bayerifcher 


‚Liebe, Treue und Anhaͤnglichkeit ‘ fchriftfich 


darzubringen, andere aber um Un ſere Bewil⸗ 
75 
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figung, diefed mündlich thun zu dürfen, zu 
bieten. Wenn Wir auch diefe nicht zu 
ertheilen Uns bewogen fanden, fo war iind 
doch diefes fo allgemeine Streben, Uns an 
diefem Tage fo fehöne Gefühle auszuſpre— 
hen, ein rührender Beweis der Liebe Unfe 
res Volfes, dem Wir ebenfo, wie Uns 
fere Könizlihe Gemahlin Majeftät Um 
feren Danf mit der Verſicherung Unfe 
rer Huld und Gnade hiemit öffentlich) aus; 
fprechen. 
München den 31. Oktober 1835. 
Ludwig. : 





Nadtrag 
zur Koͤniglich Allerhochſten Nererinung vom 18. 
Dftober I. Is. das K. Wappen und Siegel 
betreffend. 73 
—A 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir haben Uns hinſichtlich Unferer 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 18. d. M., 
das koͤnigl. Wappen und Siegel betreffend, 
Allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die hierin 
vorkommende Beſtimmung über das Wap— 
pen der Herzoge in Bayern, auf bittliches 
Anſuchen der Glieder der Nebenlinie Un— 
ſers Hauſes, dahin abzuaͤndern, daß Die— 
ſelben, indem fie ſich fortan Herzoge in 
Bayern nennen werden, gleichfalls berechs 
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tiget ſeyn ſollen, des’ Schilde Unferes 
Majeftätd: Wappens mit vier Feldern und 
dem Mittelfchilde, wie bie Föniglichen 
Prinzen von Bayern, fi in ihrem Wap⸗ 
ven und Siegel zu bedienen, jedoch unter 
Beibehaltung des Herzogshutes auf dem 
hersoglihen Purpurmantel und als Kopf: 
bedefung der Schildhalter, deren Stellung 
den, auf einer feften Bafis ftehenden Löwen 
Unferes Majeſtaͤtswappens gehörig anzu: 
paffen ift. PIET 
Wir eröffnen diefes hiermit Unferem 
Staatsminifterium des Hauſes und des 
Yeußern mit dem Auftrage, das Erforders 
liche hiernach zu verfügen 
München den 31 Oktober 1835. 
Ludwig. 
— Fretherr won Giſe. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


ber Rath und erpedirende geheime 
Selretir Braun, 


Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftär der König das 
ben unterm 18. Juli I. 38. den Freiheren 
Amfchel und Earl von Rothſchild in hulds 
reichfter Anerfennung der großen VBerdienfte, 
welche fich diefelben um die Öründung der 
bayerifchen Hypotheken; und Wechſelbank und 
um die Förderung des wichtigen und fols 
genreichen Canalımternehmens erworben has 
ben und ald Beweis ganz befonderen koͤnig⸗ 
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lichen Wohlwollens den Titel koͤniglich baye⸗ 
rifcher Hofbankiers zu verleihen geruht. 
Seine Majeflät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Oktober I. %. den Unterlieute; 
nant im 9. Artillerie :Regimente, Ludwig 
von Heusler, Hof-Cavalier Seiner 
Hoheit des Herrn Herzogs Maximi— 
lian in Bayern, auf ſein allerunterthaͤnig⸗ 
ſtes Anſuchen zum Kammerjunker, und 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
12. Oktober I. Is. den K. geheimen Rath 
und Hofbau⸗Intendanten Leo von Klenze 
zum K. Kämmerer zu ernennen; _ 
unterm 16. Dftober. 1. J. zu der er 
ledigten ſtatusmaͤßigen Rechnungstommife 
ſaͤrs⸗Stelle der K. Regierungs: Kammer des 
Innern des Obermainkreifes den temporär 
quieszirren Nechnungsgehülfen Chriftian 
Friedrich Wolfvon Bayreuth zu reaftiviren ; 
unterm 17. Dftober I. J. den Ei: 
vilbauinfpeftor des Iſarkreiſes, Daniel Oh 1; 
müller proviforifch zum Regierungs- und 
Kreisbaurarhe des Yfarfreifes zu befördern; 
den durch anhaltendes Augenleiden 
dienſtunfaͤhig gewordenen Regierungs⸗ und 
Kreisbaurath v. Pigenot zu Regensburg 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit mit ſeinen vieljaͤhrigen und treu ge⸗ 
leiſteten Dienſten in temporaͤre Quieszenz 
zu ſetzen; 
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zum Civilbau : Infpeftor des Iſarkrei⸗ 
ſes den Architekten und Funktionde der 
oberftien Baubehörde, Fr. Ziebl and, und 

ben Ingenieur: Praftifanten Friedrich 
Lebfche proviforifch zum Baukondukteur 
in Türfheim zu ernennen; 

die Bezirfsingenieur-Stelle in Paſſau 
proviſoriſch dem Baukondukteur Mar 
Hart mann in Altoͤtting zu verleihen; 


zum Baukondukteur in Altoͤtting den 
Ingenieur ; Praktifanten Heinih Helm; 
ſtaͤdter proviforifch zu ernennen; 


den Profefior der 3. Klaſſe, Abth. B. des 
alten Gymnaſiums in München, Dr. Soͤltl, 
in den temporären. Ruheftand zu verfegen 
und ihn zugleich feiner Privardocentenftelfe 
an hiefiger Hochſchule zu entheben, das 
hiedurch erledigte Lehramt der dritten Klaffe 
des Gymnaſtums dem dermaligen Profeffor 
der eriten Klaffe desfelben Gymnaſtums, 
Hutter, und das fich hiedurch eröffnende 
Lehramt der erften Gymnaſtalklaſſe dem Pro; 
feffor am katholiſchen Gymnafium zu Auge; 
burg, Priefter Thum, zu verleihen; 

unterm 18. Dftober I. %. die an dem 
Bezirfögerichte zu Frankenthal erledigte 
Richterftelle dem bisherigen Friedensrichter 
zu Dürkheim, Adolph Schimper, zu 
übertragen; 

unterm 20. Dftober I. Is. dem 
bisherigen erften Landgerichts: Affeflor zu 
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Wolfſtein, Enid Dennerl, bei feiner 
nach geſetzlichet Vorſchrift F. 22. Fit. 
D. der IX. Verfaſſungs-Beilage herge⸗ 
ſtellten phhfifehen Funttionsunfaͤhigkeit die 
gertfiche Quies zenz· zu bewilligen; 
zum erſten Aſſeſſor des Latidgerichts 
Wolfſtein im Unterdonaukreiſe den bishe⸗ 
tigen Landgerichts⸗ Aktuar zu Altoͤtting, Theo⸗ 
bald Baur, auf feine Bitte zu befördern; 
‘als Aktuar des Bandgeriches Altoͤtting 
den Raths⸗ Aeceſſiſten des Appellationsge⸗ 
richts für den Obermainkreis, Heinrich 
Pretl, allergnaͤdigſt zu ernennen; 
züm Regierunge: und Kreisbaurathe 
des Regenkreiſes den Beyrls⸗Ingenieur Jo⸗ 
hann Bebemderizu Dillingen proviſoriſch 


befoͤrdern; 
an deſſen Stelle zum Bezirks-Inge⸗ 


nieue in Dillingen den bisherigen Baufon- 
dukteur in Türkheim, Joſeph Freiheren 
von Gumpenberg proviforifch zu be— 
eufen; 

und unrerm 275. Oktober 1. Is. anf 
das im-Erledigung gekommene Forſtrevier 
Großlellenfeld den bisherigen. Forſtamts⸗Ak⸗ 
tuar Friedrih Lug zum proviferifchen. Re⸗ 
vierförfter zur ernennen. 





Pfarreien u. VenefiziensVBerleibungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 


4% 
förgeride Farholifhe Pfatreien und "Be 
nefizient äallergnaͤdigſt zu verleihen gernht: 

unterm ıy. Oktober l. J. die Pfarrei 
Brem, Landgerichts Schongau im Ifars 
kreiſe, dem Pfarrer Joſeph Laber in Huis⸗ 
heim, Landgerichts Wemding; 

das Fruͤhmeßbenefizium in Mering, 
Landgerichts Friedberg im Oberdonauükreiſe, 
Ben Praͤdikaturkaplan Joſeph Schuppert 
in Aichach; 

unterm 20. Oktober I. 3. dem Pfars 
fer Anton Wieland zu Benningen, Bands 
gerichts Ottobeuern im Oberdonaufteife, das 
Fruͤhmeßbenefizium zu Kloſterbeuern, Land; 
gerichts Illertiſſen; 

unterm 22. Oktober I. Is. das Schul; 
beneftzium in Pfaffenhofen im Sfarfreife 
beim von "dem Stadtmagiftrate daſelbſt ers 
nannten Kaplan Alohys Miller in Pfäf: 


fenhofen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤning,haben 
unterm 17. Oktober zu genehmigen ge⸗ 
ruht, dag von dem DBifchofe in Wuͤrzburg 
die Farholifche ‚Pfarrei Dippach, Landge⸗ 
richts Dettelbach im ‚Untermainfreife dem 
Pfarrer Zohan Valentin He pp in-Linter 
weifenbrumm, Landgerichts Biſchofsheim und 

die katholiſche Pfarrei Premich, Lands 
gerichts Kiffingen, dem Verweſer derſelben, 
Priefter Franz Scholz, verliehen werde. 
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* Regierungs-Blatt 





Königreich 





München, Mittwoch den 11. November 1835. 








JInhalti: 


Detanutmachung, dle weientiihen Ergebniſſe der Gemeinde: und Stiftungsrechnungen in 

Märkten des Oberbonaufreifes betr. — Eummarliser 3 aus ben rer — 
und Marktgemelnden mis magiſtratiſcher Verfaſſung in dem Oberdonaufreife für das Verwalrungsjahr 
18335. — Summarifhe Ueberſiot der Nehnungsrefultate des Verwaltungs: Jahres 185? von den 
Stadt: und Marktgemeinden mit maglftratiiver Verfaſſung im Dberdonaufreife. — Dlenſtes: Nachr ich⸗ 
ten. — Llarrelen⸗Verlelhungen; Praͤſentatlonsbeſtaͤtigungen. — VBerzelbnif derjenigen Studleren- 
den - boden Schule In Münden, weise für das Jahr 1833 Stipendien, reſp. erhöht, fort: 
beziehen. — Verzeiönig derjenigen Studierenden an der K. hoben Schule Münden, welchen für 
das Jahr 1835 neue Stipendien verliehen worden find. — Landwehr dee oͤnlgreiche. — Drdensver: 
teifungen. — K. Alerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. 


Bekanntmachung , des Regierungs Blattes bringt das unter, 


De * —— und — 
Stiftungs⸗ nungen in den Staͤdten und fertigte St i 
Märkten des Oberdonaukreiſes betreffend. fertig aatsminiſterium in ben nachftes 


Mit Verugnahme auf die Bekannt- enden beiden Ueberfichten die gleichfalls 


machung vom 24. Juni 14%. in Mro. 37. auch eingelangten wefentlichen Exgebniffe 
76 
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der Gemeinde: und SeiftungssRechmung: Orga iu Öffentlichen Kenne; 
en in den Städten und Märkten des niß. — 


München den 24. Oktober 1856. 


Auf Seiner Königlichen Mahenär allerhöhften Befehl: 
Zürft von Dessingen-Wallerftein. 


Durch den Minifter ’ F ä 
der General: Sekretär. 
In deffen Berhinderung ; 
der geheime Eefretär 
Goffinger. 
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Stiftungen für den Cultus. Stiftungen für 
Namen 
Einnahmen. Ausgaben. Berm — | Cinnagmen: | 












Aus dem Un Su: 


emei renti: ſteuta⸗ 
demeinden| venpen| tione. |Summ 












Bermö: beiträ- tungs⸗ 
gen. gen. 
Stadt: 
f. f. A 

Adhah . 1975 | 200 | 2175 | 243 | 1727 | 1970] s1978] 1057| 7006| 356 | 1152) 81 
Augsburg 30041 120552 50593 |1797 |4269+ 144491] 755295] 21981 39219, 92551 91810]4308 
Burgau .» 1258 | — | 1258 | 485 | 604 | 1149] 33007] 429 En 
Dilligen . 1624 | 238 | 1862 | v8 | 1485 | 1585] 619335) 742 003 1135 20 
Donauwdrtb | 4542 67 | 3009 | 375 | s115 | a4yo| 125770) 1550| — | — Ne 
Friedberg ıysı | 3245 | 5190 | 528 | 4070 | 4598] 126030] 10294] 399] 1078 |wazo] 123 
Sifen » 6141 | 1114 | 6255 | 061 | 5074 | 5135] 463728 — 1 
Gundelfingen | 4411 102 | a573 | 185 | 1125 | 1510) 61200 — £ 
Günzburg 4501 580 | 4881 | 1387| 3315 | 3702 152257] 0770 166 
Hoͤchſtadt 4654 23 | 4577 | 170 | 4787 | ag57] 153455) — iz 
Kaufbeuren 6506 | 2127 | 8693 | Oyı | Oryı | 7482] 20294, 10012 337 
'Kempten 1580 | 755 | 2315 | 250 | 2095 |.2535] 73475] 405 

Lauingen 1813 | 2372 | 4185 | 856 7205 | 1541] 57258, 170 LE 
Feipheim 513 33 | 546 | ı32 | 390 | 522] 22155) 614 — 
Lindau 5085 | 1995 | 7680 | 543 | 9658 Jı0201| 250053) 16705 1 
Memmingen [15005 | 5542 [20607 251217050 19508-400773! ., 045 au 
Mindelpeim |] 3175 , 320 | 4095 | 105. 4280 ji 4385| 118500) 145 15 
Neuburg 995 | 544 | 1539 | 458 | 1284 1732] 19712) 106 430 
Rain » 1074 90 | 1164] 92 ! 1166 | 1258| 25521| 1512 6 
Schrebenhauſen] 1518 414 | 1932 | 587 | 1226 |.1813| -61580) 1054 177 
MWeiffenhorn 1757 | 108 | 1865 | 104 | 1220 | 1324] 594719] — 35 


Markt: 


Hohenwarth am 57 468 | ?7 | aoı 428] 15331 607 
Schwabmingen| 1429 | 1251 | 2000 162 | 2957 | 3119] 32317 4411 








Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 
Einnahmen. Ausgaben. Vermoͤgens ſtand. 


aus dem |AnSu * 
reutlren⸗ tatlonoͤbel⸗ 
den Ver⸗traͤgen. 
moͤgen. 





















Rentiren⸗ 
bes und Schul: 
nicht ren: | den. 


Auf Be auf den 
admini:| Stif-: Summa 
ation.| tungs⸗ 


jwed. 


























2077 | — 6127 1857) 7963| 1054| 5192) 6246 
1159272 |15500) 155682 49495 205177] 87451508 10|159561 
















810 — 810 26 270) 2006 10507) — 
23443 18] 4084 3021) 8005] 2290| 7508| 7737, 127008] 1817 
_ — 6555 84| 6639| 1347| 4840) 6187) 19220] — 
8500 | — 1585 2051) 4550] y75) 3655| 46281 50200] 2588 
1181 _ 39278 1498| 5426 65! 4125| 2190] 46252 1515 
50 65 1350| — | 23223 15|23738] „1137| 6573| 7710) 2672126) — 
3545) 3451] 60679 | 7834| 5008 4280| 9894] 640) 3351) 30991] 145491 4 
2077| 2077 854 | 9135 1087110222] 488] 10181) 10609] 264013] — 
4048| 4385] 560951 | 2504] 19502 415110917] 2654| 13519] 16173] 553508] 55015 






8342 18612/260954] 1342| 20109 21451) 223548] 4300 
8783 — | 8783 13) 7005 zu 233040) 19111 
5581 1944| 7525] 0935| 5529] 6404 

15116 5386/20502] 5519] 13480] 100795 563085) 8124 
38048 09510/48158] 7352) 30669) 35021] 812241) 65837 
6794 2005| 97691 129] gr6Bl 969] 189556 ; 


6807) 6856] 20544 | 619 





"16 117 2660 | — 

11691) 12102] 127591.| — 

2374| 2380] 12798 | 1399 

3553) 3083] 166901) 936 
4090 


291) 468 5 | — 
19457 






20723 1611122334] 5256| 13546! 187062] 354408, 30688 
1550 75| 1634 113] 1582| 1096] 40744] 306 
2067 1330| 3316] 731| 2376| ‚3107 63634 107 
4555 12100/100695 609) 17170! 17779] 126392| 1813 





545 146) 691 22) 461] 483 14516) — 
45 835) Bl — 8290| 82 1090| — 
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Dienſtes⸗-Nachrichten. 


— —— — 


Seine Majetätder Könighaben. 
Sich allergnaͤdigſt · bermogen gefunden ‚ver: 
möge allerhoͤchſter Entfchliefüung ; vom 21. 
Oktober ki Is. den bisherigen Kammerjun⸗ 
ker, ‚Kreis: und Stadtgerichtsrath in Fürth, 
Auguſt Karl Leopold Albrecht Ernſt Sresheren 
von und zw Egloffftein, im die Zahl 
der 8. Kämmerer aufjunehmen; 

unterm 27. Dftober I. J. den Pro: 
feffor der Oberklaſſe des Farhofifhen Gym— 
nafiums zu Augsburg, Priefter, Rußwurm 
dem Gymnaſium· zu Dillingen als Lehrer 
der. dritten Klafle zuzimveifen; 

die Lehrſtelle der erften Gymnaſtalklaſſe 
zu Regensbung: dem: Oberlehrer der Inteinis 
fhen Schule zu Stranbing, Priefter Jo: 
hann Adam Schmidt, proviforifch zu 
übertragen, 

die erledigte Satzbeamtenſtelle bei dem 
Saljamte Nürnberg dem quieszirten Ober 
zoll: Infpeftionsadjunfsen Alois Wagner 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 
unterm: 28. Oftober l. J. auf die zu 
Germersheim. erledigte. Friedensrichterſtelle 
den Friedenichter Adolph Bone zu Kur 
fel, feinem Gefuche um Verſetzung entfpre: 
hend, in gleicher Eigenfchaft zu; verfeßen; 
zum Friedensrichter in Kuſel dem bisheri- 
gen Friedensgerichtsſchreiber zu Rockenhau⸗ 


fen, Karl Einf, zu ernennen unb die hie 





968) 
durch erfedigte ag na 
Stelle zu Rockenhauſen in protfötifchee 
Eigenfhaft dem, Rechrsfandidaren und der⸗ 
maligen Polizeitommiffie Cifar- Braun 
zu Meuftadt an ber Pet zu verleihen; 

unterm 30. Dfeoberok' J. den is N 
rigen Fandrichter Peter Greisl in Wald; 
minchen auf- fein 'Anfuchen fin gleicher Ei⸗ 
genfchaft an das Landgericht Abensberg zu 
verfeßen ; 

als Landrichter in Waldmünchen den‘ 
bisherigen erften Landgerichts. Affeflor, zu 
Abensberg, Franz Seraph! Gietl, zu ers 
nennen; 

als erſten Aſſeſſor be& —— 
Abeusberg den bisherigen zweiten Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor zu Naabburg, Joachim von 
Ruff zu befoͤrdern; 

anf bie zweite Landgerichts-Aſſeſſors- 
ſtelle zu Naabburg den dermaligen zweiten 
Landgerichts; Aſſeſſor zu Regenſtauf, mertia 
Weiß, zu verſetzen; 


alsı zweiten Landgerichts⸗Aſſeſſor meüe: i 


genftauf,. dem übernommenen Patrimonial⸗ 


richter zu Pfaffendorf, Heinrich Paufe 
wein, alleegnädigft zu ernennen; f 


und unter dem 31. Oktober 1. 
den Friedensrichter Jana; Godron zu 
Blieskaſtel in gleicher Eigenſchaft nach 
Duͤrkheim zu: werſeben· 





Is. 
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Pfarreien » Verleibungen ; Präfenta: 
tionsbeftätigungen. 


Seine Majeftä: der, König rhaben - 


unterm 27. Dftober I. 9. den Pfarrer 
Thomas Moͤßbauer zu Treitlkofen, Land: 
gerichts Vilsbiburg, von dem Antritte der 
ihm jugedachten Farholifchen Pfarrei Leuch: 
tenberg allergnädigit zu diſpenſiren und dem: 
3 Felsen die Pfarrei Geroldshaufen, Landge: 
tichts ; Pfaffenhofen im Yfatfreife zu uͤber⸗ 
‚tragen gernht: 


iss Majepär der König haben 
unterm 2. Nov. 1.3. folgende katholiſche 
Pfarrtien allergnaͤdigſt zu: verleihen geruht: 
die Pfarrei Falkenberg, Landgerichts 
Eggenfelden im Unterdonaukreiſe dem Pfar⸗ 
rer Michael Weber in Ottering/ Landge⸗ 
richts Landau; 
die Pfarrei Welden, Landgerichts Zus: 
- masshaufen. im Oberdonanfreife, dem Pfars 
ver Johann Thomas Heihlinger in 
Mindelaltheim, Landgerichts Burgau, und 
die Pfarrei Langweid, Landgerichts 
Göoͤggingen im Oberdonaukreiſe, dem Pfar: 
rer Johann Nepomyf Mayr in Wittes— 
heim, Landgerichts Monheim, 


Seine Majeftät der König hai, 


!ben unterm 31. Oktober I. J. zu genehmi- 
sgen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
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Schambach, Landgerihts Straubing im 
Unterdonaufreife, von dem Bifchof von Re; 
gensburg dem Pfarrer Georg Beyer in 
Dalking, Landgerichts Chamm , verliehen 
werde, 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende proteftamtifche "Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: ; 

Junterm 17. Dftober 1. Is. die ‚ecfte 
proteſtantiſche Pfarrftelle an der St. Mi, 
haelsfiche in Fuͤrth dem bisherigen erſten 
Pfarrer und Defan, Dr. Friedrich eudwig 
Hofmann zu Leutershauſen; die dritte 
proteftantifche Pfarrftelle daſelbſt "dem bishe: 
rigen Pfarrer zu  Menzenheim, Dekanats 
Markt Einersheim;Friedr. Carl Seiffert; 

die proteftantifche Pfarr, bejichunge; 
weiſe Predigerftelfe an der Auferftehunge; 
kirche dafelbft dem - bisherigen. Pfarrer zu 
Unterauffees, Dekanats Bamberg, Johann 
Lorenz; Kraußold; 

unterm 22. Dftober I. J. die Pfarrei 
Markt Leuchen, Dekangts Wunſtedel, dem 
bisherigen ‚zweiten Pfarrer zu Münchberg, 
Johann Gotefried Ernſt Raithel, und 

unterm 24. Oktober I. J. die Pfarrei 
Ermerzhofen, Dekanats Uffenheim,dem big; 
herigen Pfarrer zu Oberampftach, Dekanats 
Feuchtwangen, Conrad Juſtus Bexnhold, 
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Verzeichniß 


derjenigen Studierenden der koͤnigl. Hohen Schule in Muͤnchen, welche fuͤt das 
Jahr 1835 Stipendien, reſpektive erhöht, fortbeziehen. 


Heimath. 





1; af, Patricius . Landshut . A Har . 70 
2 | Baumann, Joſeph s Münden . . far . e 70 
53| Bed, Auufl . . . Mindelheim  . Dbervonaun . 70 
4| Biſchof, Anton . . Regensburg 5 Regen . . so 
5| Burgl, Brang . . Don . Unrerdonau . 80 
6| Dorn, Jato — — bug . Ron . . 90 
TI Dorner, art Wilhelm Era .» .» DObermain. =» 80 
811 Es 98 erth, — Münden . . Siar . . 80 
9 er, Franz r Landshut . F Star . 50 
10 ciier, biipp - i Randshur . R far . . ‘ 50 
1 infterlin, Auguft R Minden. . Sa. 50 
12 orfter, Etuard . . Erterzhaufen . Regen = . 70 
13 undeid, Georg . . Rönlamm, . Unterdonau . 70 
14 areid, Heinih . . Amberg . . Regen — 90 
15 | Gebha u d, un . Wartenberg . far . ’ 60 
10 | Glaß, M . . . Auncbah . Rezat . 50 
17 * Be, Anton . . C orobenhaufen . Oberdonau 80 
18 reil, Franz Xaver e Schoͤnaun Uurerdouau 50 
19 4 uggemos, — Kaufbeuern Oberdonau 20 
20 | Surfer, Hof. R Durasterf . Unrerdonau . 50 
21 Hailer, Florian— Minden . R Star. . . 50 
22 ainzel mapyer, Zalob . rievberg .- . Dberdonau = 80 
23 Hank, of. 2 e egendburg s Regen . . 50 
24| Held, Sriederich s . RZandehur . . Siar . . . 80 
25 Südens: 9. Johann Paul . Sinan, R DOberbonau - 70 
26 ildenbr and, Kal . ünden . 5 Sfar . . 70 
27 ug, Serapfin . » u. Guͤnzbutg Dberdonau . 80 
28 Ig, Andreas R : Münden r R Sfar . . 80 
29 | Krieger, of. Pur Pal . .» Unterdonau . = 


50 | Krieger, Eduard . . Dafan . . Unterbenau 
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Namen. 











31 | Lautendbader, Karl . Straubing . Unterdonau 

52 | Rautenfchlager, ud, . Amberg . — Regen . . 

355 | Lechner, Chriftian.. . Einding .  . Regen 

34 I Beirmeier, Hof. . : Hunderdorf i Unterdonau 

55 | Leutermann, Sales ., Kandau . h Unterdonau 

56.) Liſtmaver, Job. Bapt. . Gr. Harba . Unterdonan 

37.) v. Ldsl, Eduard . ; Weiler . > DOberbonau , 

38 | Mayr, Jof. . r : Waldfaßen h Dbermain . 

39 | Mielad, Dtto . x Augsburg . P Dberdonan 

40 | Mielach, Karl . s Augsburg . . Oberdonau 

41 v. Molo, Hof. A ; Gimzburg . s Dberdonau 

#2 | Müller, Georg . . Dillingen . ü DOberdonau 

5| Mud, Wilhelm . j Furth Unterdonau 

44 | Neudegger, Julius . Burglengenfeld . Regeu 

45 | Dfterrieder, Bened. . Augsburg . . Dberdonau 

46 | Pettenkofer, Alber . Eichftädt . ; Regen 

47 are, Nikolaus : München . ‚ Iſar. 

43 amis, Karl ; ; Minden . R Slar . 

49 | Recht, Georg 4 : Hartpening . Iſar. 

50 | v. Reichert, Bernhard . Amberg . . Regen } . 
51 Rupprect, Joh. Bapt. Kirchenthumbach Dbermain . . 
52 | v. Schleis, Karl . . Amberg . . Regen . . 
55 | Schloffer, Joh. Bapt. . Weburg . . Regen 

54 | Schurz, Johann -. A Hals r R Unterdonau 

55 | Seel, Dt . . . Kempten . : Dberdonau 

56 | Seiler, Robert . . Haidbaufen . far. 

57 | Singer, Hof. Es Zaimering . Regu . 

58 | Spring, Ant. Fried. . St. Leonhard . Oberdonau. 

50 | Stadlbauer, Fof. : Kirchenthumbach Dbermain -. R 
60 | Ueblagger, Jefeph Sandelzhaufen . Hr... 
61 | Zierer, Martin . . Straubing. . Unterdonaun  . 


v. Schleis bezieht noch ein Bamilienftipenbium von 60 fl. 
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VBerzeichniß 
derjenigen Studierenden an der koͤnigl. Hochſchule Muͤnchen, welchen fuͤr das 


ı | Anne, Franz . Eſchendorf Untermain R 40 
2 | Bauer, Lubnig . —— ehem. Salzach 40 
31Bauyer, Wolfgang . Aſcha Unterdbonau . 50 
4| Chriſtl, Friedrih . Pfarrkirchen Unterdonau 30 
5 | Erufilla, Anton . R Deggendorf Unterdonau 30 
6| Dirnberger, Iofers . Riedenburg Regen 50 
⁊Dolch, Gu Ingolftadt . Regen 60 
8 |’ Dollader, Ignatz. Amberg .» Regen 50 
9 | Fuchs, Ludwig Erding .» Sfar - . 50 
ı0 | Geift, Earl Augujt Kempten - Oberbonau 60 
11 BL BETRETEN ENG Seien Möten Rezar R 50 
12 |' Seven, Earl . Hopfen - erben 50 
13 | Gierlinger, Jofeps Aholming . Unterdonau 70 
14 | Goßner, Garl ———— Regen - 40 
15 | 2. @reöbed, One . Zroftberg - Far - + 60 
16 aller, Jofeps Hohenried . Unterbonau 30 
17 eiß, Michael Dfahlvorf - Regen : 40 
18 olzinger, Fofeph Minden . Sax - 50 
19 | Kaͤs, Wolfgang . Amberg Regen 40 
20 | Kemmer, Fran . Würzburg . Untekmain 50 
2ı | Küffer, Iobam . Regensburg Regeun 60 
22v. Lnbiner Sofph - Dürrenberg en. Saljah 50 
233 | Maier, Auguſt. . Kreuzberg Unterdonau 50 
24 Maurer, Friedrich - Eggenfelden Unterbonau 60 
25 | Mayer, Geor; i — Loren zenberg Siar - 40 
20 | Pauer, umg - - Münden , far . 60 
27 Popp, Franz Bamber, Dbermaiu 40 
28 | Primbs, Karl Mies Sfar - . 60 
29 | Raimer, >, . Kempten - Ober donau 40 
30 | Regnaule, Wi beim ’ Spwvear - Rhein — so 


Jahr 1838 neue Stipendien verliehen woden find. 


Namen. 


Heimarh, 
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Heimath. 





31) Reitmayer, Anton . Kelheim . . Regen A . 


50 

32 | Rdöler, Hieronymus. . Weiden . = DObermain . . 60 
33 | Schloßer, Kafpar } Monheim . . Rezat *2* 50 
34| Schlund, Alohs . MWallerftein : Rezat * 60 
35 | Schmid, Earl Ä . Almannshofen . Ober donau 50 
s.|, Schmidtner, Andreas . Weilheim . . Ha. .. 50 
37) Schwarz, Zofeph . . MWollaberg . R bayer. Wa . 40 
33| Schwarzmaier, Simon Amberg . . Regen. . .» 50 
39.| Schweninger, Fran . Regensburg - Regen R 60 
40 | Seyl, Kaver . . . Palau . P Unterdonan “ 50 
4 | Spengler, Guſtav : Schongau . . Oberdonau 50 
42 Spies, Joh. Baptiſt Lauterhof . . Regen . 50 
45 | Stanger, Bernhard . Maldfird . i Dberbonau 60 
44 1 Strölf, Joh. Baptift . Immenftatt . Regen 50 
* Ueblagger, Kaıl . i Furth : . Sfar . 60 
MWachter, Joh. Gottfrd. ZTiefenthal / Regen 50 

AU Wolf, Wilhelm . Ri Palau . . Unterbonau 40 
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Landwehr des Königreicht. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 3. Oft. l. J. den 


K. Revierförfter zu Bucenhof, Rudolph v. - 


Paſchwitz, zum Major und Commandan: 
ten im Landwehr⸗Bataillon des Landgerichts: 
bezirfes Erlangen zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Detbr. 1. J. den Magiftrats: 
Rath Klinger zu Würzburg zum Major 
im Landwehr-Regimente der Stadt Wuͤrz⸗ 
burg allergnädigft zu ernennen geruht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nachbenannten Großherzoglich Badifchen 
Staatsbeamten, dem Minifter des Grofher: 
zoglihen Haufes und der auswärtigen An: 
gelegenheiten, Freiherrn v. Türfheim und 
dem Finanzminifter Heren von Boͤkh das 
Großkreuz, fodann dem Geheimen Referen; 
. bir und Direftor Gofmweiler und dem 
Großherzoglih Badiſchen Minifter-Refiden: 
ten zu Berlin, Major von Frankenberg: 
Eudwigsdorff, das Commandeurfreu; 
Allerhoͤchſtihren Eivilverdienft : Ordens 
der Bayerifchen Krone allergnädigft zu ver: 
feihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Konig haben 
dem VBürgermeifter Lerchet boh rer, dem 
Polizeifommiffär Raferer und bem Ma: 
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giftratsrathe Lafhinsfy jun. zu Sal; 
burg, in allergnädigfter Anerfennung ihres 
lobenswürdigen Benehmens bei dem Brand: 
unglüde der Stadt Reichenhall; die gol: 
dene Ehrenmünze des Eivilverdienft-Ordeng 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 
21. September I. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Schullehrer Wilhelm Ste: 
her zu Donaumörth; 

und vermöge allerhöchfter Entſchlie— 
Bung vom 3. Dftober I. J. dem K. Sat: 
telmeifter Thomas Sch öpp die Ehrenmünze 
des K. Bayerifhen Ludwigs » Ordens zu 
verleihen. 


Königl. Allerhoͤchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
nachbenannte koͤnigliche Staatsbeamten die 
ihnen von Seiner fönigl. Hoheit dem 
Großherzoge von Baden verliehenen Orden, 
und zwar der Staatsrath und Gefandre 
Graf von Luxburg das Großkreuz des 
Ordens vom Zähringer-Löwen, der Mini: 
ſterialrath im Staats : Minifterium des 
fönigl. Haufes und des Aeußern Dr. Leon: 
hard von Drefch das Commandeurfreu; 
und ber fönigl. Rath Bever das Ritter: 
freuz gedachten Ordens annehmen und tra: 
gen dürfen. 
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Regierungs-Blatt 


für 





Koͤnigreich Ss Bayer 


München, Freitug den 20. November 1535. 








Inhalt 

K, Allerh. Verordnung, den Rang, ben Dienftgrad und bie Uniform der Landwehr-Kreisfommandanten betr. — 
Bekanntmachung, die wefentiihen Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftungsrehnungen in den Städten und 
Märkten des Obermainfreifed betr. — Summarifher Auszug aus den Stiftungsrechnungen der Stadt: 
und Marktgemelnden mit magiftratiiher Merfafung in dem Obermainfreife für das Nerwaltungsjahr 
1833. — Summariſche Ueberfiat der Rechnungsreſultate des Merwaltungs: Jahres 1833 von dem 
Stadt: und Marktgemeinden mit magiftratiiber Verfaſſung im Obermainkreife. — Dienſtes-Nachrich 
ten. — Pfarreien » und Beneſizlen-Verleihungen; Präfentationsbeftätigungen. — K. Allerhöchfte Be- 
frättgung der ald Mitglieder der Verwaltung bes kathollſchen Stadtpfarr:Fondes in Bamberg gewähl: 
ten Gemeindeglieder. — Titelverleifungen. — K. Allerhoͤchſte Genehmigung jur Namens: Annahme, 





K. Auerhöchfte Verordnung, gen, bezüglich des Nanges, des Dienſtgra⸗ 
den Rang; den Dienftgrad und die Uniform der des und der Uniform Unferer Landwehr; 
Landwehr: Kreisfommandanten betreffend. Kreistommandanten auf den Grund der 





Ludwig 56. 22, 24 und 25 Unferer allerhoͤchſten 
don Gottes Gnaden König bon Bayern, Verordnung vom 7. März 1826 zu ver: 
Pfalzgraf bey Rhein, ordnen, was folgt: 

Herzog von Bayern, Franken und in I. Die Ernennung zu der Stelle eines 
Re Schwaben ꝛc. it. ‚Kreisfommandanten der Landwehr zieht 
Wir finden Uns allergnädigft bewor fortan weder die Ernennung zum 
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Stabsoffizier a la Suite des Heeres, 

noh eine Charakterifirung in. dem 

Heere nach fi. 
U. Dagegen fommt, fo lange Wir nicht 
anders verfügen, ben Kreisfomman; 
danten der Landwehr, falls fie nicht 
bereits einen Generalsgrad oder Cha: 
rafter im Heere befigen, kraft ihrer 
Stelle und auf die Dauer ihrer An: 
ftellung ale Kreisfommandanten der 
Dienftgrad und Charakter als Gene: 
ral:Major der Landwehr zu. 
Diefelben tragen zu der unveränderten 
Uniform der Landwehr: Infanterie die 
General: Majors: Stickerei auf dem 
blauen Kragen und Auffchlägen und 
einen dreiefigen Hut mit Federbuſch. 
Gegenwärtige Verordnung foll als 
ergänzender Beftandeheil der Landwehr: 
Drdnung durch das Regierungs: Blatt 
zur - Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden. 

München den 5. November 1835. 
Ludwig. 

Fuͤrſt von Dertingen:Wallerftein, 


Auf Königlich Alerhöchften Befehl: 
der General: Sekretär, 
An deffen, Statt, der Minifterialrath 
Muͤllbaur. 


III. 


— 


IV. 
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Bekanntmachung , 


die wefentlichen Ergebniffe, der Gemeinde: und 
Stiftungd « Rechnungen in ben Städten und 
Märkten des Obermainkreifes betreffend. 





Mit Bezugnahme auf die Befannt: 
machung vom 24. Juni 1. J. in Mro. 57. 
bes Regierungs: Blattes bringe das unter: 
zeichnete Staatsminifterium in den nachfte: 
henden beiden Weberfichten die nunmehr 
zur Reife gediehenen wefentlichen Ergebniffe 
der Gemeinde: und GStiftungs Rechnung: 
en in den Städten und Märkten des 
Dbermain » Kreifes gleihmäßig zur Öffentli; 
hen Kenntniß. 


München den 24. Oftober 1835. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
aallerhoͤchſten Befehl: 


Fürft von Dertingen:Wallerftein. 


Durch den Minifter 
ber General: Sekretaͤr. 
In deffen Verhinderung : 
der geheime Sekretär 
Goßfinger. 


Summarifcher Auszug 


aus den 


Stiftungs-Rechnungen 


der 


Stadt: und Markt-Gemeinden 
(mit magiftratifher Verfaffung) 


in dem 
Ddbermain- Rreife 
für das 


Verwaltungs: Zahr 18%. 

















988 











987 : 
Stiftungen für den Cultus. Stiftungen für 
Namen Einnahmen. Ausgaben. Einnahmen. Nuss 
der 
Aus dem din Su —— | — Wentiren, aus D. un Su H 
16 i renti- | ftenta= > R ntir. uta⸗ 
Semeinden| enden | tions, [Sumina Le. Stif: eo. hd In. Schul-| Mer: | tions: = 2 
Vermoͤ⸗ beiträ- — tunge- tivendes | den. Imögen.| beiträ- J 
gen. | gen. sion. | äwed Vermögen gen. Ei 
ESTER TE Tem 
Jrzberg 21 461 482] 1801 219) 3990| 6830 209 — — — 
Auerbach 805 168) 1033] 188) - 862] 1050] 353054 20 — 2 0 
Baireuth 2654| 1699| 4353] 309] 3313| 3622| 158767 sı0? 89] 9310) 9599] 208 
Bamberg 17945] 9205| 27210] 1672| 19370/21042] 558187 1738 „18488 14216] 156 
Berne 84 215] 297) : 31) 3006| 357] 19084 == 
Burgkundftadt] 853 901 945] 318 1095| 1359| 41321 —* —H rasel 28 
Culmbach 931 682| ıdı3] 148) 1768| 1916) 26730] 4513|, 160] 1788] ı 17 
Erbendorf 1332| 442] 1874) 290) 1553| 1849] 36201) 11659 2 2 — 
Eſchenbach 481)1 1198| 509] 35) 7031 738] 22138) 4706| 97 25| \ 
Korchheim 1778) 8291| 2007] 87 2042) 2129] 45555| 124] 808 32 79 
Gefrees 2] 365 402 8 402) #10] 21908] 1650| 23] 556 _ 
Goldkronach — a«6s 368] 31 1is44 2101 206087) 312) — — 
elmbrechts 67] 535381 405I 32] 3272| 3591 1 > — 6 44 . 
Hoͤchſtadt 877 98 975] 42) 631] 673] 18054 75] 3098 16 
Hof 2768) 1326| 41941 7401 2978| 3724] 285793 2080 8535| 10455)112 51 
Kemnath 1801 3951 564 5 3400| 495] 26785) 2796| 111) — 15 
ſtirchenlami 4) 3190) 3501 20, 2069| 295] 8085| 2031 1 364 
Ronnersreut 51 83 153 19 144 105 5357 100 — 17 * 
Kronach 2627) 5351 3162] 351] 2 2760) 05133 157 209? 2240 h 
Lichtenberg — 94 94] 16) 161) 177) 1909) 927 _ _ 
Lichtenfels 1229) 231) 1360| 68] 1189| 1257] 31448] 4584) 53 1301, 0014 3 
Mitterteich 422) 5305| 72T] 30 4451 9475| 17757) 53% 1 4 
Münchberg 2791 601 880] 119, 187 06) 37565] 4087 _ 2 — 
Naila 31 157) 16041 19) 219) 238) 18248 8801 — — 
Reuſtadt a. W.j 125] 8085| 90281 23; 540 509] 15776 En ı = 
Mordhalben 2351 46 277 11 541) 552] 12085 7 — 
Pegnitz at 335) 3601 111 365 3741 9188 940 _ — 
Pottenſtein 724 6651 7891 80 638 724] 2*100 3012] — 87 — 
Preſſath 417 2571 6741 201 55T 5065| 22214 10128 46 — 55 
Redwit Ist 521 Gral 53 507 560 35065) Bin N * 
Rehau 67 nl 2m] Ar 178! 219 11502 2008 161 968 1 
Schauenſtein 425 89) 514 58 203) 261] 26464 — — 
— —— 
©. — 59T) 59T] 35) 3806) 421] 19891] 10004) 3 —| 465] 6 
Shivar zenbach | | 
|“ Mm. 3) 206 209) —| 1691 169 szıo| — — — 
lee 4 4335| 437] 40) 525) 365) 32165 1815 — —| 
(Selbig: — 1831 1831 30| ı105l 225) 1905 ua — — 
Staffelitein 8853| 314] 1197) 51] 1216 1267| 35000| 8944| 119 10 ) 
euſchnitz 3500| 255) 0624] 521 565] 61T) 130400 851 — 179 5 
Thiersheim 154 128) 202] 33 1891 2227 5333 — — 
Waldſaſſen 402) 1168 520] 581 7251 783 | 23754 226 15 — — 
Waltershof 175 68| 245] 26) 300! 326) 725694 8438| — — 
Weiden 2002| 491 2493] 536] 1796! 2332) 60554] 7452| 830 7 144 
Weiffenftadt ol 232 al 32] 2808| 320 sı8ıol 8310) 45] 279] 324] 28 
Munfiedl ıol 5535| 645] 25) 4209| 454! 28050| 1351) 3851 5379| 5704] 122 
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den Unterricht. Stiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 











Auf die —* den 


Aus dem Ansugen· 
admint: | Etii- 


=] rentiren- |tationghei, Sum: 
ben Ver⸗ 






ummal] und nicht 
ea rentirendeg | den. 
Vermögen, 












fl. 














_ — 13 — 1256|. ‚1. :.90) 4440, 

852 —| 12255 104 | 2559| 6095| 1914 2607| 83843) 197 
10941 — 22185 | 15116 |37299| 3727| 31709) 35436]: 506780 15028) 
48055 | 1000| 78200 | 30494 |1osr00| 11737, 91760 103503| 2315429 12405 

— — 106 39 145 1| 122° 1233 3243 
3802 233 5 19, 108). ı2ı 2773 
4455 8718| 4647 zı1 3971) A682] 03545 

405 13 59 23 61) 84 5091 
2270 — 3 55 58 1783) 
23274 —| 7205 2149 6872) 9021) 244175 
43523 _ 42 —| 158) 158 1455 

— — 24 10) 155) 163 526 

185 _ — _ — 

2027 —| 2337 437) 21 
19455 1485| 21586 6672| 17726 

052 — 915 125) 1323 

900 — 25 _ 26 

80 — 5 — 20 
3435 —| 8480 1226| 4950 

— — 119 7 80 
1429 — 1251 109) 1921 
1298 — 536 15) 222 

= — 22 —| 151 

088 — 110 15] 127 

184 — 58 5 * 

— — 455 88) 688 

45 —| 1742 2350| 1892 
3535 317 169 14 171 

= — 484 13) 460 
1377 — 8 = — 














— — 10 — 

pn — 88 7! 150 

_ — 81 1 103 
3624 523] 1005 1001 626 
19 — 7 2 BE 
427 22 24 354 
277053 | 1253] 2755 1050) 2199 
1940 — 20 16 
10899 — 5750 231 3053 








991 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht, unterm -3. November 
l. 3. den Landrichter Earl Chriſtian Zer: 
nott zu Altdorf in gleicher Eigenfchaft an 
das Landgericht Herrieden und den Land: 
eichter Ehriftian Georg von Merz zu Her: 
rieden in gleicher Eigenfhaft nach Altdorf 
zu verfeßen ; 

unterm 7. November I. J. dem Pro; 
feffor der zweiten Klaffe des Gymnaſiums 
zu Bayreuth, Klöter, die Vorruͤckung 
in die erledigte Lehrftelle der dritten Klafle 
zu geftatten, und bie dadurch erledigte Lehr: 
ftelle der zweiten Klaſſe dem Subrektor der 
Tateinifhen Schule zu Bayreuch, Profeffor 
Loßbed, zu verleihen; 

unterm 8. November I. Se. dem 
geiftlichen Rathe und Rektor des Lyzeums 
zu Amberg, Wisnet, auf den Grund 
gehörig nachgewiefener Funktions- Unfäs 
higfeit, die erbetene Verfegung in den Ru: 
heftand, unter Bezeugung der allerhoͤch— 
fien Zufriedenheit mit feinen viehährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienften 
zu bewilligen; 

das Rektorat der Lnzealanftalt zu Am: 
berg in widereuflicher Eigenfchaft dem bis; 
herigen Reftor der Fatholifchen Studienan: 
ftalt in Augsburg, Priefter Furtmaier mit 
dee Beftimmung, daß er die Lehrvortraͤge 
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über Philofophie und Pädagogik zu über: 
nehmen habe, zu übertragen und 

die Lehrfächer der Philelogie und Ge; 
fhichte dem Lyzeal⸗Profeſſor zu Amberg, 
Georg Hubmann, zuzumweifen; 

zum Friebensrichter in Blieskaſtel den 
bisherigen Advofaten Karl Damm zu Lan; 
dau, auf fein allerunterthänigftes Gefuch 
um Anftellung im Staatsdienfte, zu ernen⸗ 
nen und die hieducch erledigte Stelle eines 
Advofaren im Bezirfögerichte zu Landau 
dem Aecceffiften der Regierung des Rhein; 
Preifes, Karl Spaß zu-Speyer, zu über 
tragen; j 

und unterm 9. November I. J. das 
neu errichtete Landgerichtsphnfifat zu Wei⸗ 
denberg im Obermainfreife, dem bisherigen 
praftifchen Arzte zu Gtaffelftein, Med. Dr. 
Franz Müller, proviforifch zu verleihen. 





Pfarreien» und Benefizien⸗Verleihun⸗ 
gen; Präfentationsbeftätigungen. 
Seine Majeftä: der König haben 
folgende Fatholifche Pfarreien und Be 
nefizien alfergniädigft zu verleihen geruht: 
unterm 3. Movember I. 3. die Pfar; 
rei Trudering, Landgerichts München im 
Sfarfreife, dem Kuratbenefijiaten Georg 
Trautmann zu Gelting, Landgerichts 
Eberöberg; . 
unterm 4. November I. J. das Be: 
nefijium SS. Eligii et Catharinae in Lande, 
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hut dem dermaligen Prediger an der Stadt: 
ficche zu St. Martin in Landshut, Priefter 
Emanuel Bahmaper; 

unterm 8. November I. J. die Pfar: 
rei Öremertshaufen, Landgerichts Freifing 
im Sfarfreife, dem Pfarrer Yofeph Anton 
Kraus in Oftermünchen, Landgerichts Ro: 
fenheim; 

die Pfarrei Oftermünchen dem Koope; 
rator Heinrich Buchner in Schönau, 
Landgerichts Ebersberg; 

die Stadtpfarrei Altenerding, Landge: 
richts Erding im Iſarkreiſe, dem Inſpektor 
des weiblichen Erziehungs-Inſtituts zu Nom; 
phenburg, Emanuel Fenneberg; 

die Pfarrei Neukirchen, Landgerichts 
Rhain im Oberdonaufreife, dem Pfarrer 
Joſeph Goͤtz in Oberbaar, des nämlichen 
Landgerichts; 

die Pfarrei Oberhochftadt, Landfom: 
miffariars Landau im Rheinfreife, dem bis; 
herigen Verweſer derfelben, Priefter Peter 
Gerftle; 

und unterm 9. November I. J. die 
Patholifhe Stadtpfarrei zu Unſerer Lieben 
Frau in Bamberg dem Pfarrer Friedrich 
Earl Schmitt in Halljtadt, Landgerichts 
Bamberg I. 


Seine Majeftät der König ha 


ben unterm 9. Movember I, J. zu geneh: 


migen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
Dalfing, Landgerichts Chamm im Unter: 
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bonaufreife, von dem Bifchofe von Regens; 
burg dem Stadtpfarrfooperator Michael 
Bauer bei St. Jafob in Straubing ver; 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 31. Oktober I. J. dem biöherigen viers 
ten proteftantifchen Pfarrer zu Bayreuth, Dr, 
Ernſt Friedrich Wilhelm Fabri die Stelle 
eines proteftantifchen Stadtpfarrers und ‘De: 
Fans in Würzburg; 

und unterm 1. Movember I. J. die 
Pfarrftelle zu Unteröftheim, Dekanats In— 
fingen, dem bisherigen Pfarrer zu Alten: 
trüdingen, Dekanats Waffertrüdingen, Fried: 
rih Wilhelm Jakob Mad zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 9. November I. Is. der von dem 
Freiheren v. Öuttenberg:Sternberg 
für den Pfarramtsfandidaten Johann Eon; 
rad Reuter aus Erlangen auf die protes 
ftantifche Pfarrei Suͤlzdorf, Dekanats Wal: 
tershaufen, ausgeftellten Präfentation die 
Iandesherrlihe Beſtaͤtigung zu  ertheilen 
geruht, 





Königl. Auerhöcfte Betätigung der 

als Mitglieder der Verwaltung des 

kathol. Stadtpfärrfonds in Bamberg 
gewählten Gemeindeglieder. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 15. Dftober I. Is. allergnds 
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digft bewogen gefunden ald Mitglieder der 
Verwaltung des Fatholifchen Stadtpfarr⸗ 
fondes in Bamberg nachftiehende Gemeinde; 
Glieder zu beftätigen, als: 

1) den Kaufmann Georg Dotterweich, 
2) ben Melbermeifter Sebaftian Gütlein, 
3) den Kaufmann Daniel Heinzenknecht, 
4) den Saamenhändler Nikolaus Ochs, 
5) den Schmid Valentin Shwappad, 
6) den vormaligen gutöherrlichen Renten⸗ 

verwalter Chriſtoph Herrmann, 

7) den Tuͤncher Franz Joſeph Clemens, 
8) den Bierbrauer Andreas Steinlein. 


Titel» Berleihungen. 

Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 26. Dftober I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem bisherigen Sekretär 
Seiner Königlihen Hoheit des Kron; 
pringen Marimilian von Bayern, Au: 
guft Wendland, den Titel eines Lega: 
tionsrathes tar und ftempelfrei zu verleihen. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Advofaten Deffauer in München 
in Anerkennung ber von ihm dem Damen; 
ftifte zur heiligen Anna in München gelei⸗ 
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ſteten ausgezeichneten Dienſte den Titel 
und Charakter eines wirklichen Hofrathes 
tax⸗ und ſiegelfrei zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 24. Dftober I. 8. in Aner: 
fennung der vorzüglichen Verdienfte, welche 
fih der Defan und erfte Pfarrer an der 
St. Johannis» Kirhe zu Ansbach, Dr. 
Adam Theodor Albrecht Friedrich Leh: 
mus, als Prediger, Schriftforfcher und 
Schriftftelleer um proteftantifches Kirchen; 
thum und proteftantifche Kirchenlehre im ei: 
ner langjährigen Berufsthätigfeit erworben, 
fo wie in Anerkennung feiner ftets bewähr: 
ten Gefinnung treuer Anhänglichfeit, dem; 
felben den Charakter und Titel eines prote 
ftantifchen Kirchenraths taxfrei zu verlei⸗ 
hen geruht. 





K. Allerhoͤchſte Genehmigung zur Na⸗ 
mens⸗Annahme. 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Gignats vom 5. Of: 
tober I. %: dem Gefuche des Johann Balz 
thafar Demling aus Klofterhaufen, Land; 
gerichts Kiffingen, um die allerhöchfte Be; 
willigung zur Annahme und refp. Beibehal⸗ 
tung des ſchon bisher von ihm geführten 
Familien: Namens Hol;heimer, jedoch 
den Rechten Dritter unbefchader, allergnd- 
digft zu willfahren geruht. 
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Regierungs-Blatt 





Nro. 59. 





wuͤnchen, Samſtag den 21. November 1835. 





Jahbalt: 


Belanntiiadimg, die Führung: der Gerhäfte während der Meife Seiner Königlihen Maſfeſtaͤt 
nah Griechenland betreffend. — Dienftesnahrihten. — Röniglihes Baverlſches Eonfulat In Bremen. — 
Königiihe Allerhbhſte Zufriedenpeitsbezeugung. — Verleihung eines Gewerbs-Privitegiums. 


nen ee — — — 


Bekanntmachung, 


die Fuͤhrung der Geſchaͤfte waͤhrend der Reiſe 
Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs nad) Gries 
chenland betreffend. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben bei dem Antritte Allerhoͤchſtihrer 
Reiſe nach Griechenland an ſaͤmmtliche 





Stoaatsminiſter die Allerhoͤchſten Anordnun⸗ 


gen zur ununterbrochenen Fortfuͤhrung der 
Geſchaͤfte während Allerhöchftihrer Ab; 
wefenheit mit ausgedehnten Vollmachten ers 
gehen laffen. 
Eben fo haben Seine Majeftde 
den unausgefegten Fortgang der Gigungen 
80 
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des Minifter-Narhs und des Staats⸗Raths 
anzubefehlen geruht. 


Sämmtliche Randesftellen und Behör: 
ben werden hievon durch das Regierungs; 
Blatt zur Nachachtung in Kenntniß gefeßt. 


München ven 21. November 1835. 


‚Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10. November I. J. die bei dem 
Dbermedizinal : Ausfchufle erledigte Stelle 


eines Beifigers dem geheimen Rathe, Leib⸗ 


arte Dr. von Breslau zu über 
tragen; 

unterm 11. Movember I, J., die am 
Bezirksgerichte zu Kaiferslautern erledigte 
Nichterftelle dem Dberhofgerichts:Advofaten 
Dr. Arnold Moͤhl zu Mannheim zu ver: 
leihen; 
unterm 13. Movember I. Ye. die erle: 
digte Rechnungsfommiffärs: Stelle bei der 
Finanzkammer des Obermainfreifed dem pen; 
fionirten Lieutenant und Auffchlags:Einneh; 
mer Element Bieringer zu Freiſing; die 
bei der RegierungssFinanzfammer des Un: 
termainfreifes erledigte Rechnungskommiſſaͤrs⸗ 
ftelle dem funftionivenden Spezialfchulden: 
tilgungs.Kaffeoffizianten Jodok v. Ehrhart 
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zu Miürnberg; die bei der Regierungs + Fi: 
nanzfammer des Iſarkreiſes erledigte Rech: 
nungsfommiffärs : Stelle dem Regierungs; 
Acceſſiſten Georg Elarenz in München; 
die bei der Regierungs-Finanzkammer des 
Unterbonaufreifes erledigte Rechnungsfom: 
miffärs : Stelle dem Regierungs: Acceffiften 
Mar Wolf in München; dann die bei der 
Regierungs:Finanzfammer des Mezarfreifes 
erledigten Rechnungskommiſſaͤrs⸗Stellen dem 
Rechnungsfommiffariars: Accefiften Johann 
Andreas Veith und dem Gteuerliguida: 
tions⸗Kommiſſaͤr Joſeph Appel, fämmtlich 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 


die duch den Tod des Profeflors 
Selling erledigte Lehrftelle der erften Klaffe 
des Gymnaſiums zu Ansbach dem Profeffor 
am Gymnaſium zu Regensburg, Fuchs, 
zu übertragen; 


unterm 14. November l. J. dem Be: 
zirks-⸗Ingenieur zu Kempten, Joh. Baptift v. 
Langenmantel, die erledigte Bezirks-In, 
genieurs-Stelle München N., dagegen die Ber 
zirks-Ingenieurſtelle in Kempten dem der: 


maligen Bezirks : Ingenieur zu Kaiferslau: 


teen, Friedrich Beifchlag, zu verleihen; 


dem dermaligen Bau: Kondufteur zu 
Paffau, Georg Purrainer, proviforifch 
zum Bezirks-Ingenieur zu Kaiferslautern 
zu befördern; 
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ben Ingenieur-Praktikanten Guftav 
Maier proviforifch zum Baukondukteur 
des Baubezirks Paffau; 

den "Affefior des Landgerichts Pfaffen: 
hofen Franz Paul Fleißner, zum Affef 
for auffer dem Status bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Iſarkreis, 

und unterm 46. November I. J. ben 
bisher funftionirenden Affefioe der Regie: 
rung bes Syfarkreifes, Kammer des Innern, 
Karl Freiheren von Schrenk zum wirkli⸗ 
hen Affeffor der genannten Regierung, 
Kammer des Innern, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage dem Regierungs: 
rathe der Kammer des Innern des Untermain: 
Preifes, Philipp Andreas Franz Behrin: 
ger die auf den Grund der Beftimmung 
$. 22. lit. B. der 9. Verfaffungs; Beilage 
und in Ruͤckſicht feines hohen Lebensalters 
und gefchwächter Gefundheit die allerunter: 


thänigft erberene Ruheverfegung unter dem 


Ausd rucke der befondern Allerhöchften Zufrie; 
denheit mit feinen feit einer Reihe von 40 
Jahren mit ausgezeichneter Treue und Anz 
haͤnglichkeit geleifteren erfprießlihen Dien: 
ften zu gewähren, und 

ftatt eines Rathes, der Regierungs⸗ 
Kammer des Innern zwei Affefforen beizu: 
geben, und als folche 

den Aftuar des Landgerichts Bruͤcken⸗ 
au, Ludwig Ploner und 


— 


1002 


den Aktuar des Landgerichts Karls⸗ 
ſtadt, Heinrich Schubert, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft, ſofort 
als Aktuar des Landgerichts Bruͤckenau, 
ben bisherigen Minifterial: Acceffiften des 
Innern, Joſeph von Spedner, und 
als Aktuar ‚des Landgerichts Carlſtadt, 
den RegierungsRathsaccefliften der Kam: 
mer des Innern des Untermainkreifes, Jo— 
feph Leinfelder allergnädigft zu ernennen, 





Kgl. Bayerifches Confulat in Bremen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben den Kaufmann Sigmund Paul Ferdi: 
nand Sattler zu Allerhöhftihrem 
Eonful in Bremen zu ernennen geruht. 


Königl. Auerhöchfte Zufriedenheitsbe⸗ 
3eugung. 


Der geiftlihe Rath, Dechant und 
Stadtpfarrer Dr. Gabriel Knogler in 
Wemding hat dem zur Förderung der Wiſ⸗ 
fenfhaften und des Unterrichtes neubegrün; 
beten Benediftinerftifte zu St. Stephan in 
Augsburg eine bedeutende Zahl werthvoller 
Bücher über Phyſik, Mathematik, Chemie ꝛc. 
nebft einigen phnfifalifchen Inſtrumenten 
fhenfungsweife überlaffen. 

Dem nämfihen Stifte find von Sek 
ner Durchlaucht dem Herrn Fürften von 
DertingensSpielberg mehrere natur: 
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hiſtoriſche und: phyſtkaliſche Gegenftände 
zum Geſchenke gewidmet "worden. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
beihdiefe einer gemeinnüßigen Anftalt des 
Baterlandes zugemwendeten Bermächtniffenichr 
nur alfergnädigft zu genehmigen, ſondern 
unterm 2. Movember 1. J. auch: zur befeh: 
fen’ geruht, daß dieſelben ſammt den Ang; 
drucke Allerhoͤchſti hres befondern Wohl: 
gefallens duch das Regierungs⸗Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
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Verleihung eines Gewerbs Privilegiums 





Seine Majeſtät der König: bw 
ben «unterm 19. April l. % dem Fabrikan⸗ 
ten Johann Kolb von Nürnberg im Rezars 
freife, ein. Gewerbs⸗Privilegium auf deſſen 
Erfindung von Spazierftöcfen mit Sonnen 
ſchirm für ben Zeittaum von ſechs Jahren 
zu ertheilen geruht. 
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Negierung 


für 


Königreich 


Nro. 


3:Blatt ” 









München, Donnerftag den 26. November 1835. 


Inbalt: 


Koͤnlgllche Allerbochſte Verorduung, die diſtorlſchen Forſchungen uud die Sorge für Erhaltung der geſchlcht⸗ 
iisen Denkwärdigkeiten und Denfmate in Bavern betreffend. — Vrlvillegitum für den Areis: und 
Stadtgerichtsrarh Dr. Morig gegen ben Nachdruck einer zweiten Auflage des erften Bandes der Nor 
vellen zur Gerihts-Drdnung. — Dlenſtes-Nachrichten. — Parreien: nad Wenefijien: Berlelbungen ;. 
Vräfentationsbeftärlgungen. — K. Alerhöafte Beitärlaung der Prorectorewahl an der K. Univerfirtdt 
Eriangeu, — Landwehr des Königreichs. — Drdensoerleihungen. — Yndigenatsverielfungen. 











Königl. Alerhöhfte Verordnung, 
die hiſtoriſchen Forſchungen und die Sorge für 
Erhaltung der geſchichtlichen Denfwärdigkeiten 

und Denfmale in Bayern betreffend. 





gudw 19, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ıc. 


Schon bei Gründung der hiftorifchen 


Vereine (29. Mai 1927) warlinfer Wunfch 
auf eine nähere Berührung derfelben mit 
Unferer Afademie der Wiffenfchaften und 
dahin gerichtet, in Diefer erften wiflen: 
ſchaftlichen Körperfhaft des Meiches den 
Mittelpunft des wiedererwachten hiſtori⸗ 
[hen Strebens und ber von Uns gebotes 
nen Erhaltung der gefchichtlihen Denfs 
wuͤrdigkeiten erbliden zu koͤnnen. 
Indem IB ir daher die Uns vorgelege 
81 
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gen neuerfichen Entſchluͤſſe benannter Akade⸗ 
mie mit lebhaftem Wohlgefallen entgegen: 
nehmen, und Uns bdiefes Beweiſes leben- 
digen Eingehens in Unfere vaͤterlichen Ab: 
fihten freuen, verordnen Wir hiemit, wie 


folgt: 
J. 


Unfere Akademie der Wiſſenſchaften 
eroͤffnet von nun an den hiſtoriſchen Kreis⸗ 
Vereinen des Reiches eine unmittelbare Kor⸗ 
reſpondenz. Sie beantwortet deren Anfra: 
gen und ertheilt ihnen bezüglidy ihrer Ars 
beiten und Forfhungen den etwa noͤthig 
fcheinerden Rath aus dem Standpunfte ei: 
nes freien Titerarifhen Verkehres. 


u. 

Die Anbringen der hiftorifchen Ver— 
eine an Unfer Staats; Minifterium des In⸗ 
nern haben fortan in ber Megel durch 
Unfere Afabemie ber Wiſſenſchaften und 
‚mit deren Gutachten an Das erwähnte 
Staats: Minifterium zu gelangen. 


Im. 


Eben fo wird ſich die, von Uns durch 
allechöchfte Verfügung vom 21. Februar 
f. 3. errichtete General-Inſpektion der pla: 
ftifchen Denkmale des Reiches neben ihren 
Anträgen an Unfer Staats: Minifterium 
des Innern und neben ihren Requifitio 
nen an die äußern Verwaltungs; Stellen 
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und Behörden auch mit Unferer Afa: 
demie der Wiffenfhaften in unmittelbares 
Benehmen fegen, und Wir vertrauen zu 
Letzterer, fie werde ben General:$nfpef: 
tor (falls er wie der gegenwärtige Gene: 
ral-⸗Inſvektor, Dberbaurath Boifferee zu: 
gleih ihrem Gremio angehört) bezüglich 
der obbenannten Gegenftände in unmittel: 
bares Verhaͤltniß auch zu jenen Klaffen 
fegen, welchen er fonft als Mitglied nicht 
zugetheilt ift. 


Unfere Akademie der Wiffenfchaf: 
ten wird fih duch nachdruͤckliche Unter: 
flügung der in ihren Zweden und Be: 
ftrebungen fo achtbaren hiftorifhen Vers 
eine neue Anfprüche auf Unfere fortges 
fegte Anerkennung erwerben. Die hiftos 
rifhen Vereine ihrer Seits werden in 
dem ihnen dargebotenen direften Beneh— 
men mit dem erften gelehrten Inſtitute der 
Monarchie einen fprechenden Beweis Um: 
fere8 Königlichen Schuges erfennen und 
fi deffelben durch Benuͤtzung des ih: 
nen freiwillig entgegenfommenden Mittel: 
punftes durch eifriges Fortfchreiten auf 
der Bahn gründlicher gefchichtlicher For: 
fung und insbefondere durch ſucceſſives 
Hervorrufen entfprechender allmählig von 
felöft zu einem voliftändigen hiftorifch-to: 
pographifchen Lerifon des Reichs fih ge: 
ftaftender Monographien aller Gemeinden 
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des Königreihe auch fortan ſtets wuͤrdig 
erhalten. 


München den 15. Oktober 1835. 
Ludwig. 


Fürft von Dettingen:Wallerftein. 


Auf Königl. Allerhöchiten Befehl: 
der General: Sekretär 
An deffen Etelle: 


Privilegium 
für den Kreis: und Stabtgerihtsrath Dr. Mo: 
riß gegen den Nachdruck einer zweiten Auflage 
des erften Bandes der Novellen zur Gerichtö- 

orbnnng, 
Ludwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Nachdem Uns der Kreis- und Stadtge—⸗ 
richtsrath Dr. Moritz um die Erlaubniß zur 
Herausgabe der von ihm bearbeiteten, verbeffer; 
ten und vermehrten Auflage des erften Ban: 
des der im Jahre 18 1 1 im Druck erfchienenen 
Sammlung von Novellen jur bayerifchen 
Gerichtsorduung, und um Ertheilung eines 
Privilegiums gegen den Nachdruck diefes 
Werkes, im Einverftändniffe mit dem Her: 
ausgeber der erften Auflage allerunterthänigft 
gebeten hat;-fo wollen Wir in Anerfen; 
nung ber Zweckmaͤßigkeit diefes Unterneh; 


der Miniſterialrath Müllbaur.. 
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mens, dem Bittjteller mit der erbetenen Err 
laubniß zugleich das nachgefuchte Privilegium 
jedoch, unbefchader der Mechte Dritter, auf 
ben Zeitraum von fünfjehn Jahren, vom 
Tage gegenwärtiger Ausfertigung-anfangend, 
tar: und fiempeffrei hiemit ertheilen, und ge: 
bieten demnach fämmtlichen Unterthanen 
Unferes Königreichs, insbefondere allen 
darin angefeffenen Buchdrucern und Buchs 
händfern bei Vermeidung Unferer aller: 
höchften Ungnade und einer Strafe von hun; 
dert Dufaten, wovon die eine Hälfte Uns 
ferem Xerar, die andere Hälfte dem Ver: 
leger zufalfen foll, wider Wiffen und Willen 
des rechtmäßigen Verlegers der zu veranftal: 
tenden, vermehrten und .verbefferten Ausgabe 
des erften Bandes ber obenbezeichneten 
Sammlung von Novellen zur Gerichtsord- 
nung diefe in feinerlei Form weder felbft 
nachzudeucen, noch den Verkauf fremder 
Nahdrücde derfelben zu übernehmen, oder 
auf irgend eine Art zu begünftigen. 
Hienach weifen Wir fämmtliche Obrig⸗ 
feiten Unferes Königreiches an, den prir 
vilegirten Verleger der obenbezeichneten Aus: 
gabe des erften Bandes der Movellen zur 
Gerihtsordnung gegen alle Beeinträchtigung 
Präftigft zu fhügen, die ihnen angezeigten 
Nachdruce fogleih wegzunehmen und jenem 
zu feiner freien Difpofition zuftellen zu laſſen. 
Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Machrihte und Warnung 
81 * 
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der mehrerwähnten zweiten Auflage des er: 
ften Bandes der Novellen zur Gerichtsord: 
nung vorgedruct werde, auch foll dasfelbe 
in gleicher Abſicht durch das Regierungs: 
Blatt bekannt gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzlei: Infiegel beidrucken 
Taffen. ’ 

Gegeben in Unferer Haupt: und Re; 
fivenzftade München den eilften November 
im Jahre Eintaufend achthundert fünf und 
dreißig. 

zudmwig. 
Zürft von Dettingen: Walferftein. 
Auf Kdniglich Allerhoͤchſten Befehl : 
der General: Sekretär. 
An deffen Statt, der Minifterialrath 
Miüllbaur. 


Dienft es-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
den Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. Movember I. J. den früher wer 
gen mißlicher Gefundheitsumftände tempo: 
raͤr quieszirten, nunmehr wieder bergeftell; 
een Aktuar Sebaftian Klingseifen von 
Tiermoning, unbefchader feiner vorigen dienſt⸗ 
lichen Stellung als Aftuar bei dem Landge⸗ 
richte München zu reaftiviren; 

auf das erledigte Forftrevier Hauen⸗ 
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ftein im Forftamte Anmeiler den bisherigen 


Forſtamts-Aktuar zu Türkheim, Chriftian 


Rebmann, dann unterm 18. November 


l. 38. auf das erledigte Forftrevier Stein; 


berg im Forftamte Kronach den bisherigen 
Forſtamts⸗Aktuar Franz Karl Lang zu Re 
vierförftern, beide in proviforifcher Eigen: 
{haft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchften Entſchlie— 
fung vom 18. Dftober I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, den bei der K. Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien angeftellten Gefandefchafts; 
Sefrerär Ludwig Wich zum Legations⸗Se— 
Pretär bei der K. Geſandtſchaft in Sturs 
gart zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien alfergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 12. November I. 3. die Pfar: 
rei Börrftade, Landfommiffariats Kaifers; 
lauern im Rheinfreife dem Pfarrer Martin 
Groh in Haßloch, Landfommiffariats Neu— 
ſtadt, die Pfarrei Haßloch aber dem Pfarrer 
Joſeph Wallau in Börrftadt; 


unterm 15. Movember l. J. das britte 
Pfarrbenefijium in Neumarkt, im Degen 
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Preife, dem Pfarrer Adam Ziegler in 
Hausheim, Landgerichts Eaftl; 

unterm 16. Movember I. J. das Stadt: 
Faplaneis Benefizium in Oberefchenbach, Land: 
gerichts Heildbronn im Mezatkreife, dem 
bisherigen Verweſer deffelben, Priefter Yo: 
hann Georg Herrmann; 

unterm 17. November I. %. die Pfar: 
vei Bittenbrunn, Landgerichts Neuburg, dem 
Pfarrer Anton Aloys Fink in Rühling: 
fetten, Herrſchaftsgerichts Moͤnchsroth, und 

die Pfarrei Bergheim, Landgerichts 
Göggingen, beide im Oberdonaufreife, dem 
Pfarrer Jofeph Anton Waibel in Stein: 
bad, Landgerichts Groͤnenbach. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. November I. J. zu geneh: 
migen geruht, daß das Krankenhaus: Bene; 
fijium in Paffau von dem Bifchofe da: 
ſelbſt dem Wallfahrtspriefter Bartholomaͤ 
Lichtinger in Mariahilf verliehen werde, 


Geine Majeftärder K önig haben 
unterm 15. November folgende proteftanti: 
ſche Pfarreien zu verfeihen geruht: 

die dritte Pfareftelle und das damit 
verbundene Defanat in Speyer dem bisher 
tigen Pfarrer zu Dielficchen, Dekanats Ober: 
mofchel, Johann Wagner; 

die Pfarrei Winnweiler, Defanats Kai; 
fersfausern, dem bisherigen Pfarrer zu Mit 
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telbrunn, Defanats Homburg, Jakob Heins 
rich Saul, und 

bie Pfarrei Otterberg, Dekanats Kais 
fersfautern, fämmtlich im Rheinfreife, dem 
bisherigen Pfarrer in Mechtersheim, Deka; 
nats Speyer, Earl Friedrich Schimper, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 16. November I. Is. die vierte 
proteftantifche Pfarrftelle in Schwabach, De; 
Fanats gleichen Namens im Rezatkreife, mit 
welcher die Seelforge in dafiger Strafarbeits⸗ 
haus; und Irrenanſtalt verbunden ift, dem 
bisherigen Pfarrer in Franfenhofen, Deka; 
nats Dinkelsbühl, Johann Friedrih Ans 
bred zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 15. November I. J. der von ber 
Freiherrlich von Eglofffteinihen Par 
teonatsherrfchaft für den Pfarramtsfandi; 
daten Julius Friedrich Ferdinand Felſen— 
ftein aus Ansbah auf die proteftantifche 
Pfarrei Affalterthal, Defanars Gräfenberg; 

der von den Freiherren von Fuchs ale 
Kirchenpatrone für den Pfarramtskandida⸗ 
ten und bisherigen Pfarrvikar zu Würzburg, 
Georg Ehriftian Meyer aus Frauenehal 
auf die proteftantifhe Pfar rei Echweing; 
haupten, Defanats Rügheim, und 

ber von dem Freiheren von Gutten⸗ 
berg für den Pfarramtsfandidaten Johann 
Earl Friedrich Wilhelm Popp aus Muͤnch⸗ 
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berg auf die proteftantifche Pfarrei Gurten: 
berg, Dekanats Kulmbach, auögeftellten Präs 
fentation die- landesfürftliche Betätigung zu 
ertheifen geruht. 


K. Auerhöchfte Beſtaͤtigung der Pro: 
rectorswabl an der Univerfität Erlangen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Movember l. J. der durch über: 
wiegende Stimmenmehrheit auf den ordent: 
lichen Profeffor der Theologie, Dr. Johann 
Georg Veit Engelhardt gefallenen Wahl 
zum Prorector der K. Univerficit Erlangen 
pro 183$ die allerhoͤchſte K. Beftätigung 
zu ertheifen gerubt, 











Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 12. November I. J. die Stelle 
eines Kreisfommandanten der Landwehr des 
Dbermainkreifes ald Beweis Allerhödft: 
ihres gnädigen Vertrauens Al ler hoͤch ſt⸗ 
ihrem freundlich geliebten Vetter, Gene; 
ralfieutenant, Dberft » Inhaber des 8. In— 
fanterie Regiments, Herrn Herzog Pius in 
Bayern Hoheit zu übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 17. November I. J. den Ma; 
giftratsrach Ignaz Meyer zu Augsburg 
zum Dberft und Kommandanten des Lands 
wehr:Regiments dafelbft zu ernennen, und 
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den bisherigen erften Major des Land; 
wehr: Regiments Augsburg, Ferdinand Gin 
dorfer zum Oberfilieutenant in diefem Re 
gimente zu befördern geruht. i 


Ordensverleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 1. November I. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem K. Kämmerer, erbli: 
chen Neichsrath, Heren Carl Ludwig Frei: 
heren von Loßbed auf Weyhern ꝛc. das 
Nitterfrenz des K. Civilverdienſt-Ordens der 
bayerifhen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Movember l. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem K. Appellationsgerichtsrathe 
Auguft von Kolb; 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. November I. J. dem K. Oberbe 
reiter Joſehh Bauer das Ehrenfreuz des 
K. Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 16. Dftober 1. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem Polizeifoldaten und Bus 
reaudiener Sales Neubauer zu Regend 
burg, 

und vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 25. Dftober I, 3. dem 8. Spejiak 
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Faffier Karl von Clarm ann bei dem Ober: 
poftamte Augsburg die Ehrenmünze des K. 
Bayeriſchen Ludwigs Ordens zu verleihen. 


nnterm 9. November 1. J. dem Mathias 

Steinmaßl, Beſchlagſchmied von Petting, 

K. Landgerichts Laufen, welcher bei dem 

am 1. Juli I. J. zu Petting ftattgehabten 

Brande in dem Haufe des Müllers Mo0%; 

lechner defien "Knaben von der Gefahr des 

Verbrennens mit befonderer Klugheit, Ent: 

fchloffenheit und eigener Lebensgefahr ret: 

tete, das filberne DVerdienft-Ehrenzeichen al; 
fergnädigft zu verleihen geruht. 

Verleihung des Indigenats des König: 

reiche. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 2. November I. J. bewogen 
gefunden, nachftehenden Conventualen an 
der Benedifriner; Abtei zum heiligen Stephan 
in Augsburg, als: 

ı) P. Robert della Torre, bisher No: 
vizenmeifter und Rector Clericorum 
im Schottenftifte zu Wien; 

2) P. Hieronymus Hofbauer, aus dem 
Scottenftifte in Wien; 

3) P. Benedift Richter, Dr. Philos., 
bisher Profeffor der Religionswiffen: 
ſchaft und Erziehungsfunde, dann Dis 
reftor der philofophifchen Lehranftalt 
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zu Brünn, aus dem Stifte Raygern 
in Mähren; 

4) P. Gregor Wittmann, bisher Hof: 
und Gaftmeifter im Stifte Altenburg 
in Defterreich; 

5) P. Iſidor Hauf aus dem Stifte 
Goͤttweig in Defterreich; 

6) P. Roman Henneis aus dem Stifte 
Göttweig in Oeſterreich; 

7) P. Amand Neckham, bisher Profef: 
for der Humanitdtsflaffen im Stifte 
Seitenftetten in Defterreich; 

8) P. Marimilian Laffer, bisher Pro; 
feffor der Humaniora im Stifte Seis 
tenftetten in Defterreich ; 

9) P. Paul Rath, bisher Profeffor der 
Grammatik, Zeihnungslehrer und Prä- 
feft des Convikts im Stifte Seitens 
ftetten in Oeſterreich; 

10) P. Udalrich Hartenfchneider, bie; 
her Profeffor der Gefchichte und Ma: 
turgefchichte im Stifte Kremsmünfter 
in Oeſterreich; 

11) P. Heinrich Schumacher, bisher. 
Profeffor der Humaniora im Stifte 
St. Peter in Salzburg; 

12) P. Theodor Stabel, Dr. Theol, aus 
dem Stifte St. Peter in Salzburg ; 

15) P. Dionyg Priglhuber aus dem 
Stifte Michaelbeuren in Defterreich; 

14) P. Vincenz Hanf, aus dem Stifte 
St. Lambert in Defterreich; 


+ 
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15) P. Earlmann Flor, bisher Gymna— 
fialprofeffor im Stifte St. Paul zu 
Klagenfurt; 

16) P. Aphons Bellerohe aus dem 
Stifte Marienberg in Oeſterreich; 
das Indigenat des Königreiches unter Bei⸗ 
behaftung ihrer bisherigen Unterthansrechte 
in den K. K. Defterreihifchen Staaten aller: 

gnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 4. November l. Is. bewogen 
gefunden, nachftehenden Conventualen an der 
Benediftiner; Abtei zum heiligen Stephan 
in Augsburg, als: 

4) dem F. Jakob Gruber, Vicedireftor 
des Conviktes im Stifte Moͤlk in Defter: 
reich; 
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2) dem P, Beda Dadletz, Prediger an 
der Stiftskirche im nemlichen Con: 
vifte; 

3) dem P. Gregor Haslberger aus dem 
Stifte Kremsmünfter in Defterreich; 

4) dem P, Martin Iboneck aus dem 
Stifte Emaus zu Prag in Böhmen; 

5) dem P. Gregor Waibel, bisher Eub: 
prior zu Maria Einfiebel in der 
Schweiz; 

6) dem P. Maincad Adlin aus befagtem 
Stifte, und 

7) dem P. Eofumban Möfch aus Frid 
im Canton Aargau in der Schweiz, 

das Indigenat des Königreichs unter Beibe⸗ 
haltung ihrer bisherigen Unterthansrechte als 
fergnädigft zu ertheilen. 


- Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 61. 





Münden, Donnerftag den 26. November 1835. 
— WE 


Inhalt: 
Abſchled für den Landrath des Iſarkrelſes über deſſen Verdandlungen vom 7. bis 12. September 1835. 


Abfhied, rathe des Iſarkreiſes in den Eigungen vom 
für den Landrath des Ffarfreifes über deffen 


Verhandlungen vom 7. bis 12. Sept. 1835. 7. bis 12. September diefes Jahres gepfloges 
Ludwig, 
bon Gottes Bnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, und ertheilen hierauf nach Vernehmung Unfes 
Herzog von Bayern, Franken und in res Staatsrathes nachſtehende Eutſchließun- 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben Uns Aber die von dem Land⸗ gen: 


nen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen P 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1832. 
A. Rehnungen über die Kreishälfs 
Kaffen für 1833. 

Die Rechnungen über die Kreishälfs:Kaffe 
und über die Kulturanten : Hilfekaffe des ar: 
Freifes für 1853 babem dem Landrarhe, welcher 
die unenrgeldliche eifrige Dienftleiftung des Rens 


danten Dr. Wolf, dankend anerfaunte, zu eis 
ner Erinnerung Feine Veranlaffung gegeben. 


Die Rechnungsreſultate: 


1) der Kreishuͤlfskaſſe, welde fl. fr. 
mir einer Einnahme von 6,395 55$# 


mit einer Ausgabe von 3,750 — 
und mit einem Afcivreft pr. 645 55£ 
abfchließt, und einen Bers 

mögensftand von 15,339 423 


uachweifet, fo wie 


2) der Kulturanten= Hülfslaffe, welche eine 
Einnahme von 66 fl. Tre 
einen Aktivreſt von gleichem Betrage und 
einen Bermdgeneftand von O, L18 fl. 454 kr. 

entnehmen laͤßt, ſind daher in die Rechnungen 
des Jahres 1835 zu übertragen. 


B. Rechnung über die Kreisfonde für 
1338. 

Eben fo find, nachdem der Landrath bie 

mit einer Einnahme von 748,984 fl. 36z Fr. 


mit einer Auẽe gabe von 692,681 FZ 29% ‚, 
und mit einem Aktivreſte 
von 
abfchließende Kreisfonds 


56,302 [73 477 „ 


— — 


Rechnung fuͤr geſetzlich ge⸗ fl. 
botene Zwecke, daun die 


mit einer Einnahme von 36,737, 584 „. 


mit einer Ausgabe von 13,146, 35, 


und mit einem Aktivreſte 


von — 22,591 ” 543 ”» 


abſchließende Kreisfonds⸗Rechnung für fakulta⸗ 
tive Zwecke gleichfalls als richtig anerfaunr har, 
auch die Ergebniſſe dieſer Rechuungen in jene 
des Jahres 183$ zu Übertragen, 


Was diebei Prüfung diefer Rechnungen ges 
machten Erinnerungen anbelangt, fo wären die 
Nachweiſe Über die Verwendung der den Indu⸗ 
ſtrie- und Kultur-Zwecken gewidmeren Summen 
von dem Laudrathe auf dem durch $. 25. Abſ. 5. 
des Geſetzes d. 15. Aug. 1828 bezeichneren Wege 
ftüudlich zu erlangen gewefen. Uebrigens wie: 
derbolen Wir Unferer KreidsRegierung ven 
ernfigemeffenen Auftrag, alle auf die Verwen⸗ 
dung von Kreisfonden bezuͤglichen Nachweiſe 
flers mir der Rechnungs: Vorlage felbft an den 
Landrarh gelangen zu laffen. 


2) Jene Gelder aus Kreisfonden, welche 
ſich ihrer-Marur nach, oder wegen befiinstnter 
Berwendung. zur Admaſſirung eignen, Fonnen- 
zwar bei Unferer Staats-Schulden-Tilgungs— 
Kaffe, jedoch nur als Depoſition mir Verzins 
fung gu zwei Prozent angenommen, dutfen aber 
auch‘ bei der Hypotheken⸗ und’ Wechſelbank anz 
gelegt werben. 


3) Wa die Tieferlegung des Chiemſees 
betrifft, ſo wollen Wir den dießfählfigen Ars 
beiten Inſtaud geben, bis eutweder der Meber- 
gang des dadurch gewonnemen Landes iu das 
Eigenthum der Kreisfonde entjchieden, oder die 
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Iegteren von Unf.erem Aerar zu, leiftende Ent: 
ſchadigung auf den Grund des Landraths Ab⸗ 
ſchiedes vom 1. Mai 1833, Abth. II, 3if: 
fer 3. Abſatz 2, ausgefprochen ſeyn wird. 


U. Steuer Prinzipalefür das 
Jahr 1835. 
Die Eteuer- Principalfumme der fdmmt: 
lichen direkten Steuern des Ziarkreifes belauft 
fich für das Jahr 1844 vorbehaltlich der aus 


den Finanz: Reduungen des Jahres 183$ etwa 
hervorgehenden Aenderungen auf 


1,124,539 fl. 51 fr., 


ſonach ſtellt ſich ein Steuer⸗Procent auf die 
Summe von 


11,245. 22 fr. 3 pf., 


II Beftimmung der Kreisfonde 
für 1833. 
Den von dem Landrathe gepräften Wors 
anfchlage der in dem Jahre 1835 aus Kreis: 
fonden zu beftreirenden Verwaltungs:Ausgaben 


ertbeilen Wir Unfere Genehmigung nad) fol: 
genden Anjägen: 


Abſchni tt A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 

fene Zwecke: 

Titel I 
Durch ‚die Ausſcheidung von den Staats; 
fonden auf die Kreisfonde übergegangenen 
Laſten: 
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@ ap I 


Natpläffe und Rückſtande an den di— 
vehten,. den Gentralfonden überwie 
fenen Sraardauflagen fl. fr. 


11,950 — 
— —— 
Summa.des Sap. 1. per se. 


Cap. I, 
- Etat bes Staatöminifteriums der 
Juſtiz: 
9. 1. Fuͤr das Appellations⸗ 
Gericht, daun Handels: und Wech⸗ 
ſel⸗Gericht zweiter Inſtanz des fl. kr. 
Kreiſes 54,920 
$. 2. Für Kreis, Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter Juftanz 76,015 


$. 3. Für fändige Bau⸗Aus⸗ 
gaben 


3 — 
Summa des Cap. IL. -131,730 





€ ap. IH 
Gemeinſchaftlicher Etat des Staatös 


minifleriums der Juſtiz und des 
Innern: 
6. 1. Befoldungen: und Diens 
ſtes⸗Bezuͤge: fl. fr, 
a) der Landrichter 109,274 194 
b) der Affefforen, Adjunkten 
und Aftuare 38,320 — 
c) der Gerichtsdiener 28,927 21 
$. 2. Allgemeine Regieaus⸗ 
gaben 10,658 53 


82* 
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$. 3. Ständige Bau⸗Ausga- fl. Fr. 
ben 659 145 


Summa ded Cap. IL. 187,839 473 
Gap. W. 


Etat der Staatd:Anftalten, 
6. 1. Erziehung und Bildung: fl. tr, 


a) Erudien:Anftalten 67,768 31 
b) Schulleyrer:Ceminarin 8,630 — 
©) Teutſche Schulen 51,632 393 


d) Refervefond 2000 — 
e) Ständige Bauausgaben 128 — 





Eumma 1. 130,159 10% 
6. 2. Gefundpeit: fl. fr. 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate 1,376 30 
b) Landgerichts: Phyfilate 17,200 30 
c) Wundärzte 46 — 





Eumma 2. 18,993 — 


6. 3. Induftrie und Eultur: 


a) für die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbfchulen des fl. tr. 


Kreifes 1,560 — 
b) für die Baugewerksſchule 

zu Münden 900 — 
c) für die Koloniften zu 

KHallbergmoos » 60 — 


d) Stipendien für Zdglinge 
an Landwirthfchaftefepulen 150 — 


©) zu Unterftägung der Sei⸗ fl. &. 
denzucht 140 — 


f) zu Beförderung d. Flachs⸗ 
baued und der Leinwands 
fabritation 


g) zur Befbrderung des Klee⸗ 
baues 300 — 


h) zu Tieferlegung des 
Chiemſee's eventuell mit 
Bezug auf die Beftimmung 
des Ziff. 1. 9. 3. gegen⸗ 
waͤrtigen Abſchiedes 6 — 

i) zur Begruͤndung und For⸗ 
derung der Blutegelzucht 


Be — 
Summa 3. 5,000 — 


400 — 


$. 4. Straßens, Brüdens und 


Waſſerbau: fl. tr. 
a) auf Abminiftrarion 223,929 30 
b) auf Unterhaltung: 
der Straßen 208,601 5 
der Brüden 11,934 19 
c) Refervefond 4,656 36 





Summa 4. 248,121 30 
Hiezu die Eumma 1. 130,159 105 
„un % 189 — 
„nn 3500 — 





Summa ded Cap. IV. 402,273 40} 


‘ 
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€ap V. 
Landbauten. 
$. 1. Unterhaltung: 


a) der Gebäude für den 
Dienft des Zuftizminis fl. 
fteriums 821 


b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifteriums 
ded Inuern 4,877 


c) der Gebäude für Staats⸗ 
Anftalten und zwar aufEr: 
3iehung und Bildung 672 


Refervefond 366 
Eumma des Eap. V. 6,738 


Titel II 


Die durch fonftige gefegliche Beftimmungen 


den Kreifen zugewiefenen Laften : 


$. 1. Regickoften des Lands fl. 
raths für 1834 300 

6. 2. Verpflegung der Hei⸗ 
marhlofen 2,000 





Haupt: Eumme Tl. 2,300 


Gefammt: Eumme der 


Cap. II. bis incl. V. 728,581 284 


Hiezu die Ausgaben 


des I, Tit., Eap. 1. 11,950 : 


Summa aller Ausgaben 


13 


fr, 


— 
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Abſchnitt B. 
Ausgaben fuͤr fakultative Zwecke: 


$. 1. Beitrag zur Unterhal⸗ 5 
tung der Gebähr : Anftalt in fl. k, 
München 500 °— 


$. 2. Beitrag zu der Gebährs 
und Kranken:Anftalt in Landshut 900 — 


$.3. Zur Beförderung und Un: 
terftägung der Bezirfswegebauten 1000 — 


$. 4. Für Gewerböfchulen 6,00 — 


$. 5. Für Errichtung eines 
Itrenhauſes 7,000 — 


Sefammtfumma 19,900 — 


Zur Dedung des hienach fich ergebenden 
Bedarfs file geieglich gebotene Zwecke find fol: 
geude Mittel gegeben: 


1) die den Kreisfonden überwiefenen Ansftände 
der I., UI. und ver Vorjahre der I. Finanz 
Periode an deu fämmtlichen direkten Staatsauf⸗ 
lagen 4,251 fl. 302r. 


2) die durdlaufende Eins 
nahme für Dienftmohnungen und 
Dienftgrändes Anfchläge 4,684 = 57 : 


3) die den Kreiöfonden über: 
wiejenen Eraarsauflagen au 2 
Simplen der Grund: und Do— 
minifal:Streuer, 3 Simplen der 
Hauefteuer, und der Familien: 
feuer zu 10 Prozent, aus den 
Gewerbiteuer: Anlagen über 9 fi. 
mit einem Betrage von 483,395 s — = 


für nothwendige Zwede 742,831 254 4) an Kreid s Umlage für: 


1054 


die nothwendigen Ausgaben, j 
welche mir 45 Progent zu erhe⸗ fl. tr, 


ben ift 46,785 — 
5) An Zuſchuß aus derEtaats⸗ 
kaſſe 213,633 294 


Summa 752,749 574 
Hievon verbleiben nad) Ab: 


zug der Erhebungsfoften mir 10,430 — 


742.319 57} 





uoch verfügbar 


wonach der differirende Betrag von 
511 fl. 314 fr. 


aus den MNechnunge-Grübrigungen ded Jahres 
1333 zu befireiren ift, falls nicht derfelbe in 
den Etats⸗Eruͤbtiguugen für 183$ feine Deckung 
finden follte. 


Für die Deckung der 'fafnftariven Ausga⸗ 
‘Ben, bewilligen wir eine Sreitumlage von 13 
Prozent, welche nach Abzug der Erhebungsto: 
ſten mit 375 fl. eine reine Einnahme gewährt 
von 20,000 fl. — 


Auf. die won dem Landrarhe bei Pruͤfung 
der Voraufchläge entwidelten Aeußerungen und 
Anträge ertheilen Wir folgende Eutſchließun⸗ 
gen: 


1) Hinſichtlich des Regie-Etats des Tb: 
niglihen Kreis- und Stadtgerichts München 
bat es bei dem vorjährigen Auſatze zu bewen⸗ 
den ; k 


2) die Gebühren der Diſtrikts⸗Schul⸗ 
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Jufpektoren für Wie Schul⸗ Viſitationen find 
durch die Verordnung vom 14. April 1810 
S. 411 auf jaͤhtlich drei Gulden für jede 
Schule feſtgeſetzt, wobei es auch für 1834 zu 
bewenden hat, 


3) Die von Uns angeorbnete technifchen 
Erhebungen über den Stand, und die Verhält: 
niße der Kolonie Hallbergmoos gewähren die 
beruhigende Ueberzeugung, Daß der dortige Bor 
den bei zweckmaͤßigen Bewaͤßerungs⸗ und Ent: 
wäßerungsd: Auſtalten in der That die Mühen des 
Anbaues lohue, und feiner Zeit dem befferen Kuls 
tursfande Bayerus beizuzählen feyn wird. 


So wie Wir daher mit Freunde nahms 
hafte Opfer aus Unfern Privarmitteln für die 
fen ſtaatswirthſchaftlich- wichtigen Zweck gebracht 
haben, fo fiuden Wir auch der Sache gemaͤß, 
daf die zur Herftellung enrjprechender Bewaͤſ— 
ferungegräben und Schleußen erforderlichen Ko: 
ften bis zu dem Marimal:Berrage von 600 fl. 
aus ben. Kreiefouden für Yudnftrie und Kuls 
tur entuomamen und verweundet werden. 


4) Wir genehmigen, dent Tebr- zweck⸗ 
maͤßigen Wunſche des Laudraths eutſprechend, 
daß bei Verwendung der zur Befoͤrderung des 
Kleebaues beſtimmten Eumme von 300 fl. — 
vorzugsweife die Verbreitung des Baues der Eds 
parſette und. Luzerne beruͤck ſichtigt werde. 


5. Dem Antrage auf Mindererhebung an 
der. Kreis:Umlage zu nothwendigen Zwecken für 
1825 zu enrfpredhen, muͤſſen Wir um fo mebr 
Bedenken tragen, als der wirkliche Aktiv: Reft 
für 1834 noch nice feſtgeſtellt, und ein Theil 
der Rechnungs-Eruͤbrigungen aus dem Sabre 
1833 für den Dieuſt des Jahres 1833 er— 
forderlich- iſt. 
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IV. Boranfhiäige ver Neubauten 


für 1888. 


Der von dem Landrathe mir Feiner Erins 
werung begleitete Voranfhlag der Koften auf 
Staats⸗Straßen, und Land: Neubauren ift nad) 
den ertheilten Etats⸗ und Competenz-Vorſchrif⸗ 
ten zu vollziehen. 


V. Wuͤnſche und Anträge. 


1. Soferne der Landrarh die feinem be: 
fonderen Peotokolle bezüglich -der Loͤſch-Geraͤthe 
— und kboſch⸗Anſtalten einverleibren Entwicke⸗ 
lungen als Wuͤnſche betrachtet, wuͤrde derſelbe 
auf dem durch F. 25. Abſ. 5. des Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 dargebotuen Wege die 
beruhigende Ueberzeugung gewonnen haben, 
daß feine Vorſchlaͤge, ſo writ fie ausfuͤhrbar 
und dem polizeylichen Zwecken entſprechend er⸗ 
ſcheinen, ſchon fruͤher und namentlich bei 
Vollzug des Geſetzes vom 1. Juli 1834 uͤber 
die Reviſion der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
ordnung in Erfüllung gegangen find. 


Sollte aber die bezeichnete Stelle eine Ans 
zeige wahrgenommener Verwaltungs-Gebrechen 
bezweden, fo müßten Wir der näheren Bes 
gruͤndung durch fpeziell anzufuͤhreude Tharfachen 
entgegenſehen. 


2) Der Anutrag wegen angemeffener Fürs 
forge fir die Koften der Heimkehr armer, aus 
der Gebähr:Anftalt entlaffener Mütter finder 
feine Erledigung in den gefeglichen Beftimmung: 
en über das Urmenweſen, und Unfere Kreis— 
Regierung wird, wenn ed bisher nicht geſche⸗ 
ben ſeyn jollte; für rechtzeitiges vorſorgliches 
Benehmen der Auſtalt mir den Heimaths-Be— 
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hoͤrden, und durch dieſe mir: dem Lokal Armen⸗ 
pflegſchafts Rathe der Betheiligten augemeſſene 
Sorge tragen. " 


3) Die fruͤher allerdings beabfichtigte 
Verlegung des Scullehrer - Seminars für den 
Iſarkreis von Freifing nach Landshut, ift von 
Und nie der Stadt Landshut, und noch wes 
niger diefer Stadt als Erfaß für den Entgang 
des Lyzeums zugefagt worden, wie denn übers 
haupt der Sitz Öffentlicher gauzen Kreiſen ge: 
widmeter Juſtitute fich nicht nach lokalen, ſou⸗ 
dern nach allgemeinen Gefichtöpunften richtet. 
Judem der won: dem Landrathe in Befter Ab⸗ 
führ gewählte, unrichtige Ausdruck hierin feine 
Berichtigung finder, bleibt Unfere Entſchei⸗ 
dung in der Hauptſache vorbehalten. 


4) Die Befchwerde, wegen nicht regel: 
mäßiger Abbaltung der Diſtrikts-Verſammlun—⸗ 
gen, entbehrt nicht nur der Begründung durch 
Anfihrung beftimmter Thatfachen, fondern auch 
der „näheren Bezeichnung, da die Diftriktd: 
Verfammlungen für das Urmenwefen in dem 
Jahre 1834 nach Ausweis der eingefenderen 
Akten iu allen Kreifen des Reiches vollkommen 
regelmäßig gehalten worden find, und da Feine 
Beſchwerde dariiber vorliegt, daß Diftrifrs-Ums 
lagen irgend einer Art, ohne Einholung der 
durch das Gejeg vom 11. Eeptember 1825 
feitgefegren Vorbedingungen angeordnet wurs 
den. — 


5) Bezüglich der Satzungen des zu bil: 
denden Verficherungs: Vereines der Viehbeſitzer, 
wird Unfere gefonderte Entſcheidung folgen. 


Wir haben Übrigens auch aus den ders 
maligen Berhandlungen des Landrathes mit 
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Wohlgefallen den Ausdruck feiner treuen Erge-⸗ Wbfichten wahrgenommen , uub verbleiben dem: 
benheit, und feines biederen und eifrigen Ber. felben hinwieder mir koͤniglicher Huld und 
firebens zur Abrverung Unferer väterlichen. Gnade wohlbeigethan, 


Münden, den 2. November 1835. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Fehr. v. Gife. Fürft v. Dettingen Wallerftein. 
Sehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nah Königlich allerhoͤchſtem Befehl: 
geh. Rath v. Kreuzer. 
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Regierungs-Blatt 
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Rönigreich 
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Nro. 62. 





München, Sımjtag deu 28. November 1535. 











> $ubalt: 
Abſchled für den Landrath des Dberdonaufreifes über defen Verhandlungen vom 7. bie Id, Eept. 1835, 








Abſchied rathe des Oberdonau-Kreiſes in den Sitzun⸗ 


für den Landrath des Oberdonaukreiſes uͤber 
deſſen Verhandlungen vom 7. bis 14, Sept. 1835. HN vom 7. bis 14. September 1835 ges 


Ludwig, pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſ⸗ 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, — 
Pfalzaraf bey Rbein, fen, und ertheilen hierauf nah Vernehmung 


Herzog — ven und in Unfered Staatsrathes folgende Entfchlieguns 
Wir haben Ums über die von dem Land» gen: 
85 = 
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1. 
Abrehnung überdie Kreisfonds 
für 1833. 


A. Rechnung über die Kreishälfss 
Kaffe für 1833. 
Die Rechnung über die Kreishuͤlfs-Kaſſe 
für das Jahr 1833 hat der Landrath mit eis 
ner Einnahme von 10,010 fl. 474 fr. 


mit einer Ausgabe von 9,146 =: 17 : 
und einem Aktiv-Reſte von 864 ; 304 = 
dann einem Wermögensftande 

von 36,042 = 97: 


als richtig anerkannt. 


Diefe Refultate find in die nächftjährige 
Rechnung unter genauer Ausfheidung der Fonds 
der von-Uns geftifteren Kreishuͤlfs-Kaſſe von 
den durch Aktien aufgebrachten Huͤlfsfonden zu 
Übertragen und auch in Zufunft in berjelben 
Weife zu behandeln, 

Die Vorſchlaͤge des Laudraths zu Abäns 
derung der Statuten des Kreishälfs = Vereins 
bat Unfere Kreiöregierung den Theilnehmern des 
Vereins zur Erklärung und Aeußerung über die et: 
waigen Movdififationen der Sagungen mitzutheilen 
und die Ergebniffe Uns vorzulegen. 


Dem Untrage die Bezahlung der Darleihen 
und die Empfangnahme der Ruͤckzahlungen durd) 
die Rentämrer und Kreisfaffen (für Rechnung 
der Kreishuͤlfs-Kaſſe) beforgen zu laffen, fteht, 
abgefehen von der Unvereinbarkeit diefer Ge: 
fhäfte mit der Stellung der Finanzs Behörden, 
das für diefes Inſtitut fo wichtige Beſtehen eis 
mes eigenen Rendanten entgegen. 
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B, Rehäung über die Kreisfonds 
für 1833. 
Die Rechnungen über die Kreisfonds filr 
1833 und zwar: 
a) jene über die Fonds für geſetzlich gebotene 
Zwede, weldye fl. fr. 
mit einer Einnahme von 588,348 114 
mit einer Ausgabe von 558,749 30 
und einem Aktiv⸗Reſte von 29,598 413 
abfchließt, dann 
b) jene über die Fonds für fafultative Zwecke, 
welche fl. fr. 


eine Einnahme von 33,826 324 
eine Ausgabe von 25,177 55 
und einen Aktiv-Reſt von 8,648 37} 


entnehmen läßt, wurden von dem Landrathe im 
Ganzen gleihfals ohme Erinnerung befunden, 


Diefe Aktiv Refte find hienad) in die Rech: 
uungen des Jahres 183$ zu übertragen. 


Auf zu einzefnen Pofitionen geſchehene Bes 
merkungen ertheilen Wir folgende Eutfcbließung : 


1) die für die Scheidegger : Straße bes 
fonderd vorbehaltene unter dem Aktivreſte aus 
den Fahre 18% 3 enthaltene Summe von 12926fl. 
39 Fr. ift nach Yusweis der Rechnung für 1833 
bereits theilweife ihrer Beſtimmung zugewendet 
worben. 


Uufere Kreisregierung wird bedacht feym, 
daß der bezeichnete Straßenbau ohne Aufenthalt 
feiner Vollendung zugefuͤhrt werde und wird feis 
ner Zeit die Nachweiſungen dariiber dem Lands 
räthe mitzutheilen nicht unterlaſſen. 
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2) Der angeführte Unterfchied zwifchen dem 
Voranſchlage der Yusgaben auf falultative Zwecke 
für 1833 und dem Rechnungs » Vortrage, ift 
durd den Inhalt der Rechnung und deren Be: 
lege erläutert, gegen welche nichts erinnert iſt, 
und giebt daher zu einer-Entfchridung feinen Anlaß. 


3) Die weitere Erinnerung in Anfehung 
des aus der anerfannten Rechnung der Fonds für 
fakultative Zwecke für 1835 auf das Jahr 1833 
übergegangenen Aktivreſtes, deſſen theilweiſe Rech: 
nungs⸗Verwendung die Rechnung für 1833 felbft 
nachgewie ſen bat, würde durch das im $ 25: 
Abſ. 5. des ‚Gefeges vom. 15, Auguſt 1828 
vorgezeichnete Benehmen des Landrathes mit Un: 
ferer Kreisregierung ihre vollftändige Erledi— 
gung ‚gefunden haben. 


4) Die Rechunungen Über die Verwendung 
der Averſal⸗ Zuſchuͤſſe zu Bezirks: Wegbauten find 
mit den ſonſtigen erforderlichen Auffchläßen fei- 
ner Zeit ‚dem ‚Landrathe vorzulegen; wie Wir 
denn überhaupt Unferen gemeffenen Auftrag 
wiederholen, demfelben in Beziehung auf alle 
Ausgaben aus Kreisfouden die rechnungsmaͤßige 
Verwendungs-Nachweiſe jedesmal bei der Bor: 
lage der Rechnungen felbft mitzutheilen, und in 
Fällen, wo in Anjehung einzelner Pofitionen 
die Rechnungs:-Nadpweife vorzubehalten find, die; 
fen Umftand alsbald. bei der Vorlage und ohne 
vorgängige. Erinnerung geeignet aufzuklären, 


5) Die Erinnerung über den Betrag der 
Koften für die technifche Aufnahme des Straßen: 
zuges von Hoͤchſtaͤdt uber Lutzingen nach Des 
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mautſtein, die nach den Erlaͤuterungen Unſerer 
Kreisregierung auf normalmaͤßiger Feſtſetzung 
beruhen, kann in Ermanglung ſpezieller Begruͤu⸗ 
dung nicht naͤher gewuͤrdiget werden. 

Uebrigens iſt Unfer ernſtlicher Wille, die 
Koſten der techniſchen Leitung einzelner auf Regie 
beftrirtener Bauten ſtets mit dem Zwede und 
dem Beduͤrfniſſe in firengem Einflange geſetzt zu 
wiffen. - 

I. 
Steuer:Prinzipale für das Jahr 
1832. 

Das Steuer :Prinzipale der fämmtlichen 
direkten Steuern für den Oberbonaufreis berräge 
vorbehaltlich der aus den Finanzrechuungen des 
Jahres 1834 etwa hervorgebenden Aenderungen 

971,432 fl: 36 Er. 


fohin. ein, Steuerprogent 9,714 fl. 20 Er. 


11. 
Beftimmung der Kreisfonds für 
183$. 


Dem von dem Kaudrathe geprüften Vor—⸗ 
anfchlage der im Jahre 18IF aus Kreisfonden 
zu beftreitenden Verwaltungs : Ausgaben erthei⸗— 
len Wir Unfere Genehmigung nad). folgen: 
den Anfägen : 

Abſchnitt A, 

Ausgaben für nothwendige, gefeß 
lich auf die Kreisfonds hingewie 
fene Zwede: 

Titel I. 

Durch die Ausfcheidung der Staatöfonde 
auf die Kreisfonde übergegangene Laften: 
i 83* 
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Cap. L. 
Nachlaͤſſe und Ruͤckſtaͤnde an ben di— 
retten, den Centralfonden uͤberwieſe— 
sen Staatsauflagen fl. fr. 
15,018 13 


Summe des I. Eap. per se, 


Cap. U. 
Etat ded Staatöminifteriums ver 
Juſtiz. 
1. Für das Appellationsge⸗ 
richt, danı Handeld: und Wech⸗ 
felgericht zweiter Sultan des fl. fr. 


Kreifed 56,077 30 
2. Fuͤr Kreids, Stadts und 
Wechfelgerichte erfter Juſtanz 48,095 48 


3. Für ftindige Bauausgaben 167° — 
Summe des Cap. II. 104,340 18 


Cap. IM. 


Gemeinſchaftlicher Etat des Staats 
minifteriums der Zuftiz und des 
Innern. 


1. Beſoldungen und Dien— 

ſles Bezuͤge: fl. kr. 
a) der Landrichter 
b) der Aſſeſſoren, Adjunk⸗ 





ten und Aftuare 39,968 — 
€) ber Gerichrödiener 29,638 — 
2. Ulgemeine Regieausgaben 11,529 21} 
3. Ständige Bauaudgaben 800 — 


Summe des Cap. IH, 196,396 20 


114,460 584 


Cap. IW. 

Etat ber Staats-Anſtalten. 
1. Erziehung und Bildung: fl. 
39.291 

8,200 
44,927 
2,852 
95,271 


a) Erudien-Anflalten 
b) Schullehrer· Seminarien 
c) Teutſche Schulen 
d) Refervefond 

Summe 1. 
2. Gefundheit: 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate 
b) Landgerichts· Phyſtkate 
c) Wundaͤrzte 


1,683 
19,977 
160 
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30 


10 


Summe 2. 21,820 40 


3, Induſtrie und Cultur: 
a) fuͤr Landwirthſchafts und fl. 


Gewerböfchulen 3,100 
b) für Leinwandfabrifation 1,400 
c) zu Eripendien für Zoͤg⸗ 

linge an der landwirth: 

ſchaftlichen Schule zu 

Schleißheim 150 
d) fir Seidenzucht 150 
e) für Prämien zu Errich⸗ 

tung von Gemeindefchäs 

fereien - 150 


f) für Verbreitung guter 


landwirthfchafrliher Bücher 50 


Summe 3. 5,000 
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4. Straßen, Bruͤcken⸗ und 


Waſſerbau: fl. fr. mathloſen 2,800 
a) auf Adminiftration 20,314 30 Haupt:Cumme I 3 200 
b) auf Unterhaltung: Gefammt:Summe der Cap. i. 

der Straßen 109,525 3 bis inclus. V. 572,344 
der Brüden 9101 17 Hiezu die Ausgaben des I. 
©) Refervefond 3,464 10 Titels, Gap. I. 15,018 
Summe 4. 144,405 — Titet I 
Hiezu die Summe 1. 95,271 8 Allgemeiner Refervefond für 
—— „: 3 31,830 die Ausgaben auf nothwen⸗ 
„un u 3 5.000 dige Zwecke 1,000 
Summe des Cap. IV. 266,496 4s} Summe aller Ausgaben für 
er nothiwendige Zwecke 591,562 


Landbauten. 
6. 1, Unterhaltung: 
a) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienft des Juſtizmini- fl. 


fteriums 275 
b) der Gebäude für den 

Dienft ded Minifteriums 

ded Innern 4,379 


c) ber Gebäude für Staates 
anftalten, und zwar auf 
Erziehung und Bildung 58 

Refervefond 397 


Summe des Cap. V. 5,111 
Titel II 


Durch fonftige gefegliche Beftimmungen ben 


Kreifen zugewiefenen Laften. 
$. 1. Regieloften des Lands fl. 
raths für 1885 400 





15 


tr. 


$. 2. Verpflegung der Hei⸗ fl. 


Abſchnitt B. 


Ausgaben für fafultative Zwede 


1) für Gewerbfchulen * 
2) fuͤr Errichtung eines Irren⸗ 
hauſes 9,400 
3) Stipendien fir Zdglinge der 
Zaubflummen ; Schule in 
Dillingen 300 


4) für Sreipläge in der Taub⸗ 
flummen » -Bildungsanftalt 
in Miinchen 225 
5) für Unterſtuͤtzung entlaffener 
Sträflinge durch Arbeits: 


verdienſt 150 


Summe 15,585 


Er. 


Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden 


Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
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4) die den Kreisfonds über: 
wiefenen Ausftände der I. und II, 
und der Vor jahre der LI. Bi: 
nanzperiode an den ſaͤmmilichen fl. fr. 
direkten Staatdauflagen 5.140 — 
2 die durchlaufende Einnahme 
für Dienftwohnuugen und Dienft- 
gründe : Anfchläge ä 
3) die den Kreisfonds übers 
wiefenen Staatsauflagen au 2 
Simplen der Grund- und Dos 
minifalfteuer, 3 Simplen der 
Hausfteuer und der Familienfteuer 
zu 10 Prozent, aus ben Ger 
werbfteuer: Anlagen über I fl, mit 
einem Betrage von 370,940 
4) an Kreis⸗Umlage für die 
nothwendigen Ausgaben, welche 
mir 4% Prozent zu erheben iſt 39,260 
5) an Zufhuß aus ber 
Staats kaſſe 179.000 . — 


Summe 599,900. — 
Hievon verbleiben nach Ab: 
zug der Erhebungsfoften mit 8,005 
noch verfügbar 591,895... — 
Für die Dedung der fafultativen Ausgaben 
bewilligen Wir eine Kreitumlage von 1% Pro: 
zent, wovon nad) Abzug der Erhebungs » Koften 
mit 315 fl. einereine Einuahme gegeben ift von 
15,585 fl. 
Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 
des Doranjchlaged der Kreisausgaben gemachten 
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Erinnerungen und ‚Anträge, ertheilen, Wir dem⸗ 
ſelben nachftehende Eutſchließungen: 

1) Die Zinſen aus dem hinterlegten Ueber⸗ 
ſchuße der Kreis Getreid⸗Schuldrechnung, dann 
jene aus den einftweilen deponirten Beiträgen 
der Stiftungen zu dem Fonde der Frren-Anftalt 
find bereitö auf Antrag des Landrarhed durch 
Abteilung IH. 3iff. 3. des Landraths⸗ Abſchie⸗ 
des von 31. Jänner. d. J. dem Fonde der 
Kreid: Frreus Anftalt zugewiefen und hiernach 
gleich dieſen Fonde ſelbſt zu verwalten. 

2) Die wiederholten Erinnerungen des 
Landraths wegen der Ausgaben auf Vollendung 
und Fortführung der Hypothekeubuͤcher baben 
in den Landraths = Abfchieden vom 1.May 1833, 
28. Februar 1834 und 34, Jaͤnner 1835 und 
jene wegen Haftend : Erflärung ‚der Beamten in 
dem Landrarhs-Abjchiede vom. 1. May 1833 
Abth. III. 9. 7. ihre, Erledigung erhalten, 

3) Bezuͤglich der Bitte des Laudrathes 
um Ueberweiſung der durch die Veraͤnderungen 
des Lehtperſonals an der Studien » Anftalt von 
St. Stephan zu Augsburg verurſachten Koften 
auf andere Fonds. wird Unfere gefonderte 
Entfchließung folgen. 

4) Wir genehmigen , daß bie ihrem 
Zwede ſpeziell vorzubehaltenden Eräbrigungen an 
der Kreis;Schuldotarion in dem Oberdonaufreife, 
wie überhaupt in allen Kreifen, von den Staats⸗ 
Schulden: Tilgungs-Kaffen zu 2 Pr3. verzinds 
li angenommen werden, 

5) Aus Ruͤckſicht auf die angeführten Ber: 
bältniffe, genehmigen Wir, daß der von dem 
Lanbrathe bezeichnete Beftand von 1000 fl. aus 
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dem Fahre 1833 dem Eomit& flr Beförderung 
der Leinwand: Fabrifation zu Kaufbeuern, deffen 
erfolgreiche Bemühungen Wir mir Wohlgefallen 
bemerken, ebenfalls zur Verfügung geftellt werden. 

Die beantragte allgemeinere Verdffentlichung 
der Bekauntmachungen dieſes Vereins ift Un: 
feren Abſichten entſprechend. 

6) Unfere. Kreisregierung wird über die 
in feinem Falle bloß auf die Ermunterung des 
Abhafpelns zu befchräntende Verwendung des 
der Beidenzucht gewidmeten Betraged mit der 
Skidenbau:Deputarion des landwirthſchaftlichen 
Vereines in das vorgeſchriebene Benehmen tre—⸗ 
ten, tind jede Gelegenheit ergreifen, um die 
‚Thärigkeit der Diſtrikts⸗ und Drts = Polizen: 
. Behdrden, die Mitwirkung des Pfarr: Klerus 
and die Theilnahme der Kreisbernohner an diefem 
wichtigen Induſtriezweige zu füchern. 

7) So fehr Wir von der Wichtigkeit der 
Blutegel⸗Zucht und ihrer Anwendbarkeit in af 
len Kreiſen des Reichs überzeugt find, fo wenig 
wollen Wir den Erfahrungen vorgreifen, welche 
die Folge der Zeit und das Beiſpiel der uͤbri⸗ 
gen Kreife darbieren wird, 

Mir geftatten daher, daß von der, der 
Zucht zugedaht gewefenen Sunme Umgang 
genommen werbe. 

8) Die Vorfchläge des Landraths zur Er: 
weiterung des Unterrichts in dem Gebrauche 
der Webſtuͤhle mit Megufatoren finden. Wir 
zwedmäffig, und erwarten, Unfere Kreisre⸗ 
gierung werde zu deren Ausführung nad Maß- 
gabe der verflgbaren Etatsmittel bereits die 
entfprechende Einleitung‘ getroffen haben. 


— 
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9) Die Minderung des vorfchrifrmäßigen 
Perfonalftandes, und der Realerigenz der Kreis⸗ 
Landwirthſchafts⸗ und Gewer boſchule erſcheint 
ohne Stdrung des Unterrichts ſelbſt nicht zur 
läffig, wohl aber genehmigen Wirgerne, daß die 
oben unter Nro, 7. genehmigten Erübrigungen 
von 450 fl. zu gleidyen Theilen den Landwirth— 
fhafts » und Gewerbifhulen von Kaufbenern 
und Dillingen, und den Prämien fiir Errichs 
tung von Gemeinde ; Schäfereien zu Guten kom⸗ 
men, Huch geftätten Wir, daß Eruͤbrigungen 
früherer Jahre an der Etatspofirion für Unter: 
ſtuͤtzung entlaffener Sträflinge eine gleiche Vers 
wendung erhalten. 

10) Die Erweiterung und Vervollkomm⸗ 
nung der Verkehrs-Wege iſt ein vorziglicher 
Gegenftand Unferer Obforge, und die hierahf 
bezüglichen Bemerkungen des Landraths werden 
die geeignete Würdigung im Merfolge der ame 
faffenden Unterfuchungen erhalten, die über ben 
Stand der Strafen » Verbindungen und über 
dad Beduͤrfuiß derfelben fo eben bei Unſe rem 
Staatöminifterium. des Innern gepflogen werben. 


11) Wir wollen, daß Unfere Kreisre— 
gierung die Voranfchläge Über die Koften der 
Vollendung des Irrenhauſes zu Zrrfee nad) fei: 
wer jetzigen Beſtimmung ungefäumt vollende, 
hierüber, <fa wie Über den Bauplan mit den be; 
theiligten Regierungen des Iſar- und Unter: 
donaufreifes alsbald in dad Benebinen trete, 
und das Ergebniß nebft den fämmtlichen Akten 
noch fo rechtzeitig zur Vorlage bringe, um we: 
gen der von biefen Kreifen zu leiftenden Zus . 
ſchuͤße noch vor Eintritt der Bauzeit des Jahres 
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1836 verfügen zu fünnen, wobei die bewährte 
Geſinnung des Landrathes für den Oberdonaus 
kreis Uns zu der Vorausfegung beftimmt, die 
Yeußerung „der Landrath fey bereit beizurragen‘, 
kodnne nur in dem inne eined rein beguradh: 
tenden Wirfungöfreifes gewählt worden ſeyn. 


IV. VBoranfhlag der Straßen und 
Landbauten für 1832. 

Der von Seite ded Landrach6 ohne Erin: 
neruug gebliebene Vorauſchlag der Straßen: und 
Land: Neubauten ift nah den ertheilten Etats— 
Beitimmungen zu vollziehen. 

V. Wünfhe und Anträge. 

1) Die beantragte offizielle Mirrheilung 
der. Verhautlungen des Landraths eines Kreifes 
an die Mitglieder der Landrärhe der übrigen 
Kreife vernidgen Wir im Hinblide auf 6. 24. 
Ziff. 4. des Geſetzes über die Einführung. der 
Landrärhe vom 15, Auguft 1828 nicht anzu—⸗ 
ordnen, 

2) Wohl aber werden Wir aud fortan 
die Beftimmung der Verſammlungszeit der Land» 
rärhe, und die Verhaͤltuiſſe der landwirthſchaft⸗ 
lichen Beichäftigungen in wohlwollende Ruͤckſicht 
sieben. 


München, den 2. November 1835. 


Ludwig 
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Jedenfalls haben Wir bereits durch den 
Landraths-Abſchied vom 1. Mai 1833 Abrh IM. 
9. 1. Abſ. 3. einen diefer Ruͤckſicht entſprechenden 
Zeitpunkt für die Vollendung der Kreisfonds: 
Rechnungen und für die Vorlage der Kreisfondss 
Etats feftgefegt, und Unfere Etaatöminiftes 
rien des Jnnern und der Finanzen werden hie: 
nah für deffen puͤnktliche Einhaltung Eorge 
tragen, 


3) Die Hinweifung der Diſtrikts-Polizei⸗ 
Behdiden auf die Beftimmung des $. 14. der 
genehmigten Eaßungen des Unterfiügungss Vers 
eins für Schullebrer- Wirtwen und Waiſen im 
Dberdonaubreife und deren erneuerte Bekannt: 
madhung in den Gemeinden unterliegt Feinem 
Bedenken, 

Wir haben übrigens in den Verhandlungen 
bed Landrathes gern die fortgefeßten Beweife je: 
ner ‚lebhaften und wohlgefinuten Mitwirkung zu 
den Angelegenheiten des Kreifed erblickt, woräber 
dem Landrathe bereits früher Unfere befondere 
Zufriedenheit ausgedruͤckt wurde, und erwiedern 
den Ausdruck treuer Anhaͤuglichkeit mit der ers 
neuerten Berfiherung Unferes NKbniglichen 
Woplwollens, 


v. Weinrich. Sehr. v. Giſe. Fürit v. Dettingen-Wallerftein, 


Schr. v. Schrenk. 


v. Wirſchinger. 


Nach Königlich allerhöhftem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer, 
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Kenierungs- Blatt 


Königreich 





Nro. 63. 





München, Montag den 30. November 1835. 








Inbalt: 
Abſchled für den Landrath des Untertonaufreifes über deffen Berdandfungen vom 7. bis ı2. — 1835° 


—Ö — ñ— — — — —— — — — 


Abſchied, rathe des Unterdonaukreiſes in den Sitzungen vom 
für ben Landrath des Unterdonaukreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom 7. bis 12 Sept. 1835- 
2 u dw i 9 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfaljaraf bey Rhein, i und ercheilen hierauf nad Vernehmung Unfes 
Herzog von Bayern, Franken unt in red Staatsrathes nachſtehende Enefchließuns 
Schwaben zc. ?c- 


Wir haben Uns uͤber die von bem Lands gen: 


7. bis 12. September diefed Jahres gepfloges 


nen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, 


84 
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L 
Abrehnung über die Kreisfonde 
» für 183}. 
A. Rechnungen über die Kreishülfs— 
Kaffe für 1833. 

Die Rechnungen über die Kreishuͤlfs⸗Kaſſe 
für das Jahr 1833, welde fl. tr, 
7,384 534 
mit einer Ausgabe von 6,300 
und mit einem Afrivreft von 1,084 534 


mit einer Einnahme von 


dann einem Vermoͤgens⸗ 

ſtande von 16,934 34 
abfchließt, wurde von dem Landrathe ald rich: 
tig anerkannt, das Rechnungs-Reſultat ift da⸗ 
her in die Rechnung des Jahres 1834 zu 
übertragen. 


B. Rechnung Äber die Kreisfonde für 
1333. 


Ehen fo find, nachdem ber Landrarh auch 
die Rechnungen über die Kreisfonde für 1533 
und zwar 
a) jene über die Fonde für nothwendige Zwede 
mit einer Einnahme von 405,822 fl. 28 kr. 
mit einer Ausgabe von 377,343 ,, 344, 


und mit einem Aktivreſte 


von 28,478 [7 533 ” 


b) jene über die Fonde für fakultative Zwecke: 
mit einer Einnahme von 16,307 fl.47& fr, 


——— 
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mit einer Auögabe von 11,744 fl. 56 Fr. 


und mit einem Aktivre ſte 
von 4,562,, 513 ,, 
ohne Erinnerung befunden hat, auch bie dießs 
fallſigen Rechnungs:Ergebniffe in die Rechnuns 
gen ded Jahres 1834 aufzunehmen. 


I. Steuer Prinzipale für das 
Sahr 1832. 


Das Steuer: Principale der fämmtlichen 
direften Steuern des Unterdonaufreifes berechnet 
fi) für das Jahr 1834 vorbehaltlich der aus 
den Finanz: Rechnungen des Jahres 183$ etwa 
bervorgehenden Aenderungen auf 

688,664 fl. 9 kr., 
ſonach ſtellt fi) ein Steuer: Procent auf bie 
Summe von 


6,886 fi. 38 fr. 


II. Beftimmung der Kreisfonde 
für 1833. 


Dem von dem. Laubrathe geprüften Vor—⸗ 
anfchlage der in dem Jahre 1835 aus Kreids 
fonden zu beflreitenben Derwaltungd: Ausgaben 
ertheilen Wir Un ſere Genehmiguug nach fol⸗ 
genden Anſaͤtzen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, gefe# 
lich auf die. Kreisfonde hingewie 
fene Zwede: 
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Titel I. | ll wr. 

Durch die Ausfheidung von den Staates A) der Landrichter 76,595 5 
fonden an die Kreisfonde übergegangene b) der Affefforen, Adjunkten 

Laſten: und Aktuare 27,638 — 

Cap. IL. c) der Gerichtsdiener 19,052 54 


Nachläffe und Ruͤckſtaͤnde an den di: $.2. Allgemeine Regieausgaben 5,8340 ° — 


retten, den Genrralfonden überwie 5. 3. Ständige Baus Xnsge- 

fenen Staarsauflagen fl. fr. ben 394 31 
7,700 — — — 

Summa des Cap. III. 129,520 30 





Summa des Cap. I. per se, 


Gap. I. Cap. IV, 
Etat des Staatsminifteriums der Etat ber Staats: Anftalten, 
Juſtiz: $. 1. Erziehung und Bildung: fl. er, 
$. 1. Zr das Mppellationes a) Erudien:Anftalten 20,044 41 
Gericht, dann Handels: undWech⸗ b) Schullehrer-⸗Seminarien 5,710 8 
fel= Gericht zweiter Inſtanz des fl. er, i z 
Kreifes 45,70 —_ c) Teutſche Schulen 37,252 32 
. 545 
$. 2. Zar Kreis⸗, Stadt⸗ | d) Rejervefond 545 29 
und Wechfelgerichte erfter Inſtanz 20,170 30 e) Staͤndige Bauausgaben —— 
$. 3. Für ſtaͤndige Bau: Auss Eumma 1. 63,587 — 
gaben 142° — 
—- $. 2. Gefundheit: fl. fr. 
Summa deö Cap. I. 66,034 30 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate 1000 — 
E ap. HM. b) Landgerichts: Phyſikate 11,426 — 
Gemeinfhaftlider Etat des Staats: Eumma 2. 12,46 — 


minifteriumsd der Juſtiz und bes 
SFnuern: 
$. 1. Befoldungen und Dien⸗ a) für die Landwirthſchafts- fl. tr. 
fted: Bezüge: ; und Gewerbfchulen 2,2755 — 
84* 


$. 3. Induſtrie und Cultur: 
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fl. fr. 

b) für Leinwandfabrikation 1,125 — 
c) für Verbeſſerung der 

Obſikultur 300 — 
d) zut Verbeſſerung der Wie⸗ 

ſenkultur 550 — 
€) zu Stipendien fir Zoͤg⸗ 
linge au den landwirths 

ſchaftlichen Schulen 150 — 

SF) für Seidenzucht 150° — 
g) für Verbreitung guter 

landwirtbfchafrlicher Bücher 50. — 
h) zur Begründung undBe⸗ 
förderung der Blutegel: 

zucht 400 — 

Summa 3. 5,000 — 
$. 4. Straßen:, Bruͤcken⸗ und 

Wafferbau: fl. er, 

a) auf Adminiftration 12,872 30 

b) auf Unterhaltung: 

der Strafen 67,771 58 

der Bruͤcken 14,125 17 

c) Refervefend 1,167 45 

Summa 4, 96,237 30 

Hiezu die Eumma 1. 63,587 — 


fl. 
Hiezu die Summa 2. 12,426 
[23 [73 [2 3. 5.000 


Summa deö Gap. IV. 177,250 


Cap. V. 
gandbauten. 


$. 1. Unterhaltung: 


a) der Gebäude für den 
Dienft des Juſtizmini— fl. 


ſteriums 333 
b) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienft des Miniſteriums 
dedö Suuern 2,951 
c) der Gebäude fir Staats⸗ 
Anftalren und zwar aufEr⸗ 
ziehung und Bildung 832 
Refervefond 528 


Eumma bed Cap. V. 4,647 


Titel IL 
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fr. 


30 


fr, 
39 


Laften, die durch fonftige Beftimmungen 


den Kreifen zugewiefen find. 





$. 1. Regiefoften des Lands fl. fr. 
raths für 183% 30 — 
$. 2. Verpflegung der Hei⸗ 
mathlofen 1,200 — 
Haupt:Summe II. 1,500 — 
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Gefammt: Summe der fl. tr, 
Gap. II, bis V. 377,452 30 


Hiezu die ‚Ausgaben 





des Tit. I, Cap. I. 7,70 — 
Titel II. 
Allgemeiner Refervefond 
für Ausgaben auf norhmwen: 
dige Zwecke 20,000 — 
Eumma aller Ausgaben 
für norhwendige Zwede 406,652 30 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fafultative Zwede. 


6.1. Zur Beforderung und Un: fl. fr, 
terftigung der Bezirköwegebauten 1,885 


$. 2. Für Gewerbsſchulen 3,000 — 
$. 3. Für Errichrung eines 

Irrenhauſes 6,000 — 
6. 4. Stipendien für Zoͤg⸗ 

linge des Taubſtummen-JIn— 

ſtituts 250 — 


Summa B. 11,135 — 


Zur Deckung des hienach ſich ergebenden 
Bedarfs für geſetzlich gebotene Zwecke find fol- 
gende Mittel gegeben: 


1) die den Kreisfonden uͤberwieſenen Ausftände 
ber I., IL. und der Vorjahre der III. Finanz 
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Periode an den fämmtlichen bireften Staatsaufs 
lagen 1,150 fl. — fr. 
23,897 253 


3) bie burchlaufende Eins 
nahme für Dienftwohnungen und 
Dienftgründe s Unfchläge 


2) Rechnungs⸗Aktivreſte 


2,900 s— : 
4) die den Kreisfonden übers 


wieſenen Staatsauflagen au 2 


Simplen der Grund: und Do: 
minifal:Steuer, 3 Simplen der 
Hauöfteuer, und der Familienz 
feuer zu 10 Prozent, aus den 
Bewerbfteuer= Anlagen über 9 fl. 
mir einem Betrage von 278,090 s — » 


5) an Kreis s Umlage für 
die mothiwendigen Ausgaben, 


welche mit Ag Prozent zu erher 
ben ift . 


6) An Zufhuß aus der Staats⸗ 
kaſſe 


fl. fe, 
28,425 


77,430 


7) Vergütung des Regenfrei- 
ſes für 8 dahin uͤberwieſene Ge⸗ 
meinden des Landgeridyts Mits 


terfels 2,403 12 


414,295 373 





Summa 


Hievon verbleiben nach Abs 


zug der Erhebungsfoften mit 6,023 — 


408,272 372 





noch verfügbar 
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Fuͤr die. Deckung der, fakultativen Zwecke 
bewilligen Wir eine Kreisumlage von 13 Pros 
zent, wodurch mach Abzug der Erhebungsko⸗ 
ſten mit 230 fl. eine reine Einnahme gegeben 
iſt von 11,135 fi — 
wobei Wir nicht unbemerkt laſſen koͤnnen, daß 
die Weberweifung eines "Teiles der Ausgaben 
für Gewerbsfhulen von den Fonds für Indu⸗ 
firie auf die-Pofition für Erziehung und Bil 
dung mit dem Wortlaute des Finanz» Gefrges 
für die dritte Finanzperiode nicht in Einflang 
flehen wuͤrde. 


IV, Boranfhlag der Neubauten. 


Die ohne Erinnerung gebliebenen Bor: 
anfchläge der Straßen: und Landneubauten find 
in Gemägpeit..dver beftehenden Eratöbeftimmuns 
gen zn vollziehen, 


Winfhe und Anträge, 


Wir vernehmen gerne, daß der Landrath 
in den Anordnungen, welche in Gemäßheit Uns 
feres Defehles vom 24. Dezember 1833 zum 
kraͤftigen und lebendigen Vollzuge der geſetzli⸗ 
hen Beftimmungen über das Armeuwefen ers 
laffen wurbeu, einen neuen Beweis Unferes 
väterlichen Wohlwollens erkennt, und es gereicht 
Uns zum, befonderen Wohlgefallen, diefe Uns 
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fere Befehle nicht nur durch. Unfere Kreid- 
ftelle und Diftrifts » Polizeibehdrden, ſondern auch 
durch die Lokal; und Diſtrikts-Armenpflegſchafts— 
räche und durch die Seelſorger aller Confeſſio— 
nen mit ſtets wachfendem Eifer und praktiſchem 
Blicke aufgegriffen ‚und vollzogen zu fehen. 


2) Die wiederholten Bemerkungen. des 
Landrathed über das Bedärfniß einer Verklei⸗ 
nerung mancher Landgerichtöbezirfe ermwiedern 
Wir mit der Verfiherung, daß die diefem 
hochwichtigen, auf das wahre Wohl Unferer 
Unterthanen fo einflußreihen Gegenftande burd) 
den LandrathösAbfchied vom 1, Mai 1833 
Abth. VI. Ziff. 4, zugeficherte Bedachtnahme 
in feiner Weiſe ſich geminders hat. 


3) &o fehr die Anträge des Landrathes 
wegen Verbefferung einzelner heile beftehender 
Staatöftraßen und wegen Aufnahme einiger be: 
nannter Bezirfsftraßen in die Klaſſe der Staats⸗ 
und Kreiöftraßen aus Anlaß der von Ums an— 
geordneten umfaffenden Prüfung und Feftftellung 
bed geſammten Gtraßenverbindungs = Syftemd 
ihre Erledigung finden werden, fo wenig wird 
dem Landrathe bei näherer Wilrdigung entges 
ben, daß, da eine vollftändige Straßenverbin- 
dung zwifchen Regensburg und Paſſau in der 
Richtung Über Vildhofen, von da auf dem red)s 
ten Donauufer bid Paffau fortlaufend, bereits 
beftcht, der gewuͤnſchten Errichtung einer zwei: 
ten : Kommunikations» Linie in gleicher Richtung 
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auf dem anderfeitigen Donauufer des weſentli⸗ 
hen Bedürfniffes zu ermangeln fcheine, 


Uebrigens haben Wir in den Verhand⸗ 


lungen des Landrathes zu Unferer befonderen 
Zufriedenheit wiederholt deffen eifrige und ernfte 
Bemuͤhung in der Berathung der feinem Wir: 
kungskreiſe anvertianten wichtigen Gegenflänbe 


München, den 2. November 1835. 
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das Anerkenntniß des gebeihlichen Erfolges der 
gefeglich zugeftandenen Mitwirkung zu den Aus 
gelegenheiten des Kreifes und die Gefinnung 
ergebenen Vertrauens in Unfere landesväters 
liche Füärforge für das Wohl Unferer Unter 
thanen wahrgenommen, welche Wir. mit der 
Verfiherung Unferer Koͤniglichen Gnade er⸗ 
wiedern, 


£udmwig. 


v. Weinrich, Schr. v. Giſe. Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Sehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nah Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer. 


Digitized by Google 


| Negierungs- Blatt | 


das 


x 


doͤnigreich Bayern. 





München, Dienſtag den 1. Dezember 1835. 








& Inbalt 
an Nachtichten — Kal. Allerhoͤchſte Yräfentationd: Beftätigung. — Scholardat bed DOberbonaufrel: 


— Lundwehr des Könlgreiches — Drdensverlelhungen. — Kgl- Allerböchfte Zuftledenheits⸗ 
— 





Dienſtes-Nachrichten. des Aeußern, Sigmund von Steins dor f, 

_— zum geheimen Chiffreur im erwähnten Mis 

Seine Majeftät der Kdnig haben nifterium, und den geheimen Regiftrator 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, un, ebendeſſelben Minifteriums, Chriftian Hafer 

term 15. Movember [. Is. den K. wirffis zum erften Regiſtrator mit der Funktion eis 

chen Rath und erften geheimen Regiftrator ned Archivars ebendafelbft, und zwar beide 
im Staatsminifterium des K. Haufes und in proviforifcher Eigenfhaft zu befördern; 

85 
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die Stelle eines Adminiſtrators des 
Damenftiftes St. Anna in-Muͤnchen dem 
K. geheimen Sekretär im Staatsminiſte⸗ 
rium des Innern, Wilhelm Haberftumpf, 
neben Beibehaltung feiner bisherigen Stelle 
zu übertragen; 


den bisherigen Sekretaͤr und Regiſtra— 
tor des proteftantifchen Konfiftoriums zu 
Bayreuth, Georg Chriſtohh Man wegen 
hergeftellter phyſiſcher Funftionsunfähigkeit 
nach $. 22. lit. D. der IX. Verfaſſungs— 
Beilage in Quiesjenz zu feßen; 


auf die hieducch in Erledigung kom; 
mende Sefrerär: und Regiftratorftelle in 
Bayreuth, den unterm 29. September l. J. 
zum Sekretaͤr und Regiſtrator in Speyer 
reaftivirten temporär quieszirten Regiſtratur⸗ 
gehiffen der Regierung des RRezarkreifes, 
Ernft Friedrich Ehriftopp Serfried, auf 


feine alferunrerehänigite Bitte zu verfegen; 


zu der hiedurch wieder erledigen Ser 
kretaͤr⸗ und Megiftratorftelle bei dem prote: 
ftantifchen Konfiftorium in Speyer provi— 
forifh den dermaligen Kanzliften deffelben, 
Ernft Ludwig Dimroch, zu befördern, und 


an deffen Stelle als Kanzlift den quies⸗ 
jirten Kreisfopiften und bei der K. Regie 
rung des Mezatkreifes dermalen als Kanzs 
feifunftionde verwenderen Chriſtoph Heinrich 
Sonntag zu reaftiviren ; 
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unterm 16. November. I. %. die Lehr; 
ftelle der Moral» und Paftoralcheologie an 
dem Lyceum zu Amberg dem Präfecten im 
Erziehungs» nflitute für Studierende in 
Münden und Dr. der Theologie, Priefter 
Anton Rietter, proviforifch allergnädigft zu 
übertragen; 


unterm 17. Movember I. Is. die erle— 
digte Direktorftelle bei der Regierungs: Fi: 
nanzfammer des Rheinkreiſes in provifori; 
fher Eigenfchaft dem Oberrechnungsrathe 
Dr. Auguftin Buchner; 


und die Lehrjtelle der Mathematif an 
dem Öpmnafium zu Nürnberg proviforifch 
dem Lehrer derjelben Wiffenfchaft an der 
Kreisgewerbfchule, Dr. Johann Lorenz Wil: 
kel zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 13. Nov. I J. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu der Stelle eines Bor; 
ftandes des Landgerichts -Gerolzhofen im 
Untermainfreife den bisherigen Landrichter 
zu Lauenſtein im Obermainfreife, Jakob 
Agaz, feiner allerunterehänigften Bitte 
gemäß zu befördern; 

zum Vorſtand bes Landgerichts Bauens 
ftein in Ludwigftadt den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichts Dahau, Alois 
Alliofi, allergnaͤdigſt zu ernennen; 

in die erfte Affeflorftelle des Landge⸗ 
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richts Dachau im Iſarkreiſe den dortigen 
zweiten Aſſeſſor Dr. Germann Leberreis 
te r vorzuruͤcken; 

auf. die zweite Affefforftelfe in Dachan 
den bisherigen Pandgerichtsaftuar Carl Roͤ⸗ 
fer zu Ingolſtadt zu verfeßen; 

zum Aktuar des Landgerichts Ingol— 
ſtadt im Regenkreiſe den übernommenen Pa: 
trimonialrichter von Albertshaufen und Let: 
tingen im Untermainfreife, Philipp Ernſt 
Schneider, mit dem Titel eines Landge— 
richts⸗Aſſeſſors zu ernennen; 


auf die Stelfeeines Vorſtandes bes Band; 
gerichts Pfaffenberg in Mallerſtorf im Re: 
gentreife, den bisherigen Landrichter Joſeph 
Hanfer zu Viechtach im LUnterdonaufreife 
feiner Bitte entfpvechend, zu verfeßen ; 

als Landrichter im Viechtach den bie: 
herigen erſten Landgerichts: Affeffor zu Vils: 
biburg im Iſarkreiſe, Joſeph Lang, zu be 
fördern; 

auf die erfte Afleflorftelle des Landge; 
richts Vilsbiburg den dortigen zweiten Aſ— 
feffor Fran; Hofer vorzurüden; 

auf die dadurch. erledigte zweite Aſſeſ⸗ 
forftelle zu Vilsbiburg den bisherigen Land: 
gerichtsaftuar zu Erding, Friedrich von 
Hofftetten. feiner: Bitte gemäß, und 

auf die Mfruarftelle des Landgerichts 
Erding den Ldandgerichtsaktnar Valentin 
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Freiſchlag zw Griesbach, ebenfalls feiner 
Verfegungsbitte gemäß zu verfegen, dann 

als andgerichtsaftuar in Griesbach 
im Unterdonanfreife den Rechtspraktikanten 
und dermaligen Landgerichtsfunftionde zu 
Hof, Johann Friedrich Schneider, zu er: 
nennen; 


zum Vorſtande des Landgerichts Selb 
im Obermainkreiſe den dermaligen erften 
Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Herrieden, Johann 
Baptiſt Donle, zu befoͤrdern; 


als erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Herrieden im Rezatkreiſe den dortigen zwei— 
ten Aſſeſſor Chriſtophh Wiesner vorzu— 
ruͤcken; 

als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Herrieden den übernommenen Patrimonial; 
richter zu Burgſinn im Untermainfreife, Lud; 
wig Julius Traugott Feeiheren von Thän: 
gen zu ernennen, endlich 


den Rechtspraftifanten und Landgerichts, 
funftionär zu Gunzenhauſen, Carl Schre d, 
als Aftuar des Landgerichts Cham im Un: 
terbonaufreife zu ernennen; 


auf die bei dem Kreis⸗ und Grabtge 

richte Würzburg erledigte Schreiberftelle den 

Kreis: und GStadtgerichtöfchreibeer Johann 

Adam Fick zu Fuͤrth, feinen alferunter 

thänigften Anfuchen entfptechend, in glei 

her Eigenfhaft zu verfeken und bie: hier; 
85* 
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durch bei dem Kreiss und Stadtgerichte 
Fürth erledigte Schreiberftelle in provifori: 
ſcher Eigenfchaft dem Kreis: und Stadtge⸗ 
richte Diurniften Wolfgang Eder zu Würz 
burg zu verleihen; 


auf die bei dem Kreis: und Gtadtge: 
richte Afchaffenburg erledigte Schreiberftelle 
den Kreis: und Stadtgerichtsfchreiber Fried- 
rich Schüßler zu Fürth, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, zu ver 
feßen, und Die dadurch bei dem Kreis: und 
Stadrgerichte Fürch erledigte Schreiber: 
ftelle in proviferifcher Cigenfchaft dem 
Yuditoriatsaftuar bei der Stadt: Comman- 
dantſchaft zu München, Joſeph Kager, zu 
verleihen. j 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich alfergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 19. November 1. J. die in Erledi: 
gung gefommenen zwei Rathsſtellen beim 
K. oberften Rechnungshofe, dem Regierungs— 
rathe bei der Regierungs:Finanzfammer des 
Regenkreifes, Michael Afchenbrier, und 
dem erften Rathe bei der Rechnungsfammer 
Friedrich Berger, ebenfalls in provifo: 
riſcher Eigenfhaft zu verleihen, dann in die 
hiedurh in Erledigung gefommene erſte 
Rathsſtelle bei der Rechnungstammer den 
dortigen zweiten Rath Dr. Bauer vor: 
ruͤcken zu laffen und zum zweiten Rechnungs; 
rath in proviforifher Eigenfchaft den dortis 
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gen Rechnungsfommiffär und Titular⸗Rech⸗ 
nungsrarh Adam Melzl zu ernennen; 

zum Kaſſier bei der Spejia- Schulden; 
tilgungsfafte in Würzburg ben dortigen Kon; 
teoleur Dr. Balentin Sattes; zum Bud: 
halter bei der Spejial-Schuldentilgungsfaffe 
in Augsburg den dermaligen Kontroleur bei 
der Kaffe in Regensburg, Bernhard Gru: 
ber, dann als Buchhalter bei der Spe;ials 
ſchuldentilgungskaſſe in Nürnberg den bie: 
herigen Buchhaltungs⸗Gehuͤlfen bei der Spe: 
sial; Schuldeneilgungs: Kaffe zu Augsburg, 
Friedriih Richter, fümmelih in provifo; 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

die Zahl der bei dem Wechſelgerichte eriter 
Inſtanz zu Memmingen befindlichen ſuppliren⸗ 
den Affefloren um zwei zu vermehren, und als 
folhe die Kaufleute Karl Heinrich Badı 


‚manr und Friedrich Klauß dafeldft zu 


ernennen; 

auf die erfedigte Zollrehnungs » Kom; 
miffäreftelle erfter Claſſe den Zollrechnungs⸗ 
Kommiffor Wilhelm Heerwagen aus ber 
II. Klaffe und den Zolleehnungs:Kommif: 
für Mich. Rebholz aus der dritten in die 
zweite Klaffe übertreten zu laffen. 

Ferner haben Seine Majeftät der 
König Gih unterm nämlichen Datum 
bewogen gefunden , auf die erledigte Haupt: 
zollamtverwaltersftelle zu Simbach den ders 
maligen Hauptzollamt: Berwglter von Walds 
münden, Franz Sonntag zu verfeßen; 
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zum Berwefer der Hauptzollamt:VBermwalters- 
ftelle in Waldmünchen den zeitlichen Kontrol: 
leur des Hauvtzollamts Regensburg, Joh. 
Mep. Raith zu ernennen, auf deffen bie 
berigen Poften proviforifch den dortigen R-: 
viſionsbeamten Michael IB e Ile zu befördern, 
und die feßtere Revifionsbeamtenftelle gleich: 
falls proviforifch dem temporär quieszirten 
Kontrolene des aufgelösten Oberzollamtes 
Furth v. W., Franz Xaver Hörmann zu 
übertragen , — dann zum Verweſer der erle⸗ 
digen Hauptzollamts + Verwaltereftelle in 
Marktſteft den dermaligen Hauptjollamtscons 
erofeur zu Schweinfurt, Georg Lodter, zu 
befördern und deſſen Stelle proviforifch dem 
temperär quieszirten Kontroleur des aufge: 
lösten Oberzollamts Lichtenfels, Wilhelm 
Heinrich Schellenberg zu verleihen; 


unterm 20. November I. J. den Aka: 
demifer, zugleich Confervator der mineralos 
giſchen Sammlung des Staats und öffents 
lichen Profeffor der Mineralogie an der Lud: 
wigs - Marimilians » Univerfität Dr, Johann 
Nep. Fuchs, und zwar mit Beibehaltung 
feiner bisherigen Stellung und übrigen Ver: 
häftnige bei der General» Bergwerfs: und 
Salinen:Adminiftration, als Oberberg und 
Salinenrath in proviforifcher Eigenfchaft; 
desgleichen den Bergmeifter beim Bergamte 
Kahl, Auguftin Bezold als Afleffor bei 
gedachter Stelle zu ernennen; 
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den Regierungs-Rath der Kammer des 
Junern des Iſarkreiſes, Marian von Per 
ter, als Rarh zur Rechnungs: Kammer, und 


ben bisherigen Rath der Rechnungs⸗ 
Kammer, Dr. Jakob Bauer, als Rath zur 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des 
Innern, zu verfegen; 

das erledigte Rentamt Waiſchenfeld in 
proviforifcher Eigenfchaft dem Rechnungs; 
fommifjär der Finanzkammer des Rezatkreis 
fes, Heinrich Appel; das erledigte Rent: 
amt Wunſiedl in proviforifcher Eigenſchaft 
dem Kammerjunfer und Affeffor bei der 
Regierunge:Finanz: Kammer des Rheinkreifes 
Johann Frhrn. von Hol zſchuher zu vers 
feihen ; auf das erledigte Rentamt Burgs 
lengenfeld ebenfalls ‚proviforifch den Mentz 
beamten, Karl Bomhard zu MWaifchens 
feld; 

und auf die Forſtrevier Waldſaſſen pro: 
viforifh den Revierförfter, Machias Ola: 
fer zu Schwarzeabach zu verfeßen und auf 
die hiedurch erledigte Forftrevier Schwars 
zenbach den Forftamtsaftuar, Friedrich von 
Kienle zu Starnberg zum proviforifchen 
Revierförfter. zu ernennen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 18. Movember I. J. in Folge der 
nunmehr volljogenen Lebertragung der Las 
tholifchen StudiensAnftale in Augsburg an 
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das neubegruͤndete Beuediktinerſtift zu St. 
Stephan dafelbft zu genehmigen geruht, daß 
zur. Beforgung bes Lehramtes au ber. ber 
ſagten Anſtalt nachſtehende Stiftskonven⸗ 
tualen verwendet werden: 


1) Stiftsprior Ulrich Harten ſchnei⸗ 
der, 2) Benedikt Richter, Dr. der Phi⸗ 
kofophie, 3) Robert della Torne, 4) 
Meinrad Kälin, 5) Gregor Haslber 
ger, 6) Marimilian Saffer, 7) Caro⸗ 
fomann Flor; 8) Jakob Gruber, y) 
Heinrich Schuhmader, 
Zbonek, 11) Rupert Leif, 12). Paul 
Rath, 13) Aphons Beller oche, 14) 
Vincenz Hanf, 15) Beda Dadletz; 
16) Hieronymus Hofbauer, ı7) Gregor 
Wiremann, 18) Frauz Anton Guly 
bed, 19) Iſidor Hauf, 20) Roman 
Henneis, 21) Ludwig Fackler, 22) Bo: 
nifaz Wimmer, 23) Amand Nedham 
als Direftor, 24) Theodor Stabel ala 
Präfeft, 25) Dionys Priglhuber als 
Praͤfekt. 





Königliche Allerb oͤchſte Praͤſentatious⸗ 
Beſtaͤtigung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 18. Mov. I. J. von den durch 
den Magiftrar der Stadt Nürnberg im Eins 
verftändniße mit den Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 


10). Martin. 
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ten. zur Wiederbeſetzung deu erledigten drit⸗ 
ten. proseftantifchen Pfarrſtelle au. der Aiuche 
zum heiligen Geiſt daſelbſt in Vorſchlag ger 
brachten drei Geiſtlichen, dem Pfarramts⸗ 
kandidaten und bisherigen Pfarrvikar in. Bam⸗ 
berg, Albert Ftanz Puͤrk hauer aus No: 
thenburg, die landesfüͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. 





Scholarchat des Oberdonaukreiſes. 


Seine Majeftät der König haben 
die imScholarchat des Oberdonaufreifes durch 
den, Austritt des bisherigen Rektors der ka⸗ 
tholiſchen, Studienanſtalt zu St. Stephan, 
Profeſſor Aichner, erledigte Stelle eines 
Mitgliedes unterm 10. Nov. I. J. dem Rek⸗ 
tor der genannten Patholifhen Studienans 
ftalt und Konventualen des Beuedictiner⸗ 
Stifts ad St, Stephanum P. Richter 
allergnädigft,zu übertragen gerubt- 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der Koͤnige haben 
unterm 12. Nov. l. J. den koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merer, Oberfilieutenant und bisherigen Land⸗ 
wehr⸗Diſtrikts Juſpektor für die Bezirke 
Kemnath, Tirfchenreuch, Waldſaſſen und 
Wunfiedel, Ernſt Fchen. v. Hirfchberg zu 
Bayreuth, unser gleichzeitiger Beförderung. 


Oberſten der Landwehr, zum Kreis: 
Inſoeltor der Landwehr des Obermainkrei⸗ 
fes zu ernennen — 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 18. November I. J. den zweiten 
Loridgerichtsaffeffor zu Friedberg, Konrad 
Steiner, zum Major und Kommandan- 
ten des Landwehrbataillong Friedberg aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 


Drdensverleihungen. 


— 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 20. November I. Js. al 
fergnädigft bewogen gefunden, die K. Hof: 
banquierde Anfelm Freiherrn von Roth: 
ſchild und Earl Freiheren von Roth: 
fhild zu Riten Allerhöchſtihres 
Eipilverdienft-Ordens der bayerifchen Krone 
ju ernennen. 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. November I. Js. dem Gendar; 
meries Brigadier Johann Schmitt von 
der zweiten Öendarmerie:Compagnie in wohl: 
gefälliger Anerkennung feiner Treue und 
feines fortwährenden vorzügfich guten Ber: 
tragens, dann feiner bei der Verhaftung 
eines fehr gefährlichen Brandfliftere , ‘Dies 
bes und Vaganten, bei Erforfchung einer 
zahlreichen Räuberbande und bei dem Ans 
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griff einer ganzen Bande Schwaͤrzer an 
ber öfterreichifchen Graͤnze beiwiefenen ber 
fondern Umficht, Klugheit und ungewöhnlis 
hen Muthes die ſilberne Eivilverdienftme: 


daille allergnädigft zu verleihen geruht. 





König. Auer hoͤchſte Zufriedenheitsbe⸗ 
zeugung. 


Der am 31. Maͤtz l. J. in München 
verftorbene k. k. penſionirte Oberfeldarzt 
Joſeph Zacherl vermachte in ſeiner letzt— 
willigen Verordnung: 

1) dem Eliſabethen-Spital in Muͤnchen 


ein Kapital von 500 fl. 
2) dem allgemeinen Kranfenhaufe 500 „, 
3) dem Armenfonde . « 500 „ 
4) dem Waifenfnabennftitut 500 „ 
5) dem Schulfonde der Bor: 

ftade Au . : . 500 „ 

aus deren Zinfen den armen 

Schulkindern jährlih im 

Herbfte Zußbefleidung ange: 

fchafft werden folle, 
6) dem Gebärhaufe in Min: 

chen ein Kapital von 500 „ 
7) dem Taubftummen :Jnflitute 250 „ 
8) der Blinden: Anftalt . 250 „ 
9) für Hausarme in München 

ohne Unterfhied . s 500 „ 
10) dem Hofpitale in Bruck 500 „ 


11) dem GSchulfonde der St. 
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Anna⸗Vorſtadt, behufs ber Seine Majeftät der König ha— 
Anfhaffung von Zußbefles ben unterm 20. September allergnädigft zu 
dung für arme Kinder ein befehlen geruht, daß diefe durch den edlen 
Kapital von 200 „ Bien de £ Oberfel⸗ 

12) dem Framiskaner- Kloſter in inn penfionirten Oberfeldarjtes 3a; 
Münden „29300 » cherl bewirkten Gtiftungen fammt dem 

13) endlich noch zur Vertheilung Ausdrucke Allerhöchftihres Wohlgefal: 
an Haus; und fonftige Arme lens durch das Regierungs: Blatt zur 


in München die Summe von 500 „, 


— — allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 
in Summa 5,300 fl. 3 — 
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Münden, Mittwoch den 2. Dezember 1835, 











— — 
JIahalt: 
Abſchied fuͤr den Landrath des Regenkreiſes uͤber deſſen Verbandlungen vom 7T. bie Id, Sept. 1935, 
* * STE — — 
Abſchied Landrathe des Regen-Kreiſes in den Sitzun—⸗ 


für den Landrath des Regenkreiſe ö über deſſen 


Verhandlungen vom 7. bis 16. Sept, 1835. Ir vom 7. bis 16. September d. I. ger 


Ludwig, pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laſ⸗ 
Bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzaraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Unferes Staatsrathes folgende Curfchließun 
Schwaben 2c. 3. j — — 
Wir haben Uns uͤber die von dem gen: 


fen, und ertheilen hierauf nad Vernehmung 
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1. 
Abrehnung überdie Kreisfonds 


für 1833. 
A. Rechnung über die Kreishülfs— 
Kaffe für 1833. 
Zu der Rechnung über die Kreishuͤlfskaſſe 
für das Jahr 1833 
mit einer Einnahme von 3,877 fl. 44 fi, 
mit einer Ausgabe von 5,446 = 314 ⸗ 
und einem Aktiv: Refte 
von 430 : 334 = 
dann einem nachgemwiefenen 
Vermdgensftande von 14,912 » 47 = 
ift von dem Landrathe Feine Erinnerung ger 
macht worden, fohin nach deren Abſchluͤſſen 


die Uebertragung in die Rechnung bed Jahre 
1835 zu bewirken. 


B. Rechnung über die Kreisfouds 
für 1833. ” 
Die von dem Landrathe geprüften, und 
im Ganzen ald richtig anerfannten Rechnungen 
über die Kreisfonde für geſetzlich gebotene, 
und für fafultative Zwede fließen ab, und 
„jwar: 


a) jene über die Fonde für nothwendige 
Zwede fl. fr. 


mit einer Einnahme von 463,652 9} 
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fl tr, 
mit einer Ausgabe von 430,811 14 


und einem AftivsRefte von 32,840 553 


b) jene über die Fonds fir fakultative 


Zwede mit fl. fr, 
einer Einnahme von 33,012 43} 
einer Ausgabe von 1,822 37 


und einem Aftiv:Reft von 31,190 6% 


Auf die Bemerkungen des Landrathes zu 
der Kreisrehnung für gefeglich geborene Zwede 
für 183% ertpeilen Wir nachftehende Eutſchließ— 
ungen: 


1) Auf die Erinnerung des Landrathes 
hinfichtlich der Anhdufung von Steuer-⸗Ruͤckſtaͤn⸗ 
den weifen Wir hiemit Unfere Regierung 
ded Regenfreifed an, dem Landrarhe bei feiner 
nächften Verſammlung hierüber diejenigen Aufs 
Härungen zu geben, welche diefelbe Uns bes 
richrlich angezeigt hat, wonach die Erinnerung 
des Landrathes im der vorgebradhren Art ihre 
Erledigung finden wird. 


2) Dem Landrathe waͤre freigeftanden, von 
Unferer Kreidregierung über die Veranlaffung 
der Ausgabe für befondere Geſchaͤfts- Ausbulfen 
bei einigen Landgerichten nad) $. 25. Abi. 5. 
des Gefeges vom 15. Auguft 1828 Aufſchluͤſſe 
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zu erholen, Die Beanftandung nothwendiger 
Ausgaben für diefen Zweck aus SKreisfonden 
kann daher als begründet micht betrachtet wer: 
den, da ber Bedarf für die Landgerichte im 
allgemeinen gefeglih auf die biefür dotirten 
Kreisfonde überwiefen ift. 


3) Ueber die Verhältniffe des auf bie 
Fonds für Unterftiigung Heimathlofer angewie; 
fenen Michael Gänfhed wird Unfere Kreis: 
regierung dem Landrathe bei feiner nächften 
Berfammlung die Auffchläffe geben, welche von 
derſelben fofort zu erholen, dem Landrathe nad) 
Anleitung des Gefeges vom. 15. Auguft 
1828 9. 25. Abſ. 5. gleichfalls frei geftanden 
hätte, 


4) Die Erübrigung an dem Etat für 
Straßens und Bräcden:Unterhaltung für das 
Jahr 1833 zu 1,696 fl. 524 fr. erfcheine 
unter dem in die Kreisfonde-⸗Rechnung des Jah⸗ 
red 18%$# übertragenen Gefammt:Aftivrefte in 
Einnahme. 


Die Nachweiſe über die Verwendung des 
auf das Yahr 1834 fir den Zweck der Straf, 
fen= und BrädensUnterhaltung fpeziell transfer 
rirten Betrages von 452 fl. 36 Er. werden 
dem Landrathe mit der Rechnung des Yahres 
183$ zur Vorlage kommen, 


— 
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u. 
Steuer-Prinzipale für das Jahr 
18335. 
Das Ereuer sPrinzipale der fämmtlichen 
direften Steuern für den Regeufreis beträgt 
vorbehaltlich der aus den Finanzrechnungen des 


Jahres 183$ etwa hervorgehenden Aenderungen 
732,100 fl. — Er. 


fohin ein Steuerprogent 7,321 fl. — fr. 
III. 

Beſtimmung der Kreisfonds fuͤr 
1835. 


Dem von dem Landrathe gepruͤften Vor—⸗ 


anſchlage der im Jahte 18FF aus Kreisfonden 


zu beſtreite nden Verwaltungs-Ausgaben ertheis 
len Wir Unſere Genehmigung nad folgen: 
den Anfägeu: 


Abſchnitt A, 

Ausgaben für nothwendige, gefeg, 
lich auf die Kreisfonds hingewie— 
fene Zwede: 

Titel I 


Durch die Ausfheidung der Staatsfonde 
auf die Kreisfonde übergegangene Laften: 


Cap. I 


Nachlaͤſſe und Riädftände an den bis 
80* 
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reften, den Gentralfonden Äbermwiefe 3. Ständige Bau = Audgar fl. kr. 
nen Etaatdauflagen fl er. ben 550 — 








7,638 12 Summe 'des Eap. III. 144:690 42} 
Eumme des 1. Gap. per se. * 
Cap. IV. 
Gap II. Etat der Staats-⸗Anſtalten. 
Etat des Staatsminifteriumsd der 1. Erziehung und Bildung: fl. fr, 
Jutiz a) Erudien-Auflalten 42.481 45 
1. Fuͤr dad Appellarionege: b) Echullehrer:Seminarin 5,900 — 
richt, dann Handelds und Wech⸗ ©) Teutſche Schulen 53,402 17} 
felgericht zweiter Juſtanz des fl. fr. . 
dige B — 
Kreiſes 45,541 30 d) Ständige Bauausgaben 9 
e) Refervefond — 
2. Für Kreis⸗, Stadt und ) d 
Mechfelgerichre erſter Juſtanz 38,042 30 Eumme 1. 101,793 23 


3. Für ſtaͤndige Baugusgaben 185 — 2. Geſundheit: 
Eumme des Cap. IL 83,769. — 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate 1.200. — 


Cap I 
infbaftlider Etat des Staats 
Gemeinfhaftlider a aat s⸗ αα 18 


minifteriumö der Juſtiz und des — ,t — 
Innern | Eumme 2. 14,263 48 


b) Landgericht: Phnfilate 13,042 — 


1. Beſoldungen und Dien: 3. Juduftrie und Cultur : 


fies, Bezuͤge: fl, fr. 
, a) fuͤr Landwirthſchafts und fl. fr. 
—— 86,950 42} Gewerböfhpulen 2,00 — 
b) der Aſſeſſoren, Adiunk⸗ j : \ 

ten und Altuare 30,230 b),für Setmmanbfabrilnien 1,123 — 

c) der Gerichrediener 20,844 — 6) zu Eripendien fuͤr bg: 

linge an der landwirth⸗ 

2. Allgemeine Regie : Aus: ſchaftlichen Schule zu 


gaben 6,310 — Schleißheim 225 — 
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fl. Er. € a P. V. 


h für Seidenzucht 400 — Laundbauten. 


©) für Verbreitung guter $. 1. Unterhaltung : 


j R — 
laudwirthſchaftlicher Buͤcher 50 — Abe 


f) für Gewerbs⸗ Unterſtoͤtz⸗ Dienſt des Juſtizmini⸗ fl. fr. 
ungen "500 — fteriums 432 15 
g) für dad Bohren arte b) der Gebäude für den 
ſiſcher Brunnen 300 — Dienft ded Minifteriums 
h) für Begruͤndung und des Innern 2,151 27 
Befdrdesung der Blut: c) der Gebäude filr Staates 
egelzucht 400 — auſtalten, und zwar auf 
Summe 3. 5.000 — Erziehung und Bildung 268 24 
Refervefond 201: 153 
4. Etraßens, Brüden: und Eumme des Gap. V. 3,053 — 
Wafferbau: fl. er. 
0) auf Adminiſtration 11,252 30 Zitel IL, 
b) anf Unterhaltung; Durch fonftize gefeßliche Beftimmungen den 
Kreiſen zugewieſenen Laften. 
der Straßen 95.681 32 
$. 1. Regiekeſten des Land: fl. tr. 
der Bruͤcken 8,386. 45 rarhö für- 1835 410 — 
©) Reſervefond 2,596 4 $. 2. Verpflegung der Hei⸗ fl. fr. 
Eumme 4 117.917 30 marhlojen 1,000 — 


e Haupt: Summe i. 140 — 
Hiezu die Cumme 1. 101,793 23 ehe East äer din. 


nun 2% 14263 48 bis V. 470,487 3} 


0” 3. 5.000 — Hiezu die Ausgaben des I. 
Eumme des Cap. IV. 238,974 20} Titels, Cap. I. 7,635 12 
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Titel IM. 
Allgemeiner Refervefond für 
die Ausgaben auf nothwen⸗ fl. 
dige Zwecke 500 
Summe aller Ausgaben für 
norhwendige Zwecke 





Abſchnitt B. 


Ausgaben für fakultative Zwede. 


fl. 

4) zur Befdrderung und Uns 

terftägung der Bezirks: 
wegebauten 2,000 

2) für Landwirthſchafts- und 
Gewerbeſchulen 3,000 

3) für Errichtung eines Jrrens 
haufes 7,344 

4) für den biftorifchen Verein 
in Regensburg 300 
Summe 12,644 


Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden 


Bedarfes find folgende Mirtel gegeben: 


1) die den Kreiöfonds übers 
wiefenen Ausſtaͤnde der I. und II. 
und der Vorjahre der III. Fi⸗ 
manzperiode an den ſaͤmmtlichen fl. 
direkten Staatöauflagen 


kt, 


480,025 154 


tr, 


fr. 
9,410 314 
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2) die durdylaufende Einnahme 
für Dienftwohnungen und Dienfs fl. 
gründe ; Anfchläge 2,478 


3) die den Kreisfonds über: 
wiefenen Staatdauflagen an 2 
Simplen der Grund: und Dos 
minikalfteuer, 3 Eimplen der 
Hausſteuer und der Familienfteuer 
zu 10 Prozent, aus den Ge: 
werbfteuer:Anlagen über 9fl. mit 


einem Betrage von 283,826 


4) an Kreid:Umlage für bie 
nothwendigen Ausgaben, welche 
mir 45 Prozent zu erheben iſt 30,080 


5) an 
Staats kaſſe 


Zuſchuß aus der 
162.831 


Summe 488,626 


Hie von verbleiben nad) Ab: 
ug: 


a) des Nüderfages an den 
Unterdonaufreis filr die 
Steuer sUntheile der mit 
dem Regenfreife vereinigs 
ten acht Gemeinden des 
Landgerichts Mitterfels 


2,403 fl. 12 fr. 


fr. 
385 


53} 
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b) der Erbe 
bungölos fe kr. 
fien 6,163 „ — ” 
8,566 12 





noch verfügbar 480,060 Ai} 

Sr die Dedung der fafultativen Yusgaben 
bbilligen Wir eine Kreitumlage von 13 Pros 
zent, wovon nad) Abzug der Erhebungs : Koften 
mir 242 fl. einereine Einnahme gegeben ift von 
12,644 fl. 325 Er. 


Auf die von dem Landrathe bei der Pruͤ— 
fung der Voranſchlaͤge entwickelten Aeußerungen 
und Anträge ertheilen Wir folgende Eutſchließ⸗ 
ungen: 


1) Bei den Erinnerungen über den Vor: 
anſchlag der Ausgaben auf Erziehung und Bil: 
dung iſt dem Landrathe entgangen, daß ber 
Zweck des Schullehrers-Seminars zunaͤchſt und 


ausſchließend dem teutſchen Schulweſen anges ' 


hört, ud daß die Beduͤrfniße diefes Schulwe⸗ 
ſeus bei dem Vorauſchlage der Gefammt: Ausgabe 
ber Projektion nicht unberichtet geblieben warın. 


Uebrigens lafien Wir den Wuͤnſchen des 
Laudrathes entſprechend den Vorauſchlag der 
Ausgaben fuͤr teutſche Schulen um den Betrag 
von 1200 fl. erhöhen. 
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2) Infoferne nach Dedung ded Bedarfs 
für Verhefferung der Schullehrer = Gehalte, und 
für fonftige Perfonal:Eriftenz der teutſchen Schu: 
len eine Mehrverwendung für den Zweck ndthis 
ger Schulhausbauten aus den Etats = Mitteln , 
und aus den Erübrigungen der Vorjahre flatt 
finden kann, ertheilen Wir dazu die Genebmis 
gung, wobei jedoch Unfere "Kreis; Regierung 
fterö das Augenmerk darauf richten wird, daß die 
Zuſchuͤſſe aus Kreisfonds zu ſolchen Bauten nur 
zu ergaͤnzender Unterſtuͤtzung beſtimmt ſind, und 
daß in allen ſolchen Faͤllen hauptſaͤchlich die 
Erfuͤllung geſetzlicher Bauverpflichtungen in An⸗ 
ſpruch zu nehmen iſt. 


5) Unfere Kreis⸗Regierung iſt vermoͤge 
ber beſtehenden Competenz-Verhaͤltniſſe ermaͤch⸗ 
tigt, bei Repartition der Kreis-Schulfonde auf 
bie Verhältniffe der teutſchen Schulen zu Sulzbach 
die entfprechende Ruͤckſicht zu nehmen, 


4) Die Bemerkungen des Landrathes ent 
fpreden vollfommen dem von Uns wiederholt 
ausgefprochenen Willen, die Kiesgruben in an« 
gemeffener Entfernung von den Straſſen ange: 
legt, und die vus früherer Zeit ſtammenden für 
die Reifenden ungefaͤhrlich gemacht zu wiffen, 
Unfere Kreis = Regierung wird daher deu⸗ bes 
ftehenden Verwaltungs:Normen gemäß mit Rd; 
ſicht auf die gefeglihen Normen für die Behand; 
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lang der Staatẽ⸗Realitaͤten in Anfehung der nicht 
mehr im Gebrauche fichenten Gruben das Ant 
gemeßene verfügen, oder beantragen. 


6) Die Aeuſſerungen des Landrathes über 
den erfreulichen Zuftand der zahlreich beſuchten 
landwirthichafres und Gewerbe Schulen zu Re: 
gensburg und Amberg gewähren U wo einen am: 
genehmen Aufſchluß über das Gedeihen diefer 
von Uns im värerliiher Firforge für das Em⸗ 
porbluͤhen der Landwirthichaft, und der Induſtrie 
Unferes Reichs gefchaffenen Anſtalten, und 
fichen mit den aus allen Kreifen eiufommmenden 
Aufſchluͤſſen in erfreulichem Einklange. Uebrigens 
bemerken Wir, 
Theilnahme an den Sonu⸗ und Feiertagẽe-Schu⸗ 
len mit dem Eintritt der Pflichtigen in den Ge⸗ 
ſellen ſtand nicht erliſcht, und daß demnach dort, 
wo feine eigenen Handwerls-, Sonn = und Fei⸗ 
ertagd:Echulen ald vorzugsweife technifche Vils 
dungs⸗Auſtalten für die in die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbe: chyulen nicht aufgenommenen Lehrs 
linge und Geſellen beftehen, oder errichtet wers 
den, auf dem Eon: und Feiertag: Echulbes 
ſuch diefer Juͤuglinge bis zu erreichrem Alter, 
und entfprechend beftandener Austrittö-Pruͤfung 
alicd Ernjtes zu beſtehen ift. 


* 
7) Die DVertbeilung der für Beforderung 
der Seidenzucht beftimmten Summen wird: Uns 





daß die Verpflichtung zur 
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fere Kreid:Regierung nad) genauer @inficht von 
den? Stande der dießfallfigen Privar: Anfalten, 
und Unternehmungen mir awgemeffener Beruͤck⸗ 
ſichtigung der Anıräge des Landrathes vollziehen. 


8) Unfere Kreid:Regierung wird Eorge 
tragen, daß die Verſuche zu Herftelluug artefiicher 
Brunnen fowehl in Auſehuug der Localitaͤt, aid 
binfihrli des Verfahrens der ensfprechenden 
technifchen Prüfung und Leitung unterftellswerden. 


9) Ueber die Beſtimmung des fr Leinwand; 
Sabrifation und Flachsbau aus den Yahren 
1534 bis 185$ noch vorhaudenen Fonds ift bes 
reitd durch den Landraths⸗ Abfchied vom 31. Jans 
ner d. J. Abth. III. Ziff. 8 und 10. die Eut⸗ 
ſchließung erfolge, auf welche Wir in Erwie 
derung des meuerlichen Aurrags wiederhelse Be: 
ziehung nehmen, 


10) Wir genehmigen, daß aus der Poſi⸗ 
tion für Leinwand: Fabritarion zu 1425 fl. die 
Summe von 400 fi. zum Aakauf Rigay Leim 
ſaamens, der Weberreft aber zu Prämien und 
Unterſtuͤtzungen für den Zweck des Flachsbaues, 
und der Leinwand-Fabrikotion mir geeigneter 
Berihjihrtigang der Vorſchiaͤge des: Landrathes 
verwendet werde. — 


11) In gleicher Weiſe ſiud die fir 186 
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zu Gewerbs⸗Unterſtuͤtzungen auögefegten 500 fl., 
uud die für Denfelben Zweck mod) aus den Bor 
jahren vorhandenen 650 fl. nach Einvernehmung 
der Polizeibehdrden ihrer Beſtimmung mit forg- 
fältiger Rüdfiht auf die Gewerbsverhältmiße, 
und mit ausfchließender Beruͤckſichtigung betrieb: 
ſamen und wohlbefähigten Gewerböleuten zuzus 
wenden, 


Dem fpeziellen Antrag auf Bewilligung eis 
ner Gewerbe: Unterftilgung von 200 fl. genehmi⸗ 
gen Wir unter der Vorausſetzung, daß diefer 
Betrag auf Anfhaffung eines neuen vorzüglich 
gut beſchaffenen Webſtuhles verwendet werde, 


Ueber die Beſtimmung der aus den Fonds 
bes Jahres 1834 noch für Unterflügung der 
Zeugmadyer vorbehaltenen 300 fl. wird Unfere 
Kreiö-Regierung mit Beziehung auf Abth. III. 
Ziffer 9. des Laudraths-Abſchiedes vom 31. YA; 
ner d. I. dem Landrathe bei feiner nächflen 
Berfammlung Auffchluß geben. 


12) Unfere Kreis⸗Regierung wird fich bei 
ber Verfügung über den Fond zu Unterfulgung 
der Bezirks⸗Wegbauten nach den Ergebniffen der 
Ermittlungen richten, welche eben jet auf Uns 
feren Beſehl zu Herftelluug eines zufammen: 
hängenden wohlbemeßeuen Straſſen-⸗-Netzes in 
Hleihhmäfigem Intereſſe des Handels und der 
berheiligten Gemeinden gepflogen voerden. 
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13) So wenig Wir die der betreffenden 
Stelle des Landraths-Abſchiedes vom 1. May 
1833 in Anfehung der Irren-Anſtalten von 
dem Landrathe gegebenen Deutung als die rich; 
tige zu erkennen vermdgen, und fo ausdruͤcklich 
dort die Wiederaufnahme des früheren Planes 
Unferer Allerhoͤchſten Verfügung vorbehalten 
wurde, fo gerne wollen Wir in Beruͤckſichtig⸗ 
ung des Umſtandes, daß die beiden betheiligten 
Kreife "gleiche Waͤuſche Degen, den Gegenflaud 
einer nochmaligen genauen Erbrterung , insbe⸗ 
fondere beziiglich des Belanges des Koften-Mehrs 
betrags uuterwerfen laffen, und bis zu deren Vol⸗ 
Iendung Unfere allerhöchfte Entſchließung über 
den Fortbeſtand oder über etwaige Mobifikatio- 
nen Unferer neuerlichen allerhächften Beſchluͤſſen 
noch vorbehalten, 


IV. Boranfhlag der Straßen und 
Landbauten für 1835, 


1) Die Voranſchlaͤge für Neubauten find 
nach den Eratöbeftimmungen in Vollzug zu ſetzen 


2) Der Brüdenbau bei Echmandorf ift 
unter genauer Beachtung ber technifchen Regeln 
zu vollziehen. 


V. Wünfhe und Anträge 


1) Ueber die Ausbeſſerung des Befchlächte 


Woͤhrt bei Regensburg 


baues an bem unteren 
- 87 
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wird nad) Eintreffen derer angekuͤndeten umſtaͤnd⸗ 
lichen Gutachten Unferer Kreid:Regierung das 
Geeignete verfügt werden. 


2) In Unfehung der Uebernahme der Ge: 
ſammt⸗Koſten für die Fuhren zum Transporte 
der Vaganten und anderer Schiblinge auf das 
Staard:Nerar beziehen Wir Uns auf Abth. II. 
Ziff. 33. des Abfchiedes für die Staͤndeverſan. m⸗ 
lung vom 29. Dezember 1831, zu Unferer 
Kreis:Regierung vertrauend, diefelbe werde den 
Vorfchrifren der Verordnungen som 1. Februar 
1815 und vom 28. November 1816 in Ans 
fehung der Bewilligung von Schubfuhren auch 
fortan den genaueften Vollzug ſichern. 


3) Das im $.25. Abſ. 3, des Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 bezeichnete Verfahren würde 
den Landrath ‚beichret haben, daß die in dem 
Sandrathsabfchiede vom 1. Juli v. J. Abth. II. 
Ziff. 2. gebotene ftrenge Handhabung der Ber: 
ordnungen über die Feuer: Polizei erft neuerlich 
aus Anlaß der Vollziehung des Gejeges von dem⸗ 
felben Tage genau geregelt worden üft, während 
in Anfehung der Feuerichau die beftehenden Nor: 
men (die Feuerorduung vom 30. Mai 1791, 
die Verordnungen von 9. Mai 1803 und 4. Juli 
1807, die Verordnungen über das Gemeindewes 
fen vom 17. Mai 1818 $. 42.) erfchbpfende 
Vorfchriften enthalten, deren etwaige Nichtbeob⸗ 
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achtung von Uns nur unter den durch $. 28. 
Abſ, 2. des Landrathégeſetzes ausgedruckten Vor: 
ausfegungen ald tharfächlich begründet angenom; 
men werden kann. 


4) Die Beforgnife des Landrarhes bezuͤg⸗ 
lich des ruindſen Zuftandes der Schiffd-AUnlände 
in Regendburg löfen ſich durch die in dem ers 
laͤuternden Berichte Unferer KreissRegierung 
technifch erhirtete Thatſache, daß die der Lände 
ald Stuͤtze dienende Beſchlaͤchtwand im gutem 
baulichen Stande ſich befinde, 


Wegen der beantragten Wiedererdffnung eis 
nes früher beftandenen Thors bei dem Abfuhr: 
plage für die Schiffer zu Regemtburg behalten 
Mir Uns die Entfhließung des nach Vorlage 
des Ergebniffes der von Un ſerer Kreis-Regies 
rung angeordneten näheren Unterfuhung über 
die Zweckmaͤßigkeit, oder das Beduͤrfniß der Ans 


ordnung vor. 


5) Durd den wiederholten Antrag des 
Landrathes auf Erweiterung der Waldftren Nuͤtzung 
in den Etaatöwaldungen finden Wir Uns ver 
anlaft, den Landrarh vor allem auf Unfere 
allerhöchften Befchläffe in dem Landtagsabſchiede 
vom 29. Dezember 1831 $. 67. lit. d., dann 
im Randraths:Abfchiede vom Jahre 1333 (Re 
gierungs-Blatr S. 505.) $. 6. hinzuweiſen; 
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ohnehin wird ſich die Behauptung wegen an; 
gebliden Drudes von felbft berichtigen, weun 
auch die hochwichtigen Ruͤckſichten, durch wel: 
he dringend die Echonung jüngerer Waldbes 
ftände, mindeftens bis zur Hälfte der Ums 
triebözeit geboten ift, nad den im Mitte lies 
genden dießfallfigen Verordnungen gehörig bes 
achtet werden. 


Anliegend die weitere allgemeine Erinnes 
rung des Randrathes im Betreff der Zeit der 
Abgabe, und Abfuhr der Streu ift Unfere 
Regierungs : Finanz» Kammer des Regenkreiſes 
fon im Allgemeinen angemiefen worden, die 
Erreu:Ubgabe zur angemeffenen Jahreszeit voll: 


ziehen zu laſſen. 


6) Der Wunfh zwedinäßiger Arrondis 
rung⸗ und Verkleinerung der fandgerichte, ent 
fpride Unferen landesvaͤterlichen Abſichten, 


Minden, den 2. November 1835. 


Ludwig. 
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und wird au fortan nad) Maßgabe der vers 
fügbaren Mittel jters einen Gegenftand Unfes 
rer befonderen Würdigung bilden, 


7) Der fehr zweckmaͤßige Antrag des Lands 
raths wegen Begründung eineA jährlichen Laud⸗ 
wirthfchaftsfeftes für den Regenkreis hat durch 
die Satzungen des reorganifirten landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins eutſprechende Erfüllung ers 
halten. 


Uebrigens gereicht es Uns zur angenchs 
men Möglichkeit, auch bei diefer Veranfaffung 
dem Laudrathe die Anerkennung feines erfprießs 
lichen Mitwirkend zu deu Verwaltungs:Anges 
legenheiten des Kreifes, fo wie feiner treuen 
Sefinnung ausdräden zu Ehnnen, und denfel: 
ben Unferer Königlichen Gnade ju ver 
ſichern. 


v. Weinrich. Frhr. v. Giſe. Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein, 


Frhr. v. Schrenk. 


v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer. 


* 


* 
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für den Landrath des Obermainkreiſes über deſſen 
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‚ tudwig, nen Verhandlungen Vortrag erftarten laffen, 
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Pfalgraf bey Rhein, und ertheilen hierauf nah Vernehmung Unfes 
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Wir haben Uns uͤber die von dem Lands gen; 


red: Staatsrathes nachſtehende Entſchließun⸗ 
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J. 
Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für 1833. 
A. Rechnungen Über die Kreishälfss 
Kaffe für 1833. 
Die Rechnungen über vie — 
für dad Jahr 1833, welche fl. 


mit einer Einnahme von 9,220 554 
mit einer Ausgabe von 7,234 1 
und mit einem Aftivreft von 1,986 364 
dann einem Vermoͤgens⸗ 

flaude von 24,298 14 


abfchließt, ift von dem Lanbrathe in jeder Be: 
Ziehung ald richtig anerkannt worden. 


Es hat daher nad) den vorftehenden Mech: 
nungs:Refultaten die geeignete Uebertragung in 
die Rechnung des Habe 183$ zu geſchehen. 


B. Rechnung über bie — für, 


1333. 


Eben fo hat der Laudrarh die Rechnungen 
über die Kreiöfonde für 1833 und zwar: 


a) jene Über die Fonde für geſetzlich gebotene 
Zwede 

mit seiner Einnahme von 551,391, 26 Fr, 
mit einer Yusgabe von 490,037 „ 543 ,, 


und mit einem Aftivrefte 


von 61,353, 314 „ 


b) jene: über die Fonde für fakultative Zwede: 


mit einer Einnahme von 15,390 f1. 213 fr. 
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mit einer Uuögabe von 12,458 fl.29 Fr, 


und mit einem Aktivreſte 


von 2,931,, 524, 


als durchgehends richtig anerkannt; diefe Ergeb; 
niffe find daher in die Rechnungen des Jahres 
183# zu übertragen. 


I. Steuer Prinzipale für das 
Jahr 183%. 


Das Steuer: Prineipale der ſaͤmmtlichen 
direkten Steuern des Dbermainfreifes beträgt, 
vorbehaltlih der aus den Finanz: Rechnungen 
für das Jahr 183# etwa hervorgehenden Aender 
rungen auf 

806,083 fl. 4 fr., 
und fonach ftellt fih ein Steuer: Procent auf 
8,060 fl. 49% fr. 


II. Befimmung der Kreisfonde 
für 1832. 


Den von dem Landrathe geprüften Bor: 


anfchlage der in dem Jahre 183$ aus Kreis: 


fonden zu .beftreitendben Verwaltungs-Ausgaben 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad) fols 
genden Anfäken: 


Abfenitt A, 

Andga ben für nothwendige, geſetz— 
lich auf die Areisfonde hingewie 
fene. Zwecke: 

Titeéel I. 

Durch die Ausſcheidung der Staatsfonde 
auf die Kreisfonde uͤbergegangene Laften: 
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Eap I 
Nahläffe und Ruͤckſtaͤnde an den di: 
reften, den Gentralfonden überwie 
fenen Staatdauflagen fl. fr. 
9,3890 — 





Summa des Cap. J. per se. 


Cap. I. 
Etat des Staatsminiſteriums der 
Suftiz: 
$. 1. Zür das Appellations⸗ 
Gericht, dann Handels⸗ undWeche 
fel: Gericht zweiter Inſtanz des 
Kreifes 
$. 2. Fur — Stadt: 
und Wechfelgerichte erfter Inſtanz 35,981 45 
$. 3. Für ftändige Bau⸗Aus⸗ 
gaben 


fl. fr. 
54,466 — 


80 — 
Summa des Cap. U. 90,527 45 


Cap. IH 
Gemeinfhbaftliher Etar des Staat 


minifteriumd der Juſtiz und des 
Innern: 
§. 1. Beſoldungen und Dien: 
ſtes⸗Bezuͤge: 
a) der Landrichter 120,531 4 
b) der Affefforen, Adjunkten 
und Aftuare 38,516 — 
c) der Gerichtöpiener 25,573 25 


6. 2. Allgemeine Regieausgaben 13,39 07° — 


$. 3. ‚Ständige Bau: Yusga: 
ben 


.— 
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x 


$. 4. Mehrbedarf fir Ver⸗ 
Heinerung einiger Landgerihte 5,819 30 


Summa des Cap. IL: 204,429 59 





Cap. IV 
Etat der Stants:Anftalten, 


$. 1. Erziehung und Bildungs fl. . , fr. 
a) Erudien-Anftalten 29,580 23 
b) Schullehrer:Seminarien 7,748 17 
c) Teutſche Schulen 42,552 54 


d) Beiträge für öffentliche 


Anftalten und Stiftungen 4,292 254 
e) Refervefond 1,200 — 
Summa 1. 85,373 594 
$. 2. Gefundheit: fl. fr. 
a) Stadtgerichts⸗Phyſikate 1450 — 
b) Landgerichtö:Phyfifate 21,466 30 
©) Wundaͤrzte 470 — 
d) Hebammen 285 16 
Summa 2. 23,671 464 
6. 3. Induftrie und Cultur: fl. fr. 
a) für die Gewerbfchulen 2,500 — 
b) für Beförderung der 
Landwirthſchaft, insbe; 
fondere des Flachöbaues 775 — 


c) zu Stipendien für Zdg« 
linge der. landwirth⸗ 
80* 
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ſchaftlichen Schule zu fl. kr. 
Schleißh eim 200 — 
d) für Seidenzucht 150° — 
e) für Verbreitung guter 
landwirthſchaftlicher Büher 50 — 
f) für die Kreis⸗Induſtrie⸗ 
Ausſtellumg 150 — 
 g) fuͤr Gewerbs Unterſtuͤtz ⸗ 
ungen, insbeſondere fuͤr 
Leinwand- und Wollen⸗ 
fabrikation 775 — 
h) für Begründung undBe: 
forderung der Blutegel⸗ 
sucht 400 — 
Summa 3. 5,000 — 
$; 4. Straßen, Bruͤcken⸗ und 
Waſſerbau: fl. fr, 
a) auf Adminiftrarion 12,077 — 
b) auf. Unterhaltung: 
der Straßen 72,610 : 33 
der Brüden 1,526 12 
c) Refervefond 2,163. 15 
Summa 4, 88,377 — 
Hiezu die Summa 1. 85,373 59% 
Hiezu die Summa 2. 23,671 463 


5,000 


.» 2 3. 


Summa des Cap. IV. 202,422 
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Cap V. 
Landbauten. 
$. 1. Unterhaltung: 


a) der Gebäude fir den 
Dienft des Juſtizmini- fl. tr. 
ſteriums 373 36 
b) der Gebaͤude fuͤr den 
Dienſt des Miniſteriums 
ded Innern 2,388 42 
c) der Gebäude für Staats: 
Anftalten und zwar aufEr: 
ziehung und Bildung 289 30 
Refervefond 111 12 


Summa bed Gap: V. 3,163 — 


Titel IE 


Dur fonftige gefeglihe Beftimmungen 
den- Kreifen zugewieſene Laften: 


$. 1. Regiekoften des Landr fl. fr. 





raths für 1833 400 — 
$. 2. Verpflegung der His 

mathlofen 0 — 

Haupt:Summa II. 1,100. — 

Sefammt: Summa der fl. fr. 


Eap. II, bie V. 500,543 293 


Hiezu die Ausgaben 


des Tit. I, Cap. I. 9,890. — 


Titel II. 
Allgemeiner Refervefond 
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für Ausgaben auf nothwen: fl. fr. 
dige Zwedfe 1,500 — 

Summa aller Ausgaben 
für nothwendige Zwede 513,033 293 
Abſchuitt B | 
Ausgaben für fafultative Zmwede. 


$.1. Zur Befdrderung und Un: fl. kr. 
terſtuͤtzung der Bezirkswegebauten 3,600 


$. 2. Für Gewerbsſchulen 4,000 — 
$. 3. Für Errichtung eines 
Irreuhauſes 400 — 
9. 4. Zur Suſtentation der 
in dem Kreiſe aufgeſtellten ſieben 
Thierärzte 350 — 
$. 5. Zur Unterftügung ent: 
lafjener, vermbdgenslofer Korrek⸗ 
tiondre fammt ihren erwerbölo: 
fen Familien durch Arbeitsver⸗ 
dienft 40 — 
$. 6, Beitrag für das di: 
rurgiſche Klinikum in Erlangen 10° — 
$. 7. Fuͤe die beiden dffentli- 
hen Bibliorhelen zu Bamberg 
und Bayreuth, für jede 200 fl. 400 — 
Summe B. 12,850 ER 


Zur Dedung des hienach fich ergebenden 
Bedarfs find folgende Mittel gegeben: 

1) die den Kreisfonden überwiefenen Ausftände 
ver I., II. und der Worjahre der III. Finanz: 
Periode an den fämmtlichen direften Staatsauf: 
lagen 14,920 fl. — Fr. 


— — 
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2) die durchlaufende Eins fl. kr. 
nahme für Dienfiwohnungen und 
Dienſtgruͤnde⸗ Anfchläge 2,578 » 25 ‚ 


3) die den Kreisfonden Über; 
wiefenen Staatdauflagen an 2 
Simplen der Grund: und Do: 
minifal:Steuer, 3 Simplen der 
Hausſteuer, und der Familien: 
fteuer zu 10 Prozent, aus den 
Gewerbfteuer: Anlagen über 9 fl. 
mit einem Betrage von 311,376 : — s 


4) an Kreis » Umlage für 
bie mnothwendigen Ausgaben, 
welche mit 44 Prozeut zu erhe⸗ 
ben ift 


5) An Zufhuß aus der Staats⸗ 
kaſſe 158,680 


Summa 520,439 


Hievon verbleiben, nach Ab: 
zug der Erhebungstoften mir 


noch verfügbar 


Fuͤr die Dedung der fakultativen Zwecke 
bewilligen Wir eine Kreisumlage von 13 Pros 
zent, wodurch nach Abzug der Erhebungsfo: 
ften mit 228 fl. eine reine Einnahme gegeben 
ift von 13,100 fl. 


Außer den obigen aus den Kreisfonben 
des Jahres 1838 zu deckenden Bedürfniffen 
diefes Jahres genehmigen Wir, dem gutacht⸗ 
lihen Antrag des Landraths entfprechend, die 
theilweife Verwendung der nachgewiefenen ver⸗ 
fügbaren Eräbrigungen aus den Jahren 18F4, 
1833, 1833, nämlid: 

1) auf Rechnung der Erübrigungen — 
den Fond fuͤr nothwendige Zwecke: 


32,885 


25 


6,892 46 
513,546 39 
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Außerordenzlicher Zufhuß zu dem teutfchen 
Edyulwefen zu Uurerftägung der Gemeinden in 
BVollziebung der fo fehr bendrhigten Schulbauten 

5,000 fl. — fr. 
für Beforderung der Landwirthſchaft 

2,000 fl, — kr. 
für Herftellung eines Gewerbichul: Haufes zu 
Wunſiedel 3,500 fl. — fr. 
für Unterhaltung der den Kreisfonden zugewier 
fenen Gebäude 3.000 fl. — 

2) Auf Recbuung der Erübrigungen an den 
Fonden für fakultative Zwecke — 2,800 fl. für 
Befdrderung und Unterſtuͤtzung der Bezirföweg: 
bauten; 300 fl. für die Gewerbsſchulen zu 
Bamberg und Hof; 200 fl. fir die dffentlichen 
Bibliorheken zu Bamberg und Bayreuth; 500 fl. 
für das Kreis-Naturalienfabiner. 

Wegen der für die Heilbäder zu Wiefau, 
Kondrau und Aleranderöbad begutadhteten Sum: 
men bleiben Unfere allerhöchften Entichlie: 
Bungen vorbehalten ; 

Auf die von dem Landrathe hei Prüfung 
der Voranfchläge entwidelten Aeußerungen und 
Anträge ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Die Erinnerungen des Landraths wer 
gen der Regie:Erigenz des Kreis: und Gtadts 
gerichtd Bayreuch haben in der Feftfegung des 
Etats der Kreide, Stadt: und MWechfelgerichte 
entfprechende Würdigung gefunden, 

2) Wir find gerne geneigt, der begutach: 
teten Verkleinerung der Landgerichtöbezirfe Eſchen⸗ 
bach, Kemnarh und Neuftadt a. W, durch Ab 
theilung und durch Errichtung von drei neuen 
Landgerichren in Auerbach, Erbendorf und Weir 
den Unfere allerhöchfte Genehmigung zu ers 
theilen, übrigens verfteht fi von felbft, daß, 
da die Kreisfonds innerhalb der gefeglicy nor: 
mirten Einnahmen dafür die Mittel enthalten, 
ein Unfpruh auf Erfag ber beffallfigen Aus; 
gabe auf Gentralfonds nicht begründet erfcheine, 
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auch fehen Wir vor Allem ben gemeinfamen 
Volzugs:Vorfchlägen Unferer Kreisregierung 
Kammer des Innern, und Unferes Kreid:Nps 
pellationsgerichtd entgegen, bei deren Abfaffung 
Wir die Wuͤuſche und Bemerkungen des Land: 
raths nach Thunlichkeit beräcfichriger wiſſen 
wollen. 

3) Ueber den Stand der Erträgniffe des 
Syzealfonds zu Bamberg hat Uufere Kreisre⸗ 
gierung dem Landrathe die zu Berichtigung feis 
ner Keuntniß deſſelben dienlichen volftimdigen 
Aufihläffe bei deffen nächfter Verſammlung 
mitzutbeilen. 

4) Da die Verhältniffe, unter welchen bei 
dem Gymnaſium zu Bayreuth ein Lehramtsaf: 
fiftent zur Unserftügnug des Gymnafial-Rektors 
aufgeftellt wurde, _dermalen noch fortbeftehen, 
fo finden Wir vorläufig keine Veranlaffung, den 
hierauf bezäglichen Bemerkungen des Landrathes 
eine Folge zu geben. 

5) Da nad den bejonderen Beſtimmun— 
gen uber die Wiederherftellung des Gymnaſtums 
zu Hof diefe Anftalt auf Lokalmittel gegründet 
ift — fo finder die Erhöhung des für daffelbe 
aus Kreiöfonds bewilligten Zuſchuſſes in den 
unabweislichen Anforderungen der übrigen auf 
diefe Fonds bingewiefenen Zwede und in dem 
Stande der Kreisfonde felbft zur Zeit ein begruͤu⸗ 
deted Hinderniß. 

6) Der Wunſch des Landrathes, daß die 
Errihtung von Schulftellen und Beſtimmung 
der Schulfpreugel micht ohne vorgängige Ver: 
nehmung der Rofal: und Bezirks-Schul-Juſpek⸗ 
toren ftattfinde, ift an und fir fich in den bes 
ftehenden Anordnungen und in der Pflicht genauer 
Priifung der Verhaͤltniſſe begründet. 

7) Eben fo entſpricht es der beftchenden 
Verordnung, daß Lehrer, welde nach langjähris 
gen verbienftoollen Leiftungen am Abende ihrer 
Tage nur durch Beihilfe eines Gehilfen fortzu: 
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wirfen vermbgen, in dem ihnen obliegenden 
Halten diefer Gehuͤlfen aus der Kreis⸗Schuldo⸗ 
tation in fo weit erleichtert werben, als ſolches 
ohne Nachtheil für den eigentlichen Zweck diefer 
Dotation gefchehen Kann. 

Es entfpriht Unferen Abſichten, daß 
bei Berwendung der Renten des Bayreuther 
Provinzial: Schulfonds die Beduͤrfniſſe der nicht 


mit Gymuaſien verbundenen lateinifchen Schu: _ 


len, unbefchadet der den Lofalfonds und Ge: 
meinden zumächft obliegenden Unterhaltöpflicht, 
in angemefjenem Verhälmiffe zu den Mitteln 
und der übrigen fiiftungsmäßigen Beftimmung 
bes Fonds berücfichtiget werden. 

9) Die Bedenken gegen die Uebernahme 
der Koften der Landgerichts : Phyfifate Kirchen: 
lamitz, Teuſchnitz finden ihre Erledigung in der 
Beftimmung des q. 3. Nro. 11. des Landraths⸗ 
Abſchiedes vom 31. Jänner d. Js. 

10) Gerne ertheilen Wir den zweckmaͤ— 
Bigen Anträgen des Landrathes wegen Ber: 
wendung ber fir Induſtrie und Kultur beftimme 
ten Etats⸗ und Grübrigungd: Summen Unfere 
Genehmigung. 

11) Die ihrer Natur nach ſtets begut: 
achtenden Aeußerungen des Landrathes bezüglich 
der Verwendung der Sonde für fafultative Zwecke 
aus dem Jahre 1835 und der Eräbrigungen an 
denfelben Fonden aus den Yahren 1834 haben 
iu dem oben fefigefegten Ausgabs⸗Etat die Be— 
ruͤckſichtigung gefunden. 

12) Die ferner für die Irrenanſtalt zu ade 
mafjirenden Gelder koͤnnen bei der Staatsfchul: 
dentilgungs » Auftalt nur als Depofiten gegen 
Verzinfung zu 2 Prozenr angenommen, dürfen 
jedody auch bei der Hypotheken- und Mechfel: 
Banf angelegt werden; übrigens erwarten Wir, 
daß die Vorarbeiten für die Errichtung der bei: 
den Irren- Heil: und Berwahrungs = Anftalten 
von ber betheiligten Kreiöregierung gemeinfan 


— 
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mdglichft befchleuniget und der derfelben vorbehal⸗ 
tene Fond feiner Beſtimmung ohne Aufſchub zur 
gewendet werde, 

13) In Anfehung des erneuerten Antrags 
auf Erhöhung der Unterftägungs: Beiträge fir 
Thierärzte verweifen Wir auf $. Hi Nro 22. 
des Landraths⸗Abſchiedes vom 31. Jänner d. Js. 


IV. Voranfhlag der Straffen und 
Land Neubauten. 


Der von dem Landrathe nicht beanſtaudete 
Straffen: und Laud Neubauten: Erar ift nach 
den Etarsbeftimmungen vorfchriftämäßig zu vol: 
ziehen. 

V. Binfhetund Anträge 

1) Wir geftatten, daß der vorgelegte 
Entwurf der Statuten für die Privatpenfionds 
Anftale für Schullehrer: Wittwen und Waifen 
bes Obermain-Kreiſes ald Grundlage zu den 
Satungen des zu errichtenden Vereins augnom⸗ 
men und in diefer Eigenfhaft durch Unfere 
Kreisregierung mitteld des Kreis: Fntelligenzblats 
tes befannt gemacht werde. ü 

Mir ertheilen zugleih Unferer Kreis: 
regierung den Auftrag, diefen Entwurf einem 
aus der Mitte der Betheiligten durch Wahl zu 
bildenden Ausſchuße zur Erklärung vorzulegen, 
und behalten Uns vor, nach den Ergebniffen 
diefer Verhandlungen weitere Entſchließung zu 
faßen. 

2) Eben fo erwarten Wir über die Ber 
gruͤndung und Ginrichtung der vou dem Land—⸗ 
rathe in Anregung gebrachten Erziehungs Ans 
ftalt für verwahrlofte Kinder dad ausführliche 
Gutachten Unferer Kreisregierung. 

3) Dem von dem Landrathe geftellten Uns 
trage, fogenanntes Pfannenfal; aus Sachſen 
und Preußen beziehen zu dirfen, kann weder 
im Hinblide auf die beftehenden gefeßlichen 
Normen der Salzregie, noch in Berddfichtigung 
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der im Urt. 10. lit. d und e der Zollvereini⸗ 
gungeverträge vom 22. Mai 1833 enthalte: 
nen Beftimmungen entſprochen werden. Uebri: 
gend wird es Gegenſtand Unferer landesvaͤ— 
terlichen Borforge verbleiben, dem wichtigen Be⸗ 
därfniffe eines möglichft wohlfeilen und gur bes 
ſchaffenen Viehfalzes für die Laudwirthſchaft des 
Obermainkreiſes durh Unfere Salzregie ac) 
ferner nad Thunlichkeir enrgegen zu kommen. 


München, den 2. November 1835, 


Ludwig. 
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Mit Wohlgefallen haben Wir übrigens 
in ben Verhandlungen des Landrathes abermals 
die Wahrnehmung wohl bemeffener Berathung 
und regen Eiferd zu Foͤrderung der Augelegen⸗ 
heiten des Kreifes und die Gefinnung treuer 
Anhänglichfeit an Uns und Unfer fönigliches 
Haus beftätiget gefunden und erwiedern bier 


felbe mit der Verſicherung Unferes .fleten 


Wohlwollens und Unferer Föniglichen Gnade. 


v. Weinrich. Sehr. v. Giſe. Fuͤrſt v. Dettingen-Wallerftein. 
Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer. 
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Regierun 





Koͤnigreich 
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98-Blatt 





Bayern. 





Münden, Samſtag den 5. Dezember 1835. 








— —— — — — —— —— 


Jubalt: 


Bekanntmachung, bie Uebereinkunft der Rhelnuferſtaaten über vier Supplementar-Artlkel zur Rheinſchlff⸗ 
fahrtsConventlon betreffend. — Bekanntmachung, das Uhlitädter Getreidmaaß betreffend. 





Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten uͤber vier 
Supplementar⸗Artikel zur Rheinſchifffahrts-Con⸗ 
vention betreffend. 

Nachdem die Uferſtaaten des Rheins 
eine Uebereinkunft über vier Suppfemen: 
tar⸗Artikel zur Rheinfchifffahres-Convention 
vom Jahre 1831 getroffen haben, und dies 
felbe die Ratifikation fämmelicher hoher 
fontrahirenden Theile erhalten hat, fo wird 
gedachte Uebereinkunft nebft der allerhöch- 


ften RatififationssUrfunde zur Miffenfchaft 
und genauen Darnachachtung durch das K. 
Regierungss Blatt Öffentlich befannt gemacht. 


München den 23. November 1835. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhöhften Befehl: 
Freiherr von Gife. 

Durch den Minifter 


ber erpebirende geheime Sekretär: 
Braun. 


89 


1127 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

urkunden und bekennen hierdurch: 

Wir haben von dem Protokolle Ein: 
fiht genommen, welches Unfer Commiffär 
bei der Eentrals Rheinfhifffahrts : Commif: 
fion, Geheimerrath von Mau, Ritter des 
Eivilverdienft: Ordens der Bapyerifchen Krone, 
des k. k. Deftereichifchen Leopold » Ordens, 
des Paif. Ruffiihen St. Annen: Ordens 
zweiter Klaffe, des k. Preußifchen rorhen 
Adler:Ordens dritter Klaffe und Comman— 
deur zweiter Klaffe des Großherzoglich Hefs 
fifhen Ludwigs-Ordens, über vier Supple⸗ 
mentar⸗ Artikel zu dem Rheinfchifffahrts: Ber: 
trage vom 31. Mär; 1831 mit den Coms 
miffarien der anderen Rheinuferftaaten un: 
ter dem 1. Dezember 1854 unterzeichnet 
hat, und welches von Wort zu Wort alfo 


lautet: 
Protokoll 


der 
Eentral:Rheinfhifffahrts:C om: 
miffion. 
1834. Movember: Seffion. Mro. XX. 


In Gegenwart der nachftehend benann: 
ten Heren Bevollmächtigten: 
Für Baden des Herrn von Duſch, 
Präfident. 
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Für Bayern des Herm von Nau. 
„Frankreiche, „Engelhardt. 
„Heſſen „Verdier. 
„Maſſau je „vr von Rößler. 
m Miederland „, „> Rube. 

„» Preußen 7 „ von S ch uͤ 6. 


Mainz den 1. Dezember 1834. 


6. 1. 

In Anwendung der Beſtimmungen der 
Concluſion in 6. 2. des Protokolls Nro. 
XXX. der jüngften Juli: Seffion find die 
Bevollmächtigten mit allgemeinem Einver⸗ 
fändnig zur Durchfiht und Zufammenftel: 
fung der in der gegenwärtigen und vorher⸗ 
gehenden Scffionen genommenen Befchlüffe 
der Eentral:Commiffion gefchritten, welche in 
die Carhegorie derjenigen gehören, wovon 
in erwähntem Protokolle die Rede ift, um 
diefelben in der Form von ergänzenden Ar: 
tifeln der Sanftion der refpeftiven Sou⸗ 
veraine zu unterlegen, da auc die Beſchluͤſſe 
der vorhergehenden Geffionen, wenn glei 
faft überall bereits in Vollzug getreten, der 
nachträglichen Regufarifation in dieſer aus 
thentifchen Form bedürfen, um bei den Zoll: 
gerichten legale Geltung zu haben, melde 
da fie auf den Tert der Rheim Convention 
beeidige find, Beſchluͤſſe, welche diefen Tert 
abändern, nur in fo ferne berüdfichtigen 
fönnen, als diefelben den nämlichen Grad 
von Authentizität und Pubfizität, wie jene 
Convention felbft, erhalten haben. 
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Die Bevollmächtigten find ferner über 
eingefommen, für die gegenwärtige Arbeit, 
fo wie für fünftige derfelden Art, die Form 
der gewöhnlichen Sigungs» Protokolle und 
der duch dem zeitlichen Präfidensen unter: 
zeichneten authentifhen Wusfertigung beis 
zubehalten. 

Folgt der Tert der den Traftat vom 
31. Mai :831 modifizirenden Beſchluͤſſe: 


Supplementär:Artifel I. 

Modifizirter Befchluß des Protofolls 
Mro. 27. der Yuli-Seffion von 1832, als 
Zufag:$. zu dem Art. 61. des Trafrats: 

„Auf dem Oberrhein jedoch fönnen 
die Schiffer fortfahren, wie bisher 
mit Anhängen zu fahren.” 

„Die Central:Commifjion wird näher 
unterfuchen, ob und wie ferne bie: 
felbe Toleranz auch auf anderen 
Rheiaſtrecken zuläffig fey.” 

Supplementär-Artikel IL 

Tert des DBefchluffes im Protokoll 

Mro. 6. der Zulis Seffion 1852, welcher 
einen Zufaß=$. zu dem Art. 62 des Trafz 
tats bilder: 

„Es fol eine Ausnahme von dem Ver: 
bot, mit Oberlaft zu fahren, geſtat⸗ 
tet ſeyn, fo oft ein Schiff aus: 
fchließlich geladen hat: . 
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| Stroh. 


Heu. 

Lehrinde, 

Holzkohlen. 

Bettfedern. 

Rauch-Karden. 

Korkholz und Korkſtopfen. 

Töpferwaaren, Steingut. 

Faſchinen. 

Korbweiden. 

Körbe und andere Weiden-Arbeiten. 

Binfen. 

Leere Tonnen oder Fäffer. 

Floßen-Geraͤthe. 

Leere Bouteillen und andere Hohl-Glas⸗ 
Waaren. 

Wolle. 

Brandholz, Faß-Dauben, hoͤlzerne Reife 
und Pfaͤhle. 


„Außer obigen Gegenſtaͤnden ſollen die 
Schiffe des Oberrheins, welche zwi⸗ 
ſchen Mainz und Baſel fahren, fort⸗ 
während befugt ſeyn, auf dem Ber: 
def zu laden: 

1) Unverarbeiteten Hanf, 

2) Seegras, 

3) Gelbwurzel, 

4) Unverpacten Krapp, 

5) Suͤßholz, 

6) Baum: und Reben:Seglinge, 

7) Möbel und Hausgerdth. 

ug* 
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„So oft jedoch die Ladung in diefer 
Weiſe von der allgemeinen Regel 
abweicht, müffen der Eigenthümer 
der Waare, oder deſſen Gefchäfts: 
führer, und der Verſicherer — wenn 
eine DVerficherung ſtattfindet — mit 
dem Schiffer einverftanden feyn. — 
Diefes Einverftändniß wird ftill: 
fhweigend gefolgert aus der Ueber: 
gabe der Waaren, fobald der Schif— 
fer über die Art der Zufanmenfeß: 
ung feiner Ladung nah Ortsge⸗ 
brauch feine Erklärung abgiebt.’ 

„Im ganzen Laufe des Rheins koͤnnen 
die in Ballen ohne Reife verpackte 
Baumwolle, fo wie die Weberfars 
den als DOberlaft geladen werden.’ 


Supplementär:Artifel III 


Befchlüffe der Protokolle Nro. 33. und 
38, der Juli-Seſſion 1833, und der Pro: 
rofolle Nro. 7. und 25. der Juli Gef: 


fion 1834 


in Folge welcher die Ausnahmen 
A. B. D. des Tarifs C. der Con: 
vention die folgende Faffung er: 
halten: 


A. Ein Viertel von obigen Tarif 
fäßen wird entridtet von: 


Aſche (unausgelaugte), Grüße von Gold: 
und Gilberarbeit. 
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Bruchfteine Cbehauene), Backofenſteine, 
Muͤhlſteine, fteinerne Platten, Lirhogra: 
phiefteine, Schleiffteine, Marmorplatten, 

Bierhefe, Weinhefe, Drufen. 

Bomben (eiferne), Oranaten, Kugeln, 
Kanonen, wenn fie als altes Eifen zu 
betrachten find. 

Eichenrinde, Lohrinde. 

Eifen (altes). 

Efelsfpiegel (weißer Glanz: Stein) von 
Mannheim kommend. 

Galmey⸗Erz. 

Gelbwurzel. 

Gemuͤſe (duͤrre) oder Huͤlſenfruͤchte aller 
Art. 

Getreide aller Art. 

Gußeiſen in Gaͤnſen, Maſſeln, Roheiſen. 

Hornſtuͤcke, Hornſchuhe. 

Knochen. 

Lauge (concentrirte) Seifenſieder⸗ oder als 
kaliſche Lauge. 

Mehl, Grieß und Gruͤtze aller Art. 

Malz. 

Marienglas. 

Pech und Mineral-Kitt. 

Rothſtein, Roͤthel. 

Saͤmereien aller Art 
graines de toute espéce). 

Salzpottaſche. 

Salz. 

Schmergel, Amarilſteine. 

Stahlkuchen, ohne weitere Fabrikation. 


(semences et 
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Theer⸗ und Mineral⸗Theer. 
Wau oder Waid. 


B. Ein Zwanzigſtel des Tarifſatzes 
wird entrichtet von: 

Alaun (Stein und Erde). 

Arrillerie-Requifite, Munition zum Mi: 
litaͤrgebrauch. 

Brennholz von aller Art und Kohlen 
daraus, Wellen und Reiſig. 

Erz (roh), alle nicht beſonders benannte 
(fiehe 4 Gebühr). 

Gebrannte Steine aller Art, wohin auch 
Dachziegel. 

Geriß, Steinfohlen. 

Gyps. 

Hornſchabſel. 

Kalk. 

Leien oder Schieferſteine. 

Leimleder (naſſes). 

Lohkaͤſe, Lohkuchen. 

Moͤrtel von Dachziegeln und Bachſteinen. 

Muſchelſchalen (gemahlene), 

Ochſenblut. 

Reifſtangen von Weiden. 

Rohr fuͤr Tuͤncher, 

Saͤgemehl. 

Salzabgang. 

Salzlauge. 

Salzwaſſer. 

Schweinborſten (Abgang von) ju Sal— 
miak: Fabriken, 


Seifenfluß. 

Schwertſpath (unverpackt). 

Steinernes Geſchirr. 

Toͤpferwaaren gemeine. 

Torf, Torfkohlen. 

Tuffſteine, (gemahlen und ungemahlen.) 
Vitriolſteine. 


D. Von folgenden Artikeln: 

Bauſteine (gebrochene) Sandſteine von 
abgebrochenen Gebaͤuden, rohe unges 
brannte Kalkſteine. 

Beſen. 

Butter (friſche). 

Duͤnger aller Art, als ausgelaugte Aſche, 
Abfälle von Fabriken. Stallmift, Gyps, 
Mergel ıc. 

Eicheln zur Saat und zur Maft. 

Eper. 

Erde, gemeine, wie Sand, Lehm, Kief ꝛe. 

Erde, ſchwarze und gelbe, Walfer:, Töpfer: 
und Pfeifenerde, Sand von Frechem. 

Zinn und Silber⸗Sand, Sand zu feinen 
Gußarbeiten. 

Faſchinen zu Waſſerbau, Weiden⸗Setzlinge. 

Fiſche, lebende. 

Floß- und Schiffsgeraͤthſchaften. 

Futter⸗Kraͤuter, Heu ıc. 

Sartengewächfe (frifche) als: Blumen, 
Gemüfe, Zwiebeln und genießbares 
Wurjelwerk, wie 3. B. Kartoffeln, auch 
Runfelrüben. 
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Geflügel. 

Knochenabgaͤnge. 

Knochenmehl (NB. zahle die EF Gebühr, 
wenn diefe fi geringer herausfteit.) 

Mild. 

Moos. 

Obſt (frifches), wohin aud Nüße in 
Schaalen. 

Pflaſterſteine, 

Schilf. 

Stroh, Spreu, Stoppeln. 

Thiere (lebende). 


Wird entrichtet: 
wenn ihr Gewicht unter 50 Eentner ift nichts. 


für 50 und unter 300 Et. 0,10 Et. 
„300.5 „  bo0 „ 0,90 „ 
„ 600 „ „ 000 „ 1,83 „ 
z, 1006 u „ 9500 » In 


und fo weiter nad) der Skala der Schiffsge⸗ 
bühr. 

Wenn das Schiff noch andere Gegen: 
flände geladen hat, fo ift der dafür beftimmte 
Zoll noch befondes zu zahlen. 


Anmerfung. 


In Folge diefer neuen Faßung find die 
Worte; 

„oder die doppelte Schiffsgebühr”’ 
im zweiten Alinea det Artikel 72 der Com 
vention durch die Worte: 

„oder der in der Ausnahme D feftges 
ſtellte Zollfag” zu erfegen. 
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Supplementar- Artifel IV. 
Tert des Beſchlußes im Protofoll Nr. 26. 
der Yuli-Seffion 1834. 

Als Zuſatz zu dem Artikel 66. der 

Convention: 

„Bon der Verpflichtung, einen Nachen 
„vorauszuſchicken, find jedoch die kleinen 
„Floße befreit, welche nach den Lokal⸗Ob⸗ 
„fervanzen früher, oder bis jeßt, dazu 
„nicht verbunden waren, und die auf dem 
„Rhein, z. B. unter der Benennung ein: 
„jelne Boden und einzelne Stuͤmmel ber 
„kannt ſind. 

„Die Führer ſolcher Floße, die im übris 
„gen den allgemeinen Beftimmungen bies 
„ſes Artikels unterworfen bleiben, find 
„aber gehalten, auf dem Floſſe feldft 
„die vorgefchriebene Flagge aufjufieden, 
„auch den fonftigen polizeilichen Anords 
„mungen nachzjufommen, welche in den 
„einzelnen Uferftaaten für die Sicherheit 
„der Schifffahrt getroffen werden koͤnnen.“ 


Die vorftehenden Suppfementär »Artifel 
haben, fobaldfie die Sanftion der Uferftaaten 
werden erhalten haben, die nemliche Kraft und 
Wirkung, als ob fie wirklich in dem Ber: 
trage vom 31. Mär; 1831 enthalten wären. 
Die Ratifikations-Urkunden werden bis zur 
nächftfolgenden Seffion in das Archiv der 
Central⸗Commiſſion zu Mainz niedergelegt. 


1137 


Der Vollzug, da wo berfelbe nicht 
ſchon ſtatt gehabt hat, tritt zwei Monate 
nach allfeitiger Webergabe der Ratififationg; 
Urkunden ein. 

Hierauf wurde gegenmwärtiges Proto⸗ 
Foll in Bezug aufdas Protokoll Rr. XIX. vom 
heutigen Tage , gefchloffen und unterzeichnet. 

(Ge.) von Duſch, Präfivent, 
von Nau, 
Engelhardt, 
Verdier, 
von Rößler, 
Ruhr, 
von Shüß. 

Für gleichlautende Ausfertigung : 
Der Präfident der Central Com 

miffion. 


Voranftehende Supplementar = Artikel 
zum Rheinfchifffahrs- Bertrage vom 31. Mär; 
4831 genehmigen und ratifiziren Wir, und 
werfprechen diefelben in Erfüllung zu bringen 
and beobachten zu laffen. 

Defferi zur Urkunde haben Wir ge 
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genmwärtige Ratififation mit Unferer Un: 
terfchrift und Beidrüdung Unferes koͤnig⸗ 
lichen Inſiegels ausfertigen laffen. 
Eo gefchehen ımd gegeben Bad Bruͤcke⸗ 
nau den 12. Juli 1835. 
Ludwig. 
Freiherr von Giſe. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 


ber Rath und erpedirende geheime 
Sefretäir Braun. 





Bekanntmachung 
dad Uhlſtaͤdter Getreide Maß berreffend. 


Die von dem koͤniglichen unmittelbaren 
Hauptmuͤnzamte vorgenommene Reduktion 
bes Uhlſtaͤdter Getreidemaßes in das bayer: 
ſche Mornalmaß wird hiemit befannt gemacht, 

Müncen‘den 2. Dezember 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhödften Befehl: 
v. Wirfhinger. 
Durd) ‚den Minifter 
der General: @efretär. 
Gitl. 
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m königlichen bayerifchen 
(abgeftrichenen) Normal; Getreidemaße. 

















Nah dem Protokoll 


vom 17. Oktober 1835. | Zur genaueften Berechnung. 


Zur Einmeffung. 























Schäffel. Metzen. 
Ieeimal⸗ Derimal 
Uhlftädter: .1 ecimal: SDecimal⸗ 
higadeer Map J Theile. I Theile. = 









Sn glatter Frucht. 


| 
50 Meten Uhlſtaͤdter Maf 
find gleich 36 Megen 13 
Scehezehntel baperiſchen 
Normal⸗Maß, alſo: 


1 Wetze |-| < ol waı I|—-I-| ı]-| ı]| ıJ wm 
100 Megen . , - |12| 05864 | — — 2j-I-/-| ı]|) ı|1W 
Sm rauher Frucht. 
50 Metzen Uhlſtaͤdter Maß 
find gleich 504% bayeri⸗ 
ſchen Normal = Meben, 
alſo: 

1Min . +.» — lo I—-I ıl-|—- | —-1-410 
100 Mein . - . 116 | 6875 | — — 161 | — — 1—0 


München den 27. November 1835. 
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das 


—— — —J 


ER 
re 


Bapern. 





Nro. 68. 





München, Mittwoch den 9. Dezember 1835. 
en 





Inbalt: 
Abſchled für den Landrath des Untermalnfreifes über deſſen Verbandlungen vom 7. bis 16, Sept. 1835, 








ä Abſchied Landrathe des Untermainkreifes in den Sitzun⸗ 


fuͤr den Landrath des Untermainkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen vom 7. bis 16. Sept. 1835. 


gen vom 7. bis 16. September d. J. ges 


gudwig, pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſ⸗ 
kon Gottes Gnaden König von Bayern, OR 
Pfalzaraf bey Rhein, fen, und ertheilen bierauf nad) Bernehmung 


Herzog —— Ag und. in Unferes Staatsrathes nachſtehende Entſchließ⸗ 


Wir haben Uns über die von dem ungen: 
00" 
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I. 
u überdie Mreisfonde ;; 
Für 1633. "ih 
A. Rechnung über die Kreishilfs: 
Kaffe: 


Nachdem der Landrath die Rechnung über 
die Kreishäliäfaffe für 1833 unter dankbarer 
Anerkennung der umentgeldlichen 
ftung des Rendanten 

mir einer Einnahme von 10,830 fl. 5% Er, 

mit einer Ausgabe von 3,769 = 33 

und einem Afriv: Nefte 

von 7,060 ; 327 = 


dann einem Bermdgensftans 
de von 22,991 = 404 = 


als richtig anerfanne hat, fo find diefe Meche 


nung6-Refultate in die naͤchſtjaͤhrige Rechuuug 


zu übertragen. 


Mir genehmigen, daß die Statuten der 
Kreishuͤlfskaſſe durch das Kreis-Fntelligenzblart 
befanne gemacht werden und wollen, daß zu: 
gleidy die Polizeibehdrden, die Gemeinde «Ver: 
waltungen und die Armenpflegſchafts-Raͤthe 
neuerlich erinnert werden, die Kreitangehörigen 
über die Einrichtung und dem Zweck der Anftalr 
geeignet zu ı belehren, 


Gegen Verzögerungen in Einziehung der 
Ruͤckſtaͤnde wird Unfere Kreisregierung auf 
Anzeige der „Kaffe: Berrvaltung gerigner einzu; 
fchreiren wiſſen. 


Dienfteslei: 
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B, Rechnung Aben die Kreisfonde 
für 1883. 
Die Rechuungen über" die Kreisfonde für 
1353 find von Seite des Landraths und zwar 


a) jene über die Fonds fär gefeglich ge: 


botene Zwecke fl. fr. 
mir einer Einnahme von 599,536 164 
mit einer Ausgabe von 473,583 15} 
und einem Aktiv⸗Reſte von 125,953 14 
b) jene über die Fonds filr fakultarive 
Zwede mit fl. tr, 
einer Einnahme von 26,679 44 
mit einer Ausgabe von 24,70 1 
und einem Aktiv :Mefte von 1,979 43 


ohne Erinneruug befunden worden; die erwähn: 
ten Aktiv⸗Reſte find bienach in die nächitjährige 
Rechuung zu uberrragen: 


H. 
Stener:Prinzipale für das Jahr 
1838. 

Dad Prinzipale der fämmelichen direkten 
Steuern des Untermainkreifes berechuer ſich vor⸗ 
behaltlih der aus den Rechnungen ded Zahres 
183 twa hetvotgeheuden Ab⸗ und Iugänge auf 

1.019373: fl. 26 Er. 


ſonach ſtellt ſich ih Steuerprogent auf die Summe 
don 10,193 fl. 44 Er. 


#135 
Me: 
Beftimmung der Kreiöfonds für 
183. | 


Dem von dem Landrache geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 1835 aus Areis fonden 
zu beftseitenden Dermaltungd » Ausgaben erthei: 
len Wir Unfere Genehmigung nad folgen: 
den Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nochwendige, gefeß- 
fih auf die Kreisfonde.hingewie 
ſene Zwecker 
Titel 4. 
Durch die Ausſcheidung der Staatsfonde 
auf die Kreisfonde uͤbergegangene Laſten: 
Cap. 1. 


Nahläffe und Raͤckſtaͤnde au den bi: 
reften, ben Gentralfonden überwiefe 
nen Staatdauflagen fl. fr. 

9,280 — 


Summe des Caps Rper se. 


Cap'lk 
Etat des Staatsminifteriums ver 
Juſtiz. 
1. Für das Appellationsge— 
richt, dann Handels: und Wech⸗ 
felgericht zweiter · Inſtanz des "fl fr. 
SKreifes: 53,363 45 
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2. Für Kreide, Stadt: ms Ei Pr. 
Wechſelgerichte erfter Jaſtunz 34,821 15 
3. Fuͤr ſtaͤndige Bauausgaben 61 — 
Summe des Cap. II, 108,246 — 


Cap. U. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Staats— 
miniſteriums der Juſtiz und des 

Junern. 
1. Beſoldungen und Diens: 
ſtes Bezuͤge: fl. kr. 


a) der Landrichter 114,687 56 
b) der Aſſeſſoren, Adjunks AI 
ten und Altunre- inc)us; 
der Zaggeldenider Funl⸗ 
tiondre 30,165 183 
€) der Gerichtödiener; y 29,819 30 
2. Mgenteine Regie: Aus: ' 
gaben 8,858 ı-39 
3. Ständige Bau⸗Ausga⸗ fl fr. 
ben 48 — 


€Eap I. 
Etat der Staats-Anfalten. 
1. Erziehung und Bildung: fu, m 
a) Studien-Unfalten 20,918. 38 
b) Säulteprer-Seminarien :; 8900 204 
©) Teutſche Schulen "41,198 15 
90” 
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d) Refervefond „ insbeſon⸗ fe «tr h) Förderungund Bereblung fl. fr. 
were für Penfionen 4,036 38 der Rindviehzucht 650 — 


J Summe 1. 75,053 214 i) Begründung und Foͤr⸗ 
1,24 derung : ber Blutegel⸗ 
2. Gefundpeit: sucht 500. — 


a) Etadrgerichrs:Phyfifate 1,452 — Summe 3. 5,000 — 


b ichts⸗ f 21,972 40 
) Landgericht Phyſilate 4. Straßen⸗, Bruͤcken⸗ und 


c) Wundaͤr ʒte 3,837 84 Waſſerbau: fl. kr. 
d) Hebammen 20 .40 a) auf Yominiftration ,. 11,949 30 
3. Induſtrie und Gultur : * der Straden 62,617 453 
a) Kreis - Landwirthſchafte if: Fr NE REIRe 2... SER 138 
und Gewerboſchule 1,200 — c) Refervefond 3,068 33 
b) übrige Laudwirthſchafts⸗ Summe 4. 78,993 30 

und Gewerbſchulen des 
Kreiſes 4,100 — Hiezu die Summe 1. 75,053 214 
c) Keinbandfabrifarion 430 — ine 2.2 27/282 281 


d) Stipendien für” "309: 
linge der landwirtbs 
ſchaftlichen Echule zu 
Schleißhe im 150 — 


" 1 3. 5,000 — 
‘Summe des Gap. IV. 186,329 20 


4 * Ceap. V. 
e) Seidenʒucht 150 — 
* Laudbaunten. 

f) Emporbringung der Torf: 

beufyung 4100 — $. 1. Unterhaltung : 

1— VVV — — —— 

g) Untertügung der Gefell: a) der Gebäude für den 

ichaft zu Forderuug der F Dienſt des Juſtizmini⸗fl. fr. 


Känite, und Gewerhe 500 — aeſteriums 773 4 
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b) der Gebäude. für den fi. 
Dienft des Minifteriums 


bed. junern 3,536 
c) der Gebäude filr Staate⸗ 

anftalten, und zwar auf 

Erziehung und Bildung 269 
d) Refervefond 304 


Summe deö Cap. V. 4,884 


Titel I 


Durch fonftige gefegliche Beftimmungen den 


Kreifen zugewiefene Laften. 
$. 1. Regiefoften des Land» fl. 


raths für 1885 500 

$. 2. Verpflegung der Hei: 
marblofen 1,600 
Summe Titel 11. 2,100 


Gefammt: Summe der Gap. II. : 
bis V. 483,458 


Hiezu die Ausgaben des I. 


Titel, Cap. 1. 9,280 


Titel IIL 


Allgemeiner Refervefond für 
die Ausgaben auf nochwen: fl. 
dige Zwecke 20,090 


Summe aller. Ausgaben für 
nothwendige Zwecke 514,838 


fr Abſchnitt B. 
Pr Ausgaben für fafultative Zwede 
fl. 
1) Befdrderung und Unter 
56 ſtuͤtung der Bezirkowege⸗ 
— bauten 5,000 
24 2) Landwirthſchafts⸗ und Ges 
— werbeſchulen 4.000 
3) Errichtung eines Irren⸗ 
hauſes 5,100 
4) Zufhuß zu der Kreis: 
huͤlfskaſſe 1,600 
fr. 
> 5) Beitrag zu der Hebam: 
men:Anftalt 600 
6) Refervefond 80 
— Geſammtſumme Abſchnitt B. 16,380 
Zur Deckung des hiernach ſich ergebeuden 
* Bedarfs ſind folgende Mittel gegeben: 
1) die den Kreisfonden uͤber⸗ 
wiieſenen Ausſtaͤnde der I. und II. 
und der Borjahre der 111. Fi: 
nanzperiode an den ſaͤmmtlichen fl: 
direkten Auflagen 14,225 
2) die durchlaufende Einnahme 
fr. für Dienfhuohnungen und Dienfts fl. 


— 


433 


gruͤnde : Anfchläge 


3). die den Kreisfonden Aber: ı 
wiefenen Staatsauflagen an 2 
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fr. 


— 
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&implen der Grund; und Do fl. tr. 
minifalftener, ‚3 Simplen der 
Hausfteuer und der Familienfteuer 

zu 10 Prozent, aus den Ge: 
werbſteuer⸗ Aulagen Über Ofl. mit 

einem Betrage von 454 020 


4) an Kreis:Umlage für die 
norhwendigen Ausgaben, welche 


mir 44 Prozent zu erheben it 41,705 


der 
10.900 — 


524,508 


5) an Zufhuß aus 
Staats kaſſe 


Summe 


Hievon verbleiben nad Ab; 


zug der Erhebungsfoften mit 9,735 


514,773 


noch verfügbar 40 


Fuͤr die Dedung der fafultatinen Ausgaben 
bewilligen, Wir eine Kreisumlage von 18 Pros 
zent, wovon nad) Abzug der Erhebungs : Koften 
mir 300 fl. einereine:Einnabme gegeben iſt von 
16,380 fl. 

Auf die bei der Prüfung des Voranſchlages 
von dem. Landrathe abgegebenen Aeußerungen 
und geftellten Anträge ertheilen Wir folgende 
- Entfchließungen : 


1) Die Herftellung befonderer Etats und 
die Rechnunglegung über. die. Verwendung. der 
Zuſchuͤſſe verſchiedener Fonds zu dem muſikali⸗ 
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ſchen Juſtitute in Wirzburg«ift bereite angeords 
net, und Wir beſtimmen, daß bezüglich des Zu: 
ſchuſſes aus Kreisfonds dem Landrathe Einficht 
ſowohl von dem Spezial: Etat, als von den 
Rechnungen diefer Auftalt gegeben werden fol. 


2) Ueber den Stand der Verhandlungen 
in Beziehung auf die Anfpräche der lateinifchen 
Schulen zu Würzburg an die ehemaligen Scho⸗ 
lafterienfonds und des Gymnaſiums dafelbft an 
die dortige Univeufirät wird der Landrath durch 
Unfere Kreisregierung jedesmal auf Verlangen 
die näheren Auffchlüffe erhalten. 


3) Unfere Kreigregierung wird, Ihrer 
berichtlichen Anzeige gemäß, die Erinnerung des 
Landraths über die Groͤße einzelner. Säge. des 
Voranſchlags der Ausgaben auf Schulfeierlich: 
keiten bei dem Gymnafium zu Würzburg gele: 
genheitlih der Prüfung und Seftfeßung ber 
Etats um. fo mehr. berüdfichtigen, als ſolches 
unbeſchadet des gleichheitlichen Vollzugs der befte: 
henden Direftiven gefchehen Fann, und auch dem 
Landrathe ſeiner Zeit bie entfprechenden Verwen⸗ 
dungs⸗Nachweiſe zur Einſicht mittheilen. 


4. Aus den Erlaͤuterungen Unſerer 
Kreisregierung geht hervor, daß der Zuſchuß 
aus dem Thal-Kapellenfonde zu Muͤnnerſtadt 
zu ber lateinifhen Schule, und dem Gymnas 
fium daſelbſt lediglich aus Ueberſchuͤſſen des ges 
nannten Fonds gefchhpft, und ausfchließend fr 
Remunerirung der Religiondlehrer beftimmt ift. 
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5) Bir find geneigt, zu genehmigen, 
daß der fränkifche Miffionsfond des Zufchufles 
für. dad Muſik⸗Jnuſtitut fuͤr den Fall fortwähr 
sender Dedung des letztern enthoben werde, 
und haben defhalb befondere Erdrterungen bes 
fohlen. 


6) Wir wollen, daß uͤber das Verhaͤlt⸗ 
niß der Konkurrenz der Kreisfonds des Unters 
mainkreifes za den Koften des Schullrhrer⸗Se⸗ 
minars in Altdorf in Benehmen der beiden bes 
treffenden Kreis: Regierungen umſtaͤndliche Auf: 
ſchluſſe erhoben, und dem Landrathe des Unter: 
mainfreifes bei feiner naͤchſten Berfammlung 
mitgetheilt werden. ö 


7) Die Unterfilgung der Gemeinden zu 
Schulhausbauten ift nicht nach dem Aufwande, 
fondern vorzuͤglich nad der Beduͤrftigkeit der 
Gemeinden, mit Ruͤckſicht auf das Verhaͤltniß 
der dafılr im den Kreisfonden gegebenen Mittel 
und der an diefelben gerichteten Anſpruͤche zu 
bemefien. Da von dem Landrache weder in 
Anfehung des Voranfchlages der Ausgaben für 
diefen Zweck nähere Anträge geftellt, noch be: 
ſtimmte Fälle verfagter oder ungemigender Uns 
terftägung: bezeichnet worden ſind, was in dem 
befondern Protololl bes Landrathes angafiihren 
geweſen wäre, fo. verindgen Wir nicht, ben 
auf dieſen Gegenftand bezäglichen Bemerkungen 
des Landrathes nähere Wuͤrdignug zu gewähren, 


8) Die Einvernehmung der Lokal⸗ und 
Diftrifes:Schül:Infpekrioiien bei Errichtung/ Er: 
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weiterung ober Abaͤnderung der Schulgebäude 
entipricht -den beſtehenden Vorſchriften, welchen 
gemäß auch die Bauplane den genannten Bes 
hörden zur Einficpt und enwaigen Erinnerungen 
vorzulegen ſiud. 


9) Den Funktioas bezug des Wundarztes 
Dr. Martini fir feine Dienftesleiftungen 
bei der Strafanftalt Würzburg haben Wir auf 
den Etat diefer Anftalt übernehmen laſſen. 


10) Der Ausdehnung des eingeführten 
Unterrichtö in der Chemie can ber ftreis s Ges 
werbsfchule auf die intern Kurſe ftehen Die 
Nachtheile einer ſolchen Ausdehnung und ber 
uothweudige Stufengang des Unterrichts ent 
gegen. 


Sehr erfreulich war ed Uns, wahrzunehs 
men,. daß der Landrath des Umtermainkreifes 
die Wichtigkeit nicht nur des von Ums ges 
gründeten technifchen Unterrichts aͤberhaupt. fons 
bern auch des landwirthfchaftlichen Unterrichts 
inöbefondere nad) feinem vollen Umfange ers 
fannt und aufgegriffen hat. 


Unfer Staaröminifterium des Fuer 
it von Uns bereits. angewiefen, für die unge 
ſaͤumte Beſetzung der noch nicht beſetzten Lande 
wirthſchafts⸗Lehrſtellen an den verſchiedenen Laub⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen des Reichs 
eifrigſt zu ſorgen und hiebri auch auf die pres 
tiſche Tuͤchtigkeit der Lehrer beſondere Ruͤckſicht 
zu nehmen. Auch iſt Unfer Wille, daß der 
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Landwirthſchafts⸗ Unterricht in den weinbauen: 
den Theilen der Monarchie die zweckmaͤßigſte 
Behandlungs: und BVeredlungsweife der Reben 
und die neueften Fortfchritte in Bezug auf die 
MWeinlefe, das Einkeltern und die Behandlung 
ded Weins im Keller nicht minder umfaſſend 
und wirkjam, als die Materie des Ackerbaues 
amd der Viehzucht behandelt werde, 


113 Die Nadyweifungen Über die Ber: 
wendung der Fonds filr Induſtrie und Kultur 
gelangen zwar jedenfalls jährlih mir dem ein: 
fchlägigen Rechnungen jur Kenntniß des Lauds 
rathes. Erachtet derſelbe jedoch die fmihere 
Keantniß des jedesimaligen Erandes dieſer Ver: 
wendnigen zu ridhriger Beurtheiluug des Aus: 
gaben: Roranfchlags für züträglid, fo wird Um: 
fere Kreisregierung nicht enrftehen, die deßfall: 
figen, von ihm auf dem Wege des 6: 25 Ab; 
ſatz 5. im Gefege vom 15. Auguft 1828 etwa 
erfelgenden Ruͤckfrage die ndrhigen Aufklärungen 
und Mirrheilungen zu geben, 


12) Wir belaffen ed bezuͤglich der Fonde 
für Befdrverung der Seidenzucht bei dem Ans 
fage des Ausgaben: Voranfchlags, zu Unferer 
Kreiöregierung vertrauend, daß fie im Einflange 
mit der Seidenbau:Deputation und dem Kreis: 
Gomite ded reorganifirten landwirtbichaftlichen 
Dereins dem Emporkommen  diefed wichtigen, 
durch die klimatiſchen Verhältniffe des Kreifes 
begiinftigten und. in: einzelnen Werfuchen nicht 
ohne Erfolg gebliebeuen: Induftrie s Zweiged be: 
fondere Aufmerkfamteit zuwenden werde. 
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13) Wir genehmigen, daß nad) den Dis 
rektiven ded Laudraths⸗Abſchiedes vom 28. Be 
bruat 1834. Abth. DIL $. 8. die Anftalten 
zu Gewindung des Rhoͤntorfes in Vollzug ger 
fegt werden, und ſehen über die hiezu gefches 
benen Vorbereitungen demnächft umſtaͤudlicher 
Anzeige Unferer Kreiöregierung entgegen. 


14) Ueber die Verwendung der Fonds zur 
Verbefferung der Rindviehzucht erwarten Wir 
vorerit das umfaffende Gutachten des Landrathes 
und wollen, daß derfelbe bei feiner naͤchſten Ber; 
fammlung zu dieſem Zwede in vollſtaͤndige 
Kennenip der Einleitungen und Erfahrungen ge⸗ 
fee werde, welche bezüglich der gleichen. Unter: 
nehmung in dem Rezarfreife zu einem volltom: 
men entfprechenden Erfolge geführt haben. 


15) Unfere Kreisregierung wird &orge 
tragen, daß der bereits vorhandene Fond zu 
Reifeftipendien für Weinbauer zu näglicher Ans 
wendung gebracht wird, und daß zu dieſem 
Zwede das Beſtehen folher Stipendien und bie 
Bewerbungsweiſe um diefelben durch das Kreis 
Sinrelligenzblatt zur dffentlichen Kenntniß gelange. 


16) Nach Anzeige Unferer Kreisregierung 
war den Wunſche des Landrathes wegen Vor: 
fage einer uͤberſichtlichen Nachweifung des Aufs 
wandes auf. Heimathloſe durch die betreffenden 
Beilagen der Kreisfonds:Recdynung bereits emts 
fprochen, ſowie demfelben die Ertheilung weiterer 
Aufſchluͤße auf der gefeglic vorgezeichneten Bahn 
($. 25. Abſ. 5. des. Geſetzes vom 15. Auguft 
1828) jedesmal zur Verfügung ftand. 


1157 


17) Wir genehmigen germe,; daß die: zur 
Zeit vorhandenen Weberfdhdgerder Umlagen für 
gefeslich geborene Zwecke vorfchußweife zu Bol: 
lendung der naͤchſt Waͤrzburg zu errichrenden 
Areis⸗ Irren⸗ Auſtalt verroendes werden, mir dem 
Borbehalte jedoch, daß fir den - Fall, wenn die 
Gefammt-Summe: der nach Ga Bu. Ziffer 2. lit« 
b, des; Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 dem 
Kreife zu Gute kommenden Eraͤbrigungen an ge: 
ſetzlich gebotenen Zwecken mir Ablauf der: Finanz 
Periode nicht den vollen Betrag des Vorſchußes 
erreichen follten, die Dedung bis zu Erſchopfung 
der Differenz aus ben Eräbrigungen an fakulta⸗ 
tiven Fonden, und.fo ferne diefe gleichfalls nicht 
audlangen follten, aus fakaltativen Fonden ers 
fegt werde, 


18) Die Wilnfche- des Landrathes wegen 
der befoudern Berdkfihrigung gewiſſer von ihm 
benaunter Straffew-bei Versheilmmg der ans fas 
kultativen Sonden für Unserfühgung der Bezirkes 
Wegbauten etatifirten: Summe, follen von Un: 
ferer Kreis-Regierung infoweir forgfäktig be⸗ 
rüdfichtigt werden, als feibermir den Refulcaten 
der von Uns angeordueren- Ermittlungen und 
Feſtſtellungen eines Gefammt;Straffenneges nicht 
im Widerſpruche ſtehen. 


19) Eben ſo wollen Wir in Beruͤckſichti⸗ 
gung der beiſpiellos ungluͤcklichen Lage der Ber 
wohner von Orb eine allgemeine Collecte zu deren 
Gunſten angeordnet wiſſen 


Die für die Gemeinde Drb.forwichtige Hoff: 
nung auf Erlangung eines. Guthabens aus der 
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Kriegäkoften-Ausgleihung im vormaligen Für: 
ſteuthume Aſchaffenbug von; den Jahren 1812 
bis 1815, war für Uns ein ueuer · wichtiger 
Grund, der bereits: in denn Abſchiede vom⸗ 28: 
Bebrum 1834, Abrh. VII 5. 22. angeortneren 
ſchleunigen Erledigung dieſer Ansgleichunge ſache, 
Unfere ganz vorzuͤgliche Sorgfalt zusumweuden, 


IV Voranſchlag derStraßen-und 
Landneubauten fir 1834. 


Der von Seite des Laudrathes ohne Erin; 
nerung gebliebene Voranſchlag der Straſſen- und 
kandaeubauten fir 1834 iſt den Etats-Beſtim— 
mungen gemaͤß zu vollziehen. 


Ueber die Gruͤnde der, der Srraffe zwiſchen 
Ebels bach und Steinbach gegebenen Richtung 
haͤtte der Landrath auf dem mehrfach erwähnten 
Wege des $. 5. Abſ. 5. im Gefege vom 5 August 
1828 vollitändige Aufklärung erlangen konnen, . 


V. Wünfhe und Anträge. 


Eben fo müffen Wir hinſichtlich des An— 
trages wegen Pefeitigung des Einzeluhnteus und 
der Felddiebſtaͤhle auf die obenerwaͤhnte Geſetzes⸗ 
Stelle, welche dem Landrathe über die zu wirk⸗ 
famerer Geftaltung der Feldpolizei getroffenen Ein: 
leitungen die befriedigenſten Aufſchluͤße gewährt 
haben würde, umjomehr Bezug nehmen, ald. die 
landrärhliche Erinnerung in Ermanglung beſtimmt 
angeführte Thatſachen. auch unser. $.28, Abf. 
2. nicht, fubfumirt- werben. kann. 


9 
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2) Unter Bezug auf Unfere allerhbchſte 
des fallfige Erdffnuug im Landrarbe:Abichiede vom 
31. Zäner 1, 3. Abrb. VI. Ziff. 4. werden Wir 
die in der diefjährigen Randrarbs : Verfammlung 
wiederholt gedachten Muͤnzverboͤltniſſe und den 


hieruach geaͤußerten Wuuſch nicht unberuͤck ſich⸗ 
tiget laſſen. 


3) Der Autrag wegen des Eechaltes für 
den Gerichtsarzt zu Mellrichſtadt bar inzwiſcheu 
in den von Ume wegen der Phufifars : Gchalte 
im Untermainfreife gerroffenen Beftimmungen die 
den Wuͤnſchen des Laudrarhes jufagende Erledi: 
gung gefunden, 


4) Wegen der Erhebung des fogenannten 
Kefielgelves wuͤßen Wir lediglich auf vie Eröffs 
nungen im LandrarbesAbichieoe vom 19. Okto 
ber 1832 Abth. VI. Ziffer 14. und im Lands 
ratho⸗ Abichiede vom 31. Jaͤuner d. J. Abth. 
VI, Ziff. 5. verweiſen. 


5) In Anfchung der angezeigten Yauver: 
haͤlt niſſe geht aus den Erläuterungen Unferer 
Kreis: Regierung bevor, daß die Herftellung der 
Kirche zu Kraufenwainbeim, wofuͤr die Koften 
zum größten Theile auegemittelt find, feinem 
weſentlichen Hinderniße unterliegt, uud der Kir— 
chenbau zu Urfpringen, uach bereite im Allge— 
meinen vorliegendem Anerfenneniß der Ceucur⸗ 
venzpflicht von Eeite der Dezimaroren, zunaͤchſt 
nur noch won Regulirung der Concurrenzquoten 
abhängig iſt. 


Die Eoncurrenz zu dem Kirchenbau in Ober: 
finn unterliegt der Berhandlung im adminiftratie 
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ven Wege und jene: zu bem Kirchenbaue in Ottels⸗ 
haufen der Berhaudlung vor den Gerichten. 


6) Der Landrath, welcher bereits feit Jah⸗ j 
ren, und zwar ununterbrochen die. fprechendften 
Beweife Unferer Zürforge für das ſtets zuneb: 
mende Emporbringen der fo wichtigen Badeans 
ſtalt in Kiffingen erhalten bat, wird ſich dem 
Vertrauen bingeben , daß auch feinen dießjährigen 
Bemerkungen die entfprechende Würdigung nicht 
entgehen werde. 


7) Wenn der Laudrath filr feine wiederhol⸗ 
ten Erinnerungen gegtu die Würzburger Viktua⸗ 
lien: Marktordnung einerfeitd die Vorfchriften für 
die Mürzburger Gerreid » und Viehmaͤrkte in 
Beziehung nimmt, fo wird demfelben andererfeirs 
nicht entgehen, daß beftehende vielfad) zur Grund: 
lage von Familien s Begründungen erwachſene 
Verhaͤltniſſe nur mit größter Vorficht einer Modi, 
fifarion unterworfen werden fonnen, und daß 
die Zulaffung fremder Verkäufer in den Erunden 
von 10 bis 123 Uhr, jedem Käufer die Möglich: 
keit darbierer, die Vortheile einer größeren Eon: 
currenz zu benuͤtzen. 


8) Der Anzeige, daß die Vorſchriften rüd: 
ſichtlich des Auslichteud der Waͤlder in der Ric: 
tung von Kigingen nad Schwarzach nod) nicht 
in gebdrigen Belzug gekommen fenen, wird 
Unfere Kreis: Regierung, unter Bezugnahme 
auf Abth. VI. 6, 10. des Abſchiedes vom 31. 
Sinner 1835 die Beranlaßung darbieren , den 
beftependen Verorduungen auch in jener Gegend 
die Holle Anwendung zu fichern. 
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9) Der Wunſch deö Landrathes wegen Ers 
hebung einiger Bezirköftraffen zu Staatsſtraſſen, 
wird gelegenheitlid der auf Unferen Befehl 
eben jet. fiartfindenden Feftftellung eines zuſam⸗ 
menhängenden Etraffen:Neges im Grgenhalte zu 
den Etats-Verhaͤltniſſen, zu ermewerter Wuͤrdi⸗ 
gung gelangen. 


10) Der am Aften Juli 1835 von Uns 
fanktionirten Revifion der allgemeinen Brandver: 
ſicherungs⸗Ordnung ift der erfprechende Vollzug 
durch umfaffende Meifung gefichert und dieſer 
Vollzug auf dem in dem Jahre 1825 zur Erber 
bung kommenden Ausſchlag für das Jahr 1834 
bereits angewendet, 


11) Es eutſpricht den beftehenden Bor: 
fhriften, daß die den Landgemeinden obliegenden 
Naruraldienfte nur mit Zuſtimmung der Be: 
theiligeen an Accordanren übergeben. 


Die Urt der Zuftimmung aber richtet fich 
wach den Haren Beftimmungen der geltenden Ge: 
fege, insbefondere der $$. 37 und 38 des re: 
vidirten Gemeinde: Ediktes und des Art. VI. 
Abf. 3. in dem Gefege vom 22, Juli 1819. 


12) So unverkeunbar ein Acht religibfer 
Einn, und ein wahres Eindringen in. die ei— 
gentlichen Grundlagen der bürgerlichen uud ſitt⸗ 
lichen Ordnung aus der Aufmerkſamkeit hervor: 
leuchtet, welche der Landrath der Aufbefferung 
des Pfarr⸗Einkommens gewidmet hat, fo wenig 
wird demfelben entgehen, daß die Vereinbarung 
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feines Vorſchlages mit den Auſpruͤchen der ver: 
fbiedenen auf die Ueberſchuͤße der Erifrungen 
verfaßungsmäßig hingewiefenen Zwecke, vor Allem 
nähere Nachweifungen und umfaffenden Erörtes 
rungen vorausfeße. 


13) Beziglicd der Verwendung von Stifs 
tungd » Renten zu fremdarrigen Zwecken aber 
möffen Wir, fo weit der Gegenftand nicht auf 
die Zufchihfe des Miffionsfondes zu dem Muſik⸗ 
Inftirute bezogen und oben unter Abrheilung 
11. $. 5. beichieden iſt, den Landrath auf 
$. 28, Abth. 2. des Gefeges vom 15; Auguft 
1828 verweijen, r 


14) Die beantragte offizielle Mittheiluug 
ber Verhandlungen des Landrathes eines Kreifes 
an die Mitglieder der Landrärhe der übrigen 
Kreife kdunen Wir. im Hinblide auf $. 24. 
Ziffer 4. des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 
nicht für begruͤndet erachten. 


15) Die Ueberweifung der fir Wahlen 
der Kirhen:VBerwalrungs: Mirglieder erwachſenden 
Koften auf tie Gentralfonde wurde durch Un: 
fer Etautöminifterium fogleich bei Erfcheinen des 
Gefeges im allgemeinen angeordner, und Unfere 
Regierung des Unrermainfreifes hat aus der allers 


‚dings gegründeren Befchwerde des Landrathe bes 


reits Anlaß genommen, der allgemeinen Vorſchrift 
nicht nur in dem Landgerichtd:Bezirfe Euerdorf 
die nörhige Anwendung zu fihern, fontern auch 
eine wiederholte vorforgliche Belehrung an die 
übrigen Diftrifts » Polzeibehbrden zu erlaffen. 
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16) Eben fo iſt der vofffommen gegründeten 
Erinnerung des Laudrathes binfichtlich der Her⸗ 
ſtellung heigbarer Vörzinimer bei den ſolche noch 
entbeiyfenden Landgerichten des Unrernidinkreifes, 
in Gemäßbeir ded Landraths⸗Abſchiedes vom 19. 
Oktober 1832, Abth. VI. $. 11. bereits die 
eutſprechende Folge gegeben wordem 


17) Die Entſchlieſung wegen Verlegung 
des Appellations gerichtes von Wuͤrzburg nad 
Aſchaffeuburg wurde von Uns nach reifer Ers 
wägung aller eintretenden Ruͤckſichten gefaßt, und 
Wır finden Uns nicht veranlafr, davon abs 
zugeben. 


18) Ruͤckſichtlich der Beſchwerde über Vers 
letzung der Fiſcherei⸗ Ordnungen haͤngt die Mögliche 
keit einer naͤheren Würdigung abermal Yen vor: 
ldufiget Erfuͤllung der durch $. 28. Abſ. 2. des 
Gefetzes ausgeſprochenen Formalitaͤten ab. 


19) Dagegen wird Aber die Werhältuiſſe, 


Minden, den 2, November: 1835. 


® 


Ludwig. 
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unter welchen aus dem aͤrarialifchen Steinbruche die 
Abgabe dea Materials zur Untrhalrang der Straſ⸗ 
ſeuſtrecke durch das Dorf Brritbach früher ftart 
gefunden hat, nach Eintreffen des beteits ange⸗ 
kAndeten Berichts Unſere r Reglerung Kumnter 
des Janern das Geeiguete verfuͤgt werden: 


20) Die Vorſchlaͤge zu Errichtung einer 
Peufions-Anftale für katholiſche Geiſtliche uns 
terliegen der näheren Prüfung, 


Uebrigens haben Wir mit befonderer Zus 
friedenheit aus den Verhandlungen des Landraths 
wiederholt deffen nie erfaltenden Eifer fir das 
Wohl des Kreiſes und jened ernfte Ergreifen 
feines wichtigen Berufes, fo wie den wiederhols 
ten Ausdruck jener freuen Geſinnung erkannt, wels 
cher demſelben gerechte Auſpruͤche auf Unfer 
Wohlgefallen gewähren, und welchen Wir gerne 
durd) den Ausdruck Unferer Königlichen Gnade 
erwiebern, 


v. Weinrich, Fehr. v. Giſe. Fuͤrſt ve Dettingen Wallerftein, 


Schr. v. Schrenk. 


v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer, 
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München, Freitag den 11. Dezember 1835. 








JIubalt: 
Abſchled für ben Landrath des Rezatkrelſes über deſſen Verhandlungen vom 7. bis 12. September 1835. 





Abſchied rathe des Rezat⸗-Kreiſes in der Sitzung vom 
für den Landrat, des Rezat = Kreifes über beffen 
Verhandlungen vom 7. bis 12. Sept. 1855. 7. bis 12. September bdiefes Jahres gepfloges 


Ludwig, nen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 2 
Pfalzgraf bey Rhein, und errheilen hierauf nad Vernehmung Unfes 


Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ic. ıc. 
Wir haben Uns uber die von dem Lands gen: 


res Staatsrathes nachſtehende Eutſchließun⸗ 


92 
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1. 
Abrechnung über die Kreisfonde 
für 183}. 
A. Rebhnungen über die Kreishälfß 
Kaffe für 1833. 
Die Rechnung über die Kreishilfs: Kaffe 


für 1833 fl. ir. 
mir einer Einnahme von 7,063 52% 
mir einer Ausgabe von 2,600 — 
und mit einem Aftivreft von 4,463 523 


wovon 4,000 fl. bis zur ftiftungsmäßigen Aus; 
leihung bei der Bank zu Fuͤrth angelegt find, 
dann mit einem Vermdgensftande von 

15,255 fl. 4% fr. 


ferner 
B. Marimiliand:Stiftung. 
Die Rechnung Über die zur Unterſtuͤtzung 


der Wittwen und Waifen der Schullebrer des 
Rezarkreiies gegrindere Marimilians : Stiftung 


für 1833 fe Me. 
mit einer Einnahme von 440 43 
mit einer Uusgabe von 410 24 
und einem in die Red): 

nung des Jahres 133% uͤberge⸗ 

henden Aktivbeſtande von 29 403 


dann die Rechnung über 


C. die Irren:Anflalt zu Shwabad 
für 1832 
fl. fr, 


mit einer Einnahme von 10,931 424 
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fl. fr. 
mit einer Yusgabe von 8,830 584 
und einem in bie Rechnung 
bes Jahres 1834 zm übertras 
genden Aftivbeftande von 2,100 444 


haben dem Landrathe zu Erinnerungen Feinen 
Anlaß gegeben. 


D. Rechnung über die Kreisfonde für 
1333. 


Die Rechnungen Über die Kreisfonde für 
1833 wurden, uad zwar: 


a) jene ber die Fonde für gefelich gebotene 
Zwede 


mit einer Einnahme von 738,014 fl. 385 Fr. 


mit einer Nusgabe von 655,424 „, 


und einem Aktiv s Refte 
von 


13, 


82,590 ,, 36$ „ 
b) jene:über die’ Fonde für fafultative Zwecke: 
21:79811.105 fi. 
16,400 fl. — Er. 


mit einer Einnahme von 
mit einer Audgabe von 


und mit einemAftinrefte 

von 5,398 ,, 10%. 
gleichfalls als richtig anerkannt. Die beftehens, 
den Weberfchäffe und Aktivreſte find daher in 
die Rechnung des Jahres 183# überzutragen, 
in weldyer auch die, beftimmten Zwecken zugewies 
fenen, aber noch nicht verwendeten Summen 
ausgefhieden vorzumerken find. 


U. Steuer Prinzipale für das 


Jahr 182$. 
Die "Steuer 2Principalfumme für 1834 


1169 


berechnet fich vorbehaltlich der aus den Finanz: 
Rechnungen für das Jahr 183$ etwa hervorge: 
benden Aenderungen auf 

1,196,082 fl. 334 fr., 
und fonach ftellt fi em Steuer: Procent auf 


11,960 fl. 494 fr. 


II. Beftimmung der Kreisfonde 
für 1888. 

Dem von dent Landrathe geprüften Bor: 
anfhlage der im Jahre 1835 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs-Ausgaben 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad) fol: 
genden Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, gefeß 
lich auf die Kreisfonde hingewie 
fene Zwede: 


Titel IL 
Durch die Ausfcheidung der Staatsfonde 
auf die Kreisfonde übergegangene Lajten: 


Cap. Il. 
Nachläffe und Ruͤckſtaͤnde an den dis 


reften, den Gentralfonden überwie 
fenen Staarsauflagen fl. fr. 


Summa des ap. I. per se. 


Cap. I. 

Etat bes Staatöminifteriumd der 
Juſtiz: 

$. 1. Fuͤr das Appellations⸗ 
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Gericht, dann Handeld: und Wech⸗ 
ſel⸗Gericht zweiter Juſtanz des fl. fr. 
Kreifes : 54,74 — 


$. 2. Für Kreis-, Stadt⸗ 
und Wechfelgericyte erfter Iuſtanz 69,194 15 


$. 3. Fuͤr ſtaͤndige Bau⸗Aus⸗ 


gaben 105 


Summa des Cap. IE 124.043 15 


€ ap. 1. 


Gemeinfhafrliher Erar des Staats—⸗ 
minifleriumd der Juſtiz und des 
Innern: 


$. 1. Beſoldungen und Diens 


fles: Bezüge : 
a) der Landrichter 117,807 564 
b) der Affefforen, Adjunkten 
und Aktuare 35,464 — 
c) ber Serichtsdiener 22,909 30 
F. 2.Allgemeine Regieausgaben 8,772 334 


$. 3. 
ben 


Ständige Bau: Ausga- 
800 


Summa deö Gap. IIL 185,754 — 





€ ap. IV. 
Etat der Staats-Anſtalten. 
$. 1. Erziehung und Bildung: fl, kr. 


a) Erudien-Anftalten 43,044 45 


gr? 
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a) auf Adminiſtrat ion 14,577 


fl. fr, 
b) Sculleprer:Seminarien 10,701 43 
c) Teutſche Schulen 65,138 25 
d) Staͤndige Bauausgaben 841 24 
e) Reiervefond 77 — 
Eumma 1. 119,802 554 
6. 2. Geſundheit: fl. fr. 
a) Stadtgerichts-Phyſikate 4,350 — 
b) Landgerichts: Phyſikate 17,611 — 
c) Hebammen 184 5 
Summa 2. 22,145 5 
$. 3. Induftrie und Eultur: fl. tr, 
a) für die Kreis-Gewerb⸗ 
ſchule in Nürnberg 3,000 — 
b) zu Stipendien fir Zoͤg⸗ 
linge der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule zu 
Schleißheim 150 — 
ec) für Rind viehzucht 1,200 — 
‚ng A) für Seidenzucht 150 — 
e) für die Baumpflanzung 
zu Triesporf 500° — 
Summa 3. 5,000 — 
6. 4. Straßen:, Brüden: und 
Waſſerbau: fl. fr. 
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fl. fr. 
b) auf Unterhaltung: 
der Straßen 178,489 46 
der Brüden 4,136 22 
©) Refervefond 4,328 52 


Summa 4. 201,532 


Hiezu die Summa 1. 119,802 
Hiezu die Summa 2. 22,145 


5,000 


„ " [73 3. 


Summa des Eap. IV. 348,480 


Cap. V. 
gandbauten. 


$. 1. Unterhaltung: 


a) der Gebäude für den 
Dienft des Juſtizmini- fl. 
fteriums 1,089 

b) der Gebäude für den 
Dienft des Minifteriums 
ded Fnuern 4,712 

c) der Gebäude für Staats: 
Anftalten und zwar auf@r: 
ziehung und Bildung 2,450 


Refervefond 638 


Eumma des Eap. V. 8,891 


fr, 
45 


38 


34 
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Titel IL 
Durch fonftige gefekliche Beftimmungen 
den Kreifen zugewiefene Laften. 


6. 1. Regieloften des Lands fl. fr. 


raths für 1835 50 — 
6, 2. Verpflegung der Heis 
mathlofen 1,00 — 





Haupt⸗Summa TI. 1,500 


tr, 
667,168 154 


Gefammt: Summa der fl. 
Cap. II, bis V. 


Hiezu die Ausgaben 


des Tit. I, Eap. I. 18,700 


Titel IL 
Allgemeiner Refervefond 
für die Ausgaben auf norhwen: fl. fr. 
dige Zwede 10,000 — 





Summa aller Ausgaben 


für norhwendige Zwecke 697,368 154 


Abſchnitt B. 
Ausgaben für fafultative Zwede. 


$.1. Zur Befdrderung und Un: fl. fr. 
terftägung der Bezirfswegebauten 4,000 


$. 2. Für die polytechnifche 


Schule in Nürnberg 2,50 — 
$. 3. Für Gewerböfchulen 3,500 — 
$. 4. Für Errichtung eines 

Irrenhaufes 9,50 — 
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$. 5. Beitrag zum dirargi: fl, kr. 
fen Klinitum in Erlangen 300 


19,800 





Summa B. — 
Zur Deckung des hienach ſich ergebenden 
Bedarfs ſind folgende Mittel gegeben: 


1) die den Kreis fonden uͤberwieſenen Ausſtaͤnde 
der J., U, und ver Vorjahre der IU. Finanz 
Periode an den fämmtlichen direkten Staatdaufs 
lagen 26,840 fl. — tr. 


2) die durchlaufende Eins fl. kr. 
nahme für Dienftmohnungen und 


Dienftgrände : Anfchläge 4.000 : — ; 


3) die den Kreiöfonden über; 
wiefenen Staatsauflagen an 2 
Simplen der Grund: und De: 
minifal:Steuer, 3 Simplen der 
Hausſteuer, und der Familiens 
fteuer zu 10 Prozent, aus den n 
Gewerbfteuer: Anlagen über 9 fi. 
mit einem Betrage von 494,155 : — s 


4) an Kreis » Umlage für 
die morhwendigen Ausgaben, 
welde mit 44 Prozent zu erhe: 
ben ift 


5) An Zufchuß aus der Staats⸗ 
kaſſe 136,70 — 


710,930 — 


49,235 — 





Summa 


“Hievon verbleiben nach Abs 
zug der Erhebungsfoften mit 


noch verfügbar 


11,260 
699,670 





Fuͤr die Deckung der falultativen Yusgaben 
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bewilligen Wir eine Kreisumlage von 15 Pro 
zent, wovon nach Abzug der Erhebungsko— 
ften mit 400 fl. eine reine Einnahme gegeben 
ift von 20,200 fl. 


Außer diefen für den laufenden Bedarfıdes 
Jahres 1835 bemeffenen Anfägen bewilligen 
Wir, dem Antrage des Landrathed entſpre⸗ 
chend, die Entnehmung eines Betiags von 
7,680 fl. 20 fr. aus dem: Nireisrefernefonde 
des Jahres 1883 fir nothwendige Zwecke ale 
außerordentlichen Zufhuß für Lonpbau-Unterhals 
tung, und die Verwendung einer Summe von 
2000 fl. aus dem Rechnungs: Leberfchuffe des 
Jahres 1833 für falultative Zwecke zu Bes 
zirts-Megbauten, 


Auf die von dem Landrathe bei Pruͤfung 
der Voranfchläge entwickelten Aeußerungen und 
Anträge ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 


1) Die Bemerkungen des Landrathes über 
die Beſtimmung eines Averſums zu Remunes 
rationen für die, längere Zeit mit Auszeichnung 
bei den Appellationsgerichten dienenden Afzeffi: 
ften, werden Wir in Ueberlegung nehmen und 
nach Umftänden bei den Fünftigen Etats: Borans 
ſchlaͤgen geeignet berädfichtigen laffen. 


3 2) Zu dem Spezialetat der Dienſtesexi⸗ 


genz des Kreis: und Stadtgerichtes Nürnberg, 
in Betracht des Geſchaͤfts-Umfanges diefer Ber 
bdrde, haben Wir die beantragte Mehrung des 
Voranfchlages der Ausgabe auf Diurniften ; Ge: 
bühren genehmigt. 


3) Der Erinnerung gegen die Erhbhung 
wer Ausgabe anf Familiengelver bei der Pofi> 
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tion für Landgerichte iſt durch die inzwifchen 
verfügte Abfegung bed Betrags von 2,000 fl. 
bereitö entſprochen. 


4) Auf die Bemerkungen wegen des Mehr: 
bedarfes für den Dienft der Landgerichte vers 
weifen Wir den Landrath auf den $. 3. Nr. 2. 
ded Abfchiedes vom 31, Jänner d. 8. 


5) Dem Wunſche des Laudraths entſpre⸗ 
chend, wollen Wir, daß die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfchulen zu Rothenburg, Dinkels: 
buͤhl und Nördlingen von dem Tage ihrer Eins 
richtung an in den Genuß der ihmen durch fruͤ⸗ 
here Etate bereits zugedacht geweſenen jährlis 
hen Bezüge treten. 


6) Bezüglich der Erirmerung des Landra⸗ 
thed wegen einer auf der Dotation der Kreids 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Nürn: 
berg haftenden Penfionslaft bemerken Wir, daß 
mit dem Webergange der höhern Buͤrgerſchule 
auch deren Fonde und Laften an die Kreis-Land⸗ 
wirthfchaftse und Gewerb : Schule übergegan: 
gen find, 


7) Dem Wunſche des Landrathö, daß ber 
im Kreisbudget zu Befdrderung des Seidenbaues 
ausgefegten Summe die Verwendung im Kreife 
verfichert werden moͤge, ift bereitd durch Uns 
fere Eutſchließung im LandrathssAbjchiede. vom 
28. Februar 1834, Abth. IL. Nro. 8. ent: 
ſprochen. Das für die ganze Momardhie vor: 
gefchriebene Benehmen Unferer Kreidregierung 
mit der Seidenban:Deputation kann jedoch hie— 
bei nicht umgangen werden. 


8) Dem Nntrage des Landrathes in Ans 
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fehung der Summe für Tandwirthfchaftliche 
Stipendien wollen Wir die dem Zwecke ent: 
fprechende Würdigung zugewendet wiffen, 


9) Den Boranfchlag des weitern Bebars 
fes für Befdrderung der Rindviehzucht haben 
Wir nah dem Antrage bed Landraches auf 
1,300 fl. ermäßigen laffen, und ermächtigen 
Unfere Kreisregierung bei Anweiſung ber dies 
fer Beftimmung zugedachten Summen nach den 
BVorfchlägen. bed Landrathes zu verfahren. 


10) Der Vorfchlag des Laudrathes, un: 
bemittelte Grundbefiger des Kreifes in ber Ans 
pflanzung veredelter Obftforten durch wohlfeilere 
Abgabe junger Bäume aus der Obſtbaum⸗Plan⸗ 
tage in Triesdorf zu unterſtuͤtzen, ift Uns 
genehm, h 


Die vollftändigen Vollzugsnachweifungen 
follen feiner Zeit dem ‚Landrathe zur Einficht 
und Priifung mitgetheilt werden. 


11) So fehr die Erfprießlichkeit einer ins 
laͤndiſchen Blutegelzucht am Tage liegen diirfte, 
fo wenig find Wir geneigt, in diefer Beziehung 
dem. eigenen. Ermeffen der Kreife vorzugreifen, 
und. wollen baher, daß der Mezatkreid nach Ans 
trage.feines Laudrathes einer hiefür zu. reichenden 
Unterſtuͤtzung für-diefes Jahr enthoben bleibe. 


12) Wir genehmigen auf den erneuerten 
Antrag des Landrathes und in Berddfichtigung 
der in demfelben entwidelten Gründe, daß tem 
landwirchfchaftlichen Erziehungs - Anftitute des 
Induſtrie- und Kultur-Vereins zu Nürnberg ber 
‚Betrag von 1,000 fl. aus. den Ueberſchuͤſſen der 
Kreisfonde für nothwendige Zwecke auf ein Fahr 
zugewendet ‚werbe, 


1178 


13) Der Angabe, daß in dem Orte Ip⸗ 
hofen eine ungemein große Anzahl von Kindern 
wegen befonderer förperlicher Gebrechen zum Ge⸗ 
auſſe des gewoͤhnlichen Schul-Unterrichtes unfäs 
big fey, hat Umfere Kreisregierung ihrer Vor⸗ 
anzeige gemäß, näher auf den Grund zu feben, 
und foferne diefe Erfcheinung in vermeidbaren 
Urfachen liegen follte, nady Umftänden die geeigs 
nete Abhilfe zu veranlaffen. 5 


14) Es ift eine allgemeine anerfannte 
Thatfadhe, daß die Laftwägen mit ſchmalen 
Radfelgen die Straßen: Unterhaltung weſentlich 
gefährden, und daß durch deren Entfernung 
mit deinfelben Aufwande eine meit beträchtlis 
here Maſſe Material gefbrdert, und fomit dem 
Zwecke der allmähligen Verbefferung der Straf 
fenzäge näher geridt werden wird. Eben deßs 
halb ift diefer wichtige Gegenftand Unferer 
fortgefegten Aufmerkſamkeit nicht entgangen, 
und der Landrath wird zu Uns vertrauen, daß 
die von ihm gewänfchte Anordnung unmittels 
bar nad) DBefeirigung der gegenwärtig noch obs 
waltenden Hinderniffe zum Vollzuge reifen wird, 


15) Der beantragten Mindererhebung an 
Kreisumlagen für nothwendige Zwede Tonnen 
Wir die Genehmigung nicht ertheilen, indem 
weder die Rechnungs: Refultate des Jahres 1834 
bekannt, noch das Vorhandenfeyn eines wirklis 
hen Einnahmen: Mehrs am Schluffe der lau: 
fenden Finanzperiode gefichert iſt. 


16). Die Bemerkungen des Landrathes über 
die ‚Wichtigkeit einiger Straßenzüge werden die 
geeignere Wuͤrdigung im, Berfolge ber, Verhand⸗ 
Inngen, ‚erhalen, womit Un ſer Staatsminiftes 
rium des Junern eben jeut nad) Unferm Bes 
fehle beſchaͤftigt ift. 
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Mebrigend wird die Unterhaltung der be: 
ſteheuden Bezirköftraßen unter Anwendung der 
Gefege vom 22. Zuli 1809 und 11. Septem: 
ber 1825 ihren pünftlihen Fortgang behaups 
ten, und Wir verfehen Un« zu Unferer 
Kreiöregierung, daß fie über die Erhaltung dier 
fer Straßen mir Sorgfalt zu wachen nicht er: 
mangeln werde, 


17) Eo wenig Wir die der betreffenden 
Stelle, ded Landraths-Abſchiedes vom 1. Mai 
1833 in Anfehung der Frren:Anftalten von dem 
Landrathe gegebene Deutung ald die richtige 
zu erfennen vermdgen, und fo ausdrädlich dort 
die Wiederaufnahme des frühern Plans Unfe: 
rer allechdchften Verfügung vorbehalten wurde, 
fo gerne wollen Wir in Berädfichrigung des 
Umftanded, daß die beiden bertheiligten Kreife 
gleiche Winfcye hegen, den Gegenftand -einer 
nochmaligen genauern Erbrterung , inäbefondere 
bezüglich des Belanges des Koften: Mehrbetras 
ges unterwerfen laffen, und bis zu deren Voll⸗ 
endung Unfere allerhöchfte Eutſchließung über 
den Kortbeftand oder über etwaige Modifikatio— 
nen Unferer neuerlichen allerhöchften Befchlüffe 
noch vorbehalten. 


IV. Vorauſchlag der Lands umd 
Straffen-Neubauten. 


Die Bemeckung des Landraths über die 
Beftimmung der jährlichen Etatsſumme der 
"Band: und Etraßen: Neubauten, findet abgefer 
’ Gen von dem Gehalte der unterftellten Vorauss 
fetzungen die Erledigung in der Normirung fei- 
ner Beßfallfigen Competenz durch $. 20. Ziff. 1. 
und“q. 27. Abth. 2. des Finanzgefeges vom 
28. Dezember 1831. 
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Nachdem die Hinderniffe, welche der Aus: 
führung der Herftelung des Etraßenbaues von 
Eſchenau nady Nürnberg, inäbefondere der Boll: 
endung der Straßenftrede bei der Herrnhuͤtte 
entgegenftanden, durch die Entfcheidung über die 
Abrretung der zu dem Bau erforderlichen Grunds 
ſtuͤcke befeitiger find, fo hat Unfere Kreisre⸗ 
gierung mit dem für diefen Bau bereits in 
den Vorjahren der gegenwärtigen Periode zur 
Verfügung geftellten und dafür vorbebaltenen 
Mitteln fofort zu deſſen Vollzug das Geeignete 
zu verfügen. 


Ueber die Bemerkungen und erneuerten 
Anträge des Landraths wegen des Neubaues 
der Münchner: Frankfurter Straße über Dinkels— 
buͤhl ſehen Wir der umftändlichen Erläuterung 
und Begutachtung Unferer Kreisregierung ent: 
gegen. 


V. Wuͤnſche und Anträge. 


1) In Beziehung auf den Wunſch des 
Landrathes, die SteuersReflamationen betreffend, 
bat das Gefeg vom 1. Juli 1834 wegen Abs 
änderung des Grunditeuer- Gefeges von 1828 
bereitö für die zureichende Bekanntmachung des 
ReflamationssTermines Vorforge getroffen, wo: 
durch jedem Steuerpflichtigen die Gelegenheit 
gegeben wird, feine allenfällfigen Befchwerden 
geeigneten Orts und rechtzeitig anzubringen. 


2) Ueber bie Nothwendigkeit, einer den 
Megeln der Forftpflege und der Erhaltung des 
Waldſtandes entfprechende Veſchraͤukung der 
Streunugung und über die Motive zur anges 
meſſenen Feftfegung der Rechftreupreife ‚haben 
Wir Uns bereits in dem Landrathe:Abfchiede 
vom 1. Mai 1833 ausgeſprochen, befehlen uͤbri 
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gend Unferer Kreiöregierung wiederholt für 
redjtzeitige Streuabgabr zu. forgen, und etwaige 
Mißverhaͤltniſſe in den. Streupreiſen zu befeitis 
gen, wobei Wir jedoch nicht unbemerkt laffen 
Ponnen, daß jedes Uebermaß von Geite ber 
Streus&mpfänger bei Aupftellung der Erreubaus 
fen nothwendig auch eine verhaͤltnißmaͤßige 
Preis: Erhöhung nach ſich zieht, unbeſchadet der 
durch befichende Verordnungen etwa beftimmten 
Strafen. 


3) Da die Eulturs Verordnung vom 15. 
März 1808 in den vormals zum Fuͤrſteuthume 
Bayreuth gehdrigen Bezirken des Mezarkreifes 
nicht eingefährt ift, worüber Wir den Land: 
ratb auf die in dem Kreis-Jutelligenzblatte vom 
Jahre 1812, Seite 538 erfchienene Berords 
mung vom 11. April 1812 verweifen, fo beruht 
die Befchwerde des Landraths über die Nicht: 
anmwendung jener Verordnung in dem Landger 
richtöbezirte von Markt⸗Bibart, Neuftadt a. d. 
A. und Marke Erlbach auf einer unrichtigen 
Vorausſetzung. 


4) Bei der Unzulaͤſſigkeit eines admini⸗ 
ftrativen Provifional: Erfenntniffes über die von 
dem Staatsaͤrar widerfprocdhene und von Unfes 
rer Staatöregierung nicht ald zweifelhaft ers 
achtete Baupflicht bezüglich der Kirche zu Foͤru⸗ 
bach, wäre es zunaͤchſt Sorge der Gemeinde 
gewefen, auf dem ihr bereits angedeureten ge: 
richrlichen Wege für forglihe Anordnungen un 
beſchadet jener Mitwirkung zu erzielen, welche 
nad) ausgemirtelten Vorſchußfonden zu Ausfibhs 
rung. der. morhwendigfien Arbeiten von Eeiten 
der Guratelbehdrven gemäß der Enrfchließung 
Unferes Staardminifteriumd des Innern vom 
31 Oktober 1834 einzutreten hat. 


Unfere SKreisregierung, Sammer bed 
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Junern wird von Curatelwegen die KHerbeifühs 
rung eines gerichtlichen Ergebniſſes zu fbidern, 
und vorbebaltlid des Erjages durch wen Red): 
tens, jene Mittel beizuſchaffen bemüht feyn, 
welde nach dem fireng zu bemeſſenden Bedarfe 
erforderlich find, um jevenfolls mit dem Früh: 
jahre den Bau zu begiunen. 


5) Hinſichtlich des von dem Landrathe in 
gleiche Kategorie geftellten Kirchenbaues zu Ober⸗ 
dachiterten ſtand demjelben aus ten Akten Uns 
ferer fireieregierung auf den durch 6. 25. Abi. 5, 
des Gefeges vom 15. Auguſt 1828 eben bezeich⸗ 
neten Wege die Aufklaͤrung zu Gebote, daß die 
betheiligte Gemeinde, mir Verzicht auf das ads 
miniftrative Proviforium einen gegenwärtig bes 
reitd an den oberften Gerichtshof de6 Reichs ge: 
diehenen Rechröftreits verfolgt und durch Verweis 
gerung des ihr fürforglich Zugefchiedenen Baufos 
fen = Aurbeiles, eine, troz jenes Verzichtes er: 
folgte adminiftrative Unorbnung binhielt, durch 
welde, auf den Grund der Landesgeſetze auch 
dem Staatéaͤrar die Uebernahme von 3 aufer: 
legt worden war. Unjere Kreieregierung wird 
bei der Unverfchieblichfeir des Zweckes ihren dies— 
fälligen Beſchluß fofort im Zwangewege Bell: 
ziehung geben. 


6) Wegen vordringlicyerer Beduͤrfniſſe, 
kaun dem Kirchenbau zu Waſſermungenau die 
beantragte vollſtaͤndige Berddjichtigung fofort 
nicht zu ‘Theil werden, 


7) Die Fonde der befondern Penfions- An: 
falten für Wittwen der ehemaligen marfgräflis 
hen Auẽ bachiſchen Hof: und Eraattdiener eignen 
fi weder nad). ihrer. Entftebung, noch nad) ib: 
rem uoch fortdaueruden Zwecke unter jene Fonds, 
welche dad Gefe über die Einführung der Land: 


93 
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räche vom 15. Auguft 1828. $. 2. 3iff. 3. bes 
zeichnet. 


Auf den Antrag, die Rechnungen der fos 
genannten Theuerungs: Umlagen: Kaffen kuͤnftig 
der Prüfung des Landratbes unterftellen zu lafs 
fen. werden Wir nach näherer Unrerfuchung der 
Verhaͤltniſſe beſondere Entſchließung  ertheilen, 


8) Unſere Kreisregierung, welche ſich in 
Zukunft genaue Beleuchtung aller landraͤthlichen 
Bemerkungen zur befonderen Aufgabe machen wird, 
bar fi) ohne Zweifel, ſtets veranlafr gefunden, 
der Beſtimmung des $. 48. lit. a der zweiten 
Beilage zur Verfaffungs = Urkunde in der Untere 
ſtuͤtzung der Gemeinden in einzenen Fallen des 
Vedürfniffes die geeiguere Anwendung zu ges 
währen, 


9) Für befondere Aushuͤlfe bei den Lands 


gerichten werden Wir nah Maßgabe des Er: 
forderniffes die nörhige Eorge tragen laffen. 


Ferner wird Unfere Kreisregierung 


10) aud fortan darüber wachen, daß der - 


durch Zuſchuͤſſe fir deu Unterhalt der Schreiber 
gendgend dotirte landgerichrliche Dienft auch in 
der That durch Aufitellung des nbrbigen und ger 
eigneren Echreiber:Perfonales allenrhalben voll: 
ftändig gelidert bleibe. 


Uebrigeus finden Wir hiedurch Und zu der 
Erinnerung veranlaßt. daß Autraͤge zur Abhilfe 
von Gebrechen nad Vorfchrift des Geſetzes über 
die Einführung der Fandrärhe vom 15. Auguſt 
1828 9. 28, in das befondere Prorofoll aufzu: 
nebmen, und Vefchiwerden durch beftimmte That⸗ 
fachen zu belegen find. 


? 
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11) Der wegen Verlegung des Phyſikats⸗ 
Befiges von Langenzen nach Kadolzburg geäußerte 
Wunſch würde auf dem durch $. 25. Nbf. 5. des 
Gejeßes vom 15. Auguft 1828 bezeichneren 
Mege feine berupigende Loͤſung erlangt haben. 


12) Dem Wunfche des Landrarhes auf Anz 
nahme von Z ded Malz: Auffchlages in ausläns 
difchen Münzforten, ftehen die im dieſer Bezie— 
bung ſtets aufrecht erhaltenen, woblbemeffenen 
befonderen Verordnungen zur Zeit noch entgegen; 
die Muͤnzverhaͤltuiſſe überhaupt aber bilden flers 
einen befonderen Gegenftand Unferer allerhoͤch⸗ 
ften Sorgfalt. ° 


13) Der weitere Wunfd wegen Verlegung 
des Landgerichröfiges von Pleinfeld nach Korh 
wird aud fortan der nähern Wilrdigung nicht 
entgehen. 


14) Dem Wunfche, die Vorftände der Dir 
ſtrikts Polizeibehdrden zu häufiger Bereifung ih: 
rer Diftrifte anzuhalten, fann in Ermanglung 
der durch $. 28 des Geſetzes vom 15. Auguft 
1828 geforderten thatfächlichen Nachweife um fo 
weniger eine Folge gegeben werden, als die von 
Uns bezüglich des Echuls und Armenweſens, 
danı der Gemeinde-Berwaltung erlaffenen Ber: 
fügungen das Erfdeinen der Beamten in der 
Gemeinde allenrhalben geſichert haben, und der 
Vollzug diefer Anordnungen aus allen Theilen 
der Monarchie aktenmaͤßig erwiefen iſt. 


Eben fo erfcheint die Hinweiſung der Bes 
börden auf die Handhabung der Verorduungen 
wegen unzuläffigen Güter: und Schacherhandels 
der Juden durch dad Kreis: Sntelligenzblatr um 
fo weniger nörhig, ald gerade aus dem Rezats 
freife Befchwerden über den puͤnktlichen Vollzug 
der dießfallfigen Gefeze einfamen nnd etwaiger 
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Außerachtlaffung einzelner Beamten nur that⸗ 
ſaͤchlich nachgewiefene Anzeigen Einfchreirung ges 
gen diefe zu begründen vermbdgen. 


15) Bei Beftellung ver Gewerbs⸗Pruͤſungs⸗ 
Commiſſionen ift den lofalen und individuclen 
BVerbältniffen, die mit den Anforderungen der 
Induſtrie und mit dem Zwecke möglichft ficherer 
Ermittlung der Befähigung angehender Gewerbs⸗ 
feute vereinbare Beruͤckſichtigung zu Theile ges 
worden, und Wir kbunen, nachdem Wir einer 
dringenden Befchwerde der Staͤnde des Reiche 
durch Unfere betreffende Verordnung abgehols 
fen haben, entgegengejegten Reflamationen feine 
Wirdigung zuwenden, 


16) Die gefegliche Deffentlichkeit der Ber: 


bandlungen des Landrathes und der hierauf er: 
gehenden Abfchiede ift durch die beftehende Voll; 


München, den 2. November 1835. 


Ludwig. 
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zugs⸗ Anordnungen und durch die Bekanntmach⸗ 
ung der Abfchiede in dem Kreis : Inteligenzs 
blatte vollkommen gefichert. 


17) Der Autrag des Landıathed wegen 
Direktion der Eilwägen und der Briefpoft von 
Langenfeld über Enzlar und Kaftell nach Neufees 
und von da nah Echweinfurt und Kiffingen 
wird einer genauen Prüfung bezüglich des Ko; 
ſtenpunktes mir Ruͤckſicht auf dad Beduͤrfniß 
ded dabei berheiligeen fommerziellen, reifenden 
und forrefpondirenden Publitums unterworfen 
und dem Landrarhe in feiner naͤchſten Sitzung 
das Ergebniß mirgerheilt werden, 


Indem Wir übrigens den von dem Land: 
rathe bethaͤtigten Eifer die verdiente Anerkennung 
zu Theile werden laffen, erneuern Wir demfelben 
die Berfiherung Unferer Königlichen Gnade, 


v. Weinrich, Schr. v. Giſe. Fürft v. Dettingen Wallerftein. 
Schr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
[4 


Nah Königlich allerhöhftem Befehl: 


geh. Kath v. Kreuzer. 
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Muͤnchen, Montag den 14. Dezember 1835. 
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Anhalt: 
Abſchled für den Landrath des Rheinkreifes über deffen Verhandlungen vom 7. bis 15, Sept. 1836, 
eng 
Abſchied Landrathe des Rhein-Kreiſes in den Sitzun⸗ 


für den Landrath des Rheinkreiſes über deſſen 
Verhandlungen vom 7. bis 15. Sept, 1835. gen vom 7. bis 15. September d. J. ges 


Ludwig, pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten lafe 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, TR 
Pfalzgraf bey Rhein, fen, und ertheilen hierauf nach Vernehmung 


Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir Haben Uns über die von dem ungen: 


Unferes Staatsrathes folgende Entſchließ⸗ 
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L 
Abrehnung über die Fonde der 
Kreis⸗Anſtalten, 


und uͤber die Einnahmen und Aus— 
gaben auf Kreislaſten im 
Jahre 183}. 


A. Rechnung über die Kreishälfs: 
Kaffe für 1833. 


Die Rechnung über die Kreichilisfaffe 
für den Zeitraum vom 30, November 1833 
bis legten Seprember 1834 bar der Landrath 
unter danfbarer Anerkennung der unentgeldlichen 
Dienftleiftung des Reudauten Rogifter 


mit einer Einuahme von 11,578 fl. 50Jfr. 


mit einer Ausgabe von 10,543 = 12 + 


und einem Aktiv: Reſte 


von 1,035 : 383 « 


dann einem Vermögens; 


flaude von 16.406 = 51} « 


als richtig befunden. Diefe Rechnuugs-Ergebniße 
find daher in die folgende Rechnung zu über: 
tragen. 


B. Allgemeine Verwaltungs: Red: 
nung für 1838 


Die vorſchriftsmaͤßig erledigte und fammt 
den Nebenrechnungen Über die Baumfchule in 
Speyer, die allgemeine Armen: und Srrens An: 
ſtalt in Fraukenthal, Dan, das Landgeſtuͤt in 
Zwenbräden von dem Laudrathe ald richtig ans 
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erkannte Rechnung über die Kreisfonde für 
1833 ſchließt mach Abzug der Erhebungskoften 
zu 46,704 1.7 in aba 

mir einer Gefammt: Ein fl. fr. 
nahme von 479,339 584 
450,614 17} 


fonah mit einem Aktiv⸗ 
Refte von 


mit einer Ausgabe von 


28,725 


403 


Bon diefer Gefammt:Einnahme- gehören 
463,860 fl. 543 fr. den Sonden fir nothwen⸗ 
dige Ausgaben, und 
34 ‚, den Zonden für fafultative 
Zwede 
21,240 fl. 313 fr. 


dem Beſtaude der Borjahre, 
und 442,620 „ 234 „ 
dem laufenden Jahre an. 


15,479 ” 


und von erfterer Summe 


Die Einnahme auf den Beftand der Bors 
jahre ift gebilder aus: 


1) dem Aktivreſte des Jahres fl. tr, 

1833 mir. 20.498 1} 
2) den EinnahmsNachholun—⸗ 

gen mir 40 42 
3) ven Rechnungsdefekten und 

Rücerfägen mit 701 473 


Die laufende Einnahme beftehr aus’ nach⸗ 
fiehenden Poften: 
1) der halben Thuͤr und Zen: fi. fr. 
fterjteuer zu _ 14,226 283 
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2) den Kreiscitmlagen gub24 fl. br. 

Prozent mit 408,790: 264 
3) dem Zufhuß aus dem Gens 

tralfond für den Mehrbes 

trag der Mormalpreife an 

den Getreidbezuͤgen mit 355 214 
4) ber befondern Einnahme zu 19/248 74 


Die Ausgaben betragen auf den Beſtand 


der Vorjahre fl. kr. 

298 264 

auf den laufenden Dienſt 450,315 514 

und zwar: 

1) fuͤr Nichtwerthe 370 30 
2) Verguͤtung an den Central⸗ 
fond für den Minderbe- 
trag des MNormalpreifes 

von Naturalbezigen 326 26 

3) für Zuftizverwaltung 96,728. 57 
4) für die Verwaltung des 

Jnuern 45,138 49 
5) für die Staatsanſtalten 
einfhläßig der Landbau: 

Unterhaltungs koſten 307,751 94 


zu deren Dedung 447,400. 344 fr. aus 
den Einnahmen für nerhwendige Iwecke, und 
2,914 fl. 17 fr. aus den Einnahmen für far 
kultative Zwecke und zwar zu Bezirkswegbauten 
verwendet wurden. 


Der Aktivbeftand mir 28,725 fl, 403 fr. 
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iR in die Mechuung des Jahres 1834 zu 
übertragen, umd. zwar mit 


18,183 fl. 303 kr. unter den Einnabmen für 
not hwendige Zwecke, und mit 


10,542 „ 10 „, unter jene fir fafultarive 


Zwecke. 


Die unter dieſen Summen enthaltenen 
Beiträge genchmigter, aber bis su dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Rechnung des Jahres 1832 nody 
nicht geleiſteter Ausgaben bleiben ihrer Beftims 
mung vorbehnften, wordber bei dem Vortrage 
des Alrivreſtes im der naͤchſtiaͤhrigen Rechnung 
eine ſpezielle Anszeige beizufügen iſt. 


Auf die aus der Pruͤfung der Rechnungen 
des Jahres 1833 hervorgegangenen Bemerkun⸗ 
gen uud Anträge ertheilen Wir nachſtehende 
Entſchließungen: 


1) Der in den Rechnungen. über die alls 
gemeine Arınen: und Ixrenanſtalt bisher vorge 
tragene Wittwenfonds⸗ Veitrag des Verwalters 
dieſer Anſtalt gehöre im Vollzuge des $ 10 
des Finanzgeieges vom. 28. Dezember 1831 
zu den Ceutral⸗Cinnahmen. 


Unfere Kreisregierung wird. hieruach die 
Verguͤtung diefes Beitrags für die Jahre 1834 
bis 1833 aus den Kreiöfonden, fo wie vom 
Jahre 183$ anfangend, deſſen entfprechende 
Verrechnung & Conte der erwähnten Fonde vers 
fügen. 


2) Bir find geneigt, die von dem Land: 
94" 
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rathe beantragte und von der Kreisregierung 
ald ausfibrbar erkannte Bildung einer aus 
Einwohnern der Stadt Frankenthal von Un ſe— 
rer Sireisregierung zu ermennenden und pe— 
riodiſch zu erneuernden Eommiffion zur Unter: 
fägung und Beihuͤlfe der Verwaltung der dor 
tiren Armen- und Srrenanftalt auf fo lange, 
als Wir nicht anders verfügen, ftatt zu geben, 
und fehen daher den nähern Vollzugs-Vorſchlaͤ— 
gen ungefäumt entgegen. 


3) Die Nadpweifung der auf Herftellung 
der Wohnung des Geſtaͤts-Direktors erlaufenen 
an die Witrwe des frühern Direfrors v. Failly 
mit 300 fl. verguͤteten Reperaturkoften werden 
dem Landrathe bei feiner nächften Verfammlung 
vorgelegt werden. 


4) Die Erinnerung ded Landrathes wegen 
der an den Rechner des Landgeftütes zu Zwei⸗ 
bruͤcken in den Jahren 1832 und 1833 vergü: 
teten Diären wirde durdy das in dem $ 25. 
Abſ. 5. des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 
bezeichnete nähere Benehmen mit Unferer 
Kreisregierung ihre Erledigung in der Aufklaͤ— 
rung gefunden haben, daß die Zunkrionen des 
mit einem ftändigen Gehalte umd dem Bezuge 
der Diäten bei vorkommenden Reifen früher 
aufgeftellten Magazins: DVerwalterö nunmehr mit 
jenem des Geftärsredynerd unter dem einzigen 
Vorbehalte der dem Verwalter früher bewillig- 
ten Diäten für den Fall der Uebertragung der 
Umreifen auf die Beſchaͤlſtationen an erfteren, 
vereiniget find, 


5) Bon dem Funftiomöbezuge des Polizei: 
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fommiffärs zu Neuſtadt mit 600 fl. komme 
den gutachtlichen Erläuterungen Unferer Kreis: 
regierung gemäß, der Betrag zu 400 fl. aus 
der Kaffe diefer Gemeinde zu deden. Ju Un: 
fehung der aus dem Kreisfonden zu vergärenden 
weitern 200 fl. verweifen Wir den Pandrath 
auf den Landrathsabſchied vom 1. Känner 1835 
Abth. I. B. 6. 1. und bemerken zugleich, daß 
diefer Bezug, fo wie jener des inzwifchen neu 
aufgeftellten Poligeifommiffärs zu Pirmafenz auf 
den Etat der Landfommiffariate nur in der 
Vorausfegung fi) hieran ergebender entſpre⸗ 
chender Erübrigungen bingewiefen wurde, ſonach 
die Aushälfe der Eentratfonde für den Fall nicht 
äureichender Dedung aus obigem Fonde keinem 
Bedenken unterliegt. 


6) Die wiederholte Bemerkung wegen 
Ueberweifung der Forts und Zollgebäude etwa 
mirberührenden Reifekoften der Baubeamten er: 
wiedern Wir dur die Hinweiſung auf bie 
Abrheilung 1. 6. 6. Ubi. 2. und 3. des 
Landrathö:Abfchievded vom 31. Fıinner 1835. 


C. Rechnung des Bezirks: und Kreis— 
Kriegsfonds, 


Die Rechnung über die Bezirks- und 
Kreis s Kriegsfonde iſt nach vollitändiger Ver: 
theilung dieſes Fondes abzufchließen und bem 


Landrache bei feiner naͤchſten Berfammlung vors 
zulegen. 


D. Rechnung über die Fonde für Ge 
meinde:3wede. 


Die als richtig befundene Rechnung über 
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die Fonde für Gemeinde;Zwede hat dem Lands 


sathe zu Feiner Erinnerung Anlaß gegeben. 


II. 
Steuer:Prinzipale für 1835. 
Das Prinzipale der Steuer des Rhein: 
kreiſes bilder fich für das Jahr 1835 in nach 
flehender Weiſe: 
Prinzipalfumme der Grundjteuer mit Bes 


ruͤckſichtigung der Zus und Abgänge auf 
fl. fr. 
543,897 29 


Prinzipalfumme der Pers 
fonals und MobiliarsSteuer 113,982 


Prinzipalfumme der Thuͤr⸗ 


und Fenfterfteuer 29,307 48 
Prinzipalfumme der Ge: 
werbfteuer 89,758 2 
Steuerprinzipaled.Staatd: 
forften "36,000 — 
Summe 812,945 19 


wornach fich der Betrag eines Steuer: Prozentö 
in runder Summe auf 8,130 fl, feftftellt. 


Die wiederholte Anregung des Landraths 
wegen Befteuerung der Staatöwaldungen im 
Rheinkreife muß eben fo, wie der früher ‚def: 
falls geftellte Antrag lediglich die Hinweiſung 
auf die von Uns im Abfchiede vom 28. es 
bruar v. J. gegebene allerhöchite Eutſchließung 
zur Folge haben. 
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Wir werden die ſich widerſtrebenden 
Wuͤnſche aller Kreiſe um Beſchleunigung der 
Kataſterarbeiten, ſo weit es die gegebenen Mit⸗ 
tel des allgemeinen Operationsplanes geſtatten, 
ſtets geeignet beruͤckſichtigen laſſen. Im Rheins 
kreiſe insbeſondere iſt dieſes bereits auch ges 
ſchehen. 


Dem Antrage auf eine Gewannens Bermefs 
fung fleht das Gefeg vom 15. Auguſt 1828 
über die allgemeine Grundfteuer entgegen. 


III. 
Beſtimmung ber Kreisfonds für 
1833. 
Dem von dem Landrathe geprüften Vor—⸗ 
anfchlage der indem Jahre 183 aus Kreisfonden 


zu beftreitenden Ausgaben ertheilen Wir Uns 
fere Genehmigung nach folgenden Anfägen: 


Abſchnitt A. 
Ausgaben für nothwendige, gefeß 
ih auf die Kreisfonds hingewie— 
fene Zwede: 


Cap. I 
Nahläfie und Nichtwerthe an 
Grunds, Perfonals, Mobiliar:, Thür— 
und $enfter:, dann Gewerbfteuer 
fl. tr. 
18,733 — 


Summe per se. 
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Eap U 
ZuftizsBerwaltung. 
$. 1. Appellationögericht für fl. 


den Rheinkreis 30,550 
$. 2. Bezirkögerichte 29.865 
6. 3. Friedenögerichte 37,542 


9. 4. Etändige Bauausgaben 
and Mierhzinfe für Zuftizgebäude 


Eumme IL, 


1,206 
99,163 


€ ap. I 
JInnere Verwaltung. 


fl. 


Landkommiſſariate 45,071 


Eap. IV, 
Stantd-Auftalsem 
1. Erziehung und Bildung: 


6. 1. Erziehungs: Anftalren fl. 
a) Studien:Anftalten 33,269 
b) Scullehrer:Seminarien 9,085 
©) Teurfche Volksſchulen 51,600 
d Refervefond 1.000 
$. 2. Stipendien 2,600 
Summe 1. 97,555 

6. 2. Geſundheit. fl. 
@) Kantons; Phpfilare 15,764 


2 
44 


fr. 
30 


10 


fr. 
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b) Funktions: Dezaͤge dr fl. fr. 
Thie raͤr zte 2.40 — 


c) Hebammen:Unterricht 30 — 


d) Epidemien und beſon⸗ 
dere Medizinalkoſten 80 — 





Summe 2. 19,264 — 


$. 3. Wohlthaͤtigkeit. fl. fr, 


a) Armenanflalt im Fran⸗ 
kenthal, einfchläßig des 
Taubflummenunterrichts 48,305 46 


b) Zindel: und verlaffene 


Kinder 500 — 
c) Almoſen 4/00 — 
Summe 3. 57,305 46 


$. 4. Induſtrie und Cultur: 


a) Beitrag zu der Geſtuͤt⸗ fi. er. 
auſtalt in Zweibrüden 


b) Prämien für das Sands 
geſtuͤt 

c) Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfchulen 

d) Obſtbaumſchule in Epeper 

e) Prämien für die Blut⸗ 
egelzucht 30 — 


Summe 4. 16,655 — 
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$. 5. Straßens, u, Bruͤcken⸗ 
bau: fi kr, 


a) Adminiftration 


b) Unterhaltungs · Etat der 


15,717 30 





Straßen und Bruͤcken 73,190 30 
Summe 5. 88,908 — 
$. 6. Bedirtoweg⸗ 4.000 — 
Cumme 6 per se. 
$. 7. Rheindammbauten 14,614 27 
Cumme 7. 14,614 27° 
„ 6. 4000 — 
„ 5. 88,908 — 
„ 4 1665 — 
„ 3. 57,305 46 
”„» 2 1924 — 
2 1. 97,555 — 
Gefammtfumme Gap. IV. 298,302 13° 
Cap. V. 
Regie bes Landrathe fi. fr. 
550 — 
€ ap» VI. 
Erlegung ſchaͤdlicher 
Thiere 50 — 
Sefammt: Summe der Cap.I. fl. fr. 
bis VI. 461,870 27 
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Abſchnitt B, 
Ausgaben für fakultative Zwede 
: fl. fr. 
$. 1. Unterhaltung der Be: 
zirkoſtraße und’ Beiträge zu den 
Konfurrenz:Fonden für die Her: 
ſtellung der Bezirkswege 12,000 — 


$. 2. Rektifikation der Schwarz⸗ 
bach, Hornbach, Erbach und Blies 5,064 34 


$. 3. Reſervefond 3,000 — 


Summe 20,064 34 


Zur Dedung des Bedarfs für nothwendige 
Ausgaben find folgende Mirrel gegeben: 


1) die halbe Thuͤr⸗ und fen fl. kr. 
ſterſteuer 14,653 34 


2) die Kreidillinlage, welche 
mit 524 Prozenten des 
Steuerprinzipale zu erheben 
ift 426,797 — 


3) Zuſchuß aus dem Eentral⸗ 
foude zu den Straßen⸗ Un⸗ 
terhaltungsfoften 


4) Ertrag ber Rheindamm⸗ Graͤ⸗ 
ferey i 


5) Ruͤckerſatz der Penfion des 
MWerkmeifters der Armen⸗ 
Unfalt zu  Erantenthal, 
Trembert, für bie Jahre 


12.000 — 


2,000 — 
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1834 ausfhläßih der fl. tr, 
MWohnungsvergärung 1,856 


6) Aktivreſt aus der Rechnung 
des Jahres 1833 8,643 


Summe 465,950 27 


Fuͤr die Deckung der falultativen Ausgaben 
bewilligen Wir eine Kreisumlage von 1% Pro: 
‚zent, wodurch mit Zurechnung des Aftivreftes aus 
dem Jahre 1833 zu 6515 fl. 34 fr. eine reine 
Einnahme gegeben ift von 20,664 fl. 34 fr. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 
der Doranfchläge entwickelten Bemerkungen und 
Antraͤge befchließen Wir wie folgt: 


1) der Wunſch des Landrarhes beziglich 
der Wiederbefegung einer bei dem Appellations⸗ 
gerichre zu Zweibräcen erledigten Rathöftelle war 
bei Abfaffung des Protokolls auf den Antrag der 
zuftändigen Behörden bereits gewährt. 


2) Unfere allerhöchfte Verfügung ruͤck⸗ 
ſichtlich der zeitlichen Verwendung ded Aktuars 
Unferes Landlommiffariatd Landau finder: im 
$. 6. Abth. 2. Unferer allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 9. Dezember 1825 ihre dffentliche 
Eundgegebene Begründung. 


3) Wir genehmigen, dem Autrag des 
Landrathes eutſprechend, daß der fr Affiitenten 
an lareinifhen Schulen etatifirte Betrag von 
1200 fl. für die in Kuſel, Pirmafenz und Berg: 
sabern zu begrändenden unvollftändigen lateinifchen 
Schulen verwendet werde, indem Wir zugleich 
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dem freudigen Anklang, welchen Unfere Be 
mähung zur Förderung einer ernften gründlichen 
Bildung und Achten religidfen und firtlichen Ver: 
edlung in dem Rheinkreife, und namentlich in 
dem Schoofe des Landrathes findet, gerne Uns 
fere wohlwollende Anerkennung gewähren, 


4) Bezüglich der dem deutfchen Schulen zu: 
gewenderen Summen, bewendet es auch fortan 
bei den bisherigen Beftimmungen. 


Die Bemerkung wegen des für die Klojterz 
Schulein Speyer angefegten Beitrags von 300 fl. 
bat in den frühern Landrathsabſchieden laͤugſt 
ihre Erledigung gefunden. 


5) Die Vifirationen der deutſchen Schulen 
durch die Kreis sScholarchen richten ſich was 
ihre Zahl betrifft, nach den beftehenden Mor: 
ſchriften, und was ihren Geldberrag aubelangt, 
nach den beftehenden Rechnungs: und Diäten: 
Regulativ, und ed hat auch hiebei fortan zu ber 
wenden. 


6) Den bezüglich des Wirkens der Cantons⸗ 
ärzte gedufferten der nähern Begründung nad) 
$. 28. Abf. 2. des Geſetzes vom 15. Auguſt 
1828 entbehrenden Wunſch koͤnnen Wir nur 
durch dad Vertrauen ermiedern, welches das 
Pfiichrgefühl dem Arzte und der Leitung Un: 
ferer Sreisregierung bei dem Nicdhtvorhanden: 
ſeyn entgegengefegter Anzeigen einflößt, und noth⸗ 
wendig einflößen muß. 


7) In Erwägung der von dem Landrathe 
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vorgebrachten Grinde, haben Wir feinen An⸗ 
ſtand gefunden, den in das vorgelegte Bud⸗ 
get aufgenommenen erhoͤhten Almoſen-Fond 
auf. die Summe von 4000 fl. abmindern zu 
laſſen. 


8) Dem Autrage auf Bereinigung‘ der 
Lehrſtellen für Landwirrtfihafr, für Phyſik 
und für Marbemarif an der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs : Edyule im Katferölautern in 
einen einzigen Lehrer, flehen die von Unfer 
rer Kreiöregierung ennwidelren Gründe über: 
wiegend entgegen. 


9) Die Wahl. der Holzgattung zu den Ge: 
länderflangen an Etraffen ift durdy die drelichen 
Verhaͤltuiſſe bedingt „ und das Fohren Holz. ver 
dient den Vorzug vor dem Eichenholz dort, wo die 
aus weichem Holze gefertigten Arbeiten eiuſchluͤſ⸗ 
fig ihrer bftern Erneuerung minder koſtſpielig 
alö jene aus hartem Holze find. 


IV. Voranſchlaͤge der Straßen: und 


gandneubauten. 
- 


Die Neubauten ſind nach dem geneh: 
migten Voranfchlage zu volljichen; anf vie bes 
fHleunigre Vollendung der “Erraffe von Landau 
über Pirmafenz nad Zweibruͤcken und die Her⸗ 
ſtellung eines enfprechenden’Bezirts:@efängniffes 
zu Paudau wird, fo weit es die fehr beſchraͤnk⸗ 
ten Mittel nur immer geſtatten, vorzuͤglich Be: 
dacht genommen werben. 
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V. Sonftige Berashungs : Gegen: 
fände 


Die Deckung der won «dem Militär: Aerar 
nicht verguͤt eten Differen der Tuuppen Verpflegs⸗ 
Four age aid iransporntoften erſcheint, gemdß 
der Verordnung vom Zuten Juni 1816 and 
dem bisberigen Berfahren als unftreitige Kreis⸗ 
laſt. 


Eben fo wenig iſt Mas genannte Aerar zu 
Bezahlung des zufälligen Mehrbetrags der auf 
den Erappenorten atkordirren Lirferungapreife 
finanggefetgttch ernnkeprigr. 


Wir vermbgen daher wicht dem Antrage 
auf Ruͤckvergutung Der auf die Kreis und Be⸗ 
zirksKriegsfonde uͤbernommenen Truppen-Ver⸗ 
pflegungs⸗ und Traueportkoſten eine Folge zu 
geben, 


Die von dem Landrarhe beantragte theils 
weije Compenfation der Schuldigkeit des Kreijes 
an dad Strauss: Meraraas dem Gerreidankaufe im 
Jahre 8323023, 134 fl 214 kr. mit dem 
Berrage, um welchen: Die Kreisumlage won den 
Staats· Waldungen im! Rheimkseife in dem Jabre 
183! ‚gegem die Folgenden Jahre der gegen⸗ 
wärtigen Finunzverirde zurckſtand, kaun ame 
den in dem Landeratho⸗ aid ſchiedo vom 28. Februar 
1834 enthaltenen Srunden Feine Anerkennung 
finden. 


Indem Wirıbemerken, daß dem Landrathe 
96 
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bei feiner Bezugnahme auf den Eentralfend für 
Wohlthaͤtigkeit deſſen Velaftung mit fundariond: 
wiaͤſſigen Reichuiffen enrgangen iſt, behalten 
Wir Ume über die beantragte Abrechnung des 
Gutbabens von 13,134 fl. 21 Ikr. an der For 
derung des Kreiſes für die in dem Jahre 1834 
vorhandenen an dad Staatd-Xerar Äbergangenen 
sohen Stoffe und Waaren in der Gefängnip: Un: 
ſtalt des Kreiſes zu 22.665 fl. 55 fr., ſowie 
über die gleichfalls geroünfchre Vergätung des 
Ueberichuffes von 9531 fl. 333 fr. an die 
Kreisfonde bid nach erfolgter alebald einzuleis 
tender rechnungsmaͤſſiger Feſtſtellung des mir 
22,665 fl. 55 Er. angeiprodenen Naruralwerthes 
befondere Entſchließung bevor, 


v1. Befondere Wünfhe und 


Anträge. 


Auf die dem befondern Protokolle einver: 
feibten Bemerkungen und Anträge bejcplieffen 
Wir wie folgt: 


4) Die bedeutenden Opfer nicht verfennend, 
welche die Gemeinden des Mheiukreiſes durch 
auffergewöhnliche Selbſt. Befteuerung, für bie 
Regulirung ihres Hauehaltes und für Herſtellung 
nothwendiger und nüglicher Gemeinde Anftalren 
mit ruͤhmlichem Eifer bereits gebracht haben, 
empfehlen Wir Unferen Behdrden, der Bes 
handlung deö Gemeinde: Umlagen Weſens auf 
den Grund der zur Zeit uoch beftehenden Geſetz⸗ 
gebung mit ftreuger Ermäßigung der Beduͤrf⸗ 
niffe und genauer Ermittlung der Beitrags: 
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pflicht, fortwährend die möglichfte Eorgfalt zu⸗ 
zuwenden. 


Beziiglich des von dem Landrathe behaupter 
ten theilweifen Beſtehens einer Willkuͤhr in Er: 
bebung von Umlagegelvern , vermiffen Wir 
abermal die im h. 28 Abi. 2. des Gefeges vom 
15. Auguft 1828 vorgezeichnere näbere thatſaͤch⸗ 
liche Begründung, beauftragen übrigens Unfere 
Kreisregierung, dem Randrathe bei naͤchſter Vers 
fammlung geeiguere Aufichlüße über die Frage zu 
ertheilen,, in wieferne die Beibehaltung der allges 
meinen Steuerbeiſchlaͤge fuͤr Gemeindebeduͤrfniſſe, 
welche nach dem eigenen Autrage des Laudrathes 
in deſſen Prorofoll vom 3. November 1818 ſtait 
der aufgehobenen Gemeinde Prelevements zum 
Kreiöfond gezogen wurden, — ber Erhebung 
von Lokal⸗Umlagen in den einzelnen Gemeinden 
vorgebeugt haben würde. 


2) Wenn der Laudrath unter Bezugnahme 
auf Ziff. 4. $. 2. des Gefeged vom 15. Auguft 
1828 die Einführung der Laudraͤthe betreffend, 
angiebt, daß nach dem Erſcheinen der Verord⸗ 
nung vom 24. Dezember 1833 vielſeitige unan: 
genehme Auftritte zroifdgen Gendarmen und Buͤr⸗ 
gern ftatt gefunden haͤtten, fo miffen Wir auch 
bier den Maugel der Beqriindung durch fpezielle 
Tbatfachen wahrnehmen, der Un s auffer Sraud 
ſetzt, den Autrag näherer Würdigung und Maps 
nahme zu unterftellen. 


Mir Woblgefallen haben Wir übrigens den 
Ausdruck treuergebener Gefinnung aufgenommen, 
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womit der Landraty feine Verhandlungen befchloß, 
dabei der Segnungen dankbar gedenfend, die 
aus ber Erweiterung bed deutſchen Zoll; Bereins 
durch den Beitritt des Großherzogthums Baden 


Münden, den 2. November 1835. 


Ludwig. 
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für den Aheinfreis fih entfalten, Zudem Wir 
deſſen freudige Gefühle hierüber theilen, erwiebern 
Wir jene Aeußerun gen mir der Verſicherung 
Unferer koniglichen Gnade. 


v. Weinrich. Frhr. v. Giſe. Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Frhr. v. Schrenk. 


v. Wirſchinger. 


Nach Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 


geh. Rath v. Kreuzer. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





Nro. 71. 





München, Dienſtag den 15. Dezember 1535. 





JInbaltr 


x. Allerhoͤchſte Verordnung, bie Rai ae im Bertehre mit ber Schweiz betreffend. — Sitzung des 
&. Staatsrache - Ausihuffed. — Belanntmabung, die Verloofung der vierprogeniigen miobilifirten 
Staatsfhuld betreffend. — Dienftes: Nachrichten. — Landwebr des Königreichs. — Erhebung In den 
Adelsftand des Königreihd, — Drdensverlelbungen. — Ertheilung von Gewerb: Priviiegien. 





Könige. Allerhoͤchſte Verordnung, ihrem Merkehre mit Unferem Reiche ein: 
die Zollbeguͤnſtigungen im Verfehre mit der geraͤumten Zollbegünftigungen mit dem 1. 
Schweiz betreffend. Jänner 1836 aufhören, und Wir für dies 
gudmwig, fen Fall mit Unferen Zollverbünderen 

von rg re über weitere der Eidgenoffenfchaft einzuraͤu⸗ 
Herzog von Bayern, Franken und in mende Zollbegänftigungen Uns vereinbart 
Schwaben rc. ı. haben, fo befhliegen Wir unter der Wors 

Nachdem die bisher der Schweiz in anefegung, daß die Schweiz in ihren eid- 
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genöffifchen und Cantonal; Zollwefen feine 
für Unfer Königreich und ſaͤmmtliche Ber 
einsftaaren nachrheilige Veränderung eintres 
ten laffen, und zur Verhuͤtung des gemeins 
fhädfihen Schwärzens an ber Graͤnze 
freundnachbarlich die Hand zu bieten geneigt 
feyn werde, fo wie unter Vorbehalt weite: 
rer mit der Eidgenoffenfhaft zu treffender 

Verabredungen, und verordnen im Einver: 

ſtaͤndniſſe mit der Königl. Württembergifchen 

und Großherzoglich Badifhen Regierung, 
bis auf weiteres, wie folgt: 

Der Schweiz werden in ihrem Verkehren 
mit Unferem Königreihe vom . Jänner 
18306 an, folgende Zollvegünfligungen ein: 
geräumt: 

ar die zollfreie Einfuhr und Ausfuhr fols 
gender roher Erzeugniffe: 

Getreide, mie bisher, 
Hol, 

rohe Farbefräuter, 
Honig, 

Wurzeln, 

gedörrtes Obſt und 
ungebleihtes Wachs; 

b) die Einfuhr des fchweizerifchen weißen 
Bodenſeeweins (morunter die weißen 
Meine der Oränz: Cantone Aargau, 
Zuͤrich, Schaffhauſen, St. allen, 
und Thurgau verftanden werden) in 


Fäffern eingeführt. gegen einen Eins . 


gangsjoll von 50 fr. pr. Centner. 


—— 


e) 


d) 
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Die Einfuhr von Schweizer; Käfen ger 
gen bie Hälfte des allgemeinen tarif: 
mäßigen Zolles; 


die Einfuhr von Uhrenbeſtandtheilen 
(Uhrenfedern, Uhrräder 1.) ebenfalls 
gegen die Hälfte der tarifmäßigen 
Säge (Vereinszolltarif Artifel 6. d. 3. 
und Artikel 19. c.) 


e) die zolffreie Einfuhr von gemeinen Toͤ⸗ 


pferwaaren, 


f) die zolffreie Einfuhr von 


feidenen, wollenen und baumwollenen 
Stoffen, und andern Gegenſtaͤnden, 
welche zur Verarbeitung oder zur Ver⸗ 
edlung mit der Beſtimmung eingefuͤhrt 
werden, ſie in veredeltem Zuſtande wie⸗ 
der auszufuͤhren; — der Leinwand, 
welche auf ſchweizeriſche Bleichen ger 
bracht und gebleicht zurücgeführt wird; 


des Viches, welches auf infändifche 
Waiden gebracht wird, und nach ber 
MWaidezeit zurücfgeht, jedoch unter den 
grundſaͤtzlichen Zollfontrollen; ferner 
die im Tarif bereits zugeftandene Zoll: 
ermäßigung fürdas in einzelnen Stüden 
auf Bedarfjeugniffe eingehende Schwei⸗ 
zer: Vieh und für ſchweizeriſche unge: 
falzene Butter. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
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Regierungs: Blatt befannt zu machen , und 
Unfer Staatsminifterium der Finamyen ift 
mit dem Bolljuge derfelben beauftragt. 


München den 18. November 1835. 
Ludwig. 


Fehr. v. Fuͤrſt v. Dettingen⸗ v. Wir 
Giſe. Wallerſtein. ſchinger. 


Auf Königl, Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr. 
Gietl. 


Sitzung des k. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 





In der Sitzung des K. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 30. November l. J. wurden 
entſchieden: 


die Rekurſe: 


1) des Metzgermeiſters Conrad Woͤrn— 
lein zu Offenhauſen, Landgerichts Alt⸗ 
dorf im Rezatkreiſe wegen Konfiska: 
tion gefchwefelten Hopfen; 


2) der Brauerswittwe Haudf von Not: 
tendorf, Landgerichts Würzburg im 
Untermainfreife, wegen angefchuldigter 
Maljauffchlagsdefraudation ; 


3) des Andreas Lehner und Conforten 
gegen Georg Bräu und Eonforten 
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von Scheibelsgeub im Unterbonaufreife, 
wegen Weidenfhaft; 


4) des quieszirten Oberfriegs:Kommiffärs 
Balentin Freund in Würzburg, wer 
gen Beſchlag auf feinen Gehalt; 

5) der Gemeinde des Parrimoniafgerichts 
Schafau im Landgerichte Hildere im 
Untermainfreife, wegen Konkurrenz 
zum Bau der Rhönftrafe; 

6) des Grafen von Otting und Fünf: 
ftetten wider Michael Dürr und 
Eonforten zu Heidmersbrunn, Landge⸗ 
richts Monheim im Rezarfreife wegen. 
Störung eines Weiderechtes; 

7) des Remigius Burmann von Wen: 
gen, Landgerichts Kempten im Ober- 
donaufreife gegen die Thomas Grei: 
te r'ſchen Relikten von da, wegen Aufr 
hebung eines Weiderechts; 

8) des Bierbrauers Georg Arampert 
von Bamberg, wegen Malzauffchlagss 
defraudation ; 

9) des Müllers Junker zu Albersweiler 
im Rheinfreife, wegen Aufführung ei: 
nes Streihwöhrs: — wurde jur Er: 
fegung an die Kreis: Regierung abge- 
geben. 


An das K. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben die 
Rekurſe: 

10) der Kleinbeguͤterten zu Billenhauſen, 
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Landgerichts Ursberg im Oberdonau⸗ 
freife, wegen Vertheilung eines Ges 
meindewaldes , 


11) mehrerer Gemeindeglieder zu Tirfchen: 
reuth im Dbermainkreife, wegen Ge: 


meinheitstheifung ; 


12) der Gemeinde Unterfteinah, Landges 
richts Burgebrach im Unrermainfreife, 
wegn Konfurren, zum Paue einer 
Straße von DBurgebrab nah Pröls: 


dorf; ’ 


13) 
zum Baue einer Kommunifarionsftraße 
von Hersbruck nah Neudorf; 


der Gemeinde Mühlbaufen und 
Suͤßkofen im Landgerichte Pfeffens 
berg im Regenkreiſe, wegen Unterhals 
tung eines Weges; 


14) 


der Drtsbewohner zu Altenmarkt 
und Conforten im Unterdonaufreife, 
wegen Entrichtung von Feiertagsfchuls 
geld; 


16) der Silberarbeiter Feihtinger und 
Wiremann zu Landsberg wider Die 
Gürtler Lefer und Locherer dafelbft, 


wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung; 

17) der bürgerlihen Metzger Hausla: 
den und Eonforten zu Viechtach im 
Unterdonaufreife gegen Michael Grei— 


des 8. Fiskus, wegen Konfurrenz - 
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ner und Eonforten dafelbft, wegen 
Gewerbs:ieberfchreitung. 


An das 8. Staatsminifterium des 
Hanfes und des Aeußern wur: 
be abgegeben: 


18) der Rekurs bes Magiftrats zu Kiging: 
en, wegen einer Poſtdefraudations⸗ 
firafe. 


Bekanntmachung, 
die DBerloofung der vierprozentigen mobilifirten 
Staatsſchuld betreffend. 


Vermoͤg allerhöchften Beſchlußes Seiner 
Kbniglihen Majeftät vom 14. voris 
gen Monars, und erfolgten Pal. Referipts 
vom 5. d, foll nah Vorſchrift des gefeß: 
lihen Schuldentifgungsplanes vom 1Tten 
November 1811 die zweite Verlooſung der 
vierprogentigen mobilifirten Obligationen vor, 
genommen werden. 


Ju Folge defien wird am Montag dem 
28. dies die Summe von drei Mil lio— 
nen bdiefer Staatsſchuld nach dem unterm 
3. April 1.%. Öffentlich befannt gemachten 
VBerloofungsplane (Regierungeblatt Nr. 23. 
S 413) in Gegenwart einer Abordnung 
der kgl. Polizeidireftion auf dem Stadt: 
rarhhaufe von der unterzeichneten Commif 
fion öffentlich verloofet, und ſonach das Er: 
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gebniß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. 


Die Rüdzahlung der verloof'ren Obli⸗ 
gationen wird von den einfchlägigen Kaffen 
am 1. künftigen Monats Mat 1856 mit 
dem verfallenen Zinsratum baar geleiftet 
werden , infoferne der Inhaber der Obli⸗ 
gation es nicht vorziehen ſollte, dieſelbe in 
eine neue zu 34 pr. C. verzinsliche mobi: 
fifirte, und verfoosbare Schuld s Obligation 
auf Namen, ober au porteur umwandeln 
zu laffen. 


Von obigem für die Ruͤckzahlung ber 
ſtimm ten Zeitpunfte an ceffirt jede weitere 
Verzinfung. 


München, den 10. Dezember 1835. 


Königlihe Staats: Schuldentil— 
gungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 


Koͤgl, Sekretaͤr. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
20. Oktober I. 3. den kgl. Kammerjunfer 
und Regationd s Sefretär bei der kgl. Se: 
fandefchaft in Wien, Herd. Freiheren von 
Verger; 
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und unterm 24. Dftober I. J. den biss 
herigen Legarions-Sefretär bei der kgl. Ges 
ſandtſchaft in Paris, Ferd. von Schöpf, 
zu kgl. Legationsraͤthen, legteren tar: und 
fiegelfrei zu ernennen. 





Seine Majeftätder König haben 
Sih unterm +. November I. J. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, den Johann Adam 
Friederih Grafen von Prepyfing, (aus 
der Linie Hohenafhau), auf fein allerun, 
terthänigftes Anfuchen in die Zahl der gl. 
Kämmerer aufjunehmen. 


Seine Majeftärt der König haben 
allergnädigft geruht dur allerhoͤchſte Ent: 
fehließung vom 7. April L. J. den außer⸗ 
ordentlichen Profeßor an der Ludwigs-Ma— 
milianssUniverficde zu München, Dr. Maß⸗ 
mann in Berüdfichrigung feiner ruͤhmlichen 
Leiftungen im Gebiete der Literatur und des 
Lehramtes, zum ordentlihen Profeffor in 
der phifofophifhen Fakultaͤt zu ernennen. 





Landwehr des Königreiche. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 13. Mai 1. %. den Hauptmann 
Honorat Santa Eafella im Landwehr: 
Regimente der Stadt Augsburg zum Major 
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in genannten Regimente allergnäbigft zu 
befördern geruht. 


Erhebung in den Adelöftand des Koͤnig⸗ 
reichs. 


Seine Majeſtaͤt der König har 


ben Sich unterm 8. Oktober I. Is. aller; 
guädigft bewogen gefunden, die Maria Ther 
reſia Taufcher zu Lindau, in den Adels: 
Fand des Königreiches zu erheben. 








Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allechöchfter Entſchließung vom 7. 
November I. 3. dem K. Arrillerie-Oberft; 
lieutenant Joſeph von Gotthardt; 


und unterm 19. November l. J. dem 
Oberſten und Kommandanten des K. ns 
fanterie,LeibsRegiments Friedrich v. Greis 
das Ehrenfreuz des Königlich Bayeriſchen 
Ludwigs:Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhöchfter Eutſchließung vom 15. 
Movember I. J. dem K. Hofkaplan, Prie: 
ſter Sebaftian Suͤßmayer zu Würzburg; 


und unterm 18. Movember I, 3. dem 
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Jubelprieſter und Difteifts ; Schulinfpeftor 
Fr. Zaver Jo Engelhard zju Günzburg 
bie Ehrenmänze des. Käniglih Bayerifchen 
Ludwigs⸗ Ordens zu verleihen, 


Verleihung von Gemwerbö- Privilegien. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehenden Individuen Gewerbs-Privifer 
gien zu ertheifen geruht: 


dem Anton König, Gailers » Sohn 
aus Poͤrnbach, K. Landgerihts Pfaffenhos 
fen, ein Privifegium auf deffen eigenthüm: 
liches Verfahren in Verfertigung von Jagd: 
und andern Tafchen, Pferdohrenfappen und 
ganzen Pferdsdecfen durch Garnknuͤpfen auf 
den Zeitraum von zehn Jahren unterm 10. 


Suni I. J.; 


dem Peter Herkommer aus Reuti 
in Tyrol, gegenwärtig Zimmermaler in 
Münden, ein Privilegium auf deſſen Er— 
findung, die Farben gegen Feuchtigkeit der 
Mauern und gegen das Schmußig: und 
Martwerden zu fihern, unterm 14. Juni 
l. J. auf den Zeitraum von fehs Jahren; 


bem Yofeph Irrgang aus München 
ein Privilegium auf deffen Erfindung eines 
eigenthuͤmlich konſtruirten Dampf, Deſti⸗ 
lir⸗ und Reinigungs⸗Apparates zur Erzeu⸗ 
gung fußelfreien Weingeiſtes unterm 27. 
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Suli L. 3. auf den Zeitraum von fechs 
Jahren; > 

dem Andreas Bachberger aus Gie, 
genburg, K. Landgerichts Abensberg im Re; 
genfreife, Schuhmachergefellen in Muͤn—⸗ 
hen, ein Privilegium auf fein eigenthüms 
liches Verfahren bei Werfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, wodurch dieſelben 
nicht nur vor dem Entftehen der Froftbeus 
Ien und Schwulſten ſchuͤtzen, ſondern auch 
die Heilung derfelben möglich machen, uns 
term 8. September 1.%. auf den Zeitraum 


von fehs Jahren; 


ben Michael Sittle, Uhrmacher zu 
Münden, ein Privilegium auf fein eigen: 
thümliches Verfahren bei Verfertigung for 
genannter gefchnittener Maccaroninudeln uns 
term 20. Geptember 1. J. auf ben Zeit: 
raum von zwei Jahren; 


dem Philipp Schüßler in München 
ein Privilegium auf defien Verbeſſerung des 
privilegieten Verfahrens bes Zaver Leinfel; 
der bei Verfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, unterm 21. September I. 3. auf 
den Zeitraum von fechs Jahren; 


dem Bernhard Neubauer, Gäd: 
fermeifter in Münden ein Privilegium auf 
defien eigenthuͤmliches Verfahren bei Verfer⸗ 
tigung von Luftfiffen, Luftmatrazen, Bal⸗ 
lons, Bandagen, Strumpfbändern und ans 
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been elaftifchen Gegenftänden, alle Gattun⸗ 
gen verarbeiteter und nicht verarbeiteter Wol⸗ 
Iens, Baumwollen⸗ und Leinenzeuge Luft⸗ 
und Waſſerdicht zu machen und deſſelben 


eigenthuͤmliche Behandlung der dazu noths 


wendigen Gummiforten, unterm 3. Oftober 
1. J. auf den Zeitraum von fehs Jahren; 


dem Kafpar Biehler aus Schönthaf, 
K. Landgerichts Waldmünchen, ein Privis 
legium auf deſſen Erfindung einer eigen: 
thümlichen Verfertigung von Schuhen, Sties 
feln und Kalofchen, welche ihre urfprüngs 
liche Form nicht verlieren, nicht abgetreten 
werben, und das gewöhnliche Brennen und 
Drüden abhalten, unterm 3. Zuni I. J. 
auf den Zeitraum von fechs Jahren. - 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 4. Dftober I. J. dem Theobald 
Böhm, K. Hofmufiftus, und dem Dr. 
Schafhäutel aus Münden im Iſar—⸗ 
freife ein Gewerbs;Privilegium auf ihr ei: 
genthümliches Verfahren in Verbeſſerung 
bes Eifens duch Anwendung chemifcher 
Mittel während des Puddlings oder Frifch- 
prozeffes für den Zeitraum von zehn Jah⸗ 
ren zu ertheilen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. Movember I. J. dem Lehrer der 
Hufbeſchlagkunſt an der Thierarzneifchule 
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gu Stuttgart, Johann Ehr. Groß im 
Königreihe Württemberg ein Gewerbs:Pris 
vifegium auf die von ihm verbefferte Eins 
richtung der Schmieder Effen mittelft Ans 
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wendung erwärmter Luft in Verbindung 
mit Wafferdämpfen für den Zeitraum vom 
Tage der Ausftellung der Urkunde bis zum 
18. Mär; 1845 zu ertheilen geruht. 
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Kegierungs- Blatt 
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Münden, Donnerftag den 24. Dezember 1835. 


bal 
Belanntmahung, den Fortgang ber Beheairung im — 1834 betreffend. — — —————— den 


Fortgang der Handlohusfirirung und Ablöfung bis m Schluſſe des Etatsjahres 1833 b 

Betanntmachung, die weientiihen Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftungsrehaungen in ben Std 
ten und Märkten bed Megentrelfes betr. — Summarliver Auszug aus den Stiftungsrehnungen der 
Stadt : und Marktgemeinden mit magifiratiiher MWerfaffung in dem Degentreife für das Verwal: 
tungs = Jahr 18335. — Summarlfie Neberfint der MNehnungsrefultate des MWerwaltungs = Jahres 
1833 der Stadt: und Markt Gemeinden mit maglſtratiſher Verfaſſung im Megenteeife.. — 
Dienjtesnadridhten. — —— der Verwaltung des Aſchaffeaburger Schul: und Studlenfondes. 
Ordensverleihung. — Königl. Allerhoͤchſte Beftdtigung jur Annahme einer fremden Dekoration. — 





fu, 


den Fortgang der Zehentfirirung im Jahre 1834 


betreffend. 

Die beifolgende Ueberſicht zeigt den 
weitern Fortgang der Zehentfixirung im Laufe 
des Kalenderjahres 1834. 

Aus der Vergleichung der Zehentfixums⸗ 
Beträge dieſes mit jenem des Kalenderjah— 
ves 1053, ergiebt fih, daß im Rezat- und 
Untermainfreife das Gefchäft der Firirung 
bedeutend vorgerüdt fen. 

Vorzüglich verdiene gemacht haben fich 
die fgl. Rentbeamten 

Eſchenbach, zu Königehofen, 
Mes, zu Röttingen und 
He eeib, zu Rottenbuch. 


Seine Königlihde Majeftät ge 
ruhten auch den genannten Nentbeamten die 
goldene Eivifverdienft: Medaille allergnädigft 
zu verleihen und gleichzeitig zu befehlen, daß 
den im Beförderung der Zehentfirirung gleiche 
falls verdienten Rentbeamten 

Bufch, zu Gemünden und 

Gros zu Ebern, dermal zu Gerofjhofen 
die allechöchite Zufriedenheit zu erfennen ger 
geben werde. 

München den 14. Dezember 1835. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfchinger. 
Durch den Minifter 
der General: Sefretär. 


ietl, 
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General Eonfpect 


der bis zum Schluſſe des Jahres 1854 vollgogenen Zehent⸗Fixirungen. 





Gerdriik 
für Meine 
Zehenten. 





Walzen. Roggen. Gerſte. 
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Münden, den 14. Dezember 1835. 
Königlihes Staatsminifterium der Finanzen. 
o. Wirſchinger. 


Der General⸗Sekretar. 
Gi etl. 
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Bekanntmachung, 


den Fortgang der Handlohns⸗Firiruug und Ab: 
Idfung: bis zum Schluße des Etatsjahres 184% 


betreffend. 





Aus den von dem „Kreisregierungen, 
Kammern der Finanzen, dieffeits des Rheins 
zu Folge des $. -22. der. allerhörhften Ver⸗ 
ordnung vom 19. Juni 1832 ringefommenen 
Berichten zeigt ſich das in der beifolgenden 
Webesficht-dargeftellte Ergebniß des weitern 
Fortganges der Handlohnfirirung und Abloͤ⸗ 
fung bis zum Schluße des Etatsjahres 1833. 

Wegen eifriger Beförderung des Fixi⸗ 
rungs⸗ und Abloͤſungs⸗Geſchaͤftes haben ſich 
neben mehreren bereits in der Ausſchreibung 

vom 22. Jaͤnner vor. Is. ruͤhmlich erwaͤhn⸗ 
ten Rentbeamten der öffentlichen Belobung 
wuͤrdig gemacht 

im Oberdgnatikreife : 

die Mentbgamten Kaler zu Dillingen 
und von Bräuning zu Donauwörth; — 
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im Mezarfreife, wo. die Fixirung wegen 
der complizirten Handlohns⸗Verhaͤltniſſe bes 
fonders ſchwierig ift: 

die Rentbeamten Kleemann zu Hei⸗ 
denheim, von Amon zu Nördlingen, 3 eir 
fer, zu Herrieden; Köppel zu Waſſer⸗ 
teüdingen; Fleffa zu Kadoljburg; Wer: 
ner zu Hilpoltſtein; Heye zu Hersbrud, 
und von Lips zu Erlangen; — 

im. Untermminfreife; 


die Rentbeamten Efart zu Euerdorf, 
Gros zu Ebern, nun zu Gerofjhofen, und 
Sorg zu Nömershag. 

München, den 19. Dejember 1835. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Aller hoͤchſten Befehl 
v. Wirſchinger. 

Durch den Miniſter, 
der General⸗Sekretaͤr. 
Gietl. 
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| Leber fit 
der Handlohns » Firirungen und Abldjungen nad der Verordnung vom 19. Juni 18352 am Schluß des Etatsjahres 833. 


Haundlohns Firi« etrag 
rungen u. Abldfungen |ver noch zur Firirung und Abld- 
feit d. 19. Juni 1852 bis zum |fung verbleibenden handlohnbas 
luß d. Etats jahres 1834. ren Beſitzungen. 
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München den 19. Dezember 1835. 
Königlihdes Staats: Minifterium des Innern. 


v. Wirfhinger. 


Der General: Sekretär: 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 
die wmefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und 
Stiftungsrechnungen in den Städten und Märk: 
ten des Regenkreiſes betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung 


vom 24. uni I. J. in Nro. 37. des 


Regierungsblattes bringe das unterzeichnete 
Staatsminifterium in den nachftehenden bei: 
den Weberfichten die am 5. I. M. vollftän: 
dig vorgelegten wefentlichen Ergebnifle der 
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Gemeinde: und Stiftungs:Rechnungen für 
1833 in. den Städten und Märkten des 
Regenfreifes zur Öffentlichen Kenntniß. 
Münden, den 19. Movember 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter 
ber GeneralsSekretär: 
Fr. von Kobell, 





Summarifcher Auszug 


aus den 


Stiftungs⸗R 


der 


echnungen 


Stadtzsund Markt-Gemeinden 
(mit magiſtratiſcher Verfaſſung) 


in dem 


Regen-Kreiſe 


für bad 
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Berwaltungd:Zahr ı18il. 
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Bermbdgensftand. 
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Dienfted-Nahrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 21. November I. Is. allergnds 
digft bewogen gefunden, den Ordonn anz⸗Of⸗ 
fjiee Seiner Königlihen Hoheit des 
Kronprinzen, Bieutenant Oscar Freiherrn von 
Zoller tar: und fiegelfrey zum Föniglichen 
Kammerjunfer zu ernennen, 





- Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 18. Juni I. J. bewogen 
gefunden, an die Stelle des verftorbenen Hof: 
Stabs:Arjt Dr, von Leuthner, ben praf 
tifhen Arzt, Dr. Alois Urban in Miün: 
hen zum Hof» Stabs; Arzt allergnädigft zu 
ernennen. 


Vereinfachung der Verwaltung des 
Afchaffenburger Schul» und Studien- 
fondes. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
die bisherige allgemzine Schuls und Stu 
bienfonds ; Werwalrungs = Commiffion in 
Aſchaffenburg, fowie die dafelbft beftandenen 
drei Verwaltungsämter des aus dem Vermoͤ⸗ 
gen des vormaligen Collegiatftiftes St. Pe; 
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ter und Wlerander gebildeten Schul: und 
Stubdienfondes aufzulöfen, an der Stelle der 
eingezogenen Fondsverwaltungen Ein Ver: 
waltungs: Amt unter der Benennung Stiftss 
Rentamt zu errichten und diefes Ant dem 
bisherigen Remtbeamten zu Klingenberg, 
Stephan Gerlach feiner Bitte entfpres 
hend allergnäbigft zu verleihen. 





— 


Ordensoerleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 19. November l. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden dem General:Major 
und Kommandanten des Ingenieurs-Corps 
Michael von Streiter das Ehrenfreuz des 
Pöniglichen bayerifchen Ludwigs : Ordens zu 
verleihen. 


Kgl. Allerhoͤchſte Beſtaͤtiaung zur An 
nahme einer fremden Dekoration, 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 15. v. Monats allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß ber kgl. anferor: 
bentliche Gefandte und bevollmächtigte Mi: 
nifter am k. griechifchen Hofe, Graf von 
Jeniſon das ihm von Seiner Maje— 
ſt äc dem Könige von Griechenland verlichene 
Großkreuz des. Erlöfer: Ordens annehmen 
und tragen dürfe, 
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Regierungs-Blatt 


das 


Bayern. 


Nro. 73. 





München, Montag den 28. Dezember 1835. 








t: 


Jabal 

Bekanntmachung, dad Beginnen des frelen Handels und Verkehrs mit dem Großherzogthume Baden bes 
treffend. — Bekanntmachung, die in Folge des Anſchluſſes des Großherzogthume Baden an ben 
Zollverein eintretenden Veränderungen bezüglich auf die Zollerhebungs⸗ und Aufinte-Bebörden und 
Einrihtungen betreffend. — Belanntmadung, bie Binnenkontrole betreffend. — Belanntmahung, 
Erleichterungen In der Durchfuhrt auf gewiſſen Straßenzuͤgen betreffend. — Bekanntmachung, die 
Unsgleihungs-Abgaben zroffhen dem Königreihe Bayern und dem Großberzogtbume Baden betr.— 
Belanntmabung, die weientiihen Ergebnlife der Gemeinde und Stiitungsrechnungen In den Städ- 

ten und Märkten des Untermalnkrelſes betr.-—Summarifher Auszug aus den Stiſtungsrechnungen der 
Stadt: und ee anen mit magiftratiiher Berfaflung In dem Untermaintreife für das Verwal: 


tunge = Jabr 1 


— Summarlfhe Heberist der Rechnungsreſultate des Verwaltungs = Jahres 


183? ber Arena und Marft - — mit magiftratiier Berfaflung im Untecmeinfteife, 





Bekanntmachung, 


das Beginnen des freien Handels und Verkehrs 
mit dem Großherzogthum Baden betreffend. 


Staats⸗ Minifterium der Finanzen. 
Nachdem in Gemäßheit des Vertra— 
ges, welcher unterm 12. Maid. J. zu 
Berlin über den Anſchluß des Großher⸗ 
zogthums Baden an den durch die Ver: 


träge vom 22. und 30. März und 11. Mai 
1833 gebildeten Zoll- und Handelsverein 
unterzeichnet und im Königreihe Bayern 


am 8. Auguft I. J. durch das Regierungs⸗ 
Blatt (Nro. 43. S. 729 — 770) verkuͤn⸗ 


det worden ift, nunmehr alle Vorbereitun⸗ 

gen und Einrichtungen zur vollftändigen 

Ausführung der vertragsmäßigen Abreden 

getroffen find, fo hat auf den Grund des 
98 
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am Cingange erwähnten Gtaatsvertrages 
vom 1. Januar fünftigen Jahres der freie 
Verkehr mit dem Großherzogehum Baden 
nad Maßgabe der Artikel 6— 11 des Ver: 
trages, im feinem ganzen Umfange einzus 
treten, was hiedurch unter dem Beiſatze 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
fämmtlihen Zollbehörden die dießfallſigen 
erfoderlichen Weifungen ſchon früher zuge: 
fertiget worden find, 


München, den 24. Dezember 1835. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböchften Befehl 


v. Wirfhinger, 


Durch den Minifter, 
der General: Sekretär, 
Gietl. 


— — — 


Bekanntmachung, 


die in Kolge des Anſchluſſes des Großherzog⸗ 

tbums Baden an den Zulfverein eintretenden 

Beränderungen bezüglich auf die Zoll:Erhebungs- 

und Aufſichts⸗ und Einrichtungen be: 
treffend. 


In Folge des am 1. Januar Fünftis 
gen Jahres vertragmäßig eintretenden freien 
Verkehrs mit dem Großherzogthum Baden 
verändern ſich die Anordnungen, welche bis⸗ 
her an der Grenze des Königreiches gegen 
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das Großherzogehum Baden zum Zwecke 
der Zollerhebung und der Zoll:Aufficht bes 
fanden haben; es wird demnach, mit "Be: 
ziehung auf das dem Regierungs-Blatte 
Nro. 9. vom 7. Mär; 18354 (S. 189 — 
200) beigefügte Verzeihniß der Hauptzoll: 
Aemter und der Mebenzoll: Aemter erfter 
Klafie an den Grenzen des Königreichs 
Bayern, fo wie auf die im Regierungds 
Dlatte Mro. 10. vom 10. März bes 
nämlichen Jahres (S. 205 und 206) ver: 
fündete Weberficht der Hauptzoll: und Mes 
benzoll:Aemter im Innern des Königreiche, 
endlich auf das im Regierungs-Blatte Nro. 
17. vom 5. April vorigen Jahres (Geite 
471 — 480) enthaltene Verzeichniß ber 
Dberfontrofeure an den Grenzen, hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, vor: 
behaftlich der weiteren Beftimmung , zur 
Zeit ‚die bisherigen Grenz: Hauptzollämter 
Würzburg, Miltenberg, Rheim 
fhanze und Speyer in die Reihe ber 
HauptzollsAemter im Innern über: 
gehen, und daß die Mebenzollämter Fran 
kenthal und Germersheim fünftig als 
Mebenzoll:Aemter im Innern, Og 
gersheim und der Poften am Krahnen 
bei Speyer als Erpofituren beibehal: 
ten feyen, den Beamten und Bebienfteten, 
welche durch die Erweiterung des Zollver: 
eins ihre amtlihe Wirkſamkeit verlieren, 
wird zu ihrer Beruhigung das Nähere durch 
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die General:Zolladminiftration ohne Verzug 
eröffnet werden. 

München den 24. Dezember 1835. 
Auf Seiner Majeftärt des Könige 
allerhöhften Befehl: 

e. Wirfhinger. 

Durch den Minifter 
der General: Eefretär. 
Gietl. 
Bekanntmachung, 


die Binnenkontrole betreffend. 





Da die Binnenkontrole im Rhein— 
kreiſe in der Art, wie deren Einfuͤhrung 
durch allerhoͤchſte Verordnung vom 7. Juli 
1. J. (Regierungs: Blatt Nro. 36. Seite 
649 bis 656) und die Fortdauer derfelben 
unterm 27. September d. J. (Regierungs: 
Blatt Nro. 50. Seite 849 big 852) ange: 
ordnet worden ift, auch nah Ablauf der 
jüngft feftgefeßten Zeit weitere drei Mo— 
nate fortzubeftehen hat, fo wird dieß in 
Folge allerhöchfter Ermächtigung durch das 
Regierungs » Blatt und hiernach durch das 
Amtsblatt für den Rheinfreis zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, zugleich aber wird unter 
Hinweifung auf die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 7. Juli d. J. beigefügt, daß auch dieß— 
feitd des Rheins in dem längs der vorma- 
ligen Zolllinie gegen das Großherzogehum 
Baden hinziehenden Theile des bisherigen 
Grenzbezirfes, wo Die Mafregeln der Grenz 
kontrole eine Veränderung erleiden, gleich 
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mäßig die Beftimmungen der Bin 
nenfontrole, welche im Großherzogthume 
Baden ohnehin auch allgemein Statt hat, 
mit dem erften Januar des naͤchſt ein; 
tretenden Jahres zur Anwendung zu 
fommen haben, und in Gemäßheit $. 2. des 
Gefeges vom ı. July 1834 vorerft während 
des Zeitraumes von dreiMonaten von 
den Behörden mit pflihtmäßiger Puͤnkt⸗ 
lichkeit, und wie folches durch die vertrag: 
mäßigen Abreden mit den übrigen Vereins— 
ftaaten vorgefehen worden ift, gehörig in 
Vollzug zu bringen feyen. 
Münden den 24. Dejember 1835. 
Auf Seiner Majeftär des Könige 
allerhödhften Befehl: 
v. Wirfhinger. 
Durch den Minifter ; 
der Generals Sekretär 
Gierl, 


Belanntmahuna, 
Erleichterungen in der Durchfuhr auf gewiffen 
Straffenziigen betreffend. 

In Gemäßheit der Verhandlungen 
über den Anfchluß des Großherzogehums 
Baden an den Verein gehören kuͤnftig fol: 
gende Straßenzüge in die Kathegorie des 
Duchgangs:Zolltarifes Abſchnitt IV. nämlich: 

a) die Straßen, welche öftlich des Straf: 
fenzuges von Waldſaſſen nach Pfron; 
ten (diefen eingefchloffen) ein: und aus; 
treten, 

98° 
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b) die Straßen, welche das Vereinsgebiet 
auf der Linie von Kehl (bei Straf: 
burg) bis Mittenwald oder ſuͤdlich 
diefer Linie berühren; 

e) die Straßen, welche von den am Tin; 
fen oder rechten Rheinufer oberhalb 
Mainz gelegenen Häfen, ingleichen von 
den Diain: und Mecfarhäfen über die 


Grenzlinie von Bafel bis Mittenwald, 


und umgekehrt von biefer Grenzlinie 

ab, nach den gedachten Rhein:, Main: 

und Necarhäfen ziehen; 

d) die Straßen, welche von den Rhein; 
häfen oberhalb Mainz auf dem linken 
Rheinufer oberhalb Neuburg, ingleichen 
auf der Linie von Meulauterburg bis 
Habfirhen (beide Orte eingefchloffen) 
audgehen ; 

e) die Straßen, welche von einem Rheins 
hafen oberhalb Main; nad einem hös 
her gelegenen Rheinhafen führen. 

Der Durdgangszoll auf allen diefen 
Straßen — mit Ausnahme der unter c. 
erwähnten, von und nah den Mainhäfen 
ziehenden — worüber befondere Befannt: 
machung nachfolgen wird — beträgt für 
den Zollgentner einen halben 
Kreuzer. 

Diefe Anordnung tritt mit dem ı. 
Jaͤnner 1836 in Wirffamkeit und vor der 
Hand an die Stelle der Verordnung vom 
28. Dezember 1835 über die Gebühren: 
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Ermäßigung in Anfehung gewifler Straßen: 
jüge. 

Die Fönigliche General; Zolladminiftra: 
tion hat zum Vollzuge die geeigneten Wei— 
fungen an die Zollbehörden fogleich zu er: 
laffen. 

München den 24. Dezember 1835. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöhften Befehl: 

v. Wirfhinger. 
Durd den Minifter: 
der General:Sefretär 
Gietl. 


Bekanntmachung, 
die Ausgleihungs:Abgaben zwiſchen dem Konig⸗ 
reihe Bayern und dem Großherzogthume Baden 
betreffend. 

In Gemäßheit des Vertrages über den 
Anſchluß des Großherzogthums Baden an 
den Zollverein find die Ausgleichungsabgaben 

1) bei dem Uebergange aus diefem Groß: 
herzogehume nah dem Königreiche 

Bayern, mit Ausnahme des Rhein: 

freifes, für gefchrotetes Mal; vom 

bayerifhen Metzen auf fünfjig Kreu⸗ 
jer — Bier vom bayerifhen Eimer 
auf zwanzig Kreuzer — 
Branntwein vom bayerifchen 
Eimer auf einen Gulden vierzig fünf 
Kreuzer, und 
2) bei dem Webergange aus dem bayeri: 
ſchen Rheinfreife in das Großherzog 
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ehum Baden für Branntwein vom 
badifhen Ohm, zu zehn Stüßen ober 
einhundert Maß — auf einen Gulden 
achtzehn Kreuzer feftgefegt; zur Erhe⸗ 
bung der unter Nro. 1. benannten 
Abgaben werden bießfeits vor der Hand 
die bisher an den betreffenden Grenzen 
beftandenen Zollbehörden (melche zu: 
gleih aud bei der Handhabung der 
Binnenfontrole mitzuwirken haben) be; 
ftimmt, was hiemit durch das Regie: 
rungs⸗Blatt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
München den 24. Dezember 1835. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allechöchften Befehl: 
v. Wirfhinger. 
Dur den Minifter: 


der General:Sefretär 
Gietl. 
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Bekanntmachung, 
bie weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde · und 
Stiftungsrechnungen in den Staͤdten und Maͤrk⸗ 
ten des Untermainkreiſes betreffend, 
Staatömirifterium des Innern. 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmas 
hung vom 24. Juni l. J. in Nro. 37. des 
Regierungss Blattes bringt das unterfertigte 
Gtaatsminifterium in den nachftehenden bei: 
den Ueberſichten die nunmehr zur Reife ges 
diehenen weſentlichen Ergebnifle der Ge; 
meindes und Gtiftungs.Rechnungen in den 
Städten und Märkten des Untermainfreis 
fes gleihmäßig zur Öffentlichen Kenntnif. 
München, den 28. Movember 1835. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein. 
Durd den Minifter 
der General Sefrerär: 
Er. von Kobell 


. 
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Summarifder 
aus den Stiftungs: Rechnungen der Stadt: und Marft;Gemeinden (mit magis 














tiftungen für den Euftus. Stiftungen für 


VBermdgend- 
ſt an d. 








Einnahmen. Ausgaben. Einnahmen. 





























Aug * * Su⸗ Rentiren⸗ 35 

rentie ‚ftenta- Ss 
Gemeinden renden | tiong- Summa . ma, 4 
Vermoͤ⸗ beiträ- rg tnng6« 'E 

gen. gen, tion | zwed 5:8 



















2, a. a. a. Br 4 





fl. 
1574| 421 1705] 70] 1113| 11831 312200 — 
Arnſtein 26260 245) 27714 133] 1811| 1994| 368186 — 
Aſchaffenburg | 14903| 380] 15595) 080] 11062|12012| 193092) — 
Gemünden 2580 601 2040) 3533| 1633) 1660] 22016 — 
erolzhofen 3472 72] 3544) 100] 2650| 2750| 43824) — 
Hammelburg 3152 96 3248 41) 1378|) 1419| 40224| — 
Haßfurth 3580 57) 3357) 66 254171 2613| 58013 — 
eidingsfeld 8015) 101) 8114] Gil 5471| 5532| 341731 — 
Karljtadt 4054 2062| 4310 61| 3021| 3082] 279081 — 
igingen 12050) 691) 13641) 369] 11513/11882] 294837) 1150|10752 
lingenberg 1932 51) 1985] 28] 1622| 1650| 22340) — 
Königehofen | 15318 60 15378] 47) 13792138930] 317 — 
Lohr 3478 25) 3506| 139] 3113| 3247 8 — 
Mainbernheim 970 90 1060| 43 540| 583) 18464 — 
Marktbreit 4954| 268 5212| 55] 4129 41841 422781 — 
Markt: h 
Marktſteft 274 46 3191 45 111) 150) 3944 — 
Stadt: 


Mellrichſtadt 4061 


33 4094 68) 3369 3457] 28997 
Miltenberg 8171 


484) 8655] 115) 7803] 7916] 580674 














Miünnerftadt 12:70 21) 12091] 5389| 10246110035] 56714 — 300| 4330| 4720 

Meuftadt 6232 —| 0232] 109) 4706| A815] 84571) — —| 1785] 11 
bernburg 2448 24| 2472] 36] 1973| 2009| 233508] — — — — — 
chſenfurt 4842 100 4951| 137) 3977) 41141 92623) — 579 —| 579] 13 

Prichfenftadt 273 54) 3271 15) 9257| ar2| 9855 — 2590| 194 4553| 6 
Öttingen 25861 20) 2606| 84 1178| 1202| 324800 — — — — — 

Schweinfurt 5247) 495) 5722| 56) 4257) 4513| 60912) — 976) 3086| 4062| 4 
Markt: | 

Sommerhanfen] 978 —| 97 7) 697) rosa] 1108) — — — — — 
Stadt: 

Volkach 2626 7632) 110 3346) 3450| 108125] — _ — — 
uͤrzburg 175270] 5457j176727] 520.164697/1652171 4504841 A884la6777i 1sıl26958l 12 
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u s z u 
atiſcher Verfaſſung) im Untermain-Kreiſe für das Verwaltungs⸗Jahr 1838. 


u Unterricht. tiftungen für Wohlthaͤtigkeit. 























































ben. Bermdgensftand. Einnahmen. Ausgaben, Bermdgensftand, 
ıf den Rentirendes| Aus dem [UnSuften: Auf die Auf den! Bentiren: 
Stif- Summal und nige Schul- reutiren: Itationghet:) SuM: Fypmini:| Stif: Summa ai por Schul: 
ungs rentirendes | den. den Ber: trägen, ftration.| tunges | tirendes® | ben. 
weck Vermögen. mögen. | 
| fl | “.Ieim| fl. . 
— — 668 as 463) s061 17253 
j — 25| 2434 38) 14581 1400 19249 
1255) 1207 569 —| 24495) 8009 32502] 1069| 21383] 25062J- 168614 
632! 638 125 — — — — — * = — 
1205| 1235] 8750 — 3555 71] 3606 17) 2770| 2787) 58693 
2305; 2117] 3850 —| 19242 295 19537] 301 15522] 15823] 203835 
2355| 239 474 _ 5991 61 6610 92! 5823| 5915 57500 
563, 600 5514 — 11160 1178,12338 72 10918| 10990 32439 
1524; 1356] 7959 — 1728 — 1728 33 1681) ı7ı14 9216 
15861 13055] 91474 962] 20301 430j20740| 550) 18609| 19249] 277466 
— — — — 200 69, 209 361 114) 150 2979 
- — == — 01834 —| 1844 5| 1768| 1773| ao 
— — — — 9347 5| 0352 191) 4447) 4058] 05718 
4858| 501] 5504 — = 0 —_ — * — — 
1877) 1905] 11161 36 412 205, 617 13 471 484 5705 
39 40 — — 50 — 50 ı 40 50 1000 
77 77 920 — 1405 s) 1500 35; 11601 1195 15400 
— — — — 13780 250 19056] 245] 7306 7639] 61295 
4079| 4079 641 — 3568 —] 3568 72] 2488| 2660] 27559 
2654 2665] 6621 — 7142 50| 719? 55! 6472 6507| 17517 
- — — — 1433 116] 1549 ı2| 1063| 1075 5480| 
420) 442] 4463 — 8432 — 8432] 2ııl 6672| 6885| 102162 
313] 3190| 1955 — 5890 — 3896 oT). 2461, 266561 24878 
_ — — — 855 —| 853 19) 114 133 6374 
3794 3798| 10216 — 37008| 16814153822] 2781) 43779 46560] 402440 
— — — | _ Ber 
* — — 8856 205) 9061| 225) 7101) 7324| 74956 
20342| 264708 57750 — 160545] 46588151613:1 5604 486454 492118] 1561947 
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Namen 


der 


— — 1264 
Summarifder 
aus den Stiftunqs-Rechnungen der Stadt; und Markt-Gemeinden (mit magi, 


Stijtungen rüir den Cuftus. Stiftungen für 





































Einnahmen. Ausgaben. Aus: 

Ausdem An Eu: .'An Su: 28 

: Is ; rentiz ftenta: |__” . [uf deiäuf den ; Hate ‚v2 

e ISemein den renden — SummalAdmt: | Stif iong: rau BE 
Vermoͤ⸗ | beiträ- niftra: | twags- mögen.| beiträs a 

gen: | gen. tion | zwed gen. 5: 


Stadt 
München 
u 


u 
Erding 
Srenfing 
<andsberg 
Landskur 
Yaufen 
Müpldorf 
Pfaffenhofen 
. Reichenhall 
Schongau 
Ziermoning 
Traunftein 
Waſſerburg 
Weilheim 


Markt 


Aibling 
Dachau 
Dieſſen 
Dorfen 


Fontenhauſen | 1015 | 202 | 12i71 60 | 1015 | NoT5l» z1150|- 2 


Garmiſch 
Geiſenfeld 
Gra fing 
Kraiburg 
Mittenwald 
Murnau 
Partenkirchen 
Roſenheim 


Tölz 
| Botfratgapaufen 2272 — 2772 | 186 | 2310 2490] 36143 u = an 


Wollnzach 


4 


"158083 j12339 |10422 2796 150347 53143] 175602] 150950] ı 3005165650 


5120 587 | 5707 | 206 \ 9230 | 9430] 128017 — ] 2010| 1420 
11538 | 2126 (13074 | 240 11213 11453] 554464] 38ya| 421] 3677 
u |, — 805 | %5 | 01 | 006 20965| 300] 803], 150 
| ech er FE ae —.h. 06, 272 
-1°1668 5 | 1673 | 559 | 1551 | 2090] gagı8) A011] 141] 1087 





‘TR. | fl. I A "| . A. m J fl. fl 


2490 | 250 | 270 |, 3 | 2164 | 2157| gıag7) 4460| a7 
5857 365 | 0242 | 240 | 5242 | 5488] 113202! 4052] °145 892 
2714 | 4484 | 7198 | 118 | 3192 | 3310| 134570) 11546| 4600) 752 


855 | 606 | 1519 | 96 | 1309 | 1405| 1052| 2868 5| 256 
502 | 340 | -8a2 | 62 | 74 | 850] 152081 2873] 103l -—_ 
348 54 | 422 | 108 | 355 | 401] agımı 102|° 119) 152 
2750 | 1558 | 4288 | 283 | 2908 | 2351| ıcıozıl TEST] 113) ° 73 
385 | — 3850 | 189 | 5021 | 5410| 1074651 4474) HT —_ 
91 | 448 | 1219 | 68 | 1064 | 1132| 353061 . 2390|, 115) 1454 


1112 | 306 | 1418 | 135 | 1110 |*1245| "53899| 2632] 2160|. _% 
877 |. 785 | 10662 1 79 | 1067 | 1190| 32053] 20031 . 18 200 
113 253) 1350| 25 | 139 | 1600| 5530 60 — I 
2011 | 081 | 26y2 | 146 | 1771 349101 56485| 13950] 76 65 


11) | Iya ı 3735| 48 | 473 | 52ıl GH152| 050) 137] asr 


1265 | 239 | 1524 | 62 | 1138 | 1210] 316160 — 70) „583 
491 — 491 — | 892). 86 —I 1. 
2001 |. — | 2001 | 92 | 1751 | 18931 55104] O6] 148) zo 
079 |, 37 | 1116 | 30 | 876 | 9061 360828]: 3071 ),968| 
915 | 200 | 1182 | 84 | 1174 | 1258 0059|. 2576|. — — 


402 50 | 452 13 71, |, 724] 8298 1 802! 62 
6711 | 1248 | 7059 | 4234 6558 " 6982| 187650 128] 405] 435 
3116 | 1390 | 7606 | 113 | 3412| 3520| 7a033| 87a -768| 172 


860 | 251 | 1117 9 | 1204 1213] 25682] 1350|. 14 170 
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@ 
Yudz 
ſt ratiſcher affung) im Iſar⸗Kreiſe für das Verwaltungss Jahr 1833. 
den Unterricht. Stiftungen für Wohlthätigfeit. 
gaben. Vermögensftand. Einnahmen. Ausgaben. Bermdgensftand. 
| | 
Rentiren⸗ 
Auf den Rentirendes Aus dem AuSuſten⸗ Auf die Auf den 
Stif: Summal und nicht eg rentiren: tationsbel;, SuM dmini:| Stif: |Summa 2 * ng 
tungs⸗ rentirendeg | den. I den Ber: | trägen, * Titration | tungs- tirendes en. 
zweck. Vermoͤgen. moͤgen. | zwect. Vermögen. 





lee (eb eie lee | a. a. er 


68888 68960 | 62122 153]107973 1175556 285520 10470 166265| 176755]3680807 |41233 
5865 | 5365 1600 _ — — = 2 bie 
1183 | 1184 2856 201| 13412 | 25110 138522 964 34635| 35599] 215528 | 7048 





4954 | 5141 | 120717 F 18658 | 200 119058 18819] 18810] 532779 | 33395) 
5030 | 5097 | 46109 2087] 10154 | 234 10988 1703 22yı8| 24682] 340085 | 
3272 | 3274 | 14239 | 18004 24555 | 5015 2570) gı7 | 44012) 4420 262672 | 
—| a2 | 235 | 10 37 | Tis| TSol 33895 | 
— | 3193 3587 | 6580| 258 |! 385%) arı6l TI449 
1520] 3624 301 | 5925] 564 | 1445] 2000] 76320 
_- 144 | 4298 | 6292] 247 | 6809| 71161 7393 
10 1500] 702 1095| 2397] 87404 
67 1881| 1048] 20659 
2565 | 4261] 50 | 4222) 4272, 55824 
— 6192) 108 | 6144| - 6342] 157515 
| 646 | 4042] 802 | 3015) 3817| 119335 | 21187 
1 


— 1550 
950 812 
2441 1896 
— 6197 
— | 3996 


@ 
-) 
oO 
— 
— 
— 
[7 


— 2 6909 
— | 2089 699 , 2788| 117 | 1885| 2002] 59020 
— 64 574 658 15 605( 620 865 
2ıı] 27240 
546] 16005 


405 

1015] 27776 
186 1242 
18361 22290 
059] 14637 
308] 12343 
117 5656 
1218] 42097 
20651] 7ı871 
2957| 16065 
497 2302 


574 | 5724 2989 
1286 | 1308 | 23747 
186 | 912 18785 
631 6 15442 
058 | 058 5505 


225 | 226 2224 


111138311141 
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Bekanntmachung, ſollte, diefelbe in eine neue zu 53, Procant- 

Die zweite Berloofung der. vierprocentigen mobi⸗ verzinsliche mobilifiete Staats: Schuld: Ob⸗ 
lifirten Staats⸗Schuld beit. ligation auf Namen, oder au porteur um⸗ 


Die, gemäß Bekanntmachung vom 10. ſchreiben zu laſſen. 
dies ( Regierungs⸗Blatt Stuͤck 71.) heute Bon obigem-für- die Ruͤckrahlung bes 
vorgenommene zweite Verloofung der vierpros ſtimmten Zeitpunkte an‚ceffist; jede weitere 
centigen mobilifieten Staats: Schuld wird. Verjzinſung. 
mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß Münden, den 28. Dejember 1835. _ 


gebracht, daß die Ruͤckzahlung der verloos⸗ 
sen Obligationen am 1. May kuͤnftigen Jah: Königk; Staats : Schulden ; Til 


res 1836, mit dem bis dahin verfallenen Zins⸗ gungs: Commiffton. 
ratum baar geleiſtet werde, in fo ferne dee v. Sutner., 


Inhaber der, Obfigation es nicht vorziehen. Pegl, Sekretaͤt. 


orpoarn 





ar‘ 











Bezeichnung 


3ezeichnung 
der hierin enthaltenen: 


der hierin, enthaltenen 













Serien 












‚Numers . 





Obligationen | Numern Obligationen 





Idsopisissseon 
au porteur 8001-- 8800 | 11 ICLXXXIV; | auf Namen —— 


XLIV 
LV j porteur |10801—11090 | au porteur 136701 — 36800 
| 


1 10lcısayı I auf Namen 
2 
5 
4 | LXXXI | au porteur — 12 |CLXXXVI; | au porteur |37001— 37200 
5 
6 


XxXXIm | au ‚porteur | 6401,bis,6600 | 















Ni 
LXXXIX | auf Namen /17601— 17300 || 13 COCXVIII au porteur |45401—45500 


CX au porteur 21801 — 21960 || auf Namen |45501—43600 
auf Namen I21961 — 22000 ||. 143 JCCLL au , porteur 50001 —50200 
7 | cxıl auf Namen |22401—22600 | 15 |CCLXXXIM | au , portene 156401— 50450 
8 | CXXXV | au porteur 26801—27000 auf Namen 56451 — 56600 
9 | CXLIX au, porteur |29601—29800 | 
I 





Anmerkung. Die bier aufgeführten Numern find die Numern des Haupt: oder Commifliang - Catafters, 
fueıbe auf den Obligationen mit rother Dinte bezeihnet find, und bie Obligationen von 1000 FI, 
500 fl. und 100.4: in fi begreffen- 





Beilage zu Neo. 11. bes Megierungsblatied vom 6. Februar 1855. 


Haupt» Rechnung 
ber 
allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt 
iu 
Bayern 
für das Erarss Jahr 


1833. 





——— — — —— 
Aſſecuranz⸗Kapitals⸗ Beſtand. 


Der allgemeinen BrandverficherungssAnftalt find im Jahre 1833 einverleibt 
geweſen. 






















— — — — —— 
In den — — re az | dm: [Ber Pe" — — — ige 
GfarsKris » . 02,5035 | 67,971 ee —— 85,180,275 
Unterbonaus Kreis. » 60,321 78,916 159,237 45,075,160 
Megens Kreis » . 68,321 53,824 121,960 | 52,498,780 
Dberbonau: Kreis » 87,911 32,646 | 120,557 | 76,139,870 
Rezat: Kreis » . 79,748 63,672 143,420 87,674,250 
i Dbermains Kreis + 74,2605 81,12075 | 155,3874°; 68,008,880 
Untermains Kreie . 84,319 09,396 183,715 | 69,024,995 





Hauptfumme » . 574,005% | 477,54537 1,024,5514 BER 


Im Jahre 1834 belief ſich 
felhe auf 











545,2884 | 475,50977% — 476,857,135 
Bezeigt fich demnach gegen 
voriges Jahr eine Ak 
von » . . 


Und eine Minderung von | _ | _ | — > 
— — — — —— > 


1,7174 2,036 3,2534 6,745,075 





Batge. | Einnahßmem 













I. A. An Activ⸗Reſten 
vom Jahre 1233 auf bas 
Jahr 1835 vermöge reful: 
tirender Nachweifung üb 
bie Rechnung vom Jahr: 
1837 Negierungsblatt 1834 
zu Nr, 1. Col. XIX. 863,198| 8| 7 

IM. ||B. An Affecurans- 
Beiträgen pro 1053 zu 
13 Er. vom Hundert, und 
war von 483, 602,210 fi. 
Einfhägungs: Kapital 1,047,804|47| 2 


IV. |C. An erhaltenen 
Supplementars Bei: 
trägen von andern reifen) 100,000 


Uebertrag 
80,100 fl. 15 kr. — HL, 


fen aus ber Kreis Finanz: 
Kaffe 80,000 fl, — kr.— bi, 







Zinfe von” deponirten 
Brandverſicherungẽ· Geldern 
387 fl. 57 ii, — br. 












































e) bey dem Rezat: Kreife. 
V. D. An erhaltenen Bu: Rüderfag vom —*2— 
ſchüfſen von andern Krei— Forchheim im Obermai 
AIR 180,060) —|— freife 
VI ||E. Grtrafonde Bei: 576 fl. Tr 4 hl, 
träge vonneuen Beitritten An — erhobene 
und erhöhten Affecurang: Ka: 316 Beiträgen 
len . 5°, 9,1781°° fl. 24 ie — H. 
vr. Ainfevon deponir’s nBrand 
F. Befondere3uftlüffe, erfiherungs = Geldern 
= |] und zwar: 1,320 fl. 21 ir. 4 Bi. 
© a) beydem SfarsKreife: Rüderfag an Schägungsge: 
=) An erhaltenen Borfhüffen, bühren 
& aus der Areis:FinanzsKaffe, 2 fl. — kr. — St, 
'Z 80,000 fl. — tr. — hl. N er * obermata⸗ 
reife. 
3 An nadträglih erhobenen An nachträglich erhobenen 
< Konkurrenz, und Grtra- Beiträgen 
+5 | — Pr 2 fl. 10 6 hr. 
5 — tl. 13 fr. — Hl 
= ® | Raten-Bahlung ber Katha⸗ 8) bey dem Untermain: 
S-E tina Fothmair zu Lausham Kreife, 
= Landgerichts Pfaffenhofen, An nachtrãglich erhobenen) 
‘SZ || amder noch ſchuldigen Brand: Beiträgen 5 
> | Gntfegäbigung von 700 fl — fl. 35 kr. 5 ht. 
5 100 fl. — fr. — Si. An Drbaungöfttafee — 
— b) bey dem Uunterdonau⸗ ae — 162,499 [25] 1 
S Kreife, Summe der Einnahmen 7,562,6601301— 
& An erhaltınen Norfhüf:| 
Site 80,100 fl, 13 fe — pr. 2,200,181 33 | 7 
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-t 











II. 


Geld-Rechnung. 





Ausgaben. 





.Paſfſivreſt vo 
ahre 1855 vermöge reſulti⸗ 
ender Nachweiſung über die 
echnung pro 1833 Regie: 
1. 


} B. Geleiftete Brand: 
entfhätigungen, und 
ywar : 
a) auf den Rechnungs-Be⸗ 
ftand der Borjahre 
84,221 fl. 18 Er. 7 Hl. 
b) Bom Jahre 1937 
878,213 fl. 41 ke. 5 Hl, 


C. Geleiſtete Sup: 
plementar = Benträg 
‚an andere Areife, vermöge be 








































D. Geleiftete Bu: 
fchüffe ananbere Kreife ver: 
möge der vorbejeichneten re: 
fultirenden Nachweifung Col. 
| x. 





Runctiong:Remunera: 
tionen, und war! 
a) für das Gentral: Ned: 
nung: Büceau in Brandver: 
herungs : Geaenfländen 
400 fl. — fr. — hl. 
b) Kür das Perfonal bee 
ehemaligen Gentral = Ned: 
unge: Blireau der alfgemei: 
‚nen Brandverficherungss An: 
alt 2580 fl. — ir. — Hl. 
e) Für dae Pechnungs⸗ und 
Ken;zler Perſenal ber Kreis⸗ 
Negierungen 
| 110 f- 30 fr. — Hi. 
— — 











1,247,671 | 4 














UL |) F. Perzepticns: Gel 
bren von eingehobenen 
Beyträgen, und gwar: 


a) Bon ben ordentlichen] 
Konkurrenz » Beyträgen. auf 
1,047,804 fl. 47 fr. 2 Je; 
8,731 fl. 42 Er. 4 bLN 


b) Bon ben Grtrafonbe: 
Beyträgen zu 
un 2 37 &. 6 £t.| 
fl. 29 Er. 4 bLl 
| 8,5084 2 
IV. G. Schäygungs: Gel 
bühren 1,52" 144] 


v1. || m. Getvtieferunge:] 


ebühren, und Bothen⸗ 
(öbnungen i 1,59915#! 4 








V. — — “ul 164361] F 


Summe der Ausgaben 1.423,973l38| 3 


Abgleichung. 


Ginnahme . 2,362,680|50|— 
Ausgabe . 1,423,973138] 3 


= 


Activ:Reft pro 1834 | 98T07]20] 5 










Mäpldorf, Kandgericht Reichertsheim 
© MWolfgrub . 
2 Mänden, Stadtmagiftr. München 


er Pfaffenhofen, Landgericht —— 


Roſenheim, Landgericht|äiblingeran . 
2 Traumftein, Landgericht Truchtlaching 
* 


Vilsbiburg, Landgericht Marilofen . 


Bamdhbam . 
—* 
Waſſerburg, Landgericht Gars 


— 


Steinberg 


Wolfrathshauſen, — 


Rechnungs 
Ueberficht der im Jahre 1053 ; 


? Polizey⸗ 
— und Ortſchaften. 
Gerichts⸗Bezirke. 

A Auf den Rechnungs⸗Beſtand rjahre. 
Beygrresaden, Landge-gziſchoſowieſen 
Bruck, Landgericht Hauſen 
Freiſing, Landgericht [Riedhof 
Landshut, Landgericht IPlaita . 

ne 
Moosburg, Landgericht Oberappersdorf 
130lling . 


— — 10 





„Beleg —— J 
leiſteten Brandentſchaͤdigungen. 
Namen | Brandfchäden. 


| Partiale | Totale 


betheil'gten Individuen.) f. 





Seorg Koller . 
Paul Brandner . 400 


Sebaftian uidih . 
Seller, und Maurer 
Mathias Schlittmayer 590 


Jehann Ramertöhaufer 100 
Jakob Huber A 











Bartlmaͤ Kicher . 400 
Joſeph Had . 

Unfelm Zettel  . | 150 
Zaver Hofbauer 266 
SEebaſtian Gehrer . | 300 
Michael Serempus I5,186 
Georg Fries . — 083 
Anton Dentinger . 2,000 
Sofeph Huber ; | 380 
Gottlieb Wolmurh 400 
Franz Schoͤnmayer 000 
Seorg Neiniger . 409 
Joſeph Pauer 1,100 
Peter Achſenbeck. 166 
Johann Nufer . 150 
Die Stiftungsverwaltungh 175 
Sebaftian Kapfer . 30 
Urfula Wimmer . 90 
Lorenz Rortmäller . 1,900 
(Aloi Rauch . . 46 
Xaver Haltenberg . 26 
Sebaftian Marfersuuüller| 50 
Joſeph Obermayr . 125 


Summe A. 





Polizey⸗ 


und Ortſchaften. 


Gerichtsbezirke. 


— — 12 


Vrandſchaͤden 


Namen J7 — Folk 


ber berheiligten 
Individuen. 


B. Vom Jahre 1635. 


u . 
Berchtesgaden, Landger. Biſchofswieſen 
Doljen . 


Brud . 
Bruck, Landgericht 
€ 


mering 
Eresried 


Ueberader 


Indersdorf . 


Dberbadjern . 
Dadau, Landgericht = s 


Dbermarbad) . 
Paſenbach 


Boden » 
Emering 
Finfing . 


Ebersberg, Landgericht 


ke Brander 

Koreph Schwab 

Die k. Saline 

(Georg Pier 
Nepomuͤk Walter, und 


Micpael Seidel» 
Sebaftian Thürnagl 


Dr Müller ; 
Die Gemeinde 
Joſeph Sattler 
Maria Kandler 


Michael Sedelmayer 
Johann Degar =» 
Martin Müller 
Lorenz Hdrl . . 
Georg Agenhofer » 


Eeraphin Reidler 
Joſeph Stollenreiter 
[et Haͤrndl 


— Kratzer 


Markus Etraßer . 
Thomas Kramer « 
gid MWerlmayer + 
Anna Gräßinger . 
Lorenz Vorzopf + 
Egid Weinbard 
Michael Weinmaper 
Baprift Pizer 
Jakob Jaͤger 
Johann Reiter 
Sebaſtian Pichel . 
Sebaſtian Hornung 
Eebaſtian Lechner 
Seite. 


Seite l. » 
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7 












Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag h2,270| — 


Mathias Bauer 
Kafpar Sturfer . 
Simon Härind 
Martin Huber . 
Magdalena Miller 
Kafpar Springer . 
gern —— 
Mathias Rauſcher 
Ebersberg, Landgericht Jakob Kifiler 
en Den . 
ichael Brunner . 
Graßbrunn Joſeph Kotter— 
Johaun Kämeter . 
De Lechner 
ofeph Huber 
Thomas Hintermayer 
Johaun Müller 
Korbinian Kainz . 
Dominif. Roßhofer 
Johann Kunpf . 
Derer Inſelkammer 
Georg Felt. . 
Johann Hud 
Lorenz Mever . 
Die Stifrungs » Verwal: 
waltung . 


— — 5 — 
aver er 50| — 
Grafing . Math. Roßmayer . 5! -- 
Fofeph Soyer : | — 
Rüeter Im ſelkammer 500) — 
Nikolaus Volg . 900 — 
Schann.Kimpf . 20| — 
Georg Faift . A 10 — 





far ss Lreiß, 


" 










15 — — 16 



















Nanmen —— — 
Ortſchaften. der betheiligten | Partial: l Totals 3 
Indiviomen. —— 


Uebertrag | || 28,965 
[. ohann Mich. Lechner‘ 600 
Neufohm . Die Gemeinde 

Adam Herberge . 
Neupulling . Waul König. - 


30 

8 

300 

Joſeph Linhuber . 3500 

Eberäberg , Landgericht IOheraihbof - — Faßrainer . —— 
Poying » 


Melchior Hartmann 
Hoſeph Braudhofer 1,650 
ei a u 
inian Wurm » 
Echwaben . athias Strobel . 
Nepomuk Duell. 


Joſeph Heilmayer 
[Bars Neumayer » 


” 


IEHEENERERER 


& 
* 


Jakob Huber 
Joſeph Hoͤrger 
Andrä Limmer - 
athiad Adelberger 
nton Heilmayer » 
ofeph Stimmer . 
Georg Wanninger 
Maria Kirmayer » 
obann Lodner » 
Katharina Kerſcher 
* Haßler 
Anton Penker 
Peter Lechner 
imon Schoberl . 
Joſeph Dbermayt - 
Anton Schadhtner . 
Johann Buchmayer 
Fakob Pichler 
Fohann Maver » 
Eeite 


Excite 111. 


sastsgsssel..s 







Polizey⸗ Namen 
und ber .betheiligten 
Gerichtö s Bezirke, Zudisiduen. 


Uebertrag 
Georg Humpmayır 


—* Georg Bauer 
Erding, Landgericht 


peter Vogelhuber 
baſtian Schufter 
— Sellmayer 
* er Boa ke 
Bazling Georg —— 
Peter Reich. 


[on Sedelmayer 
ul Thalhammer 
ionis Wagner . 
Mathias Eteininger 
Stephan —— 
Veit Dad. 
vemertshaufen Mathias Brüdel . 
Die Gemeinde . 
D. Etiftungsverwaltung 
Mitotaus Bimmermann 
Großenviecht - en Hundseder 
N n E — — oſeph Reiter 
Zrevſing, LandgerichtAleinviecht Maria Maunseicher 
tanz Neumayer . 
atob Fälber 
Johann Rieder 
Virus Korhhuber . 
tanz Neumayer » 
Zavır Bald. . 
Das Militäräran » 
Daſſelbe 
Matvias Gugagnberger 
Molf enge EN 
Andrä Peifendorfer 
Seite 


Seite IV. 


l 
Freyſing 





und 
Gerichts⸗ Bezirke, 


Kreis. 


Neuſtift 


Dberhummel . 
Paunzbaufen . 
Schnotting - 


Frepfing, Landgericht 


Schernbuch - 


Kreis. 


ESiggenhauſen 


Wippenhauſen 
Ealing . R 


Sfar ss 


Hofſtetten 

Gerotöhaufen, 
Sing . 
Dbermeitingen 


L 


dandsberg, Laudgericht 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
tob Faͤller 


anz Neumayer 


Das Militärätar 3 


IR Mayer  » 
gorg Schwar zfiſcher 
Mathias Müller . 
— Lentenſchmid 
rkus Schmid, und 
akob Grimer 
athias Kinshofer 
ilhelm Glatter, und 
Kaſpar Lippert . 
Thomas ro . 
Leonhard vlierl 


Maria Midinann . 

Mathias Bomauer ; 
Georg Etraßberger 

Joſeph Raufchmayer 


tofepb Eichberger . 
Ian Suͤßmayer 





20,785 


escenz Manhard 


Hager 

bhann Pfänder » | 
Anton Gaftner + | 
Iſidor Bader 


tanz Jakob 
Seite 
Seite V. 


ao 
> 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


ae —— 
Landsberg, Landgericht 88 Wiathia⸗ Sur ; 
chwabhauſen einrich Wacker 


2,970" 5 
| [dam Oberreiter 
| obann Franf 


hetvorf . 


Landshut, Landgericht‘ 
hi Georg: Weigenthaller 
mon Pfluͤgler ', 
Martin Oberreiter . 
Sirgelhaid . Ulrich Warenbauer 
Hörrmansdorf Sebaft.. Wiedenfpanner 
Ofterhaun.  » & Gruber  . 
Weihmichl vſeph Hartlmuͤller 


kandshut . Soſeph Adler 


Kulbin Veit Streitiviefer . 
Kaufen, Landgericht Pen © Robann Spiegelöberger 
S * [3 


andshut, Stadtmagijtr; 


» 
x. 
._ 
“- 
— 
— 
o 
— 


chleifmuͤh Aundrã Rauſch 
ochbreit . Johann Winkler , 
Mießbach, Landgericht (Kieinfeham ? dran; Gifner . 
IfRiederftetten . Alois Holkrieder . 00 
Baly . . Graf von Are . 5 90191 5 


Eeite VI. „ 125,036 






































mua Namen 
u Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts Bezirke. ) Individuen. 


Johann Scheidel 

Ampertshauſen . Darima Sebald 

Appersdorf. + Mathias Hofmaper 

Berghof 1: = Unton Leibig, and 
Unton Heldinger 

Brugbergeran —*8 —— 
Guͤntersdorf —* — 

Moosburg, Landgericht Liebersdorf Joſeph Krois 

Moosburg - —* Amer 


Jakob Harrieder 
Nandlſtadt ie As ‚Huber 


Niederthan - Er Wilhelm . 
\ Joſeph Kaijer 
; Nörbiug r Michael Fuchs 
> Pindendorf + eorg Frauenhofer 
Raffenfterten - Die Gemeinde 
MWolfing . Mathias Wildgruber 
p Michael Niederſchweiger 
—*— [tk Weber . 
Stuͤtzing Sebaſtian Hader . 
Untershalbam Georg Haunsberger 
Meidendah -» Franz Muͤller 
Georg Saringer » 
Allah -» . Joſeph Schmid . 





ne nr A 


— 


2 


Mdholdorf, Landgericht 





2 
2 


Martin Lechner 
München, Landgeriht JIAmaning  - Johann Eellmaver 
Xanywid «+ Mathias Etrirner 





Nikolaus Hofmann 

Sohann Kupper 
Seite 

Seite VIIl. 


Oberwieſenfeld 


| 


25. 





DEUTET 


ar 





Polijeys — — — —4 
und Ortſchaften. der betheiligten er — 
Gerichts «Bezirke, Individuen. — r TTRTe TE — — 
Uebertrag |} 3,525 
(Bernhard Miller . 450 
Mathias Weftermayer 600 
Andraͤ Bertold 700 


München, Landgericht FXrudering | s 


München, Etadtmagiftr. Minden  » 


| 
Tdelshaufen . 
— 5359 
F Gerolehaufen 
Pfaffenhofen, Landger. Niedergerlöhaufen 
Untermettenbach 





Wiholm 
Prien, Herrfchaftögericht |Sichwend . 
Reichenhall, Randgericht Thumfen er 
Großholzhaufen 
Rofenheim, Landgericht —— 
Roſenheim 





ohaın Weber { 
Joſeph Krittian + 


Die Wobtrhätigkeiesftif- 
tungs-Adminiftcation 
Joſeph Knipfer . 


Johann Hierl 
Georg Oftermayr . 
Jakob Fiſcher 

Lorenz Sachſenhauſer 
Leonhard Gbiz 


Georg Zehetmayer 1,000 — 
Stephan Bauer . 800) — — 
Dominikus Mettheſer 400| — 
Nikolaus Niederreiter 80 — 
Balthaſar Strobel 709) — N 
Jakob Brandhofer 1,300| — 
Kafpar Brandnofer ı 350) — E 
Michael Ketterl -. 250 — | 
fpar Brandhofer 1,220 — | 
orbinian Gruber 8501 — } 
Gebrüder von Pacher 320; — ) 
Paul Haufer 70) — 






Michael Reirmayr 850) 
Joſeph Aufinger 200! 
Thomas Auer 50) — 
Adam Zach . 


Joſeph Eichmayer 
Seite 












27. 
se] Yalipene 
E und- Ortſchaften. 
Gerichts · Bezirke. 
Roſenheim, Landgericht 
Schlimmerſtadt 


Tölz, Landgericht » 













Traunftein;,. Sandgeri 

















Schongau, Landgericht Be . 


Biburg 


Starnberg, Landgericht ten 
Mailling 
Tegernfee, Landgericht Fesernſee 


Lenggries 


Sachjunkamm 
Walchenſee 


acherwinkl 


Grabenſtatt 









Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


homas Steinbeck 
ofenheim + [hesann Krittian . 


Sebaftiau Lechner . 
Philipp Weingärtuer 


| 
| 
Brigitta Braunmuͤller 
Reonha:d Pröbftel . | 


Lorenz Brucklechner 
ran; Krammer - 
Bernhard Höger . 
Mathias Königbauer 


Michael Tölzer 


Peter Pfund ; 
Barbara Neukirchner 
Alois. Dedler P 


Anton Beilbad 
Fyleph Rimſtel 

Mar Oberauer « 
Joſeph Rimftel . 
Iſidor Bachls Kinder 
Franz Zaß . 
Anton Brugſtaller. 
Anton Mayer 
Joſeph Rimſtel 
Wittwe Schoͤnherr 








Joſeph Eeehuber - 
Magdalena Buchfellner 
Franz Wolfertinger 

Seite 
Seite IX. 








200 





11,900, 


1,010 


5 Traunſtein, Landgericht 


Ortſchaften. 


Grabenftatt . 


Hangthal 
Hopfling 
Schleching 
Unterweilen . 


Namen 


der betheiligten 
Individuen. 


Joſeph Geverjtanger 
anz Brunfdaid . 


| Anna ‚Maria Bauer 


Sebaftian Gſchlocht 
az Pallauf r 
bhann Eindder 

Maria Aicher 


Joſeph v. Mayerhofer 
Peter Wöhner 
Joſeph Buchfellner 


Peter Hochfinn 

—3 — Eiſenbichler 

ebaſtian Nuzner . 
ann Weiß 


©eite X, 


Brandichäden. 


Total: 


Betrag. 


BESSEENEEHEESEREEEEEERGERRTET 


fr. 


| 


——[ 335,542] 4 


” 


53,542 + 


1 
i 
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Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Troftberg, Landgericht Inhauſen (Se her . 


Bilsviburg, Landgericht |Höfen . - Franz Friebberger . 


Hafenthann . —— 

ofeph Herzog - 

Waſſerburg, Landgericht Holzbauſel Jakob Ganghofer . 
Soyen . . Jakob Auer . . 

Unter zarrham Johann Hainbel . 

Nepomul Oßwald 

Murnau Benedilt utler . 

Anna Gru . 

Yartengel .  |Yaul Schilcher u. Eonf. 






.ö Michael Ullmann - 
- —— —— 
Michae rmann 
Weilheim, Landgericht Johann Hibler 


rs Georg Tlzer . 
Meilheim » IIanaz Mayr -» 
Anton Sceidle . 

2 einrih Echeitler . 
} Joſeph Schaevogel 
Georg Gruͤnwalde 
Auguſt Häusler » 
MWerdenfels, Landgeriht Garmiſch - Georg Bader 4 


Wolftatshauſen, Landg · Neufahtn Paul Hanfſtingel . 


r » 


x} 


— 


Seite x. 


— 


55 — 54 











Brandſchaͤden. 
Total⸗ 






Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Judividuen. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗-Bezirle. 





Seite XI. — — J097609 35 

X. — — 133,542 
. „ TR. — — I 7510| — 
* „VIII. — — J16,2101 — 
= - „ VIL — | — [18,361] 47 
Eeitenübertrag VI. — | — a285,0360 ı 
: V. — 126,785| 44 
- ” IV. Zar az 23,730 — 
* „ Il — J— 133 — 
- 2 I — I|-1 2 I 
— [7 I. m — 4,804| — 
for} Summe B. 7 








a 
oa 


Brei Bi or 





N 
A. 
Auf den —— * Vorjahre. 
* Martin Benzinger 1,6001 — 
- Franz Bei. . 1,200| — 
2 Kajetan Wagner , 15) — 
& Anna Dreffelliy . 40 — 
Iſidor Hackl 1,0001 — 
Wenzl Boterbacher 1,000) — 
„Regen, Landgericht Zwiefl. . Franz Hannes . 8001 — 
= Johann Sirt s 800) — 
z Lorenz Pichler . 1,500] — 
ps Joſeph Krampf . 8900| — 
ey Joſeph Klein — 600 — 
a s Andrä Keilhofer . 900) — 
“ Joſeph Schegerl » 400 — 
= Joſeph Ehegartner 700) — 11,055 
*BVilshofen, Landgerichtſ Hatdhof Simon Zürft ; — 20 | gu5l ee 
Wolfftein, Landgericht Perlesreuth Kofeph Veit. . 4,000, — — 





Summe A. |, |” 16,488| 20 





3 


35 — — 36 


J und Ortſchaften. der betheiligten 2 m - 
‚Gerichtö » Bezirke. Individuen. TAI * | 


B. . 
Bom Jahre 183} 
Mirtling . Peter Bergmann . 
Peter Huber 














Altbtting, Landgericht Neukirchen Philipp Delbrunner 
eiſing - » JBie Kite . — 
Unterhöflthal Thomas Wolfögruber guodl — 
Burghauſen, eandoeriche ſaichlbere Mathias Grundner 100| — 
Aicha Wolfgang Erl 
Arzenberg Joſeph Schrimpf 
„Deggendorf, Landgericht Hub ohann Hofmanıı 
* Georg Gausl 
— Winklarn Mathias Greiner 1429| 10 
- Arnsdorf » AZofeph König 
“ ee . er Hahn . 
“ .Pitlſperg athias Zaunseder 
> Eggenfelden, Landgericht Rimbadı 2 (gohann Geratöberger 
s Stauern . ISebaftian Kriger . 
= Zeulach +. . [Michael Woinger 2,230| — 
2 Diaralſchas Franz Schoͤdl 
* Foſeph Ehriftoph - 
. Haus . . IHohann Segl . 
= Katharina Peter » 
= Kagberg - — Wolf 
R eres Fiſcher - 
Grafenau, Landgericht JSchhfieg. gIoſeph Fglmaier - 
(Die Stift, «Verwaltung 15,000 
2. Pfarren . 60 
Schönberg ». Die Schulftiftung 
pr Gemeinde R 
( Foſeph Eſterl 
Seite 
Seite I. 4,709] 10 


jo 
Nanıen 


DOrtfchaften.. ber betheiligten 
Gerichts⸗ — Individuen. 


Franz Brunner 
ſeph Lorenz 


Grafenau, Landgericht JEchonberg Joſeph Eſterl, jnnior 


Bene dikt rag ai 
Michael Gaft 
Joſeph Gruntner . 


nterdonausfreis,. 


_ 
; 
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Polizep: 


rießbach, Randgericht JOrtenburg - 


Weinderg . 


e A koifling . . 
[Kamm , Landgericht warfeblmile 


= jesuing, Bnbgeiät Seien 
& . 
= Graflofen . 
x Hdgendorf 
. Kleinweihern 
E Niederhaufen 
* Ramsberg 
= Randan, Land gericht Stadel. 
Steinberg. 


Thalhaufen . 
Untergried . 


Icholfing 





und Drtfchaften. ber 
Gerichts = Bezirke, berheiligten Individuen. 
] 
Gerſtloh Johann Vorzoliner. 


40 













Namen 





Sorrlieb Fauft 

Mathias Diem 

Gottlieb Wimper » 
Karl Scherer . 
Chriftian Trunzer » 
Chriſtian Reihl - 
Zacharias Pugenberger 1,900, 
eorg Koller . . 
Johanu Jakob Loßl 
= Liebertöeder 136 










17,026] 40 
Thomas Mennacher 100 


Mathias Fregang __900 
Georg Umberger » 50 








Anton Schrein » 36 
Johann Riemer 1,000 
Johann Elöberger . 25! 
Die Gemeinde > 100! 
Simon Robl, senior 575 
Peter Dbermayer » 1,500 
Johann Lindhuber . 100 
Franz Maier » 409 
Anton Shlöne - 15) 
Lorenz Habaur =» 30 
Nepomuf Huber » 100 
Sebaltian Stauder 50 
Sehaftian Bartelöberger 


[Mathias Kid - 
Era Knab . 
} 







Michael Balentin . _ 
Seite 


Seite II, 


Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichtsbezitke. Individuen. 


Uebertrag 
ohann Loher. 
Urban Eteinhuber 
Michael Kumpfbeck 
Martin Brumer . 
Andrä Delöberger . 
Yafob Eder . . 
Sebaftian Grumm 
Landau, Landgeriht FFcholfing . en — 
Franz Fröfhl, » 
Johann Eroder . 

Sebaſt. Hopfenfperger 
Martin Steinhuber 
Johann Pohl R 
Johaun Brunner » 
Johann Riedl . 
Sebaftian Nur . 


Buhmähe . Stephan Schambed 
Bihl . . Molfgang Shit 

; orenz Rie 
Schwem Michael SInjinger . 


Wda . — Johann Berger 
[ut 2* Georg Dietl 
Kohlbruck Fofeph Naſel 
Paſſau, Landgericht Moos . Michael Fiſch 

- rg .- » Anton Kaltenegger 

Rofenau Eduard Schöller 
Tiefeubach . Die Gemeinde - 
Windſchniu Michael Huber -» 


01 
- 
>» 

(1 

- 
a 
z 
a 
= 
= 
u 
- 

⸗⸗ 
= 

= 


Seite IV, 









Polizey⸗ 
und 
Gerichts a Bezirke. 







Ortſchaften. 






Paſſau, Stadtmagiſtrat Paſſau. 
Birnbach 












Pfarslirchen, Landgericht} 
Pfarrlirchen . 





Kreiß. 


Regen, Landgericht Oberfranenau 


Straubing, Landgericht Feldkirchen . 


Unterdonats 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Anton Graf 
Joh. Nep. Kainz 


Stephan v. Ankershoft 
Michael Schiefer . 


Ana Maria Wimmer ; 


Joſeph Bauer 
Johann Niederhuber 
Franz Hoffmann. 
Math. Niedermaier 
Math. Kirfhmaier 


FJoſeph Kagermaier 


ob. Nep. Steiner 
Fofeph Schreibauer 
Jakob Etraffer 

Maria Grünller . 
[Andrä albrede » 


mio. von Pofchinger 


Michael Kiendl 
Die PfasrsZriftung 
Stepban Eifenfhint 
Franz Paul Michl 
Thomas Neger « 
Joſeph Hierl . 
Joſeph Keimgartner 
Joſeph Weftermaier 
Fohaun Ri » 
Michael Unger - 
Dad Schulhaus - 
Das Hirtenhaus » 
Leonhard Neger » 
Bartlmaͤ Ermft -» 
Michael Kiendl 


Eeite 
Eeite V. 
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6,255| 18 
t00| — 


7,138) 187 


45 Ä — 46 














g Polizey⸗ Namen —— 
und Ortſchaften. der betheiligten ¶artial · ¶ Total: 
Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. Betr ag. 





| 


Uebertrag 20, 002 
Georg Scheibenthaler 









>= 


Beldfirhen . 


26 
R Georg Hobmaier . 800 = 
Hadling —— — 800| — 
: is Hofbauer . 300) — 
Mein (di Stift.:Verwaltung | — 
imon Pfel 2,100) — 
Michael Bachmaier 1,500] — 
e bi Mathias Lang 400| — 
Straubing, Landgericht —— mn — 4,0001 — 
par Maßenhuber 800) — 
. Pbning . Leonhard Neumaier 400) — 
R Lorenz Winklmaier ı 975] — 
- ee oo. |, 5300| — 
» Jako Kaͤufel 1,500] — 
A Jakob Ebner P 800] — 
J Johaun Kinninger 38601 — 
Eu b Barbara Reiſinger 2715| — 
z chwim ad. — ——— 300 — |36,218| 264 
= Georg Hbrtreiter . 400 
” Arnbrud . Anna Möhr . 
2 WBiechtach, Landgericht ne: . Michael Kafparbaner 100 
—* Martin Hilger 100 
= — Joſeph Haupenberger 
= Ahfam — Winkelhofer 1,61 
Martin Schadenfroh 200 
Vilshofen, Landgericht Paul Hartl . ii 25 


Kinziug ö ICHriftoph ea . 25 
1Balthafar Kreijel . 
- Ambros Brunnwiefer 500 


Seite 2,367 
Eeite VI. * 30,873) 204 











47 


Areiſe. 


Unterdonau—⸗Krens. 


Polizeys 
und Drtfchaften. 
Gerichts = Bezirke, 


(Kinzing 
Märzing 


Oſterhofen . 
Vilshofen, Landgericht 
Ppledenthal . 
Ranetöreith . 


Uttighofen 
Wimmerhof . 
rieblgrub . 


GES 80 


Gamertöhof . 


Wegſcheid, Landgericht Jaͤgermuͤhle . 


N — 


Kasberg 
Langbruck 
Lenzmuͤhle 
Pölzoed . 
Rayling 


Wolfftein, Landgericht Fonsttns . 


Ramen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 

Paul Weber 
Johann Wagner 
NJoſeph Schmiede. 
Andrä Loibl 
Auguſtin Valentin 
Michael Goßler. 
Bas Haberöbrunner 
Joieph eg ‘ 
Ignaz Klinger 

—8* Rd. . 
Georg Unredt - 
Joſeph Leiginger . 
Die Pfarr-Stiftung 
Johann Wuͤrdinger 
* Eiſcnreich· 
Michael Bauer . 
Gottfried Schreiner 
Georg Summer 
Iafob Kaufmann 
Leopold Summer - 
Foſeph Zuner 
Johann Zillner . 
(Fofeph Hutſteiner 
Jobann Polhl =» 
Joſeph Ecdhleicher 
Paul Dbenneder 
Georg Aromel , - 


Sebaftian Wagner 
Paul Pauli . . 


Joſeph Pauli . 


Seite 
Eeite VIL 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Ortſchaften. 


Fuͤrholz 


Wolfſtein, Landgericht 


Holzenau 


Holzmühle 
Kreugberg 
Keopoldsreuth 


* 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 

Thomas Brombeck 

enedikt Krottenthaler 
Die Stift.⸗-Verwaltung 
Paul Lenz. 
Andraͤ Schmied 
Andrä Lenz . . 
Philipp Brandt . 
Die Schulftiftung 
Jakob Woͤlfl 
Franz Woͤlfl 
Joſeph Proͤſcht. 
Die Gemeinde. 
Michael Frank 


(Maria Anna Trazinge 


Michael Poxrucker 
Joſeph Weishänpl 
Leopold Reitberger 
Mathias Schwarz 
Michael —— 


Jofeph Sums 


Summe VIIl. 


Partial⸗ 


111111141111111151111156111 


609 


—— — 
— 


’„ 


l Totale 


25,134] 10 
25,134) 10 























Poli zey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. 


Individuen. 









| =4 
Seite VIII. — — 115,134 10, 











{ 

„vn 1 — |— |36,2%0) 
s Vi. — |— 56,813 
& — — — — 7 u48 
Seiten:Uebatrag - , „ıw. u We 29,100 ‚58 
F „ m. — — ſis, us 4 
u. — — oo, ous 35 
= [ 2 4,769 








Summe B. 


— — 1212775768 5 
Summe A und B. 


— 243066 25 


4. 
Aufden Rechnungs-Beſtand der DBorjahre. 




















le: i } Mathias Gbsl . 500 — 
= Eicptädt, Landgericht Hitzbefen - Eon Vollnhals 30) — 8301 — 
SIngolſtadt, Stadtmagift. Jugolſtadt . Das Militaͤr⸗Aerar 2,372 134 2,322] 130 
= Det i Johann Hilburger | 1,000) — | 
SNeunburg v. W-; Landg. IScydufee - Sohann Ulsta = 50) — 
= [Weicyelaun . Georg Waltenberger 2,110 = | 5,10) — 
Pfarsberg , Landgericht Giammermühle Anton Aubhuber » » 1,000) — 1,000) 
Paffenderg, Landgericht Pfeffenbanfen Leonhard Rödelbammer| 166) 20 i | 
=] 166: 80 





Summe A, „ | ’ı 7,228 534 


| 


TEE En  . 


Ramen Prandfepdden. 
der — Lenia 77, Totale 


i 2 — 
Judividuen. inf: RI fr 


Bom Jahre 1634. 


Simon Panfenberger 

Janaz Miller  . 
Abensberg . Zaver Bep . 

. j Thomas Ünetsberg er 
/ Joſeph Mainfelder 
Abensberg, Landgericht Arrefing Andrä Riepl = 
33 — — 
oſeph Haberl 
Elfendorf . Fofeph Rumpf. 
Thomas Ginger! . 

@rafenmähle Maria Anna Lanzl 
Obereulenbach Joſeph Schinkofen 


Aſcha Georg Simon 
* loc Kuhn 


III 7188111 


Georg Strom 
_ el S we 
r Hiltersderf . Jehaun Muber . 
NAmberg, Landgericht ä Andrä Roͤſch . 
£ : Lorenz —— 
Jafob . 
Langenbrud . Die * Mannifcen Re: 
. likten 
Uſchlberg Leonhard Kblbl 


Seite 1. [77 10,974 50 





Polizey: Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Joſeph Wolf 
Joſeph Saudner 
Kaſpar Wagner 
Michael Schmid 
Joſeph Rieger 
Beilngries, Landgericht [Oberndorf -» er — 
Georg Dechsl 
Thomas Pappler 
Willidald Herler 
Georg Gmeiner 
Wittwe Rabel 
Andraͤ Pappler 


Burglengenfeld, Ldger. Katzdorf Johann Liebl 
Hemau, Landgericht Laufenthal . Thomas Eber 


—3 Xaver Kaltenecke 
Ai Ingolſtadt, Landgericht [Rintach . [Sim rip i 
3 ranz Euringer 


.. 


Andrä Obermaier » 
Pockam Alois Hadelöberger 
Peter Kirmeyer 


Sigipfenberg, Kandgericht[Schlöffelmägle Mathias Gangauf 


Kelheim, Landgericht 


32— 


= Katharina MWiefer 


Seite U. 7) 12,503| 45 | 














Namen 
der betheiligten 
Individuen. 







Polizey⸗ 

und 
Bert «Bent, 
| 






! 
jBers An, > 
; eter Sehr. 
Naabburg, Kandgericht Sberlatzbach. Johaun EEE 
Ey Mathias Kolb . 
Teifching . Fofeph Schall. 
Jſgaſpar Bayer . 
j Adam Goͤtz 
Dillwang . Wittwe Radl . 
i j Johann Nuß . 
„ Franz Gb. — 
Neumarkt, Landgeriche Mühlhauſen . Die Heinrich Hauſelbetzi⸗ 
- fen Reliften . 
Michael Doger 
Die Gemeinde 
Rengerdricht . Georg Doter 
MWittwe Pröbftler . 
Wittwe Doter 



















I ’ ' 
— — 
rzbäufen . Johann Ref -» 
Neunburg d. W., a a :  lmarh. Grinwald 
; j . [Fobann Post R 
Kulz . Baprift Gſchwandtnet 
Johann Brumner . 
Joſ. Echmidmair, sen. 
Seite 
\ Seite 11. 
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r Polizey· 
AI und Ortſchaften. 
* Gerichts · Bezirke. Individuen. 
* ; "r > Fi — *2 
midmair, jun 
Ru)» » Kart Greiner = 20 = 
. Michael Dierl 2,500| — 
Obereppenricht — Pr s 5 20 
i ofeph Röhl. -» 150, — 
Urban 36 40 
Mathias Ritſch. 1,1001 — 
Sebaftian Palt 200) — 
F Jakob Brandl 140) — 
" Michael Bmuner . 1,200| — 
J Andrä Fr . 600) — 
5 Andrä Weiß .-  » 2,000) — 
5 Neunburg v. W., Loger | Foſeph Brandl 1,500! — 
o Georg Hörl - . 900, — 
* Pradendarf - Mathiad Ebnat . 1,500| — 
© Michael Plab - 2,000 — 
1 Georg Fiſchet 8001 — 
* Joſeph Weigl 1,300) — 
en Joſeph Zuhd = 1,000) — 
BR; Adam Möller « 8001 — 
= Andrä Weiß . 1,800| — 
= Mathias Schott » 1,200| — 
Mathiad Graf - 6001 — 
Michael Bierl . 600) — 
ittwe Lehner __- _ 806) — 
| Seite 127, — — 
Seite IV. 






Polizei 
und 





Pradendorf + 
Nennburg, Landgericht a 


Nanfenthal - 
Parsberz, Landgericht —5* 






ipburg 
66* 
se; elhaufen 
Pfaffenberg, Landgerihn Geiielyäring 
= Hirſchliug 
—— 


Negensburg, Siadtmas [Regensburg 





en * ermiausberg 
Megenſtauf, Landgericht 

* Zegernheim . 
Wieſeut 





Namen 
der betheiligteu 
Individuen. 












ae, 
Die Gemeinde . 
Adam Börner 











Michael Rod . 
ng Difcherl: . 
ar Bene: 

ang Brunner 
a aller , 
Michael Unger 






Math, Mösbauer r 
Die Gemeinde 


Michael u. Georg Mai 
Jakob Engel R 


Sehaftian Heilmaier 
Georg Miller De 
Thadaͤ Schmid 
Die Gemeinde 7. 
Anton Grund! 
Joh. Nep. Liebherr 
Joſeph Gruber, senior 
( u. Sof. Gruber junio 
(309. Bapt. Semmelmauu 
Iſdor Huber eh 
Wolfgang Keifinger 




















Seite V. 


63 ——— 6 











Polizeyh⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichto⸗Bezirklke. Individuen. 












| 
i icht Huͤtt Andrä 
Drag, Being. [And De. . 













ü , Michael Rh . 
Roding, Landgericht |Friedersrieb . Molfgang Blattermaie 

; Joſeph Demel . 

. Holnften  . Friedrich Lohnerer . 

Sulzbach, Landgericht —Se ..Zoh. Georg Kliegel 

| [Bram Hd. : 

Vohenftrauß,Landgericht Moosbah . Sebaftian Zeil . 

Sobann Arapf » 

Georg Ehmidt . 

Groffteinlohe Andrä Line . F 

© Waldmünchen, Landger. ur . P Johanu Pohlmann 

Pa Unterbätten . Frhr, v. MVoithenberg 


dreh, Herrfchafteger. |3infendorf » Moſeph. Vlaimer . 





Seite NM. 
» V: 


Eeitensliebertrag.. « „ W. 
„ U. 


Re 


„ U. 


[73 I. 
Eumme B. 





Eumme A, und B. 





DOrtfchaften. 
Gerichtd- Bezirke, 





A. 
Auf den Rehuungsbeftand 


Aichach, Landgericht . [Rettenbach 

Friedberg, Landgericht Weſſiszell 
Hinteregg 

Fuͤſſen, Landgericht Rieden . 


Göggingen, Landgericht Pferſee e 


Günzburg, Landgericht Leibi 


Kempten, Stadtmagiftr.|Kemptei 


* 


erbonaus:freisg 


iefhaufen, Herrfchafts: 
a] seidgt . 


. Langennenfnach 


Brautlach 

Neuburg, Landgeriht Karlshuld 
| Kleinhohenried 
Oberdorf, Landgericht Bernlach 


Er Datmayer 







66‘ 
— — = 
Namen Brandich.iten. 
der betheiligten Partiale | Totale 
Fndividuen. 


ber Vorjahre. 


Michael Heu 
Viktoria Lechner . 


Mathias Schmid . 
Anton Grafer 
Krefcenz Dotel . 


Anton Molf . 
Marquard Nußbaum 
Span'ſche Relikten 
Joſeph Tangel 

Joſeph Maurus 
Xaver Vollmanr . 
Auna Maria Mayer 
Magnus Lauter 

Yuna Maria Sommer 
Gottlieb Faiſtmann 
[Zodann Georg Grimer 
NJoſeph Schaber . 


Johann Rommer . 
Meonhard Brecheifen 
David Wahl . 
Johann Wenzel . 
Foſeph Staringer . 
Johann Fit . 
Stephan Bil . 


Xaver Schmid . 


20 


Seite I, 


62 Be 68 



























& Polizen⸗ Namen = ——— 
E und Ortſchaſten. de e 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





Roggenburg, Landgericht Tafertshofen Geors U . . 
Inte Schmid 


Nikolaus Schweighofer 


Schwabmünchen, Logcht |Sroßaitingen 
Klement Mayer » 














> ; Eppishaufen . Michael Luzenberger 
Tuͤrlheim, Landgericht |Orimeidsrie Ignaz Foriter . 
Eeite IL, 
„ 1. 
Summe A. 
2} 
pr B. 
= * 
Vom Jahre 1837. 
= ichach. [Karl Manhard — 100 — 
- Ehriftoph Starr . 106| 15 
= Griesbederzell und; Beruhard Mayer . 500 — 
© Mogenhofen .  YGeorg Kolbl A 3001 — 
2 Johann Aranz . 3001 — 
- Gumpersdorf Ihe Sicher » * E; 
SL; i Haslangkreit Joſeph Ritzer oo — 
⸗ichach, Laudgericht Hunnersberg Deahlas Brunpuber 50 — 
m Jakob Lechner . 835) 20 
Anton Braumayer 4001| — 
Mogenhofen . Jakob iv .» ö 70, — 
[Engelbert Burhorn 35 — 
Rapperzell - Nicyael Hausler » 500 — 
Rödersberg » Johann Mair . 50 — 
nterwitteldbahh Johann Mair A 435 20 | „arr| 55 





— — 
55 


4,0u7 





Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 


Augsburg, Stadtmagiftr Yugeburg . 


ſchaftsgericht . BB . 
Aufkirch 


Bronnen 
Denklingen 
amendingen . 


Burgau, Landgericht Scheppach . 
Dillingen, Landgericht‘ |Riedwirthshaus 


Donaumdrth, Landgeriche Juſum . 
uradbnrg 


Friedberg, Landgericht 55 


Babenhauſen, Herr⸗ — 


Buchloe, Landgericht 


Mehringeran . 
Stdtzling 
ed. 
Büßen , Landgericht (Brontenrie 


Goͤggingen, Landgericht [Ddpshofen- 


Namen 
der betheifigten 
Individuen. 


Abraham Lug . 
Gortfried Umrath . 
Franz Ertle . 
Johann Erhard . 
Maria Anna Haindl. 
MWittwe Kolb 
Heinrich Rüdinger 
Die Stiftung . 
Wittwe With . 
Zaver GSaler . 
Alois Pichtel 

Joſeph Anton Bauer 
Ignaz Müller r 
Michael Winkler 
Michael Gallenmuͤller 
Zavır Grandauer . 


Math. Bierheimer 


Reonhard Schmid . 


0,088 





| Brandfchaben 


s Polizey⸗ Namen 5 
und Ortſchaften. der betheiligten — 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. | A TET Em 


| — Uebertrag 

ohann Foͤrg 

Goͤggingen, Landgericht Goggingen ee Walter . 
Haunftetten . — Lauter 
— A b. Georg Schwarz 

Grduenbach, Landgericht /Iiegelberg — Fe x 
| Joh. Georg Braun _ 
} (Zofers Grieb 


Joſeph Freiberger - 
Hg - (Simon Sei nn 


Michael Schweier 


1 
—.1112,6171 20 


34H — 





8 Michael N Pa 
Gboͤchſtaͤdt, Landgericht Moͤrslingen . a i 
= \ eonbard Mundi » 
* Steinheim . [Magnus Auflag. » 
e Karl Mangner 
Zapfheim -» Joſeph Ehmid . 
= Scbaftian Probft . _?_110,021] 15 
: Unton Müller 
2 H N 4 
Illertiſſen, Landgericht Dornweiler . Sohann Waibeit sol — 
= —— — 5 
Er id imberg— andidus Walf . 
2 Dmitri : i Sohann Reihard - 
2 Staufen 5 Wittwe Dietrih » 8,1001 — 





Seite IL „ „ 134,512] 55 

















Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Partial⸗ | Xotals 
Betrag. 









Gerichtö: Bezirke. 























Kaufbenern, amgengt |Sngenic i Franz Raver Haug 501 — 
es . zn —— 4001 — 
. interba . ngelbert Albrecht 700) — 
Kempten, Saubgericht Ks - Die Sıftung . 9 313 
Obern⸗ Klamm Franz Anton Huber 3,000) — 4,109) 51} 

s ichael Kiefel . 00) — 

Kempten , Stabtmagiftr. |ftempten —— — Br —| 320 

— — — 7 — 
andshaufen » Alois Täufler . 20 
[Georg Hifele . 513 
Wittwe Enftraßer . 30 
Johann Nuffer . 20 
* Leonhard Baader . _ 
rr : Joſeph Diftel — 
PR Michael ei 46 
& Wittwe Spaͤth — 
Wittwe Hausmann 36% 
Lauingen, Landgericht (Rauingen =» FJofeph Mang 30 
= Anton Hörmann 15 
ec Lorenz Bronner 585 
® Kafpar Löffler . — 
Johann Georg Sturm — 
= i Xaver Steichele 40 
” Lorenz Eifel . 40 
* 


Georg Schwarzmann 
Johann Eir. . 

Ignazʒ Weber 40 — 
Liberat Günther . 6506| 15 606! 18 





j Handwerks 
dindan, Leegecicht a. 









Seite IV. 








73 “6 
. B 9 Ye fen. 
s Polizey⸗ Namen * 
und Ortſchaften. der betheiligten —————— — 
JGerichts-⸗ Bezirke. Judividuen. 57 E- 
Lindau, Stabtmagiftrat [Lindau . \orora Walter - . 23| 234 2 










font Dog. . 266 


Leonhard Vogt 300 
Memmingen, Stadtmag. Memmingen. . Jakob Gitter . 150 
Anna Maria Büchele 100 

Johann Cberharts-Kind 40 


Joſeph Zechmuͤller 
Moſa Heinzelmannn 


ee —— wi Kaufen: 


uguftin Echorer . 



















enhanfen Anna ren orni 
Minbelgeim,. Langer rang, Zaver D ® 1 
Oberrieden Alois Fr A . 


Alois Neumapyer . 
Peter Koppenhaufer 
Fofeph Wügele u. Eonf. 
Bonaventur Meilinger 
Johann Meer . 
Joſeph Schweiger . 500 
Joſeph Knoll, und 

Jakob Martin . 750 


Neuburg,. Landgericht 


Michael Reg . || __500 
Seite || 4,027 


(2 


SeiteV. " 
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Namen 













und Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 

Uebertrag 
Ecwgebeimn· Philipp Bardon. 


Neuburg, Landgericht onrad Dilg 
—— —— as Berger + 


Neuburg , Stadtmagiftr. [Neuburg . Joſeph Brandl  . 
Meuburg a. K., Herrfchg. |Bechlingen . Witwe Eeilr 5 
Dbergängburg , Landger. Willofs Ambros Mayer 


Die Gemeinde — 
Dachsberg. — Speths Melikten 


Anton Streitel 











8 Eifenbug . Anton Happ e 
- Engetrid u. — Stampf. 
* andgericht homas Preſtele 
* Ottobeuern, Landgerich Kleſſen . Leonhard Preftele . 
* Langenberg Michael Horberger 
& Lauben . . Jakob Häring . 
J Ober weſterheim Anton Spiele . 
5 m —— ih 8,623! sn 
= Im.i f of. ofeph Bobinger 
© [Rain, Landgericht « Om . . Ludwig Kraus 
a Poͤttmeß Ehrijtian Stenimer 120. — 
ei Biberach Hoͤrmann Remmer 
Woggenburg, Landgericht) Anton Schmid + 
= IElgen .  « [tee in Kempfle 
( —* Sf. 
Seite 7 
Seite VI. Taıoı) 28 
nr r 


79 — — 80 



















⸗ Polizey⸗ Namen — e 
* und Ortſchaften. der betheiligten ee ame _ zus 
Gerichts = Bezirke. Individuen. ̃ * TR 
| — goſepb O — 7102| 10% 
Q Sberwieſenba oſep pfinger » 3005| — 
Roggenburg, Landgericht Yatremeiler Johann inf" . 125| — | z,4g7| 108 
Edelzhaufen . Stephan Vrtinger . 209] — i 1 
Gachenbach - Thereſia Raufer . 7) 30 
Hörghauten . ‘ofepb — — si 
Michael Hörmann. 300) — 
Schrodenhaufen „ Landg-\Zunkenhofen . (eis Kramerövogel 285) — 
Walburga Scharl . 200 — 
Rachelsbach . Bm ae s 4001| — 
. : orenz Raufher . 140| 375 
s — ESimon Bayer — 334 
x jOitrobensted . Anton Pohl. = _663 — 2,815 ı5 
* [. Sebaftian Weber . — 
Froſchbach « —* Morhard . — 
Joſeph Knoll — 
Großaitingen Fohann Scholler . — 
= Friedrih Ernſt — 
— Kur —— — 
i eter * 
— Schwabmuͤnchen, Landg Langeneringen Genovefa Rieberle — 
Michael Weh — 
Thaddaͤ Weh — 
imon Wanner « — 
£udreig Rager — 
Schwabmanchen han Nirhel + — 
( (Chriftian Mäler_. = 
Seite 6,421] — 





Seite VI. 


Polizey⸗ Nanien 
unb der betheiligten 


Gerichte s Bezirke. Individuen. 


Betrag. 
| fl. I fr, 2 e | . 
ö— ii. 172 


_Partiale | Xotale 


DOrtfchaften. 


Uebertrag 
Jh, Mi. Schöpler 
Johanu Stuhlmüller 


Etraßberg . 
Untermeitingen 


Schwabmunchen, Logcht. B 


Sonthofen, Landgericht 


Wehringen 


(Rergbofen 


—D 


Oberſtdor 


Rottenberg 


Backſtetten 
Mattſies 


Jakob Herzgeſell 
Leopold Steurer 


Dominikus Wittmer 


Magdalena Huber 
Alois Häusler 


Xaver Müller 
Wendelin Uhl 


Türfpeim & er * 
Wiedergeltingen —288 Shblsern j 
Dominifus Hänle 
Georg Schnatterer . 
Zeiſerts hofen Franz Hampp 
ur oſeph Sirt 
pe Aletshauſen . Joſeph Reihe . 
2 Urdberg, Landgericht oppertöhaufen FJoſeph Schweigert 
Happenreute . Franziska Fifcher . 
Wittwe Rädlr . 
Scheffau 


Johann Raͤdler 
Vorderſchweighof 


Aurel Roͤckele 
Maria Anna Gomm 
Weifenhom, Gerfeafree (1 
gericht 


— Staais Aerar 
- Tirfpeim, Landgericht 


Weiler, Landgericht 


Martin Bauer 
Damian Rueß . 
Franz Burghard 


Seite 
Seite VIII 


— 
1,512] 19% — 
tr 


























85 
Ri Polizey⸗ Namen ! —— 
und Ortſchaften. der betheiligten | Parrials | Terals 
Gerichts = Bezirke. Individuen. 


Uebertrag 
Weiſſenhorn, Herrſchafts⸗ Buch Meter Boller. - 
i Jakob Wired - 


geiht -  -* Sonden F 
Mathias Wieland . 
Lauterbrunn Anton Höllenbrand 
Mittwe Fihtell » 
Alois Langhans 
Anton Schoͤpfl 
Anton Gries . 
Klement Fink 
Jakob Kotter . 
Alois Deubler 
Klement Rottenberger 
ertingen, Laubgericht } Anton Defterreicher 
Rieblingen Ulrich Kraus 
Bartimä Kleber 
Martin Hrllmar « 
Johann Eheſchmid 
Wittwe Wiedemann 
Georg Dier . 
Xaver Meitinger 
Joſeph Gſtrein 
Anton Kraus 
— Wiedemann 


a 3 usmarthaufen, euds [eteninte . — Ernie ; 


Mori Rh: 








85 — — —* 26 






| Polen Namen — — 
E und Dxtfchaften. der beteiligten Betrag 
Gerichts⸗ Bezirke. Individuen. If. 7 r | 
Uebertrag 
Andrä .. mann 
Johann ler . 


Busmartheufen , Can bug  » Sehen Safer . 
. —— Mathias Gleich 


Bieſelbach . ttmar Mayer 
Eppishofen . Joſeph Bauer . 
Salenbay . Alexander Mad - 


III ı UL 111% 








——! 3,083] 20 

— — — 

Seite X. — J53, o008 20 

⸗ IX. — 16,220 30 

ie „ vi. — 121,785| 52 

= „ WU. — | 3,942) 255 
“ ” VI. — 18,102 28 

= Geitenübertrag nr — | 5,140| 34 
o „ W. — 115,683) 46 
> „ I. — 134,517] 35 
* ” u. — 6,088 4 
= ” I. — | 4,867 55 

Summe BD. — Ti28427| 405 

Summe A. und B. — [138277 193 









Polizey⸗ 
und 
Gerichts = Bezirke: 









Burghaslach, Herrfhaftsg. [Burghaslacdh . 
Cadolzburg, Landgericht |Untwanden . 


lds 
Erlangen, Landgericht I berg 


Horb . 


Feuchtwang, Landgericht [Dentlein a 
Gunzenhauſen, Landger. [Bald 





* eiß, 


Meufes . . 


berg . . 
errieden, Landgericht Ornbau F 
Wieſelbruck 


Nuͤrnberg, Landgericht choppers hof 
5 Nürnberg, Stadtmagiſtr. Nuͤrnberg 

Pleinfeld, Landgericht Untererlbach. 
Sqhwabach, Landgeriht Kottensdorf. 
allerftein Herrfchaftög. Kloſterzimmern 






Ortſchaften. 


A. 
Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 













Beorg Schlee 
JAndraͤ Burk.. 


eonhard Jungmeier 
Sebaſtian Langfritz und 
Georg Soͤrgel 

Johann Buchner 

ndrä Ziegler 
Martin Koch « 
Andrä Beierlein, und 
VJohann Gebhard 


VJa fob Binder ; 
Leonhard Eiebentritt 150 


























peter Fifcher . 3090| —’ 
Andrä Enpres . 300) — 
Johann Echhufter . 200) — 
Die Kirchenftiftung 2981 6 
Andrä Andlinger . 780, — 
Mathias Schweinbed 15) 48 
Johann Höfer . 500, — 









Wittwe Weinhold . 
Sohann Linfenmener 

Simon Haiger 

Lorenz Befeneder . 


Eumme A 


89 
B Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts = Bezirke, 





B. 


Dom Jahre 1833. 


Altdorf . 
Dberlindelburg 
Schrotsdorf 


Ans bach, Stadtmagiſtrat Ansbach 


Biffingen, en en 


Burghaslach, Herrſchaftsg. Roſenbirkach 
Eadolzburg Landgericht Burggrafenhof 


(Sundelöheim 
Ellingen, Herrichaftöger. Wellmezhofen 


ae . 


Altdorf, Landgericht 


er is. 


Heroldsberg 
Erlangen, Landgericht 
Moͤhrendorf 
Neuhof 
Wunderburg 
Fürth 
Obererlbach 
4Sunzenhaufen, Landg. uUntererlbach 

er. 


Harburg, Herrſchaftsg. Buͤhl 


RNezjüt « 


Fürth, Stadtmagiſtrat 


Johann Wölfel 


IChriftian Bernhard 


Brandfchäden. 


Namen 
Der —— Total⸗ 
ee rag. 
betheiligten Individuen. 7 

























Barbara Hirſchmann 
Erhard Silberhorn 
Die Gemeinde 
Joh. Michael Haßſold 
Joſeph Rieger 
Johann Steinmeyer 
Lorenz Dietſch 


— — 300 — 
Georg Adam Kohler 426 — 425. — 
Michael Roſch 1,000 ⸗ 


Paul Angermair . 


Johann Georg Stoy 

Paul Fint . 

Bon Geuderſche Guts 
berifchaft . . 

Heinrich Hagen 


Friedrich Kolmar 


Schenf von Gevern 


Simon Ehwarz 
—* Chriſt 
eonhard Ortner 


Georg Doͤbler 





Seite I, 


9, — 92 


————e er. 
Poligeps Namen = — m 
5 _Yartiale | __Xota 
u Drtfchaften. der betheiligten — 


Gerichts-Bezirke. Individuen. Tr IR IE 
I a 
eroldöheim Georg Michael BVeiten: 


gruber . ä 
Heidenheim » Georg Fried. Volklein, 
und Kafpar Schneider]| 1,550 
350 

































66 


Heidenheim, Landgericht 


Jakob Schneid 
Meges heim Kaſpar Bapyerlein . 900 
[ Joh. Mich. Engelhard 900 
Neudettelſau —— Meyer - 5% 
e ch dne 1,000 
Heilsbron, Landgeriche eu » A; une nn 
Michael Bödler » 800 


Windsbach . Georg Kurz . 


Lorenz Buckel a 
Be: i — —5 
i Bapti a R 
Wink . . } 
dere, tugri — 
Winterſchneidbach u a — 
Stephan Weiß— 


Kaſpar Großfopf - 






© [Herzogenaurach , Lögcht. |3eden .  » 






7 Inning” Georg Wegler . 
| nifpottftein, Landgericht |Ullersberg Joſeph Rich A 
KUREN: gerich Hilpoltſtein Johann Kang 
Lauf, Landgericht Bullach Nikolaus Oymanu 
Leutershauſen, Landg . Buͤchelberg . Georg Gaymanu 





Kafpar Hoſemann » 


einetähofen 
Joſeph Strauß * 


R 
Monheim, Landgericht Fe i 






x 


Eeite 1. 


93 









Polizey⸗ 
und 
Gerichtsbezirke. 




















re 





Altenberg . 


Burgfarnbach 
Nürnberg, Landgericht of 


Selfen bei Stein 
Dberadbah . 


Nürnberg, Stadtmagiſt. Nürnberg 


Kreidß. 


Dettingen Spielberg , 


errfchafts aM % 
—— Migerbenn 


zat— 


„Dettingen Wallerſtein, 


Herrſchaftsgericht i 
* Banane — n Wallerſtein . 





——— 
Pleinfeld, Landgericht Moth 
Spalt . . 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Joſeph Kurz 
——8*— Emerling . 


Mathias EAftein . 
Konrad Walter . 
Johann Edhufter . 
Die Kirche . 
olfgang Ballenberger 
Adam Jordan . 


Gottlieb Denhöfer . 
Ludwig Neidbard . 
Adam Strobel i 
Chriſteph Edle . 
Fohann Woͤſt u 
Had: Bäder . 
Chriſtoph Hnber . 
Michael Seitz 


Lorenz Bayerlein . 
Joſeph Hörner 
Karl Jaumannı . 
Markus Deubel 
Die Kirchenftiftung 


4,316, 20 


2,445| 22 


2,070) 6 


Michael Hotter 25! 20 


Michael Lanner 
Paul Möfner 
[Anton Wirzinger . 
(Stephan Vogl 








Eeire 1 ,019| 38 | 


95 — 96 














Brandfchäden. 
|  Xotals 


Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirle. Judividuen. 







| Uebertrag 


* 
db . 
Pleinfeld, Landgericht Epalt —ã— — 

—— Magaretha Lehr . 


Johann Gerg Treiber 
Schwabach, Landgericht. — Fohann Renner . 


Johann Zraunbauer 
(Martin Order — 


Schwabach * u . 





Schwabach, Stadtmagſt, 














Waſſertruͤdingen, Logcht.Oberſchwaningen Georg Kollmann . 

* * | 
x 13,876) 49 
= 0,019) 38 
5 
w 11,105) 5 
= 0,285 57 
“ Summe B. 


Eumme A. und B, 


97 — 98 


Namen Brandiprten 












Polizey⸗ 





















E und Ottſchaften. der betheiligten Partial | Totals 
Gerxichts⸗Bezirke. Individuen. 
A. 
| Auf den Rehnnngs:Beftand der Vorjahre. 
Baireuth, Landgericht Oberpreuſchwitz Peter Schill 570 — Er ER 
Gefrees, Landgericht Lubnitz.. Jakob Fiiher . er =] * 
ichael. Schiemer 1,033 20. 
Kemnath, Landgericht |Walved . 63 Sauer . | /0 Al ’ 
: —_| 1,050) 35: 
Die Gemeinde . 100, — 
Nikolaus Wunderlich I 


und Johann Friederich 500 — 
Joh. Michael. Hartbauer|| 1,775 
Johann Mulger . 800 


Friederich Müller 400 
Michael Seifertiy „ 600 
Michael Meoid . 2,200 
Chriſtian Stiht . 50 


irchenlamitz, Landger. Kirchenlamüi Andraͤ Medick. 1,700 
* a sr —— Beitler . h 
Johann Adam Schäffel 
Johann Rap 
Von Waldenfeld . 
v. Waldenfelſche Relik⸗ 


BIETEN 


bermain =» Areis. 


Kaufmann Roeder = 

zaſtwirth Medi — 

ohann franz + — 

Heorg- Zeitler a — 
Audraͤ Stock —ler,s51l — 
Minchberg , Landgericht Leugaſt . — Conrad Günther . 393| 45 sos| a5 
Neuftadt v. W., Landg. Altſtadt Johann Riedel . 9001 — go0| — 
Pottenſtein, Landgericht] Mogaft . Johann Eeebad . 300 | zoo 
Tambach, Herrſchaftsg. Dietersdorf . Georg Höchftädter | go 

Tirſchenreuth, Landger. Roethenbach Anton Schmeller . — 


Eumme A. I ar 24,053, 40° 





99 
r Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
ẽ Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
B. 


Vom Jahre 185% 
nid . Chriſtoph Schramm 
Geferd - J Johann Meir . 
lashätten -» Katharina Himfel 
Lochau ri Pezolt A 
Bamberg, Landger. II. Bug [Barbara Gfh . 


Bamderg/ Etadtmagiſtt ſwaniherg· — ————— 
+} 


Burgebrach, —— —— 


Baireuth, Landgericht 


’ ” 


Johann Wernlein 
Johann Kraus 
ohann Fiedler 
Johann Neger 
Gohann Eaffır » 
Fohann Erbelein 
Anna Freifinger . 


Konrad Felle — 
Joſeph Weber -» 


ohann Meier +» 


Friedrich Wucherer 
Culmbach, Landgericht Eihmähle . 


——— 
Tremer&dorf » 
(ge . . 


Eſchenbach, Landgericht 


Forchheim, Landgericht Stieberlimbach 
——— 

Dorfhaus 
Graͤfenberg, Landgericht Solle ben 


Dbermain 


Pletterſchonreuth Zohann Schöner - 

us Seidel . 
ndHof, Lagericht. Neumuͤhle . Fohann Mit Co. 
Silberbah » FJoh Michael Schaller 

Johanu Trögerr » 


Stobensreuth 


Margaretha Pezole 


Seite). 


Partiale | 


100 


Brandichäd 
Total⸗ 
Betrag 


— —— 

























* Polizey⸗ Namen 5 * EL, 
& and Ortfhaften. | , der betbeiligten ar x 
Gerichts » Bezirke, "Individuen, 1 F TR 
Michael Ru . 3 
rbendorf· Derſelbe 400 
Wittwe Rauch. 1,650 J 
Nichael Kaſt 1,500 ’ 






EKemnat, Landgericht 


. Kulmain 
» Thomas — 
* Michael Köppel . 
“ Joſeph Lang . 
Wittwe König . 
— Gottfried Dobner 
* Johann Baͤuml. 
— Johann Reger. 
* Johann Merkl. 
Johann Bar) . 
u Veit Braun . 
a zu Boder . 
obann Walther 


Seite IL 


7* 
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Polizey⸗ 


und Ortſchaften. 


Gerichts⸗ Bezirke. 





IKemnath, Landgericht Kulmain 


— 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 

[Reit Schöpf r 
antik Jahn 
Johann Scönfelder 
Joſeph Geiftlerr . 
Baptiſt Kellner . 
Micjael Koppel 
Michael Leidel . 
Johaun Schönfelder 
Wittwe Schäffer 
Johann Ddrrel . 
Ambros MWiefend . 
Baptift Roger . 
* Popp— 
* Lindl 
Michael Moller 
Mathias Moller 
Das Staats-Aerar 
Johann Roger— 
Sohann Dierel — 
Johann Perner » 
Wittwe Stich . 
Johann Schindler 
Georg Popp . 
Undraͤ Stich 
Ambros Wieſend 
Johaun Daͤmler - 
Johann Fick 
Johann Schönfelder 
Johann Schönfelder 


und Lorenz Endres 


Eeire 


Seite Ali. ! 


N 
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Brandfchäben. 
Partiale- | Xotal i 





1 


14 ‚.so) 
1 900) 


IIIISSIT II IIFIEN 


Betrag. 
fr. hf. |. Be 


5| 
ni 


52 
0 


1 


’ 


| 














Polizey⸗ 
und 


Gerichts: Bezirke. 


Namen 
der betheiligten 
RB ee re een 






Drtfchaften. 














I. Tu nn Er Uebertrag 
Ambros MWiefend . 
Kulmain  . (Martin Ro 
ichael Aöpperl . 
— Donbaufer 
ranz Gieriſch 400 — 
Kemnath, Landgericht Preffath . Seen, Schmidt . 1001 — 
Georg Dreffel ; 150| — 
Michael Daubenmerfel 600) — 






—— Relikten * 
MNei 7 Jakob Kehl. . 1335| 20 
IE Georg Dotſch . & 400| —. 






5,4971) 54 







ö Johann Schiffe . 
Kirchenlamig, Landger.|Oberwalter u. Grün Wolfg. Adam NKicöper 


Kronach, Landgeriht Imups . . an us 





2,050, —, 











areit 


“ fenfheim: . Johann Matichenbache * 
Lichtenfels, Landgericht —— Nikolaus Gich. 
Ze — Die Kirche 








Adam Klarner 

Heinrich Pittrof 
Johann Maier und 
Wilhelm Grundner 
Nikolaus Meiſter. 
Chriſtoph Goller . 
Joh. Adam Siraus 





„- ve ıı wi ou 


Münchberg 












Hermes . Friedrich Hübner 
Herrnſchroth Ernſt Schneider 
Poſterpeditor Kapp 
Münchberg , Landgerich 








Seite IV. 
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der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
ese Sahrei .» 





























Johann Adam Hofmann)! 1,000 
Balthafar Scheffel 195 
Adam Gareis : 
Schieden . Georg Ranf ; 
Nikolaus Heinrig . 
Shriftian Kießling 
Gottlob Schneider 
Nikolaus Raithel » 
Heinrih Schrider * 
Nikolaus Schbdel 
Johann Nik. Raithel 
Margaretha Schoͤdel 
Beng Kohler . 
Andraͤ Linhardt » 
Koh. Adam Raithel 
. Nikolaus Bogeld:Erben 
Katharina Popp 
Heinrih Echubert 
Fohann Spitberg 
Michael Fidr 
Andrä Schneider 
Michael Gdmer . 
Johann Hartung » 
Thomas Zahn » 
Joh Adam Schmalz 
Foh. Adam Seidel 
Adam Gebhardt . 
Thomas Schedel 


Seite 
Seite V. 


Münchberg » 


3 
ä 
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s Polizeis Namen Brandfapaven. 
y: und Ortfchaften, der betheiligten Partial: | Total: 
* Gerichts-Bezirke. Individuen. 
| Mebertrag |132,203| 20 
Georg Popp 400, — 
Chrifteph Spiebath 150 — 
Jakob Popp 800, — 
Stephan Fuchs . 300. — 
Johann Scyaller _. 1,200 — 
Wilhelm Martin 1,000 — 
Die Gemeinde _. 50 — 
Lorenz Opel . 1,000. — | 
Georg Ludwig 400) — | 
Heinrich Wendler . 1,000) — 
Chriſtoph Dengler r | 7200| — 
5 Mt Georg Raitheld- Erben 300 — 
—* Weisvof  - Stephan Schedel | 1,500 — 
“Münchberg, Landgericht, Margaretha Schueider | an — 
= Georg Mehringer . 0 — 
* Fobaun Fakch —— 1,000| — 
„ Die Ediulgemeinde 2,1001 — 
u Die Pfarrgemeinde 16.618 45 
ix Georg Belfh - 100) — 
I Andrä Schrider . 100) — 
E Andrä Kreppel . 101 — 
Lorenz Eommerer 30| 18} 
a Erhard Etreitmann 10 — 
Pr | Jatob Galler . 31] 15 | 
q Zell R . Johann Thomas Sturm 1,000 — [61,503 38} 
Naila, Kandgericht Marlesreuth . Joh. Friedr. Hänsler 200) — 001 


Summe VI. nm + 101,703] 384 


ws Po lizey⸗ 
'$ und Drtfchaften. 
Gerichts⸗Bezirke. 


Sternſtein 
Weiden 


Neuſtadt a, W., Landg 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 


Anton Kroſch 
Michael Lindner . 
Silvan Kropf 
Die Gemeinde 


Windiſcheſchenbach "Mathias Poll 


Pegnitz, Landgericht |Waffeerfraut . 
Pottenftein, Landgerichr] Pottenftein 
Herrnlohe 
Rehau, Landgericht Regnitzloſau 
Rehau . 
Schwarzenbach 


z 


Scheßlitz, Landgericht Windiſchletten 


* 
Selb, Landgericht in 
Witzlebensmuͤhle 


Seffach, Landgericht unterbrunn 


— Rugendo 
Stadtſteinach, eandger [Ruhe 


Sbermatn 


Teuſchnitz, kardgerih lochlach 


Sibilla Reiſinger 
Johann Arnold 
Johann Eichmuͤller 
Anna Kohlmuͤller 
Nikolaus Ritter. 
Samuel Friedrich » 
Bon Feilitih Gursbefiger 
Mifolaus Schrögel 
Georg Bauer 

Karl Steinert . 
Georg Morgenroth 
Michael Amfchler . 
Benedift Thoma . 
Michael Fickenſcher 
Michael Weiß . 
Georg Henomann 
Adam Dohler 2 
Baprift Stengel . 


Maria Neder . 
Georg Martin — 
Sohann Heinlein 
Seite 
Seite VI. 
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Polizey⸗ Namen Brand chäden. 
e ER ı Martiale FT Xotale 
und Ortſchaften. der betheiligten 5 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


fl. | fr. 















uUebertrag 


ohann Scherhel . 
Conrad Haderlein . 
— nd . 
ohann Schufter . 
Teufhnig, Landgericht Haßlach Georg Schnappauf 
Johann Dü . 
Johann Widlein . 
Michael Foͤrtſch 
} Georg Neubauer . 


Joſeph Hahn . 


Pr ' Andrä Plater 

* Wittwe Plaͤtzer . 
» Sebaftian Kieswetter 
2 Kaſpar Wollner . 
* Simon Heil : 
a Erhardt Benebilt . 
= [Tirfpeureuth , Landger Schleif  . De — 
= Johann Klar . | 
= Joſeph Scelfer . 
2 Lorenz Jaͤger 

u Adam Leißt 

o Derfelbe .. 
2 Anton Meier . 






Sebaftian Brunner 
Joſeph MWeininger 








Seite VIII. 
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* Polizey⸗ Namen 
5 und der berheiligten 
* Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 










— — Conrad Retſch— 

Thurnau, Herrfchafts:Meuenreuty Johann Wagner . 
gericht & R Thuruau Herr Graf von Giech 

e Upothefer Gebhard 


Kendrau » Das Staatd-Aerar 


ichael Härtel 
(fear ku 
orenz Roßner 
Waldſaſſen, Landgericht? gleinſtetz Johann Jais 
Leonhard Zaitl 
Joſeph Burger 
Joſeph Göhl 
Urfule Benraͤcker 
Miesmain , Landgericht|stleinziegenfeld Johann Schrepfer 


Sofeph Kefller . 
Wunſiedel, LandgerihtfMipfbigl + Balthafar Pidert . 
Yılmian Amifh » 


Kreis. 


[2 





Seite IX. 
„ VI. 
„ Vi. 
ir N 
„» 


ermain 


Sb 


Seiten-Uebertrag -» 


” J. 


Summe B. 
Summe A und B. 
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Polizeys | Namen 
und ber betheiligten 
Gerichts Bezirke, Individuen. 


Auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre. 


An dieſen 


Summe A. 
B, 
Bom Jahre 1614. 
Alzenau . Sebaftian Funf 


Alzenau, Landgericht [Amersas 5 Adam Einge J 


Amorbach, Herrſchger. Kirchzell 


Huͤckelheim Wittwe Neumann 
Schind und Schwab 
(dran Schwab . 
Amor Schwarz . 
brenbah . Mathes Echeurmann 
Aſchaffenburg, Landger.|Oberbefenbach Glaſer und Fledenftein 
— Stadtm. ca Sibin Amtmaun 
Johann Roth 
his Miller 


Biſchef⸗ eim, Landger, Reußendorf ohaun Bott 
— —*8 Herbig 


Suberhof Johaun Roth 
Balthaſar Stein 


then.— 
Adam Lautenbach. 
Bruͤckenau, Ga korenz Schneider 


errberg Nikolaus Hofmann 





419 
— Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts · Bezirke. 
Eltmannn 
Itmann, Landgericht * einbach 
Steinbach 


Gersfeld, Herrſchaftsg a F 


Hammelburg . 


Sal. » 

Hammelburg,, Landger.Saled . -» 

Schwaͤrzelbach 

Weſtheim » 

Gofheim, Landgericht Frieſenhauſen 

Marlſtadt, Landgericht ISteinbach - 
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Rehnungs- Beleg H. 
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Nehnungs: Beleg IV. 
Summarifhe Darftellung 
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Summe ber befondern Ausgaben 


Beilage zum Negierungsblatt 


Nr. 


24. 





Ueber 


die Verhütung 


von Viehſeuchen 


und 


insbefondere über den Nugen und Gebraud des Biebfalzes. 


— — — — — — 


Durch die Duͤrre, den Futtermangel und 
die zum Theil auch ſchlechte Beſchaffenheit des 
Futters im vorigen Jahre hat in manchen Ge⸗ 
genden Bayerns das Vieh ſehr gelitten, leidet 
in Folge davon noch fortwaͤhrend, und iſt da⸗ 
rum zu kuͤnftigen Krankheiten, beſonders im 
beißen Sommer, geneigter als fonft. 


Es iſt ausgemacht , daß durch forgfame 
Bartung und Pflege, und durch zweckmaͤßigen 
Gebrauch des Viehſalzes Krankheiten überhaupt, 
inobefondere Seuchen ſowohl in den Ställen , 
als auf der Weide verhütet, und ſchon vorhau⸗ 
dene gemaͤßiget werden koͤnnen. 


Die vaͤterlich beſorgte Regierung Seiner 
Königlichen Majeſtät hat deshalb den 
Preis des Viehſalzes bedeutend ermaͤßiget, und 
ertheilt den Landleuten folgende, auf Erfah⸗ 
sung geſtuͤtzte Rarhfchläge, weldye dem Ent: 
Reden von Krankpeiten unter den Dausthieren, 


insbefondere den Seuchen, vorzubeugen geeigs 
net find, 


I 


Von der Wartung und Pflege auf 
der Weide und im Stalle. 


Das befte Hausmittel , die Hausthiere 
geſund zu erhalten, liegt uͤberhaupt in einer 
ſolchen Behandlung, wie fie die Natur fo 
wohl, als die Benuͤtzung jeder Thiergattung 
fordert. 

Im allgemeinen gehören hiezu: eine gute 
Beſchaffenheit des Futters und Getraͤnkes, re: 
gelmaͤßige Fuͤtterungszeit, Reinlichkeit, geraͤu⸗ 
mige, maͤßig warme, reinlich gehaltene Staͤlle, 
Schonung bey der Arheit, — beym Weidegang 
rechtzeitiges Aus⸗ und Eintreiben, und Sorge 
fuͤr eine gute Weide. 


Krankheiten Fonnen zwar, auch bey der 
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beten Wartung und Pflege, durch ſchaͤdliche 
Befchaffenheiten der Luft, und durch plöglis 
hen Wechfel der Witterung entftehen, allein 
fie ergreifen eine verhältnißmäpig geringere Anz 
zahl von Thieren, und die Erfranften konnen 
eher geheilt werden. Auch binfichtlich der ans 
ſtechenden Kranfgeiten ift die zwedmäßige 
Wart und Pflege ein Hauptmittel, ſowohl zur 
Verhütung ihres Entftehend, als ihrer Aus⸗ 
breitung; ein vorſichtiger Laudwirth haͤlt aber 
auch in ſolchen Faͤllen ſeinen Stall fuͤr alle 
Fremde verſchloſſen, welche auf irgend eine 
Weiſe mit anderem Vieh zu thun haben, und 
daher die Anftelungsitoffe fehr leicht verfchleps 
pen Fonnen, wie z. B. Metzger, Gärber, Boll: 
händler, Hirten 2c.; auch ftellt ein folcher Land⸗ 
wirth Bein neu gefauftes Städt in feinen Stall, 
oder unter feine Heerde, bevor er ſich nicht 
von der vollfommenen Gefundbeit und Unver— 
dächtigkeit desfelben überzeugt hat. Cine vers 
ftändige Gemeinde wird den Hirten der Gemeins 
heerde aufs ftrengite auweifen, diefe von den 
Heerden der benachbarten Gemeinden ferne zu 
halten und Feine fremden Stuͤcke mitweiden zu 
faffen, auch Frank werdende Stüde von der 
Heerde abzufondern und darüber die ungefäumte 
Anzeige zu machen. 


Weidegang insbefondere. 


In Gegenden, wo bie Viehzucht dem 
Aderbau, des höheren Erträgniffes wegen, 
vorgezogen werden muß, und zur Fürterung 


“ 


der Thiere größtentheils die Weide dient, dort 
hängt das Gedeihen derfelben hauptfächlic von 
der Beichaffenheit der MWeidepläge ab. Diefe 
müffen in Größe und Befchaffenheit dem Vieh: 
ftand: angemeffen, und nicht zu weit entfernt 
feyn, fie muͤſſen möglichft rein gehalten wer— 
den, entweder reines fließendes Waller, oder 
Brunnen mit den ndthigen Tränfrrdgen, auch 
fchattige Bäume zum Schub gegen die Son: 
nenhitge haben; fiehende Waͤſſer, Suͤmpfe uud 
Lachen ſind abzuleiten, und trocken zu legen oder, 
wenn · dieſes nicht ausfuͤhrbar iſt, zu umzaͤunen. 


Alle tiefliegenden, ſumpfigen, den Ueber · 
ſchwemmungen bäufig ausgeſetzten Weideplaͤtze 
ſind ungeſund; noch nachtheiliger ſind jene duͤr⸗ 
ren, ſandigen, unfruchtbaren Plaͤtze, wo 
nur Diſteln, Hauhecheln, Wolfsmilch und ans 
dere theils nahrungslofe,. tbeild ganz ſchaͤdli⸗ 
che Pflanzen wachſen, und die Thiere noch 
überdieß von Muͤcken, Stechfliegen, Bremfen ıc. 
gequält werben. 


Die deren Pferbemweiden find mäßig 
trockene Anhöhen, welche hochhalmiges, ſuͤßes 
Gras und Waſſer in der Naͤhe haben. 


Zur Weide fuͤr das Rindvieh ſind 
grasreiche Triften und die niedrigere Alpen (Als 
men) ganz vorzüglich geeignet; hingegen ſiud 
die niedrigen , feuchten und fumpfigen Gegens 
den, dann die moorigen und ſchilfigen Plaͤtze 
ſehr nachtheilig. Die Wieſenhuthung im Spaͤt⸗ 
herbſte dient mehr zur Leihesbewegung, als 
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zur Sättigung des Viehes, auch mit der Brad): 
und Stoppelhuthung ift es in diefer Jahres: 
zeit felten beffer; die Waldhurhung, mir Aus: 
nahme der lichten, hochgrafigen Plaͤtze, ift 
eher nachtheilig, als vortheilhaft, 


Fir Schafe find erhabene, trodene Wei- 
den am zuträglichiten; naffe Weiden find ihnen 
immer ſchaͤdlich. Für veredelte Schafe eignen 
fih vorzüglich Anhbhen, welche mit kurzem, 
feinem, gewuͤrzhaftem Grafe bewachfen find; 
für gemeine ift die hochgraſige, gröbere Weide 
vorzuziehen; ſumpfige, faure Weiden bringen 
allen Schafen Verderben. MWinterfaatfelder 
duͤrfen nur bey trodenem Frofte von den Scha⸗ 
fen beweidet werden; nachtheilig werden ihnen 
die Saaten, welche ſtark — oder mit 
Schnee bedeckt ſind. 


So lange Thau und Reif vom Gras nicht 
abgetrocknet ſind, ſollte man keinerley Vieh auf 
die Weide treiben. 


Im Fruͤhiahre und Herbſt, wo dieſes 
Abtrocknen erſt ſpaͤt geſchieht, ſollte allem Vieh 
vor dem Austreiben ein trocknes Morgenfutter 
gereicht werden, damit es nicht heißhungrig 
Über das noch naſſe Gras herfalle, und mit 
demſelben fchädfiche und fogar giftige Pflanzen 
frißt, die es außerdem unberuͤhrt ftehen läßt. 


Honig: und Mehlthau auch Spinnenges 
webe, womit im Herbſte die Meiden öfters in 
großer Menge überzogen find, koͤnnen der Ge: 
ſundheit der Thiere ebenfalls fehr nachtheilig 
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werden, und follten daher nad) Möglichkeit _ 
vermieden werden, 


Ein verftändiger Landwirth behält feine 
Zhiere im Stall, wenn die Witterung Falt, 
regnerifch ‚oder neblich ift, wenn frifch gefalle— 
ner Schnee im Fruͤhjahre oder Herbfte die Wei: 
den bededt; im hohen Sommer läßt er das 
Vieh mit Tagesaubruch auf die Weide, und 
wenn dieſe Feine fchattigen Iuftigen Pläge hat, 
wo dasſelbe während der heißen Stunden ſich 
lagern faun, dann bringe er es bis 9 Uhr wies 
der in die gut geläfteten Ställe zuruͤck, und 
treibt Nachmittags erft gegen 4 oder 5 Uhr 
wieder aus. Don der Nachtweide macht er 
entweder feinen, oder einen nur befchränkten 
Gebrauch. 


Solche Weidplaͤtze, welche den ganzen Tag 
der&onne ausgeſetzt find, werden ganz befonderd den 
Schafen peinlich; fie verrathen diefes dadurch, 
daß fie, um wenigftens den Kopf vor der Son: 
neugluth zu fügen, fi) zufammendrängen, und 
ihn unter den Bauch des naͤchſtſtehenden zu vers 
ſtecken ſuchen. 

Hinſichtlich der Schafe muß man noch 
hauptſaͤchlich darauf ſehen, daß fie nicht ver- 
huͤthet werden, weil ſchwere und langwierige 
Krankheiten daraus entftehen, Das Verhuͤthen 
geſchieht aber am häufigften im Frühjahre, wenn 
die während des Winters mit trodenem Futter, 
und oftmals auch Farg genährten, vielleicht hung: 
tigen Schafe auf frifhe, faftige, grasreiche 
MWeidepläge Fonımen, befonders an Bächen oder 


* 
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Quellen, oder auf Brachfelder mit üppigem 
Graswuchfe bei zu feuchter Witterung, oder auf 
funpfige, an Gräben und Teichufern liegenden, 
Wieſen, wo allerlei ſchaͤdliche und felbft giftige 
Pflanzen, 5.8. Hahnenfuß, Wafferfhierling und 
andere ähnliche ſcharfe Gewaͤchſe den Boden 
bededen, 


Endlich muß auch bei dem Traͤnken darauf 
geiehen werben, daß die Thiere nicht durch Trei— 
ben und Jagen erhigt find, und durch Saufen 
falten Waſſers ſich fchnell abkuͤhlen; Echneewafs 
fer und geſchmolzenes Eis ift beſonders nachthei: 
fig; noch mehr ſolches Waſſer, worin Flache oder 
Hanf eingeweicht liegt. 


Stalifütterung insbefondere. 


Die ſchaͤdlichen Wirkungen, welche eine 
plöglid; eintreteude Werterveränderung hervor— 
pringe, kann zwar die Thiere überall treffen, 
fie mögen auf der freien Meide oder in Staͤl— 
fen ſich befinden; allein eine beftändige wohlges 
ordnete Etallfürterung vermindert jene Wirkun— 
gen, und gehdrt daher unter die wefentlichen 
Berwahrungemitrel gegen die darauf entſtehen⸗ 
den Krankheiten. 


Ae Stallungen ſollen aber uͤberhaupt an 
einem trockenen, geſunden, und wo moͤglich et⸗ 
was erhabenen Plage ſtehen, geräumig, hinrei— 
hend hoch und heil, weder übermäßig warm, 
noch zu Falt, nicht dunftig, gegen Zugluft und 
befonderd gegen den Nordwind geſchuͤtzt feyn ; 


ſiemuͤſſen reinli ch gehalten und fleißig gelüftet 
werden,. und deßhalb ſowohl mit Abzugskanaͤ⸗ 
len, als auch mit Dunftlöchern, und wo es ans 
geht, mit Dunftröhren verfehen ſeyn. 


Die Dungftätten follen fo angelegt wer 
ben, daß die daraus fich entwickelnden Ausdäns 
flungen nicht in den Etall eindringen Fhunen, 
Selbſt der Hofraum, fo wie die, fonftigen Um⸗ 
gebungen des Stalles find immer  reinlich zu 
halten, ja, im ganzen Ort follte jede Uureius 
lichkeit bejeitiget, und vor allem follten die Pfuͤ⸗ 
Gen entfernt werden, 


Zur Verbefferung der Stallluft dienen, bes 
fonders im heißen Sommer, Effigpämpfe Man 
macht zu dem Ende 1, nad Umftänden auch 
2 uud mehrere Ziegelfteine gluͤhend, thut fie, 
um Feuersgefahr zu verhüten, in eine Pfanne, 
und gießt den Effig tropfenweife fo Tange bar: 
auf, bie fie niche mehr dampfen, 


Zur Abhaltung des Ungezieferd im Som: 
ner werden die gebffueren Fenfter mit friſchem 
Reifig verftedt. 


Bei guter Witterung ift der Aufenthalt im 
freier Luft, oder der Austrieb auf eine auch 
nur kurze Zeit zur Erhaltung der Gefundheit 
nuͤtzlich und fogar nothwendig. 


Noch nothwendiger iſt die fleißlge Reinigung 
der Haut und Haare. An warmen Sommertagen 
unterlaſſe man die Waſchungen mit friſchem 


Waſſer nicht, ober ftatt diefer dad Schwemmen, 
mweun nämlich eine gute Gelegenheit hiezu vor: 
handen iftz jedoch dürfen die Thiere nicht ers 
hitzt oder in Echweiß feyn, wie denn auch nicht 
die beißeften Stunden des Tages dazu gewählt 
werden dürfen. Den Schafen und Echweinen 
ift dad Waſchen und Echwernmen befonders ge: 
deihlich. 


Was das Futter und das Getränke betrifft, 
fo hängt die gedeihliche Wirkung deffelben aufs 
fer der gebdrigen Menge und Befchaffenheit, 
auch von einer beftimmten Ordnung ab, in wels 
her beides gereicht wird, 


Fuͤr Pferde ift der Hafer das befte Fut— 
ter, wenn er rein, wohlgetrocknet und ohme Ges 
such iſt; Gerfle, Roggen und Hülfenfrächre find 
der Erfahrung nach viel weniger zuträglic. 
Gutes, reines, nicht uͤberſchwemmtes oder aus: 
gewäffertes Heu ift das befte Beifutter zum Has 
fer, für ſich allein giebt es aber Feine genug: 
ſame Nahrung ; friſches (neues) Heu verurſacht 
Blähungen, Koliten und andere Zufälle, welche 
ſchnell lebensgefährlich werden konnen. Aehnliche 
Wirkungen macht aud die ungemwohnte und zu 
reichliche grüne Fütterung; das Weiden auf Klees 
feldern follte, der Gefährlichkeit wegen gar nicht 
geftatter werden. Gefchrottenes oder gequolles 
ned Kdruerfurter, in großer Menge gereicht, ift 
fehr machrbeilig, nicht minder das Nachmehl 
und die Klein. — Pferde follten überhaupt 
an drei Zutterzeiten gewohnt werden. — Das 
Waſſer ald Gerränf fol kühl und rein, im Win: 
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ter nicht zu kalt, fondern, wo möglich, etwas 
überfchlagen ſeyn. 


Zur Stallfürterung ded Rindes im Some 
mer eignet fi eine Verbindung von dürrem 
Butter (Klee, Heu und Stroh) mit dem grünen 
am beften, Das grüne, von natürlichen oder 
kuͤnſtlichen Wiefen, follte im Schatten etwas 
abtrocknen, dann aber niemals in großer Menge 
auf ein Mal, fondern in kleinern Portionen ges 
geben werden. Bei naffer Witterung follte man 
gar Fein Grünfurter geben. — Friſches Futter 
von Wurzeln, 3. B Kartoffeln, Rüben ıc. muß 
immer mir Häcjel (Geſott) vermifcht oder abs 
wechſelud mit felbem gereicht werden, weil das 
von das MWiederfauen wefenrlich abhängt. — 
Das Gerränt muß mäßig kuͤhl fen, nnd vor 
dem Mittagsfutter gegeben werden; niemals 
gebe man bald nad) dem Genuffe des Gruͤufut⸗ 
ters zu trinken. — Die warmen Träufe, die 
Eiede und Bruͤhfuͤtterung vermehren die Milchs 
erträgniß, jedoch dürfen fie nicht zu warm und 
nur in Verbindung mit anderm Nebenfurter ges 
geben werden; in Gährung übergegangen, wird 
es fehr leicht fchädlich, 


Zur Stallfuͤtterung ber Schafe eignet ſich 
am beften gut getrodnetes, feines, gewuͤrzhaf⸗ 
tes Heu; als Beifurter dient auch Hafer⸗ 
und Waizenſtroh. Zu vielen Echäfereien wers 
den außerdem auch verfchiedene Arten von Raub, 
Knollen⸗ und Wurzelgewaͤchſen, zerftoßene Eis 
cheln und wilde Kaftanien von Zeit zu Zeir abs 
wechfelnd mir dem Hartfutter, oder mit diefem 
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gemengt, mit Vortheil gegeben, — Das Ge: 
traͤnk foll nicht in zu großer Menge, aber bald 
nach der Fütterung gereicht werden ; bei trode: 
ner Fütterung werden die Schafe zweimal, bei 
grüner nur einmal zur Tränfe gelaffen, 


Die Verdauung und die davon abhängende 
gute Ernährung der Thiere erfordert auch noch) 
eine gehörige Abwechslung zwifhen Bewegung 
und Ruhe. Ruhe insbefondere iſt für alle 
Thiere zur erften Verdauung höchft nothwendig; 
Pferde bediirfen hiezu wenigft eine Stunde, 
Rinder und Schafe hingegen mindeftens zwei 
Stunden; um auch das fo wichtige Wiederfäuen 
fattfam vollbringen zu Fonnen. Yn der übrigen 
Zeit ift mäßige Bewegung im Freien fehr gedeih: 
lich, weßhalb fogar auch die Melkkuͤhe, felbft 
im Winter bei guter Witterung, nicht davon 
ansgefchleffen ſeyn follten. 


Ein weiteres Mittel zur Befdrderung der 
Berdauung und Verbefferung des Gefundheitszus 
ftandes iſt der rechtzeitige und mäßige Gebrauch 
des Kochſalzes, weldyed entweder unter dem 
Futter, oder ald Lecke, bisweilen auch in dem 
Getränke gegeben wird, und noch außerdem 
zur Verbefferung ſchlechten Futters mit Vortheil 
gebraucht werden kann. Es giebt daher auc) 
jetzt Feine guteingerichtete Meierei, und Feine 
wohlgeordnete Schäferei mehr, wo biefer Ge: 
brauch nicht eingeführt ift, und die darauf ver— 
wendeten Koften nicht reichlich erfegt werden 
durch gefündere Thiere, durch Vermehrung der 
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Milch und fettere Beſchaffenheit derfelben, durch 
wohlfchmedendes Fleiſch, fehnellere und beffere 
Maftung, feinere Wolle, befferes Leder und fo 
gar durch Fräftigern Dinger. — Statt des Koch— 
falzes wird" auch das wohlfeilere Steinfalz, 
fo wie das fogenannte Viehſalz angewendet, 


11. 


Bon dem Nutzen und Gebrauch des 
Viehſalzes. 


Der guͤnſtige Erfolg des Salzgebrauches 
uͤberhaupt haͤngt von beſondern Umſtaͤnden ab. 
Die bisherigen Erfahrungen lehren hieruͤber 
Folgendes: 


1) Der Nutzen des Salzes iſt größer im 
Sommer, ald im Winter. 


2) Bei trodener Witterung wirkt es befler, 
als bei naffer. 


3) Die Stallfütterung erfordert feine Anz 
wendung mehr, ald der MWeidegang. 


4) Trodenes, ſchwer verdauliches, unreines 
und künftlich bereitetes Futter, wird mit Salz 
beffer verdaut, ald ohne folches. 


5) Hartes und unreines Trinkwaſſer wird 
durch Salz verbejferr. 
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6) Starke Thiere vertragen größere Salz: 
gaben, als fchwächliche- 


7) Solchen, die an Eingeweidewiirmern 
leiden, nüßt e& fehr, wenn ed, mir Wachholder⸗ 
beeren, Wermuth, Rainfarren, Euzian ꝛtc. ber: 
mifcht, entweder als Lede, oder mit dem (fur: 
zen) Futter gemengt, gegeben wird. 


8) Thiere hingegen, welche an Durchfäls 
len leiden, vertragen das Salz nicht gut. 

Meitere find 
folgende: 


allgemeine Erfahrungen 


1) Pferden, welche viele Kleien und 
Nachmehl erhalten, beldmmt das Salz befon: 
ders gut. Am beiten wirkt es hier, wennes je 
den zweiten ober dritten Tag zu 2 bis 4 Loth 
unter dad Futter gemifcht wird ; auch kann es 
im Getränt gegeben werben. Sogenannte Led: 
en taugen filr Pferde nicht. — Ohngefähr 
20 Pfund genägen für ein Pferd jährlich. 


2)denMelktühen iftdas Salz fehr gedeih⸗ 
lid), am beften unter dem Futter, nicht aber im Ges 
tränfe. Dasfelbe gilt auch von dem Maftvieh. 
Nah Alter, Größe und Angewöhnung rechnet 
man täglich 2 bis 6 Loth; auf 1 Stud jaͤhr⸗ 
lich im Durchſchnitte 25 Pfund, 


3) Schafe und Ziegen lieben das 
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Salz ungemein, inöbefondere als Lecke und mit 
bittern Kräutern, 


4) Schweine erfordern die meifte Be⸗ 
butfamfeit in der Mnmonnumg one wwrgeu, IE 


die Fütrerungsart derfelben fich meiftend nicht 
gut damit verträgt; es follte ihnen nur in Ders 
bindung mit Eicheln, Roßkaftanien ıc. gegeben 
werden, 


Butter einzufegen, verfährt man auf 
folgende Weiſe: 


Wiefen: und Kleeheu, Wilden, Mengfut: 
ter ıc. werben lagenweiſe, jede Lage 1 Fuß hoch, 
übereinander gefegt, und jede Lage mit Viehfalz 
beftreut, fo daß auf 100 Pfund Futter 1 bis 
15 Pfund Salz fommt. Das Ganze muß fo: 
dann feftgetreten werden. Hierdurch wird das 
Heu nahrhafter, aud vor Schimmel, Faͤulniß 
und Selbftentzändung bewahrt. 


Staubiged und fonft verunreinigt gewefes 
ned, eingefalzened Heu muß vor dem Verfuͤt⸗ 
tern noch einmal tüchtig ausgeſchuͤttelt werden. 


Futterſtroh wird wie das Heu eingefalzen, 


Weißes Kraut, Rubenblätter und andere 
ähnliche, leicht in Faͤulniß übergehende Futter: 
fräuter werden durch Einfalzen nicht nur gegen 
diefe verwahrt, fondern auch mahrhafter ge: 
macht. Sie werden gefchnitten oder zerſtoßen, 
in Gefäßen lagenweife eingetreten, ober mit 
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Stößeln eingeftoßen ; auf jede Lage wird fo viel 
Viehſalz eingeftreut, daß auf 5 bis 6 Zentner 
grünes Futter wenigftend 1 bis 2 Pfund Salz 


treffen. Das Ganze wird mie Brertern gedeck; 
mm Vrsemem pop Sfgwere, bei der Fütterung 
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gleichmäßig von oben herab verwendet, und 
überhaupt wie Sauertraur behandelt. — Wenn 
durch feftes Eintreten ſich meht fo viel Fluͤſſig⸗ 
keit erzeugt, daß das Futter davon bedeckt wird, 
fo kann +8 auch mir Waffer übergoffen werben. 





A. 
Chronologiſche Weberficht 


der . 
im Regierungs-Blatte für das Königreih Bayern vom 
Sahre 1835 enthaltenen allerhörhften Berordnungen, 
Nefcripte, BDefanntmadhungen x. 










Datum 


Nro, | 
7. ; 
der Verordnung Gegenftand. — Seite 
iu ac. Blattes. 


Vorzüge, welche dem herzoglich Leuchten: 
bergifchen Haufe nach dem Ruͤckkauf und 
der Retroceffion eines Theiled des Fuͤr— | 
. ſtenthums Eichftädt moch verbleiben. XLVIII. 
1: Jaͤnner 1855 |R. Allerh. Verordn. die Bildung von to neuen Unterftüg- 
ungsbeiträgen aus dem Wermdgen des 
Eivilverdienft » Ordens betr.  . . II. | 17 
3, Zänner — |Befanntmahung, den mit der k. griechiſchen Staats: 
Regierung abgefchloffenen Vertrag über 
gegenfeitige Aufhebung des Be oder 
Abzugsrechtes betr. . . XXXV. 633 


| 19. Jaͤnner — I— — die Prüfung für den Staatsbaudienft betr. IV. 35 


31. Dez. 1854. [R. Allerh. Refcript , diejenigen Rechte und Ehren: | 


827 


1 













Datum zes 
der Verordnung Gegenftand Regierungs- 
uc. ꝛc. lattes. 


Seite 


20. Jänner 1836.Bekauntmachung, die Aufſtellung von Inſinuations⸗ 
manbataren betr. . . 


2. — — — — bie Hauptrechnung der allgemeinen Brandvers 
fiherungs:Anftalt für das Fahr 1854 betr. 


ia — — — — die konigl. Hypotheken- und Wechſelbauk betr. 


290. — — A. Allerh. Verordnung und Bekanntmachung, die Er: 
laͤuterung des Artikels XII der Bundes akte 
für die Verſendung der Akten auf deurf 
Fakultaͤten und Schdypenftüble betr. 









} 
I 
zu. — —  |R- Allerh. Verordnung, die Abtretung ber ſtreitigen | 
Gerichtsbarkeit durch adeliche Gutsbeſitzer | 
betr. ee a ee m ! 6 
| 
st. — —  JAbichien für den Landrath des Iſarkreiſes, über deſſen } 
i 


Verhandlungen in der Sigung vom 3. bis 
14. September 1834. 


3. — — — — f. d. 2. d. Unterdonaukreiſes üb. d. V. in d. 
S. v. 1 — 15. Sept. 1834. . 


z1. — — — — f. d. L. d. Regenkreiſes uͤb. d. V. in d. S. 
v. 1 — 13. Sept. 1834. 


zu. — — I- —- f. d. 2 d. Oberdonuaukreiſes uͤb. d. ind 
©. v. 1 — 13. Sept. 1834. 
zu. — — 1 — f. d. e. d. Rezatkteiſes uͤb. d. V. ind © 


v. a4 — 8. Sept. 1834.. 


3. — — — — f. d. 2.2 Obermainkreiſes üb. d. B. ind. 
S. v. 1— 11. Sept. 1834. 








Datum Nro, | 
der Verordnung Gegenſtand. Re Seite 
ww. x. lattes 
31. Yin. 1835. Abſchied für den Landrarh des Untermainkreifes id 
deffen Verhandlungen im der Fe vom 
: 1— 11. Sept. 1854... XIV. 217 
3. — — — — f. d. L. d. Rheinkreifes db. d. V. ind ©. 
12 — 8. Sept. 1834.. . S XV. 241 
16. Febr. — Belanntmachung, die bayeriſche RER und 
Wechſelbank betr. . . ; XVII. 285 
24. — — 1 — das Wappen ber Daupts und — 
Muͤnchen betr. xvu. 284 
11. — KAlerh. Verordnung, die Grändung von Unterftägungs: 
beiträgen für Kinder von Mitglievern des 
Militär: Mars Jofeph: Ordens betr. . XVIII. 269 
5. Maͤrz ⸗ — — — die Verunreinigung des Phosphors mit 
Arſenik bett.. xix. 305 
6. — — ig. Allerh. Reſcript, die Satungen des Hagel » Affe, 
furanz = Vereines für den Iſarkreis betr. XXL 361 
01. — — Belanntmahung, die XXL Verloofung des unverzinss | 
lichen bayer. Staatslotterie:Aulehens betr] XIX, 312 
10. — — — die Einldfung der unverzinslichen bayeriſchen 
Lotterie » Unlehens = Loofe su 10 fl. betr. XIX. 314 
iß5. — — — — dite kdniglich-ſaͤchſiſchen, Furfürftlich = heſſi— 
ſchen und großherzoglich⸗heſſiſchen Konfuln 
und Handels-Agenten betr. . . XXL 363 
2. — — Armeebefehl. — XX. 321 


1* 










Darum 
der Verordnung 
ꝛc. ic. 









Gegenſtand. 


Nro. 
des 
lattes. 


—— 









Seite 















26. Maͤrz 1835. 





Bekanntmachung, den Advolaten⸗Wittwen- und Wai⸗ 
ſenfond betr. 






— die Verlooſung der vierprozentigen mobilifirs 
ten Staatsſchuld betr. . — 


3. April — 















die XXI Verlooſung bes Staats-Lotterie 
Anlehens betr. . ü r . 






die Behentfirationen der geiftlichen Pfruͤnden 
und Stiftungen im Jahre 1855 betr. 








ten Staats ſchuld betr. 


— — uunerhoben gebliebene Kapitalien, Lotterieges 
winnfte und Prämien betr. . , 


— — ben Anfchluß des Großherzogthumd Baden 
an den durch die Verträge vom 22. und 
30. März und 11. Man 1855 gebildeten 
Handeld = und Zoll⸗Verein beir. . 


K. Allerh. Verordnung, die Reifefarten der Lohn 
kutſcher und Boten betr. R . 


Befanntmadhung einer mit der Furfärftlich beffifchen 
Staatsregierung getroffenen Uebereinkunfr 
in Beziehung auf Unterfuchung und Be: 
ftrafung ver Forfts, Jagd-⸗, Feld: und Fi: 
fherei = Srevel in den gegenfeitigen Wal- 
dungen, Fluren und Fifhwaffern. . 


R. Allerh. Veftätigung des mit der F. griechifchen 


die Verloofung der vierprozentigen mobilifir:| . 





XXI. 
XXI. 
XXIV. 
XXVI. 
XXVII. 


XXX. 


XLIII. 


XXXVIII. 


XXXII. 


—A 
441 


457 


529 


729 


675 | 


545 


Gegewfband. 


Staatsregierung abgeſchloſſenen Vertrags 
über gegenſeitige Aufhebung: des — 
falls oder Abzugsrechtes. 


i2. Juny 1835. ſK. Allerh. Verordnung: den Volljug des Gefetzes über 


6. Juli 


j1ı2. — 


14. — 


die Steuernachläffe in den Kreifen dießs 
feitö des Rheins ber. . ; R 


FRA: ER SO die Allerh. Bewilligung zur An» 
nahme fremdes Auszeichnungen betr. 


— die Statuten ber bayerifchen Hypotheken = und 
Wechſelbank betr, . . 


— — diie weſentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und 
Stiftungsrechnungen in den Städten und 
Märkten des Uurerbonaufreifes betr. 


K.Allerh. Verordnung, das Tragen von Stodflinten betr. 


ſt. Allerh. Ratififation des Anfchluß = Vertrages von 
Seite des Großherzogthums Baden an den 
deutfchen Zollverein. . n 


K. Allerh. Verordnung, das Zuftändigkeitd-Verhältniß 
bei der Bewilligung der ärztl. Praris betr. 


Bekanntmachung , die Einführung der Binnenfontrolle 
im Rheinfreife betr. 


— — die dieuſtliche Stellung der Altuare der Lands 
gerichte I. und II. Klaffe betr. . 


— — die XXIL und legte Verloofung des Staats · 
Lotterie⸗ Anlehens betr, 


XLIII. 


XXXVIII. 


XXXV. 


XXXIX. 





085 


649 


— — u se Se SEE Peg 


Nro, 








Datum 
der Verordnung Gegenfand. des Seite 
Regierungsd: 
——— Blattes. 
I [ 
23. July 1835. |Befanntmahung, den Vermdgensftand der Militär: | 
fonds vom Jahre 185% bis 18$$ berr. XLI. | 705 
| 
10. Auguſt ⸗ I— — die XXI und zugleich legte Verloofung des | 
Staats Lorteries Anlehens betr. . ÄLIV. | 777 
6. — — — — die Rechte und Ehrenvorzüge bes Herzoglich⸗ | 
Leuchtenbergiichen Haufes betr. xLVII 825 
— — — — die Wahl der Adminiſtratoren der bayer. Hy⸗ | 
porhefen: und Wechielbanf berr. XLV. 187 
14. — — | — den Rhein : und Donaufanal betr. XLV. 785 
28. — — — — diiee weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde: und 
Stiftungs-Rechnungen in den Staͤdten 
und Märkten des Rezatkreiſes bett.. XLYVilI, 811 
29 — — — — die Verwaltung des Damenſtifts St. Anna 
in München betr. a i XLVI 795 
4. Sept. — — — die Anführung der Enrrent = Numer in den 
Eingaben an das RT für 
den Sfarkreis betr. . L. 849 
8. — — 4. Allerh Verordnung, den Zujtand der&erreidmaße berr.| XLVII 809 
0. — — WBekannutmachung, die Reducrion des im Fandgericht | 
Weiler vorkommenden Ißuyer-Getreid— | 
Maßes betr. ee ag XLIX. | 844 
m — — K. Allerh. Verordnung, die Binnenkontrolle in Ühein: 
kreife betr. . R . L. 840 
1. Okt. er Belanntmahung ‚, die Reorganifation des landwirth: 
LI. 857 











ſchaftlichen Vereines betr. 


— — | \. >. 
— — Eee 


Datum Nro. 


der Verordnung Gegenſtand. ‚des Seite 
x Regiernugs⸗ 
— Blattes. 


2. Olt. 1855. Bekanntmachung, einen Zwiſchenausſchlag der Brand: 
verficherungd = Beiträge * das Jahr 
1843 betr. ee 





1. — — IR. Allerh. Verordnung, eine weitere Vermehrung der 
auf den Fond des Eivilverdienft : Ordens | 
angewiefenen Unterftügungsbeiträge betr. Lu. | 894 

i 


165. — — jo — — — Die hiſtoriſchen Forfchungen und die 
Sorge fuͤr Erhaltung der — Denk⸗ 
male in Bayern betr.. R LX. 


B. —- —- 1 — — — das 8. Wappen und Giegel betr. Lim. 


24. — — Bekanntmachung, die wefentlichen Ergehniffe der Ge- 
meinde = und Etiftungsrechnungen in dem 
Staͤdten und Märkten des Dberdonaue 
treifes ber. . . A . A LVII. 


957 

2. — — — dweſentl. Ergebniſſe d. Gemeinde.u. Stift. Red: 
nungen in d. St. n. M, des Obermainkr. betr. LVIL | 984 
28. — — Armeebefehl. LV 913 


31. — — If. Allerh. Mefeript, die Glddswiünfche zur 25jährigen | 
Bermählungsfeier Z.F. M.M. des Kbnigs 
und der Kbdnigin ber. . 2 . LVI. 


31. — — Machtrag zur K. Allerh. Verordnung vom 18. Oktob. | 
dv. 3. das k. Wappen und Siegel betr. LVI. | 951 

| 

| 


2. Nor. 1835 Abſchied für den Landratb des Iſarkreiſes über deffen 
Verhandlungen vom 7 bis 12. Sept. 18355] LXI. 

2. — — — — f. » 8 d. Oberdonaukreiſes db. d. V. v. 7. 
bis 14. Sept. isäs8s. LXII. 


Datum 6 Be 
egenftand. 
der Berordnung 9 ſt Re hi 


X. 16 lattes. 





2. Nov. 1835. AUbſchied für den Landtuth des Unterbortantreifes Aber] J 
deſſen Verhandlungen vom 7. bis 12. Sept. | 





A s LXVII. | 1065 
2. — — — — fo» 8% d. Regenkreiſes db. d. B. v. 7 — 16, 
Sept. 1835. «» . . LxV. 1085 
2. — — — — £» 2 d. Obermainkreiſes db. d. V. v. 7 — 
12. Sept. 1838.. LXVI. 1109 
12.· ⸗ — * — — f. d. L. d. en vB. v0. 7— 
12. — — — — f. 52.9. Rezatfreifes üb. d. V. v. 12* 
Sept. 1836.— ’EXIX. 1165 
u. — — — — f. d. L. d. Rheinkreiſes uͤb. d. Bo. — 15. 
Sept. 1835.. — 4 A . LXX. | 1189 
5. — — K. Allerh Verordnung, den Rang, den Dienfigrad, 
md bie "Uniform der Landwehr : Kreis: 
Kommandanten bt. » + = INIII. 9b1 
18. — —  |8.Mlerh. Verordnung, die Zollbegänftigungen im Der: 
fehre mit der Schweiz betr. . = IXXI. 1213 - 
2. — — 1Befanntmachung, die Führung der Geſchäfte während 
der Reife Sr. ME des ei nad) | 
Griedyenland. . e LIX. 997 
23. — — — — die Uebereinkunft der Rheinuferftaaten über 
4 Supplementarartikel EEE 
Gonvention betr. - xvu. 1125 


2,.D0— S— das Upifädter-Gerreimeß betr...  . | envin 1138 





Datum 


der Verordnung 
ic. ꝛtc. 





10. De3.1835 


1. — — 


19. —— 


24. — — 


24. —-; 


24. — — 
24. — — 
24. — — 


E die Verloofung der vierprozentigen. 


Gegenftand. 





mobilifirten Staatsſchuld betr. . . 


* 


ben Fortgang der Behentfirirung im Jahre 
1834 betr. . . . . . 


die wefentlicdyen Ergebniffe der Gemeinde - und 
Stiftungereihnungen in den Staͤdten und 
Märkten des Iſarkreiſes betr.. . 


den Fortgang der Handlohnsfirirung und Ab: 
ldfung bis zum Schluße des Etatsjahrs 
1853 betr. . . . . . 


die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde = und 
Stiftungsrechnungen in den Erädten und 
Märkten des Megenkreifes betr. 


dad Beginnen deö freien Handeld und Der: 
kehrs mit dem Großherzogthume Baden 
betr. . . . ui . . 


die in Folge des Anfchlußes des Grofher- 
zogthumes Baden an den Zollverein eins 
tretenden Veränderungen bezüglich auf die 
Zolferhebungs » und Auffichtöbehdrden und 
Einrihtungen bt... 2... 


die Binnenfontrolfe betr. . . ‘ 


die Erleichterungen in der Durchfuhr auf 
gewiffen Straßenzigen bet. »-  .» 


die Yusgleihungsabgaben zwifchen dem Abd: 


2 





Nro, 
des N 
Regie rungs⸗ ai 
Blattes, 

LXXI 1220 
LXXIL 1229 
LXXIV. 1261 
ILXXII. 1232 
LXXII. 1237 

LXXIII. 1246 
LXXIII. 1247 
LXXUI 1239 
LXXIII. 1250 


L 





Datum Nro. 


der Verordnung Gegenftand. des | Exite 








Regierungs:) 
x. 1. fatted. | 
l 41 
nigreiche Bayern und dem ee 
thume Baden betr.. LXXIII. 1252 


28. Dez. 1855. I— — bie wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde: und 
Stifrungsrechnungen in den Städten und 
Märkten des Untermainkieifes betr... LXXIII. 1254 


3. — — I — Die zweite Verloofung der vierprozentigen 
mobilifiiten Staatsfchuld betr... » LXXIYV. 1267 





Regiſter 
des 
Regierungs-Blattes 
für das Königreih Bayern, 
vom Jahre 1835, 
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Abſchied für den Landrat des Iſarkreiſes Abichied für den Landrath bes Untermain- 
über deffen Verhandlungen in der Gitung kreiſes über deffen Verhandlungen in derSitung 
vos 5 — 14. Bept. 1834. ©. 73 — 92. vom 1 — 11. Sept. 1834. ©. 214 — 240. 

— — f. d. 80, Unterdonaufreifes uͤbe d. B. — — fd. 8. d. Mheinfreifes Ab. d. 2. in 
md. S. 9.113. Sept. 1834. 6.917112. 0... dv. 1 — 8, Sept. 1854. S. 241-200. 

— — 58% d Regie in d. S. v. — — f. d. L. d. Iſarkreiſes üb. def. Berh. 
1 — 13. Sept. 1834. ©. 113 — 133. vom 7— 12. Sept. 1835. S. 1021 — 1030. 

— — f. d. 2. d. Oberdonaukreiſes uͤb d. B. — — f.d.E d. Oberdonaufreifes db. 2. B. 
in d S. v. 1 13. Sept. 1834, ©. 137-158. v. 7— 14. Sept. 1835. ©: 1037 7052. ° 

Ed Kezatkreiſes uͤb. de V. im — — f. 8% d. Unterbomaufreifts) ib. d. V. 
d. ©. v. 4-8. Sept. 1854. ©. 1IN—185. 1. T— 12. Sept. 1855. S. 1055 — 1000? 

— — fd e. d. Obermainkreifes üb. 8.8. — — f. d. 2. d. Regenfreifes üb. d. BR, 
in d. S. v. 111. Sept, 1834.8, 185-207. 7 — 16. Sept. 1835. ©, 1085 — 1106. "® 


9* 
2 


Abſchied. 


Abſchüed fir den Landrath des Obermainkrei⸗ 
ſes uͤber deſſen Verhandlung vom 7 — 12. 
Sept. 1835. ©. 1109 — 1124. 

f. d. 8. d. Untermainkreifes db. d. ©. 

v. 7— 16. Sept. 1835. ©, 1141 — 1164. 

f. d. 2. d. Rezatkreiſes üb. d. V. v. 
T— 12. Sept. 1835. ©. 1163 — 1186. 

— — f. d 8 d. Rheinfreifes Ab. d. V. v. 
⁊ — 15. Sept. 1835. ©. 1189 — 1210. 


Adelige Gutsbeſitzer. Abtretung ber ftreitis 
gen®erichtöbarkeit durch adelige Gutsbeſitzer. 65. 

Abzugsrehtr Aufhebung deöfelben zwifchen 
Bayern und Griechenland. S. 633. 

Adel. Erhebungen in den Adelftaud bes Koö— 
nigreichs. ©, 488. 496. 818. 1223, 

Adelsmatrikel, Wuszige aus der Adels— 
matrikel des Kbnigreichs. S. 517—519. 911. 

Adminiſtratoren Wahl der Adminiſtratoren 
der b Hypotheken- u. Wechſelbauk 767788. 

Adreßbuch. K. Allerh. Privilegium gegen den 
Nachdruck des bei J. Bayer in Miinchen er: 
ſcheinenden Adrepbuches für die Haupt» und 
Kefidenzitade München. ©. 537. 

Advokaten » Wittwen- und Waifens 
fond. Bekauutmachung, den Advokaten Witt⸗ 
wen = und Waiſenfond betr. S. 425 — 427. 

Aerztliche Prarid. K. allerh. Verordnung, 
das Zuſtaͤndigkeitsverhaͤltniß bei der Bewilli⸗ 
gung der ärztlichen Prarid betr. S. 083. 

Akademie der bildenden Künfte . Er: 
nennungen von Profefforen an der Akademie 
der bildenden Kuͤnſte. ©. 214. 

Atademie der ſchͤnen Künfte K. allerh, 
Genehmigung zur Aunahme der Diplome als 
‚Gorenmitglieder der kaiſ. ruſſiſchen Akademie 
der ſchoͤnen Künfte in Et. Pereröburg. S. 376. 


_Aademie der [hönen Künfte. 


Arad. d. Wiffenfh. Ausgleihungsabgaben. 


UlademiederWiffenfhaften. K. allerh. 
Beftättigung der von der A. d. W. vorgenons 
menen Wahlen. S. 907 — 008. 

Verhaͤltniß derſelben zu den hiftorifchen 
Kreisvereinen. S. 1006. 1007. 1008. 

Aftenverfendung Bekanntmachung, die 
Verfendung der Akten auf deutſche Fakulräs 
ten und Schöppenftihle betr. &. 57 — 60. 


Aktiengeſellſchaft. K. allerh. Erlaubnig 
zur Bildung einer Aktiengeſellſchaft zut Aus⸗ 
führung des Verbindumgsfanales zwiſchen dem 
Maine und der Donau. ©. 785. 

— — Privilegiam fir die Dampfboots Aftiens 
geſellſchaft in Lindau, ©. 841. 

Aktuare. S, Landgerichtsaftuare. 

Appellationsgerichte. Bekanntmachung, 
die Aufftellung vonnfinuationdmandataren bey 
dem Appellationsgerichte für den Zfar kreis betr, 
©. 68 — 60. 

— — Bekanntmachung, die Anführung der Cur-⸗ 
rent:Numer in den Eingaben an das Appel« 
Tationägericht für den Iſarkreis betr. 851. 

Urmeebefehl, Armeebefehl vom 20. März 
1855. ©. 321 — 300. Vom 28. Dft. 1855. 
©. 915 — 948. 

Arfenit. K. allerh. Verorbnumg, die Verun ⸗ 
teinigung bed Phosphors mit Arfenif betr. 305. 

Aibaffenburger Schuls und Studien 
5omd.. Vereinfadgung der Verwaltung des⸗ 
felben. -S. 12143 ©, 

Aufſichtsbehdrden. Weränderungen, welche 
hinſichtlich der Zollerhebungs⸗ und Aufſichts 
Behoͤrden durch den Anſchluß des Großher⸗ 
zogthums Baden an dem Zollverein entſtehen. 
S. 1247. 

Ausgleihungsabgaben. Ausgl Ab, welche 


Auswanderungsgebuͤhren. Baden. 


in Folge des Auſchluſſes des Großherzogthums 
Badeun an ben Zollverein zwiſchen Bayern und 
Baden erhoben werden. Beim Uebergange aus 
bein. Großherzogthume nad) Bayern mit Aus⸗ 
nahme ded : Mheinfreifed, S. 1252. :. Beim 
Uebergange aus bem Bayer. Rheinkreife in das 
Grofherzogthum Baden. S. 1253. 

luswanderungsgebühren. Aufhebung 
der Auswanderungs gebuͤhren zwiſchen Bayern 
und Griechenland. S. 633. ı 


Jı 
D. 


Baden (Großherzogthum.) Bekannte 
machung, den Unfchluß des Großherzogthums 
Baden an. den durch die Vertraͤge vom 22%, 
and 30. März und 11. May 4853 gebildeten 
Handels». und Zollverein. 729. 

- — Vertrag zwifhen Bayern, Preufien, 
Sadıfen, Würtemberg, Kurheffen, dem Groß: 
herzogthume Heffen und den zu dem thuͤrin⸗ 
giſchen Zolf« und Handelsvereine verbundenen 
Staaten einerfeits und Baden anderſeits, we⸗ 
gen Anſchließung des Großherzogthums Ba« 
den an: den Gefammt:3ollverein ter erftern 
Staaten. 731 — 774 

— 8. allerh. Ratification' diefes Vertra⸗ 
ges. 725. 

— Bekanntmachung, das Beginnen des 
freien Handels und Verkehrs mit dem Großs 
berzogthume Baden betr. 1245. 

— — — die in Folge des Anfchlußes 
des Großherzogthums Baden an dem Zoll⸗ 
verein eintretenden Veraͤnderungen bezuͤglich 
auf die Zellerhebungs ⸗ und Aufſichtsbehdrden 
und Eimichtungen betr. 1247. 


Baden. 


Baden. Bayern. 


Bekanntm., die Binnenfontrole im 
Rheinkreiſe betr. 1249. Die Erleichterung auf 
gewiffen Etraßenzügen betr. 1250. Die Yuss 
gleihyungsabgaben zwiſchen dem Nönigreiche 
Bayern und dem Großherzogihume Baden 
betr. 1252. 


Bank. ©. Hppothefen= und Wechſelbank. 
Banladminifiration. 


Deforgt die Angeles, 
genheiten der bayer. Hypothefen » und Wechſel⸗ 
Bank 788. 


— — Mitglieder ber Bankadminiſtration. 788. 
Bayern. Bekanntmachung einer Webereinktunfe 


mit der Furfürftlich = heffifchen Regierung in 
Beziehung auf Unterfuhuug ıc. von Forft«, 
Jagd⸗, Feld s und Fifchereifrevel in den ges 
genfeitigen Waldungen, Fluren und Fifhwaf 
fern. 545. 


— — Belanntmachung, ben mit der k. gries 


chiſchen Staatsregierung abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag über gegenſeitige Aufhebung des Heime 
falls oder Abzugsrechtes der Nachfteuer nud 
Auswanderungsgebühren. betr. 6335 — 646, 


— — Bekanntmachung, den Anfhluß bes 


Großherzogthums Baden an den durd die 
Verträge vom 22. und 30. März und 11. May 
1853 gebilderendandels = u.Zollverein betr. 729. 


— — Vertrag zwiſchen Bayern, Preuffen, 


Sachſen, Würtemberg, Kurbeffen, dem Großs 
berzogthume Heffen und den zu dem thlırins 
giihen Zoll» uud Handelövereine verbundenen 
Staaten einerfeitd und Baden andererfeirs 
‚ wegen Anfchließung des Großherzogthums Das 
den an den Gefammtzollverein. 731 — 747. 


— — K. allerh. Ratifikation diefed Vertrages. 


7115. 


— — Meorganifation und Satzungeun bed lands 


Bayern. Bekanntmachungen, 


wirthſchaftlichen Vereines in Bayern. 8567 
— 972. 

Bayern. Bekanntmachung, das Königliche 
Mappen und Siegel betr. 889. 

— — Bekanntmachung, bie Webereinfunft der 
heinuferftaaten betr. 1125. 

— — K. allerh. Verordnung, die Zollbegün⸗ 
ſtigungen im Verkehre mit der Schweiz betr. 
1215. 

— Belanntmachung, das Beginnen des 
Handeld und Verkehrs mir dem Großherzog. 


thume Baden betr; 1245. Aenderungen, hin⸗ 


ſichtlich des Zollerhebungs » und Auffichtöper 
fonals. 1247. Ausgleichungsabgaben zwifchen 
Bayeın und Baden. : 1252. » 
Befanntmahungen Die Prüfung für den 
Staatebaudienſt betr. 33 — 35. 


— die bayeriſche Hypotheken- und Wech⸗ 


ſelbank betr. 35 — 36. 

— — die Erlaͤuterungen des Art. XII der 
Bındesafte, die Verſendung der Akten auf 
deutſche unge und — — betr. 
57 — 60. 

— vom 27. Sinner l. J. die bayer. Hy⸗ 
potheken⸗ und Wechſelbank betr. 60 — 61. 
 — die Aufſtellung von Infinuationsmans 

dataren' betr. 68 — 69. 

— — die Hauptrechnung der allgem. Brand» 
verficherungsanftalt für das Jahr 1835 betr, 
157. 

— — das Wappen der Haupt» und Reſi— 
denzitadt Miinchen berr. 284 — 285. 

— — die bayer. Hnpothefen s und Wechſel⸗ 
bank betr. 285 — 280. 

— — den Abvokaten-Wittwen- und Mais 
ſenfond bitr, 425 — 428. 


Bekanntmachungen . 


Bekauntmachungen. Die Verlooſung der 
vierprozentigen mobiliſirten Staats ſchuld betr. 
441. 

— — die Zehentfiratiou der geiftlichen Pfräns 
den und Stiftungen im Jahre 1855. 473. 
— — den Mang des jeweiligen Redakteur 

des Regierungsblattes betr. 483. 

— — unerhoben gebliebene Kapitalien, Lot⸗ 
teriegewinuſte und Prämien betr. S. 629. 
— — einer mit der kurfuͤrſtlich = beififchen 

Staatsregierung getroffenen Uebereinkunft in 
Beziehung auf Unterſuchung und Beſtrafung 
ber Forſt-, Feld⸗, Jagd- und Fiſcherei⸗ 
Frevel in den gegenſeitigen Waldnugen, 

Fluren und Fiſchwaſſern betr. 646. 

— — bie Statuten der bayer. un 
und Mechfelbant betr.: 685. 

die Einführung der Binnenkontrole im 
Rheinkreife betr... 649 — 650. 

— — die wefentlichen Ergebaiſſe der Ge» 
meinde « und Stiftungs Rechnungen in den 
Städten und Märkren ‚des Unterbonaufreifes 
betr. .657 — 666. (nebſt Beilage). 

— — die bienftliche Stellung der Altuare der 
Kandgerichte der 1, und AL Klaſſe betr. 689. 

— — die XXI. und letzte Werloofung des 
Sta itölotterieanlehens betr. 697. 

— — den Vermdgenditand der Militärfonde 
von 1855 bi6 1854 betr. 203. 

den Anſchluß des Großherzogthums 
Baden an den durch die Verträge vom'22. 
und 30, März umb 11. Map 1833 gebildeten 
Handels » und Zollverein betr. 720. 

— — die XXIn und zugleich letzte Berlooſung 
der Staatölotterle:Anlehens betr. 777 — 780. 

— — den Rhein s und Dohaulanalbetr. 785, 


— — 


Befanntmachungen. 9 Befanntwiah. Brandverſicherungsanſtalt. 


Befanntmadhung, die wefentlihen Er: Belanntmahung, bad Beginnen des 
gebniffe der Gemeinde: und Stiftungsrech⸗ freyen Handels und Verkehrs mir dem Groß⸗ 
numgen in den Etädten und Märkten des berzogthume Baden betr. 1245. 
Rezatkreiſes betr. 811. — — die Binnentontrofe betr. 1249. 

— — die Reduktion bed Ißnyer Getreidma⸗ — — bie in Folge des Auſchlußes des Groß: 
Bes betr. 844. herzogthumes Baden an den Zollverein cin- 

— — die Reorganifation des landwirthſchaft-  tretenden Veränderungen bezuͤglich auf die 
lichen Vereines betr. 857. Zollerhebungs = und Auffichröbehörden und 

— — einen Zwifchenausfhlag der Brandvers Einrichtungen betr. 1247. 
fiderungsbeiträge für das Jahr 1844 betr. 876. — — Erleichterungen in der Durchfuhr auf 

— — das K. Wappen und Giegel betr. ggg, Yin Erraßenzägen betr. 1250, 

— — die wefentlichen Ergebniffe der Ges — — die Ausgleihungd = Abgaben zwiſcheu 
meinde » und Stiftungs » Rechnungen in den Bayern und Baden betr. 1252. 

Städten und Märkten des Unterdonaukreiſeis — — die wefentlichen Ergednife der Gr: 
betr. 057 — 066. meinde= und GStiftungs: Nechnungen in ben 

— — bie wefentlihen Ergebniffe der Ges Städten und Märkten des Untermainfreifes 
meinde s und Etiftungsd » Rechnungen in den betr. 1254. 

Staͤdten und Märkten des Obermainkreiſee — — die wefentlichen Ergebniffe der Ge- 
betr. 984 — 990. meinde⸗ uud Etiftungd » Rechnungen in den 

— — die Fuͤhrung ber Gefchäfte während der Staͤdten und Märkten des Iſarkreiſes betr. 
Reife Er. Majeftät des Konigs nach Gries 1261. 
cheuland betr. 097. — — die zweite Verloofung der vierprejens 

— — bie Uebereinkunft der Rheinuferftaaten tigen mobilifirten Staatsſchuld betr. 1208, 
ber 4 Eupplemientarartitel_zur Rheinſchiff· Binnenkontrole. Belanntmahung, die Eins 
fahrts « Convention detr. 1125. führung der Binuenkontrole im Rheinkreiſe 

— — bad Unlftäbter Getreidmaß betr. 1138. betr. 649 — 650. 

— — bie Berloofung; der vierprozentigen mo» — — Verlängerung berfelben im Rheinkreiſe. 


bilifirten Staatöfchuld betr. 1220. 849. Weitere Verlängerung derfelben im Rhein: 
— — ben Fortgang der Zehentfirimmg im freife. 1249. 

Jahre 1854 betr. 1229. Boten. N. Ullerh. Verordnung, die Reiſekar⸗ 
— — den Fortgang der Handlohnsfirirung ten der Lohnkutſcher und Boten betr. 675 

und Ablöfung bis zum Echluße des Etats⸗- — 680. 

jahres 1854 betr. 1235. Brandverfiherungsanftalt. Belanntma- 


— — die weſentlichen Ergebniſſe der Ge⸗ chung die Hauptrechnung der allgemeinen Braud⸗ 
meinde⸗- und Etiftungs: Rechnangen in den verfiherungsanftalt für das Jahr 1832 betr. 
Städten u. Märkten des Negentreifes betr, 1237. 157 — 100, 


Brandverficherungsanftalt. Eonfufate, 


Brandverfiherungsanftalt. Hauptrech- 
nung für das Eratsjahr 1832 betr. Beilage zum 
Regierungöblatte Nr. 22. vom 6. April 1835. 
440. Belanntmahung, einen Zwifchenauss 
ſchlag der Brandverficherungöbeiträge für das 
Sahr 1834 betr. 8760. 

Birgermeifter. K. Allerh. Beſtaͤtigung ber 
Wahl eines rechtskundigen Buͤrgermeiſters der 
Stadt Augsburg. 486. 

Bundesverſammlung. Werzeichniß ber 
von den Etimmen des engen Rathes ber 
deutfchen Bundesverfammlung für das Jahr 
1835, 1856 und 1837 ernannten Spruchmäns 
ner zu dem durch Bundesbefhluß vom 30. 
Dit. 1834 angeorineten Schiedögerichte. 477 
— 482. 


C. 


Capitel. Biſchoͤfliches Capitel zu Regensburg. 
135 — 136. 

— — zu Speyer. 320. 373. 854. 

— — zu Eichſtaͤdt. 373. 558, 

— — zu Wirzburg. 374. 

— — zu Augsburg. 435. 

Erzbifchöflides Kapitel zu Bamberg. 886. 

Eivilverdienftorden. K. Allerh. Verord⸗ 
nung vom 1. Jänner 1835, die Bildung von 
zehn neuen Unterftigungsbeiträgen aus dem 
Vermögen des Eivilverdienftordens der bayer, 
Krone betr. 17 — 2%. . 

— — K. Mlerh. Verordnung eine weitere Ver⸗ 
mehrung der auf den Fond des Cibilverdienſt⸗ 
Ordens angewiefenen Unterftügungsbeiträge 
betr. 89% 

Eonfulate. ©. Konfulate. 


Dienftesnachrichten. 


Euratie, Verleihung der Zwangsarbeitscuratie 
Kaisheim 847. 

Eurrent:Numern. ‚Anführung derfelben in 
ben Eingaben an dad Appellationsgericht fuͤr 
den Sfarkreid. 851. 


D. 


Damenftift. Bekanntmachung die Verwaltung 
des Damenftiftes St. Anna in München betr. 
793. 

— — Auföfung ber. Oberadminiftrarion drs 
Et. Annaftifis. 794. 

— — Errichtung einer Damenftiftadminiffras 
tion. 705. 

— — Beſtimmungen binfichtlih der Mechs 
nungsftellung. 705. 

Dampfboot-Aftiengefellfihaft. Prise 
vilegium für die Dampfboot s Aftiengefenfchaft 
in Lindau. 841. 


Euratie * 


Dampfſchiffahrt. Privilegium zur Betrei⸗ 


bung derſelben auf dem Bodenſee. 841. 

Dekorationen. K. Allerh. Genehmigung 
zur Annahme fremder Dekorationen. 29 — 30. 
216. 304. 375. 582. 703. 700— 791. 824. 
909. 080.:1244. 

Denkmale, biftorifche ; Verordnung, die Er: 
haltung : den geſchichtlichen Denkmale betr. 
1008 — 1009. 

Denkwuͤrdigkeiten, geſchichtliche. 
nung hieruͤber. 1006 — 1009. 
Dienſtesnachrichten über. Anſtellungen im 
Staatsdienſte, Befdrderuugen, Verſetzungen, 

Quiescirungen. 1115.20. 27— 28. 36 

. 7406 41— 45. 62 — 064469 — 72. 1355 — 
134. 100. 207 — 211. 207 - 269. 280: 286 
— 288. 294 — 297. 515 — 317. 305 — 370. 


Verorde 


Donaufanal. Feldfrevel. 
429 — 432. 453 — 454. 463 — 464. 405 — 
469. 483 — 484. 495 — 4090. 514 — 515. 
6206 — 527. 532 — 533. 540 — 541. 553 — 

556. 577 — 570. 628 — 630. 647 — 648. 
670 — 671. 684 — 686. 686 — (84. 692 — 
693. 715 — T1g. 721 — 724. 781 — 782. 
7188 — 789. 715 — 707. 319 — 820. 852 — 
854. 877 — 881. 897 — 003. 052 — 055. 
967 — 968. 991 — 992. 999 — 1002. 1011. 
1069 — 1079. 1221 — 1222. 1243. 

Donaulanal Belanntmahung, deu Main: 
und Donaukanal betr. 785. 


€. 


Ehrenvorzäge. K. Allerh. Refeript, die Rechte 
und Ehrenvorzäge des herzoglich = Leuchtens 
bergiſchen Hauſes betr. 825 — 840. 


F. 


ZFamilienfideikommiſſe. Familienfidei— 
kommiß des erblichen Reicherarhs und Staats⸗ 
miniſters Maximilian Joſeph Grafen von Mont⸗ 
gelas. 9 — 11. 

— — des Herrn Reichsrathes Freiherrn von 
Wuͤrzburg. 128. 

Bekanntmachung, das freiherrl. von 

Ponikau'ſche Fideikommiß betr. 497 — 514. 

Bekanntmachung, die Fideikommißein⸗ 
verleibung der Standesherrſchaft Nordeudorf 
betr. 699. 

— — die Fideicommißeinverleibung der Stans 
des herrſchaft Nordendorf betr. 700. 

Feldfrevel. Uebereinkunft mit der kur fuͤrſtl. 


— — 


Fideicommiß. Gerichtsbarkeit. 


heſſiſchen Staatsregierung wegen Unterſuchung 
und Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Feld 
und Fiſchereifrevel im den gegenſeitigen Wal⸗ 
dungen, Fluren und Fiſchwaſſern 545, 

Sideicommiß f. Familienfideicommiß. 

Fiſchereifrevel. 545. 

Sorfhungen, biftorifche. K. Allerh. Verord⸗ 
nung, die biftorifchen Korfchungen in Bayern 
ker. 1005 — 1009. 

Sorftfrevel. 545. 

Fretpläge K. Allerh. Beitätigung der Stif⸗ 
tung eined Freiplatzes im k. Anabenfeminare 
in Srepfing. 55. 


©. 


Gemeinderehnungen für dad Verw. Jahr 

1833 (vonGemeinden mit magiftrar.Berfaff.) im 

Unterdonaufreife. 657 — 666. ( nebſt 
Beilage.) 

Rezarfreife. 811—818. (nebitBeilage zum 
Regierungsblatte Nro. 47. 
vom 16. Sept.) 

Dberbonaufreife. 057 — 067. (nebſt Bei: 


lage.) 

DObermainkreife. 983 — 900. ( nebft Bei: 
lage.) 

Regenfreife. 1237 — 1240. (nebſt Bei: 
lage.) 

Untermainkreife. 1254 — 1258. ( nebft 
Beilage. 

Hiarkreife. 1261 — 1266. (nebſt Bei: 

lage.) 
Generalfomfularte. Siehe Konfulate. 


Gerichtsbarkeit. K. Allerh. Verordnung, 
die Abrretung der flreitigen Gerichtebarkeit 
durch adeliche Guröbefiger betr. 65 — 07. 

3 


Gerichtsfaffen. Handels : und Zollverein. 

Gerichtsſaſſen. Zurheilung E, unmittelbaren 
Gerichtsfaffen einiger ſtandes herrlichen Drts 
ſchaften zu den Landgerichten Wemding und 
Nördlingen. 823. 

Gefhbäfrsführung. Bekanntmachung, bie 
Führung der Gefdhifte während der Reife Er. 
Majeftär des Kbnigs nach Griechenland betr. 


99. 
Gewerbeprivilegien. S Privilegien. 
Gluͤckswünſche. K. Allerh. Refeript, die 


Gluͤckwuͤnſche zur 28jaͤhrigen Vermählungs: 
feier 3.3. M.M. des Koduigs und der Kbni 
gin betr. 949 — 051. 

Gerreidmaße K. Allerh. Verordnung, den 
Zuftand der Girreidmaße betr. 809. 

Reduction des Finper : Gerreidmaßes. 

844 — 840. 

Neduction ded Ublitidter = Gerreidma: 
fies. 1138 — 1140. 

Griebenland. Bekanntmachung, den mit 
der E griechiſchen Sraateregierung abgefchlofs 
fenen Vertrag über gegenfeirige Aufhebung 
des Heimfalld oder Abzugrechtes der Nach— 
teuer und Wuswanderungs » Gebühren betr, 
633 — 640). 

Großjtibrigfeit. 


K. Allerh. G:oßiährigs 


feirserflärungen. 95.94. 304. 430. 387. 583. 


048. 703. 887. 


N. 


Handels-WAgenten. Königlich = fächfiiche, 
kurfuͤeſtlich- beififbe und großberzoglid) = hefs 
ſiſche Konſuln und Handeldagenten. 3063. 

Handels: und Zollverein. Auſchluß des 
Großherzogthums Baden an den Durch Die 
Verrräge vom 22. und 30. März und 11. 


Handlohnsabloͤſung. Heſſen (Kurfürfteneh.) 


May 1833 gebildeten Handeld = und Zollverein. 
720. 

— — Vertrag zwiſchen Bayern, Preuffen ıc, 
wegen Auſchluß des Großherzogthums Baden 
an den Geſammtzollverein der erſteren Staa⸗ 
ten. 729 — 774. 

Handlohbndabldfung. Fertgang derfelben 
bis zum Schluße des Etatéjahres 1953. 1233 


— 1250. 

Handlobusfixirung. Fortgang be:felben 
bis zum Schluße des Etarsjahres 185%. 1235 
— 1236. 


Heimfallsrecht. Aufhebung desfelben zwi 
fhen Bayırn und Griechenland. 633. 

Herzoge in Bapern. Wappen der Herzoge 
in Bayern. 803. 

nachtragl Beſtimmung zur®erordn, das 
Mappen tererzoge in Bayern ber. 061-952. 

Herzoglid - Leuchtenbergifhed Haut. 
Rechte und Chrenvorzüge des Leuchtenbergi: 
fhen Hauſes. #25 — 840. 

Heſſen (Großherzogrbum). Vertrag zwi: 
fen Fayern, Preuffen, Sachſen, Wuͤrtemberg, 

Kurheſſen und "dem Groͤßherzogthume Heffen 
und den zu dem thuͤringiſchen Zoll - und Han: 
delsvereine verbundenen Eraaren einerfeits und 
‚Baden anderfeird, wegen Anſchließung des 
Greßherzogthums Baden an den Gejammt: 
Zoliverein der erfteren Staaten. 729 — 774. 

Helfen (Kurfürſtenthum). Bekanntma— 
chung einer mit der kurfuͤrſtlich-heſſiſchen 
‚ Staatöregierung gerreffenen Uebereinkunft in 
Veziehung auf Unterjuchung und Beitrafung 
der Forft -, Jagd :, Feld s und Fiichereifrevel 
in den ‚gegenfeirigen Waldungen, Fluren und 

Siſchwaßern betr. 545. 


Heffen (Kurfürftenthum). Indigenat. 

Hefſen. (Kurfrſtenth Vertrag zwiſchen Bayern, 
Preuſſen, Sachſen, Würtemberg, Rurbeffen, dem 
Großherzogthum Heffen ıc. wegen Anſchließung 
bed Großherzogthums Baden an den Gefammt: 
Zollverein der erfteren Staaten. 720 — 774 

Hofmarſchall. K. Allerh. Beſtaͤtigung der 
Wahl eines Hofmarſchalis Sr. Hoheit des 
Herrn Herzogs Maximilian in Bayern. 25 
— Te 

Hof: und Staatshandbuch. Bekanntma— 
hung, das Hof: und Staatshandbuch betr. 
624 — 528. 

Hypothefen:und Wehfelbant. Bekannt: 
madhung vom 22. Jänner I. 3. die b. Hypo» 
thefen = uns Wechſelbank berr. 35 — 30, 

Bekanntmachung vom 27. Jänner 1. 

J. die bayer Hypotheken- und Wechſelbank 

betr. 60 
— Bekanntmachung, die bayer. Hypothe⸗ 

fen» und Wechfelbant betr. 585. 

Bekanntmachung, die Statuten der 

b. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf betr. 655. 

Statuten der bayer, Hypo⸗ 

thefen = und Wechſelbank. E89 — 027. 

Wahl der Adminiftruroren der Hypo» 

tbefen, und MWechjelbanf. 788. 


er 
„. 

Fagdfrevel. Uebereinkunft mit der Furfürfte 
lich - heſſiſchen Etaatöregierung wegen linter: 
ſuchung und Beltrafung der Forft:, Jagd⸗ 
örevel ꝛc in den gegenſeitigen Waldungen. 545. 

Indigenat. Verleihungen des Judigenates 
des Konigreichs. 370. 436. 4506. 486. 583. 
1017 — 1020. 


Infinuationsmandataren, Kirchenvermwalt. 


Fnfinuarionsmandataren Belanntma- 
dung, die Auftellung von Juſinuationsman⸗ 
dataren "betr. 08 — 60. 

Suftrucrion. Inſtruction zum Gefege über 
die Steuernachläfe in den Kreiſen dießſeit 6 
bed Rheins vom 1. July 1834. 504 — 577. 

Iſarkreis. Abſchied für den Landrarh des 
Iſarkreiſes über deffen Verhandlungen im’ der 
Sigung vom 3—14. Sept. 1834. 73 — 92. 

— — A. Allerh. Referipr, die Cagungen des 
Hagel: Affeturanz: Vereines für den Iſark. eis 
betr. 361. (Nebit den Statuten als Veilage 
zum Megierungsblarte Nro. 21. vom 30. Mai 
1835.) 

— — Landratly ded Iſarkreiſes. 854. 

Abichied fir den Landrath des Sfar: 

freies über deffen Verhandlungen vom 7 — 12. 

Sept. 1855. 1021 — 1036. 
— bie wefentlidyen Ergebniffe der Ge: 

meinde- und Stirrungd -Rebmungen in den 
Städten und Märkten des Ffarkreifes. 1261 
— 12h0. 

Jßnyer-Getreidmaß. Reduction desfelben 
im k. b. Normal-Getreidmaße. 8415 — 840: 


K. 


Kammerherrnwürde. K. Allerh. Geneh— 
migung zur Annahme einer fremden Kammer: 
herrnwuͤrde. 888 

Kapiralien. Felanntmadung, unerboben ge: 
bliebene Rapitalien, Lorreriegeiwinnfte und Prä- 
mien betr. 529. 

Kirhenverwairungen. K. Allerh. Beitä- 
rigung der Wahlen der Kirchenverwalrungds 
Mitglieder zu Paſſau und zu Banreurh.21- 23. 
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Kirchenverwaltungen. Konfuln, 


Kirhenverwaltungen. K. Allerh. Beftä- 
tigung der zuMitgliedern derfirchenverwaltun- 
gen zu Ansbach gewählten@emeindeglieder. 214. 

— — K. Ulerh. Beſtaͤttigung der zu Mit: 
gliedern der Farholifchen Kirchenverwaltung in 
Fuͤrth gewählten Gemeindegliever. 136. 

— — 8 Allerh. Befätigung der zu Mit- 
gliedern der Rirchenverwaltung in Fürth ge: 
wählten Gemeindeglieder. 320. 

— — K Allerh. Beftärigung der zu Mitalie: 
dern der proteftantifchen Kircheuverwaltungen 
in Paffau gewählten Gemeindeglieder. 374, 


— — K. Allerh. Beſtaͤtigung der zu Mit: 
gliedern der Kirchenverwaltung der proteflan: 
tifsen Pfarrey der Altitadt Erlangen gewähl: 
ten Gemeindeglieder. 486. 

— — 8 Ulerh. Beſtaͤtigung der zu Mit: 
gliedern der Kirchenverwaltung der proteftan: 
tifhen Pfarren der obern Grade in Rrgends 
burg gewählten Gemeindeglieder. 535. 

— — Allerh. Beflätigung der zu Mit: 
gliedern der Kirchenverwaltungen in Nürnberg 
gewählten Gemeindeglieder. 726. 

— — K. Allerh. Beftätigung der zu Mirglie: 
dern der kathol. und proteft. Kirchenverwal« 
fungen in Augsburg gewählten Gemeindeglie- 
der. 847 — 848. 

K. Alleth. Beſtaͤtigung der zu Mit: 
gliedern der Verwaltung des Fathol. Stadr: 
pfarrfonds in Bamberg gewählten Gemeinde: 
glieder. 994. 

Knabenfeminar. Stiftung eines Freiplages 
im KRuabenjeminar zu Frenfing. 55. 

Konfuln. Königlidy = fächfifhe, kurfuͤrſtlich⸗ 
beififche : und großherzoglich = heffifche Kon: 
fuln und Handeldagenten. 363. 


Konfulate. Landrarhsabfchied. 


Konfulere. 8. B Konfulat zu Fiume. 30. 

K. B Konfular zu Korfu. 31. 

Chur fuͤrſtlich heſſiſches Konfulat in Münden 648. 

K. B. Konfular zu Nizza. 800. 

K. B. Generalfonfular in Kopenhagen. 823. 

K. B. Generalfonfulat in Liffabon. 850. 

K. B. Konfular in Bremen. 1002. 

Kreisvereine, hiftorifche. Stellung der- 
felben zu der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Verordnung hierüber. 1005 — 1009. 


L. 


Laudgerichte. Stellung der Aktuare der Land 
gerichte J. und II. Klaffe. 691. 

Landgerichtsaktuare. Bekanntmachung, die 
dienſtliche Stellung der Aktuare der Landge— 
richte 1. und II. Klaſſe betr. 689. 

Landrathsabſchiede. 

Abſchied für den Landrath des Iſarkreiſes uͤber 
deſſen Verhandlungen in der Eigung vom 3 — 
14. Sept. 1854. 73 — 02. 

für den Landrath des Unterdonaukrei⸗ 
ſes über deffen Verhandlungen in der Cigung 
vom 1 — 15. Eept. 1854 097 — 112. 

— — für den Pandrath des Negenfreifes über 
deffen Verhandlungen in der Eigung vom 1 
— 13. Sept. 19334. 115 — 133. 

für den Landrath des Oberdonaukreiſes 
über deffen Verhandlungen in ber Sigung vom 
1 — 13. Sept. 1834. 137 — 158. 

— — für den Landrarh des Mezarfreifes über 
deffen Verhandlungen in der Sitzung vom 4 
— 8. Sept. 1834. 161 — 185. 

für den Landrat des Dbermainfreifes 

über deffen Verhandlungen in der Gigung vom 

1 — 11 Sept. 1834. 185 — 207. 


Landrathsabſchied. 


Abſchied für den Landrath des Untermainkrei⸗ 
ſes über deſſen Verhandlungen in der Sitzung 
vom 1 — 11. Sept. 1834. 214 — 240. 

— — für den Landrath des Rheinfreiies über 
deffen Verhandlungen in der Sigung vom 1 
— 8. Sept. 1834. 241 — 206. j 

für den Landrath des Iſarkreiſes über 

deffen Verhandlungen vom 7 — 12. Sept. 


1835. 1021 — 1056. 

— — für den Landrath des DOberdonaufreifes 
über deffen Verhandlungen vom 7 — 14. Sept. 
1835. 1037 — 1052. 

— — file den Landrath des Unterdonaufrei: 
ſes über deffen Verhandlungen vom 7 — 12. 
Sept. 1835. 1055 — 1000. 


— — für den Landrarh des Regenkreiſes über 
deffen Verhandlungen vem 12 — 16. Sept. 


1835. 1085 — 1100. 

— — fir den Landrath des Obermainkreiſes 
Über deffen Verhandlungen vom 7 — 12. 
Sept. 1835. 1100 — 1124. 


— — 


für den Landrath des Untermainkreifes 
über deffen Berhandlungen vom 7— 10. Sept. 


1835. 1141 — 1164. 

— — fir den Landrath des Rezatkreiſes über 
deffen Verhandlungen vom 7 — 12. Eept. 
1855. 1165 — 1180. 

— — für den Randrath des Rheinfreifes über 
deffen Verhandlungen vom 7 — 15. Gept. 
18355. 1189 — 1210. 


— — Ernennungen zc. von Mitgliedern des 
Landrathes: 
des Oberdonaukreiſes. 
des Regenkreiſes. BO4, 
des Untermainkreiſes. 


des Iſarkreiſes. 854. 


535. 


804, 


Landwehr des Königreichs. Lotterieanlehen. 


Laudwehr des Königreichs. Ernennungen, 
Defdrderungen ıc. in der Landwehr des Kb: 
nigreiche. 55. 95. 375. 490. 821. 009. 979. 
1015 — 1010: 1080. 1222. 

Landwehrfreis:-Kommandanten. Rang, 
Dienftgrad und Uniform der Landwehrkreis: 
Kommandanten. 081. 

Landwirthſchafthicher Verein. Reorga— 
niſation des laudwirchfchafrlichen Vereins. 857. 


Satzungen des landwirthſchaftlichen 
Bereined in Bayern. 862 — 872. 


Lohnkutſcher K. Allerh. Verordnung , die 
Reifelarten der Lohnkutſcher und Boten betr. 
673 — 680. 

Lotterie-Anlehen. XXI Berloofung des 
unverzinslichen Staatslotterieanlebens. 312. 

Bekauntmachung, die Einldfung der 

unverzindlichen bayeriſchen Lotterieanlehends 

Roofe zu ı0 fl. betr. 314 — 315. 

— — bie Verloofung der a4apro— 

zentigen mobilifirten Stadtöfchuld betr. 441. 

— bie XXI. Verlooſung des 

Ctaatdlotterieanlehend betr. 457 — 404. 

— — bie Verloofung der 4 pro: 

zentigen mobilifirten Staatsſchuld. betr. 489. 

unerhoben gebliebene Ka— 

pitalien, Lotteriegewinnfte u. Prämien betr. 520. 

— bie XXI. und letzte Ber: 

loofung des Staatölorterieanlehens betr. 697. 

— — die XXII. und zugleid) legte 

Verloofung der Staatölotterieanlehens betr. 

177 — 780 

— — bie Verloofung ber 4 pro: 

jentigen mobilifirten Staarsichuld betr. 1220, 

— — bie 2, Verloofung der vier- 

prozentigen Staatslotterieanleheus betr. 1207 


— — 


Magiftrate. Mebenzollamt. 


M. 


Magiftrate. K. Allerh. Beftärigung ver Wahl 
eines rechtskundigen Buͤrgermeiſters der Stadt 
Augsburg. 485. 

K. Allerh: Beitärigung der Wahl eines 
reihrötundigen Magiſtroterathes der Haupt: 
und Refivenzitade Münden. 558. 

Majeftärdöwappen. Beitandrheile und Bes 

ſchaffenheit des neuen ee— von 
Bayern. bul — 692. 

Militär-Max-Joſeph-Orden. Kgl 
Allerh. Verordnung , die Graͤndung von Un: 
terftägungen für Kinder von Mirgliedern des 


Militär : Mar = Joſeph-Ordens betr. 289 
— 294. 
Milirärfondd. PER den Ver: 


mögeneftand der Mitirärfonds vom Jahre 187) 
bis ı8$} ber. 705. 
Ausweis hierüber. 


N. 


Nachſteuer. Aufhebung vderfelben zwiſchen 
Bayern und Griechenland. (33: 

Nachtrag zur K. Allerh. Verordnung vom 18. 
Oktober 1835, dad K. Wappen und Eiegel 
berr. 551 — 952. (Beſtimmung hinſichtlich 
des Wappend und Eiegeld der Herzoge in 
Bayern.) 

Namensannahme. K. Allerh. Genebinigung 
zur Nammdannahme. 990 

Namendveräuderung 8. Mllerh. Geneh: 
migung zu Namendverärderungen. 551. 912. 

Nedenzollamr.‘ Auflöfung des Nebenzollam: 
tes Homburg · 406. 


⁊ul — 714. 


Novellen z. Gerichtsordn. Ordensverleihung. 


Nebenzollamt. Aufloſung des Nebenzollam: 
tes Wunſiedel. (95. 

Novellen zur Gerichtsoxdnung. Privi- 
legium gegen den Nachdruck einer Lten Auf- 
lage des erften Bandes der Novellen zur Ge⸗ 


richtsordnung. 1009. 


O. 


Oberdonaukreis. Abſchied für den Land: 
rath des Oberdonaukreiſes . über deffen Vers 
handlungen in der Gigung vom 1. bi6 15. 
Sept. 1834. 1357 — 168. * 

Landrach des Oberdonaukreiſes. 636. 

— — die weſentlichen Etgebniſſe der Gemeinde⸗ 
und Stiftungsrechnungen in den Staͤdten und 
Maͤrkten des Oberdonaukreiſes. 957 — 966. 
( Nebſt Beilage). 

Abſchied für den Landrath des Ober _ 

donaufreifes über deſſen Berhandinngen vom 

7— ı4 Eept. 1855. 10537.— 105%. 

Scholarchat des Oberdonaukreiſes 1030. 

Ober mainkreis. Abfchied für den Landrarh 
des Obermainkreiſes über deffen Verbandlun: 
gen in der Eiyung vom 1 — 11. Sept. 1834. 
185 — 205. 

— — die wefentlichen : Ergebniffe der Ge: 
meinde = und Stiftungsrechnungen in den Staͤd⸗ 
ten und Märkten des Obermaiukreiſes für 
das. Verwaltungsiahr 1855. 09854 — 900. 
( Mir Beilage.) 

— — Abfhied für den Landrath des Dber» 
mainfreifes über deffen Verwaltungen vom 7. 
bis 12. Sept. 1835 1109. — 1124. 

DOrdensverleibungen. 24. 28 — 29. 94. 
216. 272. 376. 436. 472. 487. 530. 581. 


Preußen. 


632. 695 — 606. 702. 784. 790. 805. 821 
— 822. 855. 886— 887. 910. 0979 — 080. 
1016 — 1017. 1081-1082. 1223 — 1214, 


P. 


Pfarreien. und DBenefizien = Verleis 
bungen; Präfenrariong = Beftärigun: 
gen. 15 — 16. 21. 23 — 36. 72. 134 — 
135. 211 -— 214. 269 — 272. 207 — 208. 
317 — 320. 370 — 373. 432 — 435. 45} 
— 450 470 — 471. 484 — 485. S15 — 
510. 527 — 528, 555 — 555. 5413 — 54h 
556 — 558. 580 — 581.030 — 631 671 
— 672. 693 — 695. 719 — 700. 4 — 
7120. 282 — 784. 789. 707 — 803. 820. 
881 — 585. 003 — 007. 055 — 056. 969 

—Mo 092—994. 1012—1015. 1079— 1080. 

Pfruͤnden. Belanntmahung, die Zehentfiras 
tionen der geiftlihen Pfruͤnden und Etiftun: 
gen im Jahre 183} betr. 473. 

— — Generalconſpekt Über die im Jahre 1833 
vollzogenen Zehentfixationen der: geiftlichen 
Pfrunden und Stiftungen. 475. 

Phosphor. K: Allerh. Berordnung, die Vers 
unreinigung ded Phospkord mir Arſenik betr. 
305 — 307. 

Phosphorfäure. — der Schwefel⸗ 
und Phosphorſaͤure. 307 — 308. 

Praͤdikats-Verleihungen. 
des Praͤdikates „Erlaucht“. zo1. 

Preisaufgaben. Bekanntmachung, die Preis: 
aufgaben der Hochſchule zu Muͤnchen fir das 
Studienjahr ı85$ betr. 806 — 808. 

Dreußen. Vertrag zwifchen Bayern, Preufs 
fen ic. einerfeitd und Baden anderjeits; wegen 


Pfarreien sc. ; Verleihungen. 


Ertheilung 





Privilegien. 


Anfchließung des Geofßherzegthums Baden am 
den —— ver erftera. Staaten. 
731 — 774. ‘ 

Privilegien. Yeisltegien wurden verliehen : 

dem J ©. Lauter aud Fürth auf 

Erzeugung einer, eigeuthuͤmlichen Metallmi⸗ 

fung. 6% 

dem Jaak Heymemann aus Mine 

den auf Berferrigung von Schuhen nnd Eties 

feln mir fogenaunrem Gefundheirsfutter. 56. 

dem Hafner M. Georg Bauer aus 

Dorfen auf Verferrigung dauerhafıer Kochge— 

ſchirre ıc. 60. 

der Gefellihaft der Walzmühle zu 

Srauenfeld im Kanton Thurgan auf verbeſſerte 

Walzmuͤhlen. 56, 

den Geifenfiever J. Puſtetto aus 

Pfarter auf ſchnelletes Zerſchmelzen ıc. des Wis 

ſchlittes. 95. 

dem Michael Bachhuber, auf Ber: 

fertigung eines hölzernen Apparated zur Brand⸗ 

weinfabrifation. 96. 

dem Sruhlfabrifanten J. A Seitz 

zu Aſchaffenburg auf Ver fertigung der ſoge— 

nannten Pariferftrobftähle 90. 

dem Buchdruder und Yuchhändler ©. 
Franz in Münden gegen den Nachdruck des 
bei ihm erfheinenden Waffenunterrich‘d für 
die Landwehr = Synfanterie, Kavallerie und Ars 
tillerie. 273 — 270. 

— — dem herzoglich-Leuchtenbergiſchen Ges 
maͤldegallerie-Juſpektor Nep. Murel gegen 
den Nachdruck der von ihm in Umriſſen her⸗ 
auszugebenden Kunftgegenttände der herzog⸗ 
lich = Leuchtenbergiſchen Gemälde » Sammlung. 
276 — 218. 


— — 


— — 


Privilegien. Privilegien. 


Privilegien wurden ertheilt : Privilegien wurden ertheilt. 

— — dem fithograpben Franz Hanfſten- — — dem Sattleimeiſter G. Hollenbad 
gel dahier, zur Herausgabe des von ihm Mir aus Ansbach auf deffen Verbefferung der Sattel 
shograpbirten Bildniffes Seiner Majeitär des und Pferdgeichirre. 584. 


Königs Otto von Griebenland. 278 — 28. — — dem J. Ehr. Reich, jun, aus Fuͤrth 
— — dem fichegraphen F. Hanfftengel auf fein eigenthuͤnliches Walzıwerf. 702. 
zur Herausgabe des von ihm lichograpbirren _ — dem Wegmacher 3. Gmeiner zu 
Bildniſſes Seiner Königlichen Hoheit des Prin- Perlach auf ein von ihm erfundenes Wurf: 
zen Earl von Bayern. 281 — 24. gitter. 704, 
— — dem Nagelfhmicd Fr. W. Neihelt — _ dem Aunftorechölersfohn Ant. Edel 
zu Nürnberg auf Verfertigung der fogenauns aus München auf Verfertigung von Pulver: 
ten Schuſter zwecke. a8. börnern aus einem Etüf. 704, 


— — dem Echmied Joſeph Hepp zu Re: — — dem Schuhmacher Andr Lindinger 

ſterhauſen auf eine neu erfundene Art von auf Verf riigung von nicht trennenden Sobl« 
Holzbohrern. 438, naͤhten. 704 

— — dem Tabacksfabrikanten Johann von — — einer Dampfboet-Aktiengeſellſchaft zu 
Schwarz zu Nürnberg auf eine new erfun- Liudau zur Erbauung eines Dampfbootes in 
dene Tabak = Paderen » Einfchlag: Majhine. Lindau und zur Berreibung der Dampfichiff: 
439. fahr auf dem Bodenſee. Aaı. 

— — dem Zlorian Mofer zu Mänden auf _ _ dem eithographen G. Bodmer auf 
einen eigenthuͤmlichen Deſtillir-Apparat. 188. Herausgabe der Lithographie „Ludwig L Kö: 

— — ben Kaufleuten Barandon u. Com: nig von Bayern im Familienkreiſe.“ 873. 
pagnie zu London auf die Erfindung einer _  __ den Zeraeliten Gebrüder M &. umd 
neuen Art, Flüßigkeiten bei nieverer Teinpera: F Rauchbeimer auf Verbefferung des 


tur abzubäimpfen 483. Pergamentpapiered. 888. 
— — dem Binngießermeifter Anton Grau 


aus Bamberg auf einen von ihm verbefferten dem Fabrikanten Johann Kolb vn 
pbarmaceutifchen Koch⸗ und Deftillir - Appa⸗ Nürnberg, auf Erfindung von Spazierftöden 
eat: 620. | mit Eonnenihirm 1004, 

— — dem Bildhauer Zohann Frank aus — — dem Kreid: und Stadtgerichtsrath Dr. 
Geislohe auf eine von ihm erfundene Kirr: Morig gegen den Nachdruck einer zweiten 
mafle. 520. Auflage des erften Bandes ver Novellen zur 

— — dem Buchhändler Z. Bayer zu Min: Gerichrsordnung. 1609. 
hen gegen den Nachdruck eines Adreßbuches — — dem Ant. König aus Nirnberg auf 


für die Haupt » und Refivenzitadt Münden. BVerferrigung von Jagd⸗ und andern Tafchen 
537. 1224. 


Privilegien, 


Privilegien wurden verliehen : 

— dem P. Herlommer aus Reuti im 
Tyrol, auf Sicherung der Farbe gegen Feuche 
tigkeit der Mauern. 1224, 

— — ben F. Irrgang aus Münden auf 
einen eigenthümlich konſtruirten Dampf», Des 
ſtillir · und Reinigungs » Apparat. 1224. 

— — dem Andreas Bachberger aus Re: 
gensburg auf Verfertigung von Stiefeln zur 
Verhuͤtung von Froftbeulen. 1225. 

— — dem M. Sittle, Uhrmacher aus Mün- 
chen auf Verferrigung fogenannter Makkaroni⸗ 
Audeln. 1225. 

— — dem Ph. Schüßler in Münden auf 
Verbefferung von Schuhen und Etiefeln. 1225, 

— — dem Bernd. Neubauer auf Verfers 
tigung von Luftfiffen ıc. 1225. 

— dem Kafp. Biechler aus Schoͤnthal 
auf eigenthämliche Verfertigung von Schuhen. 
1220. i 

— — dem Hofmufitus Th. Boͤhm und dem 
Dr. Schafhaͤutel aus München auf Ber: 
befierung des Eifens. 1226. 

— — dem F Groß aus Württemberg auf 
werbefferte Einrichtung der Schmiede - Effen. 
1227. 

Privilegien. Eingezogen wurden: 

das Privilegium des Johann Knorr aus Haag 
Landgerichts Eſchenbach auf fein eigenthim: 
liches Berfahren in Bindung von Pofen: und 
Kluppenpinfeln. 440. 

— des Karl Edinger aus Münden, 
auf deſſen eigenthämliche® Verfahren bei Raͤu⸗ 
derung des Fleiſches. 584. 

Privilegien. Auf das ihm ertheilte Privi- 

legium hat verzichtet: Gregor Rechel, 


Ratiſikation. Reichsrathewuͤrde. 


Handelsmann von Muͤnchen auf Verfertigung 
von Schleiffteinen aus hydraulifchem Kalke.824, 


Proreftorswahl. Sich Univerfirdten. 
R. 
Ratifikation. K. Allerh. Ratiſikation des 


zwiſchen Bayern und Griechenland abgeſchloſ⸗ 
ſenen Vertrages uͤber gegenſeitige Aufhebung 
des Heimfalls oder Abzugsrechtes, der Nach⸗ 
feuer und Auswanderungsgebühren. 613 646. 
— — K. Mlerh. Ratifilarion des mir dem 
Großperzogthume Baden abgefchloffenen Verr 
traged wegen Anfchliefung des Großherzog: 
thumes Baden an den Gefammtzollverein. 775. 
K. Allerh. Ratififation, die Ueberein- 
kunft über 4 Eupplementar:Artifel zur Rhein: 
ſchifffahrts-⸗Convention. 1137. 


Redaction des Kgl. Geſetz- und Regie: 
rung6: Blattes. Bekanntmachung, vie 
Dienitedcategorie des jeweiligen Redacteurs des 
Regierungsblattes betr. 483. 

Regeukreſis. Abſchied fir den Landrath des 
Regenkreifes Über deſſen Verhandlungen in der 
Siyung vom 1 — 13. Eept. 1834, 115 
— 155. 

— — Landrat des Regenfreifes. 804, 

— — MAbfıhied für den Landrath des Regen⸗ 
kreiſes Über deſſen Verhandlungen vom T— 16. 
Sept. 1855. 1085 — 1100. 

— — Belanntmackhung , die weientlichen Er: 
gebniffe der Gemeinde: und Stiftungsrech⸗ 
nungen in den Städten and Märkten des Ne: 
genkreiſes. 1238 — 1242. 

Reichsrathswürde. Verleihung der erbli: 
chen Reichsrathswuͤrde. 373. 
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Reiſelarten. Rejatkreis. 

Neiſekarten. K. Allerh. Verordnung, die 
Reifrfarten der Lohnkutſcher und Boten betr. 
673. 

NRectors: und Senatorwabhlen. 
Univerfitäten. 

Referipte K. Allerh. Refeript, die Rechte 
des herzoglich = Leuchtenbergifchen Haufes beir. 
815 — 840. 

K. Allerh. Refeript., die Gluͤckswuͤnſche 
zur 25jährigen Vermäplungsfeier J. J. M.M. 
des Konigs und der Königin betr. 949—051. 

Rheinfreis. Belauntmadhung, den Rhein: 
und Donaufanal betr. 785 — 787. 

Rheinkanal. Abſchied für den Landrath des 
Rheinfreifes über deſſen Verhandlungen in ber 
Eigung vom 1 — 8. Sept. 1854. 241 —266. 

— — Belanntmadhung, die Einführung der 
Binmenfontrolle im Rheinfreije betr. 649— 656. 

Verlängerung der Binnenkontrolle im 

Rheinkreife. Verordn. vom 27. Sept. 849. 

Abfchied fir den Landrarh des Rhein: 
Freifed über deffen Merhandlungen vom 7 — 
15. Sept. 1835. 1189 — 1210, 

— — abermalige Verlängerung der Binnen: 
Eontrolle im Rheinkreife. 1249. 


Rheinſchifffahrts-Convention. Ueber: 
einfunf: der Rheinuferftaaten über 4 Eupple: 
mentarartikel zur RheinfhifffahrtösGonvention. 
1127 — 1130. 

Rheinuferfinaten. Webereinfunft 'derfelben. 
1125 — 1137. 

Rezatkreis. Abfchied für den Landrath des 
Rezatkreiſes „über deffen Verhandlungen in der 
Sitzung vom 4 — 8. Sept. 1834. 161-185. 

Bekanntmachung, die wefentlichen Er⸗ 

gebniffe der Gemeinde: und Stiftuugsrech: 


Siehe 


Rezatkreis. Siegel. 
nungen in deu Städten und Märkten des Mes 
zatkreiſes betr. 811 — B18. 

Rezatfreis. Abſchied für dem Laudrath ded 
Rezatkreifed über deffen Verhandlungen vom 7 
— 12. Sept. 1835. 1103 — 1180. 

Ritterſtand. Kıbebungen in den Ritterfland 
des Koͤnigreichs. 850. 


®. 


Sach ſen. Vertrag zwifchen Bayern, Preußen, 
Sachſen ıc. einerſeits und Baden anderfeits, 
wegen Anfchlieffung des Großherzogthums Ba: 
den an dem Gefammtzollverein der erfteren 
Staaten. 729 — 774. 

Salzamt Erhebung der Salzoberfaktorie Bay: 
reuth zu einem Salzamte. 720. 

Schiedégerichte. Werzeihniß der von ben 
fiebzehn Stimmen des engeren Rathes der 
deutfchen Bundesverfammlung für die Jahre 
1835, 1836 und 1837 ernannten Spruchmäns 
ner zu dem Bundesbejchluß vom 30. Oktober 
1854 angeordneten Echiedögerichte. 477 — 
482. 


Scholarchate. Scholarchat des Oberdonau⸗ 
kreiſes. 1080. 
Schweiz. K. Allerh. Verordnung, die Bolfs 


begünftigungen im Berfehre mit der Schweiz 
betr. 1215 

Siegel. K. Allerh. Verorduung, das Kbnig: 
lihe Wappen und Giegel betr. 889. 

— — Beltimmungen über die neuen Siegel. 
805 und 804. 

— — Nachtrag zu diefer Verordnung. 951 — 
052. (dad Wappen und Siegel der Herzoge 
in Bavern betr.) 


Staatsbaudienft. Staats ſchuld. 


Staatöbaudienft. Bekanntmachung vom 10. 
Jaͤnner, die Praͤfung für den Staatsbaudienſt 
betr. 32 — 35. 

Staatöbandbud. Bekanntmachung, das Hof: 
und Staaröhanbbuch betr. 624. 

Staatslorrerie:Anlehen. Bekauntmachung 
die XXI. Berloofung des umverzindlichen 
Staatölotterieanlehend beit. 312. 

— — gemeinſchaftlicher Hauptpreis für die 
Looſe zu 100 und 25. fl. 313. 

— — die XXI. Verlooſung bed Staatslotterie: 
aulehens betr. 457 — 464. 

— — die XXIl. und zugleich legte Verloo⸗ 
fung des Eraarslorterieanlehend. 777 — ZBO. 

Staatsraths⸗Ausſchuß. 

Sitzungen des Adniglichen Staatsraths-Aus⸗ 
ſchußes. 


Sitzung vom 15. Dezember 1854. 5— 9. 
— _ — 21: Jänmer 1855. 61 — 02. 
— — — 13. Februar „ 308 — 311. 
— — — 3 Wil „581 — 624. 
— — — 10 My J 55 — 653. 
— — — 19. Juny „667 — 669. 
— — — 30. November „ 1217 —1221. 


Staatsfchuld. Bekanntmachung, die Ber: 
looſung der vierprogentigen mobilifi ten Staats: 
ſchuld betr. 441. 

Verloofungsplan der vierprogentigen 
mobitifirten Obligationen. 445 — 446. 

— — Verzeichniß der zum Behufe der Ber: 
loofungen der 4 prozentigen mobilifirten Ob⸗ 
ligationen gebildeten Serien. 447 — 462. 

— — Bekanntmachumg, bie Werloofung der 
a prozentigen mobiliſirten Staatsſchuld betr. 
289 — 492. 

— — Bekanntmachung , umnerhoben geblie: 


— — 


Staats ſchuld. Stiftungsrechnungen, 


bene NKapitalien, Lotteriegewinnfte und Praͤ⸗ 
mien betr. 529; 

Staarsfchuld. Belanntm. dieXXII. und letzte 
Verlooſung des Staatslotterieaulehens betr. 697. 

die Verlooſung der vierprozentigen mo⸗ 
biliſirten Staats ſchuld bett. 1220. 

— — die e Verlooſung ber vierprozentigen 
mobiliſirten Staatsſchuld bett. 1267. 


Standesherrſchaſten. Bekauntmachung, die 
Fideikommißeinverleibung der Staudes herrſchaft 
Nordendorf betr. 699. 

— — die Fideikommißeinverleibung der Stan- 
desherrichaft Mifhaufen betr. 700, 

Statuten. St des Hagelaffefnranzvereines für den 
Iſarkreis im Kbnigreich Bayern. (Beilage zum 
Regierungeblatte Nro. 21. von 1835). 377 
— 617. 

— — ber bayer. Hopothefen« und Wechſel⸗ 
banf. 589 — 627. 

Steuernacläffe. K. Allerh. Verordnung, den 
Vollzug des Gefeges über die Steuernachlaͤſſe 
in den Kreifen dießſeits des Rheines berr. 561. 

Stiftungen. K. Allerh. Beftärigung einer dem 
Öffentlichen Unterricht Zugewenderen Gabe. 31. 

K. Allerh. Beltätigung der Stiftung 
eines Freiplages im f. Knabenſeminar in Grey: 
fing. 55: 

Stiftungsrehnungen. Stiftungsrechnung 
der Städte und Märkte mir magiftratifcher 
Verfaffung des Unterdomaufreifed für das Ver: 


— — 


waltungs jahr 1833. 663 — 660. (Nebſt 
Beilage.) 

— — des Rezatkreifes. 815 — 818. (Mebit 
Beylage.) 


— — des DOberdonaufreifes. 965 — 066. 
— — des Obermainlreifes. 984 — 900. 
4* 


Stiftungsrehnungen Supplementar;Artifel. 


Stiftungs:Rehnungen ber Gtädte und 
Märfte mit magiftratifcher Verfaffung des Ne: 
genkreifes für das Verwaltungsjahres 1833. 
1239 — 1242. 

des Untermainkreiſes. 1255 — 1258. 

des Ffarkreifes. 1263 — 1266. 

Stipendien. Verzeichniß derjenigen Berner 
ber, welchen für 103% an der k. Univerfität 
München Stiperivien verliehen wurden. 51—54. 

— — GStipendienerhdhungen für 1833. 47 
— 50. 

— — VDerzeihuiß derjenigen Studierenden an 
der Hochfchule in München, welchen für das 


Jahr 1835 Stipendien, refpektiv erhöht, fort: 


beziehen. 971 — 914. 
— — Gtipendien, an der Hochfchule Min: 
hen für 1855 ertheilt. 075 — 078. 
Stodflinten. K. Allerh. Verordnung, das 
Tragen ber Stodflinten betr. 689. 
Straffenzüge. Erleichterungen auf gewiffen 
Straffenzügen. 1250 — 1251. 
— — Durbgangszol auf diefen Straffen. 
1251. 


Spruchmaͤnner. Verzeichniß der von den 17 


Stimmen ded engeren Rathes der deutfchen 


Bundesverfammlung für die Jahre 1835, 1856 
und 1857 ernannten Spruchmänner zu dem 
durch Bundesbeſchluß vom 30. Oft. 1834 an: 
geordueten Schiedgerichte. 477 — 482. 
Schwefelfäure Reinigung ber Schwefel» 
und Phosphorfiure. 307 — 308. 
Supplementar:Artifel. Webereinfunft der 
Rheinuferftaaten uͤb aſupplementar · Artikel zur 
Rheinfhiffahrts-Gonvention. 1127 — 1130. 
L Supplementar:Arrifel. Modifizirter 
Beſchluß des Protofolls Pro. 27. der Sulis 


Supplementar:Art. Univerfitäten. 


Seffion von 1832 als Zuſatz -$. zu dem Ar: 
titel 61. des Traktates. 1129. II. Suppl. Art. 
Tert des Beſchluſſes im Protokoll Nro.6 ber 
Zuli: Seffion 1832, welche einen Zufag: $. zu 
dem Art. 62. des Traktares bilder. 1129 — 
— 1131. 

— — 11. Suppl. Art. 1151 — 1135. 

— — IV. Suppl. Art. ald Zufag zu dem 
Art. 66. der Convention. 1156. 


T 


Thüringifher Handels: und Zollver- 
ein. Vertrag zwifhen Bayern, Preußen ıc. 
und den zu dem thuͤtingiſchen Zoll» und Han: 
delövereine verbundenen Staaten einerfeitd und 
Baden anderfeirs wegen Anfchließung des Groß: 
berzogthums Baden an den Gefammtzoliverein. 
1729 — 774. 

Titelverleibungen. 32. 03. 2304. 437. 
536. 582. 791. 792. 805 — 806. 855. 912. 
095. 

Titulatur. Große Titulatur Sr. Majeftät 
ded Königs von Bayern. 892. 


u. 


Uhlſtaͤdter-Getreidmaß. Reduktion bes- 
ſelben in das bayeriſche Getreid-Mormalmaß. 
1139 — 1140. 

Univerfitäten. K. Allerh. Beſtätigung der 
Rektors⸗ und Senatoren-Wahlen an den Uni: 
verfitäten Mändyen und Wuͤrzburg. 805—804, 

— — LK. U. Betätigung der Prorektorswahl 
an der Univerfität Erlangen. 1015. 


Unterbonaufreis. Verordnungen. 


Unterdonaufreis. Wbfchied für den Land- 
rath des Unterbomaufreifes über deffen Ber: 
handlungen in der Sitzung vum 1 — 13. 
Sept. 1833. 97 — 112. 

— — Belanntmahung , die Gemeinde» 
und Stiftungs «Rechnungen der Städte und 
Märkte ded Unterbonaufreifes mit magiftras 
tifcher Verfaſſung für dad Berwaltungsjahr 
185$ betr. 657 — 666. (Nebft Beilage zum 
Regierungsblatte Nro. 37.) 

— — Mbichied für den Landrath bed Unter 
donaukreiſes Über deffen Verhandlungen vom 
⁊ — ı2. Sept. 1835. 1055 — 1006. 

Untermainktreis Abſchied für Den Landrath 
des Untermainfreifed über deſſen Verhandlun⸗ 
gen in der Sigung vom 1 — 11. Eept. 1854. 
214 — 210. 

— — Landrath deö Untermainfreifes. 804. 

Abfchied für den Landrath des Unter: 
mainfreifes über deſſen Verhaudlungen vom 
T— ı% Sept. 1835. 1141 — 1104. 

— — Relanntm.die wefentl.Gemeinde.u.Stif: 
tungdrechnungen in den Städten und Märkten 
des Untermainfreifes betr. 1254 — 1258. 

Unterricht, dffentlicher. K. Allerh. Be: 
flärigung einer dem dffenrlichen Unterricht ges 
machten Gabe. 31. 

Unterftäßungsbeiträge. Bildung von 10 
neuen Unterftägungebeiträgen aus dem Foude 
des Civilverdienſtordens. 17 — 20. 

— — veitere Vermehrung diefer Unterſtuͤtz- 
ungöbeiträge. 804. 


V. 


Verordnung und Belannts 


Berordnungen. 


Verordnungen. 


Viehſeuchen. 


machung, bie Verſendung der Alten auf deut» 
ſche Fakultäten und Schoͤppenſtuͤhle betr. 57 
— 60. 

Verordnung, KR. Allerb., die Abtretung der 
ftreitigen Gerichtöbarkeit durch adeliche Guts- 
befiger betr. 65 — 67. 

— — die Gruͤndung einer Unterfiägungsanftalt 
für Kinder von Mitgliedern des Militdr-Mar: 
Joſeph ⸗Ordens betr. 289 — 204. 

— — die Verunreinigung des Phosphors mit 
Arfenik betr. 305 — 307. 

— — den Vollzug des Geſctzes über die 
Eteuernachläffe in den Streifen dießfeits des 
Nheined betr. 561. 

die Meifelarten der Lohnkfutfcher und 
Boten betr. 673. 

— — dad Zuftändigkeitöverhälmiß bey der 
Berilligung der ärztlichen Praxis betr. 683. 
das Tragen von Stodflinten betr. 680. 
— — den Zuftand der Getreidmaße betr. 809. 
— — bie Verlängerung der Zinnenkontrolle 

im Rheinkreiſe betr. 840. 

— — dad KR. Wappen umd Siegel betr. 889. 

— — eine weitere Vermehrung der auf den 
Fond des Civilverdienſtordens hingewiefenen 
Unterftägungöbeitrige betr. 880. 

— — den Rang, Dienftgrad und die Uniform 
der Randwehrfreisfommandanten betr. Q81. 

— — die hiſtoriſchen Forſchungen und die 
Sorge fuͤr Erhaltung der geſchichtlichen Denk⸗ 
wuͤrdigkeiten in Bayern betr. 1005 — 1009. 

— — die Zollbegünſtigung im Verkehre mit 
der Schweiz betr. 1213. 

Viehſeuchen. Borfchriften über die Verhüͤ— 
tung von Viehfeuchen und insbefondere über 
den Nugen und Gebraud des Viehſalzes. 


Viehſalz. Wechſelbank. 


(Beilage zum Regierlingsblatte Nro. 24. dom 
Jahre 1835.) aha 

Viehſalz. Ueber den Nugen und Gebrauch 
des Viehſalzes. ( Beilage zum Regierungs- 
Blatte Nro. 24. von 1835.) 404. 

DBermählungsfeier. K. Allerh. Refcript, 
die Gluͤckswuͤnſche zur 25jähriaen Vermaͤh⸗ 
lungöfeier IJ. MM. des Königs und der 
Königin betr. 949 — 95%. 


W. 


Wappen. K. Allerh. Verorduung, das Koͤnig ⸗ 
liche Wappen und Siegel betr. 889. 

— — Beſtundtheile des num K. Wappens. 
891. Orden, welche das neue Wappen um: 
geben. 891 nnd 892%. Ganzed Majeftäts « 
Wappen. 892%, Umſchrift des Wappens. 892. 

Wappen des Kronprinzen und der F. Prinzen 
von Bayern. 892 und 803. 

— — der Herzoge in Bayern. 893. 

Nachtrag zu diejer Verordnung (das 
Wappen und Siegel der Herzöge in Bayern 
betr.) 051 — 052. 

— — Bekanntmachung, das Wappen ber 
Haupt » und Nefidenzitant München betr. 
284 — 285. 

— — —. Alert. Beftärigung des Wappens 
der Stadt Weißendurg. 559. 

Wechſelbank. Bekanntmachung, die bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr. 35. 

— — bie bäyer. Hypothelta- und Wechſel⸗ 
bank betr. 60 — bi. 


Wechfelbank. 


Wech ſelb auk. Bekanntmachung, die Bayer. 
Hypothekeu⸗ und Wechſelbank betr. 35. 


— — die bayer. Hypotheken- und Wechſel⸗ 
Bank betr. (Wahl des Ausſchuſſes.) 285 
— 280. 

die Sraruten der bayer. Hypotheken⸗ 
und MWechielbant betr. 585. Statuten der 
bayer. Hypotheken⸗ und Mechielbant betr. 
589 — 627. Wahl der Adminiſtratoren 
der Hypotheken⸗ und MWechielbanf. 788. 

Wirtwen: und Waifenfond, Belauntma- 
hung, den Advokaten- Wirtwen: und Waiſen⸗ 
fond betr, 425 — 426, 


Würtremberg. Vertrag zwifchenBayern, Preuf: 
fen, Sachſen, Württemberg ıc. einerfeics und 
Baden anderfeite wegen Anfchließung des Groß: 
herzogthums Baden an den Gefammtzollverein. 
zıy — 774. 


Zoldegünftigungen. 


3. 


Zehentfiration. Bekanntmachung, Die Ze» 
hentfixation der geiftfichen Pfrünben und Stife 
tungen im Jahre 183% betr. 434. 

Generalcönfpeft über die im Yahre-183; 
vollzogenenZehentfirationen der geiftlihenPfrän: 
den und Stiftungen 475 — 476. 

— — Bekanutmachung, den Fortgang der 
Zehentfirirung im Jahre 1854 betr. 1220. 

— —  Generalconfpeit der Zeheitfirirungen bis 
zum Schluße des Jahres 1834. 1231—1232. 

30llauffihts - umd 30llerbebungß be: 
bdrden. Siehe Auffichtsbehdrden. 


Zollbeguͤnſtigungen. Zollbeguuſtigungen, 


Zollverein. Zufriedenheitebezeugung. Zwifchenausfchlag. 


welche mit dem 1. Jaͤnner 1836 im Verkehre BZufriedenbeitöbezeugung. U. Ullerb. Zu⸗ 
mit der Schweiz eintreten. 1215 — 1217. friedenheirdbezeugungen. 272. 437. 346. 516. 
Zollverein. Vertrag zwifchen Bayern, Preuf- 5659 — 560. 584. 1002. 1082 — 1084. 

fen, Sachſen, Wirtemberg, Kurbeffen, dem Zwangsarbeitsbaus Curatie. Siehe 
Großherzogthune Heflen und den zu dem thuͤ⸗ Guratie. 

ringifchen Handelövereine verbundenen Staa» ‚ 

ten einerfeitd und Baden anderſeits wegen Au⸗ 3viinennusihlag 
ſchließung des Großherzogthums Baden an den 
Gefammtzollverein. 729 — 774. 


Bekanntmachung, eis 
nen Iwifchenausfchlag der Brandverſicherungs⸗ 
Beiträge für dad Jahr 1834 betr. 876. 


C. Namen Regiiter. 





A. 


Abel, von, geheimer Legationsrath. 27. 

Abeleiu, Heinrich, Unter-Lieutenant. 340. 

Ach atz, Joſeph, Pfarrer. 724. 

Adelmanuseder, Bernhard, Brauer. 668. 

Agaz, Jakob, Landrichter. 1072. 

Michele, Franz, Pfarrer. 633. 

Aigner, Joſeph, Pfarrer. 798. 

— — ycecalprofeſſor. 272. 

Ainmüller, Mar, Glasmalerei:Auffeher. 469. 

Albert, Michael, Geudarmerie⸗Brigadier. 323. 

— — Dr. jur., Anhalt-Bernburg. geh. Regie⸗ 
rungsrath. 482. 

Albertspdrfer, Joh., Kirchenverwaltungs: 
Mitglied. 728. 

Albrecht, Joh., Wirth. 301. 

— Joh. Nepom., Kuratud. 433:, 

Karl, k. ſaͤchſ. General-Konful. 364. 


Allioli, Alois, Landrichter. 1072. 

— — Dr. Frauz Joſeph. Domlapirular. 136. 
ordentl Mitglied der Afademie der Wiſſen⸗ 
f&aften. 907. 

Alt, Joh. Friedr., Pfarrer. 785. 

Aıtendder, Raver, Hammerjchmied. 509. 

Alvensleben, Albrecht Graf von, k. preuß. geh- 
Rath und Chef des Finanzminiſteriums. 781. 

Amann, Joſeph, Pfarrer. 798. 

Ammerébacher, Kaſpar, Landgerichtsaktuar. 
566. 

Ammon, Lorenz, Glaſermeiſter. 23. 

— — Ludwig Friedrich von, Landgerichts: 
affeffer. 494. 

Umsberg, von, Ehef des herzogl braunſchweig. 
Handels kollegiums. 482. 

Audreaͤ, Joh. Friedr., Pfarrer. 1014. 


Anerhan. Aurbacher. 


Anethan, Br. Xav, Landgerichts aſſeſſor. 268. 
Angermann, Profeſſor. 14. 
Aune, Franz, Student. 075. 
Unteldfperger, Michael, Hauptmann. 348. 
Appel, Heinrich, Rentbramter. 1078. 
Joſeph, Rechnungs: Kommilfär. 1000: 
Aretin, Wilhelm, Frhr. v., Unterlientenant. 
358. 


Armannsperg, Graf v., konigl. Etaatt:Mis 
nifter. 703. 791. 

Arnold, Dr., Auguft, Bataill.-Arzt. 344. 

— — Gottfried, Gaflwirth. 23. 

— — Michael, Premier:Brigädier und Ober; 
Zieutenant. 358. 


— — Michael, Kammader. 136. 

Artlieb, Joh. Georg, Firmater und Lotto: 
Bureaubdiener. 5BL. 

Aſch, Joſ., Freyhr. v., Hauptmann. 324. 

Afcherbrier, Michael, Rath des oberſten 
Rechnungshofes. 1075. 

Aſimont, Friedrih, Rentbeamte. 854. 

Aſt, Patrizius, Student. 47. 971, 

Attensberger, Fr. Xaver, Pfarrer. 789. 

Atterer, Sohann Georg, Pfarrer. 135. 

Auer, Johann Baptift, Pfarrer, 318-; 

Auffchlaeger, Georg, Pfarrer. 672. 

Auffees, Freyherr von. 308. 

Yuggenthaler, Mathias, Stabs-Auditor. 
540. 


Auguftin, Friedrich, Regiments-Auditor. 047. 
Auguſtin, Ludwig, Pfarrer. 214, 
Aumanyer, Johann Baptift, Pfarrer. 800. 
Aumuͤller, Andreas Joſeph, Landwehrmajor. 


Aur ba her, Ludwig, Profefior. 350. 


Aurnheimer. 


Barthelmeß. 


Aurnheimer, ©. Simon. 728, 

Arter, Julius v., Junker. 342. 
Arthalb, Franz v., Mevierfbrfter. 133. 
Aybauer, Jchann Baptiſt, Pfarrer. 541, 


D. 


Baader, Dr. Anton, Unterarzt. 345. 023. 

— — J. B. Kirchen-Verwalt.Mitglied. 787. 

Bachberger, Andreas. 1225. 

Bacher, Sigmund, Bataillons-Quartiermei⸗ 
ſter. 937. 

Bachhuber, Michael. 06. 

Bachmann, Karl, Minifterialrarh. 670. 

Bachmayer, Emanuel, Prediger und- Bene» 
fijiat. 902. 

Bachmayr, Garl Heinrich, fupplir, Wech⸗ 
ſelgetichts⸗Aſſeſſor. 1076. 

— — Kaſpar v., Gutsbeſitzer. 517. 

— — Magdalena v., 517. 

Bäumler, Sigmund, Pfarrer. 319. 

Baier, Jakob, Buchhaͤndler. 537. 

Bald, Johann, Poft:Gondufteur. 903. 

Baldauf, geheimer Sekretär. 608. 

Ball, Peter, ‚Unterlieutenant. 025. 

Baly, Georg, Kreis: und Stadtgerichtöfchreis 
ber. 685. 

Balz, Lönigl. Haupts3ollamtsdiener. 822, 

Bar, Marimilian von, Hofjagdintendanzrarh: 
05 

Barandon m. Comp., Kaufleute. 488. 

Barth, Eberhard, Rechtsfandidat. 807. 

— — Joſeph, Pfarrer. - 36. 

Barthel, Andreas‘, Apotheker. 320, 

Barthelmeß, Mathäus. 486. 


5 


Barthenfchlag. Baumerfer. 


Barthenfhlag, Reinhold, Rechnungsfuͤhrer. 
353. 

Baffus, Maximilian, Freiherr v., kduigl. 
Kaͤmmerer. 819. 

Bauer, Dr., Rath bei der Rechnungskammer. 

Rechnungsrath. 1078. 

Andreas, Pfarrer. 44. 

Anton, Student. 47 

Carl von, General:Major. 0:2. 

Franz, Forftmeifter. 579. 

Georg ,„ Hafnermeifter. 56. 

Gottlieb , Hauptmann. 327. 

Gottfried Wilhelm, Oberzoll⸗Inſpektor. 


Jakob, Kreis⸗Kaſſa⸗Offiziant. 570. 
Joeph Konrad, Pfarrer. 271. 
Joſeph Kafpar, Pfarrer. 557. 
Joſeph Dr., Profeffor. 898. 
Joſeph, Poftoffizial. 902. 

Johann, Kirchenverwaltungs : Mitglied. 


17 
— Joſeph, konigl. Oberbereiter. 1016. 
— — Ludwig, Student. 0975. 
— — Midael, Pfarrer. 094. 
Baumann, Andreas, Forftmeifter. 5353. 


Earl Friedr. Ehriftian, Pfarrer. 803. 
Joſeph, Student. 47. 971. 
Baumeifter, Jofeph Anton, Pfarrer. 212. 
Baumer, Johann. 6. 
Baumgartner, Dr., Phyſikus. 468. 
Baunach, Friedrich, Unterlieutenant, 959. 
Baur, Joſeph, Untersfieutenant. 944 
Banriedl, Dr., Leopold, Unterarjt. 333. 
Baufenberger, Mebger. 310. 
Bauwerker, Johann, veterindrärztlicher Prak⸗ 
tifant. 320. 


— — 


Baper. Veiſchlag 


Bayer, Dr. Hofrath, Profeffor und Senater, 80% 

— — Georg, Pfarrer. 45. 

— — Jakob, Brauereipaͤchter. T 

— — Idſeph Leonhard, Advokat. 

— — Wolfgang, Pfarrer. 975. 

Baverlhein, Chriſtian, Reutbeamter. 287. 

Baperuheimer, Alois, koͤnigl. Revierfoͤrſter. 
467. 

Bapyl, Julius, Junker. 329. 335. Unten 
Lieutenant. 341. 

Bed, Alois, funktlonirender Rechnungsfuͤhrer. 
334. Rechnungsfährer. 920. 

Anton, Pfarrer. 580, 

— — Auguſt, Student. 53. 971. 

— — Chriſtian, Bierbrauer. 2. 

— — Dr., Deſiderius, Landgerichts-Phofl⸗ 


556. 


— — 


tue, 408. 
— — Franz Xaver, Forftmeifter. 797. 
— — Georg Sried., Rechnungskommiſſaͤt. 723. 


— — Georg Wilhelm Chriftian. 648. 

Bechtolhd, Earl, Yunfer. 026. 929. 

Becker, Johannes, koͤnigl. fächfifcher Konfnl. 
564. 

— — Sebaſtian, Abminiftrationtrath. 942. 

Bedall, Earl, Ober:Auditor. 330. 

Beel, Heinrih Dietr., koͤnigl. ſaͤchfiſcher Kom 
ful. 364. 

Beer, Alois, Mentbeamter. 317. 

Behe, Georg, Landgerichts Aktuar. 555. 

Behringer, Sojeph, Junker. 928. 

— — Dh. Andreas Franz, Regierungs-Rarh. 
1001, 

Beidler, Ludwig, Regimentsarzt. 855. 

Beilyad, Dr., Johann G., Gymuaſial⸗Pro · 
fefor. 498. 

Beifhlag, Zriedr., Bezirks⸗Ingenieur. 1000. 


Belleroche. Beruͤff. 


Bellerode, P. Alphons, Benediktiner- Ab⸗ 
tei· Couventual. 1019. 1079. 

Bellmann, Eduard, konigl. ſaͤchſiſcher Kon⸗ 
ſul. 304. 

Benecke, Hofrath, Mitglied der Akademie der 
MWiffenfchaften. 908. 

Benkert, Felix, Landrathe:Mitglied. 805. 

Berhem, Joſeph, Frhr. v., Kreißs und 
StadtgerichtssAffeffer. 310. 

— — Kaſpar, Graf v., Unter: Lieutenant. 
950. 

— — Mar, Freyherr v., Unter: Lieutenant. 
510, 

— — Rudolph, Frepyherr d., Mevierförfter. 
526. 

Berchtold, Joſeph, — — 
Mitglied. 848. 

Berg, Georg v., Rittmeifter. 

— — Gregor, Pfarrer. 318. 

Bergbauer, Dr. Baptift, Unterarzt. 937. 

Berger, Friedrih, Rath beim oberften Rech⸗ 
uungshofe. 1075. 

Georg d., Hauptmann. 

Beringer, Franz Seraph, kdnigl. 
16. 

— — Nilolaus, Weinwirth. 301. 

Berks, Dr. Franz, kduigl. Hofs und Mis 
nifterialrath. a66. 

Bernard, Georg, Benefizlat. 657. 

Bernbader, Kafpar, Frühmefdenefiziat. 801. 

Bernbart, Audreas, Pfarrer. 534. 

Bernhold, Konrad Juſtus, Pfarrer. 970. 

Bernreuther, Baptiſt, Hauptmanu 2er 
Klaffe. 338. 

Bertram, Johann Baptiſt. 456. 

Berüff, Friedrich, Unter-Lieutenaut. 922. 


950. 


Pfarrer. 


Bichel, 


Beſenbeck. Bieſterfeld. 


Beſenbeck, Gottlieb Ferdinand, 271. 

Beönard, Fr, Anton, Candidat bir Philos 
fopbie. 808. 

Befferer, Sigmund u», Hauptmann, 358, 

Bettfhart, Joſeph Freyherr d., DOberlieu: 
tenant. 3309. 

Betzel, Wilhelin Earl Dr., Anti Prakti · 
kant, 320. 

Beuther, Thomas, Bandrachsmitzlieb. 

Bever, Fönigl. Rath. 080. 

Beyer, Ehriftian , Kanfınann. 

— — Georg Pfarrer. 970. 

Sebaſt., Stiftungs ⸗Adminiſtrator 468. 

Bezold, Auguſtin, Oberberg = und Salinen⸗ 
Aſſeſſor. 1077. 

Büttner, Zohann, Fonigl. Hofrath. 

Biber, Auf. Johann, Pfarrer. 

— — Nik. Dito, Fönigl. Saͤchſ. Konful. 365- 

Biberbach, Johann Chriſt., Handelsgerichts 
Aſſeſſor. 484. 

Bibra, Moriz Freiherr v., Regiſtrator. 160- 

Anton, Advokat. 797. 

Bickell, Churfärfil. Heflifcher Ober = Uppekas 
tiondgerichtörath, 480. 

Bil, Univerfirärd : Profefor und Eenator. 
803. 

Bieber, Conrad, Hauptmann. 

Biehler, Kaspar. 1226. 

Bienenthal, Earl, Major. 929. 

Bieringer, Clement, Rechnungs Komnriffar. 
099. 

Bierleim, Georg. 524. 

Bierfad, Heinrid Ludwig, Großherzoglich 
Heſſiſcher Ober: Finanz-Rath ıc. 734. 

Bieiterfelo, 9. J., Fönigl. Saͤchſiſcher Kom» 
ful. 306. 


Sb. 
301. 


582. 


90. 
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Billing. Boifferde. 


Billing, Albert, Kaufmann. 320. 

— — Gufao, Freyherr v., kdnigl. Kam: 
merjunfer. 12. 

Binder, Sebaftian, Pfarrer. 528. 

Binner, Franz Xaver, Appellations-Gerichts⸗ 
Rath 308. 

Birett, Chriftoph, Oberlieutenant, 354. 

Mar, Baftgeber. 21. 

Birfmann, Adam, Oberlieutenant. 331. 

Birnbach, Andreas, Kreise und Gtabtges 
richtöfchreiber. 853. 

Bifhof, Anton, Student. 53. 971. 

Georg, Pfarrer. 688. 

Blam, WB. J., Pfarrer. 134. 

Blank, Karl, v., Regiftrator. 002. 

Blaſius, Fr. Wilhelm Carl, Pfarrer. 558. 

Blumenthal, Ludwig, Regierungs-Aſſeſſor. 
15. 

Blumroeder, Guftao, Dr., Landgerichtsarzt. 
297. 

Bof, Anton, Unterstientenant. 034. 

Dr. Auguft, ärzrliher Praktikaut. 333- 

Konrad, Kantor uud Echullehrer. 632. 

Bodmer, G., Kithograph und Inhaber einer 

lithographifchen Auftalt, 873. 

Boekh, Großherzogl. Badiſcher Finanz: Mis 
ter. 979. 

Boeding, Ferdinand, Bezirksgerichts-Advo⸗ 
fat. 797- 

Bdhm, Martin, Med. Dr., Gerichtöarzt. 256. 

— — Theobald, k. Hofmufitus. 1226. 

Boͤsl, Bonaventura, Pfarrer. 800. 

Boͤsner, Chriſtiau, Aſſeſſor. 13. 

Bohn, Heinrich Joſeph v., Graͤflich Arko'ſcher 
Geueral⸗Guͤter⸗ Adminiſtrator. 488. 519. 

Boiſſerée, Melchior. 450. 


— — 


Boiſſeroͤe. Bremſer. 


BoiſſeréSe, Sulpiz, Dr. Oberbaurath. 267. Mit« 
glied der Afademie der Wiſſenſchaften. 299. 456. 

Bollinger, Karl, Pfarrer. BB 

— — Math., NRittmeijter. 357. 

Bolz, Wilpeln, Pfarrer. 783. 

Bomhard, Carl, Rentbeamter. 1078. 

Bongras, Thomas, Genbarme. 04. 323. 

Bogler, Michael, Pfurrer. 708. 

Boveri, Albert, Appellations-Rath. 316. 

— — . Theodor, Landrichter. 7O. 

Bouchholg, Meklenburg:Streligifher Regie 
rungöratb. 482. 

Bourdillon, Beniguus, Hauptmann. Q21. 

Boye, Adolph, Friedensrichter. 967. 

Brad, Baptiſt v,, Hauptmann. 048. 

Bräu, Georg. 1217. 

Bräuning, Rentbeamter. 1233. 

Branca, Freyherr v., Staatörath im ordent⸗ 
lihen Dienfte. 315. 

Brand, Philipp Frhr. v., Hauptmann 1fter 
Klaffe. 337. 

Brandebourg, Franz, Fönigl. Sächfiſcher Kon: 


ful. 368. 
Brandel, Joſ., Pfarrer. 433. 
Brauer, Eonrad, Pfarrer. 790. 


Braun, Dr.,Profeffor, Arzt im Sr. Jofepbe: 
Epirale in München. - 295. 

Burkhard, Unterlientenant. 072. 

— — Gifar, Friedensgerichtsſchreiber. 968. 

Joſeph Hauptmann. 94. 

Braunmuͤhler, Kr. Joſeph v., Rittmeiſter. 


Breitenfeld, Anton Bauer d., Lienteunant ˖ 


328. 
Breitung, Gerhard, Pfarrer. 208. 
Brenfer, Earl, Hauptmann Zr Klaffe. 951. 


Brendel. 


Brendel, Franz, Unter-Lientenant. 341. 

Brenner, Benedikt, Benefiziat. 720, 

Breßlau, Heinrih, Dr. v., geheimer Math. 
133. Beifiger bei dem DObermedizinal:Aus» 
ſchuße. 099. 

Brindl, Iguaz, Poſtkondukteur. 903. 

Bruder, art, Dberlieutenant. 932%. 

— — Joſeph, SchulsKurat. 471. 

Brugger, Konrad Albert, Rechnungs:Kom: 
miffär. ZU 

— — Reit Anton, Landgerihtd:Affeffor. 267. 

Bruͤck, Wilhelm Freyherr v., Lieutenant. 329. 

Bub, Johann Heinrich Auguſt, Pfarrer. 434. 

Buchauer, Georg, Weinwirth, Landraths⸗ 
Mitglied. 216. 

Bucberger, Alois, Pfarrer. 710. 

Buchinger, Dr. fönigl. Rath und erfter Ad⸗ 
junft des Reichs-Archivs. 360. 

Buchner, Dr. Univerfitätö-Profeffor und Ser 
nator. Bud. 

— — Dr. Auguft., Regierungs:Direfror.1072. 

Johann Gottl., Kaufmann. 300, 

— — Heinrich, Pfarrer. 9953. 

Bucht i, Andread, Etudent. 5, 

Buͤch l Joſeph, Poſt-Condukteur. 903. 

Buͤchner, Ernſt, Regim. Quartiermeiſter. 927. 

Bauͤch old, Rittmeiſter und Adjutant. 359. 

Buͤſſel, Albis, expedirender Sefretär bei der 
Geurral⸗Poſt ⸗ Adminiſtration. 902. 

Buͤttner, Joſeph, Hauptmann 1r Klaffe. 929. 

Johaun, Advokat. 084. 

Bufler, Martin, Pfarrer. 710. 

Bubler, Georg Philipp, Pfarrer. 485; 

Bunmk, Geory, Pfarer. 2725. 

Burgau, Joſeph, Freiherr v., Hauptmann 
2r Klaſſe. 336. 


Burgau. 


— — 


Burgau. Clemens. 


Burgau, Joſeph, Freyherr v., Oberlieute⸗ 
nant. 348. 

Burger, Mar, Junker. 028. 

Burghardt, Conrad, Revierfdrfter. ©. 533. 

Burgl, Franz, Student. Al 971. 

Burkhard, Carl, Dberlieutenant. 356. 

Burkhardt, Dr. Friedrich, Unterarzt. 
926. 

— — oh. Lorenz Heinrich, Konfijtorialrath 
und 2ter- Hauptprebiger. ZIT. 

Burmann, Remigius 1218. 

Burnhaufer, Johann Baptift, Pfarrer. 371. 
535. 

Bufch, Rentbeamter. 1230. 

Butler, Earl Graf v., Unterlientenant. 329 

Buger, Jchaun, Pfarrer. 215. 


C. 


Cabilliau, Anton v., Juuker. 844. 

Chandon, Johann, Revierfoͤrſter. 00. 

Chevery, Anton, Landivehr-Major.. 30%. 

Ehlingenfperg, Marimilian v. ‚. Batail: 
lon&:Auditor. 334. 347. 924. 

Ehretien, Bataillond - Auditor 2ter Kaffe. 
021. 


545. 


Chriftl, Friedrih, Etutent. 075. 
— — Johann Baptift, Pfarrer. 904. 
— — Midael, Ciobiladjunkt. 629. 


Clarmanı, Carl v., Spezial-Kaſſier. 1017. 

— — Sarl, Junker. Unterlieutenant. 
033. . > 

Elarenz, Georg, Rechnungs-Kommiſſaͤr. 1000. 

Clemens, Franz Joſeph, Kirchen- Verwal⸗ 
tungs⸗Mitglied. 06. 


342. 


Cloßmann. Dammert. 
Elofmann, Bernhard, Rechnungsfuͤhrer. 
484. x 
Eloftermayer, Johann Heinrich, Bierbrauer. 
300. 


Eolonge, Benignus Freiherr Espiard von, 
Senerallieutenant. 24. 322. 

CS olquboau, James, General:Eonful. 364. 

Cornelius, v. Direktor, Mirglied der k. 
ruſſiſchen Akademie der fchdnen Kuͤnſte. 376, 

Eornet, Alois, koͤnigl. bayer. Eonful in Fius 
me. 30. 

— — Ignaz, Regiftretor. 670, 

Crailsheim, Guſtav Freyherr v., Ober⸗ 
Lieutenant. 338. 

— — Ludwig Freiherr v., Unter-Lieutenant. 


341. 
Croll, Johannes, Kurfürſtl Heſſiſcher Kons 
ſul. 365. 


Eronenbold, Johann, Hauptmann. 
Eronenwald, Johann, 
Klaffe. 338. 
Erufille, Ant., Etudent. 975. 
Curtius, Dr. Ludwig, Unterart. 
— — Marquard, Pfarrer. 371. 


D. 


Dabdlet, P., Beda, Benediktiner-Ubtei-Coms: 
sentual. 1020. 1079. 

Dahl, Friedrich, Pfarrer. 695. 

Damadieu, Johann Ant. Greuzard, Freyh. 
v., General:Major ä la suite. 940. 

Damboer, Johann, Oberftlientenant. 325. 

Damm, Earl, Friedensrichter. 992. 

Dammert, Auguſt, Obriftlieutenant. 924. 


921. 
Hauptmann 2ter 


655. 


Dandonelli. De Troge. 


Dandonelli, Johann, Sous⸗Brigadier und 
Unterlieutenant. 540. 

Danner, Joſeph, Pfarrer. 516. 

Dantſcher, Jakob, Landgerichtsaffeffor. 717 

Daubner, Ferdinand. 8. 

Daufinger, Jakob, Gutöbefiger. 808. 

Deahna, Philipp, Oberlieutenant. 338, 

De Bary, Guſtav, Junker. 935. 

Debes, Georg, Landrichter. 468. 

Debruyn, Dberft und Stadt « Kommandant 
556. 

Dechen, Friedrih Johann, DomainensInipek: 
tor, 133. 

De Drufina, Fbnigl. Sächftfcher Konful. 365. 

Degenbard, Joſeph, Mevierfbrfter. 690. 

Degner, ©. Heimich Karl, Pfarrer. 14506. 

Deifenberger, Baptiit, Hauptmann iſter 
Klaffe. 929. i 

Deiftel, Johann, Bataillond:Quartiermeifter 
ıfter Klaffe. 346. 

Delamotte, Peter, Junker. 342. 
Lieutenant. 033. 

Della Torre, P. Robert, Benebiktiner-&b- 
tei· Conventual. 1017. 1079. 

Demling, Johann Balthafar. 006. 

Demmel, Jakob, Landgerichts-Aftuar. 467. 

Denis, Paul, Bezirfd-Fmgenieur. 3606. 

Dennerl, Egid, Landgerichtö.Affeffor. 055, 

Denzinger, Univerfitätd:Profeffor und Se— 
nator. 803. 

— — David, Pfarrer. 608. 

Derreth, Euftah, Pfarrer. 544. 

Derſch au, Albrecht v., Hauptmaun. 939. 

Deffauer, wirklicher Hofrath. 995. 

De Troge, Adolph, Junker. 320. Ulnter⸗ 
Lieutenant. 032. 


Unten 


Dichtl. Doll. 

Dichtl, Theodor, Junker, 926. 

Dil, Joſeph, Unterlieutenant. 329. 

Diehl, Ludwig, Junker. 336. 926. 

Diepenbrod, Domdechant. 156. 

Dietſch, Johann Wilhelm, Unterfuchungss 
Richter. 900. 

Diet, Friedrih, Oberlleutenant. 347. 

Franz, Dberlieutenant, 354 

Dillinger, 3. ©. K., Pfarrer. 213. 

Dillmann, Meldior, DOberlieutenant. 351. 

Dimroth, Ernft Ludwig, Sekretär und Re 
giftrator. 1071. 

Dingler, Johann Gottfried, Bezirkörichter. 
520. 900. 

Dirnberger, Joſeph, Student. 975. 

Dirfhedl, Johann, Baptiſt, Subregens und 
Profeffor. 901. 


Dobel, Carl, Hauptmann. 924. 
— — Georg, Major. 556. IT. 


Dobelbauer, Dr., Mori, Unterart. 515. 

Dodel, Ignaz, Pfarrer. 801. 

Ddderlein, Ehrift.. 667. 

Döplemann, Friedrich, 
355. 

Dbllinger, Ignaz, Profeffor und aufferordent: 


Dberlieutenant. 


liches Mitglied der Alademie der MWiffens 
ſchaften. 908. 
Dörflein, Dr. Johann, Bataikons: Arzt 


ter Claſſe. 036. 


Doerr, Karl, Pfarrer. 581. 
Doefel, Leonhard, Uuterlientenant. 925. 
Sonducteur. 030. 


Dolch, Guſtav, Sturent. 975. 
Doll, Germann , Benefiziat. 580. 
— — Lorenz, Regiftraturgehülfe. 670. 


Dollader. Dungern, 


Dollader, Ignaz, Etudent. 913. 

Dollmann, Paul, Kanzelift. 369. 

Dolwezel, Johann Edmund Chriſt., Pfarrer. 
885. 

Dompierre, Theodor, Dr., Bataillens: 
Aızt. 330. O2. . 

Donle, Johanu Baptift, Landrichter. 1074. 

Donnersberg, Eebaftian Frhr. v., Oberſt 
ä la suite. 356. 

Donpy, Profeffor. 211. 

Dorn, Jakob, Student. 47. Ott. 

Dorner, K. Ehrift. Wilhelm, Student. $1. 
gız. 

— — Friedrich Auguſt, Student. 51. 

Dorſch, Bartholomäus, Hafnermeifter. 23. 

— — Heinrih Chriſt. Ferdinand. 301. 

Dotterweich, Georg, Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 995. 

Drechſel, Michael, SKirchen » Dermaltungs: 
Mitglied. 848. 

Drefc, Dr., Leonhard v., Miniſterialrath. 
376. 080. 

Drefder, Adolph, Unter = Lieutenant, 
Ingenieur Eonductenr. 348. 

— — Ferdinand, Revierförfter. 781. 

Du. Bellier, Johann Ev., Ober Kon⸗ 
troleur. 469. 

Däll. K. L. Friedrich, Pfarrer. 436. 

Du emler, Rechnungs-Kommiſſaͤt. 255. 

Dürr, Michael. 1218. 

Duetfch, Eugen, Revierfbrfter. 881. 

Dufresne, Ferdinand v., Hauptmann 2r 
Klaffe. 930 j 


342. 


Dungern, Friedrich, Hauptmann 2r Klaffe. 
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— — Johann Rudolph, Landwehr « Haupt: 
mann, 696. 
— — Wilhelm Dr., Apotheker. 301. 
Haltmayer, Georg, Pfarrer. 004. 
Hambfer, Johann jun., Bierbräuer. 
Hamel, Xaver, Hauptmann 2r Klaſſe. 338. 
Hamm, Johann, Polizey = Kommifjär. 454. 
Hammer, Friedrih, Baraillons:Quartiermeis 
fer. 927. 
— — Zohann Andreas, Schullehrer. 837 
Hanf, P. Vinzenz, Benediktiner-Abtey-Con—⸗ 
dentual. 1018. 107). 
Hanfftengel, Lithograph. 278. 282. 
Hanf, Zofeph, Student. 53. gri. 
Hann, Auguft v., Unterlieutenant. 
Hanfer, Alois, Kleutenant, 328. 
tenant. 031. 
Hanftein, v., urfaͤrſtlich Heſſiſcher gehei- 
mer Rath und Regierungs-Präfident. 480. 
Har aßer, Chrilian, Hauptmann, 048. 
Hardenberg, Graf v., wirklicher geheimer 
Dber-Regierungsrath. 478. 


Hardt, Wolfgang, Pfarrer. 688. 
Harrad, Jakob, Junker. 935. 
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541. 
Oberlieu⸗ 


Hautmann. 


Harrach. 


Harrach, Johann Georg, Junker. 343. Unter⸗ 
Lieutenant. 934. 

Harrer, Johann, Regiments-Aktuar. 920. 

Harfher, Nepomuck v., General Major. 
358. 

Hars lem, Ignaz, — 21, 

— — Johann Baptift, Gaftgeber. 22. 

Hartenfchneider, P. Uldarich, Benebiktiner: 
Abtei Conventual. 1018. 1079. 

Hartmann, v., kdniglich ihtenbeigiiner 
Staatörath. 480. 

— — David, Kirhen-Berwaltungd- Mitglied. 
848. ’ 

— — Mar, Bezirks-Ingenieur. 054. 

Hartter, Paul, Appellationdgerichts » Affef: 
for. 671. 

Hark, Dr. Bernhard v., Unterart. 333. 

Haslberger, P. Gregor, Benediftiner-Ab: 
teys@onventual. 1020. 1079. 

Haſtreit er, Dr., Landgerichts » Phyfilus. 
370. 

Hauber, Philipp Guftao , kdnigl. Wuͤrtem⸗ 


bergifcher Finanzrath ıc. 733. 
Haud, Braͤuerswittwe. 1217. 


— — franz, Rittmeifter. 350. 

— —  P. Zfivor, Benediftiner-Ubtey -Eonden- 
tual. 1018. 1079. 

Haugg, Konrad, Pfarrer. 542. 322 

Haupt, Stephan v., Landrichter. 208. 

Hauſer, Joſeph, Landridhter. 93. 1075. 

Haus knecht, 8. ©. Wilhelm, Kirchenver⸗ 
waltungs⸗ Mitglied. 727. 

Hausladen, Metzger. 1219. 

Haufmer, Johann, Bezirksrichter. 431. 

Hautmann, Leo, Bataillons-Auditor 2r 
Klaſſe. 921. 


Hayder. 


Hayder, Bezirks⸗Ingenieur. 567. 

Hebberling, Mar, Junker. 336. Unters 
Lieutenant. 034. 

Hecht, genannt Mainberg, Ferdinand v., Ma⸗ 
jor. 946. 

— — Jakob, Student. 47. 

Heerdt, Valentin, Unterlieutenant alasuite. 
351. 

Heerwagen, Ferd. Anton, Untersfieutenant. 
3. 

— — MWilhehn, Zollrehnungs » Kommifjär. 

' 1076. 

Hegnenberg- Dur, Mar Graf v., Oberſt 
ä la suite. 350. 

Hehl, Zohann, Unterkieutenant, 

Heidlinger, 
969. 

Heided, Carl v., Generalmajor. 918. 

Heil, Franz. Zaver, Schullehrer. 887. 

‚Heiler, Zlorian, Student. 53. 

Heim, Friedrich, Nentbeamter. 493. 
zenbier-Bräuhaus-Verwalter. 723. 

Heimrath, Joſeph, Vierbrauer. 301 

Heinkelmann, Franz, Bataillond = Auditor. 
327. 

Heinlein, Karl Urih Johann, 
ab. 

Hein richen, % , Xppellationsgerichtö-Direk- 

tere 24. 

Heinzen knecht, Daniel, Kirchenverwaltungä- 
Mitglied. 995 

Heiß, Joſeph, Revierförfter. 317. 

Helbild, Earl, Hauptmann. 924, 

Helbling, Ludwig, Junker. 355. Unter 

‘ Lieutenant. 935. 
Held, Dr., Studienreftor und Profeffos, 431. 


He. 


942. 
Johann Tyomas , Pfarrer. 


Wai⸗ 


Pfarrer. 


Held. 


Held, Friedrich, Student. 47. 808, 99. 

Heldmann, Anton, Pfarrer. 694. 

— Faber 300. 

Hele, Joſeph, Pfarrer. 528. 

Helfer, Georg, Pfarrer. 581. 

Helfreich, Mentbeamter. 1229. 

Heller, F. Ferdinand Ehr., Pfarrer, 213. 

Helmreih, Johann Michael, Pfarrer. 781. 

Helmftädter, Heinrich, Bau- Kondufseur, 
954. 

Hempel, 
510. 

Henneberger, Georg, Landrichter. 527. 

Henneis, P. Roman, Benebdiktiner - Abteye 
Eonventual. 1018. 1079. 

Hennidh, Carl Friedrich, Lehrer der Matbe 
matif. 200. 

Henning, Friedrich, Feuerwerker. 323. 

Henninger, Johanu, Bierbrauer. 301. 

Henkel, Nikolaus, Student. 47. 

Henfolt, Johann Leonhard. 304. 

Depp, Johann Valentin, Pfarrer. 056. 

Joſeph, Schmid. 453% 

Heppenftein, Friedrich Freyhert Bauer v., 
Kriegs-Minifterial-Referent. 333, 

Herbſt, Wilhelm, Oberftlieutenant. 323. 

Herbegen, Max, Unter » Lieutenant. 348. 
Dber-fieutenant. 932. 

Herfommer, Peter, Zimmermaler. 1224. 

Hermann, Benjamin, Hauptmann 2r Klaffe. 
930 

— — Dr Markus, ärztlider Praktikant. 
020. 

Herrlein, v., rechtskundiger Bhrgermeifter. 
81 

Hermann, Bierbtaͤuer. 300. 


Herrmann. 


Gotthilf, Mechnungs » Kommiffär. 


= 


Herrmann. Herzogenrath. 

Herrmann, Alois, Fürftlich Wrediſcher Herrs 
fhaftsrichter. 287. „Landgerichts » Aſſeſſor. 
208. 


— — Chriftoph, Kirchen: Verwaltungs: Mit: 
glird. 605. 

— — Friedrich ©, Hauptmann 2r Klaffe, 
951. 

— — Friedrich, Profeffor und anfferordents 
liches Mitglied der Afademie der Wiffenfchaf: 
ten, 008. 

— — Georg Joſeph, 
25 

— — Johann Georg , Benefiziat. 

— — Sofepb , Landgerichtö:Affeffor. 

— — Thomas, Rirtmeilter. 355.. 

Herrwagen, Otto Ehriftian, Oberzoll-Inſpek⸗ 
tor. 514. 

Hertel, Alerander, Kirchen Verwaltungs: Mir: 
glied. 727. 

— — Enf v., 
Klaffe. 347. 

— — Georg, Hauptmann Ir Klaffe. 337, 

Herter, Benedikt, Unter:Lieutenant. 353. 

— — Herrmann, Unterslieutenant. 922. 

Hertl, Ernft, v., Regiments-Auditot. 938. 

Hertlein, Ludwig, Junker. 343. 

Hertling, Freyherr v., koͤnigl. Baperifcher 
Mefident in der Schweiz. 216. 

— — Franz Frepherr v., Generals Major. 
915. 

— — Hofeph Freyherr v., koͤnigl. Kaͤmme⸗ 
rer. 647. 

Herz, Profeffor. 14. 

Herzog, Joſeph Paul, Student. Bi. 971. 

Herzogenrath, Johann Jakob, Kirchenvers 
waltungs: Mitglied, 127. 


Diftriftd = Vorftcher. 


1013. 
578. 


Regimentd.s Aubitor ir 


Heß. Hippeli. 


Heß, Freyherr v., Kaiſerl. Kdnigl. geheimer 
Rath ıc. 477. 

— — Johaun Baptift, Benefiziat. 5185. 

Hefdorfer, Chriftian, Pfarrer. 534. 

Hetterich, Johann, Unterlicutenant. 023. 

Hertersdorf, ©. Freyherr v., Hauptmann. 
924. 

Hettih, Karl, Student. 47 

Hettinger, Lorenz,. Pfarrer. 005, 

Heuber, Daniel, Rittmeiſter. 327. 

Heufelder, Dekan und Pfarrer. 40, 

Heufhmann, Earl. Audreas Heinrich, Pfar: 
rer a0. 

Heusler, Ludwig v., Fönigl. Kammerjunker. 
053. 


— — Mar v., Unter:fieutenant: 353. 

Heyder, Joſeph v., Junker. 330. Unter 
Lieutenant. 034. 

— — Karl v., Revierförfter. 541. 


Heydte, Morig Wilhelm Freyherr vom der, 
önigl. Regierungsrath. 911. 


Heyl, Friedrich, Unter-Lieutenant, 


341. 
Heynemann, Iſaak. 56. 
Hilber, Norbert, Forſtmeiſter. 796. 
Hild, Ehriftian, Kegiments: Arzt. 334. 


Hildebrandt, Earl Theodor ,„ Junker. 928. 
Hildenbrand, Karl, Student. 47. 9TI. 
Hilgard, Guſtav, Subſtitut des Staats⸗ 
Prokurators. 685. 
— — Theodor, Appellationsgerichtsrath. 877. 
Hiller, Anton, Pfarrer. 694. : 
Himmelftoß, Friedrich, UnterLieutenant. 341, 
Hinterhuber, Gymnafial:Profeffor. 494. 
Hipp, Dr. Benedift, Ärztlicher Praktikant. 
920. 
Hippeli, Peter, Advokat. 553. 
7 


Hirſch. Hofbauer. 


Hirſch, Joel Jakob v. 286. 

— — Ioſeph v., Banquier. 668. 

Hirſchberg, Ernſt Freyherr ©, Laudwehr · 
Oberſt und Kreis⸗JInſpektor der Landwehr. 
1080. 

Hitz ner, Peter, Kreis s and Stadtgerichts- 
Schreiber. 685. 

Hohrein, Martin, Pfarrer. 687. 

Hoderlein, Mar, Hauptmann 1F Klaffe. 
337. 

Hotel, Zofeph, Landrath6-Mitglied. 855. 

Hodfl, Johann Nepomuk, Pfarrer. 470. 

Hdfler, Edmund, Junker, 329. 355. Unter: 
Rieutenant. 933. 

Hdfling, Johann Georg, Kentroleur. 210. 

Högele, Eduard Junker. 343. Unter:Zieus 
tenant. 034. 

Hdgenauer, Georg Sulius. 03- 

Höggenfaller, Joſ., Unter:Lieutenant. 332. 
925. 

Hdher, Alois, Schiffmeiſter. 87. 

Hoͤllerl, Joſeph, Landgerichts-Aktuar. 13. 

Holz, Wilhelm, Junker. 342. 925. 

Hdnemauu, Dr. dran, Sarnifons > Arzt 
358. 

Hdpfel, Johann, Diſtrikts-Vorſteher. 23 

Hörmann, Firmus, Pfarrer. 672. 

— — $ranz Zaver, Revifiondbeamter. 1077. 

Hbf, Alois, Wenefiziat. 542. 

— — Joſeph, Benefiziat. 556. 

Högendorf, Wolfgang Albrecht v., Stadt⸗ 
Kommiffariatd:-Dffiziant. 000. 

Hofbauer, Fhnigl. Pfarrer. 16. 

— — p. Hieronymus , Benediktiner = Abtei: 
Eonventual. 1017. 1079. 


Hofer. Horadam. 

Hofer, Franz, Landgerichts-Aſſeſſor. 1073. 

Hoffmann, Earl v., Junker. 935. 

Hoffmann, Georg Friedrich Wilpelm Earl , 
Pfarrer. 09% 

— — Heinrih, Untersficutenant. 034. 

Hofheim, Karl Joſeph, Landrichter. 6:8. 

Hofmann, Dr. Franz, Univerfirätd s Profef: 
for. 369. 

— — Friedrich, Kaufmann. 300. 

— — Ferdinand, Kreis-— 

Stadtgerichtsrath. 721. 
— Dr. Friedrich Ludwig, Pfarrer. 970. 

Georg, Benefiziat. 883. 

Johann Chriſtian, Pfarrer. 214. 

Deter, Fiedendrichter. 43. 

— — $ärbermeifter. . 23. 

Hofftetten, Friedrich v., Landgerichts . Aſ⸗ 
ſeſſor. 1073. 

Hofftetter, Adolph v., Junker. 542. Uns 
ter⸗Lieutenant. 933. 

— — Ludwig v., Unter⸗Lieutenant. 922. 

Hohene ſter, Johann Nepomuk, Protokolliſt. 
205. 

Hohenreiter, Johann, Zimmermann. 303. 

Hollenbach, Georg, Sattlermeifter. 664. 

Holler, Johann Earl, Aſſeſſor. 208. 

Holmer, Ignaz, Pfarrer. 688. 

Holzinger, Johann Georg, Pfarrer. 213. 

— — Joſeph, Etudent. 975. 

Holzner, Michael Joſeph, Pfarter. 906. 

Holzſchuher, Johann Frepherr v., Rentbe- 
amter. 1078. 

Hoofader, Dr. Karl, Bataillous⸗Arzt. 926. 

Hoppe, Georg, Bataillond:Quartiermeifter Ir 
Kaffe. 937. 

Horadam, Eduard, Ober⸗Lientenant. 03% 


und 


Horix. Jacoby. 


Horix, Peter Freyherr v., Poſt⸗Offizial. 
903. j 

Horn, Dr. jur., Senator der freien Stadt 
Bremem 482. 

— — Idhann Georg „ Pfarrer. 820. 

— — Gofeph, Advofat. 316. 

Horner, Dr. Med., Medizinal:Affeffor. 430 

KHornung, Chriſtian Karl. Pfarrer. 270. 

Hofemann, Karl Ludwig, Friedensrichter. 
718. 

Huber, », Fuͤrſtlich Hohenzollern: Cigmarin= 
gifcher Regierungs-Präfivent. 702. 

Baptiſt, Ober-Lieutenant. 037. 

Kafpar , Ober:Lieutenant. 947. 

Martin, Oberauffchlagamts:Kontroleur. 


Peter, Benefiziar: 545. 

— — Wirth. 22. 

Hubmanı, Dr. Georg, Lyceat:Profeffor.. 526. 
097. 

Hulb ig, Adalbert, Junker: 34%. Unter:Lieus 
tenant. 033. 

Hug ‚ Seraphim, Student. 51. 971. 

Hultſch, Chriſtian, Kirchenverwaltungs-Mit- 
glied. 375. 

Hungerkhauſen, Dr v., Vorſtand des Ars 
chivs in Würzburg: 369. 

Hunt, Auguft Graf v., Junker. 919- 

Hutter, Gymnaſial-Profeſſor. 95%. 


J. 


Jackel, Johann, Dechant und geiſtlicher Rath: 
437. 

Jacob v, Edward, churfuͤrſtlich Heſſiſcher Kon⸗ 
ſul. 305. 


Jaͤgerhuber. Junker. 


Jagerhuber, Lorenz, Zuchthaus: Vorſtand 
454 

Hatges, Pfarrer. 669: 

Jakob, Johann Michael, Pfarrer. 000. 

— — Mathias und Eonforten. 523. 

Ib ler, Ehriffian . Pfarrer. 298. 

Ib ſcher, Joſeph v., Unter⸗Lieutenant. 923. 

Jeniſch, Ludwig vw, Ober⸗Lieutenant. 932. 

Jeniſon-Wal wo rt h, Olivier Graf v., Gr 
ſaudter. 24. 29. 124% 

Jug, Andreas, Student. 47. AL 

Im hof, Johann Friedrich, Pfarrer, 581. 

— — Wilhelm, 9, Majer. 929- 

Imslanud, Freyherr v., Ober » Lieutenant. 
569 

Jobs, Zofeph, Hauptmann... 3585. 

Zörgend, Bernhard, Unter-Lieutenant. 332. 

Fo blerr Dr., Phyſikus. 554. 

Jor dan, Ambroſius, Brühmeß « Bencfiziat. 

— — Satharina. 88T. 

Irtbock, Bartholomäͤ, Lederer. 22. 

JIrrgang, Joſeph 1224, 

Ißtinger, Johann, Bierbraͤuer. 290.- 

Itten, Friedrich, Revierfoörſter. 881. 

Juüllmann, Friedrich, Unter⸗Lieutenant, 355.. 

Juͤuglieng, Georg, Pfarrer, 720; 

Juͤſtel, Dr; Joſeph Alois, infulirter Probſt. 
886. 

Sulius, Benedikt, Pfarrer: 882. 

— — Zofeph Anton, Schul: und: Kuratbe: 
nefiziat. 433. 

Jung, Johann Michael, Schulfehrer. 536. 

Zungengel, Andreas. Kreis und Stadtge— 
richts⸗ Advokat. #64. 

Sunter, Müller, 1218. 

y* 


Juſt. Keller. 


Juſt, Karl, Koͤnigl. Saͤchſiſcher General: Hans 
dels agent. 364. 


K. 


Kaͤrner, Karl Konrad Wilhelm, Appellations. 
gerichtd: Rath. 800. 

Kaͤs, Wolfgang , Student. 073. 

Kager, Joſeph, Kreis“ und Stadtgerichtss 
Schreiber. 1075. 

Kahl, Direktor des Fuͤrſtlich Löwenfteinifchen 
Mevdiat = Eonfiftoriums zw Kreuzwerthheim. 
430. 

Kaindl, Metzger. 310. 

ſtainz, Joſeph, Pfarrer. 433. 

Kaifer, Dr. Oberkonfiftorialrath. 554. 

— — Pinzenz, Pfarrer. 44, 

Kald, Friedrich Milyelm ‚Ludwig, 
434. 

Kaler, Eönigl. Nentbeamter. 1233. 

Kanamäller, Michael, Muͤllersſehn. 

Karch, Alois, Pfarrer. 432. 

Karl, Kaietan, Pfarrer. 672, 

— Georg, Ober:Lieutenant. 

Karpfinger., Andreas. Öl. 

Karrer, Ferdinand, Pfarrer. 885. 

Kaferer, Polizey:Kommiffär. 979. 

‚Kaftner, Philipp, Pfarrer. 883. 

Kaufmann, Anton, Kontroleur, 

Kaupel, Peter, Pfarrer, 470. 

Keck, Forftmeifter und Landwehr-Major. 55. 

Keerl, Qppellationdgerichtd:Regiftrator. 0. 

— — Carl Geinrid.Buftav Ferdinand Fried⸗ 
rih, Pfarrer. 855. 

Keller, Eſaias Andreas, Pfarrer. 270. 

Friedrich, Nevierferier. 880. 


Pfarrer. 


487. 


943. 


467. 


Keller Sirmaper. 


Keller, Heinrich, Regiments-Auditor. 

— — Sohann Baptift, Student. 47. 

— — Johann Nepomuk, Advolat. 38. 

— — Nikolaus, Bader. 301. 

Kellerbaner, Georg, Landgerichtd-Affeffor. 
366. 

Kelling, -Karl, Kreis» und Gtadtgerichts« 
Protofollit. 878. 

Kellner, Joſeph, Etudent. 47. 

Kemmer, Franz, Etudent, 075. 

Kern, Chryſoſtomus, Hauptmann. 04. 

Kerp, Wilhelm, Oberftekieutenant. Qt. 

Kerftorf, Dr, Friedrich Ferdinand v., Addo⸗ 
fat. 405. 

‚Keßling, Ludwig Karl Frepherr v., Mater 
im 14. franzbfifchen Sägerregimente, 30. 518. 

Keftel, Johanu, Pfarrer. 542, 

Kettner, Johann Chriſt. jun., Mitglied der 
‚Sirchenverwaltung. 535. 

Khreninger, Mar v., Untersfieutenant. 940. 

Kiechle, Karl, Domdechant. 436. 

Kiefer, Gymnaſial-Profeſſor. 453. 

Kielmannsegge, Graf v., Königl. Hanno« 
veraniſcher Juſtiz⸗Kanzlei⸗Direktor. 480. 

Kiener, Mathias, Pfarrer. 557. 

Kienle, Friedrich v., Revierforſter. 1078. 

Kifhaber, Johann Anton, Hauptmann. 350. 

Kifinger, Sr. Seraph, Pfarrer. 470. 

Kiliani, Dr., Hofrath, Profefjor und Uni« 
verſitaͤts-⸗Rektor. 80%, 

‚Kindersberger, Anton, Pfarrer. 43%. 

Kipferl, Joſeph, Pfarrer. 135. 

Kirhgeöner, Cmil, Rechtskandidat. - 300. 

Kirchheimer, Emmerich, Unter-Lieutenant. 359- 

Kirmaier, Jakob. 8. 

Kirmapyer, ofeph, Brauer. 309. 


94. 


Kirſchbaum. Knobeloch. 


Kirfhbaum, Anton, Kdnigl. General:Mas 
jor und Brigadier. 886. 917. 

Kitzing, Jakob, Kreise und Gtadtgerichtd: 
Rath. 870. 

Klauß, Friedrich, fupplirender Wechfelgerichtd- 
Afieffor. 1076. 

Klee, Adalbert, Oberlieutenant. 531. 

Kleemann, Rentbeamter. 1234 

Klein, Friedrich, Hauptmann 2r Klaffe. 
930. 

— — Sohann, 55%. 

— — Sohann Georg, 
Mitglied. 728. 

Kleinfihrod, Karl, Minifteriatrath. 27 

Kleift, Ferdinand, Major. 929. 

Klemm, Albert, Sunfer. 5343. 

— — Dr Karl, ärztlicher Praftifant, 330. 
945, 

Klenze, Leo dv, Königl. geheimer Rath, Mits 
glied der Kaiſerl. ruffifchen Afademie der ſchd⸗ 
nen Künfte. 376. Ordentliches Mitglied der 
Akademie der Willenfchaften in Minden. 
907. Köniylicher Kämmerer. :953. 

Klier, Franz, Hauptmann. 354. 

Klinger, Landbwehrmajor. 909. 079. 

Klingseifen, Michael, Pfarrer. 297. 

— — Sebaſtian, Landgerichtd-Aftuar. 1011. 

Klinkhammer, Zohann Baptift, Dbers 
poftrath. 901, 

Kidter, Gymnafial : Profeffor. 091. 

Kloner, Wolfgang, Pfarrer. 136. 

Klotz, Englbert, Pfarrer. 534. 725. 

Kueidl, Johann, ärztlicher Praftikant, 
560. 

Knies, Georg, Feldwebel, 303. 224. 

Knobel och, Johann Georg, Pfarrer. 


Kirchenverwaltungds 


188. 


Knoblauch. 


Knoblauch, Karl, Unter-Lieutenant. 342. 

Knogler, Dr. Gabriel, geiſtlicher Rath, Des 
chant und Stadtpfarrer. 1002. 

Knopf, Georg Karl, Mitglied der Kirchen: 
Verwaltung. 737. 

Knorr, Ludwig, 286. 

— — Thomas, General:30f:Adminiftrator. 
628. 

Knott, Georg, Unter:fieutenant. 

— — Sohann. 440. 

Kobell, Egid v., Bau:Condukteur. 681. 

— — Mar v., Revierförfter. 796. 

Kobler, Friedrih, Unter-Lientenant, 358. 

Koch, Philipp, Landgerichrs-Aftuar. 7O. 

Koch-Sternfeld, Franz. v., Hanptmann. 
941. 

Kdgl, Mathiad, zweiter Sekretaͤr bei ber 
Staatöfchuldentilgungs-Kommiffion. 670. 

Köhler, Friedrih, Pfarrer. 44. 

Kölin, P. Mainrad, Benediktiner«Abtei-Con⸗ 
ventual. 1020. 1070. 

König, Dr. v., Landgerichts: Phyfifue. 64. 

— — Nlerander, Kirchen:Berwaltungs:Mits 
glied. 848. R 

— — Antoen, Eaileröfohn. 1224, 

Max Joſeph, Poftoffizial. 902. Uns 
ter⸗Lieutenant. 944. 

Königsreuther, Hieronymus, Pächter. 668. 

Kdnig, Heinrich, Junker. 342. Unter⸗-Lieu⸗ 


Kohlermann. 


340. 


— — 


tenant. 033. 
Köpf, Georg, Pfarrer. 800. 
Koppel, Rentbeamter. 1254. 


Ehriftoph, Rentamts⸗Verweſer. 405. 
‚Köftler, Perer, Vikar. 320. 
Kohler, Earl, Revierförter, 211. 


Kohlermann, Wilhelm, Junker. 343. 


Kohlhagen. Krauß. 


Kohlhagen, Guſtav, Pofkoffizial. 002. 
Kolb, Auguſt v., Appelatimögerichts Rath, 

1016. 

— — FJohann, Fabrikant. 1002. 

— — Michael, Landraths⸗Mitglied. 555. 

Kollbeck, Franz Xaver, Pfarrer. 484. 

Koneberg, Georg, Pfarrer. 630. 

Konrath, Jakob, Hauptmann. 331. 

Kopp, vi, Großherzogl. Heſſiſcher wirklicher ge= 
heimer Rath und der Oberfinanzkammer⸗ Praͤ⸗ 
ſident. 480. 

Koppenſtaͤtter, Bataillons-Arzt. 340: 

Korb, v:, Appellationsgerichts-Direktor. 476. 

Kornfelder, Anton, Regiments = Quartiers 
meifter: 3506: 

Korntheur, Ferdinand; 583. 

Koros, Sofeph, Pfarrer. 0672. 

Kortler, Martin, Pfarrer: 801. 

Krämer, Earl; Georg, Sekretär der kdnigll 
Hof: und Staatsbibliothel.. 554 Regie: 
rungd-Gelretär.. 723. 

— — Karl, UnterLieutenant und Zengwart.. 
945. 

— — Peter, Pfarrer: 693. 

Krampert, Georg, Bierbräner.. 1218. 

Kranz, Benebife, Schleußenmwärter und ftädtis 
(her Forftware 790: 
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Trier, Dr: Bernhard, Unterarzt. 355. 

Trips, Heinrich, Kirchen-VBerwaltungs: Mit: 
glied. 848. 

Trompebdeller,. Georg,. Kriegs: Rommiffär.. 
324. 

Trott, Valentin, Fruͤhmeß-Benefiziat. 371. 

Truch ſeß, Frauz Freyherr v., Rittmeiſter. 
930. 

Truckmuͤller, Dr:,. Landgerichts-Phyſikus. 
781. 

Tucher, Wilhelm: Freyherr v., Unter:Lieute- 
nant. 353. 

Tumpling, Wolf v., Ober-Lieutenant. 945, 

Türk, Johann, Seilermeifter: 301. 

Tuͤrkheim, Freyherr v., großherzogl. Ba— 
diſcher Miniſter. 979. 

Tuuma, Karl, Regiments-Auditor. 921. 

Tutſchock, J. Alb; K., Student, 53. 

10* 


Uebel. Berger. 


U. 


Uebel, Joſeph v., Obersfieutenant. 031. 

Mebelader, Andreas, Unter-Lientenant. 022. 

Ueberer, Mathias, Bataillons » Quartiermeis 
fer. 349. f 

Ueberreiter, Dr. German, Landgerichts-Af: 
fefor. 1073. 

Aeblagger, Karl, Student. 977. 

Sofeph , Student. 49. 973. 

Uchtrig, Ernft v., Poft:Offizial. 902. Un: 
tersfieutenant. 944. 

Ugarte, Graf v., Faiferl. Fönigl. geheimer Rath 
und Landes:Gouverneur. 477. 

Ubthoff, Kal 5. M., koͤnigl. Saͤchſiſcher 
Konful. 364. 

Ulrich, Karl, Unter-Fieutenant. 330. 

Urban, Dr. Alois, Fonigl. Stabd: Arzt. 1243. 

— — Anton, Leibgarde = Hartfchier. 805. 

17. 
— — Kaſpar Bonifaz, Domprobft. 


V. 


Vacchiery, Karl v., Unter:Lieutenant. 945. 

Valkenberg, Friedrich Wilhelm, großherzogl. 
Heffifcher Konful. 365. 

Ballade, Joſeph Karl Franz v., Hauptmanı. 
911. 

— — Lorenz , Untersfieutenant. 

Bay, Joſeph, Revierföriter. 781. 

Bazanini, Johann, Dber:fieutenant. 943. 

Veith, Andreas, Rechnungs-Kommiſſaͤt. 1000. 

Verger, Ferdinand Freyherr v., Fhnigl, Les 
aationdrath. 12217 


135. 


356. 


Verger. Voraus. 


Berger, Mar Em. Frenherr v., koͤnigl. Kaͤm. 
merer und geheimer Rath. 536. 

Viatis, Georg Chriſtiau, Ober Lirutenant. 
358. 

Vieregg, Friedich Graf v., kEdnigl. Kämmerer 
und wirklicher geheimer Rath. 010. 

Vincenti, Alois v., General:Auditor, 

Carl v., Bataillons s Auditor. 


351. 

— 334. 
939. 

Virtung v. Hartung, Raimund, KRittmei: 
ter. 938. 

Bode, Friedrih Auguſt, Rentbeamter. 43. 

Bdlderndorff u. Waradein, Friedrich Wil 
helm Freyherr v., Rittmeiſter. 925. 

Bogel, Earl , Ober-Lieutenant. 228. 

— — Eduard, Gymnafial:Profeffor. 469. 

— — Johann Georg, Mitglied der Kirchen: 
Verwaltung. 535. 

— — Leonhard, Pfarrer. 455. 

Vogler, Ignaz, Student. 49. 

Vogt, Wilhelm, Friedendgerichts = Schreiber. 
405. 685. 

Voit, Ehriftoph v., Unter-Lieutenant. 332. 
944, 

Voit von Salyburg, Friedrich Frenhere v., 
Major a la suite. 35L 

Voith, Ehriftoph v., Pofi-Dffizial. 902. 

Boithenberg, Mar v., Landgerichts-Ak- 
tuar. 200. 

Voitswinkler, Profeffer. 14. 

Voll, Franz Zaver, Pfarrer. 631. 

— — Dr. Xaver, Unterarjt. 926. 

Vollmar, v., geheimer Regiftrator. 695. 

— — Sofeph v., Penfionirter General-Audi: 
tor und geheimer Rath. 351. 

Voraus, Jeſeph Landrichter. 685. 


Waldbott⸗Baſſenheim. 


Vorbrugg, Wilhelm, Kreis: und Stadtge⸗ 
rich:8:Protofollift. 878. 
Dorgeig, Nepomuk, Ober-Lientenant. 932. 


Vorbrugg. 


W. 


Wacht er, Ferdinand v., Kreis- und Stadt: 
gerichts⸗Aſſeſſor. 13. 

Georg dv , Regiments-Auditor. 924. 

Stabs Auditor. 038. 

Gortfiied, Student. 077. 

— — Samuel v., Kirchenrath nnd Haupte 
Prediger. 472%, 

Waͤchter, Heinrich Eduard Wilhelm v., kdn. 
Kandrichter und Landwehr: Major. 856. 

Wagenbauer, Kilian Baraillons = Yuditor. 
327. 

Wagner, Dr., Profeffor. 14, 

— — Nlois, Salzbeamter. 0967. 

Alois, Pfarrer. 631. 

— — Earl Gottfried, Advokat. 000. 


— — 


— — Chriſtian Ludwig, Stadt-Commiſſariats⸗ 
Offiziant. 900. 

— — Franz Zaver, Junker. 343. Unter: 
Lieutenant. 934. 

— — Johann, Pfarrer und Dekan. 1013. 


Rudolph, correſpondirendes Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 908. 

Waibel, P. Gregor, Benediktiner-Abtey:Eons 
ventual. 1020. 

Sofeph Anton, Pfarrer. 1013. 

Walch, Johann, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
838. 

MWaldbort-Daffenheim, Gräfin JIſabella 
Felizitas. 583. 


— — 


— — 


Waldenfels. Weidenkeller. 


Walden fels, Otto Eruſt Freyherr v., Un: 
ter: Lientenant. 341. 

MWaldheufer, Baptift, Ober-Lieutenant. 353. 

Waldkirch, Element, Graf v., Legationd-&e- 
fretär. 207. 

Wald mann, Jakob, DOber-Pieutenant. 

Ignaz, Hauptmann. 2350. 

— — Vinzenz, Poft:Offiziel. 905. 

Malfer, Balrhafar, Pfarrer. 318. 

Wallan, Joſeph, Pfarrer. 1012. 

MWalmenich, Clemens v., Junker. 330, Un: 
ter Lieutenant. 035. 


Malter, Anton, Pfarrer. _470. 

Walther, Friedrich, Oberft - Lieutenant. 557. 

Georg Friedrich, Eonfiftorial: Sekrerä 
und Negiftrator. 897. i 

Walthierer, Bierbräuer. 7 

Waltner, Ritter v., geheimer Rath. 30. 

Warner, Friedrich, Kirchenverwaltungs: Mit: 
glied. 818, 

Waßer, Earl, ObersLieutenant. 031. 

— — Mar Alois Zohann Friedrich, Pfarrer, 
695. 

Waßermann, Konrad, Kirchen-Berwaltungs« 
Mirelied. 728. 

Eltan. 437. 

Sirael. 437. 

Webel, Chriſtian, Friedensgerichts-Schreiber 
526. 

Weber, Johann Michael, Pfarrer. 005. 009. 

— — Wilhelm, Unter:Lieutenant. 341, 

Werber, Sylvan, Rentbeamter. 133. 

Wehner, Zohann, Poſt-Condukteur. 005. 

Weidenkeller, Jakob, Regiments: VBeterindr= 
Arzt. 363. 


359. 


Weidmann. Weitenan. 
Beidmann, Johann Martin Auguſt, Pfar⸗ 
rer. 820. 


— — Zehann Michael, Revierfoͤrſter. 724 

Weidner, Franz Johann, Ober⸗Lieutenant. 
945. 

— — Georg, Kreis-Ingenieur. 365. 

— — Philipp, Pfarrer. 606. (04. 

Meigel, Georg, Webermeifter. 23. 

MWeihinger, Karl, Bau-Eondufteur. 367. 

Weikard, Ludwig, fürftlich = Löwenftein « 
Wertheim = Freudenbergifcher Rath. 40. 

Weinbach, Egid » , Major. 029. 

— — Sofeph Freyherr v., Major und fgl. 
Kämmerer. 37. 

Meinig, Karl, Rittmeifter. 046. 

Meinmann, Nifelaus, Unter:Lieutenant. 349. 
940. 

Weinreich, Johann, Landgerichts - Affeffor. 
208. 

Weinrich, Georg v., Kriegs = Minifter, Ges 
nerals Lieutenant. 325. Q15. 

— — Narl v., Junker. 336, 

Weinseiſen, Anton, Benefiziat. 542. 

Weiß, Edmund, Appellationsgerichts:Erpebitor. 
39. 

— — Georg. (3. 660. 

— — ©. $., Landridter.. 211. 

— — Sohann, Kirchenverwaltungd- Mitglied. 
848. 

— — Martin, Landgerichtö-Affeffor: 068: 

Weißbrod, Dr, Johann Baptift, Landgerichts: 
Arzt. 717. 

Weiß muͤller, Jofeph, Kreis und Stadtge⸗ 
richts-Rath. 879. 

Weitenau, Philipp Freyherr v., Junker: 
343. Unter⸗Lieutenant. 933. 


Weixrler. Wiedemann. 


BWeirler, Euglbert, Landrichter. 468. 

Welden, Freyherr m, Dberappellasiondger 
richts⸗ Präfident. 29. 

— — Aug. Frhr. v., Untersfieutenant. 328. 

Welebil, Kaver, Advokat. 316. 

Welker, Leonhard, RegierungssAffeffor. 15. 

Belle, Michael, Haupt-3ollamtö-Contrelleur. 


1077. 
Welſch, Earl v., Unter-Lieutenant. 332. 017. 
— vo Sriedr., Pfarrer. 454. 


— — Johann Philipp Friedrich, Pfarrer. 
558. 
— — Stto, Landgerichtö:Aftuar. 555. 
Wendl, Dr., Regimentsarzt. 344. 
Wendland, Auguſt, Legationsrath. 995. 
Wendt, Mar v., Unter: Lieutenant. 341. 
Wengenmaper, Joſeph, Hausmeifter. 628. 
Weninger, Johann Nepomuk, Fragner. 21. 
— — Sofeph, Krämer. 22. 
Wenzl, Andrä, Wirth. 22. 
Wörnlein, Konrad, Mebgermeifter. 
Werner, fönigliher Rentbeamte. 1234, 
— — MRemigius, Pofl:Eondufteur. 993. 
Weffing, v., Kreisdirektors-Wittwe. 7, 
Weftimer, Michael, Benefiziat. 671. 
Wetz ſtein, Joſeph, Altuar. 334. 
Weveld, Eugen Freyherr v., Junker. 936. 
Weyb, Joſeph, Advokat. 541. 
Wibel, Eivil-Adjunkt. 288. 
Wich, Ludwig, Legationd» Sekretär. 1012. 
Wicke nmayer, Ludwig , Pfarrer. 688. 
Widder, Caͤſaͤr, Landgerichts: Aktuar. 260. 
Earl,. Ober:Lieutenant. 932. 
Widnann, Dr: Earl, Bataillons · Arzt. 344 
Wiedemann, Dr., geiſtlicher Rath, Pros 
feſſor und Univerſitaͤts-Rektor. 805. 


1217. 


Wiedemann. Wiukler. 


Wiedemann, Euſtach, Pfarrer. 4B.. 

Wiedenmann, Ernſt, Rentbeamter. 27. 

Wiedmann, Leonhard, Kriegs:Kommiffär 1ter 
Klaffe. 345. 

Wieland, Anton, Frühmeß-VBenefiziat. 966. 

— — Sohann Michael, Pfarrer. 45. 

MWierer, Simon, Pfarrer. 270. 

Miefer, k. Landrichter. 209. Landwehr, Major. 
821. 

Wies ner, Chriftoph, Landgerichts» Afjeffor. 
1074. 

Wigand, Dr. Franz, Unterarzt, 

MWigard, Philipp, Hauptmann. 

Wild, Dtto, Student. 53. 

Milhelm, Bernhard, Kreis- und Gtabdtge- 
richtö: Affeffor. 686. 

— — Franz, Advofat. 541. 

Willens: Hohenau, Churfuͤrſtl. Haſſiſcher 
geheimer Legationsrath und aufferordentlicher 
Gefandter ıc. 735. 

Will, Ferdinand, Major. 048. 

— — Johann Adam, Nevierfdriter. 782. 

MWiller, Johann Andreas, Notar. 527, 

Wimmer, Carl Ludwig, erfter Kommiffär ber 
Polizendirefrion München. 210. 

Windifh, Johann Georg, Pfarrer. 726. 

— — Gebaftian, Protokolliſt. 290. 

Windmaiſſinger, Vorbereitungslehrer. 

Windwart, Regierungsrath. 14. 

Winkelmann, Friedrich Wilhelm, proteſtan—⸗ 
tifcher Kirchenrath. 304. 

Winfhler, Nepomuk v., Hauptmann zweiter 
Klaffe. 358. 

Winkler, Earl v., Oberft. 947. 

—— Franz, Forſtmeiſter. 719. 


937. 
Sal 


14, 


Winkler von Mohrenfels. Wolf. 


Winkler von Mohren fels, Ludwig, Ober: 
Lieutenant. 043. 

Binneberger, Lubwig, Forftmeifter. 796. 

Winter, Conrad, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
727. 

— — &ohann Adam, Sekretär. 046. 

Winterftein, Johann, Unter = Lieutenant. 
332. 

MWinther, Friedrich v., Major. 336. 

Minzingerode, Freyherr v., Herzogl. Naf- 
fanischer Kammerherr und Hofgerichtödireftor. 
482. 

Wirſchinger, Ludwig v., Staats-Miniſter 
der Finanzen. 20. 909. " 

Wirth, Eh. Earl Gottlieb, Pfarrer. 

— — David. 0. 

Wisbacher, Mathiad, Pfarrer. 882. 

Wifinger, Anton v., Ober »-Auditor. 

— Dr. Martin, Unterarjt. 333. 

— — Dr. Rudolph v., Ärztlicher Praktikant. 
919. 

MWisner, Alois, Aftuar. 353. 

Wisnet, geiftlicher Nach und Rektor. 

MWiffel, Zriedrih, Salzbeamter. 720. 

Wittmann, ESilberarbeicer. 1210. 

— — Georg, Pfarrer. 212. 455. 

— — P. Öregor , Benediktiners Abtey = Cons 
ventual. 101. 1079. 

— — Johann Jakob, Controleur. 64, 

Wöhrlein, Konrad, Metzgermeiſter. & 

Wolkel, Dr. Johaun Lorenz, Profeffor. 1072. 


373. 


336. 


Möller, Franz, Gaſtwirth. 136. 
Wolf, Anton, Hauptmann. 350. 


— — Dr. Earl, vechtöfundiger Magiftratt 
Rath. 558. 


Wolf. Zacherl. 
Wolf, Chriſt. Friedrich, Rechnungs-⸗Kommiſ⸗ 
ſaͤr. 963. 


— — Chriſtoph, Rentbeamter. 796. 

— — Felirx, Hutfabrikant. 301. 

— — Heinrich, Bataillons-Auditor 
9359. 

— — Sohann Franz, Pfarrer. 702. 

— — Johann Jakob, Friedensgerichts-Schrei⸗ 
ber. 686. 

— — Mathias, , Revierfdrfter. 269. 

— — Nikolaus, Landgerichts-Aktuar. 
556. 

— — Wilhelm, Etubent. 977. 

Wolff, Jakob, Erabs:Auditer. 340. 

Wucher, Franz Kaver, Benrfiziat. 371. 

Wirthmann, Bataillond:Auditer Zr Klaffe. 
921. 

Bunder, Franz, Bataillond Quartiermeifter 
ir Klajfe. 347. 

Bunderly, Johann Eornelius, churfüärftlich 
Heſſiſcher Konful, 365. 

— Sohann Peter, 
Mitglied. 727. 

Burm, Gymnafial-Profeffor. 

— — Sofeph, Pfarrer. 318. 


554. 


288. 


Kirchenverwaltungd= 


453. 


Wurzer, Anton , Landgerichts: Affeffor. 718. 
Dfenburg, Ludwig Graf v., Junker. 335 


928. 033. 


3. 


Zacherl, Joſeph, Faiferl, dnigl. Oberfeldarzt. 
1082. 


Zaͤch. Ziegler. 

Zäch, Anton, IngenieurHauptmann. 348. 

Zaudt, Mar Freyherr v., General s Majer, 
918. 

3boned, P. Martin, Benebikriner-Abtey:Eon: 
ventual. 1020. 

Bed, Baptift Freyherr v., Hauptmann tr al. 
929. 

— — Dr. Nepomuk, Unterarzt. 345. 

Zeckl, Joſeph, Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
15. 

3eh, Sriedrich, Pfarrer. 802, 

Zehler, Albert, Junfer. 928. 

— — Ferdinand, Lieutenant. 

Zeifer, Fonigl. Rentbeamte. 1234. 

3eller, Carl, Unter:fieutenant. 310. 

Leonhard , Ober:fieutenant. 330. 

Zellfelder, Johann Georg, Mitglied ter 
Kirchen:Verwaltung 727. 

Benger, Gregor, Benefiziat. 44. 

3enner, Dr. Philipp, Arztliher Praktikant. 
EHRT 

Zentgraf, Mediat:Eonfitorialrath. 4960. 

3entuer, Franz v. , Junker. 928, 

Berle, Johaun, Pfarrer. 318. 

Zernott, Carl Ehriftian, Landrichter. 001. 

Zett, Alois, Frühmeß:Benefiziar. 884. 

Ziebland, Friedrich, Civilban-Juſpektor. 
954. 

Ziegenhain, Friedrich, Regiments : Aftuar. 
943. 

Ziegler, Adam, Pfarrer. 
1015. 


329. 


789. Benefiziat. 
Chriſtoph, Pfarrer. 5238. 

— — Jakob, Bräuerei:Vefiger, — 
Mitglied. 216. 

— — Joſeph, Gaſtgeber. 22. 


Zöllner. 


Ziegler, Paul Nikolaus, Kirchen: Berwaltungds 
Mitglied. 728. 

3ierer, Martin, Etudent, 51. 073 

Zimmermann, Wilh., Ober-Lieutenant. 947. 

Zink, Rudolph, Rechnungs: Kommiffär. ZU 

Zinndmeifter, Dr. Thomas, Bataillons— 
Arzt. 930. 

Zirkel, Johann, Pfarrer. 542, 

Zitzmann, Joſeph, Major. 946. 

Zochmann, Michael, Gaftgeber. 22: 

3bdel, Franz, Ärztlicher Praftifant. 948. 

Zbllner, Gottlieb, Seifenfieder. 309. 


Ziegler. 


Zoͤſchinger. 


3bfhinger, Theodor, Unter⸗Lientenant. 944.- 

— — Theodor, Zoll-Verwalter. 495. 

Zohler, Carl Freyherr v., General:Major. 323; 

Zoller, Oskar Freyherr v., Unter:Lieutenant, 
3235. Königl. Kammerjunker. 1243. 

Zuc car in i, Profeffor. 28. 

Zumiller, Sebaſtiau, Pfarrer. 455: 

Zunner, Carl, Unter⸗-Lieutenant. 936. 

— — Johann Heinrich, Ober⸗Lieutenant. 337. 

Zu Rhein, Theodor, Freyherr v., Unter-Lieu—⸗ 
tenant. 926. 

Zwanziger, Adolph v., Oberſt. 946. 


Zwanziger: 


Nachtrag: Im Namens :Regifter sub lit. A. fies nah Ammon, Ludwig Friedrich 
von; „Amon, v., fbnigl. Nentbeamte. ir 
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D. Orts⸗Regiſter. 





Abensber 9, Landgericht. 968. 
— — Rentamt. 654. 
Affalterthal, Pfarrey. 1014. 
Ahobning, Gemeinde. 668. 
Aholming, Gemeinde. 522. 
Aich ach, Advokatie. 707. 
Albertshauſen, Gemeinde, 667. 
Allerheim. 824. 
Alſenborn, Pfarrey. 558. 
Altdorf, Laudgericht. 991. 
Altenbuch, Pfarrey. 135. 963. 


Altenerding, Stadt-Pfarrey. 905- 


Altenmarft. 1219. 
Altenminfter, Pfarrey. 688. 
Altersried, VBenefizium. 542. 
Altleiningen, Pfarrey. 485. 
Altmaunshaufen, Pfarrey, 802%. 





A. 


Altneuhaus, Foritrevier. 880 

Altdtting, Landgericht. 055. 

Altripp, Pfarrey. 900. 

Alzenau, Pfarren. 650 

Amberg, Advofatie. 540. 

— — . field = und Stadtgericht. 219. 554. 
— — Lyzeum. 526. 991. 1072. 

— — Pfarren. 5353. 

— — Rentamt. 700. 

— — Gtabt:Pfarrey. 708. 

— — Etraf-Arbeitöhaus. 454. 

Ammerthal, Pfarrey. 10. 724. 

Amfterdam, Churfärftlichr Heffifhes Konius 
lat. 365. 

— — Großperzoglich = Heffiihes Konſulat 
635. 

Andechs, Forftrevier. 20. 


Angelfterten. Augsburg. 

Ungelfterten, Forftrevier. 533. 

Anggerbach, Gemeinde. 524. 

Auhaufen und Huisheim. 824, 

Ansbach, proteftantifches Konfiftorium. 
208. 360. 

— — SKirchenverwaltung: 1) der proteftanti= 
fhen Kirchengemeinde St. Johannis. 215. 
2) Verwaltung des Pfarrgehalter-Fondes. 
3) Katholifche Kirchenverwaltung. 215. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 316. 

Landgericht. 570. 

Forftamt. 797: 

Gymnafium. 1000. 

Anweiler, Friedensgericht. 526. 

Apfeldradh, Pfarrey. 470. 

Argeth, Pfarrey. 672. 

Arnbad, Pfarrey. 469. 

Arzberg, Forftrevier. 39. 

Pfarrey. 40. 

Asbach, Pfarrey. 630. 

Aſchach, Pfarrey. 135. 

Aſchaffenburg, Advokatie. 15, 

— — Stadt- und Landgerichts-Phyſikat. 
464. 


1075. 
— — Landgericht. 620. 
Stifts⸗-Rentamt. 
Aſeudorf, Pfarrey. 634. 
Au, Landgerichts-Phyſikat. 370. 781. 
Auchſes he im, Pfarrey. 687. 
Auerbruck, proteftanifche Pfarrey. 213. 
Augsburg, Wechſelappellationsgericht. 42- 
— — Moechfelgericht erfter Inſtanz. 458. 
Biſchoͤfliches Kapitel. 435. 

— — Gtadtmagiftrat. 551. 


160, 


Kreis= und Stadtgeriht. 406. 853. 


1243. 


— — 


Augsburg. Berlin. 


Augsburg, Kreide und Etabtgeridht. 553. 


685. 878. 879. 
— — kaͤtholiſche und protejtantifche Kirchen 
Verwaltungen. 847. 848. 
Dberpoftamt. 1017, 
— —  Benediktinerabtei. 1017. 
— — Epezial.Schuldentilgungsfaffe. 
Ayng, Pfarrey. 882. 


1076. 


D. 


Bahia, kduiglich Sächſiſches Konfulat. 

Baieröried, Forftrevier. 72. 

Bamberg, Landgeridyt II. 70. 

— — Kreis-und Stadtgericht. 404. 

— — Erzbijchöflibes Kapitel. 880, 

— — Stadt-Pfarrey zu Unfrer Lieben Frau. 
0903. 

— — Fatholifche Kircherverwaltung. 004 

Bayreuth, Kirhenveiwaltung für die pros 
teftantifche Kirchengemeinde, 23. Für die pros 
teftantifche Kirchengemeinde der Vorſtadt St. 
Georgen. 23. Für bie Fathelifche Kirchenge» 
meinde. 23. Fuͤr die reformirte Kirchenge— 


364. 


meinde. 23. 
— -- ÖGindienrectorat. 430. 
— —  SKreishilfs:Kaffa. 460. 


— Galjami. 720, 
Symnafium, 901. 


— —  proteftantifches Konſiſtorium. 1071. 
Beilugries, Forſtamt. 520. 
Bergheim, Pfarrey. 1013. 
Bergzabern, Friedensgericht. 43: 554. 


— — Pfarrey. 208. 
Berlin, kdnigl. Bayer. Geſandtſchaft. 
11* 


207, 


Bernburg. Buttenwiefen. 


Bernburg. 482. 

Bernuried, Pfarrey. 688. 
Beulenhofi, Forftrevier, 532. 
Biburg, Pfarrey. 688. 7098. 004. 
Billigheim, Pfarrey. 214. 
Bindersbach, Forftrevier. 881. 
Binswangen, Pfarren. 789. 
Birnbaum, Pfarrey. 883. 
Bifhberg, Pfarren. 432. 
— — Gemeinde. 551. 
Bittenbrumn, Pfarrey. 
Blaibadh, Pfarrey. 
Bliesfaftel, Friedendgeriht. 992. 
Bodelsberg, Euratbenefiziun. 720. 
VBogenhaufen, Pfarrey. 580. 
Börftadt, Pfarren. 1012. _ 
Boͤſenbechhofen, Forfirevier. 789. 
Bordeaur, k. Saͤchſiſches Konfulat. 364. 
Braunfchweig. 482. 
Breitbrunn, Pfarrey. 725. 
Breitenthal, Pfarrey. 
Brem, Pfarren. 950. 
Bremen, k. Sädhfifches Konfulat. 363. 


1013. 


791. 904. 


— — churfürſtl. Heſſiches Konfulat. 305. 


— — freie Stadt. 482. 


— — k—. Bayer. Konſulat. 1002. 
Bruckenau, Landgericht. 1002. 


Brüffel, k. Sächfifches Konfulat. 364. 
Buch, Forftrevier. 7BY 
Buch au, proteftautifhe Pfarren. 310. 


Buchheim und Pfaffenhofen, ven 


einte proteftantijche Pfarreyen. 213. 
Buchloe, Landgerichtö:Phyfikat. 
Buͤchelhof. 824. 

Bühler, Pfarrey. 005. 
Buttenwiefen, Kuratie. 4335, 


781. 878. 


Burggrub. Dillingen. 

Burggrub, Gemeinde. 667. 

Burghauſen, Landgericht; 629. 

Burgheim, Pfarrey. 535. 

Burgkundſtadt, Gemeinde 524. 

Burglengeufeld, Landgericht. 208. 
718. 

— — Albvokatie. 316. 

Rentamt. 1078. * 

Burgſtall. 522. ” 

Burgwald bach, Forſtrevier. 781 

Burlafingen, Pfarrey. 371. 

Burrweiler, Pfarrey. 702. 

Bursrud, Pfarrey. 45. 

Bufenberg, Pfarrey. 580. 


8. 


Cadir, k. Sächfifches Konfulat. 364. 
Carlſtadt, Landgericht. 1002, 
Caſtl, Landgericht. 268. 

Gelle 380. 

Cham, Landgericht. 1074. 

Gorfu, k. Bayer. Konfulat, 21, 
Eufel, Pfarreyv. 434. 

— — Friedensgericht. 96T. 


D. 


Dach au, Landgericht... 1072. 
Dahn, Friedensgericht. 485. 
Dalfing, Pfarrey. 9093. 
Darmfladt. 480, 

Deining, Pfarrey. 688. 
Diepolz, Pfartey. 719. 
Diermannsried, Pfarrey. 630. 
Dillingen, Bauinfpeftion. 367. 


Dillingen. Entraching. 
Dillingen, Landgericht. 629. 

— — Gymnaſium. 899. 067. 
Dinkelsbühl, Ferfiverwaltung. 724. 
Dippach, Pfarrey. 956. 
Dillwang, Pfarrey. 604. 801. 
Ddringftadt, Pfarre. yo. 
Dommelftadel, Pfarrey. 005. 
Dornfadt, Pfarrey. 605. 
Drarelöried, Forftrevier. BED. 
Dreödben. 478. 

Duünkelsbühl, Advofatie. 64, 
Dürkheim, Rentamt. 527. 

— — Friedensgericht. 968. 


E. 


Ebermannſtadt, Rentamt. 403. 
Ebermergen. 824. 

Ebersberg, Landgerichts-Phyſikat. 370, 
Ebratöhofen, Gemeinde. 552. 
Ecknach, Pfarre. 994. 

Eggſtaͤdt, Pfarrey. 725. 

Ehingen, Pfarrey. 708. 
Eichelberg, Pfarrey. 724. 


Eichſtaͤdt, biſchoͤfliches Kapitel. 373. 558. 


— — GScähullehrer: Seminar. 878. 
Eifelfing, Pfarrey. 904. 
Eifdlden, proteftantifche Pfarrey. 214. 
Eliſabethszell, Pfarrey. 800. 
Ellingen, fuͤrſtl. Wrede'ſches Rentamt. 669. 
Elpertsdorf, Pfarrey. 605. 
Eltmann, Landgerichröphufifat. 64. 
Em merzheim, Gemeinde. 669. 
Emtmanndberg, Pfarrey. 720. 
Engelmar, Pfarrey. 211. 
Ensdorf, Pfarren. 44, 45. 
Entrahing, Pfarrey. 782. 


Erding. 


Erding, Landgericht. "1073. 

Ergol s bach, Forſtrevier. 796. 

Erkertshofen, Pfarrey. 802. 

Erlangen, Kirchenverwaltungen : der protes 
ſtantiſchen Pfarrey der Neuſtadt Erlangen. 
501. In der Altſtadt. 480, Der Fatholis 
fen Kirchengemeinde dafeldft. 301. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 879. 

— — uUuniverſitaͤt. 1015. 

Erlen bach, Pfarrey. 135. 

Ermerzhofen, Pfarrey. 970. 

Erjberg, Pfarrey. 802. 

Eitling, Benefijjium, 8543. 


F. 


Fahlenbach, Pfarrey. 134. 
Falkenberg, Pfarrey. 969. 
Feichten, Pfarrey. 212. 
Feldkirchen, Pfarrey. 528. 
Feuchtwang, Forſtrevier. 39. 
Fiume, k. b. Konſulat. 30. 
Flintsbach, Pfarrey. 455. 

Slof, Gemeinde. 667. 

Forchheim, proteftantifche Pfarrey. 271, 
Frammersbach, Pfarrey. 470. 
Frankeunried, Pfarrey. 542. 
Fraukenthal, Advokatie. 43. 

— — Domänen:Zunfpeltion, 133. 

— — Bezirksgericht. 206. 648. 054. 
Srauenan, Pfarrey. 72. 
Sredenfeld, Pfarrey. 581. 
Sreyfing, Gymnafium, 14. 

— — Lyceum. 3 

— — Sinabenfeminar. 55. 
Sriedberg, Landgericht. 209. 


Friedberg. 


Friedberg. Gönheim. Gösweinsheim. Hauenſtein. 


Friedberg, Laudgerichts-Phyſikat. I. Gosweinsheim, Forſtrevier. 269. 

— — Fruͤhmeß-Benefizium. 799- Gommersheim, Pfarren. 783. 
Fürnheim, Pfarrey. 434, . Gräfenberg in Neunfirdhen, Rent: 
Fürnried, Pfarrey. 434. amt. 133. v 


Zürth, kathol. Kirchenverwaltung. 136. . Grafengehaig, Pfarrey. 373. 
— —  proteftantifche Kirchenverwaltung. 320. Greding, Rentamt. 27. 


— — Pfarrey St. Michael. 970. . Gremertshauſen, Pfarrey. 993. 
— — Kreis: und Gtadtgericht. 1075. Grembeim, Curat-Benefizium. 5353. 
— — am Wald, Ober-3ollamt. 494. Gremsdorf, Pfarrey. 512. 
Fuͤſſen, Landgericht. TLÖ. 000. Griesbach, Landgericht. 1074. 
Großbbckenheim, Pfarrey. 687. 
G. Großheubach, Pfarrey. 700. 
Großkoditz, Pfarrey. 882. 

Gansheim, Schloßbe efizium. 702. Großlellenfeld, Forſtrevier. 955. 
Gaubuͤttelbrunn, Pfarrey. 798. Gruͤnenbaindt, Pfarrey. 371. 
Gauſtadt, Gemeinde, 551. Günzelhofen, Pfarrey. 557. 
Gebfattel, Pfarrey, 687. — Gundremingen, Frühmeß:Benefizium. 884. 
Geckenheim, Pfarrey. 435. Bunzenbaufen, Landgericht. 710. 
Geifenfeld, Forftrevier, 881. — — Forſtamt. 797. 
Gemuͤnda, Pfarrey. 820. Guttenberg, Pfarren. 1015. 
Geminden, Landgericht. 550. 
Genderfingen, Pfarrey. 883. 5), 
Gera. 482. 
Germersheim, Friedenögeriht. 878. 067. Häder, Benefizium. 882. 
Geroldsgrün, Zorfirevier. 269. Hälffam, Gemeinde 523. 
Geroldshaufen, Pfarrey. 009. Hagenbach, Pfarrey 904. 
Gerolfingen, proteftantifhe Pfarrey. 319. Haid, Gemeinde. 524. 
Gerolzhofen, Landgericht. 1072. Hain, Forſtrevier. 781. 
Gerzen, Pfarrey. 800. Halberjiade 478. 
Gießen. 480. Hamburg, kduigl. Saͤchſiſches Konſulat. 864, 
Gleißenberg, Forſtrevier. 880. — — churfuͤrſtl. Heſſiſches Konſulat. 365. 
Gleusdorf, Landgericht. 288. — — großherzogl. Heſſiſches Konſulat. 365. 
Glon, Pfarrey. 672. — —. freie Stadt. 482. 
Gluͤckſtadt. 480. Harlhof. 824. 
Gbllheim, Friedensgericht. 718, Haßloch, Pfarren. 1012. 


Gbnheim, Pfarrey. 726, Hauenftein, Feritrevier. 1011. 


Haundorf. Hohenwarth. 


Haundorf, proteftantifche Pfarrey. 46: 885: 
Hanfen, kathol. Pfarrey. 45. 

— — Fruͤhmeßbenefizium. 905. 
Hebertöhaufen, Pfarren. 409. 
Hehlingen, Pfarren. 372. 

Heideck, Benefizium. 557. 

Heidelberg. 480. 

Heidengeim, Landgericht. 6B5. 
Heitingsfeld, Feritamt. 579. 
Heildbrumn, Landgericht. 524. 
Heinrichs kirchen, Fathol. Pfarrei. 46. 
Hemau, Advokatie. 541. 

Heraldingen. 824. 
Herbertsfelden, Fathol. Pfarrey, 44. 
Hergolshaufen, Fattel, Pfarrey. 28. 
Hermersberg, Pfarrey. 881. 
Herrieden, Landgeridht. QOL. 1074. 
Herfhberg, Pfarrey. 471. 
Hettenhaufen. 522. 

Hilderl, kathol. Pfarrey. 318. 
Hilders, Landgerichts-Phyſikat. 64. 
— — Landgericht. 556. 
Hilpoltſtein, proteſt. Pfarrey. 213: 
Hirtl bach, Pfarren. 708. 
Hochwang, Pfarrey. 882. 
Höttingen, Pfarrey. 372. 000. 
Hof, Hauptzollamt. 63. 

— — GEymnaſium. 453. 

— — Pfarrey. 631. 

— — Landgericht. 000. 

Hofheim, Landgericht. 40. 579. 
Hohenbirkbach, Pfarrey. 285. 
Hohenfels, Forſtey. 864. 
Hohenfurch, Pfarrey. 688, 
Hohenpeiſſenberg, Pfarrey. 800. 
Hohenwarth, Pfarcey. 40. 


Hollfeld. Kaſſel. 


Holl feld, Landgericht. 429. 

Pfarrey. 694. 
Holzkirchen, Pfarrey. 782. 789. 
Homburg, Nebenzollamt. 490. 
Hopfenbad, Forfrevier. 72. 
Horbad, Parey. AOL. 
Hunderdorf, Farhol. Pfarrey, 134. 


J 
Jagdhaus, Forſtrevier. 821. 
Jeng en, Fruͤhmeßbenefizuum. 801. 
JIllertüßen, Frähmeßbenefizium. 454, 556 
Landgericht. 494. 
Ingolſtadt, Hallamt. 64, 
— — Landgeridht. 10735. 
Joche berg, Pfarrey. 802. 
Irrſee, Forftrevier. 630. 
Srfingen, Fathol. Pfarrey. 1354 
Sfarmund, Gemeinde. 522. 
$fen, Forfirevier. 526. 


K. 


Kaiferslautern, Oberzollinſpektion. 514. 
Forftrevier. 724. 

— — Bezirkögeriht. 526. 999. 
Kaifersheim, Pfarrei. 800. 
Kaisheim, Zwangs-Arbeitsanſtalt. 454, 
— — Z3wangs-Arbeitshaus-Curatie. 845. 
Kandel, Friedensgericht. 788. 
Kappel, Benefizium 802. 
Karlöruhe, 480. 

— — k. baperifche Geſandtſchaft. 
Karlsſtadt, Landgericht. 468. 
Karpfham, Pfarrey. 09% 
Kaſſel. 480. 


207. 


Kaftel. 


Kaftel, Forfirevier. 13% 
Katzweiler, Pfarrey. 54m" 
Kaufbenern, Landgericht. 20 
Kellheim, Landgericht. 268. 
Kempten, Baubezirt. 1000. 
Kimrathshofen, Forftrevier. 
Kirchdorf, Pfarren. 543. 
Kirhentamit, Landgerichtöphnfitat. 200. 
Kirchheim, Pfarrey. 432. 

Kirchleus, protefbantiiche Pfarrey. 208. 

Kirnberg, Pfarrey. 885. 

Kiffingen, Landgericht. 70. 

— — Frühmeßbenefizium. 298. 

— — Pfarrey. 720. 

Kitzingen, Magiftrat. 1210. 

Kleinphilippsreuth, Zoll-Verwaltung. 495. 

Kleinrinderfeld, Forftrevier. 784. 

Kleinwenkheim, Gemeinde. 552. 

Klofterbeuern, Frühmefbenefizium. 050. 

Koburg. 482. 

Königshofen, Advokatie. 553. 

Kohlberg, proteftautifche Pfarrey. 270. 

Kopenhagen, k. bayeriſches Generalkonfulat. 
823. 

Korthen, Forfiamt. 570. 

Kreuth, Pfarrey. 628. 

Kreuzwertheim, fuͤrſtl. Lowenſtein-Wert⸗ 
heim: Freudenbergiſche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗ 
kanzlei. 40. 

— — proteſtantiſches Mediat-Conſiſtorium. 
400. 


Landau. 


71. 


£. 


gaben, Pfarsey. 571. 


Landau, Bezirfögerkhr. 463. 797. IM. 


Landau. Liſſabon. 

Landau, Pfarrey. 516. 

Zandöberg, St. Martins-Benefi;ium,. 211. 

— — Landgericht. 365. 

— — Landgerichts-Phyſikat. 468. 

Landshut, Kıeid» und Stadigericht. 12. 
13. 078. 

— — Gomnafium. 494, 

— — Benefijium Er. Egidii und Catharind. 
092. 

gangenbrud, Forftrevier. 880. 

Langenpettenbad, Pfarrey. 580. 

gangenfeudelbadh, Pfarrey. 534. 

Langmweid, Pfarre 969 

Rauenftein, Pfarrey. 46. 434. 

— — Landgeriht. 1072, 

Laufen, Landgeriht 269. 

gauingen, Landgericht. 366. 495. 

gaurenzi, Forftamt. 710 

Lauterecken, Zriedensgeriht. 495. 

Lehenbuühel, Guratbenefizium. 44, 

kehenguttingen, Pfarrey. 372. 

Lehmingen, Pfarrey. 885. 

Lengfeld, Pfarrey. 801. 

Lenkersheim, Pfarren 471. 726. 

Lenzfried, Pfarrey. 528. 

Leuchtenberg, Rentamt. 

— — Pfarrey. 693. 

Leutershauſen, Landgericht, 578. 

Leutershofen, Gemeinde. 551, 

Licht en au, proteſtant. Pfarrey. 319. 

Zuchthaus. 4553. 

tindau, Landgeriht. 629. 

Lindelbach, proteftant: Pfarren 270. 

Lindflur, Gemeinde. 607, 

kisberg, Gemeinde, 552. 

Liſſabon, bayer. General-Konfulat. 856. 


554. 


Livorno. Miesbach. 


Livorno, chmrfärfl. Heſſiſches Konſulat. 
365. 

Rohr, kathol. Pfarren. 12 

Laudgericht. 526. 

London, königl. Sädfifches KHonfulat. 304. 

2übed, Pönigl. Saͤchſiſches Konſnlat. 364. 

— — churfuͤrſtl. Heſſiſches Konſulat 865. 

Lüneburg. Am. 

Luͤtter, Pfarrey. 884 

Lutherobrunn, Pfarsey. 803. 

Luremburg. 480. 


M. 


Malaga, Finigl. Saͤchſiſches Konfulat. 364. 
Manhbing, Pfarrey 800, 
Mariadorfen, kathol. Pfarren. 72. 200. 


Markt Bibart, Phyſikat. 554. 

— — Heldenfeld, Landgeriht Homburg. 
70. 

— — Leuthen, Pfarrey. 970. 

— — Redwitz, Pfarrey. 800, 

Markſteft, Landgericht. 579, 

— — Hauptzollamt. 1077. 

Martinsheim, Pfarrey. 434. 

Marrheim, kathol. Pfarrey. 28. 

Mauern 824. 

Meckenhauſen, kathol. Pfarrey. 297. 

Memmingen, Kreid« und Stadtgericht. 13. 

MWechfelgeriht. 1070. 

Menning, Pfarrey. 687. 

Merhing, Parey. 471. 

Mering, Frähmeßbenefizium. 050. 

Merkershaufen, Parey. 580. 

Mexiko, kdnigl. Saͤchſiſches Konſulat. 366. 

Miesbach, Landgerichts Phyſikat. 310. 


Miesbach. 


Miesbach, Landgericht. 6 

Miltenberg, Herrſchoftsgericht. 523. 

Mindelheim, Benefizum zum bi. Georg 
159. 005 

Mirrsifterten, Pfarrey. 547. 

Mirterfels, Landgericht. 209. 

Mödingen Bin. 

Monheim, Landgericht. 717. Ne. 

Moöosbach Benefi,ium. Ti. 

— — Pfarrey. 802. 

Morbab uno Brännfee 824 

Moskau, Ponizl Saͤchſiſches Konfulat. 361. 

Müblbaufen, G:meinde 1219 

Münden, Xovofatie. 13. 

Ludwigs Marimilians:Univerfirdr. 28. 

579. 800. 

tönigl. Erziehungs⸗Juſtitut. 40, 

Danzer -Schuriſches Benefizium bei 

Unferer Lieben Frau. 43. 

pror. Ober: Konfiftsrium. 208. 554. 558. 

fonisl PoligeyDiref:ion. 210, 


Münfter. 


— — 


— — 


polytechniſche Echule 899. 
954. 


— — Abkademie der bildenden Kuͤnſte. 214, 
628. 

— —  Afademie der Wiffenfchiften. 209 

T. 

— — Baubezirt L 3060. 

— — Baubezirf 11. 306. 1000. 

— — Medizinals Komitee. 430. 

— — Kreide und Stadtgericht. 467. 663. 
878. 

— — Magiftrat. 5F8. 

— — Hof- und raars-Biblierhet. 880. 


altes Gymnaſium. 
— — Landgericht. 1911. 
Miünfter, kathol. Pfarrey. 318. 
12 


Naabburg. Nuͤrnberg. 


N. 


Naabburg, Laudgericht 068. 
Neapel, kbunigl. Saͤbſiſches Konſulat. 
Nemmersdorf, Pfarrey. 372. 
Neubau, Forſtrevier. 660 
Meuburg, Aevekatie 13. 

an der Donau. Wovofatie. 
Neufang, Parey. 801. 
Neubaus, Pfarrey. 783. 
Neuhaujen, Pfarrey. 630. 
Neuhof bei Eiſenach. 482, 
Neufirbeu, Pfarrey. 993. 
Neuleiningen, Pfarrey. 455. 
Neumarkt, Landgeriht. 207. 
Pfarrbenefizium. 1012. 
Neunburg vorm Wald, Rentamt, 27. 
Laudgericht 527% 
Neuslingen, Pfarrey 783. 
Neuſtadt, $irtentgericht. 085. 
Neuftadvra. d. U, Rentamt. 45. 
Landgericht. 211, 


364, 


316. 


— — 0.» Eaale, Fruͤhmeßbeuefizium. 371. 
Konfular. 


New-Dorkf, Bönigl. 
364. 


E ähfifches 


churfuͤrſtl. Heſſiſches Konfulat. 
Niederalteich, Pfarrey. 800. 


365. 


Niederdorf, Ecul » und Eurat:Benefizium. 


433. 
Niederroth, Pfarrey. 680. 
Nördlingen, Landgerichts: Phnfifar. 296. 
Landgericht. 824. 

Mordheim, Pfirrey. 372. 698. 
Naduſchweiler, Pfarrey. 485. 
Nürnberg, Advokatie. 100. 


Nürnberg. Ohlſtadt. 


Nürnberg, dritte proteſtantiſche Pfarrſtelle an 
der Aegydienkicche. 271. 

Oymnafium. 4553. 1072. 

Kreis und. Stadrgericht. 647. 721. 

— — $Handeldappellarions:Gerihr. 686. 

— —  proteftantijche und katholiſche Kirchen» 
Verwaltungen. 727. 728. 

Etadt:Rommiffariat. 900. 

Ealyımt. 967. 

— — Gpezial: Schulüen : Tilgungs » Kaffe. 
1070. 

— — NV farrey zum GI Geiſt. 


D. 


Dberaltenbah, Gemeinbe. 5214. 

Oberbach, Pfarre. 344 

Oberdorf, Landgericht. 620. 

Ober eſch en bach, Stadtkaplanei- Benefizium 
533. 1013. 

Dbergermaringen, Pfarrey. 533. 

DObergünzburg, Fruͤhmeßbeneſizium. 44. 

Landgeridt, 710. 

Oberhoch ſtadt, Pfarrey. 005. 

D berla uben, Eusat:Benefizium. 515. 

DO bermauerbach, kathol. Pfarrey. 45. 

Dbermofchel, Rentamt. 78y. 

Oberneuching, Pfarrey. 651 

DOberntief, Pfarrey. 885. 

Dberreute, Pfarrey. 725. 

Dberfheinferd, kathol. Pfarrey, 

Oberſcho ndorf, Pfarrey. 882. 

Dberthulba, Pfarrey. 708. 

Ochſen furth, Landgericht. 40. 

Dettingen, Pfarrey. 672. 

Ohllſtadt, Pfarrey. 780 


— — 


1080. 


270. 


Oldenburg. | Pfaffenberg. 


Didenburg. 482. 
Dpertöhofen. 824 
Opfeubach, Pfarıey. 544. 
Drb, Rentamt. 14. 287. 
Landgericht. 464. 
Ditermünden, Yfarrey. 
Otterberg, Pfarren. 
Driters heim, Pfarrey. 
Otting, Pfarrey. 317. 
Ottmarshauſeun, Pfarrey, 672%. 


P. 


Pappenheim, Advokatie. 048. 


903. 
101% 
433. 


Parchim. Ad. . 
Paris, kbnigl. Gefaudifhaft. 1222. 
Parsberg, Landgeriht. 527. 718. 


Paffau, Kirhenverwalrungen für die Cradr: 
Pfarrey St. Paul. 21. Für die Stadtpfar: 
rey St. Severin. 22. Für die Eradtpfarrey 
St. Bartholomäus. 22. 

Landgericht. 200. 629. 

Loceum. 206. 

proteſtantiſche Kirchenverwaltung. 374. 

Kreis Medizinal⸗Aue ſchuß. 450. 

Forſtamt. 799. 

Baube zirk. 

Krankenhaus⸗Beuefizium. 1013. 

Peiting, Forſtrevier. 517. 

Pernambuco, kduigl. Saͤchſiſches⸗Konſulat. 
365. u 

Petersburg, idnigl. Saͤchſiſches Konſulat. 
301. 

Pfaffenberg, Landgericht, In Mollersporf. 
268. 1073. 

— — Pfarrey. 720. 


 Pirmafenz, Friedensgericht. 


Pfaffenhofen. Regenftauf. 


Pfaffenhofen, Eculbenefijium. 966 

Pflaumfeld, Pfarrey. 40. 433. 

Philadelphia, Könige. Saͤchſiſches Konſulat. 
304. 

718. 

Plaſſen barg, Zwangsarbeitshaus. 454 

Pleinfeld, Landgericht. 578. 

Pleiſtein, Pfarrey. 6351. 724. 

Poppenbaufen, Pfarren. 581. 

Poppenridhr, Pfarrei. 2725. 

Poppenrorh, Pfarrey. 905. 

Prag. MI. 

Prem ich, Pfuriey. 050. 


R. 


Raͤnkam, Schulbencfizium. 709. 
Randelsried, Pfarrey. 672. 146. 


Ranotdeberg. kathol. Pfarrey 297. 
Nartelsoorf, Gemeinde. 552. 
Nageburg. 480 

Regeneburg. biſchöfliches Kapitel. 135 130. 
— — Syjeum 397. 


— —  Stirdpenve.walrungen : der kathol Pfars 
rey Er. Ruprecht. 299. Der fathol. Pfarrey 
St. Ulrich. 300. Der proteſtantiſchen Pfar— 
rey der untern Stadt. 300. 

Gymnaſium. 994 907. 

— — pooteſtantiſche Kirchenverwaltung in der 
Pfarrey der proteſtantiſchen Pfarrey der obern 
Stadt. 535. 

— — Kreis- und Stad'gericht. 685. 

— — oberes proteſtantiſches Pfarramt. 694. 

Klerikal-Seminar. 901. 

— — Hauptzollamt. 1077. 

Regenſſtauf, Landgericht. 966. 

12* 


Rehrosbach. Schackau. 


Rehroébach, kathol Pfarrey. 15. 
Reichenhall, Landgericht. 209. 
Reichling, Pfarrey. 687. 
Reninger, Nikolaus, Domvilar. 374. 
Neipoltékirchen, Ffarrey. 790. 
Reinertéhofen, Pfarrey. 557. 
Rettenbach, Pfarrey. 7CO. 

Reufd , Gemeinde. 525. 

Ffaıren (07. 
Riedeuſchwinden, Pfarrey. 544. 
Riederiug. kathel. Pfarrey. 318. 
Riederu, Pfarrey. 318. 

Riga, fönigt. C &chfiiches Konfulat. 


361. 


Rio: Janeiro, fon. Eddi. Konfulat. 305. 


Rocdenhaufen, Friedenegericht. 718. 908. 
Roͤtteubach, Forſtey. 533. 

Rondberg, Pfarrey. 570 

Rojenbeim, Pinfilar. 464. 

Saline. (Ah 

Venefizium. 725. 

Bau⸗-Juſpektion. 881 
Roßhaupten, Farheliibe Vfarrey. 318. 
Rorbenburg a. d. Zauber, Landgericht. 40T. 
Rottendorf, kathol. Pfarrey. 44 


Rudeltshauſen, Pfarcy. 541. 
Ruͤgheim, Pfarrey. 783. 

S. 
Sach sbach, Forſtrevier. 724. 


Sach ſen, proteſtantiſche Pfarrey. 270. 
Sauct Albau, Pfarrey. 55%. 
Juliau, Piarrey. 802. 
Ealvator, Edul Euratie. 471. 
— — Wolfgang, Pfarre. 725. 
Sandeltöhaufen, Pfarrıy. 470. 
Schackau, Gemeinde 1218. 


— — 


Schambach. 


Schambach, Pfarrey. 070. 
Scheibeuhard, Forftrevier. 


Speyer. 


000. 


Scheplig, Beuefizium Er. Eliſabeth. 516. 
Edyeuring, Pfarrey. 005. 

Sſchir mitz, Pfarrev. 004. 

Schirnding, Oberzoll⸗Juſpektion. 514. 
Sſchoͤnberg, kathol. Pfarrey 212. 
Schongau, Landgericht. 467. 
Schwabach, Pfarrey. 1014. 
Schwabmaäuchen, Yandgeridt. 578. 
Schwarzeubach, Forftrevir. 541. 1078. 


Schwarzenberg, Schul: u. Curatbenefizium. 
432. 

Schwebheim, Pfarren. 450. 

Schweinfurt, Gymmafiım Ludovicianum. 
290. 

— — Dfarrey. 528. 

Landgericht. 555. 

Kreid = und Stadrgericht. 

Phyſikat. 796. 

— — SHauptzollamt. 1077: 

Schweindhaupten, Pfarrey. 1014. 

Schwerin. 482. 


686, 


Schwifting, Erpojitur. 882. 
Seron, Pfarrey. 557. 
See itetten, Foritrevier. 880. 


Selb, Landgericht. 1074. 
Sembah, Pfarrey. 
Eeudliug, Pfarrey. 515. 


Seflad, Landgericht. 209. 
Simbach, Reutamt. 494 
— — Hauprzollamt. 1076. 


609. 
202. 


Sommerau, Gemeinde, 
Southofen, Pfarrey. 
Spalt, Pfarrey. 470. 
Speyer, biſchdfliches Kapitel. 320. 374. 378. 


Speyer. Teuſchnitz. 
Speyer, proteſtantiſches Konſiſtorium. 808. 
1071, 


— — Defanat und Pfarrey. 1013. 
Stabtbergen, Gemeinde 551. 

Stadt Lauingen, Frühmeßbenefijium. 726. 
— — Pfarrei. 006. 

Staffeltein, Pfarren. 631. 
Stammheim, Pfarrey. 528. 


Starmberg, Phufilat. 370. 
Stegaurad, Gemeinde 551. 552. 668. 
Steigendorf, Gemeinde. 668. 


Steinbach, Pfarrey. 672. 
Steinberg, Forfttevier. 1012. 
Steinfeld, Pfarrey. 688. 
Steinkir ſch, Pfarrey. 801. 
Eteppad, Pfarrey. 581. 
Stettfeld, Pfarrey. 557. 
Straubing, Stadtpfarrey Er. Yalob, 
— — Gtadtpfarrei Sr. Peter. 708. 
— Stadtgerichts⸗Phyſikat. 855. 
Schullehrer-Seminar. 878. 
Streitberg, Pfarrey. 885. 
Etrullendorf, Pfarrey. 455. 
Forftrevier. 541. 
Stuttgart. 480. 

Eönigl. Bayer. Geſandtſchaft. 
Sülzdorf, Pfrrrey. 994. 
S üßkofen, Gemeinde. 


T. 


Tampico, KR Saͤchſiſches Konfulat. 365. 
Z auberrettersheim, Pfarren. 904. 
Zegernjee, Landgerichts-Phyſikat. 370. 
Tennesberg, Forfirevier. 211. 
Teuſchuitz, Landgerichts-Phyſikat. 


— 


— — 


1012. 


1210. 


297. 


Thalkirchdorf. Uſingen. 


Thalkirchdorf, Benefizium. 580. 
Thalmäſſing, Pfarrey. 542%. 
Thannftein, Pfarrey. 484. 
Theilbeim, Pfarrey. 528, 
TIhumfenreurh und Srummennaab, Fon» 
binirte proteft. Pfarrey. 271. 
Thurnau, zweite proteft. Pfarrftelle. 455. 
Tiefeupdlz, Pfarrey. 906. 
Zirfhenreuth, Pfarrey. 484. 
Tittmoning, Laudgericht. 555. 
Tolz, Pfarren. 550. j 
Tbpen, Pfarrey. 372. 
Trieft, k. ſaͤchſ. Konfulat. 
Trippftadt, prot. Pfarrey. 
Trobelsdorf, Gemeinde. HhB. 
Trofhenreuth, Pfarrey. 470. 
Trudering, Pfarrey. 002. 
Trunſtadt, Pfarrev. 820. 
Tſchirn, Pfarrey. 542, 
Tuͤrkheim, Landgericht. 


u. 


Uettingen, proteftantifche Pfarrey. 21. 
Uffenbeim, Landgericht. 429. 
Unteraltenbad, Gemeinde. 524. 
Unterammingen, Pfarrey. 208. 

Unter: u. Ober-Fkelsheim, Pfarrey. 820, 
Untermäffing, Pfarrey. 40. 
Unter-Deftheim, proteft. Pfarrey. 215. 004. 
Unterringingen, proteftantifche Pfarrey. 519. 


364. 
16. 


268. 306. 


Unterfhdnbad, Pfarrey.‘ 269. 
Unterjtall, Pfarrey. 16. 
Unterfteinacd, Gemeinde. 1210. 


UrfulasPoppenricht, Pfarrey. 004. 
Ufingen. 482. 


Beracruz. Wegfurt. 


V. 


Veracruz, k. Saͤchſ. Couſulat. 365. 
Viechtach, Landgerichts-Phyſikat. 20. 467. 
— — Magiſtrat. 669. 

— — Landgericht. 1073. 


Viereth, Gemeinde. 551. 
Vilsbiburg, Rentamt. 431. 
— — Landgericht. 1073. 
Vohburg, Pfarrey. 432. 
Bohenftrauß, Landgericht. 718. 
Volsbach, Pfarrey. 543. 

IB, 
Wachenroth, Parey. 513. 
Bagenhofen, Pfarrey. 708. 
Waifchenfeld, Rentamt. 1076. 
MWaizenbach, Pfarrey. 784. 
Walchenſee, Foritrevier. 20. 
Wald, Parey. 211, 4355. 719. 
Walderbad, Reutamt. 854. 


Waldfenſter, Fatbol. Pfarcey. 213. 
MWaldmohr, Frievensgericht. 788. 
Wald muͤuch en, Forſtamt. 14. 

— — Landgericht. 968. 

— — Haupt: Zollamt. 1077. 
Waldſaſſen, Foritrewier. 1078. 
MWallenfels, karhol. Pfarrey. 212. 


Waltrams, Grmeinge 552. 
Waßerloos, Forftrevier. 781, 
Wechingen, Pfarıey. 485. 
Wegfurr, Pfarrey. 454 


Wegſcheid. Wirthheim. 
Wegſcheid, Landaericht. 209. 
— — Advokatie. 541. 


Wehringen, Pfarrey. 885. 
Weidenbach, proteftautifche Pfarrey. 21a. 
MWeidenberg, Phyſikat. 992. 
Weidentbal, kathol. Pfarrey. 16. 
MWeihenwafferlos, Pfarren. 687. 
MWeibmörrting, kathol Pfarrey. 2ı2. 
Weilach, Pfarrey 212. 71. 533. -725, 
Weilerbach, Pfarrey. 695. 
Weilheim, Epital:Benefiziunt. 
Meinberg, Pfarrey. 88% 
MWeiffenburg, Etadt. 550, 
Weiffenhorn, Benefizium St. Barbari. 
AL 
Weiffenftein, Forſtey. 
MWeitnau, Gemeinde 552. 
Welden, Pfarrey. 882. 060. 
Wemding, Advokatie. 550. 
— — Laͤndgericht. 824. 
Mengen, kathol. Pfacrey. 
MWerdenfels, Reutamt. 
— — Landgericht. 468. 
Weyher, Gemeinde. 551. 
Bien, Einige. Gefandtichaft. 
Wiefen, Forfirevier. 782. 
Wildenreurh, proteitant. Pfarrey. 213. 
Wilhams, Gemeinde. 552. f 
Willmars, Pfarrey. 006. 
Windsbach, Rentamt. 493. 
Pfarrey. 1785. 
CEivil⸗Adjunktenſtelle. 
Winuweiler, Pfarrey. 1013. 
Winterbach, Pfarrey. 372. 004. 
Wipfenfeld, kathol. Pfarrey. 44. 
Wirthheim, Anmeldeſtelle. 210. 


516, 


BBL. 


154, 
155. 


1221. 





723. 


288. 


Wolfen büttel, = Wunfiedef. 


Wolfenbüttel. 48%. 

Wolfrathshauſen, Landgerichts - Phyfifat. 
468. 

MWolfftein, Rentamt. 317. 

— — fandgeridt. 055. 

Wollnzach, Benefizium. 671. 

Würzburg, Univerfität. 369. 879. 

Archiv. 360. 

bifchhfliches Kapitel. 374. 

Kreis: und Stadtgericht. 721. 1047. 

Ealjzamt. 820. 

Dfarren. 6094. 

Spezial:Schuldentilgungs Kaffe. 1070. 

Wunfiedel, Nebenzollamt. 695. 

— — Rentamt. 1078. 


— — 


Zell. Zwifel. 
Zell, Pfarrey. 800. 
Zeis kam, proteflant. Pfarrey. 16, 


3bſchingen, Pfarrey. 883. 

Zufamzell, Pfarrey. 719. 

Zuömarshautfen, Landgericht. 268. 719. 

Zweybrücden, proteftant. Pfarrey am der 
Alexanderkirche dafelbft. 16. 


— — Baubezirk. 70. 367. 

— — Domänuen-Inſpektion. 134. 

— — Gymnaſium. 453. 460. 

— — Bezirfögericht. 463. 890. 000. 
— — Friedensgericht. 495. 686. 
3wifel, Forſtamt. 796. 


JL 
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